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^orwort 



In A«»fiihntng eines besvhlufsea dea Itedaktiong-AusscMusseg 
der „H'ilrttftulfrgischeii Virrteljtihvgfießc f(kr hintfrui/rsckichtf'* tum 
54. 'JuHi l88f! rfs-rfiietwii in ih-ii Jnhrrn iaS7 ^Of> ah itdifiibc dieser 
VierMjftbyi>hrttr „Württmihenßnchr Oeurhichfxtfiie/fen". Uie Ah^ichf 
ilieaer danlirnsuniftt uttd im Lande mit heifaU aufijenommtttcn 
PtthUUotionen mir nicht daran f tjerirhtet, urtie Qucl/rti :u frfchfirsfnt; 
mau truUtt: ilfii ;ti/drr.ichen Ffmaden laudeMftschirlitUefter For^fiuitf;, 
denen yi-t»»>rrf iSibliothekfii nicht in unmitttibnrfr Nähe zur Hand 
waren, brknnntes, alter unnithchrlirfir^ Material leicht zutjdn<jlich 
Mdehrn, Die mit dnii 10. Xiirmilur IS9I in Thntiijhit tretende 
Ktnnmiman ßif Jyamtesr/eiichiciite konnte dieitrs t'nlernehtnen nicht 
Jallen la-tsrn, muMte ihn aber eine etwas reränderte HirhfMujtjeben. Sie. 
hatte ihr Ai((/enMteri: mehr doruuf :m richten, Xeues ?» briniien, auch in 
der Form der Kdition irc-itergehenden Ansprächen cm yenüijen. Ihile-r 
dwier Erwilgnn'j Jassle der Redaktions-AMS'ehMxi* der Kitmmi^aion 
unterm 7. Jnnrntr iH92 den Kat^^-hiusit, eine nene Folffc „WitrfterM- 
bertfiseher (le>^hichiy'/iicl{en" unter der Leitung des Unterzeichneten 
hrruuszuijehen , fiir deren Bearhrituntj dte als „tlrnndsötze für die 
Heraufgabe der Wi\rHembrrgi>*rhen (ieurhichtsqnrllrn" in den „Mit- 
teiluNijen der Kommission für lAtnde-tfjefchichte Xr. t*' (Beilage zum 
1. Jahrgang der von der Kommiainan heraasgegebenen Wiirttcm' 
hergixehen Vierte{jahr»hef'te für Ifande^jenehieht-c ) gedruckten He- 
Stimmungen maxHijcbend fein »olften. Dieser EnhchlttB» tfard COM 
der O rsamtkommi.fh-ion gehiltifjt. Ihn rnt-ffirechend wird hiemil der 
ernte Bnwl iter nenm ^lyürtitiiihfrgisehen O'eschichtBqnclleH' dtw 
PuhÜkum vonjetegl. 

Her Liiauiu) der ijenleUtAfu Aufgabe »tellien stich Hchcierigkeiten 
entgegen, dir erst die iceitere Enttrickehmg r^Hlig tcird nhenrinden 
können. Die filtere Pnbijkation hatte fünf anititchliefialich geüchicht&- 
»ehreibende* Material gebracht. Es tag nahe, m{f dieeem Wege tceüer 



IV Vorwort. 

zu gehen. Aber er führte nicht in Gebiete, auf denen Jür Württem- 
berg icesenÜiches neues Material erschlossen werden kann. An chroni- 
kalischen Aufzeiehnnngen ist das Land im ganzen arm gehlieben; 
bisher Unbekanntes und zugleich Druckwiirdiges findet sich nur noch 
in geringem Umfange und von massiger Bedeutung. So bietet auch 
der vorliegende Band nur teilweise Neues, wird aber durch die Form, 
in der er Bekanntes bringt, auch diesem einen ihm bisher nicht inne 
wohnemlen Wert verleihen. Dem zweiteti Bande, der in wenigen 
Wochen dem ersten folgen wird, fällt schon ein günstigeres Los. 
Er wird neben einer neuen , durchaus unigestaltemlen Bearbeitung 
der Württemberg betreffeiwlen Teile der Lorscher, Fuldaer und 
Weissenburger Tradiiionsbücher vor allem die Ergebnisse der im 
Auftrage der Kommission in Jiom ausgeführten Arbeiten enthalfen. 
Weiterhin wird sich dann die Thätigkeit mehr den urkundlichen 
Schätzen zuwenden, die das Land noch in reicher und vielfach un- 
berührter Fülle birgt. In der Publikation von Urkundenbüchern 
der dem Königreich einverleibten weltlichen und geistlichen Territorien 
steht den „Geschieh tsquelleii" ein weites und fruchtbares Arbeitsfeld 
offen. Auch mannigfaltiges Quellenmaterial anderer Art wird all- 
mählich in den Kreis hereingezogen werden. Dabei besteht, bei den 
besonderen Verhältnissen des Landes, zunächst wenigstens die Absicht, 
auch den ursprünglichen Zweck des alten Unternehmens nicht völlig 
aus den Augen zu verlieren. 

Den Freuiuien der Lawlesgeschichte , wie der deutschen Ge- 
schichtswissenschaft überhaupt , eröffnen die „ Würftt mbergischeu 
Geschichtsquellen" die Aussicht auf eine nicht zu unterschätzende 
Ericeiterung der Grundtagen der Forschung. Mögen sie demnach 
aüen empfohlen sein, die im Streben nach näherer Kenntnis der 
fleitnat im Gesaintvaterlamle festere Wurzeln schlagen, und aUen, 
die sich freuen, deutsches geschichtliches Leben auch in kleinen und 
kleinsten Kreisen sich qnegeln zu sehen! 

Tübingen, im April 1894. 

Im Auftrage der Kommission für Landesgeschichte 
ntetrtcfi ScMtföt: 
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l. Herofts Lebend 

Johnnn Jleroit*) aiitmtnf aun (intr in der UaUisthat Otymil 
mifäsfi^ett Familie. Schon 13(/3 erscheint in den Ilalituchm Kauf- 
briefen ein Conlz Ilerolt ais iiebaiier eines LeheHsguUs zu Raihack, 
Vi StuniU sütheesUivh cun Hati; IH>7 verhiuft Ihms Hnott rvii h'ai- 
IttieA fin Gut zu (iottfolhhmDen. Urinnherger lleroftr, trnfir.<chriH' 
ticA VericiiwH« tk» ChrontitteH, und otehnre in »einem iiiHfiichlein 
(m. unltn) enmhntf so Ji^sejik II. mit seinen (ieHvfnciatern, Joss H. 
m$t neinef Ehefrau, tibrigen^ rerrät Ilerolt .seinen fräuhisehe» Ur- 
iprufuj sehon durch seine Sprach« t in \celcher unter den isHt/entütih 
Uchkeiten der fränkiMchen MuiuUtrt fiesowUrs der DemiHutirj}{ur<ti •üch 
üfterv auf tritt ( Büchlich, Miitz^ich, FalkoHrtiiih). 

Sein Vater Ju/uinn Iterttfi war früher Pfarrer an der EUieh 
auf ätti Fiujyei'Achen ßerf/aurkea tjewtiwn und hatte von einer eigenen 
Erzgrube, dir er dort tefaM, ein ansehnliches Vermögen mitgel/rathtf 
hüesie alter 1402 einen grtjjtnen Teil dwon ein durch einen lirand, 
der d*H Pfarrhof xu licinfherg crrzehrte. 14$0 wurde er durch 
GSi£ non Stetten ah den Pfandinlutber der Obletf Stcinhirchet%^), zu 

') HeroiU Lebensbild ü4 fon Pfarrer Dr. Basiert an/ Oruud »orgfältijfeter 
Sfaehfortchunffen in d«n Heinaberyer KirckeiAäehem und in andern t^utUen 
und mit glücklicher Benütrung des Herattisehen GüUhiiefiieins m sn hclUtt LieKt 
geHickt und so tingthend und frisch l^vchrieben, dass die geyenicärtige Dar' 
tteUung dn- Ilau^sache nach auf diese Arbeit Wyjh. /äS2, asy ff. sich 
grümdtn und für genauere Einzuheilen auf si« renceisen must. ttotA konniat 
au» den HaÜer KirehenbUehem r<in St. Miehatt (KB.) und aus alten stSätiseham 
Kaufirpifm im Archiv Halt (KUR.} noch einigt »ertvoUe £rginnnfiCM gf 
Können werden. 

*l -Su die Knminsform in den Urkunden KJIH., bes. in de» auf Johann U. 
selbst betüffliehen aoitie in SiK 

*) ÜA. Känsetsau am KoclUr. Zur ONey Steimkirchen rrpt. WVjh. 
18BI^ 66. 

1 



2 Eioleitnng. 

welcher ausser Steinlcirchen noch Kocherstetten, Michelfeld und Heins- 
berg gehörten, auf die Pfarrei Heinsberg bejord^rt. Bei der Wied^r- 
ablösung der Obley durch das Domkapitel H'iirzbnrg wurde Herolt 
von letzterem zum Amtmann über die Obley bestellt. Bald nachher 
wurde er zum Dekan des Buralkapitels Hall erwählt. Wie er in 
dieser Eigenschaft einen Versuch des Haller Rates, der Kleiderhoffari 
der Pfaffenkonkubinen zu steHern, mit einer Diployiuttie, die freilich 
einer hessern Sache würdig gewesen wäre, zu vereiteln wusste, erzählt 
Herolt in dem Abschnitt: „Was die von Hall gegen den Priestern 
w. s. w. vorgenommen." Der ältere Herolt lebte, wie viele seiner 
Haller Amtsbrüder, im Konkubinate; doch hatte dieses nachweisbar 
bei manchen die Formen einer festen ehelichen Verbindung au- 
genomwen. 1487 wird in einem städtischen Kaufbrief (KHB.) seine 
Tochter Agnes erwähnt , und zwar als Besitzerin eines Hauses 
zu Hall am Milchmarkt , in der Nähe des alten Bathauses. Dieses 
Haus wurde zwar von Herolt Vater und dem Vormund der Agnes 
um 210 fl. verkauft, nach vier Jahren aber um dieselbe Summe zu- 
rückerworben, da der Kaufpreis nicht erlegt worden war. Wie die 
Tochter zu diesem Besitz gekommen, ist nicht zu ermitteln, jedenfalls 
aber wird dieses Haus ihrem Jüngeren Bruder, dem Chronisten, wäh- 
rend seiner Schulzeit und später für seinen öftern Aufenthalt in Hall 
eine bequeme Zufluchtsstätte geboten Jiaben. 

Herolt ist geboren 1490 und hat die HaUer Lateinschule be- 
sucht, an welcher um 1496 Heinrich Sieder wirkte. Nicht unwahr- 
scheinlich isty dass die Romreise, welche Sieder in diesetn Jahre be- 
hufs Erlangung eines Fastendi.'^eiises für die Haller und eben dadurch 
einer Steigerung der Beiträge für den Bau des Michaelschors zu unter- 
nehnuin Juitte *), auf den empfänglichen Geist des Knaben einwirkte. 
Sicher .vMd die ersten Regungen des Humani.imus , der frühe in der 
HaUer Lateimchule Eingang fand und an Barthol. Stich, Martin 
Mercator (Kaufmann von Pforzheim) und Andreas Altkamer ent- 
schiedene Vertreter hatte'')., an ihm nicht spurlos vorübergegangen. 
1507 bezog er die Universität Tübingen, 1513 wurde er dort Magister, 
und 1514 schon erhielt er vom Würzburger KajUfel die Pfarrei 
Reinsberg, die seit seines Vaters Tode 1509 ein Verwandter, Peter 
Herolt (1550 noch als Frühmesser von Münkheim vorkotnmeml), 
versehen hatte. 



') Programm des Gymnasiuma Mall 1888189 S. 8. 
») Pryr. S. 10. ff. 
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Wie Hehr eti ihm jungen l'farrherni Bedürfnis tcar. sieh nuf dem 
neuen Hoden zu orieHtierfiit und üher nUe VcrkMtninse in rechtlicher 
lind ^i^hichUichtr Bestehutiy eine itich^sre GrundUtge sn gewinum, 
int ernivkilirh aus (hm Gidthitchleln^), dtt» er atUfcUijt hat. Dawftbe 
i»t zifur erst im Jahr 1554 rtrjasjit, die Vorrede int .toyar erst von 
1501 datiert, es l/eruJU ahtr Hfichic&dich auf früheren An/'zeieh~ 
nutigeu^ die llerotl den ZunammenMeUmufeti seiner Vorgänger ent- 
nahm. Jlier ßuden tick nicht lilosg gmane V'erzeichniisse über Zehnfmt 
Jahriitge m, f, tr., somU'.rn auch gesckichiliclte DiirleguHgen, besoruiers 
Aoiceit es sich um die Bciiehungen der Ffarrtt zu KloHter Combnrg 
hnndrlte. Sokfie Aufzeichnungen grki'trttn sogar in gewissem Sinn 
zu iie.rUtM amtlicher 'l'hätigkeit , du er — ungewins seit tranu — 
noturius jmblicun war. 

Dofs er mit avi'wt» Bauern, zumal in der Zeit, wo Hie ?ioch 
tille die rerschiedencH Arten den kletiiai Zehntenn geben musMen, nicht 
immer im Frieden aufkaut, ist begrc'ßich, um »u mehr, «/» auch er 
aeiher nicht stets die strenge Linie des Hechts nngchalten zu hohen 
scheint. KrgöftÜcbe Ziige dnrüher hat liossrrl ans dem G ültbücMein 
ausgehoben. (rlcichivoM stand er bei dem ßauentroik in Achtung 
und Ansehen. Er bemaes Hbrigens auch ein eigene», tete «ji scheint, 
nicht unbetrÜchtUches Gut in Heinsberg, ztcivcken dem Pfarrhof und 
Kirchhof geleyeti '). 

Von der reformaforischen Heicegung icurde er früh und Mh 
haft ergriffen. »Bin ein Ptii/ist getcesen, dann das Evangeiium lange 
f/ei uns nach verborgen gewesen, trelches der n/hulchtigv Gatt aus 
s&Htierer Gnade «iw dut'ch den hochgelehrten Herrn Doktor Martin 
Luther wiederum/t fterfür und an das Licht gebracht hat, durch 
icelche,* Schreiben wir ans dem heiligen Paulo Lericht, dass wir allein 
durch ilen Glauben an tinsern Herrn Jesum Chrintam gerecht und 
aelig werden uiul nicht durch die Werke, Demnach habe ich tan 
Tag z« Tag d*t* Pabsttutn rerhigsen und JesNw Christum^ den uns 
G»tt der Vater aus fnulcr Gtutd und Barndierzigkeit geoffenbart, 
de» hall ich gcjtreiJigt nmi für unscm einigen Heiland tekannt.- 



') Kine Ahtehrift dtuniheti mn Pfarrer JAicbnee, HeraU* drittem Nacli- 
fotger, g^ertigt und ron andern fortgeführt, üt im Btsüs dea Herrn U«al- 
Kchreiber« Seiferhelti m Hall, «nW andere ist htniitzt It'ljA. 1S81 , S. 6& f., 
3liaf. 

*) KUR. 1639 und 1546; in Jetelerer Urkunde itt auch IteraUa SUgä 
— freitieh rtieaa besehädüji - noch erhalten : ein etehender Herold mit a^f den 
Baden geaetetem üchäd, anderarneil» ein J'feä t?). 



4 Einleitang. 

Auch in seiner Chronik, so zurückhaltend er hier Im aUgenieinen mit 
persönlichen Bekenntnissen zu sein pßegt, leyt er ijleichwohl manch- 
mal unwillkürlich ein Zeugnis ab ooti dem, was ihm das Wesentliche 
war an der Beformation, und con dem Wege, auf welchem er zu 
ihr hingeführt wurde. J)as grosse neu geschenkte Kleinod ist „das heilige 
Evangelium". „Gott der Herr woll Gnad verleihen, dass die (Häüische) 
Kirch reformiert werde nach seinem heiligen Evangelio." „Das heilig 
Evangelium, das unser Herr Gott neulich wieder hat leuchten lassen" 
u. a. Stellen. Der grosse Schaden aber, der glücklich abgethan worden, 
ist die Messe. „Also ist die papistische Mess zu Hall ganz abge- 
than. Gott wöll sein Gnad geben, dass sie nit wieder lebendig werd 
und ufferstehe." Äh besonders deutliche Zeugnisse für die Wahr- 
heit der neuen Lehre, die jedem unbefangenen Gemüt einleuchten 
müssen, nennt er die Augsburgische Konfession und die Apologie, 
dazu Luthers „Büchlein über das Edikt", und die „Ermahnung zu 
dem Adel". Mit dieser entschieden evangelischen Haltung wusste 
Herolt gleichwohl eine milde Beurteilung und pietütsvoUe Deutung 
einzelner Gebräuche der alten Kirche zu verbinden. Von den Jahr- 
tagen uiul Sedgeräten sagt er, sie seien zu Gottes Ehr und Trost 
der Seelen eingesetzt. Die Stifter hätten zwar am Gottesdienst ge- 
irret, aber ihr Jntent und Meinung sei gewesen, Gottes Ehr zu für- 
dem und dass die Seelen nach diesem Leben zur Ruhe und ewigen 
Seligkeit mögen befürdert werden^). 

Um so schärfer urteilte er dafür über diejenigen Richtungen 
innerhalb der evangelischen Kirche, welche er — hierin ganz mit 
Luther und Brenz ei7is oder von ihnen abhängig — zu den Schwär- 
mern rechnete. Am 21. Okt. 1525 unterzeichnete er zugleich mit 
13 andern Theologen unter Führung von Brenz untl Schuepf zu 
Hall die unter dem Namen Syngramma sueoicum bekannte Erklä- 
rung, in welcher Ökolampads zwinglische Deutung der Einsetzungs- 
worte ganz in Luthers Sinn abgewiesen wurde *). Die Beformierten 
gehören ihm geradehin zu den Schwärmern. (S. die Anmerkung 
zu Johannes Walz, im Abschnitt: Häüische Bauern.) Das Gespräch 
zu Marburg wird berufen, um „den h-rtum des Sakraments zu ver- 
einigen" \ aber: „ist nichts ausgericht; Zwinglin ist ursach gewesen, 
dasn sich die Sacramentirer nit haben weissen lassen". Auch in der 
Beurteilung Münzers und besonders Georg Witzeis ist er durchaus 
von den Anschuunnyeii der Wittenberger Kreise abhängig, die ihm 

') GiUtbücM. Bl. ao. 

') Hartmann u. Jäger, Breni I. 141. 
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nv^if^mirfJi I^ruckufhrifUit imch durch Brrmnui Vermittlung zutjf- 
ittntttne» nein tcfiävn. Mit Urem trar er, wU mhun rfiV Waffen- 
fffgnoMteiifSchaJ't im tiifHijranmui bettelst , emjrr cerOtimiett. iVcit^e 
SStHynhte (h/ür hrhuft thA folijende. 

Im Uniler Lunt/ifebirt mir Hero/t drr crfttf, der sich entxchieden 
tUr UrJ'»rmtttion anschloxs. Darum richtften auch die aufständischen 
Bauern, aig ^7> anjaitys April Ib'-iü in Bruumbitch die Lomng zttr 
Kmptiruttij i/ubfn, ihr Auyenmerk iMtid auf ihn und futff'irii an ihm 
etHtH iJifinH-tsfher für ihre Anspracht; und Zidf 2h finden. Wie 
sehr sie sich hienn ijetüttifcht ."ithen, o/« «V in nächtlicher Weih feine» 
Pfarrhof uunttfUten und ihn zu freiwiUiijKm Mitziehen /mretfen wollten, 
tcip tr dann alx (t'efunifeMer ntitijfiu:hleppi wurde, hit> das trai/iLomixi'he 
Zusammentreffen zwitrhrit iinucrn und ÜtddierH bei IfottiPtdlfhfuijteii 
ihm die Freiheit zttriiclofnb — das alles hat er nelhM mit tdrtt- 
Mnnem Humor im „Htiua-Hkrinj" beschrieben. Er beyah »ich WM« 
zuerst nach HaÜy um dtm Unt über »eine Schicksale ßericfU zu er- 
itttiten, dann tiexs er seine Hube von Itcinabery hommeit vml blieb 
bis svm Ende des itauernkrieyx ir* Hall. Kr machte von da am 
im Auftrag des Kattit die ExjteMtion yeijen Me Bauern in Bahler- 
thann mit, die in ähnlicher Weise icie die vwi O otttvollshuu^en xur 
Vasffe uitulief, und hui bei dieser Ueleyenheil auch eigenhändig ein 
Ftäkonrtlein ttbbrcnneii helfen. 

Im Jahr 152^ zog er die KüntequeHZen des reformatoritchen 
Fn'mips durcJt ti rändung des Ehesttmden^), Brenz mar ett, der ihn 
am Ifi. Xoctmber in Sebastian Krauufcns Uavs zu Hall mit der 
Jungfrau Lueia Seubot , Tochter des Hans Sevbüt von Gelbingen, 
zusawintngah ; am folgenden iUvmtag irurde dann die Ehe durch 
Pfarrer Schmid ron Braumbach nach Öffeidiichem Kirchgang i/t 
der Kirche zu Heinsberg „mich ehn'strnlieher Ordnumj' eiageseguei. 
(Boisert (f. rt. 0.) 

In dc}n.telben Jahre wurde von M'ürzbttrg au9 der Versuch ge- 
macht, die seit 1524 unterbrochenen Beziehungen icieder amuknäjifen. 
Früher hatte der Ofßzial de^ Arrhidiakunun ?w Warzburg reget- 
mö^it-ig am achten Tag nach dxm Andreasfeie.rtng ( 7. Dezember) in 
Vntermiinkheim den „Send*''^ abgehalten, zu welchem (He Pfarreien 



') Vit beide« UaUiechtn P/arrer Eisenmeager und Gräter waren An 
narh Itotsert tf^ürU. K. Gesch. 303 icahrsetteinlicM anfan^ü J&3ä tMraHffefffinff*H, 
_^ v$hrend Rrtat crM 1530 nachfolgte. 

H ■] Von »ynoflun, Ver4ammlung von OeintlieUen ^ geisüiche fieriehts- 

H ttT»at»mlung , meht em vcncrch^etn mit dem Huraikapäif , da» alle GeiHtichen 
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Erlack, GoUtcoUshamen, Gailenkirchen, Munkhehn, Hmufold^n und 
Beinsberg mit ihrem Pfarrpolk gehörten. Der „Send" wurde in der 
Kirche vorgenommen, und bei den nachfolgenden Gmtereien musaten die 
Pfarrer den Offizial samt seinem Gefolge unter beträchtlichen Kosten 
freih<dten. Diese Ordnung trar 1524, ohie Zweifel infolge der refor- 
matorischen Bewegung und der beginnenden Gärung im Batiemvolke, 
nicht mehr gehalten worden und seitdem abgekommen. Nun verlangte 
1529 Bischof Conrad von Würzhurg vom Kapitel zu Hall ^b des 
Einkoinmens aller Pfründen, „damit er seine Kirchen tuiem mocht". 
Das Kapitel wurde zwar versammelt, die Geistlichen erklärten aber, 
zuerst ihre Kollatoren befragen zu tnüssen. Der Halter Magistrat 
verbot seinen Priestern, diese Steuer zu entrichten, und die übrigen 
Herrschaften folgten seinem Beispiel nach. Darauf schickte der 
Bischof an HeroH als Kommissar und den Pfarrer von Gaihnkirchen, 
Joh. Hoffmann ') , als Prokurator in demselben Jahr ein Mandat, 
das Kapitel zu halten und an Stelle Johann Fabvis, Pfarrers zu 
Michelfeld, einen neuen Dekan zu trählen. Da die Kapitelsgeistlichen 
sich in der Michaelskirche zu HaU zu versammeln pflegten, so trug Herolt 
I die Sache dem Haller Magistrat vor. Dieser stellte dir Bedingung, 

alle KapifelsgeisÜichen müsstcn sich von nun an der Haller evange- 
i lischen Kirchetiordnung anschUessen und unter die Oberaufsicht von 

! Eisennienger und Brenz begeben. Hiegegen protestierten die Pfarrer 

des Limburger Gebiets; so zerschlug sich die Sache. Der Rat hatte 
I sich in diesem Handel entschieden auf den durch den Speirer Beichs- 

j tag von 1526 gegebenen Standpunkt gestellt, eine Haltung, die um so 

I bemerkenswerter ist, als er im zweiten Speirer Beichstag , eben im 

I Jahr 1529, März — April, sich so schwankend und zweideutig be- 

nommen hafte. Freilich war zugleich dadurch die Einheit und d^r 
Zusammenhang der Hallischcn Kirche eine Weile bedenklich in Frage 
gestellt, da nun in Forifiihrung oder Abstellung der alten Zeremonien 
völlige Willkür, ja „Zerriittung" herrschte, bis 1541') das Kapitel 
auf emngelischer Grundlage wieder hergestellt wurde. — Das ganze 



des Baller Gebiets umfasste und sich zu Hall versammelte. In WVjh. 1861 
291 ist dieser Send irrig als Centgericht gedeutet. Dieses wurde von der Cent- 
herrschaß, hier also dem Haller Magistrat abgehalten, und befasste sich bloss 
mit Fallen weltlicher Gerichtsbarkeit. 

') WVjh. 1785, 269. 

*j Haspel, Fr. Lor., „De centena avhlimi SuevO'Halenti 1761" (a^f 
Grund von Archivaiten) S. 6S; Herolt im Abschn. „Beform, der Kirchen tu 
HaU" ungenau 1543. 
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Ergehen dr$ Bffrhof^ uhtr ln-irri^t , liasfi er riiierffih zirar über 
Hnrolt^ Stetltt/i^ zur neuen Btireifuiuj übel unterrichtet war, <itis8 er 
ihn abtr atuitrerftiti' <hrh «il» i/ie hetieHtfmb'tf PerMnIicßikeif im A'»vw 
der Haiter Itaraicn betrachtete. 

Von der TeUrmhiHe, irekhe Herolf der weitem Knttrichtung 
der Reformation zutrendtle , sind wir yentiiier unterrichtet, <//* ron 
den KndrSeken, wtlche ihre engten Kreij/nisse atif ihn ffrmnrhi haben. 
Er hat dir teirhtitj'ttrH Vorijiiiufi- ron l.''i29 an in ariuer Ckrmiik rer- 
xichnei und i^ne Jierichiv hfiußt/ entweder mit einem HchnrJ'en Ur- 
teil od*r mit einem Worte yemiUroUen Humorit brtjlr.itet. Über 
die Haltung der Reiekn-stadt auf dem Speirer HeiehMuff 1520 urt«iU 
w iffim mit Itrenziivher und Lutherii^cher iichürfe , sie ktibe sich 
mit den i*üjiftiern uidernehrittben. Jh-n Heirhtftnfj zu Amjsbnrg 1630 
htschreibt er tHsondem ein^rbend, haK/dnächlirb irohl deswegen, weil 
ff dornivr fiux Hrrnzen^ Ifne/en reivheru ■SV't/l'' hntte. IUe fichick' 
»ite de^ Herzoijn l'lrieh bat er mit unrerboh/ener Sifmpatiüt errfol^t, 
^Ki* liet^g xicft i/rrulich im An/auij ani^i'hen, dienen Fürsten anf seinem 
Ijond zu rertreitten, dann ein Jeder Hahn freiditf ist auf seinem 
Hifi." Zum Jithr Jö3.'{ Jiir/Jl er mit Schar/e mutnder gefftnUher di« 

i'eraieherung dee Kai^ent, er wolU der h'ih-gprnche der etHint/eiischen 
FüritteH um Witdereinsetzung Ulrichs eingedeuk nein, und die bald 
darauf cor'jcnoinmrne üff'enllivhe IfttchnuH'j FrilJinnml« md dem tfet' 
soglum, umt :h 1534 giebt er mner Freude über den Atvfgawj der 
flehlarbt bei lAtujf''n i'jftiwn Aufdruck. ICr hat xivber au<b diexes 
Kreiffniä^ obicnhl er es nirht aturdriickUch bezeugt, Mehr rmn refor- 
matvri»i:Jten nt-s vom p(iliti>i*du''t StandfiMulit an^i bff^K'htet. Das Mztr, 
waf die Chronik bvrirhtet, ist der Wornnfer Hrichsttjg l.'}45. Wenn 
hier der Chronist sehreiht, die erangelisekeu Htämie hätten ttif vom 
Kaiser ihnen ongeAvunrUe Bt^rbickung dex Tridentiner KonziU £»• 
rSekgeteiegen mit der Itegriindnng, drr Pajtst habe früher fchon das 
KtitUUfeJium kondemniert, trerde aiMt auch anf dem Konzil zugleieb 
Ankläger und Richter sein, so mar dies augenscheinlich auch JJervlts 
eigene l'tterzntgung. 

Die. nüclmlfH Jahre brachten die Drangmh dm „sftamschen" 
fseMmalkttlditchen) Krieges and zngleirh häv^dichett Leid. Das Schtek- 
tat, das dem ehrwürdigen Urem in HaU zuge<tacht \rar, konnte leicht 
auch dem Rrinsberger l'farrer widerfahren . und wenn er Utatsüch- 
lieh unliehelligl blieb, so trar es doch ein Leben in steter Sorge, und 
mit Sehmerzen stth er den durch ilas Interim herbeigeführten Zustand 
kirchlicher Verwirrung. — Am 5. Februar tö47 starb seine erste 
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Frau. Ein Jahr il/irauf trat er abermals !h dif Khc mit Mnrga- 
ret-he MeScer ron ErUivh , KUtuf ll'eintmitts von Elttrshoftn Wtitce. 
Die in HiiÜ begangene Hochzeitfeier legie durch die AtnrcMiiheit 
der htidcMfeiiifsftH }tnniicr in IlaU , eines Brenz und Eisfnmenyer, 
P/tilijip Bäfchkr uiui Bernhard Werner., ein neaefi Zeugnis con der 
Hochachtung ah, der sich Ileroft tu der Betchsittadt erfreute. 

Das Jahr ISiO brachte ihm eine wichtige Aufzeichnung. Das 
Kapitel war 1541 zum ersteumtiie. in cbangeiit-chem Sinne rt-n/iaotmeU 
und in den fdgeiulen Jahren tciederholi trorden , aber ohne einen 
Dekan an der Spitze zu /laben. Der Mayietrni, tceicher kraj't herr- 
»chafilivhen Patrauatiirr.rhtes^) fm liiil die kirvMirhe Ordnung, be- 
gotuhrs die Kiu.*etzung und diszifiHmtre Urbandlung der iieiftlivheH 
gehnndhabt hatte ^ führte amjenscbeinlich auch nach Wiedercinrich- 
tung des Kapitels und durch diesen alu aei» Organ Jene Funktionen 
J'ort. Eine getcigse, aber ladd nicht allgemein anerkannte Otcranf- 
sicht trunie con Ei.tenmenger als Superattemlfnfen ansgeiitf: Als 
dieser durch das Interim vertrieben trar, wurde das Kapital 1540 
nufge/'itrdert, für ihn rinen Nachfolger, zngUich af« Drhm für ilns 
ganze wit^terherge.sU'Utr Kafutct, zu beHdlen; e.ii wä/dte am 2S. April 
1549 HeroU, der denn auch iUesen Amt bi* zu seinem Tode bekkidete. 

Aun seiner ersten Efie Wfireti ihm z*>hn Kinder entsprossen, eon denen 
drei frühe starben. lUinx Jakob, »jrb. 1533, wurde Pfarrer in Unter- 
münkheim', seiner gedenkt noch ein Halter Totenbuch zum Jahr liiiU^), 
wo ein Sohn con ihm aU Sattler in Hall starb, nu't den ehrenden 
Worten: ^Sein Vater tcar der ehrwürdig und hochgelehrt M. Johann 
Jnkob H., Pfänder in ÜHternvilnkheim." Simon, geb. lÜSH^ in Hau 
cereheticht 15(11 '), wurde Steines Vaters Suchfolger in Heinsberg. 
EliaSf der sich in Hall niedergelassen, fwiratete 15(i4 Thomas Schülers^ 
Bürgemwisirrs in Öhringen, Tochter*). Ute äfteste Torhtfr Era 
verband sich t.'idO »dt IIhha Lechner, Michati Lcvhners zu der Suld- 
bnrg Sohn in Hall''), Diene Kinderschar ist tu hauptsächlich ge- 
Wesen, welche dem irenbenorglen Vattr den Gedanken nahelegte, was 
er über die Haitische (ieschiehle wusste, in ein Fincldein zustimmen' 
zutragen. 

Im Jahr 1554 hatte er noch einen Wechsel des Patronatsherrn 
ZH ertebenf indem Lndwtg Casimir, Ciraf von Jloheidohe, Inhaber 



') »rV iuris patronatus regii', Hagpd a. a. 0. S. SO. 

>) KB. PO» St, Miehatl, «. aurli WVjh. ISfiO, 16!/. 

') KirekenbCtcher con Hl. .UicÄnW- ') Ehmda. *) Kb^nda. 
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i/»r DWiry ^tankiirfien irttnU. Auch dirstf nttte Ifery, nowie «/« 
Hrudtr Kbvrhard brachten dem betayten Pj'nrrherrn täte iitmgl und 
Wtrinchätzutty etUg*-*jnu 

JokuHH Ihn/it siai-b 14. NüreMln-r löiiU im AlUr von 72 Jahren, 
Auf »eittrm Grab zu iieiituberff irar die ehrende Inschriß zu lestm: 

Ctai'U-t in hör t*m{tto Joktittnes jxistor Uerotdu" 

Ejrpofuit itummi dtn^na ßflrrnfjue Dei. 
tiHtiM in gupera eirit f'eiidter ntiUi 

SpMtu», hoc ttgUur corptm inone iiolo. 

11. Herotts schriftste/lerische Thätigkeit. 

Herolts Wrrh Muß ffemeinitßirh unter dem drr SJte^ten Hand- 
\rift fulnommrneu Titel: „Chroniktt , Zeit' (ot</ Jahrbuch ron der 
Stadt Hail*. iltaser. PJarrer zu Michelfetd, Verfanser einer ftand- 
tthrißitcheu Chi-onik ro» IfnU „bin auf Luthers Kircheni-eriu'nxerunjf'' '), 
hat in feiner IMKi datirrtrn Vorrede zu diexem Werk die kecke Be- 
hauptuuff mißjesteUt , en ye.be gar keine eigene Heroftiaehe Chronik, 
«> fei biof9 eine Abschrift der ^Vidmanrcheu. „Wiedtnurnn^ M'erk 
tnirde mekrmulen nbtje«ehriehen, be.ffer, scfdrchter, voüvtändiger, unroU- 
ßtilndiifcr, wie es die Absicht rfr« Kopiiften haben wollte, und geriet 
im/ diese Weise in eie/ertei fftlnde. Imondeiheit thnt dies Johann 
Herold, ein Xritgenossr Wirdemann.'t, der hie und da heim Abschreiben 
auch von dem Üeiiien etwas hiuzmet^tf, vorzüglich ro» t'reiynhfsen der 
Jüngsten Üeiten, und indem andere wieder ron seinem Exemjttar eine 
Abschrift unhinru, dadurch Anhss gab, das» man steh in der Folge 
einbildete, zweierlei Chroniken, eine Wietlemanttisehe und eine Herot- 
dische zu haben. . . . jl/an las also, allein man rerglieh nicht Exem' 
f^arien gegen einander; Jeder begnügte steh an einem, und so blieb 
drr Irrtum immer, dtiss man zwei Chronlkfchreiber habe, so leicht 
M auch ist, die huUehheit dieser Sage durch den Augenschein i«iÄr- 
ZKnehmen." 

Diese resolut hingestellten S^Ue wifren keiner Beachtung leert, 
irenn nicht ihr Urheber in seiner eigenen verdien^droUen Chronik sieh 
als ein Mann nicht bloss ron (lesehmack, sondern auch Pon scharfem 
Urteil und eindringender Kritik gezeigt hdfle, dessen Xante sich daher 
unter den Kennern der Uatlisehen Geschichte atul Litieratur eines 



*) Oriß, tm Sutatsarcbir Stuttgart, Abscliri/l in der BiTflioth. da Uietvr. 
Ytrtinjt für württ. Franken. 
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beträchtlichen Attsekens erfreut^). Zur Widerlerjmig bedarf es nur 
des Hinweises auf die erhebliche Zahl vou Handschriften, in welche» 
nicht bloss der Bauernkrieg, sondern die ganze Herottische Chronik 
ohne anderweitige Zusätze enthalten ist, femer auf die verschiedenen 
Abfassungszeiten — Herolt 1541, Widman 1551 *), — endlich auf 
die durchgreifende Verschiedenheit der Denkweise wid besonders des 
schriftsteUerischen Charakters der beiden Mämxer, die sich auch bei 
gleichen Stoffen sofort aufdrängt. GUiser') hat offenbar in dieser 
Sache wie auch in a)idern mehr kritische Anmassuug als wirkliche 
Kritik bewiesen und sich durch eine oberflächliche Vergleichimg des 
Abschnitts über die adeligen Geschlechter in und um Hall irreführen 
lassen. In der Thai kann dieser Abschnitt bei dem ersten Blick den 
Eindruck hinterlassen, als müssle entweder Herolt den Widtnati ab- 
geschrieben haben oder umgekehrt. Gerade hier aber liegt eine Aus- 
kunft, die jedenfalls Herolts, vielleicht beider Schrift^steller Selbstän- 
digkeit unangetastet lässt, nicht so ferne, sei es, dass Benützung einer 
gemeiimimen Quelle oder dass tmchträgtiche Einfügung von Abschrei- 
bern angenommen wird. Bei andern Stoffen, die von beiden bear- 
beitet sind, tritt — wie schon Schmhuth, Vorrede, hervorgehoben 
Itat — die Verschiedenheit der Beluindlung deutlich zu Tage. Glasers 
Ausspruch mitss somit als ein Streich in die Luft bezeichnet werden, 
und es ist nötig, dies festzustellen, damit die Schätzung seines }Verkes, 
dessen Verdienste sonst nicht geschmälert werden sollen, in die rich- 
tigen Grenzen gewiesen werde. 

Nun erhebt sich aber die weitere Frage, ob das unter obigem 
Titel umlaufende Werk so, wie es vorliegt, d. h. einschlie-sdich des 
Bauernkrieges, von Anfang an ein einheitliches, mich einem Plane 
entworfenes war. Dass dem so sei, wurde bisher unbedenklich ange- 
nommen. Nun hebt sich aber der Bauernkrieg aus dem übrigen so 
eigenartig heraus, dass sich mit Wahrscheitdichkeit eine besondere 
Abfassung desselben annehmen lässt. Es spi-echen hiefür folgende 
Gründe: 

1. Dieser Abschnitt zeigt nach Anfang und Schluss eine völlige 
Abgrenzung und Abrundung. Schon der Anfang schliesst sich an 



») OAHaU S. 117. Cless, Beschreibung des Bezirks Thängeitthal, Hall 
184S, S. 5 g. u. a. 

*) Aus der ältesten Stuttgarter Handschrift. 

') Oräter, sein Zeitgenosse und Landsmann, nennt ihn Idunna und 
Hermode 1814 S. 35 einen „Liebhaher starker Instanten, in seinen Schriften 
wie in seinem Leben." 
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rfffi« rornrtffrfirnttf Stiirk ^lieformntion f/er Kirchrn zu Ifnlt", »hft hii> 
1540 Jort'jrfiihrt i'ft, L-rinentregii an ; iltufegen mfiekt er soirnM durch 
liir aliff^meiHrn EinUituntju^ffltnil-eii als dm-ch die yenftw ForntN- 
lieruMp der Aufgabe mthr den Eindruck einer VorrfHe, Dem ent- 
^reehend ßniiet sich nm Knde der AhnrfmiU: „lif^'chJti.t.i dei Ii<tuf.rn- 
krietfn", mÜ der ncharj ahttchnetdenden Wmn>t'hJ'ormf:t : . W'oÜ (iott^ 
doxa wir neittem (hf allen nachieben, dannii wir nach diettem in das 
neig Ijfhen müf/fn fcftmmen. Atnen.' 

2. Ihr (iesichi^nniht , untrr welehem fleroli diej^e Schildpriimf 
rtiiwirfi, ist ein andrer nis der, trclcken er an die Spif:e seiner Chronik 
fität. Von ietiterer mif/t er, er sei eernritncftf, xt;i»en „Kindern und 
guten Freunden die.<f kurze ('hrimik und Jahrhnch zu hehntdigen^ 
dmmtHieanefi leas j;oh //<*//, ihrem Ursprnny und (irsehiehtni, WiAsen 
iragen'^t rom Banernkrietf dagegen: mDien'rH afJe Hiflorifchreiöer 
hin itnher dm Ranernkrieij kurz und gutxz ohenfun fipurhriehrn , hat* 
ich für mich ttzo denirlben nH affein tean zu und um JioU rer- 
hffen, nonderu oUtnUiatben m leeit Tvnhchhnd beijriß'm , zu Ar- 
ichreihen fürrfenoMtmen .' l)orl ahn die mehr iokalpfitritttiArhe Tendenz 

id die BeittiniHiH»ff für Kinder und Freunde, hier die mehr unirer- 
ilhistoriseke , die ae.innn eifjaien auf tbersieht und Zummmenhnny 
gerichteten Bedürfnitve genügen toffie. 

3. Die tßtnsp DmitteHufuj ittt im Dnuernkrieif einheitlicher, zu- 
gletrh aher auch breiter ah i» der Chronik, zninal in den Partieen, 
(Tff ileroll eigene Erlebni^ve schildert. Diese Änderung der Proportion 
Uis^t sich freilich auch auf dem Boden dsr getröhnlichen Vnn^ellmuj 
tinigrrnutx^en rechtfertigen , da ma» sagen trird , der Schriftsteller 
habe tlien unteitllcürdch Im die.tem beiregtim Abschnitt Keinrs Le/fens 
d*r Feder freiem Ijouf gelassen ; ctber natürlicher und hegreijtieher 
tpird fie titich t*ei einer gesonderten Abfassung. 

4. A'm {t<t auch wahrKrheinlieher , dasn Ileroll diene Krlehnisse 
zu einer Zeit, wo die Frinnernnym noch frischer irare», aufgezeich- 
net hnt, soltald er eben durch die ersten umfassenderen Darstellungen 
wit CochlfiuA Anregung und reichlicheren Stoß" erhatten hotte. 

5. In der Vorrede zum letzten Abschnitt »Straf des Bauern- 
L-riegs" sagt llerolt vom Evangelium, unser Herr Oott habe es „neu- 
Uch" U'irfler feuchten lassen. Dies klingt doch anfangn der dreisttiger 
Jahre natürlicher ah anfongn der vierziger. 

6. Die Thatsache, dass geteisse Handschriften der IVidman- 
scheu Chronik, die sonst Hero{ti»ches Material nuritt sehr srer^i^tlitiertem 
Zustande enthalten fll*, f1^, Codex Slrchete), den Bauernkrieg 
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mfhUhnUg HH'! inf'tU fjehvn, und roUemh, thiss nndere Ifmitiarhriflen 
dersetbeu Chronik, die gonsf nur unheiifutnide Spuren oder ijnr nichts 
roH Iferolt (lu/'mixm, den litmernkriftj ijanz au/jfeHommtit haben 
(M., Seißrrheltischr Chronik in 4 ^ tHuUynrt hisl. fot. (!(i2), erklärt 
sich hei »hiyer Annttlime um leichtesten und einfachsten. War das 
filiicj,: befonderg itb'jefasi'l , so ktirviertc e« aucJi woJU eine Zeit lang 
in hpjtftndern Ahitchrijhn. 

7. lirntitHwfere AnhaffspitukU htrUn die Sfet/eM über HV//j und 
Witit/. Von Johannes Wids ( Abschnitt: Die UtUlischcn Bauern) 
wirit tfri*tifft: „Kam hernach zu denen mn Gemmintfcn und wardzu- 
letzt ein Svhwermer." Im Diftist derer von (Jrmmintjen mar Walz 
noch lö3'^; im Autfust diesei' Jahr» wurde er in Ulm, dtt-i von Öko- 
tamjtad und B/arer refurmiert worden trnr und daher nach lieraH.-^ 
AiifichaHunif zu dan Scheünnern ythörle, als Prädikaut antjenieUt. 
Schon 1ÖH4 hvftarb er sich icieder am einen P/arrdienxf im Wirt- 
temberjfiöchrtl. (Bosfert i» den B/, für Wiirit. KirchrniffHih, Söii2, 
S. 30, 4tK) - Von Witzel ( ylbachütt vom Aufruhr in Thf}riwjeH} 
fieisM es: „Georgine Witzel, der itzo apimtnlert, witder papistisck 
geworden." ^Vernvhm dnn WHzelif Lehr zu derveiben Zeit (1520) 
gegen der itsigen, m er i(za die Mens und das Bapstura wiederum 
preiset". ^Jfeisst das Evangelium ein iäclisisck Evangelium, nuirht 
viel bncfdich tcider die Lutherischen."^ Witiel-n Brach mit den eran- 
geliwhen Antrhauungen vollzog «ich offen im Jahr i'h'JI ( Uerzot}, 
Protect. Beiflencgkl. '. Art. Wicetius con Baxwann). In den nächst- 
folgenden Jahren arhrieb er eine Reihe van Srltriffen (n. Anm. zum 
Trrt) gegen die Erangelischen. Der ganze Ahnchnitf aber iift ent- 
Hontmen der unten hei den Quellen besprochenen Hchrij't den Juelus 
Jonas über die rechte Kirche, die kurz nach Ostern 1534 erschien. 

llrrolts Bauernkrieg int also kfinmfalis cor 1534 geu-hrieifen, 
sicher aber anch — wegen der „Jetzt' 'StcKtn — nicht später. Diese 
Fessteilung ist freilich FOn keiner grossen ErhebUchkcit , doch wird 
tlie darauf' vencendete Mühe, nicht überßilmg erscheinen , wenn er- 
wogen wird, dass nun Herolls Bericht über feine Erlebnisse an Zu- 
eeriJsKigkeit und »eine s/xiterc Schrift an HUichmdmgkeit und Sym- 
metrie gewinnt. 

Die „Chronik^, die nach At/sscheidung des Bauernkriegs 
übrig bleibt, gliedert aich folgcmlermassen. Zuerst wird die (! t sc h ich te 
der Stadt Hall corgefHkrtj und zwar 1. Hau als Stadt des AdeJs, 
ti) älteste Oesehichtt- Halls, besonders der SnlzqneUe, der Kirchen 
und der Obrigkeit; b) Oescfdchte des Adels, beginnend mit eingehen- 



aMttötii 



tn 



dtr Anfziihimuj und HfiS'chmhutt^ der Atielv/furh/fehier in U<ilt und 
in der Vmffthitmj li'.ifU nach drn F7ti»»laitfrti dv» Kochern und der 
Bäkltr, trorait/ der Bericht Cther ZerstÖnmij etlicher Adeimchlösser 
titul rf(V Schi/dfruHij dr.s Itnllii/rheii KniH/i/t/enrhts foij/t. 3. If»U 
teii der ernten Brechimtf der Adelamacht 1340; n) kiixhfiche Ver- 
^Itttiiim», Pßirreim in Üali und Sfrofhfiitdiuut/en des Hat» fffyf« 
die Prieiter; h) Fehden «rtd ZencSrfnisif« der Heichsvtadt mit den 
üaehham; c) Bauwerke in Uatl; d) Straßunid/itriffen f/rx Hnt^'t gcijtm 
St^t4mei*ier und lialmHitplieder ; r) yronse fiemUtter. — Im tf^tmtm 
IW M, obwohl dte Ereignisse tieifach bi» 1545 forlrfi-führt »ind, 
ührratl die Bem-hrankiituf auf dnn firhiet Unit etiujehattr». Kuii J'ofyt: 

Ifas ^diihrbueh", ro/j Ilrroft i»-tbid öjter mit der Formri ^ron 
Jahren", „davon unten fvtt Jahren' ciliert, in dem ron 1H48 an in zeit- 
liehrr Heiimiftdye Freiffiiisfie rvn kirinerrr und yrQssertr W'ichtiijkeit 
und zirar nicht blo!*x H»dli»che, xondt-r» auch tntM der Welt'je»chichie, 
auch iiuü dein Nttiurleben durch fhin-fikteristierumj einzelner Jfthr- 
gätitff, wie «i eben der Stil der Owoniken mit »ich brachte, eieffttch 
mit chronihtti.*c/,rr Kurse vorgeführt trerden. Offenbar hat der 
Utroniat il/tejrniffe Matenid. da» sich in die o/ten ijeHaitnten (iruppen 
nicht einJ'ü^H irolite oder ihnen von romherein f'rmul war, für diese 
tinfHehere und bf^uemcre Anordnuntj yr^part. Mehrmals wird in 
dein ernten Ifanjit^ed nitrh auf mlrhr <iryen:*täude, die jetzt erst nach 
lietn Baueriikriey zu Irrten find, verwiei^eM mit dein Aiteidruck: „duron 
hnmaeh von Jahren", »o daas die Annahme tfere cht fertigt erscheint, 
M »iw« die auttiifii'ti.-iche» Partieen, mit denen nun da« Werk gchtie>at, 
unq/rüngiicA un einem nndern Orte ehujerriht ijetcesen. 

Die Abfansungszeit lä-t»t »ich md ziemlicher Sicherheit er- 
mittein. Da* Werk rMJuw der UauptMche nach 1540 und 1541 ge- 
»ekrieöen nein. S. 2 (Aufgabe Schönhut/if: Limburg, ^.darinnen 
ifraU Sehe?ik WilheJm und Schenk tJann anno 164<t ihr Hana- 
haittmg haben", S, 80: ^Atso hat man seither treder Dtkatt noch 
Kapitel, ift die Kfirch ujf dem Land zerrätt, tehrt und hält Jeder 
Ceremonten nttch »einem Gefallen* So war es Ins tö40; 1541 wurde 
da$ erste Kajnfel in erangelisrher Weine vermrmmelt. Von 1540 Kind 
Überhitupt viele Kreigninse erzählt, zum Teil in breiterer Aunführnng, 
S. 16: Ankauf de» ttc/i^HW«.* Limburg durch Hall, mit Verkaufs- 
Urkunde und Verzeichuit der liafjnnitglitihr , S. Üft: SdeUhior SenJ't 
verknnft Sehtus.* FJteruhnfen an den Rat, S.43: die Hfiliernehmeu 
den Pfarrern von Thiingrulhal und Krlach die Kelche; ebenda: Ver- 
talener Tanz in 'fhängentbal , S. 4(i: Verbotener Taus in Miiuk- 




14 



EinleiUng. 



beittt, S. 51: SuhUnhtiu, S. 80: Verhol <Us Mesxdt^n« an die htitul- 
pJ'aiTtr. In iihtUicher HVi« mtti die Jn/iir t!>39 und irUI reich- 
tick vertreten. Auch die Notiz äbtr dtti SuHzenbnchtr SchhMS.lß: 
„dei-zeii bfxitst p» Khtrhurd mit Hm-tteck; d^r hat div Abltmn von 
littodenihal zur Ehe genommen" (gfgehuh lö^tfi ), JatO in dif»t Zeit, 
e-ben*o S. 70 die Atufabe Übtr Schiaim MichelfeM: ^etzo /uibens die 
JiOschler". Am 34. August 1541 hat lierolt diese. Chronik zum Ab' 
*c/i/mä» gebracht und mit lUr Vorredt rersehen, dir den pfinottscJa-n 
Sinn und ztujlt-Afh d»H rtVerUche (ieinät, nwf dem die Aufzeichnungen 
AttSitn, aLitpiegflt. In dtn foigemlen Jahren bis 1545 hat er Xach- 
tfilge gemacht, tvekh»; im ernten Teile jeirellen zu den einze/ntin finij>- 
peu, im annaliätiifchen an den Üc^duns angefügt tcurden. Xach l-'ilö 
hat dieife ArUii ttoht u^egen der Unruhen den HpaniiKhtit Krieges 
vnd anderer Sorgen kritie u^eitere Furtnetzung gefunden. 

Alt drittes Werkchen reiht sich da^ oben schon he^rochene 
Gülibttchlein 15öiff. an. lC.i ergiebt mich so eüie ganz nnttirge- 
fttAw Abstufung und (Jiitdcrung der DchrifisteUeriitcheH 'I'hdtigkeÜ 
Hindis: zuerd der sozusagen monotjrapkische Versuch aber den 
Bauernkrieg, zu Befriedigung des eigenen wissenschaftlichen For- 
schuiigntriebeg , dann die Chronik fär Kinder und Fivunde, zuletzt 
ein Uilfsbüchiein für die Amtsnachfolger . — ihr praktische Sinn, 
der in Herott entschieden die Oberhand hat, zeigt sich übrigens auch 
im liauernkrieye deutlich, deun die Absicht, die l'nfcrihaneu vor 
Empörung zu mamen und ihnen ein abfchrcckendee Kxempel vor 
Augen zu steltcn, durchzieht die. ganze i>an*telluny und ist in dem 
Scfdassalscknitt noch besonders eindringlich auMgesjtrochen. 



i 



in. Quellen. 

1. Der Bauernkrieg, „JJietceit alle Jüstorifchreiber bis an- 
ker den Bauernkrieg kurz und ganz obenhin besehrieben, halt ich 
für mich itzo denselbigen, nit allein ira^ zu und umb Halt im Bauern- 
krieg verUiffen, sondern allenthalben so xceit Teutschlentd b&jriß'en, 
so viel ich durch gi^iubwUrdlg Urkund Unterricht, zu beschreiben für- 
genommen." Diese Ankündigung Ilerolts im Eingang zum Buttern- 
krieg hat zur Voraussetzung, dtiss er eine grössere Zahl von iMr- 
gtellungen gekannt und durchgesehen hat. Doch fund von den in 
Baumann , Quellen zur Gtseh. dfs Bauavkriegs in OberHchiealuat 
gcsammeUcn Schriften tlie meisten und bedrufeudsten, z. H. Ilolztcart, 
ThomuH, Hans Lutz, schon dadurch aui-gesc/doslien , dass sie damaU 
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nicht tj€ti)tickt vorlaffm. Ute tcnrden auch tfit AhfvrtitjHHg: „kufx 
und tßtHZ offfii/tin', keiaeHtreijit rtrdienrn . ebeHMiirenitj ain die 1525 
r*rfii«9U Btiuentkriey.vje't^h'c/'te eon Peter Haarer. i)aM Herolt 
Ifantisrhri/ten von dienn Werken f/ehai/t, ht Zfcar möylich, eine auf 
dtrM: MiJ<flichkcit lün FOfijenofmnetie Vcrijleiehm'j den Inhalte eryiebt 
aber, Haae «w keinem deratlben iryet%dwelc}fe Spurm bei Üeroit zu 
rniitreke» Aiiid. Dmfeyen hat er benutzt: 

a) Cochläu», Kurzer Heg ri ff r OH Aufruhren undHoUm der Bauern 
in hoftem Teutschhnd 1535 '). Er hat (Äu»gnhe Schönhuth, 
S. 1(17) selbst auf diese Quetle yeirieseH und ron ihr sehr am- 
(/iehiffftt, weint trörttichm Gehraueh gemacht. Den veformationn- 
feindiichen Charakter des I 'erfamneni hat er natürlich tcafil ijehnmt 
und daher alle die Stellen und Wendungen, tro dernelbe herror- 
tritt („auf lutherische Weise yeprediijt , tittherinche Pfiffen, 
lutherische GpitrUen^ tutherisehe Artikel a. a.' ) au>>gemer:t oder 
umgeändert, z. B. für futheriseh* Prüdikanttn 'Afters einijesetH: 
anfrührische Prediijer. KmZelne Partiten hat er auch teoht 
aus dienern Grunde ganz iregtjrlamrn. Itn er f/lriehitohl nirgends 
direkt gegen Cochli'iui' polemisiert, so macht sein Verfahren ganz 
ikn Eindruck, nl« habe er bei seinem Leserkreis diette httho- 
lieehe Vant^lluag in alUr Stille durch eine in eeangeliMehem 
Sinne gehaltene ersetzen wollen, 
h) Fü r Miimers Geschichte iet beniUzt: ( Melauchtiions) 
^Historie Thame Münlzers, des Anfenger» der Döringi- 
jtcken Vffrur. Ermanung des Herrn PkiUjrpsen Landtgroee 
zu Hessen, die Hauern trontUch aazugreifru" , Ilageuau 1535. 
Auch diese ^ehrijt, ron deren Auffassung Heralt begreifliche/"- 
weite riillig abhängig i«t, zeigt sieh auf grosne Strecken hin 
leürtlich herUUrgenouhtnen. 
c ) Für den Abschnitt über Georg Witzel ist als i^ie/fe verwendet: 
Jurius JotMS, „ Wikh die rechte Kirche ttnd dagegen wiieh die 
faLtfht Kirche ist - . . Widder dus jiJiariiiuivh Gctve^ch Genrgii 
Witzeli!" , Wittenberg 1534. Sach Kau:erau, Juslus Janas 
Briefwechel l. 205 kündigt Jona» an Ostern 1534 in einem 
lirief d^t* demniichstige (itroximis nmidittisj Erscheine» dieses 
Jinches an. Herult hat von dem doginatinch'po/emisehett Haupt' 
teil de» Ituchct kaum Gebrauch i/tmacht , um so reichlicheren 
dagegen und meist wUrt/ichrn ron der augehängttu Lebem- 
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btschrelhiing M'Hieh, die m ^eicfi hidemchtifüicher und mttinh 
loser Wehe gehalten ist wie die do^natiscAe Koutroverte 
8. Katvfrau a. a. O. IL Kita. XXXVU f. 

d) Die liothniburger und Würzburger EreigntMe, $owie die Er- 

2(Uttun(j der in Zabern an den Jiintem renVtlen Tretdositjheit' 
Uusen auch auf schriftliche G rundlayen achliffisen. Dieveilat 
waren tiher bi* jeUt nicht aufzufinden. 

Nach Äbsny dieser AbnehniUe bleiben die auf Hall und Pi»- 
geiung ftezitylichen Erzählungen übrig, von welchen Kvium nüfitf ixt 
zu &Hjen, dasg ileroU sie nus eigenen Kifuhrangen und Erinnerungen 
oder nun den Schilderungen von Freunden und Augenzeugen ge- 
geschöpft hat. In ihnen gicbt er nein ßexte.^, sie haben evn jeher 
den IJauptrcis der ganzen HeroHisi-hen Chronik gebildet und auch 
ncJion riflfach in anderweitigen Bearheilungen de.i< Hauer nuufruJtrs 

Verwertung gefunden. Sie verdienen die»e Wertschätzany duixkaum, 
heHonderx durch die drastiitchF hcbendigkeil und Anachiiulichkeit der 
Schüderung. Auch fär den Eall^ dttn.^ in diesem evrfi(Utnimnä»sig 
kleinen iSruchteil xich alles Interesse konzentrier fe, das die heutige 

U'isäen9chaft noch an IleroU nehmen könnte, wäre doch um dieses 
BrwchteiU willen eine Sendar-^teUung des (^uhzch wohl gerechtfertigt. 

2, Chronika, Zeit- und Jahrbuch der Stadt Null. Die 
frühesten Nachrichten über flnft find zu nucheii in tieu Stamtni/ürherH 
der Ädehgefchlechter. Solche Sf/immbücher oder Oeurhiechterchroniken 
enthielten AufzeichtiunqeH über die Vorfahren , Be>'chre! bangen und 
Oemälde ron H 'appeu , MitleiluHgen über wichtige FamilientreignijtKi; 
wie Geburten, l/etrfiten, TodesfOlte, Ehrettämter, Fehden, beiondem 
auch mchtiife Veriiniicrungen in den Eigentumxrerhältni/'fen , Kauf- 
eerträge, GiUtbricfe u. s. w. Ein ungefähres Itifd eines solchen 
Stammbuchs laust irich noch entwerfen aus der Senftenchronik , die 
der Vhurittchen (n. unten Handitehriften ) IfendtJichronik einverleiht 
und sichtlich au.H verachirdeutn Schichten zuniimmengt wachsen ist, 
deren (llteHr „des alten (Jabrivl Stuften WrqqH-nburh" bildete. (S. itH 
Test lietnerkungen bei tieii Senften.) Dieser alle Gabriel Senft füüt 
in die zireite Hälfte des 15. und den Anfang des Jfi. Jahrhunderte. 
Ein ähnlichem Werk war die Chronik und Stammbuch den lierleri- 
echen Gewhlecht.t, bei Widman nln Quelle rrträhnt, j'enier trohl auch: 
Daniel Treutweins Chronik und Weiprecht Schenk von Sehenkenfteins 
Chroiuk; die beiden letztern Wrrkr rerfiAgUn allent Annchein mich 
schon eine aligemeinere Hicktnng, während in jenen GeseJdechtcr- 
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Vc nfltjewfiv^n Erciyttiv«e nur Oeiiütiß^ ttml autmahmstreire 
htrginffrz'iyen trunlen. 

O/i Itrrolf für mnf iilt^stfi^ Getwhirhtf HaU» eines diexer fVerk* 
h*»»Ut hat , ISrtI sich nicht fent»tetUn. Dma ttr leine» ausdräck- 
lieh nrtitit. u>itre r/rrnfh hrin Umlernis, <Ui er kein FVrund rimi 
Citifrrtt i«(. 

Halt insJiesondrre den tp-ofwn .■Ifutehnill von tien Adeh</€»ehhch' 
lfm in utitl m» IfaU aithcinngl , so n^tiyf finr Ver^leirhuiuj mit 
WiiitnnH zu drr Frnije, t>b »ich nicht dellneht in 4}ie>>em Teile Jii>roHs 
vrnifjRtniH Wiilnwnmhfit Out rorßmlr. Ih'fse Farfte zeigt nämlich 
bei hrititn tueht blciim OleieHheif t/er nUgemeitten T>ispo»iUoH, ko zwar, 
.f^Ki dir Gefvhleehlfr mich den Fftts.'i/ffufeM durchfjenowme» und diefe 
iUhrr trief/er in der Heihenfolgr Kocher ( Itoth) liühler vorgeführt 
teertl^n — ein ^nnantmentreffen , dns tnr Not H0ch am der Katar 
der Stiche wlhxf crkhlrt wei-r/en hünnte, — mnderii mich eine erheb- 
iiehr Iteihe irörtfjcher Ührrein--'Ji»itnnngen hei rersehiedenen Oe- 
fch/echteni. fiiehei ergieht Hch , dnsa IfrnM.f Berichf tneifti kürzer 
und magerer, Widmamt mit Einzrlhrifnt hiographiaehfr und historischer 
.^K^'Tticker annt/entuftei ift. In den Woj/junffexchreifuingen treffen 
W/ltmKU zustimmen, doch mid auch Afuccichiingen nicht seltrn. fii 
aJien diesen FtlUea tcird sich die ohnehin durch die AbfassMngsseitcn der 
ikHäe» Chroniken ( Uer. 1541-1545, IC. 1551) nahe gelegte IV- 
vmtvng rechtfertigen lassen, Widmnn habe den Heroti cor Augen 
gehabt i/mi er*reitert, otler er habe aiisi einer uitch roH jenem ge- 
hranchten Quelle geschfijft. Nun ßtuten sieh freilich auch Stellen, 
in denen itich Ilerolts Prioritilt kaum aufrecht erhalten frinst, :. jB. 
In' den t/iitnjHtrteii rim lirrm.fbiteh , iro sich )\'idmiiii für eben die- 
jeniijtH Nachrichten, die, HeroH gum mit seinen ii'orten gieht, auf 
die Aussagen des Daniel Titutwein , den er darüber gehört habe, 
htruß. Für diese Stellen tvird die Kläglichkeit zuzulassen »ein, dass 
IhtrcA die ersten Abnchreiher von Heroits Original, rielleicht schon 
die Sühne, Ergänzungen mm Widtnan aufgenommen tcorden sind. 
Diese Erklärung ai/er auf die ganze Adttsntiftdhlung (ähnlich der 
(itaserschen Ansicht) anszutlehnm, geht rtus dem dnppelten Grund 
nicht an, weil doch auch manche epezielle Nnehrichten, die HeroU 
bietet, in M'idnurn fehlen, und weil — icas durchchlagnul sein dürße 
— die einleitenden Abschnitte (1. Wa» der recht Adel, 2. Wttrvm 
die Schlösser auf den bergen erbnni , 3. Woher Schild und Helm 
erstlich den Kdellenten geben sein , 4, Ursprung der Turnier in 
dtHtiiehen Landen) durchaus Iterattisehes fieprage tragen. Diese 
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Affüchiittf sind n/ter mit itfH falgeuden EimelheitchreHtitniitn durehaa» 
ort/{iiii''ch verbunden, so doM «VA die letztern uns iltrvlts Werk m«- 
mi'itflick tccifdenicen inunteit. 

Ilimuzufwjm i»t noch . ifann lltruU die \Va}ti>en teil» in iJtrer 
farbigen GettaÜ kannte und beschrieb, tf.ils aber nach nlf Wach*' 
leappen, me er sie in Vrhmtien yeteehen (z. H. Reimißfry^ .NVuM-i 
bronn, Jiieiriel), Er hat auch sichtrlich in seinem Original die 
Wappcnbilder sflber eingezeichut bezir. eintfemfili ; drirauf ireiaen 
Atisdriicke wie: „Wns der ron lynlUiu Wappen geicesen , ztigt t/i'ft* 
yeyentciirtiy Wapj/cn an", und bei Linipnry: „Ein yeiber Krb»chen- 
kettkopf, wir rar Awjen nbyrm/dt i.yf. Kiuzehie Handüvhriften yebe» 
auch wirUich noeh-(aber .sjMirlichj .sofckc Wiijjjkii in rohen Pederztich- 
Huayen oder einen für diesen Zueck leeryelansencn Jtavm. 

Für eine andere Reihe ron Ütojfnt, naineutiit^h die Sayen utul 
Anekdoten on» der fitti-ra (ifin-hithte Iltdls, ift die tnündlirke Ü/^er- 
liefeniuy rt/-* Quelle in Am^pntclt .'« nahmen, hei welcher airJt llerott 
nach eeiwn öficrn Vrnichernnycn ßciitsitf erkundigt hat. I'orrwfc; 
^Dttnn ich lüerinnen den lebendigen iiesengnisgcn hub ittiinben mäsgeu 
geben und ettra viel dem alten yetaei neu denchrci, weil mir iler Bücher 
umf Chroniken, die hier <die tuimd HtiUschtreiyen ^ ytmnngett lutt," 
uttd in der l'^orjvde sunt Oitltbüchlein: „Von den iichliissern . . ., 
halt ich riel f.on den idtru liürgern zu üidl und alten Jtamm 
Bericht empfangt».'^ — Auch einzelne l'rknnden, die ihm durch dtt 
Unnd gingen y hat er benätzl, kaum dttgegen, nie «s gehmU, die 
archictdixchen Schätze der Iieiefui>tadt , die HaiHnlx für Jen« alten 
Zeiten noch iierieoUe An/xhUixue hiiften geben ki'mnen. 

IV. Herofts sohriftstellerkcher Charakter und der historhche 
Wert seiner Schriften. 

Wie für Ilerolts pergf/idichcn Charakter, .«o ist auch für feine 
(irm-hicht^Uirxteltuny hesnichieml die. Wännc und Kntt'chiedenhest, mit 
iceicher er drr neuen Lehre snyethati rrc/r, Er unter$cheiiUf .v'eh 
hiedurch »ela' uvi^cntlich von seinem yum ander« gerichteten Kollegen 
uu4 Zeitgenoitnen Widman. BetegsteUen hiefiir mul ackon in der 
Biographie beigebracht. Hier möge Noch hingeteitven sein avf die 
cIiarukteriKttfichc j inekdote Jeneii Ulrich von Miinkheim, der im Sterben 
liegt und tfie der I'farrherr sich s^iumi *« kommeu, ausruft: AcA 
Herr Gott, will der l'fajf nJt kamMrn, no komme dn! ^St^rb alm 
ohn Sakrumeut uff die Bamdterzigkdt Oattrtt untl das leiden 
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•rJtfi lüfiö. " Vti.^ fieffenftürk diizu inf Ifeinrrcfi Spieitg , „t int 
rym aus Huli titftthrt^t , th-v uifin tUiiflbst die juijii^'iisvhe Mess 
tfOMs ahgcthan, tpelcfter er ^ans htfU^ angehangen.'^ 

Im Xuxamnietiitatuj mit tiieHftn tief rrtitjiMen Zug steht auch der 
tiUlicke Kntut, mit H-fitJteM er die ^fnehichtUchr» Ereigtiii/^ hetmchlet 
und fie wieiM unter cfen (ie9ichl.sj/iinkt der grdtiichen Vergeffiing ffelft. 
Uten geschieht nicht Moas tat Brnternkrieg, Hondetfl tttteh mnfit, s. R. 
p/t d*r zirtiUn Zwietfiifhl mit Bexug auf den Üf>eniiift d«r alten 
thttchter: „atso erhebt duU die Ünuütigeu und stürzt die //«/*- 
föArtigen." Aveh die ganze Adelsgfi:«rhiehte , die er giebt, ruht auf 
fiem firunägeduttken, dans die Genvhlechttr von den tfichtigen Of' 
nunuugcn, demett mV ihre Stellung vrrdnnkten, allmählich heraluftkommen 
umi Jttrnm mit Iteeht rou dem aufutrebenden Bürgerninnd hekömpff 
Hud tceggedrängt tcurden geien. iMrum liürgerKtmul gefüiri daher 
dltrehatu seine Teilnfthm*"- , und d/tif durch RiirtferUiifenden rmpor- 
yekommene Vaterland anch (indem, nameHtlich seinen Kindern und 
Fmtniien bekanni4T und icerier zu tnaehtn, i/tt der patriotfsehe Zweck 
tttner Schrift. Es int darum nicht sufilUig, Kenn er mehrmals {tn 
Ckero und lAvin« miknUpft. 

Aun solchem reWfi&n-itatrtotisch^n Sinne, Her Hie Dinge m'chi 
Uo»r mit dem Veretnnd. «oiulcrn mit Hern Gemüt nml Herzen ergreift, 
mid andrrrseitii auK der dtirehiceg in-nkiinchcn Richtung, die nhertdl 
au» der Vergangenheit den (ictrinn für die Cegrnimrt zieht, erklären 
sieh tinige hervorstechende Ziigc — nutnchnml faxt Manieren — von 
HeroÜ» Sehreihart, vor nilem »ein t/emütDolles Bpilogieren; er he- 
Khtie*$t «tine Erzählungen gerne in }Mistt*r<der HV»V mit Doro- 
tagten, 71: doli Loh und Dank, Hall bat seither iv»t Tag zu Tag 
zugenommen. UO: Gott hah Loh, da^tn da.t nil getehehe. 94: Oatt 
IV Loi> und Ein- geben , <trr *»> durch sein heilig» Evangelium er* 
J2ti: <ioU sei Lob in Etcigkv-it. 

Noch häufiger m\d retigifise Wunsehformeln am Schlüsse 
der Abschnitte; S5: der Herr geh «i«* (Jnatie, <la>is ec mit Wachshmt 
fortgehe, wie er H/tnn verheinxen. 3H: (ioti der Alimärhtig geh sein 
Gedeihen. 75: der AUmächlig wiiM Hnm gnädig und bannhersig sein 
durc/i Jesum (^trixtum. Amen. 77; (inft wiUt uns seine (inad ter- 
IHhen, dasii wir .... mit t>nnksfiffung geniesscn. .Amen. Ähnlich 
S. 7H. 60 (bis) 9ä. 11t. llß. 117. L2if. t2H. 

(ferne bringt er auch morali.-'ch« Nnfzanwendungen und M«H 
logische Hetrachtungen. 55: .Also nimmt ffof'/ahrt sein EnH, ebenda: 
Ee icider/ilhrf keinem weisen Mann ktint kleine Thwla-it. t^l: Der 
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SfifuH , iler IHutfiit^it^eH anrichtet. !W «nrf lfi7 : Gott fnxiit </«» 
(iotUoivn vor iruhl mtxhubrit, rhe er mit ihm ulntchwi. 

Üfterhdtipt fH npine Spntche- geffUüiß mit npriektOfir fliehen 
WeilifuHffvM, schifiM in Hiifuru>üt:h)'ii/er Km/t tinhrr uttd mi- 
trickeJt /VflÄ^iWAc FiV/r und Hinnliche Derhhcii. 14: Veraclttrt mui 
für eitUH (ifk-keJuuniii ifehnUen trerden. 41: IKe Weil iitt tknf» nicht 
nthr kurs geicttnirn, dean die HäliiscUeii Jiuutru häfttn tie unter die 
(j'unvn f/eschonneit. 40: Die Reuter habfH den Itrntftt gexchmerkt. 
4>:i: ('ruf Aihrccht Itul . . . ein tjrn>tg Gruchrri und Kutzel trtMen-. 
83: SpriehfPoH: ttimn wrwi den ßaure» hitiet, tta ffrwt ihmti dm" 
Bauch. UO: HnUl itinnden ttie irieder uff. wie die Juden m» Ülhenj. 
\H: Üa ward hncifer mit tdten »einen Enijelu lediy. lf/7 : Sie 
riUtudeu nich ihren hinfru/h/FrLicken Kvmtgeiittm». tlO: Ah icemi 
ein Jliiu/vn IViil/ unter einen Haufen ifäns oder Schaf fäUt. — 
lh*h»n ijrhiiren auch Atnufriieke ttie i/tt^lierett, der Herr otnnes u. a. 

Uienex irantie, {Mpuläre KiihrU seiner Dm-stteJlnntf, dieses kräf- 
tiijc Än«chiayt'n der yemiitfichen Saift, dietter entnchieden teuHtielixckt 
Standpunkt iteiner iTeitvhirhtmhetrarhtHntf, verhundrn mit drm leichten 
und rit/l strömenden FtuM i»-iner Kette, ::eichne-n t*eitie Krzähtuny fhfit 
ühendP) *w ntAr aiu, dws mich he.i Kompduttuneit tcie Ii\ TT', der 
Üntervchied zwischen Heroltischem und anderm Gut gicJi unschwer 
herauuf'iihlf. Zatfleich iilter verleiht r/«j* (frosarre Pathos, teotnit Uerolt 
seine Arbeit aufasvt, die (ehhnftr innere HetnUijuntf , mit der er die 
EreiffHu'ise lte(iteitet, seiner Darnttllung nicht bloss grüs^em HeiXy 
sondern auch höhern M'ert. Durch die»t Vanüijc, die ihn besonders 
auch 2H eitler schär frrrn und rharaleterisi-ischi-n Avffassinnj der i'e-r- 
Mmeu uud UrcJffMisse befähiyen, durch diese — kurz gesurft — kräf- 
tiyere OrifiinoUtät steht Ueroll eben auch Ober Widwan. 

Wie aber dem Schriftsteller das ImIi, das ihm gebührt, nicM 
geschnullert wird, so dürfen mieh seine Mängel und SehtP3chen nicht 
terschwiegen werden. Für die schwierigeren Aufgaben de« Geschichte 
schreÜHrs, die Hrscheinnngen mOglichst nlise.itig und unjMtrleHsch zu 
betracJiten , ihre loirklicJictt Ursachen aufsusuchen, eon blossen Lher- 
li^'erungen nomfifßich zur urkundlichen W nhrheit dwxhzndringen 
tf. ft IP., fehUeu HHsenn Schriftsteller ttuld Anlüge., Trieb und Vttr- 
st&ndais. Jrdenfdis standen ihm zur Lö.-'un;/ dtrstitien. wenn er ihre 
Tragireite trkunnt hltte, mehr lUlfvmUtd zu iie.bote, als er Itenütsi 
haL Kitte kurz* Kritik seiner beiden historischen Schrifi^'n tcird 
diue» aUgemeitus Urteil ertOHteru. 

*) Hinsdne meAr eTterptartige Partieen anitijeHamnten. 
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TfH liniifmk-fierf hlflfif nach Ahzmj H'T Eiithhvmgrn mm dtn 
pfl nnHihaJt rjnnachten f^iitUm nur ilmrfPiiiije fiör/y, was nieh mtf 
ditJityrgang im Uallt-r um/ tfm H/lrJmti^n XarMart/tifnft^n bt^ifM — 
fw# Wftin «HfA /liirhtt itttetri'iif'nte, iU)ch rerhältmmnämg klrine Vurtit, 
m tiiuw m'f.h rlrr hexer nnrh der rhU'entprerhmdeH Aiik-fitulüfmu/ itl 
Jrr Vorrniir eini'jet^mn^fvit e»fl'iH9clit xit-hi, Attrh für dir IfaKtucfff 
and Gaildorßsrhe Partie hätte llerolt Hofmimnsf trichti'jr Arbeit, twn 
iltr er trohl Kuudf hitien mns.-<(e, lutfhtrrltff.irh hi-nutgfM k'iiinrn; f^ /W 
attr tiichl.'t diiroii wnfirziiHrhuten. /Vir itie Oemmt^nrleitiitu/ der 
Huuernbftceytuiff hat llerult bto^ dnm Mtiiv hGehM einf'anhf und hfi- 
qntvte ScJtmut: Schuitl und Htrufc; fiite ntt.t freeflbHfhm Vngrhnrmm 
enttipruttf/env ttiid dnrrfi i^uflifchr Verldendun^ auf du» linch*te </v- 
tleigerte tCtHftunim/ wird rmi fiidt utifitr Strümni lUutfn J'arrhlhnr 
^straft. In die .-toziaUn fJrMtchen der firtreiftmtf eimudriitge» sieht 
fich Herott iiirt/rmb reran/asst, Sriur IhtruteUuntj stfht in difuvr 
HiHu'cAt Vfeit zurück hiutrr Hotsieurt, di^r so cint/fhend tuuh den 
trribcmUn Kr&ftc» ipürt, oder Jlaarer, der mit so grosser KnUchieden' 
heit den (iemchi^iunkt beitlerneitiger Verfehlung und daher mtck 
OfeeMueJiMitiifer Iteslrafuntf , drf Tf/t'annri durch IteMtion und der 
UtbeUion nieder durch Ti/raniiei, an lUe Sjtitze seitim [Verkef stetU. 

Zu einifjrr Knt»<^huldltjuiuj für Herntt mttJi'i angeführt wenlen, 
lUa» er einen xivndich tc^heiäenen und lahmen , faM Ulchvrliehm 
Annxcknitt der yausi-n Beieeijumj vor fich hntle.. Auf den Htdttr 
Bauern hg, ahgetvhen i^on den gewöhnlichen Lantttn de.'' Zehnten» und 
\Ur Frohnen, kein besonderer Druck, weder eon H-eWichen noch von 
jieitäickeH Ifrrren; im (ingettieÜ: der Ha/Ier Magittlrnf hatte »/VA in 
dtH Utzfen %eit*n üftrr in grossem Stil laildihi'Hig gr^jen d-ie Armen 
gtseigt. So trug die Auflehnung im HaUvr Qebiei den Charakter 
des Frirulr», Mutiniii<fen, liu/iimhaften; z»er!'t ein frisch fri'JdirheH 
^Küdenffgcn" , rerhnndftt mit geAtaJt^gcm liratnirrf*a.tiereii, dann aber 
hei den ersten Falkonefschii.syeH ein JämmerUe/Kis Vmfallen und -ll«- 
rttMOt; mehr eine Fa^tnacht/iftomse al» eine ernntha/ie VnierHchmttng. 
Von de» i/rusnen (irdituketi. die r/oc/i simstwu rtiiZfltie Fiibrer und 
ihre Ihiufm liesedten, ist hier keine Sjair amiiireffe» , fäk-hstens du: 
nngeUrntt PhraM eon Aufrichtung tleti Fcanyeliamx. Aber gerade 
tlnxM llendt die game Be.iceijnntj mit dem Massstabe der llatiischen 
Hauern inisst , ist »ein Mangel, Schon Brenz ist mit der Obrigkeit 
und ihrem Verhalten fchtirfer in» dericht gegangen. 

Die „ChroniLfj" gieht zu iihnÜchen Jientrrknngen Anlast. Ute 
Q/iächlechtergesehichte, der Herolt ziemlieh riel Nanm und Mühe gC' 
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mdmei hat, <jricührt vns terhütlNmndifgi^ gei'hujcs Jntereitfe ; und das- 
jeni'ff« , trau iitui zu erfahren besuiulrni tciehiig wäre, die- JCMtwieh- 
luttfj der reicfnnftailtifcken i'rrfawuti*/ und dif Uadf^Hntj der Macht' 
und (iebiet-Hvernehieifuniifstt sirisrhnt Jtalt, Limfmrff, Cumburg, Hohen- 
lohe, hat er uur in den grüiiitten UiurL-'ueH f/czeic/inrl. H'rt.i ar ron 
der Vraeit Hau« vorbriiuji, epiegeU elmi tue damalige tundiäujiyc 
Überlieferung ab , nicht, mehr und nicht iceniger. Aber auch nchon 
diese VberlirJ'erung zu krtinen ist von H'ert. Jede»/al/.t uvtr wV m 
dem damaligen Stadium auch unbefangener titui sUind dem wahren 
SaeheerluiU noch näher aU im 17. und 18. Jahrhundert, ico das 
Bettreben bis ztf Jitn-gundischeH Vmfahren und bix xu einer römischen 
MteiedUtng cwporzuai^igtn ^inen V-nfug trieb. Alu ein nieH geringes 
Lob darf e» dttn Chronisten ungerethnet tcrrden, A«w er in einer 
Zeit, ICQ die Haliisciie Gevchichtevhreibung eich eben erft av» den 
Windeln der Ge.-tchlechterchrouiken herauszuarbeiten im Begriffe ttnr, 
seinen Gegenniand fnchlivh m grujtjNertm unternahm und ihn unter 
Gmchtspunkttf brachte, die doch vielfach von der (iliedertmg eines 
geordntlf» Staatsirefemr hf-rgnunnmen sind. Er zeigt darin, ähnlich 
wie Widinatt , der freilich eiilvj>reehrnd seinem grössern Plane um- 
fasjtendern Gruppen hat, eine gewisute HeherrHchung des Staffes und 
hebt sich vortviihaft ab ron eielnt horUetzern und Verarbeitern der 
beiden Chroniken, die bald ganz in flau bequeme annaliatisehe Fahr- 
waster «hergingen. 

V. Handschriften. 

Jieroibi Original ivt nicht »tehr erhiUten. (S. auch unter StK) 
Ea ist die* namentlich deswegen zu bedauern , tceil die i^nnicherkeU 
über etw<fige fremd*, besonders il'itlmansche Bentamittile, die ringe- 
ärttngen sein köuutent nun nicht ganz zn beseitigen ist. 

Wenn die oben eorgetragcne Annahme der frühem Abfassung 
lies Bauernkrieges richtig ittt, so miiivm bald, rieileicM eon einem der 
Söhne, die beiden Stacke sttstimuwngefugf »eortirn sein. Wie dieses 
Bestreifeu an sich ein tehr uiitüfUchrs icar, $a ergab eich ourh eben- 
so natürlich die SteUr, wo der Bauentkrieg sich am besten angehlogs, 
nämlich nach dem Abschnitt: „Hrfnnnation der Kirchen zu Hall.' 
Die wrhandene» vaUetändigen Herotfrodices zeigen alle die»e Ver- 
ciiugiing schon als eoUeogm. 

Von den erhaltenen Handurhriffen lassen sich nur teenige mit 
Sicherheit in das W. Jabrhufuhrt zurHekführrn. Mit dnn ersten 
Jiütrzehnt des 17. brgiant nint- Irbkaftere Teilnahme für 
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fVi'A »ii'h zu zfit/fn, <I>e fich m'chf allein in znhlrHcheren Abifchri/irHy 
idrrn auvh in Enjämiingen und Fortnef^imtjeu bfthdtiyte^ Jietiomiem 
Anret's hi^zit gnh Witlmam Chronik. Jndfm sie sieh vielfnch mä 
Utnüt herilhrtt . oft aber aitch eigene H>i?« 7'"^. f"<f sir ßtrniUch 
SH rinrr Kombination beider Werke ein, die denn nitrh in verscliifd^nen 
Gtvtnitm und mit versehitdfnem fr/iicke versHcht u^rd«. 

Weffntyite Wtiri»chiH:nnff nfm-, die man nm Anfang des ll.Jttkr- 
hnndfrfj^ den beiden Werken in Ihdl entfierffithrachte, ^ielt sich in 
ttrr sonifnlfif/*-n, :. T. ziriiichrn Uer^ieUnH;/ der Ahsvhriften, in der 
VertetnduHij renN^htedeiu-r Tinten, in der Ausarftmiirhini/ mit fiehTm 
^malten Wnjtjien nnd UindM^fta ff.tbitdern zu erkennen. lÜe nfjäteren 
Hitndj<rtiritien, narnrntlicfi dir deir If^. Jahrhundert», zeigen meist ein 
fftfvfdinliehrx und niiehteme», wattche swjar ein narMättsigex Aungefe. 



A) Alteste IXandKchriften^). 

1. St\ lliind^iehrijt der K. äff. Bibliothek in Stufti/art, kigt. 
fvt. litt, Zwei l'orKetzblätler aw einem iwi'gawentenen Minttolf; 
Titel und Voricurt Je 1 Blatt, Iteyistcr 2 Blatt, dünn der Text mit 
110 Blatt. Blau ii und 7 fahUn. ( Vrtft. c. Hetjd, Die hintor. Hinid- 
wiri/Nm der K. üjf. Bi/dioth. Sluii'jart.) — Ihs in zirei Kolumnen 
geschriebene lieyider weist in der Ütellmii/ ärr ein2€tneH Tvile eine 
»igentHndiche Ventehiebany auf, lÜe i'rnach« kiemn ist leicht au 
entdecken. Uie VurUttjv hidte dns lietfi»ter eben/allH in zwei Kt/tnmnen, 
itttUte dieseilien aber qucrherüber t/etcuen iristien; statt de*mH rerfuiijte 
fie der Alt^hreibev in ith^tvitjend'^r Linii. Kin l'ermich, dos Itft/inter 
auf' tüwe Weine iu rekousf^'wieren , zeigi dnrcb nein sofortitft» Ge- 
Uafjen die HiehlUjkeit der Krkläning. Se/iiinhidh, dem der mthre Sack- 
rtrhaU verborgen blieb, bat die 'juM:e l'eniurrenheit mit in den Druck 
httr&beri/envmtnen . 

^ itie )linul»chrift sei^t nur eine einzig" Hund und zwar, loie 
die giehent, krnffrollrn und i/teichmäsxigen XiUje, besonders aber die 
frhiranijeMien , kühnen hiiiitdirn lietveixen, die Hand ritun Berujit- 
fchreibers. Änck die vielfach um Rand außr^tenden Zusätze stammen 
roH derselben Hand. Sie '/eben faul niimÜich KrfjänzuH'jen rmt 
f7iichtiffkeitJV'HjU4Hfrninijett, die der fiehreiber hei einer Venjfeiehtmtf 
seiner Ab.*c/iriJ't mit der VitrUiije entiUckte. tiotcher fehler sind 
ffleiekiroAl noch manche »teheu geldiebett. — Die mlmt/icJteH eben auf- 



') ffämtUche ITandacM/ten sind auf Papier; ts med dies daher bt* 
der Einittbeeehretbung nicht beaoHdtrs bemerJtt. 
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grjührffii EiyrHlmUichkeitm »ind swjUich sc/UatfcitiU Beweise, äfiti^ 
die Handschrift nicht dos Autwjfuphon isf, 

Dugx nie demunijeachtet der Urhandschrift xrbr nnhf steht, 
yeht UHU folgende» Ert€iigu»»jeii /lerror. Sie int cWiy frei von a/ieti 
und Jeden Zusiilzeii, die Hfmr fferoH>i Zeil hitiaii^rcicfien; fie hat in 
Grammatik und Wortschatz AUertiimUdikeiten bemihrt, denen die 
meisten andern iJaudwhriJ'ien nun dem Wegv. i/rhrn; nie zei'ft den 
SUi des Sehri/t:{telirrs eieJfarh in einer ffeiriüscn Eckiijkeit und Üatdt' 
ktit (z. B. durch hünßge freie EiUjuKn), die gegenüber der stilistischen 
GUittung der niiehMfiUgenden Umtfli'ahrifien durchtun den Eitulrnek 
der Vrsprihujlichkcit macht; dir Kigauutuifn , »oipftkf. jtenwnlicht als 
geographiscfie, Homentiich die den UaUer (iehieta, Hegen meist in zu- 
verlämger Svkreihnng vor; scfil/eivilir.h ist auch das fränkische Kolorit 
trhalien gehliehen ( Hiiddich, Müt^Uch u. ä. fr., uueh die Warte vor- 
halben st. rvrhnmlcn , cvfnffrerkrn ni. noUstrecken gehören wohl hie- 
her). Di« Tennis statt Jetziger Media (gehaj/t, gejxiten, getruckt, 
Plut) i^t Tt'fch ziemfich hdußg , die Inxnrifife (femi/udion und die 
Schreihnnfj ckh, mikh tritt stark auf, dagegen sind die IXphthnngen 
HO itnd ue sehr :ic/ten (Fues.^^ Faoxs und einige andere). 

Diene let-ztertm Motnente Hessen es geraten erscheinen, die Hand' 
»ehrift mehr gegen das F.udc des 10. JtthrhHndert.9 zu rucken. Tlcgd 
a. a. 0. schlieft aus den Schriftzilgtn , d<ii<s sie „fmtd nach der 
Mitte des W. Jakrhnmterts" entstanden aei. 

Sie ist der rorlreijenifrn Aumjtfhe zu 0'nindi> gelegt worden. 

a. St\ Handsckrift des K. Haus- vnd i^taatsarchivs in Sfittt- 
gart Nr. WO, geschri eignen. tÖUft^IfiOO. Gftdirte nach dem Eintrag 
anj' der ersten Seite am 2ii. Juni 1017 dem Jofainn Martin Buch, 
Phil4dithanu.i^), totaler item Xikfihns Castler , dann dem cand. med. 
iXkrr, rvn dem sie }fil2 l'\ }). (Jrdler kntftr. Es »ind nur die 
Bogen mit A. B. C. bezeichnet, die UUitter nicht numeriert. Sprache 
moderner als fcV*, sonst ganz gleich. St^ nnd 8t* hohen offenhar 
dieselbe Vorlage gehabt '). 



B) Tühinger Tgpns. 

3. T. Ilaüfbehriß der Tßhingtfr Uniecrgitätuhihliatitek M. h. 72H, 
Quart, 2S5 gezählte Seilen bis anno 15ii7 pon erster Hand, dazu 

') Wohl av» LiebentleiM, ungems/i aber aus welchem. 
*) Diese Ani/aben ülnrSl* von Herrn Archtvraf Ih: Baunumn in Donaif 
etehingen^ von dem auch die Cvüation stammt. 
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}iachträijr- ron rerschmletu-n andern Ilfiiuleu auf tti ungfzähltfit 
S^irn hif Jti'Jl und ein HtivoihUimii'jri littji^tvr auf '4 Heitvn. Die 
Hantischrift iler erAteii Hand iyt iewr/Jch after HH8ch5n, ui^' tferhnjvm 
Papirr, die ttefsrjiri/ten trttn* wt-nitf hervor, in drm llfutpUrilt 
{trifter liand) ßiidfit sii:Ji verM^iidtite i/riififere Einschaltutvjvn, näm- 
Ueh König AtasiaiilJans PriFtletjtmn ü/ifr die Heeij und Schiäi/ löOH, 
S, lMi~i4^, ferner eine Deachreibimy der ilef^ und Schlag, von 
I.W.?, .S*. l^O^WO. Heide Stücka sind auch tu IC oh Kitchiräge 
ton Ktt^ditt (lt. unUn hei //'^ f"'yi/ '*.'/'■ dot-h int thx zvrltr in T. 
am SvfUuste caÜstättdi'jer, un»xrdetH kieinere Zum'iUr sii den Jahrtn 
1560, ir,54 nmi 157a— »7. 

Verglichrn mit S'' ztitft diem AiMchrift vitit Aiulaiatinf/eM, 
dis ^HM yrüta^nt Teilte sichtlich dtm BrMreben absideiirzcn und su 
tereinfachen entupriingtH »ind. Manche nchfinen in man(fd»deai Ver- 
Mändnix dex .ihschreibrrt ihren Grund ■:« hnfnii. Welter ist durch 
tiie gttnzr Handschrift liindmrh tiMrerkrnnhar die ALtichf, de.» efwaS 
rauhen Stil iUrolt-x durch yexchmeidiytre Kott»trukfiunen, nautentlich 
VerciitUtäHdiijuHij KUiytixvk tirhnulttr Sälse 211 gitHtt/i und nnife- 
hräuchlich€ <dt*rtüml!cht; W'eiuJungen und Au^iriicke durch mwlfmere 
zu crHlsvn. Dir tnteirmc/nn Bestandteile hut iUr de* fjatrtn* rhtiig 
mdtundiye ÜcJireiher vieifaeh auf da» OrÖblichxte ent»ttllt; in den 
Kigennamen, sutcohl rnu Personen ah ttrteii . int er dureh'jrhnuU 
tthr UHZureriüssiy, zeiiß auch starke l'akenutnis der iluUt'^cItt'u I^hd- 
und PersonairerhdltiÜHtfe. his xjvzijisch friinkiifclten Formen erHetU 
tr durch »cuhiKhdfutschr. 

Trotz uUen die^n MSnijrJn tfieht er an riiirn Stellen dir Iteuwren 
Ijeeiirtcn, auch nuiuchr. ivertiolU. l'U-fiänzumjen zu FlAchtigkeitdiickeu, 
iiie in St ' flehen geblieben simi. 

Für Altifrentiiiuj der Zeit der HamlstAriff. int alten nUi frUfie^tes 
pvtton h'>(f7 'jrtntnncn, in Wirkiichketi teird dtr Cwles Hohl erheh- 
\iSah später, nämlich in die erstm Jahrzehnte dw 17. Jahrhvndertf 
zu netzen sein. 

4. If. IfamUehriß tlcr K. K, iIofbifdit)ihek in Wif». Ms. 
Nr.am? (H. Chuu-l. HandM-Jtr. der K. K. liofhihliotAe.k U. Ü'JJ. ferner 
UoM, Anzeiger für Kunde der deutffthen Vorzfit, iif3*J, iff.,i'Ä7 ff,, 
iro der (Jüdrj: nork div äftrrc Sii/natnr hisi. prof. Ar. 4ii2 hat). 
Fnlio, 12H Hlälitr. F.nthäH die lirndtii'ehr Chronik udt Fortsetz- 
nagen lti$ 1027 IM ltt7 Kapiltbi; ye»ehriel>«n lant Krkiürung nm 
Ai\fang ron dem Schulnieinter zu Jaxen (Jognifieitn ?) Mnthe« Jüng- 
ling 1022, (dao tnit Xachträgett con anderer Hand. 
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JJer Cwiex, den i/rr Jierau«*fe6fr turfit im Ori^hiof , nwi'lern 
Mur tu tUn eoH Chmel und Mime ijrtjfheneu Ähdrücken tief f^i»;/nni/>i 
und fies Bmtenth'iftfx tafffjtiehen hat, stimmt in aüem We^rntiirkfin, 
hesondfrx in den viehn Aui^lfismwjni uml in dfn stilitiisehen ßi^ert- 
tUmiichkeiffU mit T. H6fretn. Ih> Frttge , nli tlie TUhlnffFr Hand- 
achrifl tferadezu <ti« Vortiiyc der fVinnfrr gebiUitt habe, oder ob eine 
fffmnnm:hitfVic-he firunilliiije für hfiih nmunrhmen m, l&^ift Rieh nicht 
nir/ier entj-cheiiliui. Uns erxffve scheint mthetjflefit durch dir inieteiwiti- 
ten ItrsarteM in ih'.m Ahiichnitt über Ktirli'fatt, im T. flirren ynntz" 
hat statt dfjt nicht verstandenrn Hrremjary, W. dagegen „^fn ganz*, 
die nnderv A/frnuiiire hat tihrr in det' kouaetjHrnt rertrhiedenen 
tichvibunf/ yeteis»er KiyenMimen, s. B. T. HihIIij, W. Haiti tmch 
etieae J'är sieh. 



G) Schweickeriacher Tyjtns. 

5. 8t'. Himdschrifl der J\. nffenil. tUhlioihek in Stntttfnrt, 

hiitt. fol. (17:i. Fotiu, U3 Uru foliitrfe li/nttrr. PftfUt-rdfcke: auf df-m 

TiteUdalt daa Vistiihon ad lectoroin nflsutum : cui minus ista pla- 
cent ctc; war ej'nst im Besitz dnt U/dlrr Hekinra Fr. Dar. Orätrr, 
dann den SlatMi^chen Landtnnuk*. — Die iterottixrhe Chronik reicht 
f/itt HL b'J; mn SSa bin \K> fingen etliche Oenrhirhfrn „vott mir 
Dtffiid Hrhireickrrn gewerkt und ufgc zeichnet" f/is zur englischen 
J*uieerpemchtri?iiing IfiOä. In der Ihroltischen Chronik, die auch 
ron Schireirkers llrrnd nftgenchriehrn ist, .■</«'/ ron ihn nur wenige 
Zufi^tze gemacht. l*i€ Wtnd^svhrifi ixt nicht schön, eher etwas {tiump, 
über leserlich. llfUuUchrift und Orthographie weisen an den Anfang 
deji 17. JuhrhiiHäerta. 

*i. H\ tffiHdschriß im Besitz den Herrn Cowlitor Schattffeie 
in Hall; Fulin, neuer fftdec/jand , in weichem ausser der die ersten 
Jlfi Blätter fülle ude« alten Chronik noch viele andere twis^ Blätter 
eitiyebuiidrn sind bebufrt Wfitrrtr Eintrage. IferoUs Chronik bis lOl b, 
pon dn dir Schweictiersiehe Fortführun/f; hierauf einige httuptsach- 
lieh auf Wallfahrten bezügUche A/ischuitle der Widwanschen Chrwdk, 
endlieh einige Profdwzeiwnfjen rim 1727 und J74t-I747. I>if gante 
iland.*ehrift i^t also, du bis hiehcr nur eine Itumf thutig war, 
friihestens rnu 1747. 

7. HK Handschrift der BiblintJiek den Histor. Vereins für 
wQrttemh. Fraiikr», F.7H. Frdio, auf dem THefbfatt dfissrfbe Ih'.ttt'chrtH 
wie bei Hl*. 110 gesAiäte Blätter, dazu U ungezählte, auf welchen 
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liw HpijMff mujrhnivhl »V. lirfUin'lhitr vüUitj diettrf/iPH leie hri 
ii* ; tfltisu eint rinzitje Hand; die Hntuhthrift iM flii.*H!^.r, die 
Orthtujraj>Aie tnodt-rner, i» das Ende def 18., vitUeieht schon in den 
An/nni/ tUs ]&. Jrthi'kuH'iftrtx qfhfiHg. 
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D) KombiHaiioMfH ans Widman und UerolL 

8. //'. Unmluvhriß der BihUothvk de» ffixtor. Vereitle für 
«ürttrmb. Franken. F. *i7. Folio, in tteuem l'efynmentimnd , .it/ö 
gndhlte Blßttfr, dazu die datt Register umfassendeH. Dia Ahtchrift 
i$t POH einem Kun.-at't'-.luvi/ter iior»iffüUy atwjejuhrt , mit eergchieden- 
farhiffni l'intm , jiHnktUchen linndleisiett , tttfdllie/ien farhigeu Citer- 
teiiriften und eielen geimdtrH BiMern, ntimlieh Wayjien drr Adelt' 
gexehleehlfr , der Comhuryer Äbte, der Wiirziwrger ßiackd/e und 
hiihttrfi hnnponiertfii I^indt^r/ut/l."- und Slddte/d/dern. — Die Hand- 
Kkri/t hat rernckicdene Beisitzer geiiabt, deren Ueihe aber nicht toU- 
ttibuiiff herziuci^^lien ist. Der tcichtigit/e unter ihnen int Woifgatuf 
Biulin, Proknrtitor und Bürger *« IltiU. Eitsiin hatte »h Itats' 
proktirator, tvelrhe StrUiing er 1037 big su Keinem Tode IG07 
l^iänidete., tiJte re.ichstniHdÜM'he» Akf^en und Arrhiraiieu zu eciwr Ver- 
füytutg t%Hd hat ron denselben ^tt Ergänzung und Vereollxtänäi- 
ptng drr ('hronik reichlirhen und pünktliehen Gebraitch gemachte 
Seine Aufzeichnungen reichen eoH 1Hi4 — ItUifi uild i*iHd ron benonderer 
Wirhtigkeit durch Hrhouüiche* Material , dtrs er enttreder im Wort- 
taut einreiht oder verwertet. Au^sertiem giebt er fUr die weffgeMhieht' 
ticAen Ereignisse reir/diche Zxufdtze und Citate um der hi$toni<chen 
LM e mM r eeiaer /mV, Xn wichtig übrigen» die-üe Xumtse für eine 
Uerttumgahe der WidiMinachen Chronik «lud, m konnten tie für 
Heroti doch nur in xrlfrnen FäKrn VrrwendMii'/ finden. 

Wus die ervte ilnmi in H ' gieht, i^t der Haujitiache nneh eine 
Ineinanäerfirbeifung von IVititnan und fferoü, aber so, doat eriterer 
die (irundtuge bildet. Von den ttekt Teilen der H'idinrmechen Chrortik 
find jedoch nur zteei aufgenommen, der pon HnH mut der ron den 
Kt'jitern, Bi»tmnern, M'»df fahrten handelnde, von den übrigen tiind 
ilosa kleinere StUeke in die durchgehende Oe^chiehtnehronik verwoben. 
Dagegen i.-*t fiervU ßtH rnllMdndig dtnt }Verke einerf/tibt, so 2Var, 
dost er an der Spitze iie:( Abschnitte vom Bauernkrieg ausdräckiiek 
aU Verfaeeer gewntnt, in den vielen nn^iem trher — teiU nach eaeh- 
Rdkert teih nach seitlichen Biick-nirhten eingereihten — ParUeen w*i^ 
xhteiegen wird. Sonst siiul noch viele Stücke aus der Rothenburger 
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Chronik (in DHeliiui*, Mi^sr/f 11.) ttnd eint zumnunciihSugetulc Be- 
if-hreihuu(i dtK Scftnuf/hiitliKr/un Kriifgt« aus hinhtr iinefmilttlttr 
(^Kellv außjenomineH. 

ihr KoHipit/itor hat nun zwtr , tntit titm Zvmmmenkang mtltt' 
ti^'ß't, tttit grosser Freiheit ijrsehuifet und die AhivfttulU, trele/ie Hei'oit 
Hneh g<tchlichen (ivuitpen zumimmetujevteUt hatte, vielfach Lehufg fJer- 
»Idiiuuj einer fovÜaufenden Chronik chronologisch eingereiht, er hat 
auch J'uft dHrrhijefifnd^i die Stelle», iro Iterott in erster Versmi sj^richt, 
durch KimctsuHff drr driUett umgediulert , fbtnso die rjetct" und 
ilhniiche Beziehutufen auf dir ilegemrart tUa Verfastiem <feitil(fi, aneh 
die rttitfiöscn Wunsch fiintieht am Svh/ttitx der Ahrchniftr und die 
('itation^/vruirhi i icu auf j^die^s Jahrbuch" vanvitmn wird, treg- 
tjelataen. AbtjeJie.hnn ahtr von dienen doch nicht iiffer eindrinyrtulen 
Vpriindernngen ist der Text gut, fo riet/ach entschieden reiner und 
nrsiiriiiußichrr als in St '. BesonderH tritt, die grössere Altfrlum- 
tichkeit der Seh rciö Weise hercor in Jen noch reichlich rorhnndenen 
Di}dithongeH uo utul fle (Buoch, hnob, schnob, Lautshvol, Sinotgart, 
gunt, tuegen, (ieiHiitt u. x. ir.), neben irelehen übrigens auch die Fortnett 
mit einfticfietit Voked su treffen sind. 

Als Üeit fler Abschrift muss an» Orändenf welche nur im Zu' 
famme/ihnng der Geschichte der Widmanschen ifandschriflen getutuer 
dargelegt werden künnettt ettea das zweite Jahrzehnt des 17. Jahr- 
hundetia imtjrsetzt tcertUn. Es ergiebt sich hirrauSj d/tss liie elten 
erwähnte altertümliche OrtliograjJtie vom Schreii*er in bnrusster U'eise 
and im Cnttirschied ron seiwr eigenen, anders schreibenden, Xeit bei- 
bfJuUten worden int. 

U. J£. Hamlschrijl der K. Hof- nml Staatsbildiothek München^ 
cod. geiin. 49S1. /■«/«>, 414 Hlatlcr, troeon aber r^ni HHO an etwa 
7tl unln-.tchrithen sind, ciw Schlüsse ein uncoäemletes Uegister. Die 
Handschrift entlUÜt Bl. J ~:U>0 Widmam Chronik mit einigen ander- 
tpdtigett poetischen Kinschaltungen (Bauernkrieg reitnemreis ; Heim 
1?«/' dtis Schuttilkaldtjtche Bündnis, J^askitt con 1Ö42), '1ti2 f. eine 
kurze Ueimchronik con IJ74 — l.yjöf 304 die Artikel der schträbischen 
Bauern, von 30ö~it27 von mtderer Hand Hn-olU* Hauernkrieg. lu 
iUr ganzen mit fielen gewandt gemalten ll'aifjten und ProsjteklcH 
grsehmiickien Handschrift treten nicht tceniger als sechs /fände auf. 
drei im lVidtrutii.'chen Text, eine im Heraltisehent zwei in den ISaml- 
beuicrkungeH. Oie spätesten Spuren m den Widnum-llervltscheH 
Teilen ffthren auf da» Jahr W24 (^anitio eben dieses Jahr 1624" 
in. :i0aj. 




I 



Etnleltnn;. 



n 




Der IferoUevhf AiiUrii tüefrr Chronik tJft fotnif von t/enn</em 
Vmfnny, unä eon diesem GeMchttpimkt am* gf hörte itie eit/entitch 
iiM (AM Ernte dieser Hrnjtjx;. li'arum nie gleiehieoM ihre Steile. ««- 
mUeiSar hinter //' erknllen hat, eiyiebt »ich ttn» fol'iendew. Sie 
liffi't lo'eh in ihrem W'idmanneheH Teile, eitifchlie>vlich der dort how- 
hof't gemachten poeÜscheH Eitifvhltisse . ^ gtit wie votUtändig mit 
einer im He.itHz der Studihihliathek zu lUdl heßndlirhen Uundfichrift. 
4er „Stiii/tischen roten Chronit,-'' , nur dttss letztere ehen dt» Bmiem- 
krirg nicht hat. Divrc st^idtiH'he rote Chronik tihcr statntnt von der- 
n Hand wie H ', und als dritJes von dem gleichen JCntvt)tcAreifier 
gtft^tigtf*, efHiHHO ttie die beiden andern mit gemaiten Wnjfften und 
fnfftjirktett terzierteu Werk tritt ihnen iin die Seite eine liandeehri/t 
Her Stuttgarter SfenÜ. Bibiiothek hint. J'ol. 8, weteAe inhaitUeh sieh 
mit d*r «tädtitchen roten vniUg deckt nnd auf dettt Titelblatt ton 
ender Hand die Jtthrzahl 1617 irdgi. Kn Kind somit nüe tuest drei 
Werke uml mit ihnen leohl auch die Münchner }land>'chrift ungefähr 
tu diett» Zeit zu netzen. Die idädtische rote Chronik ihrerseits int von 
Üarid Wetze/, StAttmeiMe.r in llall JtilS (f IHI2) ndt einer grnxtmn 
UeiJie tun Ziixätzen, dir 6/« lt'^7 reichen, vergehen uml ivohl in st-in^m 
Aujirage ahgeschriehen tcorden. 

](K If, Uundschriß der Bibliothek des Hi.Mor. Veretnit für 
wilrttemh. Franken F. l HO , Folio ; zicei gesomlerte Foliierungen, 
3uavt UlO gesiihitr Blatter mit Hegister , die Herolt-W idmansvhe 
Chronik wmfattewi . dann 49 Blätter, weitere, dtr allgemeinen Weit- 
rhnmtk angehörende Abschnitte mt» Widmnn rnihaUcnd. Im crften 
Teile »ind die Widmansche» und Heroltischett Stücke durcheinande.r- 
gtmiiichi, doch xo, das» Widman die Orundlage de» (jetcelm* hiltlet. 
hl ganzen ««// tlie Herottschen Purtieen auf gröseere StrecJien in 
ihrem ZuMmnu-nhang MnASen ah in 11^; ron grün-teren Stücken 
ir^ciieinen im '/.usamwenhang : llerolt» Banemkrieg tSO^WJ, HVf/- 
fl Murrh/trdi^r Chronik 16H — 277 und Komhitrger Chronik 
— SttO. fJie Handschrift icof eon t7S9 an im Bemitz einer der 
Gräterachen Familien in Hall, von tHUi an gehörte nie dem Amt*' 
sehreiher BonJtäfer in Halt, teatulertf dann nach l^ngenliurg und 
intnlt dorther lü92 com Jfistor. Verein erworben. 

iJandtfchrift nnd Orthographie., welche beide vielfach an W 
erinnern, Anirie die Tlmtsuche. dass die sfnitesie Notiz in dem er»t*n 
Tfit da* Jahr lfi04 betrifft, weisen dieselbe an rten Anfang des 
17. Jahrhinidei'ix. ( über den damit identisehen Cotlex Sterhele 
n. unten Nr. IJ.) 
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U. St\ IlattdMhriß d«r K. öffenH. lüUiothfk in StuU'jart 
hist. foi. 569. 375 Sriten. ihroltisvhe Chitmik mit rie^iic/ie» Ver- 
äudertinffen. U mgestaÜunyen und Zimätzait tceUhf Utzteren »ich hin 
Anfafttf des 17. Jaht-lniniltrU trutrvckrtt. Art» Widumtts C-kroiiik 
tmd- die AhschnHU über Muirhttrdt und t'otnhvrtj, dir iler Aintchrei- 
Äw in »einer VorUige fand, eiuijtaetzl. Oenchrithm int 18. Jahr- 
hvndfrt. (Nrtcfi litt/d n. n. 0.) Div Handschrift ivi blofis für 
tieu Uaurrnkfie.y uml anck da nur in aeitrnen t'dUen beigezogeM 
morden. 

12. J{*. Hirndschrift der Bibliothek tif» Hielor. Vfreim fUr 
wOrfUmh. Franken A'r. 98, QMtrt, rimtt im Üpnitz dru Pekan Hrr- 
matt iSaner. />«« Buch hat i''i*J Seiten (nicht ^liläfUr", wie Schön- 
tMA Von-eiic zur I(rro/tttt(<<fabe lll in uitirr ßeschrributii/ den 
Codfx in*hntuih saijt); rs ifieht bin Ü. ^6Yj Herotls Chronik, hitt 4^4 
den Schuiatkfdtlischen Krimj , bi» 54fi tvrxchiedrnr Ütüeke aus If'ic/- 
man, tcoruut^r auch Kioater Murrhardt, von ii4S an eerachitd^n^ 
Nachträife bis 1765, aäes rvn einer einzij/en Hand ge»vhrirbrn. Die 
Handitchrift i»t xfhr ßm-hiiif und nncfddsHig, zum Ted unbequem 3U 
/fJWH. Sie HtaiNiut wohl aati Htitn Ende de--* 1>^. oder Anfang de* 
19. Jahrhunderts. Aus ihr hat fichönhuth die hilck« ergänzt, die in 
S/' durch dtn Verluttt ron H!. i> und 7 ent-t^andeH ist; in gegen- 
ipdrtigrr Austfttbe iift zu diei^m Zu-ecke T. brigt zogen. 

Von den nonstigen Het'ott-Handtichriften, die dem 
Jieranx/jrhvf zur Kenninüt gekotHnwu "fnd, empfahl f? nich, der VoU- 
^tt'indigkeit halber und zur b'r.t{mrung unuäiiger Muhe für künjltige 
Füritcher, die wtchtigsien hier gleichfalls zu cerzeichnen. 

13. Codex Steehele. im Besitz den Dr. Stechele in Einenach, 
ton ihm beschrieben im Frogranrm dex HealggnnuifiuHi» Kisenach 
Ontvm 1864. Diese Handischrift fäÜt, wir *ich au» der im Programm 
gag^mten Diejnmtion und eimtluen hn Wortlaut rorgf-fUhrten Stellen 
auf das bündigste nchliemen lösst, noltutdndif} zunammen mit H*. 
Die ron Steehele zurervichihch uuf'ggsttUte UeJ/au/dung , xie aei älter 
als die bisher henützten, auch als at\ inl durchaus unhaithitr. Der 
Satz, die Stuttgarter Handackrift sd vor 1636 genehrieben, ist irre- 
fahrend, tla die auf dem letzten lilatt von .S( * ron anderer Hand, 
offenbar als Überschrift eines nicht zur Auitfäbrung gekommenen 
Nmchtrags gesekriebenen y\'orfe: ÄDQO Domini 1035 trttt dem After 
der ersten Hand lediglich nichtn zu nchttj/rn haben. Die ron Steehele 
gegebenen Aui'zngf (Kain'tel Überschriften und l nbrdt zugaben) teimmei» 
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ron FefUern, htiufttfürhUch bei Eigennamen, tciihr^cheinlich meist Z.r.-v- 
frkUm. -fWr Uei-iAUt LeMemytschichtt Juit tier \'vrfa>t)ser höfhmi 
mngtre Xotisrn xumuimengtMeUt, da ihm JtosserU trrffftcßie Afheii 
utn IHHl vülliij enti)»nt(f» i»t. VerdifHiitroil aber sitiä die A'ocA- 
weixmufen üin-r Urniitzunff äe." Cof/il«Jua mul thr Historie T/iomä 

14. CodrT CAiir, im Hesitz des Herrn Kuufmaun t'hur in 
Hitll, Foiio, in altnn Peryamtntband mit HmoiHMucrpreMmtg, ohnf 
Titel, ohm Vorrede, vhuv Vuliierumj, Es sind 109 beschriebene, dazu 
eitU leere WtiUsr, tut zweiten Teil sind viele Wap/trii eiiit/emtdi. Die 
er*t*n 5» Hl. rnt/ndt^n die Ifcrttfluche Chromk , abct* bto/ts bis zm» 
Stätitehieif und der streiten Zieietracbt; hierauf nucU eittitfe Absehnilte 
OMi Widman über Murrhardt uml Combtirg. Üer zweite Teil enl- 
häU ein Senftenbuch, rf. k. Abschrift einer die Familie der Senj'fen 
bttrtffrntbin Huiiin:hronik mit vie/m bis ini* Vi. Jahrhundert ittriick' 
r$ichend€fi l' rkuiukmutszüyeH und Ver^ontduotiien. ( M'riferfs dtir- 
&ber *. obcH und im Text bei den Sen/iett). Die ganze Uandarhrift 
stammt cou rlner Han<i. ffn d!i Frraautilnaehrichttn tun den SrnJ'ten 
Aia JOJU fcrtffeführt niml, so i>4 dieueH Jahr ah friiheater Termin an' 

15. Zweite Tiibinijer Handsvh rij'l. Tübitt^r Vniivrgi- 
ttUsbiUiotluk M. h. 349. i^uart. Die Blätter sind btuss 2u Je 4 mit 

furtiaufeHdeH Zahli'n Humerierl, .■»olcher t^uattrnea sind es 39. (ie- 
malt* Bilfltr i/dvr kuiVftvoUe Inititdien Mtut nieht rvrhattdeH, ttnr 
fiutfje rohe Feder zeitknumjen nm W'itpi^en. Ihr lland.schritt i/iebt. 
dtH Iferoit. Au/ dem Titelblatt steht unki' dem ijetcöhidiehen Titel 
(^Cronikn Zeit whI Jahrbuch"), di« Sotiz: Johuntt Marti» Buch, 
PMUditliaua« , Ao ttil7 , die 29 Junii; unten: Nikiaue t'^t^UUr; 
dietw Au'jitben «i$id aber ron der zu-tifen Hand umttfäftrirhru and 
dariilter dir Worte gesetzt: ...-Im« dem authnyraphon den Jidt. Herolt.» 
Selbsten abife^cArie(M<n.~ Wie tceit die Meiuvntf de* Ahtiehreibera, 
da-'V *<r die l'riu'hri/l vor sich iftbabf habe. Ivf/rümiri war, lüMt »ich 
nicht J'eAbteltcH. Her Harchttrich seibar ist r/eeii/net, Zweifel dayegvH 
2« arrtgen. IHt migeßihrte Personalnotiz öfter MelÜ dü^e Haiul- 
\ri/t an die Seite rwi St", wo sich diesel^n Numen Jinden. 

Die (irumlAchrift hat an rieten Stellen, iro der Abschreiber den 

Sinn nicht eHtzijf'ern konnte, Lücken jfelfis^rn ; diese hat die zureite 

Hand aueyeJ'iUlt. Beide Hämle aber zeit/en sotroMl in gewohniiehen 

lf'rir-y«ti id» bestmderit in KifjünHOmen dir yrübsfen F/üehiiifkeiten und 

EntidellitMffen ( z. B, Hechtens statt Kochens, Üi-htnviesia- ^ achtre- 
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MW««r, LoiPttuknmnier rt. LfTCC4lämonirr). Uietlurch teh-d drr Wert 
(Ur Handtchriftf tier den Yerhällnivsen nach ein hoher sein könnte, 
srhr erheUieh herah^edrückt. 

Auf ztvei von erttUr Umid herrührenden BUitiern »ttrh der 
Vorrede mid Mehrere kanträge iUter tqniiere Krei^tfSe, weJefie bix 
1674 reiehen. Die llundsehrift rjehört fomH an da» Ende des 17, Johr- 
hunderin. 

JO. Handschrift der Hihliothek des lUntor. Vereins 
für da» wärttemb. Franken F. 151 ^ Folio, ßüfi Seiten, dazif 
no«A unpoffinierfe HUithr. Itte Hatuisrhrift fiputeht nuit zwei Teilen; 
der erHe, hi» .**. 44tt reiekend und im Hrgiat^r m» Juh. Qi.tji. Se!- 
bold iG€f> {ib^encAliNtsen, enthdlt Herotts Vhrimik mit Titel und Vor- 
retie; lier ßauernicrieff Heht S. 2iiO~'/7ii ; tnixiterdeui die Widvtmiachett 
Stiiekr üfirr Murrhnrdf »»d (hmhw/f. Der ziFtntt Teil al-nrnntt <jrn.*sfrH- 
teitf von der tfaml (/(•.■* Ilallischrn Arehirtn<from»ten l/ficcurn (erxte 
Hälft* de» IS. Jahrb.), aber mit ForU^txungen hi» 1772. Kr giebt 
abermals eine ItendtM-he Chronik mit Vorretlr, aber vu't Gftcrtt ab- 
teeichendem Te-Jte. 

17. Codex SehünhMth, beschrieben in Sehünhuthst Vorrede III, 
FoUo, 174 lit.f mit Zu^'il:en von rerschicdenen Hämlen, besonders 
auM der Zeit tles drei!<.iigjähn'ijen Krietfe.i ; ron Sehänbuth drin iß. Jahr- 
hundert zugewiesen. iHe /fandfehrift hat bisher nicht ouftjeftniden 
loenlen können , der Abdruck der Cnmlnirger Chronik alm- , den 
SehönhtitJi auii ilei-Mlben im (i iittmber/fmrehiv AV. 1' und VI Hrdl l8-4ft 
gegebtn hat, führt mit hoher Wahrfcheintichkeit zu dem ScldiiA.He, 
ilaitii ttie ilem TgjtUif //" nnffehnt-t. al»it su gleichen Teilen nun (!/</- 
mattHcheu und Ilefoltiiihen Ih.tttituttriteu gemi.teht tear. Text uiul 
Orthftgraphie des Comhunjer Abfrlntittx ulimmen mit IP fml rdltig 
ilberein. SchUnhuths Zeitanmiz wird nrnnit nach dem hei der letzteren 
Handschrift Oe^igten zu heriehtigen se-in. 

18. Kine ztreite i^chönhuihsehe Handschrift , Vor- 
rede Iff, mit der eorangehenile» abgeeehen po« einigen tretteren Xn- 
s/itzen vollständig Hbereinnfimmend. 

liK HandHchriff der K. öffentl. Hibliothrk in Stntt- 
gnrt, bist. nct. 74. 4Hii Seiten. KmU. des 17. JohrhundertM. „Im 
iregentiiehen iVidmaiis Chnmik, aber vtit »tarken Kinxchnttungen au-s 
HerMt" und nüt Zm^izen bin Ende des 17. Jahrhunderts. S. Hegd 
Handschr. n. n. 0. - 

2(K Handschrift des gemeiusehafilichrH Archies irt 
Hall, Titel: „Chronik iter Ueiehsutadt Hidl." Ftdiu , Uli .Seiten, 
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VN neijhtev, tlftrehaun ton rivr Ifniul yei^chriehru, brü-hi mit 

Jire tfiHO nh. EiH/fnHif.t eia „Loh der Stmlt Hall' aus .Wro- 

law i2pi**fiT, hierauf Widmmt»che und //fr'VfcrcA* Stucke, trstere 

rirgrnd; ffnUmu ijrtinsere Stücke teie der Huhlenbau von 149ß und 

ron t.'i-fO, dir xii-h ttttch in der ttUtdtl.^fbfn grünen (Chronik ßude.ft, 

«nd die Bfschitilfung der Ileeg und Schlag , mV sie in T und H ' 

mtkattfti int. Ferner der Auitiug rtus eimm alten Jnnieernarienluch 

tUff Johamiit-trvo}nmndttrhi>f» in lUiU, Verzeklimue der Geistlichen 

Mud der Itntsherirn. HendtM Uawnth-ieg uteht S. SOS — i>/.ö. Der 

Text dtr beiden Cfironi^ten i>eheint xtHistiifch freier hefutadeit. 

Eine tceitere ifundtvkriff lirrolts in Falio und mtflirere in Quart, 
iropon die er»tere dem Anfang dei< 17. JahrhundtTfjt aiujehäri, be- 
ßniien ttich in iUr xtiidtixcben HiMiulhrl- zu IlaK, 

[Auf (irund diener HandschriftenbvMhreihMng ergelien Mcll fut- 
ternde zu^awmengeh'nrige Oruppen: 
1. TgpuK Stuttgart: St\ St*, T*. 
2. TifpusH*: W% Codex StecheJe, Schiinhidtt J.Sehrmkuth II. 
.7. Typu» St': St', /f», //». 
4. Tübinger Ti/puf: T. \V. 
5. Münchener Tgpus: }f. ntätUlAche rote (Jhronik. 
Über die au.t den Handschiften 1 — 12 nusgehabrnrn fjenarten 
int hier noch ein H'ort zu miyen. En konnte keine Jtnle daton Min, 
aäe Abweichungen zit notieren. Ihre Zahl wäre bei der grotuien nicht 
^K bffnt.<i oiihograpbisrhrii, »niidern auch stifi.ifi.frhm und ancbiichen Frei- 
^^ heit, mit iter die Abvchreiher zu Werke gegangen find, inn Ungeheure 
angeschtroUen und mit dem Ztreck der Auttgabe nicht luehr im rich- 
tigen Verhältniif gesUmden. Es gaft also eine Anstraht zu trej^en^ 
ICO in ertiter Linie die mchltehen VorinnteH aufzunehmen tcareti. 
Unbedeutendere wthographiache Differenzen, geringe Änderungen der 
Worti^rtiung, unwichtige Austassungen. grobe Fehler und ähnliches 
tpurde nicht bearhiei. Dagegen irar durchgehende noch darauf liiiek- 
ficht SU tiehmen. den (ies/tmtcharakfer der einzelnen Hnudschrift in 
den Lrsarten mägiichxt deutlich zum Aufdruck ?« Ifringen, dies um xo 
mehr, als die genaue Einsicht in dieife Uamhchriftenfrage zum Teil 
für die tierauxgalie den U'idman noch rotf Wichtigkeit leird. 

Diejte {irumlsfitze durften bei einsichtigen lieurteilern keinen 
Widerspruch erfahren. Sie konnten aber in einer grossen Partie des 
Werken, nündich dem Üauernkrieij, nicht unbedingt feytge/udten werden. 
Für diesen Teil hat Herr Archivrtit Dr. iinuaumn ran iJonauesrhingen 

a 



34 EiDleitang:. 

die con ihm notierten Lesarten zu St* und St^ in zuvorkommender 
Weise zur Verfügung gestellt. Diese Collation int nun offenbar von 
einem andern Gesichtspunkt, nämlich dem einer ziemlich vollständigen 
Aufnahme aller Varianten, aufgenommen, was bei der geringen Anzahl 
ron Handschriften, die damals zur Vergleichung vorlagen, begreiflich 
war. Xun aber nehmen sich die betreffenden Varianten mit ihren 
oft minutiösen Differenzen neben dem andern textkritischen Stoff teil- 
weise etwas sonderbar aus, um so mehr, als der Bauernkrieg mit solch 
kritischem Material stark beladen — mancher wird sageti überladen 
— ist. Ein Modus, die Sacfie in der Richtung völliger Einheitlich- 
keit zu ändern, Hess sich nicht fimlen. So möge denn diese Uncoll- 
kommenheit des Werkes neben munchen andern mit Nachsicht hin- 
genoimnen werden. 

VI, Bisherige Drucke. 

1. Schönhuths Ausgabe. Chronika Zeit und Jarbuch von 
der Statt Hall von M. Johann Herolt, ron Ottmar F. H. Schunhuth, 
Hall 185Ö 8" JV uiul 135. Indem dieser Herausgeber nach Vor- 
rede IV „nicht eine kritische, sondern eine urkundlich genaue Aus- 
gabe" liefern wollte, stellte er sich ron vornherein eine falsche Auf- 
gabe, durchbrach übrigens gleichwohl, wie es die Natur der Sache 
mit sich brachte, die selbstgezogenen Schranken oft genug und setzte 
aus andern Handschriften oder durch Konjektur bessere Lesarten 
ein. Er liat daher von Bossert WVJh. 1881, 294 nicht ganz mit 
Unrecht eine scharfe Beurteilung über sich müssen ergehen lassen. 
Übrigens ist fraglich, ob er mit seinen Mitteln eine kritische Ausgabe 
zu liefern vennocht hätte. Jedenfalls hat er mit glücklichem Griffe 
gleicii die älteste Handschrift zu Grunde gelegt und durch seine wenn 
auch unvollkommene Arbeit Herolts 11 'erk allgemein zugänglich gemacht. 

2. Einzelne Stücke Herolts sind abgedruckt in folgeiiden 
Werken: 

u) (rt'orgii, Uffenheimische Nebenstunden (1740 — 49) giebt 
S. 149—173 den Bauernkrieg, extrahiert aus einem Schwäbisch- 
Ilaüisclien Manuscripto, dessen Seiten 2fi8 — 32(t umfassend. 
Diese Handschrift hat bisher nicht aufgefunden werden können. 

b) Chmel, Die Hatuischriften der K. K. HoJbibUothek in Wien, 
Wien 1840, zu Ms. Nr. 8817 ein Stück vom Eingang der Chronik. 

e) Mone, Anzeiger für Kumle der teutscheu Vorzeit 1839, S. 4 
bis 17, 137—100. Bauernkrirg nach der Wiener Handschrift, 
mit vereinfachter Orthographie. 
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Entschuldigung des schreiberss zu dem läszer. 

Ob ic)i in dititini meiiieni busturi, cronick unrid jarbuch vuu der 
statt Hall Ursprung unnd was sicli darinnb und dariiiiien veilulfeii, 
meiit lieber leszer, zuvil oder zuweaig gcthoii uimd oit alleiUUalben 
so eben zutroffcn '' . l»itli ich, du woUvst dis der Ungewissen ansag''^ 
nod allcrmainst iJ(Mn nmngcl der historieit /:uschreibcnn nnnd der 
grosseu prtmst zu Mail"' ^umesseu, daii k\i hieriiuieu den''' lebeu- 
digen gezeugnussen hab glauben *> müssen geben nnnd etwa vil dem 
«llen gemaineii gescliray. weil mir der'' bucher unnd cronicken; die 
hie alie zumal stilächwuigon, gemangelt und ^efdt hat. Uau ich 
das mebrer thail vonn altten erbam burgeru und sondern, so dis^) 
wissen tragen, eüich stuckh inn diser cronickh unnd jarbuch begriffen 
sclirifTtlicli uffge/eichnct'" auch muTiUirli entpfangcn, cttlich in alten 
briefcD und soonderlich schilt" unnd wappcii gefunden ^ (dicweill'^^aber 
biss anbero keiner gefundteii)^\ der was vonn der statt Hall im druckli 
hat lassen ausgohn, derhalb ioh verorsaclit meinen kindern und guten 
freunden -— nit das sie dis in truekh geben sollen — dise kurtze 
cronickh unnd jarbuch zubehendigen ", damit sie auch was von Hall, 
ireni Ursprang und gescliichien , sovil ich hab uberkuniuien mögen, 
wissen tragen. Dan gantz spöttlich uineni ist, der nichts mer von 
seinem vatterland wissen» hatt, dann das leben und narung, widenimb 
sehr löblich vom Ursprung und guttathcn seines vatterhindta wissen 
tngen und dieselbigen tu tutirn"'\ beschirmen unnd vertheidiugen 
waisz, wie man in den alten cronickhen Hndt, das was erbars vnd 
redlichen gemuels gcweszen, das hat leib, ehr und gutt, ja diirzu 
das leben für das vatterlandt gestreckht , obwol etwa die innwoner 
denjhenigen laids gethon, wie Ciceroni unnd andern geschehen. 

Wer aber bessers zu machen willens, kan oder mag, dem will 
kb die ehr wol gönnen. Ich will liiemit allein ain"' anfang unnd 



>| aMMBaB n>. b) uiw«. »>. e) ■. U, gMuhabnu yf>. d) Jst >•'. b) BlutH<n.«f ■, 
mW JfcV«ar«M«r. ri M« ir. g) <lu ir. h) Incritirilcb u(r«n>sl(UniM r, baflr*l(llleh 
■ffjf, W, I) tn *oh. T, V. k— k) ftltH M', n-' ■■', r, Ht; im I*' imil J' irrHlmlirM klndat 
tt. h»lMt. I) fcaftdi««« T, H'. ■} lalin f»Ul T. IT. d) ätaa aiait. W, boIii >□!. T. 
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andern *> raitzuDg geben haben, weitter nachzuforschen annd ge- 
denckhen. Damit sein'') Gott befolhen. 

Geben an Sant Bartholomei tag') zu Reinolzberg ') , als man 
zalt nach der geburt Christi 1541. 

Johannis Uerolt 



Vonn der statt Hall unnd irem Ursprung. 

Hall am Kochen % Schwebischen Hall *) genant, ietzo ein kaysser- 
liebe reichstatt, durch welcher (1) der flusz Koch fleust unnd sich zer- 
tfaailt, uff welchem das holtz zu dem gesodt<'>, das saltz zusieden, 
geflöst wnrt; diszer edel Aus entspringt ob Ohlen "), nit weit von dem 
closter Künigspruii '^) , fieust zwelff meiln unnd zu Wimpffen in den 
Neckher; an welchem flusz ligen nachvolgende stett: Ohlen, ein reich- 
stat, Gailndorff, ist der wolgebomen herm vom(l) Limpurg, erb- 
schennckhen des hey: Rom: reichs vnnd semperfrey, darrinnen der 
zeit schenckh Wilhelm unnd schenck Hans ^ a" dom. 1540 ir hausz- 
haltung haben, Ingelßngen, Nidemhall Forchtenberg, Sindringen*). 
Dtsze ernante stett sein der wolgebomen herrn und graffen, berm 
Albrechten «nud Georgen, herren vonn Hohenloe^; Neuenstatt") ist 
des hochgeborenen herm, herrn Ulrichs, hertzogen zu Wurttenbergs 
und Techh, graff zu Mnnipelgart, unnd obemanis Hall, die löblich 



a) anreiiang, T. b) ««j W. c) ge«(tdt T. 

') Aug. 34. 

') Reimherg OA. Hall. 

') Gewöhnliche form des Namens bei Herolt: Koch, gm. Kochern, to 
auch noch 1570, s. Hausser, Hatier Führer S. SO. Dankten kommt bei HereU 
auch die andere, in den städtischen Urkunden vom 14. — 16, Jahrhundert regd' 
massige Form vor: Kochen, gen. Kochens. In Merians topogr. Sueviae: Der 
Kocher, — Über die keliische Ahleilung des Nnmetu s. Blind, Vie Kelten in 
Württ. Franken, WVJh. 1889, 183 ff. Darnach ist Kochen der Gekrümmte, 
Getoundette. 

*) In den städtischen Urkunden bis 1480 stets Halle , von da an regti- 
massig: Schwäbischen Halle. 

*) Aalen. 

•) Königsbronn OA. Heidenheim, 

*) Wilhelm III. gest. 1553, Johann IL gest. 1544 s. OAOatldorf S. 93f. 

•) Ingelfingen, NiedemhaÜ OA. Küntelsau. Forchtenberg und S^tdringen 
OA. Ohringen, 

*) Albrecht III. und Oeorg I, von Hohenlohe, beide stoH/en tS5t. 
Fischer, Hohenlohe I, 150. 

>o) Neuenstadt an der Linde, kam tu Württemberg 1504. 
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reicbslatt , von welcher statt Ursprung itnnd weszcn hab ich flir- 
g:enon)TDeD. in discm büchliu, sovil mir bewjst'>(l) unnd ich von den 
alttcn beridtt^ zuschreiben. 

Unnd erstlich, UnlU ehcdann sy ein reichsstatt worden, hall 
dlB ortt zu den sibcnbiirgen ') gehnissen. wie inan dnn derselben 
schloss und hurp noch undcrschidÜch slhet. Aber durch ci-findung 
de« BAltzbrunens hatt [es]*'' angehept mit kutvn unnd bewonungen 
gcmert werden, sidlen sirh vi! des adels Ren Hall gethon habeu. dns 
nit allein die Riben hurg unnd sriilosjc inn der statt, sonnder auch 
unibligende inn der nehe ungeverlivb einer raeil vregs burgstade]*'^ 
unud noch wesende schhisscr anzajgeu, das ein menge des adels inn 
und umb [lall ir wonung gehabt. Welcher geschlecht und nacli- 
koninien derselben zum tbeti noch inn und uuib ilall vorhanden, 
vilen bekannt. Dargefre» sein etlicher abgeaturben geschlecbt irc 
BTt2, dar^'on sie ire iiameu entptangen, nun mit der zeit zerrutt, 
eingefallen, also das htTglichen ') die graben''* darunib werden ge- 
sehen, und seither ettlich ir namen verendert, darvou heruach ich 
wcitter nnzaigen würdt. 



Erfindung desz saltzbrunens zu Hall. 

Vor seclis oder sibenhundert jarn ist umb Hall ein ganlz rawe 
unwonhafftige*' weidige arlt" gcweflzcn. vnnd da itzo der saltzprun 
erbawet, ein herbe selt/jime»' lach gestanden, zu deni(!) das wild 
geJoäen, alda gelecket unnd sein wonung gehajrt, durch welches ge- 



•J 1icw««il r. b) filUl Ml. c) bOrokhftall T. »< iaivA^lifnil». il) bsrf|ljn vnad dio 

(T^beu r. nM MwinritaMl Jtm .Mr. berallchcn = linun: du nun die herit imil Rtftben ktum 
■B*bT »IhM H'. *) vtn r)i«B wulintaallllgf T (»fftmk, ab IVofo*. gtm»li^i. f) «ftlttlgvr 



^■ ') Namen dieser siehtn liurffen nach äer Tradilion: Hitrg Hatt, Bertcr- 

bmrg, Keckenbufyi (uiic/t erhalten), Vtlilnertbunj, liurkarü-hAerkardahöf, Nicdtrt' 
hurg (noc/i erhaUen), Suhlenhurg. — Dieat Jturgtn sind von den Abtckre&em 
der ümtMitchen und iVidmnnschrH ChrimHen itiil Vorliebe gemalt. J)iiii 
Watten der Phantasie^ das schon i'ti da- Übrrfir/erung seibat unverkennbar ist, 

I tritt in diese» lUidcrn besonder» stark herror. IHe liurg UaU ist »eder mr- 
kHAdUeh noeh sonst irgcndteie sicher gu belegen, die liettehung der Bürgen au 
dm Heamten de» Satttctsent ist tben/uHs unhaltbar. — DartttUang der Durgcu 
mnd Kritik der ganze» Sage a. Uausser-Bauer ZWfY. VI. (IS63) 3t4 ß. 
EbtnfnUs sMtem von den allen GetehUehtem betrohnle Tkärmr mtrr liurgen 
foA 8» IN EsMngen, m Sehajfhaiuen trauen deren lä, in Zürich lä u. t. ir. 
s. Maursr StÜdtevtrf. II, 17. 

>) von bänglich, adverblnler VerstOrivng ron bOrig = Uoit, kaiam. 
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wildl disz« gottsgab des saltzbruncns gcofTcnbaret Welches srUz- 
pranens ain graflf von Westen '), (der war)*' Am Kochen''*, innerhalb < 
einer meil vegs Ire hcrrschnfTt gchapt, erstlicli die bcrm vom Kochen, 
vulgendts gegrefft. die graffen vonn Westen*) genant, ire hausha]- 
tung iu aiiimn scbloBz, [da]'^ disner zeit die pfarkircb tu Westi-n 
gestanden ''^ sich undortangen''), etiich heuBser oder biitten in die 
wildtnus** zu dem salt^prnnnen gi-bowen, verordnet, saltz zu sii'den, 
wicwol schlechter veisz angefangen. Zu wetcbem saltzwerckb vonn 
tag zu tag sieb ie uier Icutt und volckhs gcUion, bisz also zu ein«r 
anschawenlicher reichstatt erwachsen. 

Von dem namen HatI und Suln. 

Die Franckhen gciihalb') Keins, dur dazumal iiiererthail» GalU 
gcwcszcn** — wie du in dem rompendio von der Franckhpn Ur- 
sprung*) fiinden vrurst — baben sollichs saltz zu irer bauszhaltung 
gepraucbt , dis salLz gebolt unud auss furwiUE den brunen versucht, 
und als sy das prunnenwasser gesaltzen sein entptundenn''), salsum'' 
irer sprach noch gesagt , Ist sovil geteuM^hl: es ist herb oder ge- 
saHzen. Die saltzaieder der sprach ungewnn, haben eilich die (ersten) ''> 
Silben des vrörtlins salsuni, nemblich sali behalten, unnd dJCTrcil sal 
saltz beiat, welches zu Hall gesotten, haben ay dis nrtt sal gcncnt, 



■) itm M>; Mr'.- ill« WM. hi wttlm iin kaebrn , d*r tiln tttirMhafn laBetltklh «Inar 
h*IbaB (falttM.'i iD«4U w«^* p'limbt, halt |*WBMn, find antltch . . . T. c) dai ML 
d) «9 WtiMUdir 4«t iihRfclMkn n WmMu *t*lMi T. •) vlUduns T. ty ItaMlh F. 
gi 4f* (cntuib Rkolii*, ilU . . . 0»lir oUt ITnooklHD gtw. U*. h) attnAm r. IJ m- 
tMB, mmM«^ rMN> MlMtt T. kj «ntM /MO m*. «m T, 



■) Wf«iUim OA. Uali. 

') Grn/en von WcJflen. H. Jiaurr hat y.\Vl-)r, tHüS, ßf. HbtritufftnH' 
nachgeuitttm, ttats für rin grä/ticbtr fivcftUcMt tu Weat/uim in dir Zeit 
com JJ.^14. Jahrhundfrt , in tttleher du V/iranislen ßleroU und Widma» 
da^aelbe UühtM lasurM, htm Raum isi, Ifit HrkaniUüfi ffenantthn Herrn wm 
Wwthtim OS. vidtticht auch IJ. Jlir/O iriad nur rülrriiche. Ihciutttuinnm. 

*) lötieAfji iaUzfrrunettt — «VA »»der/anyrn -^ .«'cA anffcnomtittn , iriih 
damU ahgt^tiitni die etriachtHlitycnden Satiglicder sind atalttckert VarenthtBon 
SM fatsen. 

*) Gemeint igt J'iifudoJiujtHutid (= Trithemnu) dt nrigiite fftHtU /-Vwi* 
corum compftidium, nptiitll dit iteU« fJ.udetrijj »mpiora» rtr. Itrrbipol. lOU) 
utt di4 itikamhriM-Jifn I-Yantcen aU Ünltr^fxher vfiil Iteirohner fiaUiens bis gui 
MtMT gatehildart trerden. — lÜe n»nt€ SMle dnrße a»a Widmmt, der 
liunibahl awigi^ig ventcrtei hat. herüli^fftkomme» »ein. Bei iieroU üt rimt 
ößare Btntdtunif ditttt SuhriftnUiUrt nicht iiarAww'»6ar. 



Cbrunica, 
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nnnd mit der zeit " ftir das (s ein h)'^' geiiriuiclit Alier elUch hiiben 
salsum die snltzsuln genant, unnd der knrtz nach die erste eylb 
Bai underlassen und suln gesprucheu '), daher der salt7.brun suln und 
die sUtt llttll bis ufT den heutigen tag geiient werden. 

Ettlicli wollen, das d&& (iberst scfalus^ under den sibeu die 
siben bürgen genant, da ietzo die statt Hnl) erbaut, da» furnempüt 
geschlecht die von Hall genant, 8ey gestanden oben bey sant Michels 
kirchen oder da itzo die recht, pfarrkirch bey sant Michel genant 
etehet, den nanicn als von dem furneuiKstcn sdiloss bebaltco. Dis 
geschlecht hat gefarl in seinem schilt''' zwu färb, rot unnd ge), 

Ioben gel, undon rott; uff dem beim zway hurner, auch also gethailt-); 
welche färb rutt uund gel noch der zeit geraaine statt ^' für irc färb 
annd schilt" füret, bedeutet" das leben und den todt, wie dan Hall 
ein kempffstatt des hailigcn römischen rciclis ist. Daivon hernach'). 
Nun gibt*' die gelcgenbeit dises salzprunens nit allein, das 
l 



I 



■1 idUUr Hll T, tt) MM I ; Air iia Mina b«ua Si'. o> «tn (Mlalti *dit1t r <) iweli 
AmnmM b«<**<»*' *>*JI '/"• o) In »eliill T. f) badeDttenil 7. g) oiia («hat ... 7*. 



') Die^e ^anre AwfQhruttff atelU Jtirft liurcft ihre "pmrhUche und Jngüche 
JfmvUät in die Sfihe <lfr phaataMitrhcn Vitikfefym'ilogiecn. — Die fUnweiAwng 
auf die OaUi panM zu HernUs AhUttuntf oiur dem Lateinitthen gar nicht, 
wo/kl daf^egm tu defjtnigen tt'idman», der .Säle und Sui» auf «in tum ihm ah 
gaBueh (kdtischj amgtgdieut« t.im»l eurückfuhrt. — Xeuere Itcutunfftn dM 
NameHM Ilnll S. liartut.inn ZM'Fr. X (llfrr>) SUf. — Üt>rr die frühtnie Sah- 
ptwinnun^ in DfHtschland und die ÜoJte, irthhe die Kelten Mehei spirtlcn. vrffK 
hftondrrM Uthn, Da» Sait, eim kuilurhiiiton»clte Studie 7S73. 

■1 t'nter deu drei der ReielUiaatU lioÜ tuffehörigen Wappen wird tUu 
hier beMcitriebenc von der in den (.'firoHiken rfrtretenett Vberli^eruntf und den 
Ar /otffmdtn DursIeJluHgen, :. It. CoUand, Versuch einer roUstäHdigen Er- 
kUnm g derer Wappen . . . der Reichtutadi Halt p. 29, für das aUfste au*» 
ftgeben. Da diete Kthauptung im entfsttn Zusammenhang fltht mit dem Ge- 
tehUchl derer con Jiall, denen dieses Wappen gehört haben eoU, die J^ristens 
dtt$M GMehteeht^ aber ebenso teie ihre Burg nicht naehveitbitr ist, 90 niw« 
Ar Wtrt dahingtüeUt ideihen. Für ein hnhea Atter dieaee Wappen» «prieht 
immerhin eeine groase Kinfnchheit. Am frühesten naeh\cei«bar int (UAUalt 
13.y da» Wappen mit Krens uHd HandMhuh, das 1338 erttheint , tpovon 
nachher, 

*} Sgmholisehe Deutung. — Eine andere al» die ran UeroU vorgetragen« 
Deutung , aperifiech rhriatlieher Art, ttar den SehUdfarhen gegeben in einer 
Anfachr^.u^chenoch 1774 über dem xogenannten (TntervöhrtUhor, am iteiHernen 
Steg itand (a. CoUand l. c p. 31/): »/>w Stadtfnrh int gelb und rot ~ hedenV 
da» lieben und den Totl — da«» uuxer IhÜand Jetu-t t'hriti — der Richter 
tber Tod und Leben tat. — Der wird auch richten grat» und klein ; — ihm 
»ei Lob, Ehr und Frei» allein. — 
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ßarfüsser closter. 



Barfüe&s«r clostur i^t durch die hcrrn vom Kochen, difi herrii 

des Koclientlinls innerliatb i;incr iiieil" wngs gRweszen"', welche ge- 



«I wlldntiit I', b'i Laachlitn r. e) l-*rrij'tvi su <lMuis<ti m* ~ ilsm ddcIi '/'. il) Ar 
ein hcrn T. ej iimb branlilutiOD angsiuchl T. fj ka). tnaj. bftl T. g} Bi»«' Itallma 
■•III A lij wcgi (Iknou taiMSBu r. 

'i Karh M'iilmaH» Chrnnik- F. «!7, ]il 8 wurrien im J. t4S4 die tiäU 
listhtn J'/ennii) tftanilrrt. 

') Hau „neut Ratknus'' , sjiaitr fca. ISÜtt) die Kamltt ffetuintU, nthen 
dttn uachm\alitftn, j<t:t ol* „Schrtmur^ äigncniien Kathaus. 

*] Vifer neutrt« jHtldiwoMcA« Fundt in ttnri mm ilatt ». B(vHtth} im 
Jialler Tttffbl 1893 Kro. Sät. 
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man nin^ mcrckhcn, dns vor Zeiten, ehe das saltzwercVti angefangen^ 
ein seltzame wjldtnus'> und wi>hnunj; n-ilder Uiier aldo gcweszea 
sein , also das holU zum gesoedt geringswets dariimb in der nche 
gefunden und nit von fern — wie itzo — nff dem wasscr getlost, 
soonder mit büschen'* gesotten und demnach^' ein jilatz im haal 
utf dem Bürdinmarckh genant würt, snander als die mäntz zu Hall 
ungeverlich im I41J4 jar verneuert') tinnd dnzumal eil) kullur in 
dein neuen ralhans'l daselbst grabe», ist ein langer dis landts v(ir- 
mats ungewonlirh ainhorn in der erden gefunden worden*), welches 
deren von Hall mUntzmaister Marlin Lerch für ainhorn'" gekautft, 
verschenckht und anszgetbailt , daraus die wildnus woH abzuaeiiien. 

Brunst zu Hall. 

Wer aber weilter anfenger dista saltzbruiicn und der statt Hall, 
unnd die ersten dis orts sein geweszen, kau man nicht gewiszlich 
erachten, wan die Mruost die gedechtnus der alten geschichteu vor- 
zcrt liatt, welche i)ruTist ist geschehen anno domini I37i> Daznmat 
verpran die statt üall nahet gaatz abe, aUo das man von einem 
thor zu dem andern, auch vonn der suln bisz zu dem stetthor hat 
mögen sehen, Haben da;£umal die Schencklicn vonn IJmpurfc und 
die gralTen vorm Hohenloe, die bcedc an die statt gegrentzft], bey 
kayserlicher inaycstatt umb dieselben angehalten"', aber man bat"^ 
inen nit wilfarth, dieweil die von Hall ire potscliaffi selber hey 
kayserlicher mayestalt gebapi, bitendt. wie sie selber die verprante 
statt zubawen willens. Den ist es gestattet; ist der zeit Carolus 
der IV. Itöniischer kayser gewesen unnd Georgias der XI. bapet 25 
zu Roth. 
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grefln unnil die graflen vou Westen genannt — ir haasKhalliiDg iftl 
in einem »rhlos/. gewesen *' da iizo thc pfuirkirchen zu Westen 
stehet — gestifft, das etwa die Tempelherrn innen gehupt % «elcher 
forden] ^> ist ausgetilgt zu der zeit de» bapats Clementis des V. — 
welcher crwelt zum bapst anno domini 1305 hat 9jar gcregiert — , 
Dnnd zu der zeit /u »anct .Tacnb genannt*). Wellichs dosier im 
jar nach der gcpurt Christi unnsers Herrn [1236]"' den bruedcrn 
Barfuesser ordens liti^L-ben ist. Di» erzell closter haben gordian 
nnd convent anno domini 1524 einem erbarn rabt liberc resignirt^'i. 
EtUcbe haben gelt genomen zu der aussteucr unnd sich nach inhalt 
evangelischer leer verheurut. Ktllifhen halt man ir lebenlaug herrn- 
pfründen*) iin spittal gubeu nniid darzu etlicb gelt, ire klaidcr da- 
mit zu bessern. Nachvolgendt bat ein erbar ralh die wochen zway- 
inal darinnen predigen lassen tinnd ein schul darinnen angericht, 
darinnen man die jungen griccbisch, lateinisch unnd leutsch gelert, 
und hat den schulmaister mit sein coadjiitori'" eiu erbar rath von 
des clostcrs einkommcn besoldet , alsdan haben die knaben nichts 
Uu die lehr geben 'J. 

Anno domini 1534 hat ein erbar ratb den cbor an der kirchen 
des closters, den kreutzgang unnd den kircbholf, der zwischen dem 
capittel und dem conventhans*' gelegen, auch einen gartten unnder 
dem closter abgebrochen, den obcm unnd uniicm tnarckht crwcittert. 
roun'' slaiiten'j die zwlugerniauer bei dem eychllior^) von der 

■) Ir hMuk. — it*wMi*ii ftUr In T. b) Ort 8(> ••. a. u) AI Um* dit JainanU iimu- 
f f tf tat . T im. d) KiBts cnAdJuloilbui T. •> «oftvcnl haraiMC T. r> vo« dan T. 

') Da die Frantükaner aeho» 1236 dit JakobgknptUe m Hall rrnfferünrnt 
erhteitfH (Wl'B. III, S. 377, ifJh), »O iei dieite ileremtiehung der Tempttherrett, 
ron defcn ohnehin sontt Migiich keine Spur anffetroJTen mrd, ohne alten Halt. 
VitUtithi- lifgt eine Verwerhstung mit dtn BenetliktiHem vor. 

•) Jakobaklutter und Benediktiner a, BotMrt, Zw alleren G4sch. Com- 
burpe, IT/'V. NF. Itl, ff. 14/. 

*) Über di« Gtxehithte des Jiar/Atgerklt^ters in HaU überhaupt, und ins- 
hmoudfre ^>er einen der An/Iöann^ de» A'Iikster« TKirangeffanffexen rergehlichen 
ftiformt*r$Heh tritent des HuU lyl. m. Alihandtung : Zur Geschichte der i-Van- 
MiMkamer n Hau, »amt Kloatcrregenten, Wh'r. NF. IV. 1—44. 

*) über die vemhiedeuen Pfründen des SpHaU (Herren-, Kur-, Arwten- 
und Kranhmpfnmden) «. ÖAllatl 14ü. 

») Cher diese Kloslsrsrhtle vrijl. meine Abhandlunif „Zur GeMthidite des 
attek RtüUr G^tnnaaiuma'^ , Prö^r. tfiaa!e9. 

*) d. h. von den so ifSKvnnenen Steinen, 

*) Das Eichthor teta- nach etnem im Jahr 1728 aus Anlass d^s grossen 
Brande* enlicorfenen Gmndriss (isn tftm. Archiv Hall) an der Stelle, wo jtttt 
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bnickfn ') bis zu dem bulwerckh bey dem diebstlmnn') damit gp- 
macht. Als man aber den zwaycn heusserfn] des closter undeu bey 
dem fnndanient m nahen batt graben, halt es anfahen m reisen. 
AIru ist die schul widerumb an ir a]t ort verendert'\ dan ntiis be- 
soi^t es wurt einfallea. 

Von sant Katharina kirchenn. 

Von sant Katharina kirchen^) gcnhalb Kochens sagt man, es 
8ey ersthch vonn einer gravinn vonn Gerspach *) zu einem Trawen- 
closter') gestifft, Karhdeni aber tbc lenfier ihe mehr es umb die 
statt ausgcreutt«t unnd man etlich heusser ihcnerhalb des KocheDä 
gepaut und du4:h der xeit kein maur darumb gangen, ist ernanDto kirch 
zu einer pfarrkirchcn verordnet worden. Darinnen ist ein bruderschafft") 



») fn*ai»\ T. 



äie SpiloUtrMse gegen 4t*i Kocktr hinm&Hdtt. iC* f&hrU nmächti Uwa m 
den Ztoinffer, von da fftlangte man durch em weiteres Thdr netien dem Dieb»- 
t«rm fRs i'W/e. Aucfi Ittttereß wird Kychthnr yenmmt. 

') HenkfTshrHrhe, Stadt und .jenhalb A*ö«A«m'' gerbitidend. 

•) Oer jetit noch »tehettde Thurm en der nordwvHUvhen Ecke de$ Land' 
geridds. 

•) Über die KatharinenJcirche Hberhaupt, «. OAtlall i:ü /., Afe«, W. 
Fr. last, 8t7, Hamnr, Sehuäb..H»ll JW— /ttl. 

*) Die Sage eckininkt (». Han»t»r t. l.) bti dietem «Vunten ttvischen 
ffcr^haeh und CentteUen^ tiffe.nh<tr HnU.r dem Eiußuta det am Chor dtr Kirche 
axjfebrachten (frab»t<inf, welcher betagt, daM eine finthariHa dt Qtrsteten 1378 
getUtrben eei. Ober diewn Orab^ein Uauäaer JOO, Ca^art TT/V. .T, 30Sy 
am genattetten Klemm WVjh. ISilS, i97. ~- IHest OereMten hat leoht in her- 
rwragender WeiM den Hau de* Chor» gtf6rdtet. — AU Sttfier aber aind 
wahmhtinlich iVi Anrprvrh «« nehmen die Edetn ro» Wrslheim, da nach d^n 
dvoniben die Voretadt jemeite Kocher» un/änglieh muh Weetheim einffe/t/iint 
tror, Weetfirim «W^«f stand tinler Klotter Sdurrhard, aU denen WohUhäler die 
Grafen rni) WeMheim aueh aontt genannt werden. iJtiher hatu dae Kloeter 
diu I'atronnt Hber 6t, Catharinn und dae Vi^HationarKcht im anid oi ten d em 
KldtUvMn. ISX erwarb die Stadt Uatl dos fotronat. 

*) Itnfi Klösterlein int (nach Mert) in dem Hause nördlich ton der Kirche 
noch ttorhanden. 

•) Die Bruderschaft erscheint (OÄHtirhr. 170) schon 1347 und täMI da 
13 Priester', nach einer Urkunde ron J43H scheint sie auch männliche »»J u-tili- 
tichf J.nieti und ein« gemeinsame M'oAHUny geftnlt ni haben. Nach städtischen 
Urkiindettergetlrn hu* den Jahren l'itO—lftSZ u-ar mit ausser in Unit selhif 
uueM m Altderf, Thalen, Ohersoniheim , Unterfischaeh mit Gülten und Orund- 
eiaelMt begäteH. — Ute Beichränhung auf nnr t3 lYtesler hum fcvyJ. 
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ehe dann ilise vorstatt umbinauit') angefangen, dareta iimn nit mehr 
din zwölff priester ?.u brüedern aa^cnoiiicn liatL 



h 



Von sanI Johans kirchen und dem spitall. 



I 



Es ImbeD eLlich des gescldechts" von NeueiistaJn die guetter"), 
so nun saot Johans orden[s] zu Hall utF dem Orenwaldt'*!^), itera 
die GaJdin — davon in dem gesclilecht Oottwalshauszen*) — die 
pfarr rtollfralshausxen sampt iren widliülFen'-'J*» dnaelbst cingehörcnden 
sehenden und umblicgendcn wäldcn"), auch einer vom Thurii^t und 
etlicb'*' vom Weiller') das dorf Affelder') imWeiü8i>erger Uial gelegen, 



■) mt r, tt\ 4u ■«•ckUclit -■^<. b) WH twrUtr Il-tnä karr. :•• ÜlauwaMI: Utianirild T, 
U; U\ et cr«M Band: «lldboflcn. wid*ik]ior«B //■. irl<l«rhaffoB T, wimmu, hef*«i U*. 
ti Dlr1«]i vwan Wejllcr T. 

AnffQbe M. J. 1347} »tt »päUr eur Reget geworden «ein. ~~ Knu Gaste «n der 
Käht der Katharinetikirche htUat jttsi noch Brwdergatse. 

*) Dii rifm 1490 begtmnent ffmmauerung dt* KathaitHenetadtteät kann 
nidU geineiiU wim; vor ditnm äu9§«rst stattiichtn Weri be$tand nehtr ew« 
/rtthart, uHatisehnlieture Befettigimg, woht aueh aus dOM 14. JoArhunätrt 
(n. iia\*uer 53). 

*) Gfmfitit gind die Gtiter XU iMgelfengm, Brautubach, l-'^chenthal, dem 
Or^tn fftevhenkt von 1246— ISTC, l»'/V. IX, 366 /. Weiche üchenkMugert vun 
imen von Nmtiutein herrüArai, ist nicht su ermiueln. 

') Dfr Orntculd crMreekte tich von Ooggenhach bis BHtfeld und Baitm' 
eHenhaehy btdeekte aUo eine Fläche, die begrentt wird im Outen nnd Norden 
durch den Kochtriauf von Braunsbach an, im Weiten durch die Ohm , bettif. 
Brtaaeh ; ee ist im wesentlichen <la» Getiiet der Kupfer , Sali und Oknt, 
9. Kischer, Ilohenlohe I, 31. Botstri, Briefe des Dekan Wiga, Vjh. 1S8J, 
67 f. 

*) Goticoltehau»en, j. OotUtoUshawien, bei Uaü. 

*) Widumhbfe, die tu einer Pfarrkirche gtatifteten nuteharen Grunds, 
Svhm, 

■) Crkundliehe Beiege für die Schenkung der l'forrei GotttroiUhau»en 
sind keine vorhanden, aber uach den nonnt urkundlich fe*t»tehende*t Besiehungen 
de» Geschlechts der Guldin tum Johanniterhause ial diese Vberli^ertmg wohl 
jfiaublich, I, Sn»er Wi-V. IX, 567. 

*) 2'hum, j. Waildum, rm bad. Kreis Mo&bach, a. Bauer ^Zw Geschichte 
der Grafen von Düren'*, WtV. Jtfi7, t& ff., fk'hönhnth, Ireiherrn 9. Adettheim, 
WfY. J8St, 19. 

•) Weiler nahe bei ÄffaUrach. 

•) Rupert rnn Dante schenkt lÜSÜ *l* des Paironatrechta tu ÄffaUraeh, 
das lettte iierteJ vcrkaufl lü^ ffraf Albrecht tww howeitstein, HZ-V. 14, 
366. — Üb«r die Besiehungen der Herren wtn Wtäer nrm Johanniterhause 

t. r». IX, 19. 
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auch sonst ander nutzung unnd giitt von einem von Bogslwrg') [uod 
einem] •> von KJingenfelsz-i durch milstiftung ''' unnil biiwiUigung der 
wol(;ebi>ruen graffen und heirn nm Hiiheiiloc unnd l.impurg') an 
das spital sant Johans ordeus zu HalJ genhalb Kochens"', dazumal 
das oit der voiBtatt bey sant Johans noch ein wcilh-r, daher inans 
noch das Wcillerthor und daselbst im Weiller *l faaist, im iar**' nach 
Christi gepurt 1228^) auch volgendl im 2i'. geben. 

Die Guldiri von GottniiUshaussen haben ein waaserhansz*' under- 
halb Hall geliapt, da nun die spittalniUhl am Kochen steht. Ist dis 
wasserhauüz, als das gesrhiecht Oüldin abgestorben*) durch ein 
testanient und Ictzston willen tleit armen emants spittola zu gutt, zu 
einer uiuhlin gcpitwet unnd VL'iordnct wurden 'j , von daii soUich 
wasscrhansz nun ein mQlle, die spittalmuhic getienet wurdt. 



■) an dam fi'. b) «Inain f»n kUDg«ntaldl , tntt ttifiBiiK T. «} Iraeben* (iMtlHut 11», 

II« .«(AJmu 'In Xntat /Ulf tiattm gabin. d> hsiia«! . . , d» Wgilvrlboi. Iw islir u . . , 
liabtn die UoMon . . . ff*. t) llir *chloM dbiI wa*terh*u>i H<, 
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'j Bocküherg, an der Strasse ron Mothach aber Adelt/iem »ach Mergtnt- 
heim, a. ScJtötihitt/i, Baeluberg tt*td dar SchApfergnutd Wh'r. IV, t. — Kruß 
PO» BiKrbtrp'Kr aui heim »chenkt i^49 dem Ordenshauf G'h jugera tt'eiabtrff 
tu Inffelfinggn, W'/V. /A', 77, IX, 3GG. 

*) KtingenfeU, ob der StMmrrai-h . Gem. Unieratbach OA. Hall. Ki-a/l 
VAH Ktingmfela und aein Jinider beattitiffen 1376 den Brüdent St, JohaaeordtHt 
ane» von Jitinrtch von Sefieß'au ihnen geaehenJiten I'farrhof (dotem) m Kriacit 
(bei Hau), Whf. IX, 70. VIII, 4G8 f. „tUe Herren ron Ä'(.-. 

■) Kraß« von Hoktnlohe Üvhenkupii in Jngelßngen 1345 , *. IK», 
IX, J£S; tine häufliche Abtretuag durch Friedrich und Ulrich, Sehmken vom 
Limpm^ i3&S Wir. IX, SGÖ. 

*) hie Bcieichnungea \%'e\ierthor und „im Weiltr" sind wach üblich. 

*■) Im Jahr 133S schenkte ein Ualler Ehepaar, unfrcicJi Standet, .S\frid 
und Agathe, gegen Einräumung der peradnlKhen Freiheit dem Johanncifpitol, 
da» hiaher »chon letiauden hatte, aber durch UngiückK/ötU »einem Untergänge 
nahe gekommen Kar, iniii gamta Vermögen; Urk. hicruhcr WVB. Ill, S. 319. — 
DtiK Jahr t3SH beitiehnel aito nicht die Stiftung, nondern die A'eugi-itndung 
des JohanntJiapiiai« , Bauer WfY. IX, HHA. — Für die ÜbtrUeferung übet 
Kar der genaue Suchverhatt bald entachwuuden und «o galt aUwählich 123S 
att Sti/tungsjahr. Auf dieses und das folgende Jahr N'erden nun auch rom 
Okronijiten die Haujitutiftungen un da* JohoKitUerkaua , di< tUalsächlich aich 
etuf viele Jahre verleilen und deren wichtigste erat später beginnen (a. oben) 
verlegt. - Auch OABeschr. Idttt (Ü.aOS) daa iVa»»erhaus der Gulden 1339 an 
die Johanniter kommen. 

•) Sit erecheinen noch 1370, 1377, 1378 in Urkunden, ^Uana Gülden 
1371, tcheint der Ictite dieaes GeschUcht«^ OABeschr. 303 f. 

*) MU dieatr Angabe vrgl. nuch Wtdmann Chronik (utaiüiache rote 
Chr. Bl. 3da): „I>iae Gillden haben nach ihrem Abiterben alle» ihr gueth und 
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Translation desz spfttatsz von s. Johans kirchen in die statt. 

Wiewol umb zufall de» volckhs snrt Johansüer kiroh ') Im jar 
nach Christi unnsers herrn geburl 1404 erweiitert"). so ist doch der 
annen des'' spitlalsz so uhel mit ptlrg gewartet worden, das — 
wie dann die translatioo') sollichs spittals innen hell, — die armen 
spiteller am regen sein gelegen. Ocrhalbeii , dicwcil der armen in 
eroanttem spiltal sant Johans orden so nbel pflfgt, hat ein erbar 
oberkeit zu Hall ein t-lirlsthüh brüederlich mitleiden unnd einsehen ge- 
bapt, den sptltal zu Iren banden genommen unnd an das ort so nun 
in der statt stehet*) s^'paueii, darinnen nun die aiimen mit speis, 
trant'kb unnd pfleg nach notturfft versehen werden. Dtrhnlben unnser 
herr Gült hat zugehen, das disz spittnl sehr reich unnd wolhabcndt 
ist «orden, ein gralTen einkommen ubertreffendt. Gott voll, das er 
(urgang hab, unnd der anneo darmit nit vergessen werd'"'). 



ft) «M i/l 



b) II > fUtt rf«« vnxMx Aythnin mit mHUtrtK ftitn B^N W lmi^i«. 






rt^gndem dem JohnnnHterhoff /« Hau wrtchofft, Üffm auch alla in dittr Sand 
Johann* Kirchen begraben; ire Epitaphien, ttiewöl ffar altfrünkiseh^ noch täda 
ifesrhtn weriieni ftabe» bey diettm Haust vil guit geschaßt, schöne JUengtwandt 
und ander kirchaukrdt , daran ir laipea mit gutem goid geatieket, hineinge- 
pßantitt.-' Sehtiw tu t«reinigen mit UeroU* Vehauplung ttid einige Urkunden 
Mfi IS49, J363 und J386 (Bueh d«r ^P/riind- und StißungM»ri^« über die 
Kirehmaltäre'*, gtm Archiv Hall), Komach in diesen Jahren die Kberharie 
(vom Geschkcht der KUershafen?) im Begilz der Mühle irnre». 

*) Die Kirch« wurde geveiht 1268, 1398 imrde ihr Kirthweihftrt geregelt, 

IX, Tat ^l; <*'«e ffte Ericeiterung fand dtatt 13ii&. 

<) 8, OABttchr, 134. IMew* Datum erwectt dm Anschein, aU ob lUr 
■ist die Verlegung des Sivlait »i die Sladt sich ertt nach I4tt4 gedacht 
hätte, Kührrnd rr doch nach den folgenden H'orteii pon der Tran xiatiuntur künde 
augenneheinlif-h KeniUni* hatte. 

*) liic Traniiation vmrdt torgenammen J3I7 (vom Diöeeaatdtitehff gerttk- 
mifl ISX3 Menken »eript. rer. germ. I, 419), Die Urkunde betagt nur, data die 
Vgrdndemng vorgenommen tcorden *ei „durch be»gtr Ütmacht und btMere Hand' 
inNff der Siechen". Daraus hat dann wähl die auttmalende ('berUeferung die 
froheren Zitgt gettaltet, ß, Jiautr Ifi-V. IX, 371. 

*) tun vom Kloater Vomburg erworbener Platt am Haeh fSpitedbach), 
dahtr dM SpHai von da an ffeUföhnUeh genantU utird da» ."iiechengpital am Räch. 

*) /?ft«r die /rüAere Geschichte der JohanntUr Obm-haupt s. Bauer, 
J^hanniterkommendt AffaUrach, H'/V. JX, 14 ff., Regeste» der Johanniter' 
kommende m Hall JX, 76 ff., aus Itaucrg tt'achla«*: Johannävrhans tu Hall 
IX, SSSff. — l'lier die sptitem Schicksale, besimders der Kirche bis cur 
ScUiee/rumg tSl3 und Umwandlung in ein Magnat» 1816 und in die städtische 
Ttmhnllt IMG s. Hau»»er, Schwab.. U-ät SS. 
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Von der kirohen Schupach wie sie erstlich erbawet 

Es bat sich ein iineinij^iteyt zwischen einem Cnmussen voiT 
Alttcnhaoesen') unnd einem Kbcrwein zu Hall gt'-sesseu, die baid edel 
waren, begeben, derhalb der Unniusz von Alttenhau»^en bcy necht- 
licher weyll bey dem** Iholen .Sclmpach-), der dazumal nit genugsam 
beschlossen '•^ gewest, liuimlicli in die statt Hall verfliegt, den Eber- 
weiu als.er vum schMtrunckh heim hat wollen geh», verwarf"^") und 
an dem ort] da sant Geurgen ulttar in Unnser Frawen capdl die 
Schupa<'h gcniant siett, zu todt geschlagen und sich darvon gemacht. 
Derhalben das wasserbaus Alttcnhauszeti geplinderl uiind verprent, 
er aber ein zeillang vertriberi und in Behaim sich erhalten"'. Vol- 
gendt der Todtschlag gctnidingt, aloo das der Uninusz an das ortt 
da er den Ehcrvrein entleibt, ein cupeilen gebauet unnd ein pfründl 
in der er sant (ieorgen darein geslifftot*]. Diese capell ist nacb- 

k] duTdt den dohlon O*. Ii) vcrtchlnMieii T. o) TBrwkTltat T*. d) entfaBllDO H*. 

') Allenhausen l Siundf üDtiich con Hall. — Die Unmiitgat (oUere f'wm 
ünmaf», Vnmos) ron Allenliaium rmehtÜMtn im 13. ttnd 14. Jahrhunderi 6fttrt, 
1S7S, I3&e, 1316, 13i8, 13S0, lS6il f., 1X9 ~ in Haitischen Urkunden alt 
SeIiuUlui»MH , itichtfr^ VormüHder de* harfüt*trkl<t»tera und tottgt, h. Wt)r. 
HF. IV: Reffesten tvr Geschichte des Frans. -Klosters in ffcJncälj.-HnU und 
WJ-y. JXy 7H, tKK Der erste dienet Namens, Henricifs tmmodicu*, konmt 
m dtr Urkunde von lä^ WUIt. III, .V. HS vor. 

*) in der N»iic d^ jettigen alten fJi/mwmumg, 

*) = aufgelauert. 

') Die ewei ituf die Stifiutu/, WeihuHn nnd IMierung dieser Knp^s 
besaplieiien Urkunden ron t33:i und 13j13, WFr. Vlil, 93, besagen, das* 
Ueinricus dictus Unmiiss miles (ttabracheinUch derselbe, der I31G in den Regelten 
t, (feneh. ä, IfVanz.' Klosters m Hall l. l. als Heinrich Unmos , Sitter, unter 
den KataUerm und swnr unmittelbar nach dem Stetmeister anfgt^ührt wird) 
eine Kapelle in curia eua in Hollis erbaut habe. Sie etUhiütm Migiich nidts, 
KOS auf einen süAnenden Charakter dieses gute» Werke» aith betieheu Hesse. 
J)i« Sage vom Totschlag des Kberwein ata Ursache der KaptUenatiftumg — v^tn 
Oräter, Iduna 1812, S. 139 mit einiger Phantasie ausgesponnen — entbehrt 
also des gesthichtlicktn Bodens. Hauer vermutet, Wht. VlII^ 3S3, ein spater 
gestluhener Mord sei ron der Sage mit der Kapelle in Verbindiinf/ gebracht 
Kordon. Vießeicht sind auch die beiden Namen anf die Eutstehnuij drr Sage 
nicht ohne Ktußius geuvsen. Förden ^Unmass' bedarf dies keiner treitem 
VtrdeidlirJiung. Was die Kbeneeine betrifft, *o ist n» ditsent Zusammenhange 
höchst merkwürdig, dass »ich in diesem auch i» Bothenburg a, T. ansässig 
ffswetmm Geschleckt ebeti um jene Zeit mehrere Glieder mit dem Beinamen 
^der Mirder' Jinden ; sa 13f>8 Ulrich der Mörder und KbenteiH sein Bruder, 
1330 Ulrich Mörder der alt, später Ulrich Mörder der jung; 1347 Ulrich 
Mörder der Kbcrtcein genanitt. Dueil. Miseell. 11^ 166 ff. 



Cbrotii«s. 
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volgencU wider abgebroclieii und an dif.<sulb«n statt die gantz scliün 
klrch in der er Unnser Frauen die Schupach"' genannt gebawen '). 

^Aber oit lang darnach ist genanter Unmus/. zu Altenhaaszen von 
seines weibs bruder entleibet wordeTi. 
LVIr 



I 



Feldner capell. 



Uff dem kircboff bey sant Mi<:bel ist ein capell gestanden, die 
Feldncr r,i|)ell*J genant, darinnen vier gestiffter pfrQndt geweszen, 
wekhc die l-'eldtner und die vonn Stettcn gest-iflft haben unnd in sol- 
iicber capellcn ir sonndere begrcbuus gcliapt, Nachdem man aber 
den neuen cbor*"* zu sant Michel erweitlert, ist der kircboff zu eng 
worden, derhalben aus verwiliigung bapst Julii des andern hat man 
soUiche capellen abgeprochea'J, die pfründen zu sant Michel in den 
neuen chor transferirt. 



») lil« tai d« SctivBb«eb HK h) otar «bor fT^ 



') f??(er äie»e Kirche e. Itaux/ter, Die Marien- oder St^upprichkirehe in 
Hatl WJy. VIU, 331 f. mit AbbiMunfj, und llauanr .yefucäb.-Hatt S. 7S. 
Sie ditnte m den Zeile» dtr Blüte der Heiakinttadt aU Gymtiasialkirehe, vttrdr. 
1803 in ein Üalsmagazin terteandeli und ISIS ab^hrvthen, 

') t/rsfirünfflicti : Veidnerinkapelte ; aie atand a^f der nördUchen Ktk» 
de» ehemaligen Mtchnehkirchfio/g gegen den Markt und wurde laut eine* in 
räi«r Chorkapelle der Michaelukirche einffemauerten , nuch erhaltenen Stein* 
(HauMtr Scktcüb.-Hall 71) von der ehrbaren Frau Outea der Vrldnerin gehtiut 
t344 und ffctteHa tur Ehre der Ifeili^e» Ambrosiiu, Kra*mua unij Margaretha. 
1345 remarhle die ii/ti/lerin n» die ewige UtMe in der Kapelle eine Üeihe von 
OiUten und Gülem in Hall setbH, sotcie in Veinau und Ihtteriimhurff. Itie*e 
Slißau^n erfuhren bi* tum I-'nde des 14. Jeütrhttndertt eine sehr betrachtliehe 
VermekruHtj ron täten der Veldner otler l^etten (^ber die Jdentüüt beider Ge- 
sehiecMer a. Bauer, Jfte Herren von SIetlen, l[». TV, I70ff., über den 
^eldnvtwm ». Hameter l. l. 76), *o da*» die Kapelle intt ihren vier Altären .- 
ätm LeonMard*-, »vnisüilttis- , /'Vourn- und Ambro*iea-AUtir fnaeh andern 
Aa W t tie nocA einen fünften, den IMvikßnii/aaUar) lu den be*tdotierten Gotte*- 
käuaem in llaU gehörte. Dan Kopialbueh der ^Ifründ und Stiflnngabrie/ 
«*er die KirehenaU&r^ im Gem. Archiv HnÜ enthält lil. JS—90 eine grotae 
Ht^e ron auf die Kapeile bettkylivhen Urkunden au» den Jahren 134f>~14S7^ 
die Bauer, Die Herren von .Letten 1. 1. sum teil reprodusiert hat. Die viehligaten 
der»elben betr^en die IMttlion von 13t& , tie*tütigui>g durch Comburg 1351, 
JiVmuenaUar 1385 und 1391, J.eonhardmitar I3G3, 2''r<ingi4ku*uUQr 1301 und 
IMJL Jier l^auenaUar beMts» HäuJier in da- Sladt 1380 und 1381, und hatte 
mach 14S7 die SpitatmUhle lu verleihen, 

k*) 1493^ OAhe»ehr. 17 S. 
I 
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Sant Jo8z capelt. 

Saut Josz cnpell ') in Gclbinger gas^iüi in der vorsUtt, die 
dazumal iiuch nit umbmauert ist guneseo — dan ich ein alte frawen 
gesetietH »lic Imlt gesagt, ir nmttcr scy zu nachts von üelbingen in 
Gelbinger gasscn inn die vorei*?:"' gnngcn — dise capell halt ein alt 
rittcruiüssig grsclileclit, die SdineVQSscr genant, milsampt derselben 
prrundt geatifttet')- 

Vom ersten regiment unnd Ordnung des raths'). 

Nachdem die Stadt Hall an burgern fa&t zugenommen unnd 
aber Icein bc-stcudig weszcn bleiben mag olia urdnung unnd geselz, 
demnach erwciten sie zu Hall, wie Roniulua zu llom inn erster under- 
scliiedung''' seines römischen voicks :ils Titus Livius sclireibt, pa- 
tricios, die man patres, dns ist vüdter ^genennt)"', dann wie ein 
vndter für seine kinder surg trügt, also sollen sie auch sorg tragen 
nir die gantze stadl^ nnnd dem gemeinen nutz vorstehen- Sie werden'^' 
auch seuatores, dns ist die alten geiiandt, oder rahtslierren ; aber ir 
gcschleeht, so von patridis unnd ecnatohbiis geboren worden, maiores 
nain, das ist die von denn goscblerhten gennndt, wie (noch zu)'' 
NQrmberg, Äugspurg, Ulm unnd andern Städten die fürnembslcn, 
(die, 80 ihre dtcrn und sie) '' den gemeinen nutz zu handien unnd 
regieren lang in benden gehabt, die von den geschlechtem geimudt 



ft) tstmU H*. 1>) nm «raUn «Blenrlil»d U*. e) «m* It*. ft/^i In T. d) WMiIra 
u; a*. ■) noch ■■ ff>, neh ■« 11*, inaB anch T. I) «■ U*s *n tltom mmI ■!• ff*, 
it klt«r tuwd tt« T. 



IS 
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') In Htr yäfte tl<a noch MrJtrttiien Jo»efümvt»; 4tr Jiamt Mf jtigt m 
Josephidurm rnistfiU. Jast Abk. ton Jodohta. 

*) Xach IJttui»fr Sehtcäb.-IMt 93 im Jnhr 7S79 rem Sttfntd ScMue* 
watner „anft neue" ff^aut, teorau» folgt, data vorher schon eäie fftnehnanufft 
KopeÜ€ dort stand. Die »päia-en Uckicksaie der KapeUt »ittd Itei Ham$»er 

rnioäiM, 

') Von hier an hol AI ' ein« LicMt, rntstanden dttrdt tted vertoren gt- 
fWHgati Blätter € uitJ 7. Unttr den 8 l*r Erpeauuug hernufietotfenai Hand- 
$ehiften T, JU* und H* wwrrf« T ah die äUettt t» Cfrunde geitgt. Ifocb 
ftJMni die andtr«, obwoht trak dtm 18. Jhrh. angdtvrig, citlfarit die htäum 
LreoTirn. In Sckvnhutka AuMgab^ i*t Jl ' enr J-.'r/idntung rrrvrndtt. Dit in 
dif^er Parti« da Sdionhuthnchen Drucis ni^/trttendtn <iU«rtimlichen SrhreHtumgen 
finden neh in ff nicht rnr tind rdArvm «üAredcr fvn UcramieftuHg einer dJf«m 
Handschrift ndcr hob mlltarticher AngMrhnng »i» die (Mhograjihi* ron Ä'. 
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IwnleD. Die andcni disz voickhs s«in iunioree oUer minorem ge- 
Danl, die undcrthanen, uniid wicvrol auch ander under der gemein 
zu consiliariis oder scnatoribus verordnet, sein mich gemeinem iiuU 
voll vorgestanden. Also zu. Hüll liubeii erstli<h die von ndcl imnd 
geecldecliter, aUA die Stadt imdtr das Kömiscli reich khunimcn, einen 
besonnderc rhat vom ade["^ die »Hein gemeiner statt unnd nuU^> 
in wichtigen s^rhen vorgt^s landen , in welchem nit allein die vom 

PS")*!, so in der statt seszbaiTt, simdcrn aucli so uf dem land in denn 
schlÖ8/.em darzu laugentlich, zum rhat gnngen (und verordnet wurden 
10 seyn. also dasz man sagt, es se.vn 9 rilter zu Ball in den obern 
rath gangen)"', derobalbcn man norh znr zeitt, wan man eingeleutten 
riiat'*' hell, neunmal klengt oder neun zeiclien leutli-t. Unnd was 
der ober rhat vom adel gehandelt unnd beschlossen, alszdann zu 
bestettigen", haben sie in ireni secret ein band geführt. Sie linben 
aneh einen undem oder euszern rhat gehabt wie ein geri^'bt oder 
gemaindt^' . die in goringen Sachen aasxerhalb des rbata alsK umb 
schuld oder andern bürgerlichen Sachen unnd spennen vervattung 
gehabt, wie ielzt zu annszer zeitt die filnffer oder ninigergcricht"'') 
gew&lt babeU;. in geringen Sachen auiuerhalb des rhat£ /u handien. 
Düse haben in irem Beeret oder »igell geliilirt ein creulz. ulaz die 
ander (v^en)*'^') damit ein secret uiiderschiedlich anzaigt'', was 

aj «iIbI upal g*icU*cht*ni ll\ b) Jan gatoaloaD udU upiI <liir (ladt J/1. c) ■■■ U* 
W: rtJ>it in T. dl «4DCS «etettracn T>tb »*■ uj iD üMtUtlflSb« U* 11*. wl« 
■ach Hin B*flrlit <lat B«in«to(l Hl, «!• iilii g, d, g. It*. gt «i* i»M ill* «inlg«> od*> 
(ptikal«*tkcht »■>. h] iM» 11*: Mit im r. 11 fH Horti nnicrMkledUch aii««R«l«l ß» 
«ad ab« Ma nn 4*n UuiatB «*(«II| danlt aiiMn«liI«4aBlU«li üa MPnl W)|K<iK*l 1 *■ 

■) übtr das Kinigungx- und da» davon veraehUdent Spital- odtr Jupptn- 
ftrichi B. OAffnJl I$3. Nach eüur in 8<baatian T/mmaa UalUr Chronik — 
tiädt, BibUolkek Hall — tntkalUntn Btachrtibumj dtr llnUttiche» Gericht** 
ordnttnj/ von 1674 lU. XVII halte dn» KinhjHnijaifericht ffU erkennen in Schuld- 
»achen, VerhaU und IteaUi^juriitt, liuu/fiändehi, Üatuachtn u. dtrgl.; fa war 
dem Jiat wtterffeordneL 

■) t'ber diene» Stadtwappen, das yta atis ffMdenem Krtut (obm) Mwd 
«tl&amrn Handschuh Ittsteht, vgl. Colland, Erklärung der Wappen dtr Hetehn- 
Stadt IlalU in Schv. 1774, nehat XusOtMH 1774, und OAUall S. tSä. ~ Ihe 
ältett rrhultent p'orm do Wappen» findet sieh m dem der llrhunde von 1X38, 
WVli. III, S. 213, angehängten Dreiecbs/tieffel. Vtuselbe teifft drei Hiagt^ 
iwm <^a%, einen unten , in dem obern rechts ein Kreut, in den beiden andsrn 
esuen Handsehuh. Ein späteres Ureiechssiegel (Colland ZusiUee S. 7) hat Mos» 
■mA wvei JUnfit, oben Krene , untm Handachuh. — Die r"« iltroU ang»^ 
dtutds Auslegung ist ivm ander» brett ausrje/ührt und mannigfavh variiert, 
mmst «0| das» die „tiand' — als solche teurde gemeinhin der Handschuh anf* 
ttftätt — die ObergeuiaU, das Krens die Vtäerordnung rerainnbädlichen Bolile. 
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ein jeder rhat gesiffelt hat. Unnd solches regiment hat ettlich hundert 
jähr gewulu'L 



Was für edelleuth zu HatI gesessen. 

Dietteill ich letzt angezaigt, wie (]as erst regiment zu Uall 
also geortinet gewesxen, das die erliam*' des adcls dun ohern rimt 
allein hcscsscu untjd die geinuinen hurger denn unndern rhat, hal> 
ich jetzt fürgenommen., so vil mir bewuszt unud bey andern so disz ') 
ni88£n tragen, (hab erfahren l '**, was für edel'*, erbar unnd alt ge- 
•chiechter zu llall gesessen unnd icdes geschlechts , so abgestorben, 
hie anzaigeu*). Ks seind aber auch etlich geschlecbt zu U:il) ge- 
sessen, die abgestorbeot wie hernach tn der ersten zwitracht ernent, 
welcher sclült unnd wappen mir unwiszent. So wttrd ich auch dor- 
ieuigen, so uueh im leiten, wiippen nit anzaigen, dan sie vou irem 
adel und herkhomcn mehr dan ich zu sagen wiszen. 

Streckfusz vonn Streckenburg')., führen in ireni schilt 

•) »An B». b) mm» Bt; f»Ul tn T. e) «dallwUi H*. 

Vom Mvüteraünger Weinhrtnner li94 {g. uattn ,tKH« der Mumte") atammt die 
religiOre IMutiinff: dit Uand anf GM Vtärr, das Kreut a«f ChritiH». Auch 
der KamUr Ludeteig ergeht sich noch fColiand l. t ) in unkJar moraliecber 
InIcrpretatioN, Am nächsten kommt troAl Coitand dem wahren SachtierhoU, 
der u. a. durch die Schrödersche Ahhandluny in der Festschrift des Ver. für 
Oetich. Bcriiiit lb90 ^ttie Stdande iJcHttchtand»-' die rethle lideuehfung er- 
fahren hatten darfU. Darnach sind Krem und Handschuh das Üinnbild des 
etädiiächrn Mnrklrtrhls, und der im tiltej/ien Siegel antretende xirciVe Iland- 
mAhA Mfljr das andere, in noch frühere Zeiten der Stadtffesehichle rarüci' 
reichende Recht, die Mantfreiheit, beaeichnen. S. auch Jigtr^ Ulm 1. 3it4 nnd 
dit dort anr/etofffnm Steilm de» Sehwabm- natt di* ftneJueturpieyels, 

') Als tleti. — ») = antuteigen. 

■) JiaMer hat If». >'///, hOtf. die in der Zeäxchrift und jtonal rer- 
ttituten Hegeeten über die Slrtcii/u*ee gcaammeil ; die (ilieder dieses Oe*chlechl* 
artcheinen ron t9l3—U46, tuerst i» Verbinduitff mit den Grafen LobeithaHsen 
r. Jiieneeik-Orünsfcld, dann mit den Herren r. Hohenlohc. beidemal als iHciod' 
mannen, später als Teilhaber nm untern Schlow Veilbtrif (13t9 und 1414), fast 
atete in der Nahe von I.obenhauten (OA. Herafironn, hei Kirchberg a. J.f, veie 
denn einer van ihnen, tfyte, der 13t!'4 alt liärifc anflrUt, geradem Si/ti .SYrtvit- 
fuss von Lobenhauten heisst. iAi sich hhh ron S3il an kein rilteHiches (Je- 
mMmM nach der Burg hahenhansen »annie, olmoM jedenfalls immer rilieriiche 
Siirgmannen da »assen, so hat hauer sehr teahrseheinlirh gemacht, da«s es 
eben die l-'amiUe <ler StrecU/nsi'e tear, welche tn I,'*benhriu4en ihren H'ohnsiUf 
hatte. — Kin Ztreig der I-'amdie tear dann in Vtllhcrg angesMeltt denn nach 
Widmana Chronik it\ (f! Üt. WtfJ vrar Ütrtckburg der Acni« derMnlem Jturg 
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Chruntea, 
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ein Tüiien adler mit j^clbt-n fliszcii, aiifgctlionncn fiflgeln mit weisser 
feldung unod ein glcicliformif^cn adler ulf dem licliii. 

Eberweiu, deren schilt mit sechs rotten, sdiwartxen nitd 
weissen strichen iiberzwerch. mit einem gelben springenden panther- 
tier darin, dergleichen ein halb pantherfhier uff dem heim '). 

Dulla'*') Berler'), der schilt isl weis/., zweii scliwarla strii-hen 
im schilt unnd ßuff dem heim üwey höriier, eins schwartz, das ander 
weisjt; unnd sind der geschlechter ^' der ßerler noch zwen im leben, 
Jaoob Berler zu llall*}, (Jcörg Uerler zu llottenburg ouff der Tauber, 
der hat Scbönn">'). 

Veldncr, Geyer gcnandt, ein fUniem gescblecht zu Hall; 
rühren ein weiszen visch in einem blowen (»trich)''' ubcr^werch, in 



4 I»tfUw B*. b> JIw b*kUmIiU jr>. 
O MnriM Tlieb Tu.lt'. golk« lUMi H*. 



«} 4tr hkl •AhiM It', B-c fMl in ItK 



dt» Vtlherffcr Sffiiosn« (9. VAB.ä&Ol, leehhut tWn den -S'treclifiiffct», Ucrhoien 
K. a. lie»ekltehUnt »eint Ktilslehattf/ vfrdantte utul ein Ganerbfultaus irar, bU 
t* nach Absterben rter ^rfri/nttf a» die Velfifri/er kern. V^. auch ÜACi-ailif' 
heim a76. äS3. äSB. 

T Cbtr die IMhmbnnßschen KberKcine t. nhm bei der Schttpachkirtht. 
Fun liothmhurg aoü das GeM^Mfchl nach Grälfr Mumm tfÜS^ 199 nach IlaÜ 
ffdiammm «t>. Von den UnUer t'.hcrvjeiu finden sich WFr. 7-9 UegeMen 
aus den Jahren 1371— HOS, trornaeh xie hegüUri wäre» h. a. in Gailenkirchen, 
GwMarf, Sühburh. 

■) Tvttau, iJorf mit noch sUhendem Schh'Kteheit */t Stunden oberhalb 
Ulli am Kocher. Vie Sef/eflo* über die ITerref Pow TuUau WJ-V. G--9, 
H». .V/". /r, OAÜcftehr. 396 bcffinuen mit Ueinrirhron Tullau, der in Rieden 
und Wfuthrf'm bcffülert trar und reitfirn bin 1403, IVii ]33t kiim Tullau an 
die h'amilif flrrtrr />. u./ — daher 1.%1U fir.inricut Hrrler de Tullau — , aua 
der t» anfnnii» den J5. Jhrh. der Reihe nach in den Reit: derer von ycuct- 
tietH, 90U RiieJicHfitein und Keufffr ron HaJl ttelnngt': 

<) iJber dit ßrrler, ^rinrs der lillejitet* rdtcrlkhrn GefchlrcMer Ifallf 
tBamer. WFr. tf, SStJ ffdtn Wt'r. 4—9 und Why. NF. IV due Reihe wm 
Jtri/eMten, die voti I3tl3 bix iii« US. Jhrh. rrich-n. f'm 127fi, vo tfrinriru* 
Berter ah »euUrius in Ball au/triU, haii'^n diese Herren Retiltungen in Ge^drlt- 
hoeh, hrettfeid und Jtiit/c^l , sjiüter in jWiehellnieh , .IfinVAHcA , yrii»rlbiich, 
Santaibaeh, Zimmern, 1350 habet» sie einen Teil der livrif Gabetatein, roN 1S39 
(9, o,t m'iid sie im lie^itt de» Schtöevehen* Ttdlau und nennen neh nach dem- 
i/eiiirn. In UaU trar ihr Name noch lauffc >n dem ernt tltS ringefaUene» 
Rerierlurm, dem jfliii/m yonncnh"/ südlich von der Micimflihirchc, erhallen. 

*) Jakob Berler war nocA l^rkundm des Gern Arehirs JlaR Sehultheüm 
im den Jahreti 1&38 — tS. 

*) Schön, Weiler OA. Margwtheim, bai Cre^UtgeUf nidU weit von 
JUthenbufff. 



S4 



Jobann Uerolt 



einem rotten feld, unnd einen rotten überstülpten ulfgcsjiütztcn hcyrfen- 
but, obeo mit einem schwavtzen federbusfh, sonst zu tedeo aeitten 
vuD fischen uimd farlien wie im schilt'). 

Stetten hat schilt unnd licini eben wie Geyer, unnd wie etlit-h 
wolle», cia Geschlecht von einer andern linien''). 

Neucnstein^) hat ein rotten BtciiibQrkel in einem weiszen 
fcldt mit zwey ■weiszen flügc) off dem hclni, sind dußz Hall in der 



*) Dat Wappen ürf noth erhaiten iu tUm grnMe» Ortibttfit Am 1419 
get^rheuen Vlridi rot« Geilmkärthett, der in itle AuMcnwanH des thcmdHoen 
JtarJüimtTM'fMmi, »üdlich TOtn Kiithnu» rint/rmmtiert iW. 

*) Die Vejdner, Geyer, SleUen (rwn Hall) und GaU'^kfrehm sind luicA 
ffauerv Fnntthungen atur dt- l'ntpnitii/ der Freiherm tOh SteUtn »uj Kocher' 
steUen Wft: 4, lti7ff. und 7, BSSff. eiM und diesellf Famüit, die Are» Stamm- 
rit: ic(iAi-jKV>n/'VA t» OailatkirehcH hatte. Mit dem jettt noch btühenätH Ge- 
gchitcht der Stetien fon Koeherstrtten habe» ne nicht» tu thwt. Die Thattaehe^ 
datt eine Linie der Vetdner dm Sarnrn Steilrn jührir . erklärt *tcA Koht au$ 
der Heirat fleinrieh Veldners i.Kl mit KHualMh von ."Letten, dunm Oet^leeftt 
OM ehe^n a*»f die Herren eon Stelteu tu Oberttetten OA. (ferabromm eurück* 
tu/akf0m itt, — Stnmmrater der Vddner int Vam-ad, gen. Vetdmtr iäSA — 1371; 
tlen StammhouHi vtit ilim l'i» lur AhTteriguu-j lier tilfllen htf ca. J3.W ArtI Hauer 
Wl-y. 7, 5.W und dm der ^'ilHtefi bis IHO H». 7, /"^ mtwarfen. Ikt liri- 
nnme Veldner dürfte ähnlith wie Stetten rm eifer SlammtmuHrr ahtuIrUrn «ct'm. 
(Nach RwiaiTt , hriefl. Mittrit , sind die. Veidntr ein eigertfig fränkineheM Ge- 
«rfdecht, tctikruchdulich ivjm Vrldrn bei Herrbruri jttamtMend; damnefi fedre 
unuteitehri ihr Xame durch Jtrirni in die Familie der ^«It^n ffdtomwiett} — 
Itrfififtnt über da» ne^fhlrcht /tndrn »ich WFr. 4~ii, von iaOl)—l4Si. Darnach 
hatte rti Heaifiiinffrn nu^ner HnU in Vrinau, KUerxhnffit, "Rcintiberg, Gaehtai'htm- 
brr-nmtfet, Tutlnu, Itiberßfetd, Haibacii, Fckartghansen, Sehmerach, Fi»ehaeh, 
tftarkeJtibaeh, Gragagartach , rhaJheim, iMtinffOt, towig m Dus^btgftt und 
Nehren bei TWtinffet. 

VoH 1383 im hat eine Linie der YAdiur dfM Beinamm fltfr (Gyer, 
Geirrt, der mit einer in Halln Nähe hrßndliche» nnrh in Huinen er/tallmrn 
Burg, der Geyeraburg, im XufiftmutnthaHg Heht, Bauer leitet den Knnen der 
Hurg fflfi einem bmaehbarien Geirrnbühl. Über die Geier^burg k. 1iechl»anttalt 
Ade HaUtr Tofibl r. 3t. Jan. JB9S. — 

Über dtm Veldnerturm und die VeidnerinkaptUe *- oben. 

*) Xeueniäein OA. Öhringen. Di« heyratru in WFr. t—S powAM 
reichen ton tZ43—S4m. lUr XrueiiStei» treten hier auf mit O'/tem tu w»d 
um OhrMgen^ in Kei^fds, KüuetUau, Siedemhali, BieMet, t-Tetn, Wimp/m, 
fyamMfimmrm, ^rirhethnch, Miehe(frld, Uthardthtrg , FUftbaeh, Bartenau 
u, ». w. — Fmer des GrieMeehts, Conrad, vmt JAMJf. Johannilerordiyuikom- 
mmthur XK Hnll, fi» anderer, Br. Albreeht ron Xeurni^trfn, war 1313 Gardian 
der MindrrbrUder ron lim. Finen Stammt/aum der Herren ron Nfumttein, 
Mtrtcck er fOr dit Burg Xen/dx rwi Wichtigkeil wf, h«t Betmw entworfen 

w?y. 5, in. 
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xwylraclit gefahren anno 1340; "ist ieUt aber abgestorben. Der 
leUt disz geficMeclits ügt, zu CQntzelsKawe begraben '''). 

Gleicher '), Lecher*), Schnewasscr*), alte ritter- 
meszige gCBchlecht. Etliche vermeinen, es scy einnsz, oher ich find 
ric nnderscbicdlifh in der ersten zwytracht geniind!; hnbcn vier 
sehvsrlzer scbiHlin in einem geiben veld unnd einen rotten Ober- 
stfilpten gekhrnnten heydenhut mit einem schwnrtzen federbusrh uff 
dem beim; haben st. Jfluzen kin*ben inn Gelhlngcr gaszen gestiffl. 

Teurer, die Feurcr^) genant, haben schwartz und weisz 



') A ncA JUmnert , hrirß. MUtcil. , $jft der Grabfiiiii ifce letzten A*cnf ri- 
»ttiuer» nicht vtrhr tu Künrchau; liaffcfftn nennt tttin Kütitelmucr Anntter- 
äarbtmsoePteiehrtlB e. I38i> bei Wibei 3, 153 den Xameti des ktUm: Cotirai ifchrvt. 
■) Stff. von lS65~HOfi in WFr. Nt'. IV unti Kult. 
*) Lteher, gtwCM. Locher, frühere Jf'ormet* Locher uud Leieher. Die 
in ifl-y. t—9 und H'/y. yr. I V gthe» von ISiM} bü> UJG und iciffrn 
jen in Bietriet, ö^rfft, BiUtpIbronn, Burg Gabrlstein, ScJititac/itcnlKT/f 
aig. bei Dirrenrimmern OA. Kiim*I«iu, Vetberff, AUranuberff, WintUrrh' 
tSlG vnr Heinrich L. Stetmeitter. 
•) Dit RfffcideH der Schnrewatner WFr. t—U uud IVtV. A'F, IV 
reichen von 1364— t43t. Jicmicunfftit i» Wrilj/recfitshauficn, S'aiinchf GiaeU- 
darf, Bertiittmch. Um 133S trar nneh Gem. Archiv Hall Seäx Schneevantcr 
SeJkuUhei*ii ; «n'n Grabbeln (^ifrat. HOS") mit Waiipen tri noch erhattCH an der 
Wauä der MichneUkirche. Her Sfißunp der Jtuienlrttjirlle Irrten 
andere reV(fUun: Stiftun^n der Sehtieeuxisttr ttir Seite, t. B. /Hr die Kapelle 
im Schönthaltr U"/ zu ifiiti, fnr A'tiß Cnmbwg nnd Kfottcr Gnadenthitl. 

*) fldn yerhaltnt'i svi/trhen den beide» GeMhleehtern i/d nocA tinaufije- 
Hart. Widmant Chronik (Bibl d. fUM. Verein» f. d. wSrtt. /■>. /'. G7 Bt. SS), 
behtiMfttrt ihre VerMchtedenhfit, dn die Feurer abye-gtorhen Heien , wahrend die 
Thenrer nncli Idühten, und da (mc/i die Wapffe» rergchifden Htien — alterdinys 
Motu in dm Farben — wahrend die oben btaehriebene Fiffur dea Kinfiums 
beidrv ijemriniuim irf. Xach Itfturr WFr. 6, U26 ist ein Ziceiff der rittatichen 
Ueübiminf.r Familie der Fevrer naehreisUek nach Halt abertjejnedeU. Ah 
fitSehiitheiHMen in HaU kommen vor JJtS nnd lil7: ßitrehintd Fenrrr, 1445: 
ter Fetter. Xach .4 licaritr. HS ßnden aieh mehrere Grabsteine dea Ge- 
aehteebt* bei .W. Mirhart. 

Van den Tfiearern «ind trettiff Beneiden vorhnndeu , 1434 mird in 
atädiuehen Urknnden (Gem. Archiv Hall} ein Hava der Thturer am Fitehmarkt 
enpahitt, und aueb WFr. NF. IV S. 37 unter I33fl tat wnfd hieher £u eichen, 
•ro Hant Turer, Ittirffer :u Hall, in Zimmer» hei Kenen/eh beffütert erscheint, 
tJm »0 leltendiger iat ihr Andenken erhallen im Theurerahof , tPd nath OA- 
Btaehr. 143 das alte I'tUriiierge^chiecht der Theurcr eine Burg halft. i436 
verkaufte Watther Theurer die Hälfte dea Hafa an de» Uoapital, T47G brachte 
der letrtere 'las Ganze an »ich. 
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vcldiing, im schildt gehalbieil ein springenden gcliwartzen unrid ireiszeii 
— (docli denn fcldungcn widersins)'' gchnlbiprl — ainliorn, also auch 
vS dem heim. Der Tlicurcrshoff (ob Ilall}''^ ist ir geweszt. Der 
letKt disz gescUluchts hat sein gut versclilaudei't, das er zuleUt ein 
borrenpfricnd im spithall zu llnll gekaiiffi, unnd ist darinen gestorben. 

I'hilipscn, Kburbart unnd Conraden') haben ein gleich 
Wappen, darumb, wie ettlich meinen, das sie inn einer lyiiea ir kinder 
mit ireni tautTnamen st«tt Philipsen, die ander stett Eberhart oder 
Ginradt geniint haben; ietzl zu Hall das gcschlecht von Russdurf')« 
welche führen im schilt über eck ein rott unnd weia*^ sehach, unnd i( 
über dem heim zwen wcisz flöge! mit rott unnd weisz sehach wie 
im schilt; werden die Vdlnlihen genant, dariimh , das sie erstlich 
gemeiniglich Volckhen mit dem tanffnamen gencnt sein. Disz gc- 
schlecht ist sehr reich gewest. Es ist eiuer zu Hall uuder dem 
rhatliausz in einem staintri hoff mit rianien Btirkliart Kberhart ge- t! 
sessen; der hat, alsz ein tagleyslung zu Halt geweszen, von denienigen 
BO zum theil denen von Hiill tut gantz günstig, ein groBz reuter') | 
voll gülden inn seinem hoiT auff den laden gesetzt , gleich alsx wolt 1 
er sie sünen'); damit den frcnibden clen jjotf geboten*''), anzuzeigen, 
sie haben dennoch mehr gelts als die ulT dem laniL 2( 



B) 0HS B*i iin>ii «rldH »Ift, 4«nD (clilling«n ii»«b T. M MfA i/', 1' obliklb, 



') HegtiMten »her lUi Philip!' Wl'r. 5 — D. rtuh^ ro« i309~J3GS; 
IttnUninfftn aasssrhatfi Halls nind aus ditw» Hf-g'Moi nicht crkmubar. Iifach 
OAihitl ;.9ö und Ti. KüHig von Warthmt^en 1I>V. «, JOJ utitd die PiWiJMm, 
Khirhanlc und Conrad''. v^-Ifh-j fintt eiiteigf. J''ainilie hilden, auf (iru-nd de* 
Wajipe»^ '»f* idcriiiifi:h amvjnjitn mit d€H frühertt Herrn ran J'Ulrr)if\"fe». — 
Die Regultn tiiier die EherharU (WFr. und KHR.J smd ziemlich sohl- 
reich und trxSrecie- «ich Po» JJ</— iflSef. jOcw* (»r*c/J*(A/ tritt httr auf tittl 
JteailiungfN in GruutUn (nach Bauer Im Weiiialiargi, Ihsemthal, EUvrehi^eH, 
KiuUngett. HSQ Am^w «i'n rtn Hanx in der Kefkrufftuin!. Heute rints andern 
H«m»et, des Jiwkaitl Kb-^rhardho/s i'SchauplnH der im Teil gleich folgenden 
AiMidotoi, geffctiuher d:fn .Schhichthuun h. >!'/■>. ff, :i^ und Hausser, .S'fAw^ 
JlaU S9. 

*) J-Utt Ort. nn welehr» if'rh dn* Gt^rfilutht fHißivh anknüpfen Ut*te 
Mäher «t>Af aufgefuttde». Die HeiTen von Rasudorf treten in den Hädtia< 
lUgesttM (Gtw. ji'<:/nv und IVt'r. S. Ui ron 1449 an anf mit Iteti ton Jtutü' 
dorf genannt Volknerht; auch alte fo1gr:nden bin I54Ö beiMtn Bett ton Roait- 
^O'^fx ff «!«""( Vtdk, oder kurg: l'oü ron Hondorf. Sie haben nei»en einem 
UauM XU Hall am yigchmnrit Be^lttüxticr cu Ührighausen und WittigUauaen. 

') äirA>. 

*) sonnen, an der Sonn» trocknen. 

') eint Partie anffcbolen, row Kartenspiel^ ffchm. 
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*' Im srhilt, halten sie gefuii rot uiinU ffcisz wie tlie (schneckhoii •■* I- 
hcoszer geqiiartiiTi, in der mit /uHaiiifttgezogen, uff dem heim zway 
weisse börner, darzwisclien ein rotter gespitzter haidenhuett, oben- 
5 daniPT mit eiacai schwartigen fcdcrhusrh. 

Der let^t dis gesclilechts hnlt Gaspur Kberhftrt gcheisscn, ist 
sehr reich gewesen, halt jerlicb üb achthundert guldin eiiikutnmeus 
gehapt, hat aber ein sehr (karg"*) weih gehapt, ein SenÖtin vom ge- 
ßchtecht. Er nber ward (geydiscl»)''^') so er wein tranckh, derbalben 
K> sie inie iiit iner dan ein mas weins gcltswcrt gal), so er anIT die 
trinekhstuben zu dem wein wolt gehn — dan man gewnnlich nit 
mehr dan sovil ein nias/. weins galt zu der zecli gab". — Wa« man 
aber (tcwrer") rechnet, su niu»t der atub knecbt disem frumen alten 
reichen man das uberig geit darleyhen, so lietlen dann die anndern 
|j5 von geschlechten irsn geuffer*") mit ime. Doch starb das karg weih 
vor imc unnd ward alles laids crgetzt. Er halt vil leben, denn 
zehcnden /m iCIlerszhtjfTen nnd am Kochen, die denen vonn Hohenloe 
heinigerallcn sein nach s(>inem absterben. Er starb niino Doniini 151Ü. 

Gabelstftin im schilt und beim ein gleicblormig wappen wie 
"^90 Bartenaw — die ietzo zu Kochers tetteu sitzen und sieb die von 
Btctten nennen — ohn das uflf dem beim kein frauenbildt sonder 
allein zwo rotter bartten halt^). 



•} !'«■ Ai«f Aa Ulfl iritJtr A< :n «JriMiA. I<) um 7 m. V; Hl' : Hliaaakliep. n) uw T Ih 
M*! la': krkg. *• aut T; St': gnidlKll, H^: »t «f*t ab«t i oll «r« ad lieh. «; W«j1 (O- 
tdcInUch alnoBi Bin n»« wein goroclinot «illil , lo abar ■tarOhor raiioil wonlMi , nii lial 

MU . . . Ml' UM»« UMtlari r. f) niu U>; »■■' itfti: g> ihr getpl*! U\ 

*) /tmhtetisfh, Seim, — *) goi/er :^ Spott. 

') Die UtfffHm rf«c Jltrrw von GahtlHän, von Iä0f)-Nt6. Itat Hauer 
itemer Unttrsuehunff illftr dan Uraprung de*- FfeHterrfit ro« SlrUtu nnf 
KtKhtraMten lOV. J, l^ ff. cuaamm-:HfiStellt und itür tugteich uai-hr/cteieKeH 
fwtiA rii nliiget- I'iirfHlhi*r llaoiU> Alimmti, (tua^ rite Ifa'ren tun GabeUlein 
«K« dvf Linien hikhttn, wtkit: *'cA wrt Gerttot I. von ÜMU» oder von GtiM- 
tUin von dem ^UtaUn nacHmcühareH Glied de* Oeschleehlä: .Si/ndiu dieiu* 
Xiirrlt ton i>'lfUcn tX8 - SO abtgiletai. Gent'tl'>^isciu« Sthema J. 30t. — Dit 
Burg Gabdstein, der<nt Httinen norh tarhniidcn sind, lag jviArA fn MicM- 
hach a. ir, und OtKrutcituic/i , (tA. Öhringen. Nnc/i Jtnuerg Verinuinng G, Jt/, 
iäi der Xnme Gabel^trin jüngeren Dittum»; dit: urmn-iingUeite Form, Herr f«ii 
GnMe i2S3, rühre von der „alten OaM", einem H'alddiittribt liet AticMelbatA 
o. H'. — Bteitgitngsn diMe» GfscMeehla sind nnchwiialmr att Spelt, Bernharde- 
haiMn, JinUtibronn, Strin^fetd. J'etronieea von Gntielflein ww 1351 Af'l'Min 
von Onatt'nlhitK — Der teilte voti GaMmein, Xürch lll, td-tG — l.i30 trat in 
da* Halter hnrgerrecftl und Htthn »tiiten H'o/mxHt m ItaU IT^V. J, ;iOJ. — 
Der VotTiam« Znreh (Cyriaeu») btkaaptet sieh mit groaer Zähigkeit dureh dis 
eertehieäeiiett Genenitionrn die$e* Getchlefhi*. — 
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BcrnBliLii) die liaben ein weissoii mälstein in einem srttwartzun 
veld, dergicich uff dem heim. 

Itoth, SU burger zu Ua]l geweszen — den es sein lierm an der 
Kotli gesessen, die ir anwescn in den zwaien Rchlossen Ilolicn ■' onnd 
Übcrrath sollen gehapt habcfl'), Rcin der zeit beide zerrutt, haben 5 
ein wiijipn wie die von Lewenstein — » sein in einer zwitracht anno 
Domini 1340, wie liernach volg^ wurdt, aus Hall gehn Koth gefareo. 
Die haben gleich wie die von Vi>enstein') drey gelber legel in einem 
rotten feldt, uff dem heim zwen roth flngel, in iedem drey gelb legel. ' 

Treutwcin. Ir wapen ist ein weis Judenbaubt sampt der lü 
brusi on arm, mit einem braidten judcnbuet unnd schnür under dem 
kyn btTunib gezogen, in einem rotten feldt, ufl" den) s^hildt unnd 
heim dergk'icbcn"). hat letzt zu Uall gesessen hat Daniel Treut- 
wdn*) geheiseen unnd zwen süu verlassen, ainen Elttel genant, ist 
doctnr der rechten worden, tlumibherr zu Worinbs, propst zu New- in 
haussen, decan dos stifTts Comberg unnd assessor im kaysserlichea 



») Hobenlve i; 

') Die hifi- tutammewjtworfi^it^n fieArldtrMtr. dir auf <tem SfMoaa JiohiH' 
rpth, tlem jiitiffc» Svtheriurm, «ädlieh von MifUiroth OA. (iaiUlorf, und auf 
fitter tifi OlKrrOl/i OA, flniUiorf, %h ihr \iiAf lic-" Mternherg lielrjftUKtt Rttfg 
ihren WohnsHz halten, t^nd nach Bautr „Vir JCötlurlurm und die Ünry vun 
Oberrolh", Wl^. 1S65, 71 ff. »charf tu »ckeideH. In jeiter Burg, ron tceicMer 
jVfjt nocA der mächtii/e Btrfrkd erhalttn igt, hausten die ^/rc«« //frren" von 
Itoth, die Slüü im t'amhufffer ScheHkttnffJif,ne.h rorkonime», ulter Uald nachher 
verifihwindin ! in dtr aml-rti dnffpgrn da« vom ChroiiifteH gtmeintf öwcWecAl 
der „Herren von Soth". imch „die Itälhfr" fenanut, voH aeMum HriHndtiehe 
herichte von 1S67 an vorliesffi. Nach R^-gtutm in W». ifJ"'. IV, p. 41 f. 
wtur Jffman» UoU ttm 1434 ■Schuithfigs itt Hall. Im IS. Jahrh, ftarb dtu 
Gesefäecht mit Caapur von Kolk aag. S. auch KW. III, JSS, 4S8 und OA.- 
Oaitdorf. 

<) Vohrn»ltfn. M Wutthctm OA. Halt. 

") Da* Wappen i«t erfMiUen in a'nem GraMtein an der Nordieand der 
Michaeifiirchr, toetrker tatiM auf Conrad Trmlieein den alten, f S43S. Kintge 
wrni^e Rf^^tn Wh'r. l—O und Killt, ton l3Sa—15:J7 gehen üher die B<- 
tittungen dfr KantiUe keinen Anfachtusa. liagtffen ßnden «ich üher die drvt 
Chronisten nahe*lfhmde und glrichseittge Genrratinn gitutuere Anffaltn in 
Widmant Chronik, ff. nach/. 

*] Von linniei TftiUtctin imgl Widutnu in »einri- Chronik (StuKtf. äff. 
Sif'l. Wst. Vol. I47f, er haiie ru die/ter n-iner Chronih riel Slrurr ffethnn ; eint 
(i'tdere AtlAffa^f iKtMtinehe ratr dhronih Hl 171 mrltfel gmimer , die Daniel 
Treuitretnuehe'* Khetetite seien fange Zeit tu Hall gt^enKn . ndbo das» ihnen 
mOehe« aiien teohl be»mat und täfftiehs fala Tagebuch!} »olehe Otachicht 
iitaehritbeit haben". 
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iminrrgorirlit"' '), der ander Daniel airt|»llilRn zu Bogsperg '), dem 
der Churfnrst pfiUtzgraff Ludwig dls ampts sein lebpnliing vcrscliribcn, 
dftrurab das er im baurnkrieg der erst genesen, der die bäum ufT 
KönigsbofTcr haydt aagriireii, und den orstcn baurn er&tot'heD. Kr ist 
0in dspfferer^^ reuirersmsn geweezen nnnd bey rileo redlichen laluteo 
seszen *). 

Bachenstein*) ist zwayerley, erstlich"' haben ein gelben 
strich ubereckh wie itzo die Seiifften, und auff dem heim ein ploen 
lUnbom, doch nn fuef^z. wetrlici^ undcrsrhJdlich Senfften und Rachen- 
^Itein ''*; die andern , i(a(-hen von Dcttingen genannt, deren doch 
auch cttich 7.n ÜJilI gewont haben. Vnnn irem vapifen such bey 
den Schlössern am Kochen. 

Kurlz*) drej weysscr schneballen "> in ninem schwnrtzen feldt. 



») au SMTar T. b) vklillhliar r. e) olUlcli T. 



il> sDlflioaS. ■. U. luidariichtUM T, 



*) Kr tmräe Prohat 1535, Jtekan in Comb. 1535, alarb nach krfiiffan 
Sieefttvm r&%'. t Widm. Chr, h\ 67.) 

*) j. BiKchcrg, twiachm Ovlerburkf» tind ^fvrffentfleim. Vrgl. attch wnfm 

') Dieser Daniel TrevhcaiH der Sohn imr ea woM, der in dem Unndrt 
flertag Vtrirfm mit dxn Hnltenarhen 1516 /fir rfe« llertoff eNt#<*i»frfi-H l*nrlci 
trgrif, initem er die Üc/iuld romehmlieh auf Dietrich SpiHh teSlsle, Jlej/d tlerg. 
VMch I., *W, 477, uMd itrr diu Ki-yä JI, ßj hettultU Oedirht rerfnMtf, wei<he* 
notk Vtrirh* trsltr y'ertrciiuHg tciiie üaehe rertcidigU. M''ifirtPid dts MOmptt- 
forilfr KxHb gthürtf er su dtu nach/ttat l'<:rtraitte» de» fitrzoga und diente 
ihm alf Sehretilr llt.ifd IT, H3 f. 1537 teurdi' rr durch den .VcAiftÜiwAff« 
Jlund Ftir I'twgatioH citiert trrtrtH Ht-ihilfe uttd IJnternehMf, die er mit i^itteH 
andern d^m Thomni Abtbrrg ffvtr-ihri hatte, WFr. 9, .166. llerolt «chtint dkte 
Jtu»desgt»ö«*tii.w}mft lUvk ^dopjere» Iteutertmann' nieht »o tehver angertefinet 
iM hallen. 

*) Jite Httrff HaehennteiH. rmi der norh wenige Uuiticn rrhnUet» sind, lag 
(WFr. e, tISl icesth'ch ron DHUinffe» , OÄ. KUmehau. y'ach L. Fromm 
f,Tiit mUf.r rou Haehenstein im Korherlhal" , iVh'r. 1847, Ji ff. hatte das 
fft*chltvhl «trei Ztceife. »leren einer »«invn ii'ohn4itt a^f der Surg Itatte, 
wAhrtnil der andere, die Mitnzmeijiter ptmannt, in Hall tMa>i»itiff war. Die 
tnhlreich (üf/rr 50) cr/iatfrnen Jie'jrsten, dir in WFr. f IX teratrrwt find und 
dnreh KUH. ergänit werden, reichen ron M'aUher Baeho von l'helingea l'J:iS 
hin f4!*0. Dat Getchfechl war htgüiert im Kocherthai, »odann in DCrshach, 
I^u-r.r*hfUgeH , WtixeenkiecUlitfQ . Vtnvunhfifen. (Jhcr die /■"rfiffliigbelt der 
Bfi'hti'lriM ^gen di< Kirrfien von Jlull und dati -St'/l m Ohiigeft , ihre 
4Schirt»ale »hd dfU ipoht mit der Xerstörung ihrer Stammburg in Xu«am»tett- 
Hutig Gehenden SpoUcert, a. /Vouti» f. c. - Der UttU ßachennUin f 14!>7. 

*) Über die Kttrts und I^tenheim fs. >V. ßOi sind Iteint nennenswerten 
JtfyMfm auftufinden. 
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uff ilf!tn heim ;(wcn scliwarl/. flugell mit sclineballen wie der sctült, 
doch oinen schwartücn sitzendenn prackeii darzwiwhen. Haben dis 
gcsohleclit cttlichs'^ jar das kaysscrlich achuilhei&seoaiupt zu Hall 
verwalten, 

Pelterszhcim haben in irem schlldl ein gelben viereckcten 
riiick mit zweien weissrn flitgeln uiT dem heim uff die viereckh mit 
lilien in ninoin ploen feldt. ''ulT dein heim Kwen ]ilo flügel mit 
yteicheii er/.elU'n gelben rincken. 

Zorn ist mit Srhnewiifiäer durchaus im wachs ein wappen, 
aber an der färb, ncmblidi was bey Sehnewasser gel, ist bei Zorn 
weis, und der (huet) "' uff dem heim mit vier rotten knöiiffen darinn, 
schwärt/ fedcrbusch '). 



10 



Wasz dor recht adel. 

Noch sein'" nit wenig alt erlich geschlccht vom add in Hall 
Rfsesscn, deren ellich namcn hernach in den zwitrachteu, so sieb zu 
Hall eneyt haben, geuent werden. Wellicber wappen, so abgestorben, 
zum tbeil in dei- Biirfüesscr kiicben hangen'), aber cttlich alsu ver- 
altet und vergangen, das man dise nit wol underschidlich'' sehen ! 
kan, deruhalbeu mir '' unbewußt. Derihunigen aber, su noch iu leben 
zu Hall"' woueiit geseblecbt, werdun henmch in der andern zwayung aO 
zu Hall anno domini 1512 geschehen genent, weiche basz von irem 
adel, herldionieii uniid wnpjten zusagen wissen, dun ich schreiben knn. 
Ka Geiudt auch ettUeh in kurtzt'n jniii wappensgenusz worden und 
von''! kay. Mt. erlangt, ab die l'laiKkhcii, Uaugen, Keyerabendt, 
Keuchler, Schuuilin, Kausscn, HQs»cn, Gainbach, Schutler**'). Werner, 25 
Keller, Sanwaldl, Wctzel, welche gewerb treiben und irer*" gewerb 

■> •llllob r. I>j l'ir'cU Alei fftuu rxni-.MwffiW'. c) «> 'i'; Sl>. doi l>a>. IU« Um-ilif 
ttil reu r trsittf' wlfk am rf«n }ltl'l ilei ^miriltn ll'-ij-fiMt in tymmaui KIMI, ••oter CimtM. 
iti Ddiuriacli lain //'. m U» m/ta nfGlila nniliitiiTliivilliuki« <l»r»n H*. f| mir lolcli* /f >. 
)fi trii lefcoe uuii<l in Bull Ti m no-ch lU Ukll Icbou, wolintiidii goulikclil U '. lil 4ta »k 
villi T. ii Sonttar T u. U* «. Soit. kl «luh lra( T, In« gowttrb irutt« nlolit ftohait« U\ 
Ulli dlo sukli blt tehtwvn //'. 

') OÄUall IS'-t: Hie Zorn ttartiiM »ach i34i am. 

') Kt'niffc solche Wappm siivd zuMui'tt':H{if «teilt ht lUr df-m iltn-n i'Jarftf 
Havptl in Ittümhvrg OA. ItuU ifehöi-iffen FoUtichronik S. USJ ff. iwifflr äem 
'Jitfi: Kpitnphten imrf Umschrifttn einiger Seiften tu .V(. Michael uml Bar- 
ftuwrfifwter. 

■) Es ist /Ar l&30-4t atu KUR. eoteoM die FamHie A>«(cr län üehHiUr 
nathKtishar, af'er nur die letzter« weütt tin Baismif^ied auf, iam-nt aito hier 
allein in Betracht, 
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g%ntz nit üchotieii; sonttiler dieweil sie id ehrlichen emptern eines 
erbaru ratlis sitzen und darzu verordnet, s.v in solliilien eniiitern 
aifteti insigel') haben. Dan tugendt die prjngt adel, die überwindet 
unnd zamet alle ding. AVer gut unnd recht edel sein ttüI, hillKl nit, 
das er von edlem stammen ^'eporn ist und er in aller''' boszhnit 
unnd laster dem waren adel ungemesz lebt, soonder er niusz sein 
ftigen thadt und tugendt wirckhen. Es werden otft von guten und 
crtlen vättorn böse unaruV'e ktndt tinnd von bÖ.spn wider gute kindi 
gcborn. Meins bedunckliens but [lall ein aonndere inlluentz'''') zum 
adel, dann ein ieder gern wappen hell, unnd edel oder gnad Junckher 
wer«, so er mir vil piiikomniens in seinem rcgister fünde. Das best 
Wappen meines bedunckhens itzt zur zeit, wie itzo sich der adel 
und wappensgeuossen geinatnglicb haben , were , wan der kaysser 
einem drey oder vier dörffcr im schalt, die vil gOlt''' ertrügen, zum 
cigenthumb gebe und vil" gutter zehendt uff dem heim. 

Wo aber oder wie der adel erstlich herkomen sein, will ich 
itzo hernach baldt anzaigen. 

Warumb dre Schlösser Inn Teutschland gewonlich auff den bergen 
unnd wildnusz erfaawet sein. 

Die Tcutschen haben vor andern nalion und völckhcm die 
freyheit sehr geliebct unnd sirh uiinder das iocli der diennstbarkiiit 
nicht leJchtlich begeben, ja sterben und verderben darangesetzt, ehe 
sie gezwungene dienst liarkeyt utT sich bähen ^üllt'ti neniinen. Daher 
erwachsen, diig die edelu der Teutsclicn unnd soiinderlich die Frauckhcn 
die freyen Teutschen und Frnnckheu genent werden ''. Durumb zu 
merdn ninlleu sy vonu Römern uml andern naliun überzogen, sy 
under das loch zupringcn undcrstanden, haben sy der teutscli adul^' 
ehe ir gutter, gebawLeu''' fehler vi'rla.ssen, »iin die weide unnd iMUÖde 
gezogen, in den surnpflen, ufT den bergen und felasen inen lieusscr 
uond S4-hluäser gebawet, ir wonuiig alda geliapi, hunger, duitz und 
langweillig zeit erlitten, sich deswaidt'), vichs, gcwihlt" und vJschcn 



»i kmv*»'^ >ntli ttt^a «tbllilt T. hl do?b In «11» r. ci l«*t T, lof. M*. d) <ri«l 
l[Ula T, >> t iiiari II >. ff da« ili* hiIdIh itri Tauliahrii illc >da1n TDUlsrlivii iiiiil Franckvti 
mikkl wutdBB H . tl •''•r ^e( WUUcttE ailol bat ibo . . , F. bIiu ballen iIIm UuLhIi* 

■4«i*p«r*i>ba , ab« ...ff, k] g>Uv, g«b«a T. I) wktdwarehli« . itwU4i T, w«y4- 
wtiak», irt«cb«, K»wildl< u: 

*) AugenKheätiich tu einem der astrotogiaehen Bedeutung analoffe» tfimie. 



•) Da» H'aW koM = Hochwild geffemüitr dem kleinen tVOd. 



«8 



Johann Herolt 



in den wal()tl)cch]iD zu irtr narung betrugen, che sie sich under 
dieiistbarkcit begeben haben wollen. Wie ilan /u Halt in einer sehr 
grossen wüste utiml wildtmiss sihen btirg*^ gestanden, ehe daii liftH 
zu einer rcichstntt worden, das iiiaii auch »apt, es sty zur selbigen 
zeit ein kavserlicher holt verirrt und an disem ort'" ein panier"' 
gesehen zu einem bcLIo»/ hcrauäbangen, welches «e den Küinern ab- 
gelrungen. Wie ancb noch umb dise gegnet unnd in tt-utscben hind 
mehr dao andern landen vilc der Schlösser, burgstadel unud /ergcn*" ') 
in den ainöden, weiden, mer dan in ebnem und gefidantztem crtirich 
gefunden Verden. Uerhalben zu beschirmung ires fre^'cn slandt.t der 
teutsch adcl slettigs in ubuug der rcutterey '> wider ire feinden ge- 
standen, unnd Hovil mer ein icder in bescliutzuug wittwcn und waibscn, 
und rettung des vattcrlnndts mit rathen angeben und der handt 
ehrlicEi und dupfTer gebniten, sovil inebr ist er von den andern und 
sein gantz ge.schlecht hernach ftirgezogeu. 



Ifl 



H 



Woher schritt unnd heim erstlich den edelleuten geben sein. 

Unnd dieweil genminlicb ain jeder, so etwas erbars nnBehens'^ 
Vor andern, ein underschiodtich zaicbon in seinem secref) unnd 
schildt hat, seine haudtlung daruiit zu verbitschieren, zeichnen und 
zur zeugtiusz und urkundt bestettigen, dan der nam und das zaiehcn 
machen die sach glaubwürdig, «'halt der adel zu voller'"' und mehrer 
Versicherung zudem" nff dein Bchtlt ein beim und kleinat*", ge- 
wonlich hörner oder flugel, vor alter her gewesen, daher erwachsen, 
das die hömcr die konn"') handt gegen den feinden, aber die Öügel 
hohen verstandt mit rnthcn, den gemainen nutz gefurtor(t) haben '"> 
beteuttet. Unnd solch scbildl und heim erstlich nit mit gelt^ wie 
ttzo der zeit"', oder wie eim ieden gefallen, erkaulfet und ange- 
cummeu, sonnder also wardt inen schildt unnd heim geben: welcher 
zu beschützen **' laundt und leut hefeblcbs''' helt^ derselb fürt erstlich 



•) hiiTg r, Ktainln Ibum udet biirii U i. bj ort all aln >«|i U >. c) tiaatcn T. i) u^ 
gm T. cl in» nl>iiii){ tiiiiid iviiUiircy T. f, ctliKn unnil ciaa t-atidiini auieheni T. 
gl Bl*j bkl z; alic fallt 11'. in "Oilit^t rt: ti >nil«in r**" ""- ""J "" •'«•" '■•'"> "'"' 
•Chili golurl aln kUinoth , wclvlwi *0( aller . . . ff',- tu ilmD iKblliU muh iiB dniii linim 

ain klolsoU T. 1) kODO tfi. m) dum m b«nrd«ni T. n) lifUrai mH tf ■■ oi su 
l>«iObUlcuii|[ Ji: PI twTflcli /ri. 

*) Zargen, Seitenei^faatung rmet Räume», ttantt «pet. Maltet, TKtii/, 
Schm, Im VolkumunJ Rcteichnnng der wtch als Ituincn strAcHdeti l'm- 
/aeataigiimauertt, 

■} Sisgtl 



30. 



26. 
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rn feldt ain cissin weissen 'baHerlton') oder ein hüUzin gclrewtin'**) 
mit bürckhin schclffiii^) überzogen schilt, welcher vuii wegen der 
schelffin und (des Icimbs)''* dannit er gehert "^J '), gleich bleicher und 
HelbtT färb war, daher man gel unnii weises für die hocbslen färben 
mn schiHtei) hell. Nun bei. sullicher »cbitt f^aU kaiii |;eii)elilu tun 
imc, so Iftng bis der so in fürte, ein redlirth ehrlich guttath gcmainem 
auU"" vulpracitte. Alüdami nach DigeoschatTt und hctcutimg seiner 
ehrlichen gultat wurde ime fiuch von färben oder bildtnua ein wappen 
geben, aisz war er fraidig*) wider die teindt, gab (man)"* ime ein 

10 Idwen, welcher ist freidiger ait; was er gegen freunden milt unnd 
gättig, ein udler, (beschulzl nr>'' die iunrkhfraiien und noyber, einen 
aynboru, (beschützt cv)"' die gottsheusser'*' und kirrhendiener, gab 
man ime in den schildt rott oder wcisx färb, rotl zu inbrünstiger 
li^ gegen Gott nnd dem nechstcn, weys zur frunibkeyt. Wiewohl 
ilzo sulliches in nbgang kommen ist, uniid das weni^ gedaolit". souit- 
der wie es der maller büjisch mallen kan, wan nur vil heiliger tag") 
mit jerlichen zinszcn.. gölten, zehcnden (im einneraen]^* des registers 
steet'', so geht es alles hin es (sein)"^ gleich berrikoiiff oder greiffen- 
klowen in schütten. Das doch der alt adel mehr ulT gemainen nutz 

jki unnd eher dan eigen"'') be^Ürig geweszen, das 7.eygen die triumptf 
der Römer, item die turnier, so man in tcutschcn landen bign nnlier 
gehallen. Dan kein wuccherer, vinantzcr, iunckhfravrüclieiider unnd 
dergleichen in den turnier halt dürtFen reilieu, daher das Sprichwort 
erwaclisen, ein edelman mag vormittag zu ackher gien"' und nacli- 

2& mittag in den turnier reytten. Nun sein aber oberzelte wappen nit 



B) sMrtliMaB r. ■. MI. k) iMM ffl; tMlniM fi'". Itlm T. a) gvbiVrtUI T. d) gamil- 
MB >bU tum tx-*l«» T. 0) >Hu ;it frIM in M'. ft ««• T. -. H'; beachniMt St'. 
fj^utH'i tmr)Mttet M:vtrtr%hn^na4 betcbUriBl *t r. k) tvliirorrliiiiRRn T. l| wnlf 
■Mfar lUfitii rrdwhl allrd T. kt km T m. K'; In iIbom Ni>. h »laboi livcbff«uhl«t 
■iwd man »abi iUmiiR «IhM, lO . . . F. n) «-* U': ilndt M*. ■) Klgtiui !!■. 

Ol g«kB f. 

') poliert. Jtfourenipr. 

*) ruml ytdrettt. 

») Sirktnrindf. 

*) jft/imM, stttf fcmacM. 

■) IMt lleiliffenltiffe vurden auch in 16. Jafirh. noch allffemein, «tV rwr 
lieeeichnung des Thilums uhrt-hnuiit, »a hfnattäern cur liatiatmumg der ^Yitlfn 
fmr KNtriMuNij iltr Zm*ai HtJti UiiHvn fftfiraucht. Nach Botfcrt (hriefl. MH- 
teil.) lätid e* di« Anuivertarietk, die im Kalettdrr eiagetrage» «wirw, mtl Angabe 
der verwtachUn Zinne, Henitn und OüUen. 

^) aU aec. = eignen, oder alt ein Worlt eignihtgierig = et^mnütrig. 
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allein uff die ^rsoii, die sich wi« gemeUlt erlicli und wol büt, 
sonitder alle seines geschlechts, namens und staininens nocbkliommen 
mit angehengten freyheiten, und inen elir zu erzeigen geben, wie 
Titus Manlius Toniiiatiis genant worden darumb, das er eiuen I'"ran- 
t2(»sen mit dem kamptt' überwunden, sein guldin bajszbandt von des 
Frantzosen halaz genommen, an seinen benckben thett, wie Titus 
Livins schreibt, derbalben sein gant2 gcsebleeht bernach die Toniuati 
genant werden, Dis (geschieht)" aber aus nacbvolgenden Ursachen. 
Erstlich dag (er unnd ein ieder)''' zu erbebutiu sein eelbs uud gantzem 
seinem gescblecht zu ehrlicbcn tbatten und gcmaines nutz iurderong 
bewegt wurden , zum andern das seine nachkbommen bey sollicbem 
Wappen und anderer') Keiner eltteni erlieben ^a>dechlnus aicb er- 
innert, im fuazclriu seiner eltteiii zutrcttcn, nach ebi-eu streben, unnd 
nit aus der art kompte'^ damit er nit von andern, die seine frume 
elttern knutten, veracbt und für ein göckhelnian gelialten wurde. 



t4 



Ursprung der turnier in teutscher nation. 

Es Ist nichts so gut tiff erden ie furgenouituen worden, (wo es 
nii)'^ mit st«tter ußsebung geübt, der teulTel sewet seinen Räumen 
darein, das es »bnempt und zi'rrutt wurdt"'. Also auch hie, wiewol 
gehört, das umb freyheit willen der teutsch adel sich in einöde geben, 
mit grosser mühe und arbeit (steinhnuH'en)'' auf die (knocken)"'*) 
der bcrg geiragen, gcbew volbracht '•', welcher sitz gemacht'), sich 
in den watfcn täglich zu üben, allein das sie »cb in solchen vestungen 
erhicttten, vor der dit'iißtborkeyt sieb enlscbülteii, bescbirmlen und 
(vorstchii) '* möchten, hat sich doch zutragen bcy ettüchcn, das sie 
die wulTeii, weiche zu widerstandt der tmndl (geliüit)^' , gegen den 
freunden gewcndt unnd (irc)'' hcnsser und ethlösser der bescbirmung 
heuRser der schcdigung zu blockhcn und thurnen'"' worden, umb aigen 



«) BMoblccliI tu', uoJ gMcliteht ■«IcliM T, dl« gatofalolit ab«! tl', b) luu T.* Sl*: im» 
Kl« sr «in lodor, «i inn Iren (uiKUpttgn tu iiaiton ab«iinuiici| nD^ti elirtD ta tirvbin 

VH)d atcbl auii dur art lU «cblBgaii gailUi!lil<i T'. il» .j«i U<; WB( ut gutl .'A'. Dt «iir< 

d«n, diMin dar Uutftl lälcbsn, wo et mtl Inu tlaltiiiein ufltabeu uaUibt. Sana niid aar ab- 
■tttbnn odar doch tu laiivirian. unuil luililaii, ■oiujin lanian («u«! Iimm T. ff «•!• 11^^ 
■eiu b. IV'. u> fl'M //'. koUou ."ft'. hl k*1hiud(, (ich lim duii Maflcu liyliub lu ti1i«u 
uuhiU Id lolchon vailnnitan lich aclbiUa >u (rh*Ucn . . . '>i btialiarntaa ... au bcwahrsn r, 
i^ •■•m II*, tonlshu W. kj am T. liclt goubt «(' ». H', I) (.«• Tu. tll in Hl'. mj be- 

tobaüiRDBS, g«f««iokhiiui und ikQni T, 

'] ^ «a'ncm eignen und andrtr Wappen. 
") fetskuppai, bei IleroH o/irra. 
, ') J. h- dittge derifibea akh auch grOtaert WohntUse j/ebout. 
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aaU willen. Dem zu Iwgegnen der edel turnier sein Ursprung ge- 
Doiiimen. welcher nit niiuder als der heyllig stannd, wo beide irer 
ersten uflsaizung iiaeli wurdeu ^'ehalten, teutsclicn Itind nützlich were. 
Darein nit haben dorffen teilten die, so gemeinem imtz unnd fr«y- 
hftit zuwider oder sonst unbillich gehandelt, die gottheu8/.er beraupt, 
gaiHtlich personen brleidigt. Unnd (ob sie kommen, Bind solche)'* 
bit zugelassen, sonnder gestratH, zur besserung, unnd ufT die schran- 
ckhen in veröchtjichcr gededitnua gesetzt (worden)*"'. 

Warumb aber der turuier oder sendt ') nun ein zeillang nit 

a gehalten, bin ich zu urteil'^' nit verordnet unnd will vmd demselben 
miszprauch nicht geschrihen haben. Dann was für hendel in dem 
taraier gratrafft, wtr darein zu reitten zugelassen, wievil jar da er 
angehebt oder aulfj^churt, wil ich underlnn, diitweü ein sunndc-r buch 
davon gemacht, im truckh auszgangen, dahin wer sollichs zu wissen 

15 beging, gewisen linben will**'. 

Ich tiab da oben von der statt Hall Ursprung angezeigt, das 
zu unnd umb Uall einer med wegs lang und praidt, vor und nach 
erfiuduag des saltv^prunnens vil weeende" schlöszer geweszen, deren 
bnrßstadel und graben noch /um theil anzeigen-), und deren Tnit 

■Jf) wenig)*^^), viMi denen idi itzo, (so)^' ausserhalb der statt ire sitz 
und wnnung gehapt, srhreiben will, unnd cratlich von denen, so am 
und umb den Kochen gesessen, darnach von denen^ so umb und an 
der ßiller gesessen. 

Wasz für edelleuth unnd schlösset umb unnd am Kochen vor alter 
gesessen mit Iren schilt und heim, sovil ich erfarn hab. 

Üben am Kochen nnzufahen. 
Ottendorff*) zway theil weisz und der drtttheil plowe im 
schilt, gleicher färb zway hörner ufT dem heim. Von disem schlosz 

•) m* Tiiwl rn. iiBDd oh «)a kOnacD, nil... ■'«<. bj <•*■ T. liitMii m. r) nnhdilUn 7'. 
dl fvwtPMB wm loll T. ■) wsiMftUlah« r. »<*• H'; »n nenli m'. gi n»« "'. 

ftAII i» litt; Ulm will leb «OB d«»iioD, to ■nwiMkktb . . . T*. tut pwu* AMi* M im aSUt» 



') Soul, V. •SynMifM', rnn (/«ii ffttHÜichcH VertnMvätuttfen auch aiif uxltUtht 
tirrlrnfftH. 

*) Zeugnis abtegtn. 

■) Wohi cittf. narhlnuititfe Wiedtrhoiuag ihs Regriff» vil, 

•) Ottndorf fhia tSfil enMellt OtileH>tor/i OA. Qatldnrf. .V. OAGiitl- 
iüff um f, — Jtet/fstcH r« H'^V. 7—9. tf». A7-' II' u. KUH. ro« iÜSÖ W« 
tt4i; Iteniinnj/fH nH*9vr in OUtnitorf tn J>ürrcn:nmmfr» MJ:' /x/rtfiif neh 
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und geschlecht sagt man^ das olf eiumal vier thnrnierheDget in einem 
thurnier da ausgeritten sein*). 

Unnderwerts am Kochen unnd uff der seitten sein dise burg- 
stadel gelegen, so etwa in weszen''') mit sondern gescWechten be- 
setzt, aber nun etlicher (die)**' meur und ettlicher allain die hoff- { 
stath gesehen werden ">: 

Buchhoro, Hirschfelden, Pretzingen, Hessenthal. 

Diser geschlecht namen findt man underschiedlich in gantz alten 
brieflfen, was aber ir wappen, ist mir unbcwust'). Rudolff ettwa apt 
zu Comberg, der ein rotte prust von einem einhorn in einem weissen i( 
schilt fürt, dergleich uff dem heim, ist einer von diser geschleclit 
aim geweszeu*). 

Westen''), da itzo die pfarrkirch zu Westen steht, haben die 
herm vom Kochen, die nachvolgendt gegrefft sein, ir hauszhaltung 
gehapt und die graffen von Westen genant. Was ir wappen, ist n 
mir unbewist. 



&l Im wcitan T. b) dei Sl', c) deren aber nno etllcba tiew , ettlichc aber allein die 
bohtktten nocb . . . T. 

ein Teil der Burg im Besitz da Klosters Murrhardt, von dem e» an Heinrich 
von Vohenstein iiherging. In der Familie ist als Vorname beliebt Ar, oder 
Are, Am (Förstemann Namenb. I unter Ann/. 

') iS'e't, Münster führt in dem in seine Kosmogr. verarbeiteten Twnier- 
buch im ^4, Tuntier, Heilhronn 14()8 unter den Rittern auf: Wolff Ganss vtm 
Utiendorf, von dem freilich nicht sicher ist, ob er hieherzuziehen ist. 

*) 1). h, als sie in gutem Stande waren. 

') Buchhorn, OA. Gaildorf, s. diese OABeschr. 173. Nenrnnsirtrie 
Begesten sind keine vorhanden. Die Burg, von deren Lage Prescher, lAmparg II, 
330 f. eine anschauliche Beschreibung gieht, irurde, nachdem sie im Besitz der 
Grafen von Ottingen getresen. 1357 an Limpwg rerkaufl. ro» ihnen den Berlem 
tu Lehen gegeben, — Hirschfelden . OA. Gaildorf, s. diese OABeschr. 174. 
Begesten keine vorhanden. — Bretzingen , OA. Gaildorf, s. 175, j. Rauhen- 
liretzingen, in der Nahe dtfs Einkorn. Heinrich ron Brelzingen tuich l:i66 Abt 
von Comhurg Wh'r. 7, 100; Kmhard ron Bretzingen l:i86 in einer Comimrger 
Urkunde, JV^r. 5, 4J~'. — Hcssenihal, OA. Halt. Freie Herren dieses Namens 
erscheinen um HOO in dtii Comburgcr Urkunden, rittirUche Herren von Hessen- 
thal im 13. Jahrh.; irelcher Zusammenhang zirischen beiden besteht, ist nicht 
SU ermitteln, WFr. 8, 160. 

*} Kin in dice Geschlechter gehöriger Abt Budolf ist in den Comburger 
Verzeichnissen, ^Vl■'r. 7, 100, nicht aufzufinden. 

*) }Veslheim. OA. Hall; darüber .v. oben: ^.Erfindung des Sahhrunuens 
zu Hall" , aus welchem Abschnitt der vorliegende fast wörtlich wieder- 
holt ist. 
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Vohenstain'i'), das burgHtadel bey Westen, als die Bibers 
in Kochen flcwst; furcn drev guler legcl in ciocu weissen fclüt, 
ufr dem heim zwcn wcisz ftügel, darinnen drey gelb lege). 

Santzenbuch^) fort im schilt zwcn rott tmnd zwen veisx 
strichen, die zway drittuil des srhilt£ der znerch nach baid cckhcn**', 
annd dorautl' das dritihail wcys;^, mit einem rotten kriedicndcti Iowcn, 
«eicfaer den seliwantz utTdem ruckheu Lregt; uiTdem beim ein halben 
niteo lüwen mit utTgespertem maul unnd iiuszgc regten ]iflatt.en**'). 

Der Ictzftt dis geschlechts, sagt man, hab sein schlosz S&ntzen- 
b&cli zu einem frawendoster verordnet*); waran es aber mich ä«iuem 
todt gefeit, das sein will nit Tolnstreckht *J , iat mir unwisaendt. 
Welcher dis schlosz, so noch in veszeD, inueo hell, der niusz burger 
ZQ Hall sein. 

Der zeit besitzt es Kberliardt von Horoeckh, der hat die 
eptissen zu GmidenÜiAll zu der ehe genommen, ist eine von NoUiafTt"). 

Micbelfeldl, ') füren ein schwartz unnd weis schach der leng 
nach in der mit herab in einem rotten feldt, und uff dem heim 



Bl MI «rrMnfAH Hohtnattdn. Ii> edkheadt T. CJ pUtW) ü*. 



'] Voktw^tin bei Wetticinii e. Jtnuer ^^ie Herren no» Vottenvltitt'^ 
WFr. 7. 2hri ff., mit »orgfältig zwainmcHgesUlUai He.ge«ten wtd emem Stamm- 
baum ron l:!fiti~l773, Dtu GescMeeJU hatU Btmtcfngen ih WeJiheim, Ober- 
halhach. Hauten. AdtlmaMt/eMen, HumnetuitnU, :iittzhaeh. WitHtnenthat, Gran«- 
hrjttt, OHetiilor/, Sptci , hUicrxfctil . Michel/cld. Vtm /*).! niihm th< t'nmUte 
ihmi M'uknMttz in äem vom ächcnken ron läinpurg erkauften Schlots Adel- 

n nnttufr Ideit. 

■) SanienhacA, Dorf tudiretükh tion //ofl hd üitenhoffti, OAIfall :i39. 
lUgmUi* 'ler Kdrln roii A'. tind toNin vorhanden. < H*f V. 7, 174: Anna von 
S. i.'iSi-Se UVM /K. 68.) Com-ad ran S., deaten Setfräbniii i« der .S'cfioiimt- 
iajittU SU f'iimhuig i'al. u$iheli. Datum», 

'l Pfoten, Prattcn. 

*) AU Uttten de» Geacklechit nennt Widmnna ChtMik (F. €7, Sl. 89) 
Seyfried voH .SantmlMteh, alt \f*itere Beaileer die llet'mhtrffe 1362, SttMtn t43$, 
BiiuUrbach , V/^henKteiHy Horwck. 

*) vüliisirccken, eine Itei Jiei-oil und H'idman, tuKh in den ttädtreehen 
Akten rfi'fort" Xrit öfter» voritommende I-'orm. 

») Anna Xothnfiin, Äbtünn von Gnadaithat lG;!t—36 WFr. 0, 73. Sie 
tral 153C aas; die ron dienern Jahr datierte Vekundt (Vertrag mit dem Kloxter 
Utre Pention itetreffend) , in treJcfier ne fJherth Homtek ptm Uumher^ schon 
ihren ^reHHilUth üefirn (irmtihel'* nemti. jrteht hei Wihel It, 433. 

•I Mirheifeld. OA. H.iU . 9. OABtxehr. :ix'!i ff. — Jüe in ll*Jf>. t-9. 
OAHall tmd Kltü. enUtaltenm, non läl6 — i54ä tieh erstreekendat M^gette» 
irgieen Be^iltnng.rtt anf sa t/ntermünA-htim, IjenwtUer, Z»tlitfn\ftn , irtmofw- 
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ein'^ solch schach, daruflf ein schwartzen federbusch, uff ieder seit 
ein rott hörn. Dis geschlecht ist abgestorben. 

Es ist itzo zur zeit ein waaserbausz zu Michelfeld, welcher das 
besitzt, musz burger zu Hall sein. Es habeos die von Morstein 
innen gehapt und itzo die Busch ler'). 5 

Dullaw*) hat ein''* wasserhausz, das noch io wesenticbem 
baw ist; von dem ein geschlecht, die von Dullaw genant, etwa zu 
Hall, etwa zu Dulla gesessen. Ist nit abgestorben. Es haben das 
schlosz die Berler alwegen inen gehapt und das kaysserlich schuldt- 
heissenampt von Dullaw gen Hall lange zeit ■=' verwaltten. Was aber lo 
der von Dullaw wappen gewesen, zaigt dis gegenwurttig wappen an'**). 

Steinwag"*'*), da itzo die pfarkirch zu Steinwag unnder 
Comberg stett, ist ein Schlosz gestanden, die von Steinwag das 
geschlccht darvon genent, wie man dis in altten hrieffen findt. 

Cohenburg*), da itzo der stifft Comberg stett, ist ein schlosz 15 
geweszen, darvon sich ein geschlecht die von Cohenburg genant 
haben, dann dise namen findt man underschidlich in gantz alten 
hrieffen, aber ire wapi)eu nit®'. Nach absterben dis geschlechts ist 



■) heim auch T. bf Ut o)d T. c) yon Dulla ausx lange zeit T. A) SteiobAch T, 
(liurchgth.}. e) welrher namen , aber ir wappen nit , unnUeTichledlich inn tebr kiton 
brOeven findet T. 

weihr, Blindheim, Erlin, Lauhach, Neideck. Nach 1241 ist BerlhoUl von M. 
Abt von Comburg {WFr. 7, lfX>). Mit Seifart 1421, der alte seine Güter tu 
Lauhach, Neideck u. s. w. an Conrad von Weinsherg um ein heihgeding ner- 
kaufte, scheint das Geschlecht ausgestorben zu sein. 

') Nach KUR. verkauften Hans und Ludwig von Mwstein um 1532 
ihre VeiU zu Michelfeld an Hans Neiffers WiUce; 1543 trar sie Eigentum 
des 'Sebastian l-'iirderer von Itichtenfels. Der Jicsilz der Büsehler muss also 
irohl mitleninne liegen. 

*) Über dieses Geschlecht s. ohen bei Dulla- Berler. 

») Nach geji^enwurttig t>( sotrohl in .VC als in T eine Wappenform in 
den Te.vt eingezeichnet; das Wappenbitd aber ist nur mit wenigen Strichen, 
oberflächlich uml ungenau angedeutet. 

*) Ulier die Namensform ~~ icag, ahd. icäc, locus, gurges,' a. Förstemann 
NB. II, 1527. 

Sieinbach bei Hall , OABeschr. 244. Die Burg soll auf dem Felsen 
gestanden haben, der jetzt die Steinbacher Kirche trügt- die Kdeln von St. sind 
wohl Dienstleute der Herren von Comburg geweseti. — Wettige JRegesten in 
WFr. 5, 6 und AHall von 1262 (Bemungus de Steinwag} hix 1376, Hermann 
ron Steinpach. 

* *) Der Name kommt urkundlich erstmals 1060 vor, oppidum Cochenhurg, 
und ist Ziceifellos von dein rorbeiflieenenden Kocher gebildet. 
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genanU schlusz den wolgi-bonion graffen unnd berrü von Hotlenburs 
UDDtl Kuclieiiaw heiiDgefallcn, welcher graffeii gmiT Burcliliai't ilis 
Bchlosz zu eineiu dostet' nnixj (loiiiini 1070 angefangen bat ab/u- 
brucliun und eia closter daraus zu machen untider Irapst Leo de8"**) 
neunten und keysscr Heinrieb deb'^') vierdten, unnci iui jor nach 
der gcburt Cbri&ti annö lOb'J, als dis closter auszgepauet, durch dun 
bischoff /u WQrtzburg Adcltierum ^'' ') am zwöltTten calcndas des 
jenaers gewicht ")- 

Annu domiiii IlOM hat graff Heinrieh, graff Burckharts brudur, 
nach absterben graff Burckharts das frawencloster zu sant Gilgen *) 
MD der statt mindern Camberg genant zu bawen angefangen. 

Auni) dnniini HHS ist das obgenimt düster Combcrg zu einem 
weltlichen stifft verordnet unnd die kuttcn hingelegt. 

Yonn'' diesem closter und stilTt ich anderszwa ein sonderlich 
buchlio schreilwns willens' bin "'''), 

Schawenburg unnder Limpurg, da vor jam der pfiirliof''' 
am buch'') unnderhalb wegs gegen dem Kuchen gewesen, und di- 
selben') wie man sagt ab ein eigne pfar daselbst uffgericbt, von 
der pfar Steinbach getheilt, zu einem pfarrhausz geben, welches 
Schenckh Gottfridt verteuscht ■* •). Dis gesefaiecht fiirt drey gelber 



S> An r. bl AdtlbMIsM r. o-^l ihtfr Hau fMI tu a* U», fik- W tn ««MM« V 
4mlmr Miekl iHuiffirffcA, Ai» m- tin -vn^rar, Im HiiMkk itaf ^firlm^if (\Hnltirw t'Mtm» gt- 



1 «■. Htgierung. i^tatt Len IX tnüjatt m heütKH Gregor VII. 

*> Aönllrr. Itüa die Form de» yameti» bti Lorent fYieas, Uittoiie dtr 
BueAö/t SU Wneitburg (Ludaeig. Sfr. r. llerh. 47J ß"./. 

") l/rkuMiHk/ten ftber diu KlwUr 9. Met»Me». >^cr. rtr. G«em. I. dif^m, 
ahtMt. CiitHli. fOMeciitntia tfHM)-Hm und WVIi. I, p. 860 ff. f„CoiHttur{fer 
Sc/ienkifiigt/'uch" K — Xur Frage tibcr di« üomimrge»- GmfeH und :ur -dltslcn 
(icMhirhu dtM KlnuterM iM au«4er OA/lall :di6 ff. und dtr dort rerxdchtuUu 
IMi^rattr von Bwf«« , Pft^ff, 'Stiiiin tjaonder» jm vergletchvH di« »or.jfätli^.i 
uud aeharfnitinige ITHtfu-ttiirhwig hossefta: ^üur filteren GMehichU de» Klattara 
fumUrg', /S8S, WFr. .VK ///, 

*) — Agidiai, it. tJAHntl :i54. DarnaeU war die Wdhimff diene« A'onna- 
Stifters »ieht lim, tondtm ttot 

*) Wtnn dtr -Salt ur/ipriiuglich tit, mo Sat H&rolt, «otici wir maaeti, 
Vorsatt iHcAf aunfftfüh-i. 

*i Baeh xwiMtttn Ober- uiut VtiteriimpHrg. 

') HümUeh dU Ii"''g, welth« tnr Pfarrei MHif/tfO'idfU tmtrd«, 

*> fi^uuk UoUfi'ifd rcrUimc/ite elc d. h. er jMi tlnli de« alUn I^arr- 
haiuitm, wtlclujf dit Iturg H>a<') ein andertn. 
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mendlioO in eiDem rotten feldt, u£f dem heim zwen rott flOgell 
mit gelbeu möndttin wie im schilt. Dis geschlecht hat etlich jar das 
kaysserlich schuldtheiszenampt zu Hall verwaltten *). 

Lympurg ist der hochgebornen '' herrn von LIropurg, erb- 
schenkhen des heiUigen Römischen reichs unod semperfrej, von dem 
sie iren namen haben, wie das gemain geschray. Aber sy*** 
wollen, wie dis schlosz den namen von inen und nit sie von 
dem schlosz haben "">, sonnder ir name und geschlecht von einem 
schlosz Limpurg genant, das nit weit von Franckhfurt ligen soll'). 
Wie ime nun sey, will ich, so der ^> herrschafift Lympurg wissen tragen, 
urtteil underworffen haben*). Deren wappen ist ein gefOertter "> ') 
schilt, darinnen die zwen theil ^ in iedem vierteil funfif weisser sehe* 
kolben">^) drey oben, zwen nnnden in ploera feldt, die andern zwenn 



s> wollgeboToen T. b) ettlicb wflllan T. c) dann oaraeii *om mann unnd nit vom 
aehloai hab T. i) will Ich dennen, «o beaier alu ich der , , . T. e) gevierttai T, 
f) dkrin iwa; tbell blow T. g) aeekolfaen T. 

') Möndlem. 

^ Über die von Schauenhurg ßnden sich nur in KHS. einige Urkunden, 
auf Friedrich von 'Seh. httiiglich, welcher 1416 als Sdiultheisa in Hall auftritt. 

») Gemeint ist Limburg a. d. Lahn. 

*) Was hier der Chronist ah „das gemain Gesrhray" hezfichnet , hat 
sich auch vor den eindringenden Untersuchungen der Wissenschaft als probt- 
haltig erwiesen. In der erregten Controrerse, vo Maueh für die im Lim- 
burgitchen Hause selber gangbare Tradition eintrat, dass die Schenkeii schon 
«»« IJOO altangesessene Dynasten in der Kochergi-gend g^icjsen seien, während 
Bauer, auf Statin fussetul, die Identität Walthers ron Limburg l:i;!9 mit dem 
■"^-'chenkea Walther von Schupf verfocht und diese Schiipßsehe Linie ihren neuen 
JVnms»* von ihrem neuen Wohnsite entlehnen litss / TT». 1649 , 46 ff., 55 ff., 
dann 1840, 1851, 1853 u. f. tc), haben di; Stälin-Bauerscken AtifsteUungen 
einen ziceifellosen Sieg davongetragen , und auch die Frage , lete die Reichs- 
schenliett von Schiipf nach Limburg bti Hall gekommen sind, hat Bessert VJk. 
186S, 58 ff. durch Xachireisung einer iiltern Familie nverbindung zwischen 
tlvn Schüpfern und denen ron Kraulheim, wclc/ie letzlern unter die Erben des 
Bielriet-Btbenburgischen Besitzes gehörten . in scharfiinniger Weisi zu einer 
sehr trahrscheinlichen Lösung zu bringen gesucht. 

') geviert, i/uadricrt. 

*) Sei-, Sumpf, Bohrkolben. /Di-.- Schreibung .Sehe otUr Seehe für See 
ist in jenen Zeiten, z. B. gerade im Limburg-r Kaufbrief von 1541, öfters 
anzutreffen, auch unten M Herolt selbst. i Ban^r hat WJ. 1844 und Wi'r. 
5, 159 ff. den Beinamen d r iilteren Schenken Colbo in seiner Beziehung zur 
Burg Kolbenberg — KoUenberg am Main und damit zu diesem Bestandteil 
des Schnnkenirappens nachgewic-^ett. Doch hat wohl nicht d:-r ron ettra dort 
wachsenden Rohrkolben benannte Kolbenlterg den Schenken den Kamen gegeben, 
sondern das Verhältnis ist das umgekehrte, Koibo entweder Abhärtung eines 



Cbronict. 



71 



Tierthel ein rechen *' ') in einem weissen feldt , uflF dem heim zway 
rott« hüruer, darzwischeu ein gelben erbscheuckhenkoptT'^), wie vur 
iiiigen abgemalt i$l )^). 

Disz gghlosz mit sainpt dem Hecken darunder, den zoll zu Hall 
ind zu Geiszlingen dus halbtiieil, unnd ^ulUduiü und anderer nier 
K'kh hnt schenckh Krnszmus von Limpui-g anno domini IMO einem 
crbarn ratii zu Hall zu knutTeu geben uiub swayuuUviertzigtauäeut 
guldio. iMrmit sidi aber alle andere schenckhen vonn Limburg 
aUes Zuspruchs zu dlsetu schlosz, darinnen sie ein uffen bausz gchapt. 
Terzigen , hat ein erliar ralh inen hinzugeben ilrey tuusenL giildin, 
damit alle schenckhen vun Limpurg, die dazumal gelebt und manbar 
gewesen, in disen kaufT bewilligt, sich dis schlosz und zugehör^* in 
diseiD kaulT crnent verzigen, Uein zu oder anspruch nimniemielir dazu 



«) roiiM tMtiMi T. k> aU< initliot 7*. 

Solobert, oder — Hack Btuitert — ein am Main atifffeJiommftKr .ftAerji- 
10. VoH Fitml h\ K. von Hohei^ohe- WaMunburg (t)a* Wappen der Heieh»- 
\etiken pon Liml'urg 18611 t«t aber danjethan , dat» Jeden/atla sehon im 
18. Jahrh. 'Iitr*f K-M'-h nicht ttuhr ni« Rohikoihm, o'wn att^truudut , «ouäettt 
o/« StrettliolheH, of^en Kchnr/kuntfff, au/gr/uMl tearden, 

') Heehrtt, du »AfftuaMHteH fi-iutkinchen Jtterspitsen; »i's kautmoi in eüttm 
fuoHriertvn SchiJd erttmah bei h'riedrieh III. von Lmümrif I4il vor, nnd afvr 
W^krecheinlietl »chfm von FrieArieh II. ff /JJ-V/ aU rteeiffJi M'ap}ieiilnld ffe/u/irt 
«vnl#n. Dif»e visr Spitsen«ttrde» früher aU idmtiseh odtr verfeandt '^uffenommfH 
mit d^H drei (II SpilstH dtt iHdchöjtich wi*rBbitrffücheH WappfiM Mud die*c 
attbat K-itdtr ak BeteiehnUHff der fninkigehtn Uergor/Mt>ärd< aHfgtfa*9t, ^ 
vgah «ich der — «e* tu durch At^f^ahint diesit Wappcnldidc* er«t WcA äuseernde 
und amdtmtmtdt, oder, tint^ tt'nliracltrintiirh'^r üt, au9 dorn tfiililien orrt fäheh- 
lieh hsmiUffed.'UteU — Glaküte an diu AI-^tamtauHg d^ Linbuep^- von de» 
iiitfriniiaeh'.n Ueriopen, Hauer hat Wl-'r. 5, MS ff. die llnlti'isigl/.-it liietve 
ganttn JiM»ammenha»gii djtrgstjtan, >p:n»gieid* der tirtprung 4fr Lituliurgische» 
iRa<49r> nicht au/ffektlU werden iann. Dir Ungrund der nugeblicken Abetammttng 
ffON den a«tfftiaiiu><-htH li-.nogea gehl iiehon aus dem MiaisUriaUaverhiUlniu 
dtr Üchenteu und nii9 ihrem urMprüuyIich Hniti;»letiiiidgn Bt-tHsttnHd hertar. 

*) Kopf =. TrinfcgMchirr, •Srhm.. nho der >!chenbeidtecher. 

*) Im 3't.rt VOM <*>'(■ ixt ein liaam /Ar dns Wappen awtgetpurt, at*:r 
mnawgrfüUt geUuaoH. Diese ^iiellf, taeammengehalten mit der obigen hei DuilatP 
M, (t. lieieei»t. daH» dtr Chroiiint imUmi tän ^i'erk mit riHigm, teaJtr»eheitttich 
ißent^fen, gtmaittn Wappst* anxgeatutttt hatte. 

*) Liier da' Wappen ühtrhaupt g. Manch, Itetcl^reHmug d.s Wappens 
dtr Herren ron Litnl/Mrg. nul r<:c«M*ciii-«cv( NacMnig-ja, WFr. 4, iÄ?/. •>'. l'tOff. 
JMmjh die BUde'itt/ri Bd. 5, iMck S. 3M, mit liMchreitnvtg S, 4t7 i*- S, 46ti, 
trodann dt: ohtHijeuannU Schr\fl des t'iiriiteu von Jlohenioht' iVaidetdiHrg, — 
iMe von H'rolt hr«cbritftene Bild teigl thiA Wnpp-n in drrjfnigfn AvsgeeledlUHg, 
die a 1475 hatte, Bilderta/fi U». <!, nach 3Uli, Ar. II. 
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haben nocb gewinnen. Zur zeugnus haben sie alle ihre InBigcl ao 
disen kauffbrief gehenckt. Sein zu der zeit Michel Schletz unnd 
Conradt Büschler stettmaister gewest, Eraszmus Buechelberger schultt- 
heisz, Matern*) Wurtzelman Stattschreiber; von gesctalechten Gilg 
Senfft, Jacob Berler, Volckh von Roszdorff, Philip BüBchler, Hans 
Ott, ChristolTel Haasz, Hanns Zeller, Michel Blanckh, Iheronimus 
Schutter '■* ^) , Wilhelm Eselsperger, Leonhardt Feuchter, Sebastian 
Kraus"', Hans Schnurlin, Conradt Feyerabendt, Georg Geinbacb, 
dise ernante sein von geschlechten unnd niittelburger ; die hernach 
von gemeinen burgern: Bernhart Werner, Petter Wetzel, Hanns i 
Koler, Jerg (Wertman) ■*' ''), Hanns und Michel Eissenmanger, Wilhelm 
(Seckhel *>), Caspar Gretter, Adam Guttman der zeit zu rath gangen. 
— Gott geh sein gnad, das diser kautf gemeiner statt und der landt- 
schafft zu fridt und einigkeyt gedeye. Amen"). 

Gottwoltszhaussen die Guldin genant haben zway schlosz ] 
gehabt, ains da itzo die pfarrkirch Gottwoltzhaussen steht; solliche 
pfarrkirch , so in der ehr sant Georgen gestifFt, dazumal das ort der 
voretatt zu Hall bey sant Johanns kirchen, noch ein weiller*). Das 

a) Martin .SM; tlle richtige .ViimtnufotiH ana eielen Hrtuivillrheii AHfäkrHnjft». b) Sculter T, 

o> HacA KrKoa ^c6( 7 IHK- A Wenier. d) QefiTg Werdtmaan T, Wennui^li. e) JeoklMl Mi ; 
dit richtigt i'vnu auH T uitd dem SatthtrmbMch. 

') Im Ratskerrcnbuch von 1489 an (Gem. Archiv Hall) lautet der Xane 
Schultter. 

*) 7»» Ratsherrenhuch Jörg Worttman. 

») Der Kaufhriff, ausgestellt Mitticoch nach Cathedra Petri 1541, dessen 
wesentlicher Inhalt, ahf/eseheti von den vielen Herren- und „Viertels-" CHilten, 
AHall 178 steht, ist in genauer Abschrift enifialten in einem Sammelband 
des Gem. Archivs H. „Das andere Begistraturhuch . . ." Xr. 5, Bl. 1 ff. Das 
Original scheint nicht mehr vorhanth.n zu sein. — Eine Ergänzung dazu hildet 
der angehängte „Caalion und Versicherungslirief , den dii Schenken dem Sal 
unter dein gleichen Datum ausstellten. Die Reichsstadt lear nämlich als Rechts- 
luichfolgerin des -"y'chtnken von Kaiser und Reich mit drei zur Burg Limpurg 
gehörigen Reichslehen: der lliVfle der Zölle, der hohen Maleßs und dem M^ild- 
hann im Deiinell>ach belehnt icorden. Der Leheushrief ahyr trurde von Gran- 
vella ungebührlich lange und in cerdachterregender Weise zurückge/talten, Mit 
Rücksicht darauf rerpflichten sich die Schenken im Kautionsftrief, jede Irrung, 
die dem Rat zu Hall durch das fehlen des Lehensbriefes eiica erwachsen sollte, 
atif ihre eigenen Kosten ahzuicenden. 

*) Sinn und Konstr. vohl: diese Pfarrkirche war damals die ^futter- 
kirche („das Orf) der Johannsvorstadt zu Hüll, welche letztere in Jenen Zeiten 
noch ein blosser fVeiler war. Über diese Kirchs s. AI lall U03, und oben: 
„ Von sant Johanskirchen u. v. Spital-^. 
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ander ein wasserliaus untlcrhulb U&U^ da nun die spHUilmöliI am 
KochcQ steht. 

Diecr GiildiD wapiien ist eio güldia iirustbild on arm, mit 
dreyen kraassen locklicn ufT icder soitt, in ciueni Hcliwartr. Tcldt, 
der^lcicb bruBll>ildl utT dem beim'). 

Nuwentiurg, Uz» ein burgstadel ob Gclbiiigen, baU glcicli 
wapped mit den von Stetten, mit dem viBch*). 

Oeyerszbnrg batl ein witlfraw, ein gcWrne Geycriu, 
aber ein" Veldncr geliapi, zwischen Gelhingen und Müm^kbcnn, 
Iif gleich bey Newenhurg am Kochen iiher, uff einem berg in einer 
dcarang ein klein ateiubaasz umbgraben, gemauert und gcbawet 
■ and irem gcborn namon nach Gayerszburg geneol. Von discm 
stainbauäz und achlosz inwoncr ir »nnu''^ und naclikororocn die 
üeier geuanl sein wordüu^). 

Erlacli wie ich vernommen ist der RUeiKzIiüvcr gewesl, den 
sitz nach dem namen vercnderl; haben gleiche schildt uil Eltcraz- 
boffen '). 

Gaiinkirchcn haben gleich ''> witppcn mit denen vunn Stcl- 
ten, mit dem wci««eu viscb im ploiveti strich, die irc» uamcu mit 
dem sytz vercndert*). 



•} «•lelw «m r. b) HtilMi flad In tthnt r, «> •«• f; (lal«A «ia St', 



') Ober die Otildcn roH fiaUnttl&hauatH ^ die euerH l'SHi mit Witl/ram 

, Canoniau :u Uhrhiißen und 1^8 Conradua, dicttui aureiu au/traten, 
«. OA Hall S02 f. 

■) /)■'« Ntuen>mrg, »herhath da- sog. LiOitMftne. atf/ tUm Xftittertf, 
.»cheiiU eine JtetUzuitg der t-J'cr/Mi'dan uitä J'hdifutn von KUerthnfrtt t/rtrrMM 
im #«m~. in eintr UrkuNdv I33S üt vriüdffit der itei'ff, dtr .vuifafäer aitptitaUw 
tfetöeuhurg, itu;ta üeiteingtn'' , OAJIati 'JfXi. — Hegt«l«H übt'- dtu Ot»diicdU 
titid nicht cor/nittden; die Wl-'r, i—8 enifiailerwn Oeeie/ten »ich auf andere Orte, 

») fjher die Vrldner-Gtitr und die Gcier»hwtf t. ohett W» „ ^Wrf«^;f■-We«^. 
tHrtten-'. 

*) Krtaeh nördlich eau OeildugeH, OA. Haii «, OABeJKhi; 310; uetHH der 
Xotit ,la- OASvnhr. »htr Smtoi/ i\ Eriack UOO gitid WF*: iß48. Anh. 8. S 
J84lt, U4 finiff! lOifftsten von l:itü und tüSäy hetr^end einen (Umradtu 
WarmufdM» de h'rtach, 

*) (laihnkirehai OA. HaU, tiordiveMich mn der Stadt. — ijttei- die (iatlen- 

kirvhtn a. oben f/tt den Veidner». Begetten ithcr da» (re»chlrchl tl'/'r. ß—it. 

IK/V. Ifl''. tr, Kita. «AN Ja98—t6i/i/, haupt*deAiirA hh^ Utrieh van O. ot. l3tM 

gUrh. Utttr den Halitr Pfritivit» »pitV eine BoUe da» SttlgerC\t dertr 

Gmienkircheu, J^^.UüJff. i l'frxmd- t*nd .Slifittugabttch im Gem. Archiv 

ßaU und Wyr. JV/'. IV, p. 36.) 




74 JohaDD Herolt 

SbalmeiBter*) von der Sbalbarg*^ ') sein besonders ansebens 
in jerlicbem verleihen (der sieden •*>) *) — wie ietzo die Senfften — 
gewesen. Haben ein schilt mit zwayen ploen nnd zweyen gelben 
spickheln, im wachs wie Tballen, äff dem heim zweo plaw flägel, 
in der mit einen gelben strich über eckb"). — Als ein Sbalmeistor 
vor zeitten zu der Shalborg"' in nassem weiter von dem gejeigt Ist 
kommen nnd sein kleider in der stuben wott abtrackbnen , za 
nachts bey dem offen liangent pliben, sein sy in der nacht, da 
icderman (geschlaffen, angaogen^')* ist das scblosz Sbalbnrg*> also 
verbranen and nit mehr gebawet und (siderber'^) dis geschlechts 
namen und wappen vereadert worden. Die Senfften wollen die 
Shatmeister sein*). 



m) gleU in St' VOH trtttr llaml Schul-, dHmk KorreHiir Shul. b) nHS T; dkl ais d«a St^, 
c) Schulb. .SV. d) OH» T; JedSTman ichUSendt gangsn, «ngkngeD >9I ', e) aiw T; Sclinl* 
bnrg ä'C. f) nach H^ »either; lie der b«rr Sl'. 

') Sulhurg, icestlich von Ohermünkheim OA. Hall, Weiler mit Ruinen 
der Burg, OAlIaU iS6'. — Auch ein im Brand 1728 zu Gründe gegangenes 
Bauwerk in Hall, rechts oder links an der Henkdrsbrücke, hiess einst die A'«/- 
hurg oder der .)>ulme isters- fauch Kesslers- ?)turm, Hausser, W^r, 6, 320 mit 
Bemerkung von Bauer 325. 

*) Worin das Sulaml, das die A'ulmeister rerwatteten fschott 1336 Burkard 
Magister salsuginis, s. u.J ursprunglich bestand, ist nicht mehr auszumachen. 
Ausser der allgemeinen Aufsicht iilier die Salzltereitung VHiren damit offenbar 
noch wichtige Befugnisse in Beireff der Verleihung der Sieden, wohl auch der 
Kutaclteidung von Utreiligkeiten gwischen den Berechtigten verbunden. — Nach 
WJ'>. 10, 118 bezoge.i um 13()6 „die .Suhlmeist^r a't der Brücken" 3 Pfannen 
8 Eimer vom Suhlamt , und Burkard Sulmeister ebenfalls 3 Pfannen 4 Eimer 
vom Suhlami. Im Jahr 1406 (siadt. grüne Chr.) war Michael Senft im Besitz 
von 4 Sieden, ül>ei' welchs seine Nachkommen, als sie nach der Zwietracht 1513 
aus der Stadt g^ahren waren, von 1526 — 1655 vergeblich mit der Stadt Halt 
prozessierten, (Müller, Hist. Nachr. rom achw<ib.-hallischin Salz- und Siedena- 
wesiH. 1777. Mscr.) 

') Das Wappen d:r Suhnjister-Sciifleu ist in der Churschen Citrouik 
/s. u.l in seinsr alltnühligen Knttcickhmg, die sich übrigens nur auf die Helm- 
zierde beiivlit, SU verfolgen: zuerst di: angegebene Gestalt, dann vom Auftreten 
der Senftcn an IUI? statt der Flügel ein Einhorn ohne Eiisse, zuletzt ein Ein- 
horn mit Eiissen (s. auch Vffenheim. Nebenstunden 951 ß'.j. 

*) Sulm^isler-Senßen ; über di■.t^s im 15, und 16. Jhrh. weit verbreitete 
Geschlecht gehen nächst den zahlreichen Begeslen in 11», 4—10. WEr. 
NF. IV, KHR. (s. auch Uffenh. Neben^il. l. l.) besonders noch zwei hand- 
schriftliche Werke wertvolle Aufschlüsse. 1. Die im Besitz des Herrn Pfarrer 
Haspel in Beinsberg befindliche Haller Folioehronik, die p. I — 315 eine grosse 
Reihe meist auf die Suhneister-.'^enften beziigiich.-r Verzeichnisse und Nach- 
riehten gieht, z. B. über dij Gerechtigkeiten . die ihnen vor Alters zustanden, 
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llüockhcn'). Der letzst dis gcfichlccht« ') . Dlrich voon 

hcn (^enanf, ein reich*' man Rcliziimcn farncmmenR, sflsz zu 

Bxll. {Uodcr andern! ''>) fast er cio batimgartlei), diis crttreicb licsz 

er durch ein gyb reden. Item besteh er zweu, die ronstcn fcder 

i Jessen, die scbvrnrUcn niis den weissen, also ein schwartx unnd 

gsotz weis belb machende, unnd anderer dergleichen ril sellzanicr 



a) rslnkar T, h) .ih< T, nDBd ■Bilcrn Kl*. 

Afte/* »Art SktU» , H'ofjirn, lltiratf.H ete. Dirft Anffnhcn bri-vhn' ntfiti aitf 
ürkundrH. :i. Eitt Sen/lenbuf.h, rhia einer IhroUüihf.n Chronik fim BatHs tUt 
Htrm Kaufmu»» Vhur in Itnll) einverlaM int nnd »hcyfalh auf Qnmä Mrkvnd- 
liehen Materials riete gen^atogiaehe üachriehun, heaondern ufjer die Getteratione» 
Je» 15. VMfi 16. Jhrh. bietet. Die «intrlntn Sehithtti», atui d<^nr.u dieMt Sen/ien- 
l'NfA rnigUiiidm iM, gind nneh erkennhar (ein Wapyenhack dfA Gabriel Senfl 
wn CO. tS<H), tjmenlogitehe A'*fc'rirhtf«ngrn ron Dr. Kitel Smfi 1480 — 1534, 
uttä Ur^tAtidenregtsten von Walter Si^nft, p/aliffrUflt^hem Jtat. ea. liUiSK Difm 
yaettfi^Men Her die Sen/i-rn sind in der in Bentt der Stadt Hott b^ndlichen 
Bütderache'i Chronik ( WVjh. tSS8, tfJ. iHi xu einer I-imäiettgeM-hichie der 
•^\flm rerurheitet, — Atich im ScMom in TMNf/en>/nrg hrßndet sich nuth Pf. 
Jbmserfa Mitt/^itimg ein aolehe» SettfleiAtieh. — Die friihftfeu ttae/neeinbaren 
Gi*e*ter d«9 Gewhle</it» »irtd: 1304 BurAard Sulmtii^er, Rittertftrudtr ift. Jo- 
hannieordena fClittrgehe Chr.}, ISXiS Bureardus mngiattr itahuffini», 1363 WaU 
*tm* aenior tulmoffittert i:74 liHQtrus dictm Üulmeister WFr. 9, 7€ ff. — 
Wem'ifMttiis bei diesem GtaeläeeUt der f,SiebenbÜrgeti' Itann u ni/rhi rwi/fh 
h»fl xciu (gegm Boner. WFr. 6, :i:3Sf, tlanf fein Beiname nrsf>riinfflith appet- 
iutirüich tr*rr und in n'>ehaler Beti-Jiutig mm •'ialstre^en idand. Auaser dem 
ii6«N genaimien fittdtn aieh noch nttdcre nt* JohanniierriUer bin t^44, einer aU 
Aht ron Comburg. -- Itas Getchhxht teilte «'cJt im iwet Zweige, ton denen dir 
tiu- rM Hall blieb, drr imdere mtf der .Sulbuig taas. — i3t7 nahtn Walter 
Sutmei/tter, damala .Slaälm^istv, för »ich und aeiae Xachkommen den .Vmw«« 
fien/l f= »anft, jedenfalls ton den Senflen neihat im JG. Jhrh, so gedtmtet) n», 
1. OAlIatt l.'it. ICr scheint besnndfrt religiös gfslimmt getreaen cu fern.' 1315 
at^fle er die Kapelle im Sehönthaler Hof maamt ihr Meaee dnrin , 13:il die 
Mtiiae ei^fAl. Kuiharinenaltar (in di^r JohmirtJtiirehe?!. .iurh er tmr ^ge-te^atm 
«n der Bruelien jii Hall", — Hnrltard^ der Utstr de« Mnmens Sulmeiater. lebte 
noch 245S. — über die aptUereu SeHjitat giebt HeraH aetbat in «eitter (^nmik 
utAreiehe Xtdisen. 

') Unfrrmünliheim, OA. Hall, nördlich von der .Stadt, 
■) BegrMen WFr. 5-9. WFr. JVK IV, KHtt. *•«« i:iä8-1510. »•• 
littiutgen eind futehwci^nbar in ViUerscA^nch (icoher dait }y'apjieH .' i, Geierafjurg, 
Wt¥theim, Michflfcld; nähere Betiehrnngen tu Kl. (Jnadenthid. Im Klosttr 
Vomburg var Conrad r. .V. U2i AlA, Rudolf v. it. läßS ut^ KloaUrbruder, 
tVomme 'Stiftungen: Kndrin irtipftf 1469 ein evcigta Lieht in der Kapelle tn 
Rieden OA. Hall: I49U slißete Ulrich die im Text genamüe Pfründe am 
Hochaltar itt der ffchupparhkiiche utid das Cliörtein tl^cr der Kanstt (ifFr. 
9, JlJSt. 
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gepew*> Qod arbeyt rieht er an, dardurch die armen erhalten and 
doch nit gar ninesBig giengen. Als er sterben solt, schickht er 
nach dem pfarberr; der sanmpt sich, woU nit bald kommen; sprach 
er: Ach Herr Gott, wil der pfa£f nit kommen, so kome da^>; starb 
also ahn das sacrament, utf die barmhertzigkeit Grottes and das 5 
leiden Chrieti,' anno domini 1505. Er hat ein pfrandt in der 
Schuppach gestifft. Er wappen was zwen gelb löwen, von einander 
kcrt, in einem rotten schift', in der mitt mit einem raeder, in einem 
weissen feldt, uff dem heim zway weis rör mit vier schwattzer 
federbäschen '). 10 

Man sagt, sie seien erstlich zu Scheffaw^) gesessen, nachTol- 
gent gen Münckhen gefarn, den namen mit dem sitz verendert. 
Mit disem Ulrich von MÜQckben ward schilt und heim vergraben; 
verlies vil leben, zum theil dcDcn von Comberg, die andern denen 
von Hohenlohe heimfallende. 15 

Efi ist itzo die zeit ein wasserhans zu Mänckhen, welches 
Melchior Senfft^), so nach der nechsten zwitracht anno domini 1513 
za Hall geschehen ans Hall gefaren, gebauet hatt. Das besitzt 
itzo sein braeder Philip Senfft, unnd hat dis'^^ hans denen von 
Hohenloe zu lehen gemacht, welches vormals eigen gewesen ist. 20 

Hag ein alt rittermessig geschlecht, die ir anweszen zn Hall 
unnd zu Hag^^ gehapt, davon die zwen burgstadel^' noch anzeigen, 
füren vier schwartzer schifflein inn einem gelben feldt, and einen 
rotten aberstolpten gekrömpten heydenhnet mit einem schwartxen 
federbuscb uff dem beim ^). 20 

a) lauhcD nniid «rleit T. b) lO kbommo da, Hvrr Jeau Chriat T. c) Philip ScDift, 
welcher dia hau» T. d) wolohe« die iway bnrgiUhll T. 

') Über das M'ttppm s. WFr. 5. 410. vo die Wafiptn/ormen des StAif- 
lach ( Scheß'acbeil \Vn{ificm von tiOfi — töOJ aufyefiÜirt sind, suerst bloss <(«« 
Schiß' mit Uuder. dann die ah Schiß'xctideti geblldettn Löirenköp/e, zuletst die 
im Schiß' sit^i »dl H I.ötcen: ferner WFr. ti, 471. 

-) .Scheßirh OA. HuU, an der ßii/i/tr. 

*i Von ihm satjt das Senftenhitch der ChursrheM Chronik: „Melchior der 
iilllh -Vm^/, so zu Miiiikhrt/inb tjeirohnl. ist ein herrlicher Kiitisikr lu schniUeln 
i/eicenen. irdchcr ein schone AlHhartofel. no noch -•« MüHckhet/mb zu sehen, 
mit aigcHer IJandt tjeschnifielt.-^ S. auch Kliiinn W\jh. ISfiö, 100. 

*) Huaijeu. Weiler bei Vntermiinitheim OA. Half. 

») Über die zwri Runjen :» UaagcH und die trcnipen hieher gehörigen 
nrkuHdUchen Xachrichten nm I:!:i<ii'!'t—Ut7 s. OAHall ~*SJ /. Nach dem 
Hohenlohische» Lehenliuch von l-^4ä ß'. ( Ilohenhth. Archir /. j'.)7/ Taren die 
von Hag — ob diese'^ — «. a. Ixsitjfterechligl in linpfH-rtsho/cn OA. Gerabronn. 
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Knsziingcn') am schütt der lenpr nacb Iialbcn rott, das 
»nder h.-ilbthcil uberzwercbs mit xweyeii weiwon und iwoyen ploweii 
Kirirben gelbcilt, mit rotten, weissen ninid plowco wie der schilt 
gctheiltleu hömcr uff dem heim"). 
& Br«UD8|)iich ^ über eckh halb plow uiind balb weys, zwenu 

tlilgcl off dem heim, wie der schilt gcthcilt. Eltlich dis geschlocblB 

^ sein die vou KuDl^elsfiaw geneitt worden, dnriiuih dns Bie ir liaiis 
baltao^ daselbst "rclinpt. Das schlosz BrniEnKpnch hat itzo Hoinricb 
Spieti?. inen, der za Hall gesessen iiiiml darumb auK Hall gcfaro, 

10 du oiao daselbst anno doniini 1534 die liiibstlschen *> m»« ganix 
ahgethon'), welcher er gantz heffiig angehängten*). — Sciu wappeii 
ixt ein (j^elb*'^) mulradt iu eiuem schwartzeu feldl, uff dem beim ein 
mÜlradl und oben ein grUcncu bu«eb darauf!'*'). 

Bacbenstain vonn Dcttingcn') haben Dcttingci) inen 
gehapt und doch ottlieli xu Hall gewoutt; haben ein gelben strich 

') »Wiiijrni OA. Hall nm Kocher. 

») Ä<jM«r» in H>V. 1—8, Wl-y. NF. IV, KHR. OAIlaU J94 ff. rnn 
J, Couraii pwi Knstlingen, — JJiW. Die Herren rtm ÜHgUnfjen u«ti Hürrlet- 
AotfA und die von It^ssriet fjetjst H<)jiiiach h. .Schönllutlf . 'iHriii üieichiirU «/<■« 
Wappen» und »oHstiye JttjiehKngtn eerknüp/l, aeheiHtn detaeUiett GescMledtOi 
gevMMtt m »ein. Bauer, Wh'i; 5, :H. — Beaitzuitgtn det (ItteliUcUu laaten 
tieM mu den o&ijk« Reptifitn »aetiKeisen zu Hausen a. It., Betshag, im ffckvl/- 
berg und Künzedihadi (bei KünseiMtuI, üiter itelehe nrei letetere Adelheid, 
Vilm Kng^ihtt'iif rna KngUn'jtn, liingfft Zeil mit dem Ilnller J ohavniterhawt 
1393 im Strett lag, ferner in M/,rnte{n, Ihhnftn. Snntheim fieo Kr(\ft ron E. 
UÜJ njiMhßfi Ulli, in Zunmeru und Jiitrg GnbehUin; vnn 1444 o« ifor«'l m'e 
auf knrte Zeit im lieaHs eines Teilt der Burg Horuherg «t. d. JaxU 

*) Braunsl'och OA. Käntebau am Kocher. 

•j Naeh Kin/ahrung der R^ormation in der Reiekaitbidt irar die fart- 
fithrung der J/m»« vt-nnfflticA mit H'iderttrehen nnch in der Sehupachkircbe 
mtd M A'l. Johann gedultiet wordmu 1634 ieurde nie. auch da ahgeMchaffl, 

•) IHe Spieme waren schon 1503 im Bttits des .VcAlf»#w* BroMWtlHieh. 
Ileinrirh Spiuji. der tetite neiuea Stammet, verlegte Keinen Withmii: von Halt 
üarihin mtä tUarh dort 1549, litta rieh afier auf der Vomi-urg begrn(-en. Kr 
rtrfiot ttetHOt Stimm, sieh an den Frnhtulm fir Hrjf und Sehiäii der Beieks' 
äadt SU bttsMgm, und führte dnroh mit Ilitfl einen Heiehakammergeridttsproies«, 
der sich l>i* ins ä&. Jahr binnuttog. 

') Ohrr das Rittergut Braunahaeh a. Frfjmm, WFr. 1847, 5S ff. und 
tiautr, WFr. 6", 4:3tt. Zu. neriur» »jrf bloss Berrhtald von Br.. der JX3 Gtiler 
am die Haller Johanniter rerkau/l. Hundert Jahre nnelJier stisu tu Brauns- 
Itaeh die FnmÜie der Kisenhul, s. ri. Das Watipen der Brnnn*>taeh tat idenH'ch 
m*l dem fUr Ht^ar J'atritierfamilin der Statten. 

'} Ober diese Famitie s. o. bei den Ilaller Baehmtiein, 
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von oben ab in der mitte in einem plowen feldt, nnnd nff dem 
beim zwey rotter hörner gefurt. Es sindt sonnst andere Bacben- 
stein, faren ein schilt wie die Senfften, allein das der*> einboni nff 
dem beim kein fuBz bat. 

Es ist einer von ßachenstein aas Ball gefarcn, der reich 5 
Bacb von Dettingen genant Der hat ob dreissigtanseut galdin 
vermöebt*), wie man sagt; hat das sein verthon, das er zn einem 
badknecbt gerathen ist; zaletzt die von Hall amb ein pfrandt im 
spittal angesucht, ist im aber nit bewilligt; bat in grosser annnt 
and ellendt sterben mossen'). 10 

Enningen^, Eissenbuet genant, welche ander^) irscblosz 
am Kochen die capelle zun siben [gescbwistrigen'*)]''), die itzo 
Enningen genant wurt, gebauet, füren ein plawen Bturmeyssinhaet'> 
in einem weissen feldt, dergleichen uff dem belm^. 

Stetten füren ein weissen riscb'** in einem plawen striche I6 
uberzwercb, in einem rotten feldt, und einen rotten überstülpten 
(affgespützten)'^ heydenhnet, oben mit einem fchwartzen federbuscfa, 
nff ieder Seiten ein Tisch von färben wie im schilt. Dise haben 
Kochenstetteo ') innen gebapt^), dann die itzigen von Stetten erstlich 
irem Wappen nach mit dreien parten im schilt, welche weis und 20 
das reld rott, die von Barttenaw gennnt. Nachdem sy aber den 
sitz zu Kochstetten ^> nberkomcn und nach absterben der obgenanten 
vonn Stetten schreiben and nennen sy sich die vonn Stetten, dem 
sitz nach. 

a) dai 7. b) geichwfdigani .?' ■ ; ga»cfawi«leTten T. c) blowen eyiieii ituniihDat T. 
d) fuchi T. e) an» T, uffsaietitati St^. f) KochaDitetten 7. 

') =. Vermöffen gehabt. 

^ Starb 1497, s. o. 

') Auch Nenning&i , abg. Ort , zicischen Braurutbach und DötWngen 
OA. KünteUau, auf tief M.arkw%g ilea Schaalhof>i(?), WFr. 6, 3äJ^. 

*) = unter deren. 

*) Abdruck des Abschnäts aus Widmana Chronik über diese Kapelle, 
mit ticei Erklärungen über den Ursprung des Namens, 8. WFr. 854. 89. 

*) Über die Enningen- Eisenhut einige Regesten in WJ^V. 3—9 ron 1238, 
Waltherus Vsenhul, bis 1382 reicfiend. 

') Kocherstetten OA. Kümelsau. 

") Die Idenlifiiinrung der Halter Utetten mit den Freiherrn von Stetten 
nuf KofherstMen (me ob^m bei den Ve/dnc^' Stetten) beruht nach Bauers gründ- 
lichten Forschungeti, WFr. 4, 167 ff., auf einem Irrtum; jene haben mit diesen 
nichts zu schaffen, ehensoirenig mit den Bartenstein , toehhe nach Bauer einen 
ö'eiiemw^ig dtr Freiherrm von Stett&t bildeten. 
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Noch sein cttlich alt ehrlirh grschlerlit (noch*') nra Kochen 
geseswD^*, üb aimd ntulcrhallj Uercii vomi Hall grentz, dcreu wa])i>cii 
nnil nnmen, (ro"' ) abgoBlorbco, mir uiibcvrust, elltch iiueli im fide- 
liflchcn weszcn leben, diclcbcDileu basz vouti irem adel, 1ierkr>mnicn 
um] wapiKD wissen tragen, dan icb. — E» ist niciu furnemnieQ nit 
weittcr zuscbreibcu, dann was inuerbalb ciiicr mcil wegs geriiigs 
^1 umb tlnll für adel gcgeescD. Nachdem icb aber vom Kochen Kttm 
" ersten gcfiphriben, will leh itzo anzaigeti, was die Hiiller für hcrr- 

ficha(\, scblösücr uniul ndcis vor altter her gcha[H hab- 
Von dem flusz Btler '). 
Die Biler der flimz nit weit vono Adelnianncfelden') bc^' rioem 
iphc" enirpringt"', ongevarlich bcy drcycii meiln Vfln seinem nrnprang 
iie»scndt uund^r Hall za Geis/Jiugeu in den Kochen, den unmen*^' 
von einem weyller, darbey er enUpringr, cntpfabt*). 
An di^eni flusz Vor zeitten ril barg mit nnderAchidnen gc- 
eclilechlen, wie hernnch veniumen wurdt, geslanden . doch derzeit 
nit mer dan zway, neroblich Daoueiiberg onnd Velberg in bewliehein 
weseu sindt. 

^I)anne^hc^g'') (hat**) itzo der zeit innen der tumbstifTt zn 
Klwangeu^), Velberg die edcln und vesten von Velberg, die, wie 
wiescndt, in irem ecbilt l'ureii ein gefurt gSIdin eekb und durumb 
ein weissen flilgel in einem plaweu fcldt, ufT dem heim zwen 
fl&gel, ain weissen and scbwartzen"). 

■) ■>* T. ftoml ii«i'b -«fi, b} Uli itaBUcb Biliar, Uortlvip miui4 andara T, >) <>«• T, 
•y St: 4) *•», nund flaoMl DliiiK«Tarlleli T. 6) r I- dtr pttethwtUMn it'urlMi/t • dar 
liMt •■MprInRt. ti Ko«b«i, «nptiliH 4*nit namtn T. (| am T, häb«a tu'. 
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') Rtehtf- Utißuig itcH Kochvrt, m OeülingtH eimunntirnd. AUrMe ^W*t 
Ritema, Büam'i , ßitar (H, — 14. Jhrh.). Auf Orund dieacr h'nrmtn deutet 
Itiind, WVjh. isaa, laS /., den Namen nu» der heUt»dnu Wuriet bei = fid- 
ftre. alf: ^dcr nchimmenuU, glänifnde, fflifsernde". 

') AdclmamuiftldeH CM. Anten. 

*] SShter, Parselte ron Adflmauvu/eldm ; dtr Ort mird dm Knmen rem 
yhuag haben. 

*) Tanntnherg; die Thnnuent/urg fOA. Elhrau/ffn 665 f. und 644^647) 
uh-rragt fing linrf HiiMfrtfinnH OA. IHtmtnffe» ""d mar dirr Nät drrcr VMt 
Thann, dtr Tannen. Tennen, ühur welche JT/'V. 1—0 Jiefjeiden ßidd ron tlMt a». 

*] Kk wurde HG't rott Ktltemiifen erworben, iVhV. 7, Ißfl. 

•) Plier die von VelUtertf ffiebt WFr. t—it Jtegtfim ron liOH an. Ah 
tttUx (Uif»l findet nch tfetnrirft ron Velberg (trakrkthriltiick identiath Pitt 
l/ewri'cA ron /.o&.niAn»i>«fi , Baiur), dtr ItOS im Auftrag ISersogt J->icdrieh 




8Ö Johann HeroJt 

Die Schlösser unnd heim an und umb die Biler mit Iren wappen. 

Die herrn der zeit vor bawuDg Hall and ehe sy zu reichatatt 
wordeo des flusz Byler sein die herrn vod Bilterritt, des'^ borg- 
Stadel ober Krefftelbach ') ligt, darinnen sy ir anwesen gehapt, von 
der kroD (Beheim'')), dazatnal Beheim noch ein hertzogthomb ge- 5 
weszen"*, za leben rarcf^^ Dise herrn von Bilerrit sein freyherrn 
gewesen nnnd kacben meiste r des heilligen Komischen reiche, deren 
Wappen im wachs ein brnstbildt zwischen zweyen senlen geweszen, 
die färb mir nit wissendt '). 

Oben an der Büller anzofabenunnduffbaydenseitten. lo 
K 1 1 s p ü I , die von Kotspül genant zu Kottspül ^ unnd 

Hall gesessen, haben ein brackbhondtsbra&t on fues mit einem rotten 

strich der leng oacb dardurch, in einem weissen feldt, dergleichen 

uff dem heim*). 

Snntbaim, genant die Heffner vono Scbwelbrun, haben ein 15 

rotten baffen in einem weissen feldt in dem schilt, unnd äff dem 

beim auch ein rotten baffen "). 

I.) dsren H\ b) tiiis IIH; fthli NM,' B()h«m, lo dazumuhl T. c—c) fMl 11^. 

von Schwaben die Ahtei Lorch dem }teü. Stahl ühergieht und 1103 (da Zeuge 
auftritt. Besitzungen diesrs Getcldechts, dessen spätere Träger jedenfaU» „nwr 
ritterliche Dienstmannen waren und in Äei»er Weise eines Stamme mit den 
Greifen von l-liigelau" (Bauer), sind nachweisbar in Scftlechtenbretxingen, 
Buch, Leofeln, Reinsberg, Gründen, Zimmern, Jagstheitn, Tkalheim. 1301 ge- 
hörte ihnen die Burg Klingenfela, 1464 kauften sie die Burg Leofels, 1409 er- 
kauften sie von Wüi-ttemberg die Veete Vohenstein nehst einer grossen Seifte 
weiterer Güter, s. Wl'r. 6, 508. ~ Als Abt eu Comhurg ßndet sich 14:il Ern- 
fried von VeUberg. — 1523 ff. waren die Velberger mit den Schicksalen des 
Absbergerit als dejfen Helfershelfer verflochten , 15:i7 in Adams ron Thüngen 
KeJide mit den Ttothenburgern. 

') Cröffelhach OA. Hall. 

') Über Schloss und Geschlecht Bilriet s. unten bei dem diesem Geschlecht 
getcidmeien besondem Abschnitt. 

') Kotispiel hei Bählerthann OA. Kllwangen. 

*) Begesten WI->. 2—9, W^y. NF. IV und OAKllwangen 55] ff. r«i 
]:}30 (Wolfi-am von K.) bis 1416; Güter ausser dem Stammsitz nachweisbar 
in Hörlebach, J^rlenbach, Itamsanstruth, Ohersoniheim, Slarkertshofm, Gelferts- 
Jinfen, Nähermemmingen bei Nördlingen; 1291 war ein „Walther dictus de 
Kotpuhel'* Rektor der Kirche in Fischach, 1318 „WaWier von Kottspuhel" 
Plebanus in Hall. Nach Ausslerben des Geschlechts kam Kotts/nel an die * 
Grafen von Adelmann und von dieneit l'tZT an Stift Würzburg. 

') ObersonVtdm OA, Gaildorf. — l'be.- dieses Geschlecht einige wenige 
Notizen in KHR., II'^V. NF. IV nnd Hohenloh. Lehenhurh (lluhenloh. Arch. 
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Ncwenbnrg*), Ofaaaiiscn^) die ron Rnch genant'), 
Klingen fe Uz farcn ein wAppen, ein scbwartzon sicadeii scbrey< 
enden*> leweo, der den scbwanlz darch die zwen bindorf^esxecblecbt, 
in einem ^rlhcnn fddt, dcrgleich ancli aiiff dem lielm '). 

Uobunstain bat in einem weissen feldt ein udler mit aus- 
f^praitloD niigoln, der \evg nacb halb rolt annd bnlb plow, mit 
urtheilten fue^en, nff zweyen gutdin kugeln etende, dergleich anofa 
off dem belm^). 

Kevrenbrnn'), darror nbcrUgendl, die sich von Hobenstalt 
genau! babeo; die baben vier strlcben im schilt und ein Mliickb 
Ton einem kreutzlein dardurch di^r zwercb nach, ufl' dem hotm 
xweu flUgel mit Rtricbcß und krcatzlin, wie im schilt Dia wappco 
in iracbfi gesehen iHt, die tarb aber und felduug il-Ii uiL wiKSeu bab^'. 

Alttorff'X H urrelbacb ") haben ein wappeu wie die von 

■) au amtk T, II*; aebWm.l 4. r, a. mll -Iftmim Ku4im , rfaAM- lUt JaffriHV U ■olmllaKd 
»WM aitfftttiyl, Xi) HClilldl. ilin farlirtii kbor dUaoi wit)ttianii, ao leli iu «iB«k( («Mtiao, ilud 
Wir »nbcmml, •!• aii«li ill« nrliungcn T, 

/, 34!i ron 1340— tSST. Heinrich vo» Sonthein» findet sich 1S57 oJ* Ttar/Oxstr- 
bruder fn HaB , um Aiesdb» Zeit «in WaUher tom 8. al» DstUitefutHUauhrtuUr 
in Mtrgtnthtim. A'ath Jloastrt Hnil dir. litffner to» Sufia-iHU/rottn woW «r» 
dUj/fi'cA ifetH^btrffer DienstmaiuteH. 

') Xcuherg OA. ('raihhfim über ttem liüMerIhnl ; die JitUHen der Itttrg 
Mach dfiitlich «ichxbar , OACraÜaheim 391. Dk dür/tiyeh ItegcMai in 
fKi-y. i~6 über Jltinrürli de A'iWn'^KTc 1192 hmI Kra/io und Conrad de JV'«- 
bure läll sind in ihrrr httiehumg nicht sieher. 

») j. Anhtituen OA. Halt, nieht «w wnctchftln mit dem durch «»m Ktotter 
itrH/tmteren Anhauten OA. CmÜsheim. 

*) Such, abg. Ort bei VeÜberg ; üb«r dis vom Anftanstn, s/tnannt Buch, 
Hoga M^Fr.a,4&4 Cons van Buch I3TO, dtstsn Herffehiri^iieit abernieht sicher ixl. 

*) Burg Kiingenfeh im ICichholt an der SchmcrachkUnge getrgen. Von 
Xlmgenfd» heinH (nach B/iuer, WFr. 8, 170} sfit An/iJnff d<« 13. Jahrhunderte 
eia Sfilrnttrruj der Vrtiherrn von KraHtbeim, iceicher je-imfalln bin i303 Idühtc 
und in Jucket diu Kramhämtr Wappen fährUt vermehrt mit Einern tehreUeitd^m 
liöfttn nnf dem oheriiten Querbnnd«, Die tpHeren Hrrrrti von Kthigen/et» «wW 
•Am fiant andere DiauimanneMfamiiie. 

■) UohmideiH, Weiler, j. Ifohrmtatt an der BüMtr OA. UaU; girkere 
nrknndliehe Naehriehlen über die von Hohenstein find Hiehl \>orhande». 

'■)J. yettbronn, nahe bei Hohenttatt ; auch von den Neuenbrunu'HohenftaU 
uülMrM kern« aieberen Angabw. 

') OroetaUdorf OA. Halt, alt: Alahdorf; die EJäu ron A., die aren 
Säe m/dan Kirdibähl daselbst hatten, KW. III. r>38, eind im lt. Jhrh. noch, 
wriubnr, 10S5 ff. Wimther und Jfichico, Gebrüder. 

•) Mathe*>hörUbüch bei Suiidorf OA. Hau, KW. III, S30. 1360 Agnea 
rem HürUbaeh als Khefrau Www ro« Kh'ngen/tl», H'i>. S, 473. Ober die 
tdetUd4t de* \\'»p)ienn mit dem der hateriel mtd JCneltitffen e. r,. ftei ttitieren 
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Jok&on llerott 



Kn8zling:cn, im schilt der leng uach halben rott, das ander halbthcil 
uberzwercb mit zwayeu wcissea aod zwaycu plowen Hlricben gc- 
theiltf mit rotten weissen uuil plowcn wie der schilt gctbailtco 
bömern'V Ain«r dis geschlecbts hat die pfarr Alttorff gestitl't. 
Aiucr vonn Ilurrelbacb, Claesz von Murrelbacb geiiant, ligl zu 
Tnngcntbfll begraben, ist vonn wegen der statt IlaU ion das con- 
cilium Costcutz verordnet unud duhiugeHnndl, das getmlten ist anno 
dotiiini 1416, in welchem jar Johan Hos?, in gcuantiem cuocili''' 
verprant ist. 

ABpacb'), die vonn Aspacb*) der letzst dis gescbleufafs zu lo 
Uflll gesessen hat den unstosz '') an Unser Krawen capell am tbor *) 
zu Hall machen lassen, vil schöner laft'ell in die kircben Scbupacb, 
snul lohanns'^i nund anderswn gemacht. Ir schildt ist in gctlieiltrm 
feldt der lenng nach ein weis geslagtc^'") asp in einem schwartzcn 
und ein gicichgestagte *' sebwarLze in einem weissen feldt. 15 

Schifflaw*), Sehe ffaw'> gen annt, ir schilt zwen gelb 
lüweu von einander kürt, in eiuem rotten schiff, in der uiitt mit 
einem rueder in einem weissen veld, äff dem heim zwey weis rür 
mit vier schwartzcn federbüscben ^. Es leut einer zu C«nil>erg bey 
dem capiltelhaiis»', des wappen daselbst in die maur gcmaurt ist''**), a 

■i g*1li«lll , anfl arm hotin iwtj hOmcr mit roltan «rvlKin nniiil blniami ilrlchBa irt* in 
KcbntfrrDitlU 7. b) conMr «'■ el ir.Joli, fn*'* 7. il) Ki-itmnlilB, '*>'■'»«>*/ 7',- it*>ln«hla, 
Ittfttm. H*. «> B*MSl« iftkrtfl'f.f .vr'. Seb»fra«li T. ni »ptttvItUDMi bBRnbra T. 
b) g«inaU*l l>t T. 

>| Untemapaeh OA. HaÜ. 

*) gm. MäUer von A., KW. III, 531. NeHMtinotrie Rtguten itind nicht 
wrfiandm. 

') Anbau. 

*) Seh^thahr KapeiU tu U. L. f>au am StädUhor, OAIIall 171 f. 

») geatait (= geatecH, AVArnJ *. «. a. htaUcH, mit Auaätee» faUr Knö^ien 

') Unterscheß'ach an dtr Bühier, unter Rdnalm-g OA. IlaH, KW. III, 633. 

*) »ei'e Herren von Sc/ieffau (ton denen «cA die Untermünikeim, s. o. 
abtwe^UnJ trettti aehon im II. und 12. Jhrh. in den ältesten Cornburger l/rkundeit 
auf, J08B Marhold v. Üch., 1101 Kgiapret und Ueinric/i. In den Regeatm 
WJ'y, 1-9 lästt «ich da» GetehUcht terfolgeu bis 1388; Befitiungen u. a. rji 
TSätaUj AWacA, 3fünltheim. I/einrleh von A'ckefßai lear 1341 AfH m Comburg; 
ul* Commenlure dt* JobaMtiter/tauseg in UaU eracheiaen 13i*3—!M> Hucgrr rou 
Scheßau und 1341 Heinrich v. tSclt. — Über das Wappen und aaine Wa$td- 
Jungen g. o. bei den Münkheim, auch WFr. 6", 173. 

*) Wf'r, 6, 416 tat ein (irabatein mit dem Sefn^^ach-IUünkheimer Wappen 
abgeMdet nwl hex[iroche>', dtr in der ScbenkenkaprHe tu Comb»rg irich btßi$det 
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UeiD0ltzherg>) oder Reinsperg genannt, derer sitz 

geweszcn nff dem koockli (oberhalb"*) der Weinberg hinder dem dorff 

Keiusperg, das man dooIj den bargstadet neot^. Der letuil ist zn 

Hall geeesseii, hat die liorstatt zu dem fruemeszliaus za ScbcITaw 

l geben, den brief icli gesehen, sobrelbl uuod nent sich Haus von 

PUeinaberg, barger zu Hall. Ues schilt in wachs ist gleichfürmig 
eines scbmidhamcrs, nfTrichtig im schilt; was aber für färb nnnd 
^ beliu, weis ich uit'}. 

V llopfach ist oben ofm knockh gegen Kclnsperg gelegen; 

10 haben ein weissen bach in einem plowen feldt geflirl wie die 

(roDD BruD*). 
Billerryct ob Krefftclbach gelngen, darron oben, haben 
erstlich die herm zu Gillcrryet kachenmcistcr des heylligcn roini- 
scben rcichs innen gebapt, deren wappen ein brnstbildt zwischen 
xwayen seulen, wie oben angezeigt'). Nach absterben die ge- 
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T; oWt H>n Sit. 



MrtcA den dortigen Bemerkungen aber gtms troM ursjirlttutUch ^heim Cap!ul- 

AtfB«* getUtwien halten kann. Kt Utgl nahe, hier nrn den döcu enrii/iMtoi AN 

Jtdmieh von StJicffau 2ä4l tu denken, 

'J Reinehrrg fl.i. Halt; Heimat de» Chroniken, vo er J49() geboren 

tmrJe md 1S63 starh, Vjh. 1881, 369 ff. und iiinhit, 

*) In dem auch tOH HeroU ver/attteH OMbuehtein ührr die l'/arrei 

Jttiubtrg (frühe und gute Äbtchrift davon im BetUe de» Herrn Gent^dOifUt 

SetflaMd hier) hat äieaer Absehnitt, der eich tontt ttörtUch findet , noch tleu 

Beieatt: (DurgetadeJf „darimn die bawren tiU eehr echöH gthaunn etain tn 

kdtem gtführt hatieH und die badatuti mit gebateet* 

') J}ie Herren von Reinsberg amrden nach iVibet iV, 68 unter die ersten 
Wohithäter Comt'Hrg» getählt : Krt^fl et Albertus de Üeinitaluberg, a. a, 0. Souet 

nennt OAHaU 3äa nur noch einen des Geechkehie, U30 Jftüt VQn RmiKold*- 

Urg, B. tu Halt. 

•) Itop/ach bei Wolperiehausen OA. Hau, Die Burg, von der noch 

kotae»ate, aber gang übencaeheetie Mttutrreste utbet Watt und Graben Zeugni* 

99bem, atand auf der 2iordeeite dee Weiiers, auf einem vom Bühierthal Mät 

•Ufetrdtenden Berg; von ihren Beeätern, denen von Brun, nenmt OAHtM 32t 

einige wm 1X8~13U. 

■) Über dietM OeeeMeehl ». OAllaU 31:1; J-Yonm, Burg und Hrrmchaft 

Binkitl mit Veinau, WFr. 1B48, 33 ff., Batur, Warft. Jahrb. JS46, 1^4 ff.; 

Boeeert: „ Wie harnen die Beieh »gehenken von Sehüpf nach Limburg bei tJalt', 
WVJh. 1886, Seff.— Über den Namen Bauer t. l. und Blind WVjh, 1896, 
186, der im Widerapruch mit der herkömmlichen Abteitang rom ^'amem dee 
h^üeechent mit Arnold auf eine deutgehe H'tir«/ tiü ^r finden eurAckgrei/l 
und darin einea »teil att/eteigenden , hervorragenden Stein beeeiehnet jlimilet. — 
l>i* Burg mues athr aneehntich be/eetigt (oppidam 13^2} und gerdumig gewte^n 



Johann Herolt 

Kchlecbts ist dis bons zu einem ranbtiaiu worden, don banrn den 
aomen in seckhen, fo By sewen haben wjjllen, von den cckbcrn 
genommen"^, 

Fs bat ein burgor zu Hall dis schlosz kaoHt onnd heraus 
(larauff farcn w51Icu, hat ein ratb in beschickt unntl anff ficin ardt 
gefragt, was Gr daruinb geben. Als er dis angezeigt, hat man ime 
dis gelc erlogt, unud ein crbar ratb zu seiu banden gctinmracn, ein 
tunneo pulvcr darein getbou unnd das scblotz zersprengt, darmit 
nian des raubens Abknmaien'). .t 

Alten vonn Alteubcrg"), deren schilt der leng nach bal- 
bcnn rote oond halb gel, mit einem Sparren dardurch, tu dem rotten 
feldt weis unnd in dem gulbeu feldt schwurlz, und nfl' dem heira 
zwcy börner vonn färben uud »parren wie der Hcbilt getbeilt, im 
wachs wie Scbletzen. 



■) Atr «MB . , . «Olln, ImI fka feokm nll s«1in«1]wi T. 



«n», da 1373 alle aiM Halt vertriehenen Jude» da i'latt hatten. Ihn Schiek'. 
eale tmd SesitxiPertutl hat l'romm 1 1. tttxammengfjileül. — JÜe IVdherrttt ron 
Biclrttt Kind nach den Uniersucliunffen Sauers Krbai der liebatburp'i R*ei'n>- 
berff-JAfch/tatucr KdeifterreH geK-eatn, Jfit irtnrJ «cAow hald nach dfw An/ititf/ 
dtB 13. Jhrh. atuycatorbw. Schon vorher aber cyMheint eine rHterliche Mini- 
ficriatfnj'amilif lUtSclbeu Nament. rot% nfticher trich ilir V>i»ni» aht/fstetii/l habvn 
mögtn. Diesen AUniatfrinUn gthüre» die ijiüteren RielriHer. die sich c. T. in 
Jiall niederliextvi* , srimtlich an. AI» tfHer Itidrid ertchrint tOSi AUirteht; 
laiS tritt fJtenfalbi «m Albrteht fdtrnlb»?) in das rien ntgrandett Kltuiler 
Combtmf al* Moncfi. Cm die MitU d«a 13, JJtr/i. UU Ftiedrieh von liitiriel, 
der mU den Uohetustaufen eng vej-bnnden ist und tu den WohUhiitem dea 
Klintcr» firhünthui gchürt. Ütciechen JVl'5 — /;'J0 ging die Uurtj Jlielrirl mit 
ihrvm Ltheneadel an den Schenk Walther po» üehüpf, fortan r'm Limburg 
(0. BoMtrt l. t.J. Von Limb*irg latm ate 19S7 in dt» BetÜt der }C«eht%mei*ter 
ttm yardentftrg. die fnch ÜhrigeHs erst ton S34J »achieeislich nach ihr nannten, 
Mach Intritm Uoheulohitchem Barits erhielt Kherhard Philippe in ilati m'f: 
ata J'/aud, und diettr Kar es, der sie fe. im Te.rll dem Bat tu Hall aUrtlrn 
tnaiaiie. A'ticA J-'romm l. l. Kar die Zerttimtn^ eine unhf/utfU, da die Burg 
ineufinAett wieder einffelö*t und JCigtHtum dm lAtnätfraftu ton Leudttenfttrg 
(jrworden tcar. Itaraui entstand ein Itingerer Streit, der durch Tfitligunff von 
l!t!Mi in etiler f'iir Bali günstigen Weise beigelegt wurde. Von i3&9 an gehörte 
die Burg tler Stadt Ball als hühmitehes JUtlten ; *äj wurde afufr liald an l'rirafe 
ratkauft und ihre ÜUinf andeneärls venemdet. — Von hervorrager>d':n Gliedern 
der Minislarinlet^amilie Bietria tind rv nennen: 13?S^1:JS6 Friedrich «, B., 
Jiehattheiti «i Bali; J3t4~i:i19 Wolfram. Al.t tn f'omlmrg. 

'} JMrßber e. rorangehendt Sole. 

') Attenberg, M O'-er^tetnach, OA. Gerahronn^ R W. III, Gfin. — Regemlen 
nicht tarhanden. 
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Tnogcnthnl, Bran ein ^cachlccht ein weissen bach in einem 
plowcn fehlt fijrent. Aio rider bcrr Conmill von Brun genant bat 
sein bebanijzung zu Töugeotbal un die pfarr geben*). 

Ällcnba tisKeu, «lie Unrnn^z^) von Altenbanszen, der schilt 
gelb anod scbwarlz, in einander gcckhcU*) qiiartirt, deagleicb die 
büruer uff'deiu lielni aucb also. 

Ks bat sieb ein uneinigkeyl zwiRchen einem UnmossoD von 
AltenbanB7.cn annd eioeiD Eberwein der za Hall geseasen b^cbeo, 
derbalb der Unrnuisz bey nccbtlicbcr weil bey dem Ibolen iScbupacb 
— der daKumal nit gnugsain bescblossen gewesl — (sich''*) heim- 
lich in die statt Elall verfuegt, den Eberwein, als er vom scblaß'- 
troackh beim hat wollen gebn, vcrwartt und au dorn ort, da sant 
Georgen altnr in der Scbiiobaeb stcbt. xii todt gcscblagen, 8icb 
darvun gcmacbt', derbiilbcn das wasserba p.sz zu Ältlenbaaszen gc- 
plindert unnd verprendt; ist er ein Zeitlang vertribeo. in Bebelm 
sieb erhalten *=>, volgcndt der todtscblng geteidingt, also das der 
Unmusz an das ortt, da er denn Kberwcin entleibt, ein capcllen 
gebawct annd ein pfröndt darein gestillt. Aber unlaug daroacb, 
ab er sein bausbaltung zu Alltenbausscn in eines baurn bans 
bette , von seincB weihs bruder in einer schearen entleibt zu 
Hall im BarfaejserdoBter begraben. Ist also dis gescblccht abge- 
storben >" ■'). 

Veinaw; ir wappcn ist drey rott rossen io einem weissen 
feLdt, in der mitt uberzwercb mit gronem strich, ofT dem beim ein 



s) fM«k«t T. k) Hell WM T, fVHt XI'. e) ufenuikiua r. d) imr »««MMtba r. 

•} ThüMgettthal OA. ilaU, s. OAltaU JOS f. — Ühar du von JIrvnnen 
gick ir». 5-ä eiuige urktinitlith« ^nckncfuen , hauptsäeMieh com 
J-lmde de» 13. und Aafautj tk» 14. Jkrl»., darunter auch 1'Jß.l ein L'citrtidtu 
ife Bnittnc», KfJcher der im Text ffenannte «eia k/httUt, WFr. 9, 77. 

'^ Uraprüni/ltche Form des yiM^it« Vnvut:« (Immodiciu), /räHtUth 
Ünmoe«, dfiraua trfUer Unmuts, UttmuOK. Der i'Otfvl« üi leahrtcheiHUch linrkant 
Vmmate, der (n de«* .*>chänlltairr Di'iilomatar (WÜH. Hl, j>. ^ und RigtaUr 
ad r Vttm-Ji ah tmtnar« vfrgcJtrW'fU ist. 

*) Hiae gautr f-'rsii^uHff /indel sieh irurtlicfi, mit lemigm Weglan^ungcn 
ZuaiUteH. olien i^ci der VtAwjrtie/ttiVfA«,- ol/ sit van finan Alf»chr<3ier oder 
ton Hor/ik nelluft dnpptU gaetst *M, td*M aick nicht euttfMdfH ; uttinAfflich fyt 
iHtttrtt nicht. Dfr SchiuM9ftts . wornach «ftn tnii rfflii emMa^iir'* Mörder 
ffttiHrichl das Oischlerlit auageM'irtien vürr, sch'^inl ^tfnao wi/t^iUhar Hw tfie 
Sngt vom Tr4nfMtnj rtVigt . da nuc/i dcft Begettei». H'/V, .V^'. /T, /frinric/i 
tAiHM» noch I3is und 1350 al* Itichler, und J3S^ Eng^hari f'nm/tte ol« 
Vormtmd der Bar/AMer triekeint. 
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wciBüCD ftchwftnen mit aUHZgcprailen flagcin, roltoo fUasen unnd 

scboabel ')■ 

Lamparten, dievonnKuniBpach genaot, fareo drey weisser 
viscb iD einem rotten veldt, ufT dein beim zwou rotter flägel, in 
iedem drey weisser riscb. Dise Lampartlen ein gatt alt gescblecht, 
etwa aus Laoiparley** in dise gegent komcn , sich mit denen von 
Micbeifcldt und Veinaw darob henrat befreundet, das hnrgätadcl 
Itamsbacb gebawet. Im ßteetkrieg ist dis wastterliaus verbraoeu 
nnnd gopiündert. Heiderber uit mebr gcpawct worden; sein die 
Lampartter zu sollicher arniut kommen ''% das ire nacbklaommeu 
sich nun det: feldtf) baw nebren°>*). 

EltersK hoffen") im scfailt rot annd wcisz wiedie (schneckhen* 
leasser^') gequarltiert, in der mit xusamengezogeo, nff dem beim 
7,way weisser hörrier, darzwisplien ein rotter gespitzter licidenlmcf, 
oben darofr mit einem scbwartKCn federbusch unod noden za bayden 
seitten des buets der nmbstulp** versichert'). Dis geschlecbt vast 



1^ LaMpMll«/ iu V*I*ol>gn 1>nd*n u«l*(|Mi T. \.\ urmullj uanttMi T. r) cachlthORwn 
4*a valdlliMia lieb bftboa b#h*lff«ii miil darroo tm*hr«b mIlM«n T. dt »■« T; ictienclilitTii- 
lituwr m*. «> vtniBbtiulpt, tfHrr« K«rr^nir d» onliai«!^ ^'t*, d«r usMolp r. 

') Ühtr die Vtittau s. Vromm »nd Bauer, Bielritl mit Veinau, W'J<'r. 
lßJ8, 39 ff. Danach wäre» die Veinai* eint Nfffenlini^ r/w AHnifteriatenfatnäie 
l^ton Bielrkt; n ihren Bfsitsungen gehörm u. a. Hahofen vnd Zotlieho/en. — 
Da-f (JenchUcH nurs im Attfnng de» 14. Jhrh. sfint Itechte auf Veinnu «r- 
äustfrl und sich im (icf'iel der IJerrtn ton Hohtntnhe nngfsifdfit halten, fiald 
tt'ic/iher ßnden sich ft/o« noch die Herren von KUtrthafett in Vtinntt mwioMig. 
— Die in WFr. I—ä enthaltenen Reitealm retchen über die Jahre 13Nfi—I4St 
wtd beliehen fich «uist auf Vom ran Veinau den äJteren und den jüngeren, 
1381—1417. Vrgl auch OAHaU 3H. 

») ÄrtBwI^otA Ui Thaitgenthat OÄ. Hall; s. OA BtJtchr. 310, KW. III, 530. 
Jtamsl'aeh lenr JOSS Hits vom MinixteriaUn de» Gm/en ron Cr>m>targ, tpättr 
der Stau/er. Waltir. //W Orqf ron Siena, war mit Philipjt 1I9& in Italien, 
i'daher die Bamfhacher Lamparlm genannt. Durnaeh find des Chnmigten 
Anifatten richtig zu stellen. — Tiie heruniergehomtuent-n Lamjmrter, ron denen 
er redet, i. B. Iterehlold Lnmi'arter 137.'» (OAllall 310}, hungen wohl mit dem 
alte** Ottehltcht gar nieht mehr zusammen. 

») EUtruhofen OA. Hall, ülvr die fdfntit-U der frUheren Ilerren von &*. 
'püt de» l'hilij>ien, Kiterharden, C'onraden a. oben bei diesen Geaehlcchtem. 
Kegesten und Betitnutgen e. OAlInlt um ff. 

*) verBichert (wie m6« St^ auch T nnd H'/ vidteicht ». r. o. mit 
iäifle» an den Uit b^estigt, tcomit eine Abf'üdung »n ü'tadt. roter Cftroaik 
tlimmen iBärd4. 
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reich ao ebro unnd gutl'); dise vonn RlttcrshofTcn bahm nneh dan 
gchlomt Kaldmn"'^ innen gehapt unnd »ich darvon gmchribon, ircn 
nuneo otTt v«rendcrt. Der letzst dis gesclilechts zu Hall gesessen, 
Caspar Kberliart genaDt; davon liaz ronn den geschlechteD, ho zd 
Hall gesessen. 

Die ItKigen, so sich von Eltcrshoffcn nonnon, haben mit be- 
williguDg noch im leben Caepar Eberbardt h&y kaysserl icher roay. 
(iia Wappen angenommen^), darumb das aio das schlovz Kllershofen 
innen gebapt unnd aus Hall gefaren, die vor die Nngel genanl 

110 sein. Haben ein brüst obo fösz vonn einem ocbsen in einem plowen 
I fddt gefarl, welcher halb rott nnod wcysser ochs der Icng nach 
irehalbicrt, nnd ein solchen ocbscnkopff uff dem heim, davon wclttcr 
i in der andern zwitmcbt*'\ 
I Dises schlosz baben sie den SenfTteu zu kauffcn geben*} und 

hcmaeh Melchior Senflft einem rath aono doroini 1540 nmb drey 
tAQsent gUldin. 



* 



15 



Zerstörung etlicher schlösset unnd die ursach. 

Nachdem ich vou vilcn alten gcschlcchten, adel nnd sehlüsser 
gMcbriben, welcher das merer tbeil tiit allein die Schlosser zerrotb, 
eingefallen, das mau aaob berglii:b'='^} die burgstadel nnd graben 
etiicber noch kam''''^) steht, sonnder auch ire geschlecbt und iiamcn 
gaotz abgestorben, das man anch vun selben kaum etwas zu sagen 
mehr waittl, will ivb ilzo anzaigen, sovil ich von den alten gehtirt 
aond in scbritl'tcn funden, die ursach, wiirnmh vil Acblos^wr zerstört 
sein. I-Is sein drey furaembltrb ursaclicn abgang allerlay »uhliiseer, 
aintwoder es sein ranbscblosz, darumb sy zerstört, oder sterben 



■k Usldeni r. 
•rcht r. 



b] 4Wytn«l)i mglilBns K«*«Malil T. c) du m«i loliworllcll T. *) iWsU 



') KiM Versdchnü der KUaruhnfcr Lehen, iiamtt «« to« I^aUtjru/ 
Jimfirccht herrükrtt», giefit dns yrrihcUenbuch fffem. Arvhi'p IJatli untäsaticU 
itr Jchtunff des P/aUt/rtifM unä Ja t'hcrffOHga Jt'etcr Lehai an tlie Shiät 
HuU IS04. 

') liaiAem OA. Nereiheim. 

') Caspar Eberhard stnrt' t'ilG, a. tthtn S. SG. JJvr Verkai^f der GiWn- 
an Rudotf Negtlin (KngtU ffetthah I4H7, OAIMI l&O. 

*1 Sndoif pow Kltcrshoftn, NfgHitts Sohn, vfrka^fte die Burff 1A35 an 
mn Smffu OAUall lao. 

*) iHiriglich ^^ iOKM. 

^ s bäum. 
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solliühc gconlilcclit ab, oder verderlien , (lanlaruh sollobc bciiseir 
cinfnllcn nnd vcrgcJieD. 

Deren eigeDliiclt vil nin)i Halt also vergangen »^n. Von der 
ursiicli icli ilzn nit, sonnder vou der zctstclirung sclireiben wilL 

Unnd algo dieweil sich vil dos adcls allcJu römcn , das sy 
von alten wolherkomoien gesctilecbten goporn *> sein , danimhcn 
aber wenig goitsförcbttg, aacb nit betrachten, das der adcl wie 
oben nngexcigt vouii lugeiit und woltbattcu gegen dem geniHiiivii 
nulz, klrcben, dictioru goltsdionBtjj ''^, junckbfraweu iinnd tvittwen 
und watszeii herkomc, und die thicr, so nie inn ircn schitticn wappeo n 
füren, ein anzaigcn seiu der inauliait gegen den feiuden, dartnit 
gemainen natz ku beschützen, die färb aber die tugent gegen den 
freunden''' — dan lewen, greiflcii. bcrn, wölff, draobeo unnd deren 
gleichen''' sie za könheJt in ireo wappeu wider die feindl reytzcn 1 
sollciiD und die fcindt forchlsam tnnoheo, wie der Laccdemonier IS 
k(>nig Arriiis'l den Juden ein hrief schrib mit einem adler, der 
ein dracben in seinen klawcn hett, vcroigeU, wie Jo»cph im 12. 
buch der aUten (geschieht"')') cap. 5 sagt, unnd die Jaden damit 
sehreckhen wolt. Also liesz (ime'') Antiuchius^) des greiffen na- 
nien") wolgefnllcn. 2U. 

Aber diclbenigen baben gemeins nntz vergessen nnd eigen 
gesDcbt, dcrhntben tnen anch wol solche tbicr wie die aUten, doch 
anderer uieiunng, in ire scbilt gehen uud darmit anzaigen'*' die art 
und eigenschafTt ftnieber. Dan nmu findt kein schaff oder »ilxani 
thier in den wappen, sonder eiltet zngreiffende racbseeüge vogel 20 
nnnd thier in ftirsti'ii, hcrrn unnd edeln wappen, ah greiffen, Icwo», 
dracben, adlet, sirans»en, wolff, gcyer, bcrn unnd dergleichen, nnd 
iat nit gnng, das sie an iine selbs grausam thier sein, sonnder 
milosseii auch äff das granst<nnihst gcstelt sein, der wolff ein schaff 
im man] oder mit aimgeregicm mundt'^ die zen bleckheu; nnd ao 3( 
etwa ein silsam^> heimiscb Ihier in ein wappen geredt, aln bannen, 

Hl TOn klwn tti«bl«abt«a bMlLbomiiini übe«! g«b»nti r. b| klnltea, leliaUeB, w*br«> 
Botl«HUai>t r, o> diu Irt)uiHli«n latbUilcu T. il) il«i|flekboi> , •» «ia In iim <*>{■)«■ 
hkb'^B T. •) HM« r, gMcMvebi S'<. du>« ll\ inm »<. g) Anlldübui lUun gwMitem 
«ongaraUca r, i«v giaKTaa «roblgafaUaB H*. b) aDdarar tnalniutg . . . ii*l>aivii , damit 
■)o dl« art . , . aolchet uuelKen T. 1» nfgaipeitaan »luid 7*. k> laBa (~ lalimif T*. 

■) Areut I, Änf' äe» 4. <ffirb, v, C'Ar.; ptmeint int drr auch I. .Vtiinb. 
f^, 2U — l'ä tingerticktc Jirttf , der an/ die angebliche Vertr.andUthofl ^mVcAm 
A'jtailtMeTH und Jttden Ststn nnfim, t. Witter, liittl. Ji€atic* Art. SpaHnncr. 

') Jauph. 4>ntiqu. tJi^ 4. 10. 

') AMtiocßim VUl Orypof (UabichUntmJ i^~S7 f. Vfir. 
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fiandi, Bo mos doch der bnndt niarren, die xen blrakhen oder eil) 
Wiu io) maul liabcu, der bau die kUwcu zerren. Darbcy man wo! 
mag «biiciueii, das die wajipeu imus gegen den feinden rcitzcn"*, 
wo nber solches gegen den frennden oder anscbDldigeu geübt ''', 
biJlicb Schemen sotten, so*^' sy doch alle kirchen roll heucktien *) 
oond selber mit sollichen ire unlagcnt anzeigen "^ 

Als nun die uotugeut, cigeunuU und ranberey nberbnnd ge- 
nommen and bej ettlichen die waiTen, welche zu widerstand der 
feindt^' gCQbt, gegen den freunden, und ire beusser, so xu beschir- 
mang*', bcuszer der besi-hcdigang, zu pltickbcn nnd (Imruen wor- 
den"'), hat kayaserliche mayestat vor drcyhnndcrt jarn dazuma] 
eineuu Teutscbeu vogt verordnet — wie leb von den eitern boriftbt 
— der in Teutscbe landl untbgezügcu , von einer reichstatt /.u der 
anndern, und wo itne ein raubschlosz augezeigt uuud kundtbar ge- 
15 mneht, so batl er mit hilff der neehaten reicbstelt dasselbig scblodz 
serprochen. 

Aileo bftben die vonu Hiill mit bilff und befelchK' solches 
Tentfichen vogle das schloez Klingeofclsz*), das uff der Schmerach*''') 
zwischen Iteinoltzbcrg^) nnd Aopaeh'') gele^^cn, genommen" und 
zerprochcn anno doniinl 1:181. Die alten sagen, alt haben von 
iren eitern gehört, sie babens mit disem liat gewonnen. Die von 
Kliugenfels sindt off die benl geritten, da scindt die von Hall 
hlnder sie kommen nnd gefangen*", haben nacbrolgcudi die von 
Hall ire kiaider angelbon und uS ire pferd gesessen , die blunder 
tDitgefurt, den necbsten dem »uhlnsz zugeritten '^ — nit mer dan 
sovil deren von KlingenleUz geweszen — . Als aber der tborwnrt 
die rosz, klaidnng mit sampt liein plnnder der beul »abe, vcrmcindt 
er, CS wcrcn die von Ktingeufcls, macht cillcndts das thor uff. 
Aleü kommen die von Halt uiider das thor, unohrolgcudt der hinder- 



■) railia«! •oMan T'. bi i;acibl und HabiaueM r. c— ci ftUt 7. ili fausili (tvbrauuhl 
■olm w»rdtfl ttia, gtata 4*aB (VMtitUaB ireQbt r. et ko«)iflm«nK erlMol T. t) ha- 
HikMigtiBg, koiohot qnoil f«hn(okniu3 wonlau J\ m ubbiI b«rf«II«ii IV U} S«luu 
ti<h r. It (ewohonui t', k] ufl sie g«>t«t)cii iiiih'I Hcfatiacii T, li gnofmi iinnil 
■•mpl (1>i beul «UMb* üem •cblo'i «Uffarillcu , iluntigii uiir t\ntt TiMi KllagEBfaU. AU* 
•bei ... /'. 



') ffäifUieh mit 4eH ci» GrahdettkmiUern , Sli/tuugslt{fdn i*. *. k. angc- 

^) Gum •lUniich «Ih;» „Ursprung Jw ttiruitr in dtutschtr Sation". 

■— •) RlingenfetH^ Üehmerachbaeh, Jteimberjf, AibacA, «amtUeh OA. Uatt 
I oh«H S. Sl. 
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huct. namen das scblosK ein und zerbrachcns anoo doiDiol wie 
obstetb n8\ '). 

Nachvolffcndt anno domini 1441 gewannt^D die tod Hall mit 
»ampt dorn von Ulm ttiid ;)iidcrcr buudtegenusscn MaienfclR"), das 
hoy Moinhart li(^, nuud Ncwenrcltj '*). Haben nocb da offen bona 
zu Maicofets. 

Anno domini 1444*^ gewannen die vonn Hall HonbarL, das 
des Margrgraffcn gcwest, Lcit nit weit Toon Creiißzbeim*). 

Fränckhisch zug die Schlösser betreffend! 

Uieweil aber die schliisRer Kehr zageTiommcn, der turnier'"' 
abgangcn, niemandl raebr gegt^hencht haben, nnd die scbliisser sehr 
mit raab zugenommen, bat knysaer Maximilian löblicher gedccbtnus 
dargegcn den SchwäbiBchcn bundt gemacht'), darinnen vil reich* 
sictt und fiirtttcn in Schwaben, Bayern nnd andrer ortten verbunden 
gewert, solchem malwillen ror za sein und zii straffen. 

Hat «ich darnach begeben, das ein edelman llar\s Thoma 
vonn Abepurg^), welcher eine von Velberg zum gemabel gefaapt, 



141 



13 



a) 1041 T. k) MekiWm dl« ivrnln 1. 



*) Zitier die ZarglöntHg von KUngtn/cU trgl. die gatis ähttiich tatUendt , 
Eriähtunff Witlmtms, a'xjadrtickt Wl-'r. iSSi, OO. 

*) Die genauerf I-'.rtiihlung Menibfr aus der fÜMmharttehe» Chfonik,' 
Wt'r. 1864, 95. Damarh la^en di« Rottrtbwgfr und Jlatier fast if Monnte 
feom 8. Juii^l. •September) und etrar t'm Jahr 144Ü. nicht 1441, tw dtm 
A'cMoH. 

*) yeutitfel* an dir Kupfer OA. Ohnugcn, 

*) HotthanU OA. (.'rnHsh«im. — Die hfhemhtrrUchkrU über diwetSddoat 
(und T>orf9) liatn nach Glnferx Chronik 1399 att Ansbach, ron miciem 
die Sliuit Hall tu kurte Zeit SH Lehm trug ; durch Veräytteruntf ging 
r.s dann surrst atv die Sdileten, hierat^ an die Bebeuburper aber. Die Vehde, 
•relr/iv die lettlern wegen ttrxfhiedener anffeltliefier ite^hU\eidriiikeittu gegen die 
Seichj/ntädter wöjfttrtwt, verantaeff« diese, 'tv* Schh»» 1444 mit GetraH r« 
»ehmen und zu eerstÖreH. Die Sache wurde mit Atishach und den Heben- 
hurgem in einem Vertrag Ui(i geteidigt; ersterev geiatnn allmählicU teine Reckte 
wieder tutd ist 1567 im paUen Besäe der hohe» Obrigkeit. Honhnrdt aber 
badete «jtOterhin den Mittetpunlt üen nach Htm benannten reiehsMitdtiKchen 
Ands. Vrgl. KW. III, 457 und fehUisen, Zur Gewh. ron Ilonliardt, >r^V. 
NF, IV. /-Vr die .Schic/mde II')nfi>irt^ rf>r 131^9 : OACrnilsheim S. 308 / 

•) Oegrända 1487, um 1533 erneuert bis 1534. 

*■) Ababvrg, auch AbUberg, bei Ganxenhaiuen . Bagern. Über die Abs- 
btrger h\hde vrgt. HehÖnhttih, Wl'r. 4y 30 ff., Baader , Verhandlungen über 
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ein Zuspruch') kii grafT Joachim von OtHngen gewannen, wel- 
cher sieb mit ime seins gcfnlleos nit woU vertragen. Derbalben 
genanter cdelmao üicb beworben *> '), nnd als der grafT vonn Augs- 
parg heim geritten, ist er bey Werd**'^ nflf in geelowen nnd hat 
den graren im anrennen erstochen^) anno domtni 1Ü2I. Als aber 
dtser graff anch im buudl was, hat derbalben hernach anno domini 
1523 der Sahwiibisch bnndt^) in Franekhenn, Schwaben, Otten- 
waldt nnd anderstwa" vil schlÖsser mit berszkrafTt zorprocbcn, 
etlitifa verhreut, welche zum tbeil Hans Tboma von Abspcrg an- 
lu beogig and zum Iheil der raiiberey vcrdochtlich. Welche'' sich 
slsdan oit vor dem buod knndlen pargircn, die mnslen herhalten''. 
Sein dazumni under andern disze nuchgesubribne Schlosser vor- 
brcndi uniid zerütört^. Bagsperg ist deren renn ßoszenbarg^ ge- 



■} »kik unb «Uictia nUMr b««arb«a r. bi Tbiuft«*»!! T. *l uilwivo T. d-d> filiU T. 



TkomM ton A. und teitte »Arien mit dem tehu-tibüchen Hund, l^ubi. des litt. 
ririTrtii 1673, und den Auatug hierau», Wl-'r. ff, 370 /l 

') =- Antj>ru<h ; der Anwpruch öfiog «ich <m/ *iw< durch dir iforwAuW« 
rom Pappeuheim, lii« müUeriiehtn Venoandten des AhAtrgeirB, den Grafen ton 
ÖtlingcH tuirititnc J-orderuna, iVFr. 9, 380. 

•) Kriegaltftte angetcwbm. 

*\ DonauKörth. 

*> Genauer: hart veneundH, gtfaugeti und geplündert nnd so müshandeU, 
duju tt bald darauf starb. 

*) JUe Absage an den Ahsherger gteckah 1. Juni 15:i3 durch Jtndtdf 
w<m Khingen, Hauptmann dt» ü'chteäbisehen BundtJi, die «n 23 ferbündete 
Surfen gkiehsetliff durch Georg Truthseta von Woldburff, 0birhauf4maHn. 

*) IHerer E^ekutionatvg dea Bunde» vurde drn Zeügenoaten if. o, im 
«M0m Büdieerite reranachntäicht : AbeonUrfe^kang der XXIII ecMaee, «o der 
»«Htdbüche bu»dt . . . rerbrant JSä3, yärnberg bei Uana Wandereieen^ wo atcA 
die 23 SehiOeaer in eben ao viden grob umriaeenen und grell calorierten Hote- 
inUten dargMtetit ßnden. (Ö^. BOA, Stuttgart nnd yornb. Gei-m. ifweum, 
eitti^H Jahren auch tm linteh eraehienm.) Der Chronist selbM hat wähl die 
ftoltachnittt nicht tor Angm g^Juibt, daijtireu haben die spütrrcH Al>»chreiber und 
l-'ortaetter der Üeroltischen und M'idnianjchen Chroniken aicA diesen danhbaren 
IllMMratiuH^atoff nicht entgehen lassen und die Bilder aamt den darüber ffe- 
druehten erüärenden T&rten ihren llnndeehrifien eintertetbl, »o h\ €7 der Hibl. 
de* frSnliitchen Vereina, ru die Bilder am aorgfäliigfte» und »chöttaten repro- 
diuitrt »ind, dann die Städtiaehe rote Chrtnik. iauttg. Archiv Itil^, Kantb, 
Germ, Mustum 21432 u. a. — Ä*. auch i>Win, WO. 4, 231. — Über die Zer- 
ttüruny iler ä3 Schlösser im allgemeinen ist noch eu rergteiehen der Berieht 
des Unna Lvbfe, WJ'Y. 4, 21 ff. 

') Boxberg, tieiscfien Oaterburkeu und Mergeatheim; über die Motenhery 
auf Sockeberg s. SchÖnhuth l. l 
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wc«zcD, «er vcst ; haben dis mit proßaDrlt aod andcrni wol versehen, 
«18 dan der reit der Kränckliii^ciien adcl ein bcsoudcru buntnas 
gchapt, der hoffnang, sie wolten sich daraas vrehreD*> aod dem 
SchwäbJKcben hniidt voretcbn. Gott der berr aber nam inen das 
bertz, da«''' keiner hey dorn andern plih, iinnd als der bandl d«r- 
far kam, die thor ntfcD fundpit und nieninndt im scbloBz'). Alm 
verpraiit der bandt dia pchlosz nnd Bcbnackb"' nacbvolgcat die 
braudUtUtzen dem pfal[zp;rafreo, dem es zu leben gien^*}. Der bat 
es iiocb innen und Daniel Treiitwcin ') zu einem nrnplman darein 
greectzt; derbalben die von Uoüzcnburg, ao thcil daran gchapt, den 10 
bundt lenger den zeban jar kriegt babon *)''' bis zu endl diä bundts". 
liaUtacb^) ist der Satze! von Mergentbai*), Wachbach ''), GibeUtatt*), 



■) 4m bnaih «roll amitirsa T. b) Ovlt dtr bwr wignderhsHIob r*AiW l'wimt.V, kIm 
dM , , , r. «t fMdianti«! am SMum dn Saltta T. <t— dl /WW T. 

• i> f] T>ie drei fJehrüder RoaeHherg, Hana Thoma», Hat» Melehior und 
Hanti Virich, mnchUn sich mit 2n Knfchlftt hure vor der AnnShtrung d4r 
Ttuuärstrup/KH davon. Km intertsaantta Ineentar der im S'cMium g^udent» 
JnhrrndcH Haiir. aufgenommen rowi y.tttgmeiittfT Mnrtin Ilerdtn. a. WI')r. 4. i'3f; 
darnach war dit Burg versehen nit 3 Cartfiunm und m'elm ffriinserm nmi 
Heineren Oearhütten, mit rticMieher MimHion und trhr beträehtlie^en Lebens- 
miUdn (t. R. iSO Matter Getreide und 110 Maller MehJ). 

*) Der Kurfäret van der P/olt. dem rugMch ein Teü den ifeMwtea ge- 
härtt, wurde für dit-fe Vprleturnff seiafn lieehts eA«ii durch ÜhtniMamtg dm 
^OMM» tt^'edeHffe^«lU. Über die gatt re Beehtafrayt hei Xeratörnng de* ScMo$a9$ 
S. Boirsert. Geftingatsek. de* Hier. Hawnffftriner, Vjh, 1866, äOT ff. 

') Vb*r die IVetttK-ein s. S. m N. 4. Daniel Treutvein kam bald ehmfaÜ9 
in dsJi V^dacht, dem Ahaherger Varaehuh ev leisten, an dasa auf dem L'lmer Tag 
d6a siAwdbiacheit fiitndeM ITtäT beschht'xen trunle, auch Hin xitr Purffolion auf 
die NdcAria Veranrnmluntf tu laden, WFr. .4, .W5. Übriyena findtt sieh noeh 
MMffefähr ISaO ein KUet AlbrrcMt 'Vrauttrein tu linekultertj, irfV. 7, 391. 

*) Die Hoeenbertfer nahmen an den MH^iedcm de« sehwöbiaehen Jitmdea 
mAnwv Rnctte, Ilana Thnmn» durch Abfiintfumj und lauge Geftingeuhnilung 
eines .Sohnes des 'IVucheet/i Georg ron H'atdbarg, vnd Albreeht von Itttseidierff 
durch Xi<'denoerfung und empörende .Miashandlung de-a XHmberger Hntahemt 
iiicronttmue Baumgartner, «. IK/'V. rf, 33 und Botsert I. l. 

*) Unterhaibaeh in Bayern, tw. Mergentheim und Königshöfeu, c/n- 
^etio»iN<fi 17, Jmni 1533. 

•) Mrrgmthnl, friinki»cher .Viiwir für Merge%tlheim : die Sntjcei bildeie» 
tin« der drei Linien des Geaehlec/its der Bei'eheit von M. 

*) Waekhach, afidiieh rnn Mergeidhetm, eingenommto 14. Jitni /öäl. 

•) GitbehUidt bei Oefisenfurt am ^fllxn, Site des Gesehteehts der fränki- 
»then Cr4yer, atM »tUhem i-lörian, der bebanitte J-'ährer des Bauentheercs, 
«tammt. 
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das sclilosz zo Ayb')^ AschbuasoD'), Franckbeoberg^); der Abs- 
perg" ist (Ilt Ab^pergor" gewesen, uiitid vii andere mer, Ileni 
in Velberg batt man Wilhelm von Velberts bans nbgeprocbcii, 
berab in dm tbal gefiirt, alda verpreot*}, dnruuib dns or Hnns 
Tboma gebcrbergt, ^*hIb er den gritlfeu orstuclieu''', und einen vuii 
KbiDjGcen des bandts hauptman, denn AsiDius"' Uägdio'^), b«y Plow- 
felden ") niderwarff, gefongücb gebalten helt; bat gcnnntter Wil- 

Pbelm vono Vell)crg dem litindt dansent giildin geben, das er wider 
eiakomtueu uund wiüeriitnb niüge bawen. 
M Discr Hans Thonmn von Absporg )iat bernach den bundt iinDtl 

das ganl7 reiob Icngfr dan '«bcn jar'j kriegt, den grossen berrn 
und kauffleutten aitileiu'^' zugesetzt, etlicb gefaugeu, die band ab- 
gehaaeo, docb ist er zaietz durcb ein Juden verraten nnud entleibet 
worden"), [seiu'' seiue"] fraw nud kiudt wideramb einkouimeu^ 
L** tinnd wn getn aan ein jndeu ankommen", dem ecblagen sy den 
balg voll, ucmen''' inen was sie hay iucu finden, darnmb das ein 
jad irea vatter vcrrattcn bctt. 

Anno domini ln35 liaben die baurn in der beuriscbcn tiFTrnr 

alle 8cblö8S«r, bo sie im gantzen l-'rancküenland, TaubtTtall uuud 

^nwaldt (nberrendt"), verprent, was der bund ()tebn bat lasHcn, 

haben sie bingericbt, in bofloung sie wurden dardureh aller be- 

sebwerdt gefreyet. Aber nachdem der buudt die baurn gcscblagou, 

Jtaben sie alle schlüsser wider liawcn niücssen unnd under das 

•) Ai^n, Aayarftr T, fa— b) fthU r, ei Arinia» T. A, kllaiD T. <•) Mhia ••!> ^i 
t~tt f*ui T, It*. gl aniroTaa T. b) tchlDst* ili iH« litnl roU tund tiiiii«ii r. 1 1 < 

r, /UM m: 



') Aub, in Untw/hjniei» , rw. Oehwnfurt a. Main und CngUnfftn: da* 
fkhia*» i'nr halb ttosenherffisch ; t, Jtaader, Vrrftnndl. über 7'A«»in« r, A. 84. 

*) AMchhttHsat OA. Känzetnau, varftith von Kraathein, einijimntntam 
_U. Juni 1S-J3. 

*) tyankcnbcrff, Bet.AvU Vfenheim, ebtn/alls den Rasenber/fen ffehfir^, 
ten 90. Juii 1593. 

*) ifbtr diene ZUehtiffUng dt« Veltbertfers s. B/tadtir 77. 

») »aMirw Uäffetin , ein Meimanu, drr »nV WÜhrlm %-im Vtlfherrj Tttr 
I'miei rfw Hersog Ulrirft MitU, dtm sie auch den ffrfnttffene» Th^vinit von 
Kkingtn 1530 tttathiclcten , *. titifil, Ufn'ch II, 116. 

*) Blaufelden OA. Oerahronn. 

*) iHß Abtbtrgtrt wUert /VerW find bei Baader t. l. wrztichnet. J)i< 
,}0 Jährt" Ueroila sind nicht riehUp, da Hnni Tfiomna 1631 umtam. jMffffftn 
ftimmen «W, innrn mn der cmlen Vnthnt ffi-i/f^i dm (imfrn rtm tiltingm nn 
(tSX» gmchnel wird. 

•) ütAc/iiih ün Jiihr lä.'ll, WhV. S, .Wff. 
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joch der alten dicnstbarkeyt drettcD. Gott wo», das keiu (erger«*') 
beroacb komme. Amen. 

Hall ein IcempffslaH des relchsz und wie man den Itampff hallten soll '). 

Hall ist vor anndcrn retchstetten'" hohes TenIschUiid*'' das ritter- 
lich Rpil des knmjiffs den bcgereudea ulT dem ii.schiiiarckli-) da- 
8üll>nt zn kcnijineii'" geslaticii ^) gcfreybet". Also ist dersprnch^^ 
Wan*) xwcn rittermiisdig cdclman einander den kampff [umb"'] elir 

kl iiH*/I>. *rgci T, trganküaSt'. iijZak. fthH T. k) ukuiI rott liellcn Rnmltobwi k»j«- 
«arn nnnd k»iil0*n daiangni rHrlUittri T. dj niirKl lil tolyotdvr lirtui-li Inn ilem kanplfen 
|[#lu](«i) wüldtn 7. 0) und St'; kampr, cbr uad gllmpf II*. 



') DfT rortKe/enrlü Herolltfhe AbtcAnüt, »otian» tlrr rnttprttheruU Wid- 
maitarha (in der äitetten Randtektifl üiiütg. öff. Bibl Mft./ot. 147, SI. TS/.}, 
d«r OM« fati volUtändifft inM/tcA« Übtreirnttimmung teifft, enälieh da» hither 
gehörige Kapitel IH Se^^a*tMn Mütutters Kotmögraphit (Ausgabt I6SS, S. 990f 
erstnmla tmchienen t5SO), da' vit den beiden in dem gleichen fngett rerwanift- 
$chaJtttierhäÜniMe vtefit , ffeJtai sämttielt ahne allm Zireiftl eurOek auf eine 
Xtarftellung rf« Maiernun Wvrteimann, Stadtachreibem iti Hall roi» S536—iG, 
der nach einer Bandbemerhtag de» -SchreAera der BaapdscJien t'olioehrotiüt 
Widmans (t. oben bei den Senften) eben ditte Kamp/ordnttHg im Jahr i537 
„aus etiMHi aiten Zeddel^ tm/geschrief-en hat. Diaer \Vurze}inantiJic}ie Aufsatz 
iH seinem Wf^rÜautr nach veriiffenilicht in den Wftrlt. Jahrh. 1843, JI, 143 ff., 
Ko nw der Vornatne irrig Matlheu^ statt Matemus angegeben ist. Eine Ver* 
gleichling mii IleroJt, Widman und .VHiulei- teigt, dats der letltere *ei'««r Vor- 
tage unhedingt am Iretisten gefolgt ist, während die Hallischen Chronisten nich 
lald Kärenngen bald siitisiieQhe Erweiterungen ertaubt haben. — Sa liegt nahe, 
aneunehmeti, das» der Kostnograph bei seinem ungeheuren ^Vertle sifh nament- 
lich auch der UnUrstfilsung der ^^4idlaehreiher bediente und vom ihnen die 
Jf Otiten tiber diejrsmden Städte ausamtnenstetle« lies*. So hat melUteht Wttrx^ 
mann ton dem Basler GfUhrten geradesH den Attstose und die Au/forderung 
tu aeiner Arbeit erhallen. Den beuten flalter SehrifisteUem sind diese Auf- 
seichnu'tgen im Original oder in Afuichrift nachher stigiinglich gewesen. — Zn 
bedauern ist, da«a in Wiirit. Jahrh. I. l. aus dem Wvrtetmannschen Schrift- 
stück, das in Stuttgart noch vorhanden sein mu*s , iler Bericht ülter die statt- 
gehabten Zweikämpfe nicht auch im Worttaut, sondern uur im Austuge wieder- 
gegeben isl. — Dir ytrslöxtt, die sich bei Müitster finden: Viehn4arlrt stnlt 
Ki*eAiw(irÄ/, Rap/icnbiir;; irtalt Xippenhurg, ItJfUi statt 14()S sind als /.es^ehler 
leicht erklärlich, tl*ent(i lO'fr at$ch df Umstand, dasf die beiden llailfr Chrn- 
nitden als Ortskundige diesen Les^ehlem nicht eerfallen sind. 

*) M'ahrseheinltch identisch mit dem jetsigen Uaupttnarkt xtrisehem Hat- 
hau* und Kirehe. 

'] Die Konttruldion rerlangt eigentiich: tu gestattett, 

*) Der Sati mit iran bleibt Anakatuth. 
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Ddd gllmpf ieder seiQ unscbuldt v«rnieiiioiil auszofareo, aniider ir 
icdes sigrl zusciireiticn *', «IszdaQii einem erbarn rntb ku Hall unil) 
platz unud Bcliirm solclicn vcrsprocfaiien kainpff za volpriogcu, xii 
gwUtlou atiäuei'lien, unJ villeictit inen vona einem erbaiu rath iiiiig 
gesdiribeii werdeuu^': der anwill zwi^clien inen bnideu vom adel 
»ich balteodt sey ineo ntcbt lieb, aud wolten gern, das aie von 
Bolcbem irem furucmmcn abstiindeo, sie mit vIoIk bileodt (ein" 
^m erbarn ratb"") des zu nberhcbcn unnd »ich gonuat in ander ehrlich 
^M weg und mittel vertrugen unud vereinen. So aber sie beede kumiifTcr 
^po nff Irera furDcmmen beharren und ein ratb widerurab wie vor umb 
" platz ansuchen nnd ic nit wollen ahstecn, so mag inen beiden ein 
^ lug zu Hall von eiueni erbarn rath zn erscheinen, ir ansprach guelt- 
H Heb zn verbDren, ernent werden. So dann uff solchen goctllichcD ver* 
bÖrlag sie beede kempffer uit güeltlieh vertrageo oder ulT reclitlich 

Iauslrng mögen vereint werden, nff irem furnemmcu und ansuchen 
beharren, und ein ralh ioeu kampffplalz bewilligt and (Bchirm'") 
zusagt, innen ein tag zu kempfi'en crncnt, so niQsüicn sie nff aolchen 
ernentcn lag boy gethoncm ayd (mif' wehr und waffeo, die eie 
HWilligl"), den kanijiff nach knnipÖurduuug'' Vülupringei). L'nnd 
20 so nun utT erunntcm tag die aehranckfaen xu kempffcn xtigericbl, 
der ptat7. mit sandt geschütt, iedem ein verdeckt bnlten gemacht, 
|arinn er mit seinem grieswartten nnd 7.ugctasznen »ein mag. airh 
roez oder foesz mit gleicher wehr inid barni^cb zu kempITen 
vereint, anch iedem ein bedeckt» dottenb.ir mit vier**' kertsen, wie 
^^Ciuer leicht gehörent, ufT den platz gesetzt samjit einem'* beicht- 
^'talter, auch von der oberkeyt auszgeachrien und DflenÜich ver- 
botten, das kein weyb and junger"" unndcr zwölff jarn zugegen 
sein soll, auch niemandt scbrey, deut, ninckb oder cinichs zeichen 
gel) bey verlieruug der rechten Land und liucklicn fue«, wan der" 
nachricbtcr zugegen mit einem beyhet und blockh stcbn soll"**, 
nnod so uff ernaulte stuudt ieder uff den platz in eeiu hatten 
kümpt und durch die grieswartten eigentlich ersacht, das keiner 



k) W«Bk (WMa TtiutMAuIg da« >d*li In kuls «hi und gllnpff durch In kBBi|i> Ir Icdai 
vamaiiil mJh unieliull auufuNhiai), den kuiijilT |[*|ui elnui^ler liavilhgen. aader ihrMo 
■ItiU dch d«« nnilMicbialWn II'. b) (Unnftclt ein »rb*r r&hl an lUII ivpjn crOMi- 
IMian (lll*rKi*Mlgan pertoo«» nmU flala nond aoIiKiDi , Irvn ranprorliMian kany' >■■ *rf- 
laisfmi, lu gcdiittin emi-til nnd griwira, hwiii IitiiMi «ridBrunb tdn )iini«n 4. ckltl voIhmi- 
d» itmikII iitli) e«tcbrl<l»m ««nUn 1'. t -«) am Jt>, ffiM IHK d) hh* M^, «chva «u- 
Mfll ^fl, frUl T. *—»)aM, Hl, ftUlSII. t) Daeh laadiardlinnf T. gl bMlerkl ftUt T. 
Iij ahi» //■. Ii ttioMn daraii vcrordkoHn T. k) kuali //■ ••••4 irini^iiMH» , Juuc<t 
kB*k T. 1) Aanim der T. »> block jWr dla, *o fn Mich «irtlTTvrfalUn. tu Talat(«ck«D 
M«C««k *l«kM U: 
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gegen dem andern kein vortleil oder nntrcw der wehr, hnrnifieh 
müg praucben, bo last man sie gegen einander ansdretteo and 
einander angreiffen**, and welcher undea leit — wu dann nil nmb 
ein ritterliche frefengnns oder ein snmma gelts fcckeropITt, — der 
soll ehrlosjt geachl*^' werden, off kein'' pferd mehr t<iUen, kciu 
hart mehr scheren nnd'*> kein wehr tragen. I'leibt er todt> soll er 
zu der erden l>e«!lL>t(et werden and der ohligendt sein unschaldt 
bewiszcn »nnd sein ehr gercdt haben'''). 

Welche zu Hall kempfft haben. 

AnnA domini Ufln am freyltag nach Ocorgii*' bat Jo«z vonn 
Bprgaw unnd Georg Heill zq Hall uff dem viscbmarckh kciupUt, 
Georg Hall gesygt, Georg ron Burgaw plib bis'' an dQnetag, 
starb »)■ 

Im necbsten jar darnach haben zwen, der naitien mir nit be- 
WMt, rem ftdel, in langen growen') röckheo gekcmpfTt; bat sich 
,der ein gefuugen geben, ist keiner lodt plihen. 

Volgent hat ein Grelter ') unnd«' Haualelter mit eiiianilcr 
kempITi; hat der Gretter den B»w»tetter ander sich gebracht, begert 

,fO «o al«!!«! *iMir In da* nll 4u plati nR da* Mlitanolien, der »«hrcyal tnn anten nuü, 
Ofctr Olli weil laiB u<l«ni nah! , nivd lo «r loknrt kdib dHitvukl , *« uaiien dl« klKyff«r 

g^t" «InaBilFi auaa ani srulttta . , . J/l , ShdkM n'mntlmmm «ntf .<M. MBuier. b) f*. 
■■«bt '/■. cl kei» raUl« ll\ A~i] ftJUi T, a) Ga«r8ll. «m tOMU«>biu>lMlkti 8. 
fiBMM Aviova -orM tftr ihMTlirAfn mOn CHnmli; it.) HK t) letMA bl« T. f) «Mod alo T. 

') übar äat Kampfgtrieht aelbtt ä. 11. a. Mmtrer, Slädtettrfasaung S, 

[tSOff. Die Kamp/^erieftUi, m^eite ur*pr anglich den Charakter tte» J-^MfHoettns, 

Itpäter den <lt» GoUeturUiU an tieft trugt», famien sich /tut in alten a^eu 

l^lätiten, in der Heget nttr sttischen lUHtrh&rtigen ; nach dem Ä'iejj der Znnfii 

ykamen sie unter den .^l<idfl>ür^em teilst mehr und mehr avtner Gehrauch: 

^mamenlÜeh gehörte e» r« den sU'idtischm Hechten und I'reiheüen , das* ein 

JSür^ mit einem herau^firderndeu l-Vemden nicht gu kdmjifen brauchte, während 

er amlererseU» ni^ht gehindert var^ eine*i wichen m fordern, Aueh unter den 

Rargern sdhii ührigent wtirde diesem Reehttmüld , rarausgegelsl. data beide es 

vertangten, nocA 61V ins 16. und 17. Jhrh. hinein angevendel , freilich unter 

evnrhmenden Refehrünkun^m. Reiapi^ dqfttr aua Hall ir. unten. 

*) 3€b. Munster hat folgende» Affireii:ktttde : Jost von BurgaUf Vihe- 
wurkt, Jionturtte^ß. 

*) Man»i«r: grünen r. 

•) Münsttr: ,eween Kdlen, eine» Gr*nner geheiftem.' An einen HaUer 
OrÜter ist nicht tu dtahni, tla diente Geschlecht nicht zum Adel gehörte. 
Wahrseheiiäieh aber ürf hier Munsters Schreibung die richtigere; nie wird 
IfesttitiffI durch den hrgimirr dfr Slüddnckm riUrn t'hmmk, der die AjuierkiiNj/ 
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er soll wrh gefangen geben, daraff er geantwurt, was ein nrnn 
5olI(on") uhrcn, rinrutf der Greller denn Bnustetter mit einem dol- 
cfaen zum aug eingestocheu , hiogericht, and ist noch Tolprachtem 
kaiupff der Gretter^' uff knien gangen bis zu L'nnser Frawen cApell') 
bey der Gclbinger gassen im tlior'', dahin dazumal ein walfartb*), 
das die knie imu geblutet tiaben. 

Ea babenn nachvolgendt einer*" von Mdncbingen ^J und*"* einer 
von Nip|)€nburg V uiub kampff angesucht , sein aber sunst durch ire 
freundtscbaftY vcnrogcn". 

Item im jähr, als pfaltzgrnff'''*} Türckham*) erobert, ward platz 
zu kempfieu bemi Turiog vuu (Öptingen)^''] und dem Berger*" von 
.Straszburg bewilligt. Also uani der Turlng vur Turckhen schaden, 
ehe der tag des kAuipfTs kam''. 

Gott sey inen allen guedig "). 



•] «•• r, (ttm otMi «hn «htm »ar o4*r nU) — In «tiTtB "^ ', nu «lie« 9bt »»j H'. 
t>) >UbBl4 mata d«n idranclian U'. «i gkMm bdi aiilittiDr r. cap«)lao bejm iMCtbor U'. 
tf— Jl r^Ut r. t> Mt, uDbO KbB U; t] All pfilU TUTdkh. r. K) a-t U'i OMiUEttk 
dMiM. rtiU Ckr.-. Oltlnitoii Sl' l>.i n>i|{iii HK Ii H* (mml «Imihu dU .'ffddf. roia (.'*r.> 

WMn dtm Ahidkntu Im tlmtr out/Mrlü^trat f'iuMiny-' Tliat wralg Jar h*na«b«r hklion hur 
.TMrlog voo 0%'ttagm rlttar und rintt ifa»»a\ ilir Itvger von StraMbnig «n Ball niil «in- 
»BilrT kftBpKaD willlrii, Ute kaoiPn iilt ctoD* er. rhal* tifiutiuiiK. <1«T II«c«i siil llDar 
tiMltBxl tv Hau tlnDHliun , d«r lt«li« bsl >Q >fi>r<ll<ii, loodet Utch «tuw babtebin nam- 
twffiigan TlllcrmAMlgaD taug, ««obt dam graiun *>iii Baliiaiilih. So kam ascli aufl aoUba 
••H d«LlD btn Tbarlna ron Opilaiteii **lb 4; aoeb laudl ihm nach «iaar *«n UOMftl, das 
Tratachan ord«ii* ain rltlaibiuilar. rnil al* ila lulsUal alnan rhal aclirlba» uml dIi oollan 
kfcltaa*B >• kiiar(r«ii, ita tebriab lotn d>r pfalUfrall Philip* «tUt«* IiuchlSlilUhcr ■*dfc«kl- 
im, daTO dlaa«r ■!* wah/ao mit lvbnD|>Qlvhtva iiLgvIhoa, tat l'urtkhala ■<■ ilabaci. Da 
vnrd hon TliOifBii «an Otriiucan (nfblaueo. I}«iii Goll gnad. 



MOcAf ' „t/ff ilein GreUr, Bondern ein Greiler eon Erlkttm veiinög altter hrüS, 
<l9riutten »ich einer f'ontz Üreiter rof Krlliam getchritht», ffeirtsaeu." Eiitfn 
ütint Greutler voh Krlkum >tmtit auch das im (hm. Archiv befiniHithe mBuek 
der {jrphe<iferecfu-t!ihunt;en'' tum Jahr 14XT als einen, der ^wider Halt gfthatt 
hat, darum er «ich tu viner UrpAtil Mr;j/KtVA(*'. M''ürtt. Jnhrh. a. a, 0, -i'. 147 
UntmHt (Am tbenfalU KrcuUer , Idaitt aber dtn Zxeikavip/ erst Ji&S getcheken. 

') Di« Schönlhaltr Kapeüt, OAHatt tri /. 

*) Dft Walf/ahrt dahin hob nach d^m Krg<lnzer tu Widmniu Chronik 
f. t7 im Jahr 140t an. 

*) OA. Uoni'trff. 

*) Bei SehwiebtrdittgfH OA. Ludm'^Hrtf. 

•) y^ich der ^tädfitch«" rnt^H Chronik (Widm.) war es P/aUgrt^f ^Vi«i> 
(1449—76); nls das Jahr, in trelchem der l'/altgra/ den Berm I.ndtciff 
e«lt Veident brkiimpfif, mrnnl diene f^tmtte I470. 

•) Dnrkheim in der Pf alt , wurde 147 1 ton dem Pfaligrafen erobert. 

*) KpUngeu, Ctn. Basel? 

•j M'eiUrt in II* noth anfg^ührU üaRitehe Ziceikämpfe: 1395, Sonntag 
' Michaeiis (Sep4. SBf, tteisehen Ritter Cont mm Stettett und Ritter Erhard ron 
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Von vorendening desz ersten regiments unnd der ersten zwitracht 

zu Hall under den erbarn und gemeynem rath. 
'"■'"' Tiind aber kein'' rcgiment oder Ordnung, ja gnr nichts uff 
erden ie furgenommen oder gemacht worden, es will der teuffel sein 
Samen durch eygeiuitz. neid. holTai't, stolU advr dergleichen darein 
se'wen, wo man oit mit stelem uffseben weret, dflrdurch alle regiment, 
brdating Und gulte poilicey abnemmen unnd zemitt werden, irie man 
dan auch im Tilo Livio Ust, bisz das das regiraent durch miszbrauch 
zu Uöiu oflfi verändert ist worden unnd bey der ersten Ordnung 
Rnmuli gar nit pliben, also auch nnrhdem ctJieb hundert jur Hall 
ein statt gewesen, nnd die erbarn von gcschlecliten das oberst regi- 
ment ge(urt, unnd die statt mit leuthen zugenommen, bat sich zwi- 
tracht und urieiiiigkoyt zwischen den crbani und gemeinen bürgern, 
der underratfa*'', vonn wegen des regimcnl^ und besetxung derselben 
zutragen. AIsu ist die such für kaysserliche mayestatt konien ; hat 
kaj*8er Ludwig hochlöblicber gedechtnus, der zeit Komischer kayser, 
aimo douiini 1310 am simntag vor sant Mattheustag') sein maye- 
Btat*^ den wulgebomen grnffen unnd herrn , herm Ulrich graff zu 
Württemberg mit andern zugeordneten conimtssarien''*") gen Hall 

Bl lU tal katn T. h) da« Bnilim rliati T. c) («Ui m. [Mi T. A) kli nftin)>ll«li linidar 
HktriTldi TAD ZnpiiltDK«a. ronniMiUiat in UIra, nmkhaidl SturnkJcr vmA CoaT*d dar 
Statt teliallbdM «ii Kuniberg i/<. 

Mticktfititai i 1&S3, Montag nucA ICxaudi (Mai 181, twiacfie» den (rebrüdtm Gabriel 
Httil RudoJf S«n/t auf dem UtUtrtrökrd, tin Kampf, der mU beitUrteitigfr 
»chitfrer l'trirHfiduHg aidigte, »o da*» Gahritt am J'ßttgstmtjntag ttin Tttiamwt 
maclU- tmd «ich snm Slirbtn btreiUte; IS97 wird iin Geaitch da Junker Georg 
'Baiithhaupl xh UnUrmÜHiheim vm Knmpfptatt abtjewiesen. Ehmto leunfe 
JC(!9 die Bitte Car/th, Freiherm ron Wolkenttetn , Cnnühurt tu lleilbronn, 
und eine" f'dtln .Siieh-r, ihren Kamj>f ztti$chva den iwei Helgen hei iVeHemach 
Jialle» zu dürfen, ohachlä^jfijf f-eschieden und die Sache mietet in QtiU beigdtgt. 
— Vrkundlieh titUgte Fülle seheincu »ich nicht naffinden ^u Intfen. Dngegen 
M im ITatler Freiheitw'meh (Gem. Archiv) eine Vrkwide in Ahnehrifl erhaitcn, 
tcurnach Conrad ScMets i*ntt J-yiedfieh ."Nieder, beide VHrffer von Hall, von 
liartuhiie und Stefan den yeltcm, geborenen ron Werdt, ror das Kanipfgeriehl 
des BnrgffrnfenluiHS ron y'irnti€rtf geiaden icartH , abfr mit Brrufiinij auf die 
^•Yeiheil der Stadt Hall »ich mu ertcheinen geweigert hatieti U'td nun vom Kainar 
Sigmund von alter der Letchieerni* entUdigt irerden, die infolge daton nach 
Itocht de« KünOierger Kampfgerichts *iber aie ergehen würde; gegehen tu L'lm 
J4S4 am Mittttoch nach St. Pttert Tag ad vincUln (August 4/. 
') 17. Septemt/er. 

•) Die Kommi»»Cvre tearen , laut Urkunde im Frrihr-Henbuch ft, unttn), 
'^atiMer Graf Vlrick IIJ. von Württemberg noch Heinrich ton Xipplingen. 
^Eomihur SU Ulm und Donauwörth , Burkhard Srurmfedrr und ronrnr/ der 
Gr«M^ Sehutthei*» sti üirnberg. 
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geschickt, alda" zu vertragen und hinzulegen solche'" irrunR, Wider- 
willen und zwitnutht, sü sich emigt uniid begeben zwischen den 
erbam und edlen gutteii geschlecbten m\ einem unnd denen von 
der gcineindt anders tliails '). Also ward »lle sjieii'^Miiiigelegt'" und 
vertrag uffgcrichi , Inhaltcndr. wie man rath und gericht mitsainpt 
allen audern anipteu besetzen sull, das die erbarn hinfuro nit allein 
beset^enu sollen den obem rath, sonnder der ober und undcr rath 
soll ein rath sein unnd also besetzt werden, vonn den alten edlen 
geachlecliten siben'*', von denn mittel geschlcclit und burgern syben^'*) 
und vun den gemainen burgern und handtwercksleutten die uberein- 
Jen"' '*, das iren an einer suumia sein zwaintzig und »erhs. Die 
Jen einen burgermcyster aus inen wehlen, der"^ taugenlich darzu 
jeyO, er sey von geschlecbten oder nit, wie solche kaysserliche bul 
ausweist^). 






k) tUm M«litli U«U r. 1.^1» ffM T. 9) tili iiwItmiiM U*. d-d) l>Aw XCMm 

V ^. ? •- (IM) /liW«- WcA <■ uUtn nfiiM BtrtHhatiieiuiflr» 8t\ T, 11», B\ U* mml /'»f 
Mr U; irticM HlMV rffm AVhITwu «'ittmuif ittÄI, vtrti Mc iidUigtm Za»t- J/ -{■ C f 9. 
Ka imi mttmil ipflfiijwfXtMAt, iliu« TJtrfitt ^ *tuf ii^rmit itt^rJum faiarJttn At^f^t^m iMftfr l'urrtWIf nytn 
(t^tOridU tvH •l'H Sirhrmbergtm} fiuuemd, JSt fttltehtn X-thUm Im TtJil tutttt. t) «herig*» T. 

Ti *(Mi Am p«trieiii tt, n ni«tutbarg*t nnd t bfnilivMckket H'. g— ff />*" "'• 

*) Ileti AVcM lier Müa/idtuiuj bildet* dtr Kampf dtr Üünftc gegen die 
G«»tkl*ctUer, fietMuer (f:«af/t d-r iiir«H tvisdit» ii«m »htm und dvm untern Hat. 
J4ntr, hiahw aMAsfhUejislüh von den QetchUchtem i^Bürgem') beaettt, hatu 
da» tigvntiicht UefffmeHt in JläHdt», diatr war tandeJui hiotg eine fer- 
Irttung der ZAnfte, rrttrehU tum nhtr fine VerschmnUung mit dem Oberrat 
md damit lieUdigwng am litgtmtnl. liietc Entwicklung ging in dttt meisten 
deutächtH Städten i» eiemi'Cit gUicher ICeü«, viel/aeh auch in den gtfiehen 
forKKn vnd unge/d/ir iu derselben 3«H, von »ttitUn, g. B, S'trastbmrg 1306, 
Maine 1333, Augsfiurg 13UJ, IJlm t3:i7, 1346, 8. ^f'turer. StädUverf. II, 540 ff. 

') Mittel Oftefilec/il und liurgtr, Mttlerburger , MfUeUmrgtr ft. üamrer 
f. l, JI, UlSi, eine auch m andern Städten rorkomiHtude. Zuiisehtnstufe lurüchen 
dm aittn Adel und df-u Handwarkem, analog den nlltt* hitttrrfrtien, m^dioerea^ 
wttdiani, atuli tdcl und rili'wbiiriig, aber icahrsc&einlidi an* den Zünften her- 
vorgegangen und durch Reichtum den Oencklechtiirn ebenbUrtig j/eteorden. 

*) Der Brief Kaütr Litdtciffii, der diese Ordnung enthüll (Abschrift im 
Pr^tüeadiuch, (jetn. Arehie ; abgedruckt taut Maurer JI, SOS bei Königtthal, 
mAUe W^ionlnung" ean iJiO), ist datiert yürdtingcn, Vieadaff vor Mattkai 
(= 19. i/tphmber). Kr btttiMmt über Rat und lüehttr^ deus dtrtn SG «ein 
iMen, und etcar 13 Buiyer, die ingtetci aiwJi AüAlcr, und 6 Mitterhurger 
und 8 xan den Handwerkern^ wdche lettleren 14 also btose Ii<Ue sind. Diese 
•J6 sollen y auf St. Jako^istag einen Bürgerntiister aus ihrer Mitte tnlAlai^ 
glsicheitl ob adelig oder nicht. Zu Steuerfrfitltem soUrn erkiert Ktrdnt »orirl 
Buui bedarf aus gtmeineix J^utta, du weder Richter noch des Rats ttind. Ka 
feigt noch da» Verbot Pfahtbiirger anfeunehmen mwI einfl Verwdnung üf/er 
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/u zeit (liser zwitracht nnno ttomini 1340 war gar vit adels 

unuil alter gescliluclit zu UhII, nelclier uappeu mm teil oben an- 
gezeigt, ettlich mir UDwisspot. 

Gleicher ')•'. Syder*), Schonberg*), SchulKheia. Ucher*), 



■J DMab*t IT*, rnmi, UrlttmktA omf Grmtt (atttimr Ltmitn. 

'4«n Judenachati, — Das im f'rfiJieitfVt'tieh fiiUialt^ne urkuHdliehe Stateriat, 
das ühtr dtit tfan:en Vorißang und iiitr reine witi/rcifetidc» {"'vlfftn — Au*' 
:ug i'leUr Adrltgeschhchter und feind»eUgea Oehahrm der$eUieft — An/K/tlu»a 
ffitf'l, beHtht t'n folfftndem. 1. Bri^ von Gr«f Ulrich ro» Wirtemlierff, Hein- 
rieh roH ZippUuffin, Hurkard Sturm/eder und Conrad Gruast, in gleicher 
Sache und mit gleichem Woillaul inn drr folstndt , dat. ilali Simutag i-or 
Matthrii (=. l7. Sfptemher) 1340. 3. Der ohen nach aetnaa Inhalt vurff^uhrte 
Itrief dt» Kaviti'n f.udwig, Vftm 19 ^tplemhfT 1340. 3. Brief Kainrr I,vdiciffs, 
DoiutHieärtfi an Ste Mnllitmts Ahend iSO. September) 1840, teorln er die Bürger 
Zu Hall, der MitKhtllunij haUien, wieder tu Gnaden »nnimmt. 4. Brief Kotier 
Lwttciga dai. lVi»Ao/«i SannUig vor Un*er hVauen LichtmoM {= 3fi. Jnnwir) 
13it, worin die vQn den Kommitxören su standv f/ehrachte Versöhnung heetCitigt 
wird. Den Zutnd-rhanddndcn tdrd gedroht, (lata sie mit Leiti und Gut dem 
Seieh cerfnlten und 10 3teüen von der Stadt verbannt «tin »oÜen. ö. In einem 
an Unter Frauffi Ahend in der Faaten (34. Mtlri) 1341 datierten Brief piebl 
Kaieer Ludielg dem Schultheixt-n und dem JUir^ermeinter in lliiil VoUmacht, 
d«r au«ff!trith*nen hürger ta Hall Güter ron Tt-ieh* treffen :u vrrba^fen . tu 
geben, tu leiert. 6. In einer Urkunde von demmihen Taft gebietet der Knien- 
rfea aufftiMietilifAett lahafusm ron GiUem und Sehuldfarderungen der Aua- 
getrieh/nm, diese Güter und Schulden dem Schuitbrissen auesufoigcn. 7. Eine 
Urtund« Xärnberff Samstap nnch Bmifae (ft. Juni) 1343 enthält einen durch 
Kriiser hudfir/ ewi«chen den yenestenen Tlürifern tri Halt und dc't rtueg^O' 
lenen gemachten Vertrag, iromach die ousgetriehenen ihrr Oiiter um den Prtir, 
leie »ie verkauft sind, nieder haben, aber mit Wtib und Kind ihr lieben laug 
die Stadt meiden und bei Jf Steilen nicht dahin kommen motten. S. Endlich in 
einem Brief von i-Veitag Hoch St. Nikiau^ag (8. litt.} t34S benimmt Kaiser 
Ludepig, dan alle, die bisher bei den Hallern Krbbürgsr n<td JCrMn'trgerinnm 
geweeen und nun von ihnen gefahren sind ixter die noch rnn ihnen fahren, die 
„in iwayen Armbrostechuiten auttcendig der ütadt" id. h. vohl auf die Weite 
von 3 Armbruilschüsien im Umlcreisf bei ihnen gfJteSJiea »ind, ron <dien ihren 
OiUem Steuer und Beth mit ihnen geben sollen. Wer eich dem nicht füge, soll 
mit Weib, Kind und UeJtinde au.* der Stadt rerbannt Bein, tpcr die Stadt trotZ' 
dem helrele, deegen Led, und Gut eoUen die U'ilier angreifen dürfen. Über 
diese Xwietraeht UberhoH/tt s. Uautter, WKr. s, 223 ff.. OAHntt Ml. 

') St* gicid die A'amen in drei C'tilumnen, treleh« ulier WahrKheiniieh- 
beit nach nioAt, tt'ie Sehönhuth g^hnn (». desden Ausgabe 3S f.l ron oben nach 
tnttM, tondem quer herüber tu lesen sind. 

*) Sieder. 

*} Ob Haag hei UntermUnkheim geseasm. 
i *}- Löcher. Itccher, «. oben .V. 55. 
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RmzeD. HeiDbci-g '). Kleincontzeri, Berler, Morst&in, Marpach, Teurer. 
Enteister, Noldner, (ja,vcr genant, Pfeillen "' ^), Dullairer, Berler 
^ jenant, Gest '), HberharcU, Triller '), dor Thon '), Gebsydel % Münckhen, 
CQotzeUawr^, MüTitzinaister, Schuewasser, Egeo, Leckliioger"), 
Ewrliausser"), Bittiiiger '^), Stickhcl "). Elwaiiger, Gailenkirchcn, 
Slruller''*'-). Suntheimer, KlttersMcn , Hennenbergcr"). Weyssen, 
Uagenduni "), Es^wein ^*1, lirnunen, Laivrri "), Philipszen, Könlin'*'"), 
Lerher'-), Kolman*'"), LoUiiigei'"», Nager**";, Gnannen*'), AUten, 
Prediger '% Eberwein, Ossweiu"' *'), Engelersbauszen ""'■ " i, Klingenfels, 
Honbart, äuegfus?., [Jnmu.SKt>i), Stoltzen, [(iabel»tein] ""''), HecrboUen 



■) PVltlMi r. JJI, Hl-, rtriJuAojt >M>lf. ruM '>■., H-Mmüm HH^ » >, bj filtlllar H», H>: 

tt Etalla 1/* ow/ MAM. nif< Cftr., WUhmt», d> Uillmln H<. o) LonUugcr h-n/ftaur 

ttt^trU in>t. ISHJ, VM; I,olllliett aurM U*, Jl\ «HWI. 'xM «V. "KfumH. f) !Cag«l »<- 
D •■ «wJh if*. //*; BMOfiii T. Onanwtia 8i*U, rwMOkr. b) KngctbaiiltUBimn /»Jirj. iv« 
r»r. I) t*»W1»WH «', «*, »'. H\ 

>) = llamberff odtr i/nm6acA, iccallidt ron //a//. 

*} JVa«;A // ' und StddL roter Chr. eine Zeit lanif eu MiehttftU aiuOittiff 

■) Oaat, aontt nifttt HaehwcittMr. 

') A'm Ztreiff dtr MUnemeiHtr s. OAHtiH 15t. 

*) iJer Tham «. o6m \ 70 bei den Thanaenturff. 

■] Otbeydd aontt itiehl ttac/iffeteitttn. 

'j KtUuetsauer nacM .^ädt. roter Chr. tfekmname der Stolten. 

•) m. Mtten bti l.oeh\nger, 

0) Nach H' hattm eie ihr .Sehioss im Dorf Urhauam bei Dieriaßeti OA. 
KAiueliau, f. OAKänzeimu 430. 

**) Sonat nielU nachfottettn. 

* '> Nach U ' ein urttUet OtwhUeht, nnffeUicA identisch mit de» Sturm/eder. 

"} .Sfrüiler, Hoeh suidt. roler Chr. Nehenmime der Aken roN AlUnbwff^ 

") Irrtümliche Doi'pelfonn für Ueimbtrtj, tdi Ueineherc (fi. 

") Hofendorm, mich M&dt. roter Chr. NebeniMme der Kffm. 

'*t S, unte*: 

'•> fJbenäo. 

'T Die ^h'6ntin' in StSdt. roter Chr. erwähnt als Sti/i«r ron i'frütideH 
(n Erdmaunshnuaen hei Marbath. 

'•) Srhetiform für /.acfier (Yj. 

*■> Kine Familie diätes Namens ist nachgeiriesen 16SV wt KHR. a. auch u. 

"•) S. MJt/«! S, Iffä ff. 

•') S. tmtet* N. ins ff. 

") Öjtr die Prediger a. Bosserf, H'KjA. iW^ JM. K-ffb IKZ-V. NF. Xr. i. 

••i Sonst nicht naehgewieaen, ttmkl miMverstandatt Doppeiachrediung fSr 
kiaawei». 

*'] Zv Diribieh nn der Jaxi »esahttfl. Kngelhafdsh«uam. bei Wiesen- 
fcwA, OA. fiera^'rnnn. 

•*> A". Ote» 6: 67. 
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(Beler'"'), Aspach. ReinoltzHperg , P«terslieira, Schinaltrey, (Eni«; 
stein)''**), Hefhier von Suntheiin, (Winterstciner^'*). 



U «M a». Wi 6«4toc »>/ AtnUMi. raft V^, /'>Ur< mff Mlar «M 0«l«t M«J HnM»«» 

OmiA/mAmt W< n>l»«^ii .ViriiM UM. I>) ■■■•• »>, »>; KriiXra «'. //*, .SUrff. M>(f C'Jkr. 
«) «Ml n\ a^i WlbUrtMlKifteu »"r', U*, 9IMt, r«N l«r.j WlBt«nl«lB»ek T. 

') J^'dcA (fcn tron dti- Städtitchfn roten Chronik ffspiacMcn Anjfaten 
tAM »ich die aoh»t swinchitlustHän %'ermutung, da*» eine Vertehreibung für 
\SerJer vorliege, nicht attfrechterhaHen. 

*) Kmxfnn OÄ. yerkeirstilm. entut nicftt n/u:hffeiriaeti. 

') Siml die Wintergtettener , Winterttdifn OA. Wähltet^ — Zur Fert- 
at^ung dieser Xamen w( neben den $omi reru-endelen Uandtchri/len auch 
äat librige in Betracht kommtnde Material beiffctoge» vorden. Die Ord- 
Hung der Qctehlerhter ist in dm renchfedenen wAUtltndigen HertiJthand- 
»chriffen rinc cum Teit »ehr vergcHieäene , obwohl die Zahl der QttehJechler 
ungf/ahr ftimmt. Die VerderhniMie der Sehre^umg aämüieh tetedereugeiien 
(£. B. Oisaw&r st. fitatrein, K'-ii:hhau:';n s(, Eirerhanitn, Eleglerscheutier ist. 
Ktigelerthauaenf, verlohnt »ich nic/it. Dagegen bedarf die J-'rage nach den 
QueUtn, au» welehtn diete» Namenaverieiehiti» geteh^pfl »ein mtehtr, noeh einer 
Beaprtchung. » komaU hier vor allem eine Urkunde in Betracht, die im J-'rei- 
heilenbuch de* Gem. Archiv» Bl. M5'' in i»iei*tiechem (rrundtextc «nd inabkiir- 
lender dcuUchrr Cbersgtzung vorliegt. Sie i/rt ohne Doliim (da» Original hat hig 
jetil HicAf au/gifunden icvrden kiinntn), mu»f aber nach den darin avfireiendm 
Persönlichkeiten in die Jährt J^O — i^SO, wahrscheinlich 1377 /allen. Diese« 
auch in rechtlicher Hinsieht ein erhelUchr^ lnleres*e darhieiend« Dokument 
besagt, das* eine gro/i«e Reihe ron Männern, die den IfeUHtehen Geschlechtern 
angehören, da* Koi-nhau» su Hall ah frei und ihrer Gewalt nicht unterworfen 
betrachten. „Nos . . . pro commodo et uiHitnte unit'ertitali»: in Hall . . hane 
fecimue ConatUutionem et ordinalioiiem, qnod »üb iuratnenio noslro firomisimue 
et proßtemur, quod dtmnu llieji domum) m qwt friimentum rmdiaoltt, Ittteram 
esse dicimuf st nullum aliquod ins v.'l potttlatem in ea habere, »ed universi- 
tati omnimoda pertinere." Die rifirn aufge/ührtm Kamen gtirnnten nun in auf- 
fallender H'n'*» mit denen Herottm Aherein^ wie folgende Tabelle seigl, in velcher 
die Namen in derjenigim Reihenfolge helassen Bind, trte sie in d»r t^kunde 
ttuflrsten. 



Urkunde : 


Her Ott: 


Philippu* Scultetus 


Sehuiaiiei* 


S'^nrieus Rerleriua 


Jterler 


Vlrieus »enex Lettinger 


Leckhinger 


Ruggeru» Sutmaister 


Sulmoisler 


ConratJus monetarias 


MOntrmaiste^ 


Conradus ßlius Trieller 


Traier 


tVaithemt l'jgino 


ii'gen 


llerman Gaat 


CJesl /— plur. r. 


Otto 'l'riellerius 


Triller 


ffeinrieus Oebsettet 


Gebsydel 


Waltheru* de Cuncelt'rv 


Cüntseteawr 



CbtoDioa; 
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Die uWzi-lU; graclilrcht seiu discr zeit nllu zu Hall gemessen 
und ntt alle abgestorben. 



Urkuittli: 


IteroU : 




}imnnn»u» Sehnewaxier 


&'c/iNtit^agtr 




Heinrich (ncfl Ltcittr 


Ltehef 




Outtradtu Lrttinger 


LiAtiHgcF (LQQkiitffcr) 




UtrmaiMtu Bttttütgeritt* 


Bittiuifer 




WaiHttru/f de Klintnfftn 


Rlitnnger 




Conradiu ScrulUr 


StTNlter 


..ir ti^ 


Otto orphaniu 


Wet/iimi (=: H^aiteti!) 


■ -y 


Cour. gen. i»ie!) O^tiein 


Eiaatin und Otatetitt 




H'aJfAcf Ltmri» 


La lern 




Heinrich Renlin 


Ttöntin (Kdtiiitti 




M'aUher Colmnn 


Solman 




WaUher Narjir 


Vager 




('anrtidua Cntinne 


f.itvtnntit 




Utinrieh Schmallrimx 


.Sehmailrey 




Jltiiritßt prtdiratar 


Prediger 




Conrad stritt 


Oaairein und K<niu:eln. 





K* trffitbt aiift 1. dats 3ti Xanct f Triller nur einfach gesdMt) den beiden 
VerteiehnifiJten gevteintehafttich »ind, ^. dn.*» qerade die fi-emdarliff/iten, sfMUt 
kat4m iciedcr vorkomiiteiuteH Xamen wie Triller, l.ttlintjer^ Jivtttnger. •'^'rruiler, 
AmlM, Gnanueu. Laureu, Waiaeit in der Urkunde itieh torfindett. 3. da»t 
HeroU» Reihenfolge sich iivnr nicht unnt, ober afffalti-nd vß der Urkunde 
ena€Mie*»i (tivr dau der Chronist noch tiemticl* mehr Samen hat). *. Endtieh 
*eheimt die Urkunde auch yenmlattvng gegeben tt haben in de» irrtümlichen 
Doppetückreifmnffen. Man vergteiehe 

Urkunde .* Herott : 

J. iMliiiffer htckhintjer 

herber lecker, Lacher 

/Miinjfer Lottinger 

i. Otitein K»8U'tin 

iPsin'n fjMu-em 

Im der fJrknnde, welche eimelne iVrvdnvn au/rr^lie, tiHiren die H'i^riivlungtn 
ffoHS in der Ordnuntf; ein dächiiffer BenSUser der Urkundt aber, dar fUW av/ 
Votirieruuij der OtscMechtemamen ausijienfr. sehrieh sich alle JC'imen nuf und 
hat dann hrffreifiiclurrteeiar nachtrug}ieh die »ich idltuJtehr ffUtchettJcH (frap)ii4ch 
nt6giM*»t differentiert. » hnt somit hohe Wahre cheinlichkeit, dasi HcroU 
oder der Verfasser de» VereeiehniMMa, das Htm corlap, dies« Karnhausurhmde 
ror Augen halte, die Ja unter dem verhaltnistmusiit geringen ßealand ton 
IMIüehen Urkunden des 13. Jabrhund rU in Atmiclil nuf ifir alten Geschlechter 
ti»e besondert WicMigkeii betata — rielUicht damals schon einrifi in ihrtr Art 
itar. J-'^Ogl man wich einige weitere Urkunden dersellien Zeit hineu, nämlich 
Wfy. IX, 7d von lasi: Crailsheim, IX. 78 wn i:/78: Lettinher, IX. 77 wwi 
t36S: Cimradu» Trilitr and thtneadu» ßlitt* TriUiri, sairie die M'iener Urkunde 
VQH JtäO betreffend Limhttrg und tiaU ftti FrAsehtU mit dtn Nantn ilagin- 
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Nachernante geschlecliL haben duzuinal alle ir anwcsen zu Hall 
gehupt, aber aachdein man inen das regimcut eotwendt, das*' alt 
hJDgenotnmcti *>, sein [sie] nach solcher ::witraclit zu der st-alt hinaus- 
gefahren unnd kein ßtett «nwesen seither zu HnU geht]it'): 

Velberg, CraiUzbeim, Uott, Knszlingeo, Newenstain, NeTrenfcls, 
Stetten, Bachenstein, Schawenberg *), Kissenliut'), Hagenbuch*), Nord- 
lingcn '•), SchcflFaw, Coltspül. Talheim "). 

Und wiew(jl''> vor alter ein ieder sich geriinibt, das (er) "' hurger 
zu Hall*", wie vor alter sich hochberünibt, welcher burger zu Rom 
gewesen, wie in den gescbicliten der zwölff botten^) geschriben^ nach 
diser zwitracht aber dieieiiigen, ko heraus gezogen, dises namens*' 
burger zu Hall "^ (sich) gestbempl unnd geuieinllch der Btatt Hall 
nnnd iren einwönneru kydts gethun unnd''' alles ubelß nachgeredt, 
unangesehen das dis ir vatt4>rlandt. Wie dan im stcttkrieg die Veit- 
bergerii' unnd andere mehr denen von Hall vil laidts gethon liaben'>; 
so man doch in alten*" histurien tindt, diis keiner erbars geschlechtä 
oder gemQts wider sein vatterlandt gel hon, ob wol etwa die inwonnet 
innen laidts gethon, wie man vunu Cicerone unnd andern, so ircs 
vatterlandLti verlriben, gcschriben hndt. 

Vonn desz raths sigill. 

Alsz aber wie oberxelt ein erbar ratli hinfuru nil allein von 
den edlen, sonnder auch durch andere mitburger bet»etzL sollt werden, 



i«>if 



•-») f»M4 T. b) dlawvll 7. «) ow Wi; du »'. dl H»U gawMvii //>. w-v •«>' 
St—m: du lU »utllan la Hall ^Bennvt «•rdan T. f— f) ftUl T. g}Vt\htTgtr, Ct«il*«* 
bMDsr ii>. b) ftlUn HK 

^wcA, KerdHnygn, //crinnnnH« Gutiger (— üirmannus JiuUingfnu}., Cottradtia 
Stuirter (= Conradux Seryller-'J, a,i ilfir/te hieunl daiQenigt üittenal erarköp/l 
tti'i, reelc/ta für dir ttubdamiteren Samen dt» Ilerottitchen QttcMecMtrotr- 
reichnisses das vttUmasdiche. SuhMrtU. ffebildet hat. v .^ ■ . >. ■ •. | 

*) JUc Angaht Hiiiui*erg , WFr. 9, 2j4, ditur (Itwhltehttr seien nodh 
Stras$burg pefahren, iro roii iknea eine Straase den Samen Halter Gatse er- 
haittn hnite, läitDl tirli nicht iiufreclil crhaltrn , da diäte HaUer Gaste ^kH 
.Sckw^imh-HaB nachuKislieh keinm Zusammenhang hat. 

*) & oft«N -Scfiauenhurg, ü. 69. 

•) Ohei- sie Hachrirhlfn m //'. wonach Mt auch das Sehloss bei TJet* 
tifget» bttatttn und bis iSGl emittierten. 

•) ItageniHteh i?). 

*) SoHti nichi naebgeK^itsef. 

■l Über die Herren ron Tkalheim (im BvMerthal) k. Hausner. Wl-V.S, 50 ff. 

*) Apostelgeechiehte Jti. 37. 33, 36. 
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(also haben sk uoch der zeit)*' beyde sigil') — die handt, welche 
tonuals die erbarn in irem rath, und das creutz, das der under 
ratb in ireiu secrct gel'uert — iu*" eineui sigill'" die lianiid und 
das creutz. docb diiB iedes uiitlertirhidlicb gfsehon würl. in rottem 
i «achfi') in cioeiu sigill gesetzt, des sieb nun ein erbnr rath unud 
oberkeyL gepraucbt", imnd freidlich') sulcii zu gedt^binus in irer 
inbutz der pfenning, batzcn und scbülinger beide iüsignia, band und 
creutz, icdes in einoiii g^iideru schilt gemäritzt'\ 



Vonn der muntz. 

[U Kin erbarc obcrkeyt zu HaU vonn wegen gemainer statt hat 

»acht unnd freyhcit. geldt unnd andere niiinlz zu niunlxeii '), Als 

iber ein erbar oberke.vt zu Hall ongvarUch anno donitni t4H4 die 

jetzigen Hellischen iifcTining^) zu müritzen verordneten, macht ein 



Tf vi« 4uui noch 4«t Mi* Min 'dl'.,' b— I)] MaM 4nmuiT ta**tumta T. ^-«) iMt 
i: hABd tui4 onmxt tedM In Blntn »ondir wUldi ■«•llltlioba ■« iisd«cbtDus fe- 
bmiMbMi T. 

') Über dienet Wappe» *. ntien: ^Vom trtttn Ueffimtnl tmd Ordnunff 
Rats', S. St. 

') Von dem Vorrecht, at^f rottl Wach» eu tin^H, hattdeÜ ». a. C'oUamtl, 
VeraucA einer Kridarung der Wapirni der Stadt HaiiS. tl. und Lnat, Urkunden- 
lehre Ü. -iVi». 

*) J>oAn>, kithnlieh. 

*) hlrUmaligi' FrW'ihNiini/ der Hallitehen fYf MüttSf in der UrkuHde von 
t057 WÜB. I. ^3. decem talenta Ülina montiae fnliae HaUae/. Die Mnme 
mar noch ISIU königlich, itpiiter iitäiUuir.h. — Von Muntiirirüetfien. tetlche de>- 
Sladt cerlietiCH KurdeH, ßnden sich im J-'reiheiteabuefi (Oem, ArehivI: pm Bri^ 
König WnateU 13Sß, ein teeiierer 1307, einer co» König Bupreeht iiOI. enth. 
Btrtdtifiiaip früherer Privilegien. Ötir dat wiehlige Müng^eteti WmjW« von 
IS65 und üf-er die MunteerUiiUtiitse der damaUgen Zeit, hconder» ttt Jen 
fiihtitüehai Gt^mden, s. Hegtl, OeiUtch« Ht'idleehroniJieH I, yumberg J, .'i. 3HS- 

*) (.'W die Ve^änder^tug, tcelche das Jahf HUi dnut HaUischen Munt- 
■retm fmietUe, total »ieh VrkandUchet nichtt ermituin. tline Vsrgltiehung der 
tH de*i hittigen Sanimlungen enthalteneH aüen iJallrr Münten eegieU ate da* 
Wtthrucheitilizhite folgendet, ii'äftrend früher die J'/ennige auf beiden Seiten 
ttpr4gt Karen, «a Hom» die eine Seile die Hand zeigte . die andere daa Kreue 
(mä den die liailifthe Minteetätte anteigendcH ifttchttattn oder Zeicheu/, wurde 
JHat l>ei den Ifenrngen hloee eine Seite geprägt, die andere leer gelaaetH. Dat 
Gepräge hentand in den twei nun nebenetKantiergc^teOlen SehiJden mit Hand 
und Kreut, daruber an Adier (baid einfachet, bald Itoi/peiodierj mit ituggt' 
freileien {•'tügetn, tiUea dies umfatsi run einer KrautUf/de f,Circ»mfereifs'), 
IHe gröseern ,)>äbermvn2en hatten ilahd und Kreuj iiebeueiHander anf den 
Avere, den J)opptfadler auf dein Severe, — Jias «bcn beeehriettne Oepräft der 
I'fenuige stimmt mit den in Weinbrenners Gedieht enthaltenen Andeutungen ndt- 
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inwonner der aUiW. Siginuntit Wcinbrenner '» gcniinr, i-in bosimder^ 
dicht *^ (larvou, durinneu er btigritf, das sollich in«ignia ein besuoder 
ftnüBigung were^ das der almechtig Qott ein besonder aufsehen lictt, 
,rfa8 gemein statt Hall rbristlich unnd wnl giilM'rnicrl wnrdt. Wann 
durcli die hanad würt üott der nllinechtjg hlujelisch gewaltig vuttei*''', 
durch das ereutz Christus unnser crlOeer, und den adler «o beyde 
schilt beschleust, das einsprechen des heüligen geists, drey person. 
nnnd die rötundt unnd circumferentz iler mfititz die (einig'') unnd 
ewig göltheit (bedeuf''), durch welche niünl/ die inwoner der guet- 
tigkeit Gotles sich ermannen, seiner grundtlosen gQette danckhaagen, 
der [sie]" so väticrlich und gewaltig hegnadt^' unnd erhclt, das »ie, 
wie wir sehen, von tag zu tag zunemmcD. Der herr geb goad, das 
sie in christeulioher gehorsame Gotl dem almechtigen ein geluvt 
vok'kh ideiben. 

Von dem namen stettmeysterr. 
Hall ehe die zwo vorstett iennerhalb Kuchen unnd Gelbinger 
gasz nn)buiniirt«\ zu stett geworden, hat man den obersten zu il»ll 
einen burgermeister, wie dann gewunlich zu nllen andern stettcu 
(gMieont''')' Nftchdem aber die" vorsUtl iennerhalb Kochens lan{ 
nach der rechten ntadl umbmauert unnd zu einer statt Terordnef)» 
wie''' dn oben von sant Johanneskircht-n findest, auch die Gelbinger- 
gusz nit lang umbniuuert, dann ich ein frawen gesehen, die sagt, 
ir altmutter sei zu nacht von Gclbiogen hinein in Gelbinger gfl 

■} fMiuil, •!» >anl*latg«a«af , ■)> dmi 4it ntUUchsn pfaiuUug («uOtiUl >ano litt, iiii4 •• 
M«t 'rkMOuiiB ■Biüaltnc«« ff. b> UoH*« »DMIebilffaB )>lmll««li«s valUT) f«w«U T. 

C( a« JJI. Blalgksll .4'. Jl MO* T: tadaatOil itfl. >) linb /ir'. f) diu ar (Ich tnr 

M> vMMrllclt «Mkln^l ■umI m cnw*IUk iU bcfuniUl J. «i «iliaal r. hl •*» T, M" 
Im »>. tj hawb T. k) «rf« - |ai>|i«D /M» r. 

ilfftmcn ti'ifrriM, — llttrr HVmftrcoiw* OmUnni/ iintt ü'fr tirn ttrrprltnghc/im 
Sinn difter Hildfr m. o'>rti : . l'om grHen RegimfM »»H ih-tinwig ät» HaW, S. aii. 

') Süpnuad H'einbrvnner (aufh , liVgr^fteriwr' , oiftr NoM ^ifmutiä'^t 
traehtiut in dm Sleuerrte/tnun^m den Ucm Art^iiira von t46t—1BI6 aU ri«/- 
vtnotmJtttr StadlUte. lUt Widmuntrhe Chronik fr. H, A*. 07 dts fVtfn<(. 
Vertin», Hl. t39l irm* iiviYw von iAin tu tierifhten , dasi er t^efiufit 
fievt*en und im Jaftr i47ä durch ErncMHuiigri* der Si A'otM/fr , mH cteit« 
tr tiHj' dfm Kinkorii heffHadH ttordtn irar , tu dtr ttUtffer andnv*:mdtn WalU 
fahrt amf dfH A^'nirorw ('«raniitMUNjr vtfftbm hitl-f. ■t'omtl ni» Kott'g« dtt Haitt 
Stteh«, drr titter mit den l^imliiaun dee ftchtihmarhers uml /^<4«ii moeh die de 
Staitihotm nttd NrUvüriHfrx vfritnuii. 

') Tiit Vanladt jenhalh Kochen», näuUirh .St. Kethnritta und im Weütr; 
tntt d*r r*nimnri«r«fiv '"»rdt jmcA ltnuii*tr, SehtcHh.^ limti f>'. Ü^i hef/mnen 1334 und 
da» gantir H'crJr !;,3H roltendät. 



Chronica. 



107 



io die vorsiu gangen '), über welche die Sclienckhen vunn Lyropurg 
das gefreiscir) unnd iennerhalb Kochen die von llohcnloe das ge- 
freiedi wollen haben, habeu die von Hall bey k&iäerlicher maiestAtt 
impetrirt, das si das gefraiseh" über die zwo vorstett gewonnen '*>') 

5 unnd als) timbniauert, ein"' erbar rath unnd oberkeytt herrn sollen 
sein über die ürey unden^chieiltich Rtett unnd ein rcichstatt Halt 
genent worden*^'. Daher man den burgemicistcr zu Hall einen stetX- 
meister iient, als einen heim über die drey uiiiiderscbidlich stett*), 
die vormals drcy herrn zu der hohen oberkevt uimd gefraisch*" gd- 

10 hapi. Also haben sie auch nacbvolgendta daü gcfraisch überkommen, 
so weit ir lunndlwehr gehl, davun humach. 

ISchulttheissen ampf^). 
Dae kay^erlich scIiuUtheissei) ampt« [das"'] das h6chst und 
l^raäin liehst amiit 7.u HuU Ist, hat vil leibaigner mcn^rhen*^), die 



g«^b«i r. c— •> /Mb T. 
•) ftMl St: 



b| 4ai Uifi«D Bbtt dl« . . , die rraUcbHolu ohrigMt iuk 
d) drai harn anKd Jtv/arbr frKlaahtlolie olirlgk«l|l T^ 



*) Kornd := Lichibar:. Ditst ZntbesiiMmunif itt teAr drinibar, /äftrt 
abtr doch ungefähr auf die Mitte dt* 15. Jhrh. oder etuMs frübtr. 

*) l'eifditht GcrichlvbarktH, dann Oberhoheit äf>erhaui4, 

*) Der Zeitpunkt dieser tcichtiijeu Krv^rhting ist »ieAt rw trmllttln. 

*] Diese yami:atableitwiff i»( anholtbar. Hinmal 9t«M urktimttieh fest, 
das* jene H'idliachen Btamten schon 1313, 1316, 1317, aUo tvr dem ofte» 
mij/afebenen 7'ermin de» Be^nn« der Vtnmauernng, Httitmtitter genanut mtrden 
(Wibel II, JS4. H'/^V. 5, HO. WI-\. .VK IV, ST), tod„nn trird dfr Titel 
Burpermdfiter , der ton 1331 an naehiceishar tt/t, liii 1436 noch ffebrauehl. 
Beide Samen ^Uen aUo nebeneinander und halten mit dem HefettiijuMgneueu 
und der Mehrheit der ,6'tadle*' nichts tu thun. DaiMtbe erffiebl tich nw-A aiM 
Maurer, St^dtever/aM. I, 6S4 f. JlienacJ* tcurdfn die Betiennungei' Bürger- 
tneüttr und i/tetimtiafrr jtrominCHe ffebraucAt; in Stra»»hirg t. II. tparfn ttm 
die Mitte de* 13. Jhrh. 4 .Stettmeitter oder Stetemeifter fletit^re Form auch 
i/lerM bei den tlntli^che»/. Di« h'orm Stete üt der alte gen. nn^. ron slat 
und wtrde von den späteren ChroNi.ne» irrig ats ptm: gedeutet und mit der 
Jünbetiehung der Vortiiidte in Verbindung grbiaeht, 

*) Von der Slellfuig und den BrfugHixaen des JUIt^tdtuUhewiemimt» itt 
4m dentachm A'tadUn im ailtjemeinen handelt Mittrer. St&dtferfaas. ITI, Sti, 
.117 ff. — Über die SrhirkxaU dr» fSidIrr .'i'eftidthei*$et>nmH> , beaondera »eint 
verächiedencn Verpfändungen an Wiriemt-erg und an die lAindgrafe» von 
iMtchtcnberg hiji tur toUtgen Knrerhun^ durch die Reiehtstadt gitbt OAIIaU 
ISi dat Xdhere. 

") A'«N LtAeigentiifertetehtti» der .'ttadl rm 1483 findet sich im (fem. 
Archiv Hau. 
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hIso geireyet, «las rann sy in allen stellen /u bürgern anninilit. tin- 
nngeeehen, iIrb si in das srhulthaJssenntnpl kprcn''>'>, welches tiinn 
sonnst keim tcibalgDeti xugibt oder zu bürgern annimpl. sie Geyeii 
dnnn freveigen. Disem schiilthcissen inQssen alle liosolten zu Hnl) zu- 
lauffeii, so sie ermanl"", ehe dan dem slettmcister, wie"> ir beatal- 
luDg ausweist ''\ leib untid leben bey ime lassen. It«in er bat macht, 
80 er einen im hader oder sonnst in einer frisclien miszlaf' findt, 
Jas er [in"'] in den thurm legt, allermcniglich ungeirrt^', üarff weder 
ütettmaister noch rath daruinb fragen; welches der stelLinaister nit 
macht bat. aonnder er inusz die fünfter') bey ime haben. Efi^*') 
dartt' aber kein selber oit des ratbs viissrix wider aus dem thurm 
thdn. er mns''' dem armen'' das gericht verkünden unnd darbey 
halten, bis er gericht würt'". 

Vonn den pfarrherrn zu Hall. 

Anno domini \öiH stnib herr Michel Müller, pfarlierr zu Hall, 
zu sant Miichel"*). Diser hat die pfarr einen» erbarn rath (im 
todtbeth)"" resignirt,*): dan vormals die pfarr Hall die von Coraberg 
zu verleyben gelia[>t unnd ist Hall ein filial [vonj Sleinbach gewesen. 
Nachdem aber obgenanler herr Michel die pfarr resignirt, haben die 
von Comburg unnd Hall ein Innnge zeit umb die collation zu Hom 
litigiert. Zu letz, als die vonn Hall das urtteil verloren, sy aber 
betten ein prwurnlorem zu Augspuig, ductor Veyt Meiler'^ ') genant, 
der schrib denen von Hall eillendt, wie das urteil wider sie g&ngen 

«) ({«liataD r. L} *i> «r nrnbii T. tu *r da mubn*! H ', c~«> «MD J«—»iii : ««rKiAg dsi 

h«Milil*r boilitlluiig T. ill niUalianilluiig uunit ttial T*, t] Inoa Kl*. d nenlitll'h 
anftwcrtb T. g] «r ■chuliliBlaa T. tii <-i mun nnch, ttttt ober Ua> bim gtnetit«! «ntJ, 

dan ilati liallirii , loiiil lal ir d«a rliitl« ||iifr«j-nl ; er man dkrnibno ilutii »rinm . . . , T. 

li MB*i) TtrnrlliamBn //'. k} bU tlo JullBcIrl w*T(lna T. bu du* urUi«U ToUtivckk 

werd //<. I^ Hlclwl r in* »>» T niJ in,- frl.lt stK nj i. Dlricb Uelkr T. Vojl 
M., f» Kitflin kvrH$itrt. UIri«h M. H'. 

') ^ ntKSren. 

') Biottauuchuna bcsitln-nd ittt» rwei SUitmeixIertt und drei iteiUrti Mit- 
gliedern du ittHtm Kate» OAHnU 183. 

») lifr SfhtitlAriss. 

*) .Mkhel Malier , (Motiiort, dtr frommt iVann , Alttbäfixh gtiMHiUt 
lienti das nei» grieühnlic/ur .ScAirur gcmum. Kr «ar «iW grottt, dickt, Uibige 
J'ertan, und nb er %pohl niehta al« dfui Opfer gthaht, so hat er doch freien 
Hof gthttlUn', !<tddliiickr gritnr Chronik J. Jnhr tö04. 

•) Vbtr ditn EvnffHotiw s. »Fr. SF. IV, .S. »/. 

*) D. Veit MlUtr war fnr liie Hnller auch in der Anf/degenheil dtr 
KloMerrtform Ihätty, ». Wl->. NP. IV, IQ (woatatt Wcüer Mttler tu k»en i«tt 
und IS. 
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unnd"' Cciinber^ obtiniert'^; sy soUert. wer s«tri rath, ikh mit 

dm von Combi^r); {,'Qit.[ic)i vereinigen , che sie des urtlieils gewabr. 

Abo**' schuickhten die von Hall alm pfarrherr za Gelblogen, herr 

ieorg Echhart genant, ein grossen »ilberin becber. dieweil er ir') 

ttndicus. er soll die sach zwischen inen unnd aeinen herrn von Com* 

berg guettlidi veraynen. Dis gescbach also. Die von Comberg 

toUteo die altten pfarr ^> — die vormals ein pfarber zn Hall durch 

finen mitherrn'''-l verschen — Steinbach mit allen zehendeu und 

riugehi>ruugeD innen bebuHen und biufaro verwaltt^n, aber die von 

id Hall die pfarr ru Hall unnd nichts *' darzu, dan was der altar mit 

tfpffern ertrug, und ein garlten vor dem thor''' zu verleyhen (haben"). 

H Damit aber die vun Hall hini'aro mit andern pfrunden. so sy^' zu 

H [lall zu verleyhen, nit aurh dermassfn furnemmen — dan sie alle 

H pfründt in der rechten statt ^) Hall zu verleyhen — haben die von 

Bb Comher<; denenn vnnn Hall zwo" pfrfindt''' zn verleihen, im spittal 

" nemlich ÜUilJae unnd Johannis, bewilligt. Alsü haben ein erbar 

ratb ietzo die pfarr xu sant Michel zu verleihen ". Rr&tlirh"' (haben 

8ie cs"^) mcister Conraih lUothemiiind"' ')| verlyhcn, darnach doctor 

Brenneysen, von dem hernach. Nath seini absterben herr Niclaus 

Henr.khelin'). der solt portater^j sein, bis sie einen ires gefallens 

oberkommen. Wollen sie aber hernach, das er cedirlt, musten sie 

juie die pfründt in der Srhuppacb, so CIrich von Münckheim gestifft, 

l^hen. Er hilt sich aber hernach, das man ime die statt verpott, 

asul die pfrQndt permutieren. Er hett ein bösz unnütz maul, trüg 

ItkgeD hin nnd her"*'). 

k— ■) ftAlt T: tt,!)! iiiUnlark JTarnJrfHr KMtUmm: Tlctnrltiart tf ■ k> klaa ialsl«n alt* toH 

lUll 4tB iiMrvwoB rha( T. r) fUn » )«l«lnb»li (f <. <l> nikibemn Jl', madtbcim i: 
tj bIcM r. ^ui >)•■'■ OslbinKWT iI>ot H-, f) iiu T, fttili Sl'. h} «o vea Combaig 
n UrII t. II ii0«)i Eiro r. k| t«4 pfarrhaB H '. \i ttuo b*U a. •. r. uat dar pfkrr 

m laDt MUlial (a roilvltim II*. m-m) ftMtl T. Iij »im //>, ftJkllM'. o} '■■■■ ArrMIr- 

iktMH, ItM«ra m*, Boibtti It' 

') Xümiich der Comlttrgcr; die Ifarrei Erlach-OeibingtH irar Com- 
tiurgi»ckc* I'atrotuU ; auch tin Suchfoigtr Kckhaits ui tJer l'farr«i, dtr Chronitt 
Gtorg Widmann, war Comhurger .Sjfndikus. 

•) yfietherr - locatus. ijemieteUr Steltverlrütr ; aucA die Beteichnuij/en 
Mittling, 7'afffSbner trefde» für dit/tt S(tUu»g in unbefangener Weite gd/raueht. 

') Die eii/enfii'hi. innere .•<Hadt, im UntertchifH von den Vortl^dtat, deren 
Kirchen vnd Kapellen andern Patronen (i. H. MurrhardtJ angehörten, 

'*) ^¥faff Solleniiunii' ertcheinl gchtm 1481 in den Bethrtgietem (Ctm. 
Afthie), J48S in KUR- Sejffried liotertaund, Kaptnn in Rie^n. 

») In den Itelh'egi»tern t&X'l. 2X': ffeir Xuhlanx Uenkin. 

•) Einatweiligtr Inhaber. 

*) Kr tntr ein h0iger Gegner Hrentent, *. «. , H'>« die von Halt . . 
f/egen den Priealem rorgenommen". 
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Sebastian Breneysen '). doctor dei heyliige» gschrifft, ein be- 
suiider friim, geJerter und freundUicIier niensnb, der ist der erst 
predig!«' xii Hall, naclidera man die predicatur gestifft"). geveszen, 
(Migtvariirii im löO^. jar ^eii lliiil kommen. Dem lintt ein erbar 
ratk die plitf /.n der predicatur geliehen. Ist ge.storl)en annu du- 
mini 1513. 

Nacb"' diseni hoben sie die pfnrr maister Hannsen l>o)chen 
gcliebcn. einem Het^eo, ist gestorben anno domini i&23">. üaben 
bernacb diu pfar nieister Hnniisen Kysinmauger'''^), eines bürgern*), 
gelieben, ein'^^ geleJirti-r menacb"*, welcher mit sainpt M. Joanni 
Brencio. iiredicant'J und frum. ja pantz peU-rt, wie seine schritten, 
lelir und leben anzeigen ''\ die kircben /.u Hai! refurniirt anno do- 
inini tb24*K Die lebeu und regieren baydc*) solche kirrbcn bis 
auff disen tag. Der herr geb seine gnad, das es mit wacbsung für- 
gehe*^, wie er dan verheissenn. 



Katharina. 

Die pfurr zd sant Kaibarina*) hat Tnitsanipt den dreyen altarr 
prOnden«'') bis arber der apt von Murhardt*"* vcriyhen. Nachdem 
aber das bcylsam evangclion Jesu Christi widerumb ungebrochen und 



raUi T, Hl (ivrA futttr. 



«■«hl« T, t) >ll*rau und v(iUi4«n H'. hl Mar 






') Brmneittn, ein ji*ngfy Humanist aus WimpfieUiigii Kreü, H'^V. j| 
KF. IV, X. 

*) Üiter die Sl^ung solcher Petdigtämter überhaupt a. WMrtl. Kirchen- 
^sehicliie JBSS, S. ätG. Da» Preäigtamt zu HaU wird woM tn äemnihtn Jahr 
t-rrichfet norden sein, in tcclchem lirtnneurn noch Hall kam. tÖO'J. (Wor<mf' , 
»cA dit Antfafi« OAllali 173, e« sei schon INT $<grH»det, stütit, ial mir nicht 
erßniiUchJ Wtiehrv» Iltdürfnia m enlnprach und welcher Gutttt ti sich ttfrtitle, 
gefit hervor au« den xaMreichen StiflungcH, dit in den ttiidtiichen Urkuitden 
diestr Zeit (KUR ) ton !SOG — 1550 sich verteichuet finden. Bereits I6S^' furdi e 
ein dem Ami gehörige« Kapital von 600 Ji. ai(f Zinsen geJegt-, S53:i erwirbt a 1 
ein Ifaus in Halt. thiUr den Pflegern drasdiien f'röH t5t:i ani treten fttitaHdert \ 
hervor die Xamen MangoH, Feierabend, Peter Wexet und Ilam/ Bü4ehler. ' 

*] I»enmiinn; die Doppelform des .VamiDlw i>( noch im IT. Jhri. r« treffen, 
». HatUr Gtfmwuialproffi-amm l868f6S S. tS. 

*) ae'Sohn. I 

*) Ül'O- Bremens und laenmnns Thtitigbeit und die Ii ,/ormatitm tn j 
Hall ütirrhaupt s. OAllali 173; Hartmnnn und Jäger, Jiihonn Jtretie. 

<) S. oben: , Fun .St. Kalharinrn Kirchen", S. 4i, 

*) ZfPöfßoten, IT. Frauen und St. Erhni-d, OAHnll 170. 
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»ie die helle sonn am liediten tag scheinet, besorgt sich itziger"' 
alit Mailiiius'), herr zu Murrhnrt, die von Hai] möchten iiiie solcher 
iehen betmngen^'. Dieweil aber König Fenlinaailus durzeit herr zn 
WQrttenberg was mmd ein steurung ulf das closter schlug'', simu- 
5 lirtt der api Martinus, er hcttnitgcll, batt''' deoen vod Hall solche 
pfründt unnd collation zu rerleyhen ao. Also gabeu inie die von 
Hall uiiib die ciillatjon der pfar zu saut Katharina mit andern 
pfrQndeii") in derselbigen kirchcn, auch der pfröndt zu Santzenbach^) 
vierhundert güidin*}, das'* also itzo die von llati ein erbar ' ober- 
keyt collntor solcher pfrüuden Kein. Und ist der zeit herr Michel 
Gretter*) pfarrher tieraelbigen pfnr, die er nach der kirchen sint 
Michel und dem huilligenn eviuigelio regivt"'. Gott'" der allraechtig 
geh sein gedcyen'"''. 



Sant Johansz. 

tS Die pfarr zu sant. Julianns ist nit mehr dan ein Hliat von sunt 

Georgen zu Gottwoltzbaussen"), dan die recht ijfarr, wie oben im 

Itiltel vor sant Ji>hans kirchen angezai^jt, ist die GottwolLshau&seu 
unnd soweit ilzo sant Juhaiiser kirch pfnr generbalh Kochen greifll^, 
ein weyller solcher pfarr gewesen'', villa Hallis, in alten Comber- 
gisclien brielTen genant iunden würl'l. Doch ist mitler zeit die 



■ > inr ulban nJl /7<. b) bamug Ihuo T. «j tohlnug H'. i} \ni»u HK •) dnil 
•In IdIi« iUc •■>■ UbU »olclur pfrauitt cnlUloEM T. ti rtt*l und obricklMU U\ 

K) MffollMt r, Mformiart //'. h— h) f*Mi T. ti Zi»aU iw m con »rtItrHamM. dliem prarr- 
katr Tatbronnan >• 104O Ion dir olwni ilub*!) In rfarrhau» alt« aalaa bfloh«t «amtii tUbd 
icMncn 40n>ioben und ««claiiea. k> bcarkirtn T. I) nur •In warlltr gawaMii «i* 
B««h 0«lMD|t«n ini«Mn r. 



') Abt Martimiu f ]3. Juli 1548. Im Jahr JS'JS hat Georg iVidman 
ihm alt äanaligem Grtjsskelti^ dta Ktotitrs Httd dem Alt Om»i<i «etW 3 Bücher 
Uurrhardiaeha- Chronik gtmdmcl l Widman, Haller Chronik, Vorrede und Ge- 
tehichte dtt Kioatert Miirrhardi). 

*) Von amleiti lyrUuden in iVf. Kalharitui wird noch eneohnt St Johanna 
tkt Kvang, 

') Kaplaim rur h. h'otbufff: .San:fnh. hei Micheiftld OA. HaH. 

*) Die f^rvtirbung gtaehah nach OAltaU 170 im Jahr /ÄÄi und near 
um 410 ß.. tetirhe die Halter dem Klaater im Bauernkrieg gdithen hatten und 
NMK naehlitaetn. 

■) Ül>er ihn OAIIatt 174. iro er aiier irrig Georg Oi: ^nonat itird, und 
Th. Stmdien au» UVr/rwi'-. 1681. SJiO ff, 

*) ',! AI. von Uail, s. ä/«ii . Von St, Johamu Kirchm' S. 46, 

*] Gvmeint sein iann nur die bekannte, auf dat Sli/l Öhringtn btlOglielie 
Urkunde von loS7. Wü. I, S. ä6J. Die en Heroin Zeil ganfihare Att^tfimg 



IIS ^■■r MUH Herolt 

pfarr ru saiit Johans trftnsferlert , tinnd die pfair fioHwoltzhauiwn' 
durch einen sant Johanser ordens (ausj;") dem curoraeuterhaus'"* von"' 
der staHt hinaus <^> versehe». Hieweil aber die Verwalter der com- 
menturey daseihst der statt Hall christ«nliche refornistion irer kirchen 
nit halieu wollen utinenien. leut"** itaci solliche kirchen wüst, ist zu- 
geschlossen unnd'^' ine ire bäbstliche mesz vurhotten &" doiniui 1539']. 

Wasz sonnderlich die von Hall gegen den priestern in und ausserhalb 
I furgenommen. 

Es ist ein priester zu Hall im Weiller nit weil'* von sant 
Johanser kiiclien gespsacn, herr flickhenhach'' genant, der gestorben lO 
anno doinini 1424. Dificr hctt ufT ein zeit'* ga<ttung zu wintter 
ze^tten. Alsz aber inen wein zerran''^ uniul das thor uff der pruckhen 
zugeschtossenn, wisten nit, wie sie wein hi'kommen möchten, sprach 
er, &o ir mir woUteu volgen unnd schweygen, wir wollen wein sovil 
wir bedörifen überkommen. Nani ciu schauli stro. brarnlt den an, 
sttesz in zu dem först hinausz. Als aber das der wechtcr uff sanl 
Michelstburn ersadt, leut" er die stunn*). Oückhenbarh aber ver- 
ordnet eylendts einen mit zweyen flpscrhen uff die brurkhen ; sobaldt 
ntao die thor uffthelt, lufT er in die statt, fast'*' wein. Und da man 
seinem und andern heussern daselbst zululT, Kucht das fewr", hett 
er sein feuer abgelöscht, sasz mit seinen gesellen und snng, nam 
sich der sac}i nit au. Alsu wardt die »ach gestüt unnd überkam 



<{J a«* Itt, aDDb Afl. b> c«ni]ii*iilu;lio(r II*. t—ii) fr*lt T. A-S} ftUt T. ■] nU 
tan T. n l>«ir K. Giockcntiacli ff<iltrhi T. g) ut «In lell Im nlnltcr T, b) miBiteU T. 
1) lebliix «r iltf ■luTin un r. k» IklnviinuUarcn . - . xu (alTtn T, 1) da* fowar cu 
foehcn T. 

der rHla HalUs auf den f'lofsen Weiler igt hit in die Neuteit herein verieidigl 
VDortUn, ixt ober unhatthar. Die gause An^edtung Haii war damal» hlo»$ eint 
ViltQ, d. ti. eine OrHichqft fDnrf) mit befeatiglem J-ymho/, 

') llaHtser, Sfhic. tlalt -S. 36 giebt als Jahr der ScJtiieMMHff 1534 an 
und lüsti die Kirche S Jahre nachher f6»' ilen evanifeUschrn Gottesdienst wieder 
geöffnft ipcrrfcn. l)n Uerrdi eiriachfn IS-ft and I/i4S srhi-ieh. int diejt jedtn* 
fafts faUch. U<t Cfironiken geben »ämtlieh IS39 an iso ohcA OAII. 170). — 
7m diu „SindlakleH^ drr tt^Usehen Tühtitt'hek f Oi'iffinulnhten vnd Koi-res/.om- 
denten ülier die reir/iest-idliarfien Slaalvtriffet^t/eiifieilm vim HIB an} Itd. I ist 
rill AilrtMtüfi raii löM erhalttn. ((wt/i btriehtel itird, in M1e^eher 'ii'ei*e der 
Malliaeke Stadtschreihtr l'ä einer Rtire nach S'iirnherp di» Vin-^hen dtr Siodt 
ff'fffti dif. Schuppaeh' und -St. Johannsftirehr fftgenniter dem KatnmfrgericM 
ffareehl/irtifft hafte. 

t) Hi' Sluemtflttek-^ 
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ßidttiCDbach mit seinen gcselicn'" wein, wist iiieiiiamit nie die sach 

WAT Zugängen, liisz lang liernarli ';. 
■ £iu pri«st«r ist zu Hall jenbalb des Kochens bey sant Katlta- 

rina kirchen gesessen, der wardt, entriisC' im haubt'"'. seiner ver- 
S nurofft entraubt, der erwürgt sein eigen valier. Disen lie« ein erbar 

ralh uff ein karren udnuideii unnd gen Wurtzburg fiereu. Sie aber 

Eu Würtzburg meinten, er wer besessen, satzcn ine in ein badt, 

hüben in mit rAtten, woltteu den tenffel austreiben, bis" er im badi 

starb. Ocscheben anno tlunnnt 14H0. 
^D Es liat pripster Herr Licnhart genant ein Schneider zu Münokhen') 

erstocben, den Schmidt man utf ein karren, schickbt ine dem biscbofT 

*lieim, er kam aber wider uns/.''*. Actum lä03. 
* Schenckb Gollfridt') lieaz herr Lienhart Heusern pfafherr zu 
^ntbeim gfangen gen Linipiirg füren von eines bauru wegen. Da 
fielt das capittel za Hall interdict, so «reit das capittel ^ieng, hilt 
keiner xncsi", bis der Scbenckli ine aus der gel'engnus nani und dem 
biacboff uberantwoi-t. Kr^ kam hernach aua der gefcngnus ". Ac- 
tam 1615. 



■) Mlaar uaMlUebkri T. I,— b) ftAlt T, tt bIkt ir «»rd IIiib bad kb wdt gatUIebwi T. 
d) wall M ataf MU *ia ichkaldai «rar, kaak a* , . . II*. o) blalt kMncT, m «•!! 4«t 
npllel m Ball ilch «nlrc«kla, m«» r. t—fl f'Mt T. 

') bWw»- Oitg^nliach" «rscheint m ittn Btiltrtguttrn der <Stadi {Ot*n. 
Art^), t. B. 14J:! in ÖeiteilHhaJi einet Jieiuiin und St'lt Oieggmhach. Abtr 
aucÄ später treten Priester dtfse» Kamen» auf, z. lt. (KUR) J4G^ Jokannt» 
Giglet^acti, Pfarrer in Krlarh, und Conrad Gigkenhath, Capian tu GeHmiffen. 
Ihr heidtH verkaufen mit twti ireitvren Gt-fchtriirlem 1463 einen dm Johan* 
niterhaut xu Half gülpftiehtigiM Weinberg, waltet als Zeuge fungiert Herr 
IltmoH VOM Hunwil, Comtur des Jiausts fiatU JoHannsoräens tu Haut. — 
Die Daraltllungen dieses GiekeHiraehschm Sehtcnnkea i» Widmana Chronik 
ft. S. il' fol. 7S} stimmen in manchen .Stellen irörtlich mit der Heroltischc tt 
übartin, »o da$s diese letttere aia Voriagt gedient hat^n wird, Widmann gitOl 
ahtr noek matuhe gpe:itlUre Züge; er hc-hmI den Conrad G- einen schereigen, 
ekriiehen, knriweHigen Mann, in dessen Bthamsung viele vom Adei imd andere 
iMiehe I'ersaneneum Ztxh'-n gekommen; er Idastdann die&tefte'U Jahr naehher 
mdtftar werden, man halt sie aber, weil sie keinen Schaden gethan. tum Besten 
gedtiUel. Ton »einem Tode fugt er folgendes hei: „Üt^er eOltch jar, als er 
tterlmi wollt, versehaSf "* "■ seinem testameut, d«ss mtin in at^f den kirch- 
kof tu sankt Jnhans tum heinhaus begraben, ihm ein epitaphium machen 
lassen, darauf mit messin buehetaben jtegossen : Ütarb herr Conrad Gieehen- 
back baecnlauretm ; und man solUe alle jar einem ä krtuteer darvon aues* 
sureiben geben. Van damatn die doktores und magistri n*t als gemein tPtt 
fetsunder tcarfu," 

*) ünttTlHünkheim OA. Hall. 
,^ Oottfriod iL 1474— J530. ÖAUaü /77. 

8 
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Anno doraini lö24 haben die vonn Hall iren priefitern geboUen, 
das sie den bodeuschatz von dem wein ') wie andre bai^or geben 
müsten, darneben burger werden, welche guter bey ioeo kaufüen, 
beth''^) wie anndere burger geben, auch denen, so unehelich ''> sassen, 
ire concubin verholten oder dieselbigen zu ehelichen. Dann sie seit- 5 
her kain unehelichen *> beysitz^', nit allein von priestem, sonndem 
von andern burgern mehr gestattet haben. 

Inn diseni jar hat ein erbar rath Nicolaus (Henckhelin''>') die 
statt verbotten, der vor etlichen jarn ir pfarrherr gewest, vonn wegen 
der evangelischen lehr. Dan er dem predigem, herrn Jobann Frentzen, lO 
fast sehr von seiner lehr übel geredt, (deszwegen in der meszner'*) 
darumb gestraift, waren sie zwen der sacfa uneins, rauiften unnd 
schlugen einander uif dem kirchholT. Also verbott ime ein erbar 
rath die statt. Er aber luff dem kayserlichen regiment zu unnd 
cammergericht nach, erlangt daseibat, das er seine pfrfindt permatirn i& 
möcht — welche die von Hall zu leyhen betten — und wider in 
die statt wandlen, doch mit kainem steten wesen darineu zu sein'^ 

Anno domiul 1525 hat ein rath zu Hall an sant Mathias 
abeadt*) herr Georgen Ulmer, pfarhern zu Hasfelden^), von wegen 
etlicher lesterwort*'* wider Christum, denn er ein banckhart genent, 20 
dann er ein mutter unnd kein vatter hett — doch als er wie ein 
schalcknarr nit ernstlich vermeint — , darbey wider den Frentzen, 
predicanten, geredt*^ auch sonst anderer ungeschickhter red voln- 
pracht*"*, in denn feulthurn '* ^) genent gelegt, darinnen er vier wochen 



a) die gomsine belh T. b) lO naebrliche ■«clien mit iren concubioaD g«tribeii T; lo 
heuiilicli ■muBD //', c) uDettTlichen T. dj befichUIT i/<. «) axi W; Nicola 

IIsDcken T; Wtochhallti Si'. f) aus H*; itund tU d«T mOuneT Idd daramb itrRirt« T, 
giTSdt QDnd deruaum Iq« darumb getttitStHti. gt nit stettigi darin in aalB dOrfft vad 
moGbta T. fa) gottloiier wort '/'. i) Biantalon geichmelit T. k) raden mahr |atrla- 
beo T. 1) irefheltbuTD T. 

.*} Bodenachatt, die von jvdem Fa$a in die Utadt gebrachten Wtma er- 
hohen': Steuer (später 13 kr.), OAHaU 104; nicht eu venvechselH mü dem „Um- 
geld", da» von dem zum Ättssekank kommenden Wein erhoben tcurde. 

■) Vermögenaalruer ; nach den Bethregiatern der Stadt (Gem. Arch.) in 
jenen Jahren 1 ß. von 100 ß. auf Grund der von jedem Bürger beschworenen 
Nelbateintchätzung („geschworene Beth"), 

*) S. oben S. 109: „ Von den i^farrherm zu Hall.'* Nicol. Henekin oder 
Henrki (Henkelin war die üblichere Form) erscheint von 1504 — 15:^S in den 
Hallischen Bethregisttrn \mter den Priestern (Gem. Arch.) 

*) 23. Februar. 

») HassfMen OA. Hall. 

") Der zum Strafapparat der alten Städte (so z. B. auch in Hathenhurg 
ob der Tauber) gehörige G^ängniiturm, wo die Gefangenen tebendig verfaulen 



Ohruiiles. 



115 



^lt;g«n iinnd kein furbiU geholfTen. liisz ir piwliger tierr Johunn 

lireiitz selber fiir in gepetten. Den hat man gewert *). Von diseni 

pfarherr wer ein sonnilere cronickb zu schreiben, dnnn er fast des 

■ )ifatTc>n vom CiUenberg nitt grobeu seltzauieo bosseu'^ brudcr gewest 

B ynnd*** der annder Kuleiispüegel'''. Kr bette selten wein*', sonnder 

V must Wasser trinckhen. Es begab sich aber, da» der triocbhpron 

i1as{tll>st unsauber war, darein botirt er**', damit diu bauni den prunen 

sollen fegen. Und als die haiirn ine tu Hall verklagten, sprnch er, 

man kiindl wol erachten, das er dis uil gelbon, duii er hett ie keilten 

ijO wein, must selber aus disem prunen triackhen*'. 

IKr bett ein maid, mit der'' kindcr gezeugt. Als sie aber eins 
fenrtags bey den frauen"' utl' der gu^sen sa&i, das kind weinet und 
sie ntl bald wolt kommen, nam er das kindt, benckt dis in einem 
haffen&eil") zu dem laden*" hinaus nn einen hultzin nage), Da dis 
15 die muter ersähe, i^cbry sie moniio und lutV dem haasz zu. 



k^ 



•) nU »alUkmvii ■•»•a Bmd bMMB T. b— b) ftM T. «) Wgl» ««liWm r. i) terrfa 
M «r T> a) dl«iia<l at . . . btll* nnmi nolhaUiMi daa brwuni larbat Irialcca unnd 
M ■«f(« r. t) Bit dtt tt r. ai b«l uiiltt« wtibwra // '. b.' toxi f«iMUr T. 



^Mf/Ml. Der Hailiteht Fautturm fjeltl abgriragenf atand au der nordwctÜ. 
B^t ttet Wriltra, a. die Anaicht Tim Hall M Braun umt Hogti^trg un§*f. JS7S, 
') J)if. ÜHlrrtui-hMnifiiakteM atter ^lltt-r Jörg IJlnrr" aind uach erkalUn 
im J^adtiaeitan Urfehdf'itch /Gern. Arcfi.) Bd. I. Benactirithh'gt , data Ulmvr 
JSott den AUmächtigrn fii*ifi gtttialert und »hA getehteDruH hohe', griff hier 
ffr Hat a^ihtr an und :vg da Mann iur VnlvrauciiHH^. Er hatt< ai<h tMcrat 
tu perantieorkii wegen eititr verdächtigen Aitaatrititff vttet dtn ft>en aufkeimen- 
den Bauarnkrieg. äa er geaagt knite , er habe I-Veude am Bausrna^flai^ft 
•MH aoile die Bauern nur waidtieh fi-elUit fjdagtnf; ar hoffe et imcA tu »*• 

■ Wtm, data fu'i/ Baurm fsuaammen nur?) «ina •'^rhenr^ »bertiommen. Von 
den üeugenaiiaaagety tat folgendea Inmerkenatterl. Ala dia Bauern la ihm 
Sreaagt, trenn unftr Herrgott tiAtne und ihm aagtt. er sotlv «VA den Kopf ab- 

I hauen laaaen, dann Kehormme er daa Uimmelreirhj ob er ta thun voUlr.? habe 
tr geantie^M, tr wolh U^er , daaa unncr Herrgoti aa»i Vettin (■= dia fat- 
Imde SuelilJ hdtlr samt teinew Himmeireich. Aueh dir Rt4<n: unser Herr- 
gott icdr« ein Banliart, er wdre ein Hurenkind, wvrd^n dnrth Zeugen erhärtet, 
urttfie Hoeh grt/liere, unftütlge Äu^atrunge^i. ~ t)i^- Vrfehdr. die tr unteraehreAen 

■ niMv/«, »>( enthalten im ,Buch der Vrphedreraehrei>'ungm'' (Gem. Arch.) Bl, H, 
ftiar heiaat e*, daat er in «ein (ie/dngiiia gekommen aei wegen /reventlieher, 
unerhörter G'tttealßateruiig, aueh data er frommm und ehrbaren Leuten «»• 
xiemlichr J^rhell- uHd S'chmnehiearten aufgezngeu nnd w,grM undrer ungebüht' 
Ucher Leichtfertigkeit ; er aod nitn nach It^iannter j^ril aeinr Pfarr gegen tinen 
yarhiekten iauglic/ieit i'rie^ter parmutiereu und te*M häitaliehe und hifdiehe 
Wohnung ati einen andern Ort Afemtcken, 

*1 Km aum Troeimen der Häfen at^gtapemtuet 3a0, 
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Johann tln-olt 



Tlem"> es heit Iwrr P«ler Herolt*), mein vorfam'" uff der 
pfarr KäinolLslici^. ufT ein zeit ein gruesu Lcgenguus", so ime ein 
tiaur gesturben. Als**' ahvr gedachter herr Peter düf> seelampt ge- 
sungen''* unnd das opffer ob 2 oder 3 gülden uff dem aliar lag, 
siniulivit pfafl Ulmer')- bami diseiii den kelcb ein'), wolt ine lielfleD 
furdcrn. Umid a]s er den Itelch eiogebanden hett, nam er das 
üpH'er, gieng zu der kircben hinaus lioiui. Herr l'eter dörfts nicht 
Üion*"^), danu die mesz nocli nit g&r vollendet. Also pracht pi- das 
opffer datvon. und wem dts lierr Petter daget, Ifichet und spotet 
sein darzu'). m,«, 

Anno dumitii ir>2.') an sanI .Tuhanns baptiäle ahent^) liaben die 
voDii llall herrn Wolfffiang Kürscheubeisser*), pfarrhcrrii zu Fruckhen- 
hovcn ') bei üaildorfT'^ gelegen, den koptf ßbschLagen lasseu, darunü) 
das er in der bewt'ris<^hen auffrur in dem (lailndorfler hauffen Schreiber 
gewcszen unnd denen vod Hall /.ugescbriben, sy bollen die- statt den 
bäum auffgeben "*). 



Birhl* «agmi H'. t> 0*j%tiAottt T. 



•l-a, fflhll y/<. «> dcnlTi 



') Ülter Ptler Heroll. et'nm Verwandten dta Cftronütai, dar 4ie P/urrti , 
Uof» tmt«rtmi*Urcfi «atmA wurf noch 15.36 ah I'yiUniu4$er m üntermtiuiheiw 
ffetraffeti wird, s. Bossert, WVjh. 1881, 2SfO. I8S0, 169. 

') HHJfJi/tidtm ist in dtr Nölia vom Bfituhrrg, (/Imer wird aUa (ftfUt 
Utnit Qtifitiiert haben. 

*) Einhinde* ~. anhtfehlen ? 

*) Nämlich da* Opfer wtffnefimm. 

*> 23. Juni. 

*) Der o/ßritilf Mime fa. u.i iet Kir^cktntaeer. 

') {•'rickMhoftn OA. GuiUlor/. 

") JCir4thvnt9Sfr teurd« am IVfitaff itaeh tlxaudi /3. Jwtii vnd am fol- 
{jmdtn ^amsUij/ von Herman ÜKScUer, iillrm .SUttmtiaUr, und Jlrinrich Schult- 
Ae«>f dem Verhör HntenogiSH und hatit von den drti in llali üiflichen Graden 
der jMiniieheii Befragung /t. an die Waff ttdUn, i'. iterauftiehm. 3. mit Gf 
wicht a^fiivhtni Idoss rii> «rei KrMen <u tv«f«Aen, leurde aber tdit^n vqh divt<m 
M mitfftmoBtm«n , da*» er mehrmale vm GoU«etmilen tnU, man gölte ihm d«n 
Kopf ahhautn, damit er der Martrr tnliedigt icürdt. Mit dem P/ar.er KtT' 
»chmMaer iturdf>t tugUiek hingerichtet Mivhd Kling der Sirhelsehmid. Biirper 
SM Itaii, 'SePtmethaiis mn A'euenatrin nnd VtU Lang von OrittUngtn. Jfer 
milde Brene Itar mit diesem atrtnge» Verfahren nicht einreratanden und erhöh 
eine Vortle^lting dagtge», Övhale, Beitr. m. Gesch. des Bauenikr, 434, Ada ff. 
— J>er dem Pfarrer heaandtr» achtatr angereehneU Britf an die Italler tat 
pom Sonntag Miaencordia» ftomini fjt). April/. Ka tcaren gleicheeilig awei 
fichreilten. einea an den Rat und eine« gleichen Inhalte an die BUrgerackt^ft, 
tnit der Anfforderwig, die Vi Arttäri a»t9'*<il»t» uitd..avk mit dem hellen 
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Annü doiiiini lb2b habt^n die vonn Hall angefangen utT dem 
Itsdt kein baylligen rechming mer zu besitzen, sonnder alle herlligen 
redraung in der statt lialtcn unnd in dem baomkriej^ alles gelt, 
kclrh ond klainaf in die statt gefiirt, furgewendt, es*> möcht sich 
eiDD h&utt' hierein thon, möcliten solches gelt und kleioat alles neinen^^ 
Al>er" nachvolgendt geben sie gar keines mer heraus, es sev dann 
das man etwas baw, das notwendigt; so solliches mit der obern 
bedligen ptiegem wissen geschieht, so reicht ntan dasscibig aus"' '). 
Ersllieh aber haben die von Hall impcirirt bey kaysserlicher und 
römischer gewAlt"), das sie bev iwlliclieti reclinungen nit mer dau 
(«llein*>) möchten sitzen"), furgcwetidt". es ligen vil kirchen in 
irem gefraisch*), welcher gut die bawrn (niessen'). «nnd kircheii 
mit baw übel vi;rsorget, begerten (deszhalbeD allein*') darbey zu sitzen 
unD<l darnb zu halteUt das solches heylligeu gut gebraucht und ange- 
logt. darmit die kirchen im baw gellaltenn^^ Es beisc aber itzb 
wol das gtifraiscil . deti es frist der heiligen pit alles gen Hall uff 
«las rathhausz, nnnd wiirdt uiemandt tiff dem landt von solchem gelt 
gebolffen. er geb dan ztua ". 

Da hfirr Johann Herolt*), pfarberr zu Reinsperu;, dechant des 
capittels zu Hall war. nam in ein rath zd Hall lUr. die priester 




ft) «Um (oMI NBKd klttDäill r. b—^i ttaU Jt—*-. m «OvIiI« Lnn«n daraunwi uiitmmImm 

■ wanl«!! T o~ei ftlUI T. A) itnw II ', ff*» Si > ; r«oluiiui8«D iHivb dArSoi Ti 

itehl n>«br ■ilim mAcbUD U*. ■! In bot t Mb) «Hg, du . , . ligoo llMlles T. fiamr H'i 

WV |[) a«< T, ft»tl .Vil. b) «Tbaltm wvnlvii T~ IJ *fH; Mt dueb all rll 

dafSB, d»n Ha phtltaa haban docb lolcbM In ihtt» aiitMn **n»«n4«( IT'. 

Ha>tf*n eu Dtreiniffm. (Öehslt. I. I. 404l. In tittem frühertn Srhreibtn ton 
Gcorgii (S3. April}, das woA/ die llalh-r noch mehr rrbitltrt haltt. htsehlcfrU 
tü-h der fieile Jlauftfi übtr den ^acheittticAeH Mutwillen', dtn dia Haller ^ihmn 
Smdtra" fbti GoUwolUhaiuent erseigl, und drohte, mit ä«m*elbtn ilasM :u 
ncwot, mit dfm «t« Mnif» f/tmewcH hätttn. 

') Dir hier ertühile Zentrnlisiernng der 6rtUeKen BtHiyeMpßfgm herdhrte 
fhtmitar nur die Vertealtunff , ihait»chlich ffriff eie in die Autonomie der 
Büuttgi'Meinden mm, trle «i> dettn <iuM UHr^iennbar Htrötte Cnti^/riedeHAtü 
trrtfft hol. Ein« teeomdere SpHee hatte sie natürlich ge^n kalholiee/ie Orte- 
kerreH und Patrene Eiw. ffstreue Ahapi^lung diteer wichtigen Yrrandtnai^ 
nift sieh awcA in den städtieehen Kauf- und Gidtbrie/'-n fKHli). iro trit lää$ 
iit Ofterheilit/mp/(rffer (nh ernte Svfilec und Wetteti nn/irrlai, trAhremt varher 
Üt lieilifieti der einzelnen Orte je ihre heaonderm i^rg^r hatten. 

•) NMieree üher dit^r erlangte VoUmarht Ml nicht nn/n^/iHden. 

•) V. h. di>t9 rie kiinflip nicht andere nie alt^n, vm Hall atm . . . 

*) Krtminaigerichtaftarkeil, dann uherhaupl höht Otiritfktit. 

•) Clm Johann IL, den Vater de« Chronielen.». BMiert. »'t'jh. 1681, m>/. 
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Suiten ire meidt" nit lang meiitcl, wie zu Halt preuchig^ sonndcr 
knttz'i trageu"''). Gedachter deohant trag solches ileui cApiiittel 
für. Die nntwurtten, wan ein i'ath dis willens iccrc, so soltcii sie 
de» iifaflfetimeyden mind (deneiL, bo"') mit den pfaffeii verleirapt*'*), 
{■in besundei'D stul in die kjrcheil machen, düdi weit fzenug, darmit 
sie all dariiineii st«liii nmcliten, so sehe man wer dieselbigen weren. 
Also ward nichts daraus; b«KOrgt«n, es wurdt violidcht dne'^ in den 
stul komen, die man ni( gern darinnen" sehen würt. Dider dechant 
ist gestorbeu anno lü09. 

Anno ditmini 1529 hat bisulioff Conradt zu Wurtzhurg*) ein 
mandat gen tinll gesthioJcht , bcgercndt von dem <Apittel den fänff» 
thtiil ulleü eiiikoiiiiiieim allur |)fründt. damit er seine kircheo füren*' ^) 
möcht. Als man aber iliis oiipittel versamblet und ein ieder nullit-hs 
seinem collatori anzeige» begert, verbotten die von Hall iren priestem, 
sie sollen dem hisclutil' nii-hls geben. Üeü/gleJchen thuten auch an* 
derc herrschsUlen. Also wardt nichts daraus"). 

Die pfnrr zu Münckhen') haben llohenloe zu vcrieyhen. Sie 
haben ober im 41. jnr"" kein pfarhcrrn da gehapt bis uff das -42. jnri. 
Alsdann haben die von llall ein pfarherr dargesetzt'' '), darvon 
hernach im Huhenloiscbca (gezänck weiter^'). i 



K} Im n.i«a*ii T. 1» nimchw nnnd irkgen U»««ii 7. o) at-i tf mvl T.- fiM SlK 
d) dnii an^afB, in mil hmvii ividiubi T. •) tnOghun vlnllalelil «lUcha r. Ti mak U*)«r 
tiMauic«*, danb dfttlniMn T. h) füiiiia, linrrM Koittilm-.- iMio'ictvu H'i MlB* lilnlHn- 
IbUm itamll tu naobaB r. h) In il Jakraii T; (an aiiaa IMl W«i ttXtr •)■> Jar JI*. 
)t gMoUl ttuad !»• gtoBgtaM» co«|i«i«oU ssbkIiI tt*. k) mu tt*i lanek MeU>M( (•• 
MhJctil T, 8««nc< M'- '■' 

') Kurit Mäntel waren (fcii Virtten der »-OMfnAfltrM-r vorffttcfiHtbvt, 
a. Alm. Sehutu, Deuitchet I^htn im 14. und 15. Jahrh., grosMt Atufi, p. 7tf.« > 

■) «C. /iHJfrti. 

■) VerJeumdH, ins Geaehrä gthracht- 

*| Ctmrad JJI. ron TküMgtn, reff. IA19—1640, »tlitr ihn I^Mmts >Vi>mi, 
Biaehöfe au "Würsbufj in Ludwiff. Sa: rer. Hei'hipol. S6S ff. Da« Yorgehtn 
daä hitehofa erUärt rieh atu der Abaieht, die Jtctdiiiis»e dea S^eittr Retehti- 
tag» durchttifükrtm und den scfiteer ffeMhüdifftm Inathü/Uchen l'iHanxe» auf- 
auhelfe». Ob ea ein üeiehen ttöilifler Unkenntttia der lldlliadtetx Verhnltniaie 
t9ar (Bo9a«ri, WVjh. 1681, ^'93), oder mcM vielmehr ein Vorntch, die vider- 
»pentlifftn KJanentt dureh füie scharfe ifai*r*gfi tu zäiituen, init*« liahin- 
guttUi bleiben. 

») Unlrrhaltat. 

*) Diui Xähvre bti Bwinrt, l. t. 

4 rii/»'uiv><AArtM OA. ITatt. 

'1 Hau mtr in diuem Vvrgeiten untwHnttt n>»i Kur/üriHeu von Saetuten 
tind I.andffrti/en vi>n tfi-»t«n; e» hamdette mc/i cor altem tun KinfikSrHtiff der 
nanffidÜKhen Lehre. Her mn etnu^Mlgle I'/ttrref vor r/wmoi Widanann ron 
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Anno doiiiini \Ö4'2 hat ein eibar rttih zu H&ll das capittel 

wider ertieuert '), den pfarlierr hcrr'' Johaii Eyssirimanper'" zu sant 

BiiiAMd zu eineiu tjuperiittcndenlcn'^) verordnet, den prediger unnd 

zwen des raths als visiUtores bey dem citpitl«! gebapl unnd nach 

S ^ebalteitem capittel die priesl«r »i\' des ratlis u>sten verkgL'}, ein 

, neue kirchenordnung iitf dem landt') g«niacbt, (das gleiche^') im- 

H DiODien gehalten werdeu sollen. 

' Anno domini 1544 hatt ein crhar rath dem cappittel das m\- 

_ kommen der pfrUodl Nicolai für die pfrilndt des capittels beate vir- 
pb ^inü" zugestellt, dum supcrattendenten untid procuratoribus'' die 
register uberantwort. 



* 



Unwiti, zwitracht unnd enfpörung, die sich zwiscfien denen von Hall, 

Hohenloe, Schenckhen, Comberg unnd andern desz wildtfangs, heeg*) 

unnd oberkayt halben erhebt hatt. 



Pl^ £s haben sich die Schennckheo , so ^u Umpurg ge^esseu, ull- 

r ÜB" vooi^ wegen des wildtfaugs unnd hohen uberkbait uir dem 
länndl gezweit'", dan ' Hall ein stadt^ des adels sich des wildt- 
fangs underfangen. dargegen die Scbenckhen als trtyherrn inen das 
m wehren unnderfnngen , dardureh solcher unwiti erwachsen '^ das 
jo die von Hall zu Zeilen mit ireui feldtgescbit^ hinaus gezogen und 
mit gewalt darob getmlteui). 

Schennckh Georg zu Limpurg"') gesessen hat sich sehr vil Un- 
willens der heg und gejcgt'' halben giiHisaen, die vonn Uall unnder- 
sn XQ kriegen. Herwegen das thur"" in Keckhengassen") zu- 

■> M. JiMBB B. r. bl Ari«u>ai>u W. 0) «kv*'«'^'*'''''^* '''- '^> ■■" U'' **—' 

gl«l«hra «■■ B) ptiUiMl )»«*l»c viiglnl« /'. Ij |)(gcii>nioa r. gj »U«b»1 U'. 1i| mII 

Jinau von lUll BMW(.)«t T. i-\) fMI T. V) H»II >d4UH it» •dal» //>. It na* 4. 
ftM T. m} «and 4a* IboT T. 

Attgthurif. 1542 kam eine VereiHtiiuaif heider Teile »h atanät, OAlJall :iG4{ 
f. iiu«A unten „Ilofiatiftitcher Zmnk'. 

') E» hatte uU J52ti ressivrt. 

•) Verkvaligt, 

■} Kirehenordnunq von 1513, ». Uarthiami und Jägti- , Btent Leiten 
IL 81 ff. 

*) Her iin« da* riicfiMtätltücii ■ Utbiet herHm(nuftH(l>: letitndige /tann, 

*) GfmeiMl sein i-ann nur Georg I., OAlIall 177. Da abtr illtaer erat 
1136 gehören iet UM>t *iie ZHmmterHufj d« Thors »ow HeroU »dbrt {*, uitlen/ 
tmf I43i yeseirt wird , ao ial uvhl alatt Cleorga sein Vater /WcrfwA V. tu 
Mtim. 

") Vqh der noch eUltendvi Keekenbwg benannt, jetst aaten Jlvrrtngatat^ 



ISO 



Johann IIWDit 



gemaui-t uud daii Langen felder tliur ') gemachl, wie da finden wQi 
TOD Laogenfelder Ihurn in disem jarbuch. 

Schenckb Friderich') ist uff ein zeit vonn Speckbrdd') geritten, 
bat die SenlTten gfUndcn jngentidt ia der ayb*") bey Billerricdt, hat 
sich anuderstaadeD sy zu faheu- Aber sie sein iiue zu starckb ge> 
weszen, haben einander im feldl. umb^jejagt. zu Jetzt bat scbeockh 
Fridericb entreitten roüessen. bat sich tn Limpurg gefbrcbr, ist (bey* 
nadit'')) hinweg geflohen. Er bat den''' esel im Kuchen^) annd das 
klein werdlin wÖUen abtreyben, den eszel wollen absegen bey natht*^. 
Ein gaJgen bat er aflf die Strassen uflf ilesäentbnl *> gesetzt, denn 
haben die von Hall bey nacht nbgesegt und abgetriben. 



Schenckbfsch hSder. 

Es haben Gilg^i unud Daniel^) Senffl gebrüeder ein h8szenlie«g 
gemacht, welche der Scbenckhisch jeger zerbeiben*''''j batt. Diaer 
ist hernach uff ein zeit gen Hall gangen. Als'* ober die Senfflcn 
in gesehen, sein sie hinausgangen*' unnd ine nlT der Schutt"'), do 
er vrider heim wolt gelien'', zu todt gehawen. Ist ohngeverdt Im 
149ü. jar geschehen. 



ft) Im dar m a'i im 4»\ «7I r. b> «m Tf huf oMli m. a-ti (*m T. 4) wf 
bawen T. « — •) /MU T. f) f«kaB, fewAdUt T. 

I) öiliithea, noch ttahendta Thor, aaf üer Strattt noch Ofli7(Jk«nN. 

■) »'oAwA*m/ifft fViedrieh VT. + lS:il, OABüU JT7. 

*) IAmburgi$ch€ BrjfiUu*itf mü Scidots in L'nier/ranhm , *h tltr NöM« 
von Kil£itiff«n. 

') Frä'tk. h'orw für An; *o /if'ttt jftet novh «fcr hcKaldrlli Vortjtntnr; 
ivitchctt der liieguttg, wtiche dif ßühUr frei" Cr(>fffThaeh baehreffit. 

*) AW, to AiSM «■«« tum Aft//angm tU-t ii'1ot»k<AMt* bftimmu Itatkm. 
konsiruktion im Kocher; ein talcÄer tUet war ai^f jeder Seile tUa VnUntHtrd* 
oMgfbracM. 

•) Du SlnuM roii SaU na<h IteMtmthal /'/■ St^ fMit nCnlikk um 
Limimrger SclUottgtinet vörüba; 

*) Egidiui, 

*) Von DanitX Stnfl, der 1SJ6 «NMrAttro/trl elnrb, txietitri im dt 
Äreh. noch «M aits/ilhrlieheii. ton «einer tigncn Hand geactirteltetue At 
tiuch (Gvlthuchi, aiiM dem »ich h. n. eri/ii-^t, dn»* die Brütlvr ubeThnu/it hader» 
[lujitiff ^raren und unUrrinnader li/lci firfutaairrten. 

•) A'VdwJt. Form für Krhuu*». 

'*) Schau r,dtr SeMfdt htitet die ton VtUerttmLurg nm hamgtn/Sdrr' 
thor hinm^fiihrettde .StroMe; n« bildete eimd die JMl- und 0%biet4jfreHn 
SWinMin /^ttnbvrff und Unti. daher atteh mtHeidit ihr üamr f-^ i'i'ek^t 
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Das liadem bat für unnd für gewert '). Ins das niao 1315 gc- 
Kelt-, haben sich die vonn Hall mit scheiikh Gottlridt") vereinigt, wie 
weit sie jagen mögen. Diser schenckh Gottfridt Imt auch denen 
Tonn Hall bewilligt, den landtgraben uund heeg be.v Sultzdorfl ') zu 
machen , danimb sie jnie etlich gelt geben. Aber schennclth Ernse- 
ntis sein sun understundt sirb nach abgang seines vattere, disen*) 
abzatreibcn. Dicweil es aber verbriefft, must er sulcbes pleibeu 
lasseD, wiewol er sich vi! niutwiltens beflissen, lisz er zuletzst denen 
von UaU sein schlosz I.ympiirg zu kaulTen gab^). 

Anno domjni 151 1 hat Eustachlns vonn Tungenn '} ein fed 
gegen sehenekh (iuttfriden gehapt". Nun aber hat dtser von Tungcn 
denen von Hall gesfhribeu, begerendf'J er wöll schenckh Gotlfriden 
aogreilTen, sie"' sollen still sitzen, er wolle inen ohne scliaden ziehen. 
Diewcil nun die Schenckhen nit wolten gestatten ^ das die iren den 
graben, heeg und schien hulffcn erhalten, auch nit in die zent ziehen 
lasaen. sonnder seni]icrfrey sein , haben die vouq Uall discui **' b«- 
willigt^), doch sie haben ire bawrn heyinlich*> ii1%emanet unnd sie 
in das buch") bey Yls^hoffen ") gelegert. AIsz aber die Tangischen 
den raub nod baiirn dahin gepracht, sein die von Hall inen ent- 
gegenzogen, besehen, ob sie den iren nicht genommen, auch gewart, 
ob die Schenckhischen das rerhl wollen anschreyenn, darbey sie die- 






T. it) 4«ni *o« 



*) Akttn iibfr divMn Strtit fn einem battpitScMieh SsehtiigulachUH cfi^ 
heUtndeu SammelhaNtl liet Gem. Arck. 

«) GoUfritd II. S474—1MO. OAHaa 177; i^esrhtr, Limptirg I, 300. 

*) IlifnacJi reichte fin Teil ti-g LtmffUrffincht» Get-int^ bei Stltdorf iib«r 
rfw Uailischt Laniiirthr herein, llail wriwifU auf Grand dea J*rit'ües/i'*mt 
Kaiser Ruprechts liCS (a. unten/, setKtn Landgraht** auch durch diese* Gdtiel 
sithtn und die Frondienate der LimburfftMhtn Untwthafien hieftir in AnvpnieA 
■uAbhh ;ii dür/eu. Prescha- JI, -ilO. 

*| Den handifraben. 

») S. ö/*n S. 70 f. 

*} Ober die^i Fehde des Jiu9tachitt4 «in 7'himtfeit ffiebt auch t'retekw 
JI, äjä niehu Nähere», h'ine andre, ffegeH de» Bambe^tr Biechof, Gearg 
ron Limpurg, geriehtei'^ Fehde deaaeibeu BitUra o-iiMt GiAt nm Btr- 
Hehingen, der fthsl dabei Itelrihi/I war, m Keiner AuiofiiagrapUie WFr. 4,-tOOff. 
Die leiden Fehden j^rhen si'her im Xusammeuhang miteinauder. 

') IUe HaUer haben damit die nn/ache Koner^Mens geeoffen auji dvr 
Weigerung de» 'Seheniien. die HaUfxehea iMndvf^rprivÜegien anmerktnntn. 

») GehMt. 

») lUhofen OA. Halt. 
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selben betten müssen behalten. Nachdem aber niemandt das kays- 
serlicb recht ^) angeschrieii, haben sie die feiDdt*' mit bauro und 
raub ziehen lassen . Inen ist die weil nit sehr kurts geweszeDf daon 
die Hällischen bäum betten sie gern under die gum *» ') geschossen. 

Es hat ein ftihrman den Schenckischen zoU verforen°>0 zu * 
Hall, ist heraus gefaren bis zu dem Stadelhof*) mit kom. Dem ist 
der Scfaenckhisch zoller mit drey pferden nacfagevolgt^' unnd ine uff 
der staigen ereylet , uidergeworffen unnd gefangen , denn wagen 
umbgewendt, hinder sich Limpurg zu gefaren. Ais sie ^>er gleich 
die staigen^) eingefaren zu Oberscheffaw'**), ist der wag umbgefallen. n 
Bis sie in aber wider auffgeladen, ist der herr des koms kommen, 
hat das kaysserlich recht angeschrien. Als baldt die bfuim das ge- 
hört, sein sie utf geweszen , die reutter aber nicht destweniger mit 
dem wagen" t'urgetrnngen bisz gen TQngenthall. Da seind der 
bäum zu vil geworden, habea den wagenn den reuttern abgetrungen, u 
gen Hall gefurt. Da hat man schenckh Gottfrideo zum drittenmal 
ein rechtstag gesetzt, disen wagen mitsampt dem fhuormanB' anzu- 
klagen. Ks''^ ist aber niemandt kommen^'. Atsdao haben die vonn 
Hall dem fhunnan das körn bezalt unnd ioe mit^> der men" ^) faren 
lassen. 30 

Edelleutt 

Es hatt Conrat Spies ^), so zu Fraunspach gesessen, nit wollen 
gestatten , das seine baurn in die heeg gangen oder grabengelt 
geben''). Es hat sich aber zugetragen, das Wilhelm vonn Bemberg*'') 

s) d<e TOngiiclien T. b) uDdei di« iiferdl H'. c> abgafkbTei) H'. d) DBctagayblan 
H'. c) Obenrbefr>ch T. f) mit dei fubr T. g) den fntaniiBn mit hIimt wahr T. 
U— b) frMt T. i— i) ff«( T; mebni II'. 

') ]>h Schutsbestimmunge» des von Kaiser Maximilian I. ItöS su ttande 
gebrachten ercigert Latidfriedene. 

*) Gurre, schlechte Stul€ (Sckm./ 

') Überfahren; das Limliurgisrhe Zollhaus war das auf der Hehätt 
stehende Imrgartig befestigte Brestmfels. 

*) -Stadelhof oder Hof sum iSladef . fletschen Oiieracheffach und Gh'oss- 
altdorf, s. Allan 278. 

*) Die vom BiMert/ial nach Thiiiigenthal hinaiiffü/trettde Steitfe. 

•) Obersehefach OA. Hall. 

') Die Men oder Miihn ~~ das Zugvirh (Schm.) 

") Über ihn s. oben S. 77 Atim. 6. 

*) In dis H(eg gelten bezeichnH die }>ersÖHUrhe JfieiutUeistung an den 
Arbeiten für Heeg und lichlüg , das irrabengthi de« dafür erhobenen (reid- 
beitrag. 

") -^ Bebenburg. 
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imn gtiuanleri Spiesseo kriefit iiat vonu wegen des zeheiiden zu 
Asinwh"'). Diser Bembers;er ist nm koahendunsUg'"''), als die 
bBurn gemainlich gen Hall zu niarckht ziehen, gen Brauntsimch *) unml 
Scheffaw" gefallen mit etlichen pferden, hatt die Spinszisrhen ge- 
Wf jtlftDdeit. Die von Hall habeo nichts darzu thon, dieweil sie nit 
^M centwar *■' *) waren. 

^P Es liflbcnn nach der annder /witracht die von Rinderbflch, 

" Setitftcn. Kecklitn uiiiid Ludwig von Moratein, dieweil sie aus der 
^— stall gefaren, iren bawreri verbutten. das grabengdt zu geben". Also 
^B hat man den baurn die statt verbotten so lang und vil, bis sie sich 
^1 vereinigt haben. 

^ Anno domini 1544 an sant Bartholincs ') ist kircliwer m Ohanssen, 

u0 welcher die vonn Kall die baDsuberickh^' '') gehapt. iubult brief 
und sigill. Haben uff"' dis jar"' Wolff unnd Ilicronimus vnn Velberg ') 
IS auch woinn geschinckht, derobalben die voiiii Hall mit vill burgern zu 
ro8z unnd fues hinausgezugen, aur.h die liindtsdiiifTt uffgeuiaiidt. die 
ktirchwey beechützt, den Vetbergiscben ire fasz zugeschlagen. Als 

V AatUck a >. b) kMbMillrntU« T. c) gch^ffKli T. dj ttmihu T. •> rvrtioU««, 

Dil In b««v Bsd iBtilvaff >» ff"«" II' '■ boa)et>mli, Ktm-tMiar &'«JMw.- «•bi>«li«nk H*. 

9-~t) Mit T; JM und BailbnlnMi HL 



') Dfe Frhäe fand statt l5tK'. KoHfad Spi'ean vor nnmcfta »eines ßru- 
dura Otorg von Uohenloht mit Jen ZvhtUt» tu Oher- und finltixwparii Ottuhni, 
a. Fromm, Timumharh. WFr. 1946, 67. 

*) Iftr Knallend irmtttiff hl ein in den gtAdtiäthen Stifiierreciinungen 
4et fJem. Arehir^ von t494—1SOä und ekker uaeA aeitrr rückwürtt «nd for- 
väris vietffenanstler Termin, »her wtchcti aus dir^rr i^utlU tuniichU nur jk>- 
viel ftalnulelleH ist, dasj, er atela in da» (Quartal Pauli Bekehrung — Georffii, 
fäS, Äu. — ^3. Apr./ fällt, data all ihm ein ttettiehtrT Markt hlatlfand, an 
mtMum j^St^f/df a-hnhat icurde, und datt da dn Wagen cur Veririmduftg 
tum, Im tfftJrhem dit iyladlknet:hie tu schaffe» halten. An den Tag der uh- 
»datldigtn Kiaditin (^. Vei.f. odvr an den Tag dei h. Ji'irotaa* tpisopua 
fiurorum l6. Ocs.f koMn somit nicht gedacht teerd^a. Ea m( vaArsehfiniieh 
der Ditfutag vor dem A*ehermittm>eh. auch ,rfpr fette DienMag' genamtl. und 
der Wtigat im leohl dtr Kastnachtjmageu {a. Schnuller hei Fasttathl). 

*) OA. Kitnzehau. 

*) ZefMar, zur Ztnt gekörtg, also cur AInrehr wrpßirhtet. 

') M. .^H^fisl, AnhauiVH an dt^r Uuhl^r, OA. Hall, in fnthemr .)ieftrei- 

mnd im ValJumnndv Ohanaen. 

•) Ttaa Recht, allein Wein austuschenken ; üher die Sehsnke .h An- 
hotutfn. wtUhereil SSSR im Besilx dss Hans Sehlrtc m Hallif<ar,t.. 0AHoU3G3f. 

'l D« VtJ'-et'ger gründetm tvoht ihre Antprüch: auf die Vcrbi'tJnng, 
in mstehsr die Pfarrei Anhauten mit der ^lörtt^-nliwgiseh^n lieh h^and. JS4S 
ftkan/ltn sie die Pfarrei com Sli/i Ohringea. OAUalt 3C0. 
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aber ilie Vulbergisclien knechl"* über deren von Hall verholt weiiT 
gabeu , liati: man knecht und wein gen Hnll gpftnt und den andern 
tag dem junckher''' wider heimgeschickt. Diser hader ist TeKragen% 
das die von Ve3l>erg denen von Hall geben hundert guldin und 
etlich scböffcl dUnckhct für dise gerochtiekait, das hinfiirt die von Hall 
denen Velbergtru die schennckh ufl' der liircliwey lassen ''^ 

Comb ergisch zweyung. 

Anno domini 1488 sein die inünch zu lk)niberfi die Brnedicter 
Orden geweszeii. aus der kuUen kommen" und zn einem welllichen 
stifrt ') geraten''. Es sein aber vormals, als sie mflncli peweszen, lo 
die von Hall ir schirniUerrn gewcszen^). DdS sie aber begerlen 
ans der kutton, wollen die vuiiii Hall nif bewilligen, Bi« 
woit.en dann zuKeheti. das ire siin von den [iesclilediten der- 
eelbigcn pfrüuden'" auch fehig wurden, dann Comberg uff edel- 
lent gcstifft^). Dis haben die Combergisclien denen von Hall nit u 
wilfarth. Damit aber sie aus der knlten Ivcmen*), haben sie prati- 
ciert", das die Schcnckhcn trc schirniherrn geworden, unnd sich mit 
sampt ircn underthonen gantz und gar^ mit zeut, unnd andern, vunn 
denen von Hall gethon'). Ks hat sy aber nit vU glUckbs angangen, 



■} IuimIiI ftUi T. h) nuva Jaoukhani T. c) alto vartitf«« T. J| Am binfflni 4it 
ron Vnlb«rK •«1 ktrebweth tIaHltil Kb*&«k<n dDrirsD g«l>«ii lolUii r. *i g«*ehloff«ii 
J*. f> woidaa T. gt mtitn gmimlt uU 7'. bj tu danalb^on ptiUDiiou >u kbomnicn 
brwiillBTii r. ii d*<Bal>» ■bfr »nieUcltnoB d« nielii« d«ilo wcaigM-i xf« ■)• dtrknti«« 
Ion «ntdra T. 

') Zu tmem tceUUcfien CltorhtrrH»t*JX. 

•) Ihf (After-) fiehirmmfflei hatte Hall rwröfcn-^fAotrf «dko» 13SIS «nrf 
13W, dauernd dann inmi J34U a'i. ji. OAHall l^A 

9) Die Bedin^HHif adliger Ahktmft Karde früher fdota Umhiidilieh und 
kemetwege aumaitm*iuii ftaiffthalten ; durch aitsilrücMliches StaUU tcurde eic erst 
unio' dem Abt von Enttise 1:.'37 eingeführt. 

«) AI» Motiv dieeet SU-ubtru tiehi l'itsektr I, :i02 aUtu idea^itUäeh den 
Zug cum ritterlir-ken Wnffiaihandtterti hrrlmi. Dir Hauptgrund war mvAI die 
Hierall in den Kiöntem einiferisMMr VenoeltticMthff. 

*) J}ie Kündigung der Vositei gegeniiijv der Reiehestadtj weiehe j^/trUeh 
90 fi. Schttttgeid und ander« VoHeit.; tu ^enie^in» halle, ijachah «cAon 1483, 
TU« Ditrchfuhrwuj des Plan» aber, uuhher nicht Muna an Hall, Konderm anrh 
an den Ordenanbern und dem Kaiser eueml enlttihiedenr. Geffnrr halt«, sog 
tieh hinaua hi^ Htm, tro aidh'rh in Korn die steeit« TranalalitmabuHc ertanj/t 
tottrde. Der t>orielete AM HOdeiirand von tJroHsittim sUirt 14B5 aus Kuwtmer 
darüber, daaa er die Sdkulari9i<in$n9 'tichl tu hindern «ermocAfe. Pr€$chtr /» 
3U4f. 
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(IflD Jcr sUfTt nahet*) zu grundt gniigen. Sie baben ein seit lang 
stete felndt geh&pt*>. (Zimmerbausz''') der braudt vilen bawreu die 
Bcbewreo ab, ist zulet:>^t zu GailndurfT eritbaupt Schneider (UeJDÜn''^) 
wardt ein wärt zu Conibcrg, ward ir feindt, inusien sich mit ime 

Ih rertragCD. Der Bawrberkh ward ir feindt, braadt ioen ir fichewrn''' 
zu Comberg zum andern mal ab. Den tiengen die von Hall, leitten 
in den tburo, h^ etlich jar darinnen , kam wider aus. Keiterbanns 
bat sie kriegt, den haben sie am (Khein*') nidergewor^t'n, gt-n*^' 
Comberg voHen fliereti ''. Als sie in aber gen GevszUngen ■) an Kuchen 
lu gcpracht, hat er das kaysserlicU recht angeschrien. Abibaidt haben 
die bawrn den Combergisi-ben disen gefaugen abgetrnngen unnd gen 
Hall gefurt Hie zu Comberg haben ine nit mit volkhomenlichen 
gewall*) anklagt, ist in kurtz hernach aus der gefencktinus kojumen, 
sitrechent»*. sant Lienhart') hab im aüsgeholfleii, dann er alsbald 
ein ketten trug, daran er geschtuit war*". Man sagt aber Spreissel- 
hansin", der dazumal btittell war, wer sunt IJenhartt geweszen. 
Dicweil'" dis gescbrey nichtbar ward, gab man dem btittel urlsub. 
Anno düuini 1540 haben die vunn Hall" den zwnyen pfarren*"', 
liuDgenthal ') unnd Erlaeb % die kL-lch und meazgcwand lassen ein- 



P 



»I ftlw dAu »eh 44t *Uffi tcbUr tu gtr. (. T, MHJfcJ) II*. 4it tt^prtfhdmtfi Wimt mrktr 
ftlUm. h)^»a; H*i XlnoMtliauoa Jf', tliBtit«rbkD<r«T r. c> «Ht r, A*j HidUI 5f'. 
d) diobpr Ti iclieurao ab Im hoff H *■ ■) «lu 11 ■ «W 7 , an rejca f miiitn im T»m»ttt 
n: T~t) ftM T. u) («rstbcni r b) Rttiibniiii rnw«tan 11'. ii —bin* if*. 
k| «I« «r lUiiii Noeh, «*U , . . ran ••Im baiUüdlaaat abgaachaltt wu4l T. I) 4aroh ä»a 
lAttatd^r ll*««n «ad itm lUdUchrtllMt II'. m) |>fafrti«rm T, 

*) yahmd, beinahe. 

'] iitithwjm OA. Hall. 

*) Mit den erfordrrUeh-^i V'tUmachte». äherhaupl in der g«riehüieh vor- 
gtteitritbttiei* h'orm. 

*) St Ittonhard, Patron der Otfangenen. 

°) Pfarrer tti ThüHgenllMl war ITitl Jnh. Vober (od^r Valirt)^ der in 
dwMM Jaftr vor eersammeUem Kapitel reraprneii . üIkt alle Vorkommnüse in 
Mitier Pfarrti genauen Beriehl zh trslallen, der aber ffUichtfoiit I^V~' teegen 
Niehter/üUung dieta Verttpi-echeHn und tngen KankuhinaU, eoirie fortgetHUer 
SeabadUung der alten Zefcmotuen eorgf/arderl teerdet muiate, ha veriprach 
nun, «'<Ä lofort den <r>-undriiU«u dsr Reformation uitsuhiqatmeH. Wakr- 
teht4>*iich ist der Iä40 gemaetrtgüU def»elbt, i. ItatpH, JJus. df centena aub- 
iimi Suevo-Uai.. Tab, 17Gi. 60 f. 

•) In Eriark f nicht OrUicb, hei Hartmann und Jiiger , Jlr fjii II, 78) 
ttar atit JS18 Pfarrer Genrg Widmann, Syndieiu eon Comhurg, der bekannte 
Chfr^nift. Ihm mueele norh !54l, »ai^fidtm rtrachiedenr frühere Mahnungem 
fnuhilo» geweaen vsareH, auf Begehren seiner Ganeindt vom Rat tu Haii unter 
metliektr Urtrhunj/ atUnfiihlen iccräen, «eine Kirchs nach dem Vorbild der 
UedÜiehen lu reformieren, Er reehtferligte sieh tndliefi l64ä, wobei er iiut- 
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scfaliesseu und inen berolheu von der meez abzustehn, das evange- 
tium lautter unnd rein zu predigen, das sacrament in beeder gestalt 
den begerenden reichen. Dis hat der decann *> zn Comberg *>', weil er 
lehenherr diser pfarr ist, nit wollen gestatten, die von Hall für das 
cammergericht geladen unnd''^ procedieren lassen''^ bis sie in acht 5 
kommen. Der kayser hat sie aber absolviert, da er inen Llmpurg 
geliehen ^), 

Der Ck>mberglsch wUrt zu Tuogenthal ^^ hat über deren vonn 
Hall gepoth ein tantz unersuctat*^ bey innen gehalten, derwegen die 
vonn Hall anno 1540'' den württ und pfeiflfer>' gen Hall in den lO 
thurn gefflrt. 

Anno domini lf)42''> bat ein landtsknecht dem decan zu Com- 
berg ein raisigen knecht erstocben. Der hett mit einer fewerbüchsen 
uff den landtsknecht abgetruckht, aber die pQchsen im versagt. 
Disen landtsknecht haben die Combergischen trff ätier HAUüfiheu 15 
wiszen gefangen, gen" C!omburg gefiirt *' . Sie haben aber ine denen 
vonn Hall wider an dasselbig ort''' antwortten mUsseo. Also hat 
man in gen Hall in den thurn gelegt. Als aber der könig Ferdi- 
nandus gen Hall kommen'), ist er erpetten unnd ausgelassen. 

Anno domini 1544, nachdem ein erbar rath zu Hall das umb- 20 
gelt durch kaysserliche freyheit uflF dem land uffgesetzt '), wolt 
her'* [Gernand"*] von Schwalbach*), derzeit decan zu Comberg, nit 
gestatten, das sein undersessen das umbgelt geben, hatt"' an Tbungen- 
thaler kirchwey') dis oberzelten jars selber wein gen Thungenthall 
uff die kirchwey gelegt, die alten mas schenckhen wollen. Aber man 25 
hat das nit gestatten wollen, sonnder wider zuschlagen **> müssen. 



■) deobBndt T. b) Comberg mit hOlff dci biichoffi ta Wurliborg H'. o — g) /UM T. 
d) Lampartsr genant W. g) usen. ftUi T. tf 1U3 T. g) xTflrtIt lamt dam pfarr- 
harrn T; pralBor mit dam achulthelaaen H>. h) IMS am montag nach Sabattikni nmb 
3 uLr gegan der nacht U'. I— ti fMI T. k) aolcfa«! ort T. 1) Isndt die hohen obrlg- 
kait ufaetien wolle, dar Toa Schw. T. tu) Enand St*; wolte obamantar decan II' (In 
ffncm eoraHg^ttitätn Abthnttt int gtnantit: titrtteldt mn Sekiealbafh), n) londem bat H'. 
o) ■uacblagen unnd nngetobenokl laatan bleiben T. 

besondere urkundlich nachwies , dana er mit seinem Weifi in wirklicher KKe 
verhuiiden sei, s. Haeptl, l I. und Uartmann, Brenz l. l. 

') Der kayierliche Lehenhrief Limburg betreffend ist vom 39. Okt. 1540. 

') 3ü. Jan. 1543 (s. unten); der von 11* angegehene Tag der That, Mon- 
tag nach St. Sebastian, ist der 33. Jan. 

') = hinaufgesetzt, erhöht, und zwar durch Verringerung des Masses, 
8. unten „Umbgelt". 

*) Nach dem Verzeichnis der Comburger Dekane in II*: Gernandus von 
Srh' -^vor Chorherr zu Brüssel, Dekan in Comburg seit 1596. 

lenthal wOr Comhurgitehes Pntronat. 
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Hohenlohe. 

Es römcn sich die grafTen vonn Hohenloe. Hss sie das gclaidt 
tuiDil wildtfaiig ^t'r> Hall bis un den graben') unnd" Ivcwlien haben, 
das*" iiiea die vuti Hall das i;:av nit beäteheu, simnder nis ein s(»tt 
T' des adels gejagt, so weit ir Inadwelir saugeo , wievot otTl darob 
Didergelcgen^'. Es hat utf ein zeit grnff (!nifll von Hohenloe') 
Gilg Senfltcn bcy Münckhen') uff dem gi'jegt'" gefangen, gen Wal* 
ilunburg in den thurn gelegt. So er heraus hat wollen kommen, 
hat er «ich niidcr andi?rn verschreiben niOäseD . ihn er sein lehen- 
Itnp, wo er lunreytt<?n wöll, alweg in ein zwüchen juppen unnd jegei^ 
hom — wie er da/,nmiil geritleu"' — rejlten wöH. 

Item graff Albrechl*) hat Hannsen Newffer") unnd Daniel Bussen 
uff den vogelherden an dem Straitfelsberg") gefangen, genn Wal- 
denburg iiin Ihum gefuerl. 

Entlich haben isich'') die vonn Jlall mit dem giaffen des wildl- 
fangs"' verainigt, iiiie achUiuinlert guldin geben, dns sie macht haben 
m jagen innerhalb der heeg, was sie ankommen *". 



Die heeg betreffend. 

Anno domini 1401j ist denen von Uall dui'ch kayscr Rup- 
rechten die freyheit «her heg und schleg^), soweit ir lanndtschafft 

M gt. n. ftMl T. b) vftlclMi ifOth T. tj darob tie gklcLwoll etil dMBHlMueUfaa T- 
4j ja|<n T. ■) gantWo luitiil Bcraagen , tu rtiliea 1'. f) nu //■, tiu M>. g) «IIA. 
ruiK> hkIWi I*. bj Nlikliuininc» II) Jnfini aiitiil au fuugvu T, 

•> AVrt/t Vf. rtff. 1479— ISOa, Fiichtr. Uohtml I, i4&. 

*) UMermiiuUheim OA. Hall. 

•> Att,rxeht lU. rtff. h;ai~tssi. J}«r VorfaÜ uekött wvM i»dieJaitrc 
SSßS— JS31 , vo ÄthrMiit /»r Situ«)* noch ttieht mündiff ffoeordtneH Bruder 
G*org nyiertt. 

*) ifnm» NtKfftr kommt twieehen 14SI und t&lO in KUR. vor, JuJdrf 
sfa »daee^rertchuldet. 

•) Stmflesfierg wettUck con IJail. 

*) fiep und Sdtleg, der MieHdigt Zaun, der da* Uallitv/t« (icbitt rin- 
frirditfit, 9. Hatuser. Ifie Halter TMndwehr oder Landhäj/e, Wt'r. 7, Ml ff.— 
im» J'ricÜepium UuprKfhtx «ii-rf wohl fäUchiich ins Jahr NuG gcettit (§0 
(iKfA Uffenk. Nthtiut. lüOll. Ki ISaal iiich au» J/V*--!» Jahr kein eidchw 
yrtiheUabrie/ tuiekmtüi€H. tm»Ai uti«r mn HOt Tnr.nt, am Sonntag rgr Alhr' 
haUgem (30. Oktober), an mfc/iem Tag auch aiv/«re Privtlegitlt für Heil 
vuageauJlt trurdcn. Die frltuttdc i»t aufytnomntfi* im l^ihtiittt-Hch 
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getli. geben, welche freyheit hernach kaysser Sigmundt, kavsser Fride- 
rieb, kaiser Maximilian unnd itzv kayszcr Caruls ilcr fanffL uff deni 
(reichstag") tu Regenspurg bestctigt haben. Deren inhalt ist, das 
alle, so in diser h«eg umid achleg bcgrifTen ufT dem land , was her- 
schalTt er^e}'", die sollen üise lieg iinnd graben tiellTen Italien unnd 
machen. Wer aber durch dise beeg haw, sie zerbrecli, der soll 
funfftxig inarckh guldt, ilas halbtbail kaysävrlichor kamnicr, das ander 
denen vunii Hall verfallen sein. Disz hag hat Carolus der funlfl be- 
atetigt unnd bevolben, wo synitgannU anelnanderhang und (raich'Of 
das sult man voll gantz'^' inachen, unnd wc grundt nod bMlen einer 
ander herrsehafTt , hoü alsdann dieselbig , su weit den von Hall ?.ar 
heg nottig, zu kauffen geben, nie die zwenn prelateu unnd ept 
Schöntnl unnd Murhardt sprechen", bey'' straff obgemolicr peen*'. 



a] «M T; TMbUtAS SU. bp «tn My*« T, e} am* T mml Ui; f«j(li tt>. d) voll ui»*ri 

B&nu T. r) Uiitrmth j^tldniiMi annd wtirdi|{aD T. (— f> IW" T. 



fOem. Areh,, a. auch Chwul, ReyeMa BuptHf nfis 30, Okt, 1401), enthält ttbri- 
fftns hlot» litHöiigvng frühtfer I'ritHtgiat. Neu bMtaligt wurde ihr Itthait 
tlurrh Kaiser Friedrieh III. Grat, Milttcoch vor ücajahr 1479 (^ 30. Dtt. 1478}, 
Kotiiff Maximilian l. JUberad», HS. Dez. 1503, König l-'erd»naitd I. Prag, 
3t. Jan. tö3S, Kaiser Karl V, Begenthurg, :iO. Juni 1541. Die drti tttttertn 
J-'üraUn haUta die Heg aetfM bei ihrem Aufetithait in Hall in Augetwehein 
gmvntmm. Auch von liireUichw .'ieite wmrät diett Ttrritorialgrente anerkannt 
mtd in Schule getiammcm ditreh Bulla Inuocme PIIL 1486 (alle diese Ur- 
kundrn im I-Yeihiril-sf'uah, ». auch Ha-tptl, Centena t. t.l. Der Inhait des Pri- 
rHega ist aua der bei Hatpel p. :i7 det- IlaupUaehf nach mitgetniten Urkunde 
Maximilians tu entnehmen, vrgl. auch OAJtall 108. — Die Heg liestattd aus 
einep\ breiten und liffeu Graben, imr mit ''^Uingen und St-htaghoti dichl hfsetrt 
und an den Öß'nangen durch f'altlhären und Sehlagbäume (^fallen, Wtrren 
und Siegel") nbgesehlossea. Auf de» HeersIrassen hei HürWiach, BraehhacM, 
Leoweiler und Hichelfeld standen ^Landtürme," auf uvlchen Wächter den 
Späherdienst versahen. Alle 7 Jahre teurde» die- lleege und Orltben „um- 
gehägC, ico6n rf«- ÜHlerthanen fronen mussten. Besonders mehlig var die 
nach Hausstr schon ron Ruprecht stammende Bestimmung, dass auch die 
innerhalb der Heeg sitsenden ausherriseheu Vnterthanen hissu mUrarjtftiehlst 
trarea. — Lie erste collslundige IleschreOiung d-s Zagf der lleeg ist nicht die 
coit Hauesei' rtprodueicrie vq» IC^9, tondern dtt ins Jahr 1551, besK'. 15^3 
fatlende „Besehreibung der Stadt Halt Landtcthr, Heg und Sehläg*', emnota- 
ri^ies Inttrument, welches aus Veranlassung der oftmaligen Ifurthhamtng der 
Heg eon den baiserti^hea Kolaren Srhnorrettberger und I-'abri su Msilbr«im 
aufgenommen uitrde. Sie ist tmhattm in dem ^Andern Begi«traturbueh' des 
Oem. Arch., Bl. 'JI7^:i38 und hat wenigstens teilirtise in etnigen Baller Chro- 
niken fr, B. fl*J Aufnahme gefunden. In demself-ien Regislraturbneh ist auch 
eins spatere Hesehr'jibung von tSbß mitgeUML 
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Es hat uflf ein zeit ein graff ronn Hohenloe <lurch die beg 
/revenlicli gebawen , hat derbalhcn sechs sieden , (so ") der nunaen 
ZV Onadenthal geweszeo **' '), verloren. Graff" Crafil') hat sich uff 
dn zeit mich wider die von Hall der beg halben gelegt. Also haben 
die vonn Hall ir bull") iinnd privilegria über die heeg uff ernielten*) 
tag hinaus zu dem iandtbausz'^) gefürt. Der stettmeister ist ab- 
gestigen, hat dis uff die erden gelegt ^ also ist der graff auch ab- 
gestiegen, batt dise uffgehept und geleszen, darnach wider nider- 
gelegt, darvon geritten, die von Hall hinfurt mit friden der beg 
halben gelBSseQ''^ 



Hohen loischer zanckh. 



10 

^^^ Anno domini 153>i montag nach reininiscere') haben graff 

■ Georgen vonn Hohenloe ^t zu "WaMenburg »itzerit diener denen vonn 

B Hall — (in**) des priora vunn GoUi>acli') holtz*', darnff die heg 

15 stett — zum trittenma! durch die heg gehawen. Als aber der 

tschulthais zu GnadenthaP), der den rayen gefurt"'), darumb von den 
Hälliscben zu red gesetzt, bat er gepi>clit dis recht habent'', dicveil 
dis (holtz ■') grundt unnd boden Uohenloisch, darbey hönisch *" denen 
vonn Hall enlpotten, so sy dis nit mögen leideiin, sollen sie morgen 
früe kommen und ein ayer im schmalz"") mit rme essen, er wülle 



a) «M r, MU 81'. h) mt JUa cloilarfVawtii . . . >u«lmiltc |[iiw«n«ii T. o— c) MH T. 

d) In ftM Sl'i an» H', T. «} Geldb»cb bdluni, B''<'ud tind bodiu T. T) dli t*aYil 

hall«) «iftUm W, und 4»t»»a t««lil «ollan lubiD r. g) wu n>, Itola W. k) liflnl*«h 
iMli T. i> ets ■9«n«h»»tti T. 

■) Da) SlosUr hatte schon seil alten Zeilen Ü Sieden (ein Sieden iel der 
Jükrttt-rtrag tiner Pfanne), die M Rwh versteuern tnmste. IS33 hetnt^ die Suuef 
für I Sieden 3 ß. iBethregieier). Der Wert der 6 Sieden deiief «ich gomil auf 
1900 ft. Nach Bauer, H'/'V. 3, Gi gfachah die Kintiehung der Siedln inati, dem- 
»iwA wäre der hier erwiiAfif« Vorgang demllje mit dem nachher tu lS3ti ertäMtn. 

■ ■) Krufi VI., a. ohem S. 127. 

^^H *) Innocent VIII., a. oben S. 13S. 

^^^B *) ^= einen ihm vorher angeiündigte», 

^ ») =. Landturm, Koht der btt Braehhach, 

^^^ •) 18. Hart. 

^^P ') Gwrg L IS03—2651, IStcher. BohenL I. 147. 

^^^ •) Goldbaeh, bei Waldmburg OA. Öhringen, von 1363- 1S73 Sitt eilten 

H Kldaterfeiiu von Pauliner Eremiten. 

H *\ In der Natu nm Gotdbaeh; CiMereienter-Konnenktoster seit 1S4S. 

H •*) Xiii- SäM^ühtr gneeren. 

H ■') Eier im .Sehmalt oder Kieraehmals: in Butter oder SehmalM gebacken« 

H &tr; ~ mit einander eaarn: achtrih^/it JBteeichnung tintt ScharmiUiels. 

L _ • 
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wartten. Dieweil aber dis wider ir freyheit unnd alt herkommen 
war, unnd'> sy das irrig in gewerd''' möchten behalten *\ sein die 
vonti Hall uff sollichen trutz mit achthundert mann mit"' hämisch, 
handroren, langen spiessen, hellenparten"* unnd einem fliegend«) 
fenlin*'* wolgerist unud eylff stuckh feldtgeschütz hinausgezogen zu q 
der (Rinnen •' *)) bey Gnadenthal, haben das eyer im schmaltz hellen 
*> wollen, es ist aber nieman dt kommen — wiewol «Mie graffen sagen^ 
es sey inen unwissent g0west"\ haben doch ir reutter den Hällischen 
hauiTen besichtigt Als er aber inen zu starckh, sein sie mit sampt 
dem graffen gen Newenstein zu graff Albrecht geflohen. Nach disem jo 
haben die vonn Hall das feldtgeschitz über das closter zu dem weissen 
bildthaus''*^) lassen abgehn, die mit handroren '^ haben etlich in 
das closter geschossen — doch ungehaissen — , das die ziegel von 
den dechern gefallen. Darnach^' haben die vonn Hall umbkert^^ 
wider mit dem stattvolckh heimgezogen, iedem ein batzen geben. 15 
Das landtvolckb ward uffgemandt, die im ßoszengartten ') dem 
hauffen zu'\ die am Kochen gegen Braunspach, was (ienseitt"') der 
Byller gen Orlacb"'*), ob°^ die grävischcn wollen einsprechen, inen 
widerstand zu thun"'. Sie schriben auch eyllendt denen zu NÜrm- 
berg unnd Augspurg umb hilfF. Die waren mit etlicb tausent uff, 20 
aber man schrib wider ab, dieweil sieb die graven nit wereten*'*. 
Die*»' graven versprachen sich sehr, es were inen nit wisaent (ge- 
schehen, zürnten "), das die vonn Hall inen nit siJches vor zuge- 
schriben hetten""', verbotten irn bäum kein holtz mer gen Hall zu 
fueren oder ander ding. Daruff drangen die vonn Hall uff ir frey- ^ 
heit, haben die graven der frevel halben vor dem cammergericht 
verklagt. Seither wollen sie denen von Hall weder malen noch 
backhen. 

o— ») fthlt T. b) in gewkhi H>. c-c) feJill T. d) fahnen H'. e) aua 11' md T, 
BennBa .ffi. f] ByenchinaUs gefordert nad begebrl T. g — g) fthlt T. h) waliMa 
bild J/<. i) hmcdwehTea T. k— k) fthu T, )) liad dem bnuflen lageordnet gawetaen; 
die arn KocheD varen gen Brannibncb beich«;dan T. m) au» T und ü'. «) nnnd di« 
leDieit dei BUlter gen Oilacb Toroidnat T, o— o) fMI T. p) iiati lie die graveD Bit 
betratan if. q — q) ftUt T. i) nua H* (ihnen ohawiaaent geicbeben, lamtan); att 
rutlea St'. 

•) Rinnen, auch „tu der Sinnen", Weüer zwischen Gnadenthal und 
Michelfeld OA. Hall. 

*) Was dieses Büdhaua gewesen, ist unklar; Bossirt vermutet Bindhaus 
= Bandhaus. 

') Südwestliche (M.ichetfeld«r) Ebene des HalUsehen Gebiets, jetsl noch 
so benannt. 

*) Orlaeh OA. Hau, bei Braunsbaeh. 
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Anno doinini 1540, nachdem ein crlmr rat nff dem lannd ver- 
^ItvD kein offeDliclien tanlz zu haben ohn ir wissen, damit hader 
lEDfarknninien *', haben gewott, die wQrt zu MQnckhea ') sollen den Untz 
uff freyer gassen balten, dan die oberkait deren von Hall, dargegen 
5 aber Philip Senfft, der sein liauta zu Münckheti den graven zu lehen 

I gemacht, geweit, sein zwen würt sollen den lantz in iren lierbergen 
hallen, und ein eygen pfeilTer bestelt. Als aber die Uällischea 
koedit nit woltcn tantzen, bat er zwen rayssig knecbt von Waiden- 
burg dargoschickht, die haben getantzt, nit allein in der herbei^, 
LO sonnder über die gassen, darmit ein überkait wollen einfahen. 
^P Dis ist gen Hall angesagt**}; man hat würt, gefit'> unnd pfeiffer 

gen Hall wollen füren. Die reutter haben aber den pratten ge- 
schmeckbt *', sein bald darvon geritten •'. Also bat mau den pfeiffer 
gen Hall in den thum gefurt. Er " ') hell sein liinderscssen gc- 
polten auch zu lantzen, man thet aber denselben nichts'). 

Anno domini 1542 am HO. tag jnnuarit istt konig Ferdinnndus^) 
ZQ Hall über nacht gelegen, ist denn andern tag uff Speyr zu geritten. 
Kftchdem aber die graven von Hohenloe vermeinten, sie haben zu 
gelaytcn bisz an da» thor, hat ein erhnr rnth, das zu verkommen*), 
einen des ratha uff den landlttmrn verordnet, deszgleichen die hanm 
mit bandrühren'* an die heg, das man den graffen nit herein soll 
lassen, denn könig zu gelaitten. Oraff Älbrecht*) ist kommen, den 
haben die uff dem landlhaus nit wollen herein lassen, er verhiesz^'^ 
dann, das er nit gelaiten wöll; des*) graff AUirechl vurheissen'^ 
uud gesagt, er sey uit von geleilens wegen da, sonnder er wöll dem 
könig entgegen reittcn. Oic votin Hall sein mit dem künig ine 
zogelcitlcn hinaus bis zu dem landthaus gezogen mit 40 pferden. 



•) •■ TMkatMo T. k) kiit*Mifft W. e) flift riMI T. d) 4ii NUlur i«l«bai ««roun« 
T. a) MMibuD lieb BU* 4«Bi *Unb ff. f) mait d utt m i dn SonllMD uiiilanli>n«B 

ftb«r, walefcoa m UnUeB.ffllioiioD war, Uli» mui . , , T, gt bMi4»ekrtai T, b) er 
«•rti*laa W. I| vcIcbM «r ■Ita varbeUt«!) T. 



') UiUfrm&nkhfim OX Uatl 
•) ifdmiich Philipp ifenft; Httr ihn s. oben S. 76, 
*) Diudt't OttehichU itt unten, nofh dtm Bauertütrir^, (tum J. 1640) 
noch einmai cmiMl. 

*) Gbcr difttn Brauch Ferdinands «. dtn Ji^4ond^en Abtchnilt unten, 
der mit dait vorUegenäen vi^aeh teörtüeh gfeieMattUt. 
*) Dem tMPWiuUommen. 
^ Atl»ecAt IIL 2303—156tf a. tAat S. 137. 

') Comdititauxl. 

*} ffm., = deuten er W« geieiikrt. 
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wolgerist, 150 handrer'), 250 mit langen spiessen, alle mit vollem 
harnisch. Da aber graCF Albrecht uff der staigen zu Mflockhea die 
Tonn Hall mit solchem gewalt ansichtig, ruckht er mit seineo reutteni **>, 
dern<'> bey 60 waren "^^ zu hauff**'. Die vonn Hall machten ein 
schlachtordDung, stalten sich zu der gegenwehr, er dörfit nit gelaidten, 5 
sonnder hinnach reitten, bis zu der auazero weren bey dem landt- 
faausz*'. Dis hat beede graven') dermassen verdrossen, das sie des 
andern tags an Unnser Frawen abent*) zu morgen früe die schlosz 
an der weren^) zu Gailukirchen herabgeschlagen; ist'^ gen Gailn- 
kircheQn in das dorff gefallen, hat»' die hackbenbOchsen ober den 10 
thurn herabgeworffen, denn zeyger an dem urtin''^ daran das Hällisch 
Wappen gestanden, herab gerissen, den kirchschlflssel seiner'> baurn 
einem geben, gesagt, er**' sey herr über dise kirchen*) und nit die 
vonn Hall, mit vil traubwortten'^), er wöll die von Hall reysig 
machen ; so sie ime ein dorff abbrennen, wöU er inen zwey verprennen. 15 

Georg Wylanndt^) ist (der)'> vonn Hohenloe schultheisz 
geweszen; der ist zvay jar gefangen zu Hall gelegen, aus was 
Ursachen mir unwissent; ist wider auskommen. Er hatt hemacb 
einen zu Hall in eins offen '"> wurts haus gefangen unnd gebunden, 
sich") unnderstanndenn, den also usz Hall in das Hohenloisch recht 20 
zu fürenn"}. Derselb bat dem graven vonn Lewenstein zugehört ">, 
Hanns Trechsell genant, soll dem Wyland sein tocbter gebuelt 
haben. Der gefangen hat das recht angeschrien, also hat man 
Wielandt gefangen unnd den kopff abgehawen, beyleiffig"' da man 
zeit hat 1480 1>. 2.> 



a) let bBndbacbuen 7, 300 hmndrhor H'. b) Minen lentli«n H'. o— c) ftUi T. d) n- 
rück T. a) bei dem Ihnnn H'. '»» C<*" r. ß) fthll T, tro abtrhaupt ilit Ko»1n»k~ 
Hon pltiraUiKli fortgtstUi gttlachi icird. \t) en der nhm ifi. i) Ifaiem b. alneni T. 
k) lia lafen T. 1) ana T und W; des W. m) im offinen T, in einem offnes ff'. 
n— n) fthlt hi»r in T, itl abtr Im foigtndtH Sali narhgtlragm. o) En^harig geweien ff'. 
p) berlelfflg ftMl H'. q) Zitiatx in T und It' (in ItUttrtm nm «MWfttr Hand}: nnnd iai 
Frldeiicb Schwab lur lelben ebII »cbnltheiii getreten. 

') Alhi-echt und Georg, jerter Herr des Neuensteinitchen , ditaer de* 
Waldenburgiichen Teils; in der sinffularischeH Fortstieung der ijrsähtwtff ist 
wohl der letiiere alt Subjekt tu denken. 

') Tag vor Mar. Lichttness, 1. Febr. 

•) S. oben bei Seeg und Schlag, S. 1S8 Anm. 

*) Die Grafen von Hohenlohe waren mindestens seit 1486 LehsHaherrn 
der Pfarrei Gaüenkirchen, s. OAHall 301. 

*) Drohworten. 

*) Ob identisch mit dem „Georg Wieland, ein Kessler von Öhringen" 
bei Öchale, Seitr, svr Oesehiehte des Bausmkriegs S. 99? 
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Dettingen. Die vonn Hall sein ufT ein zeit zu Dettfngen ') 
in das schlosz gefallen, haben Oeorgen Raitzcn denn keller *) dasulbst 
gefangen, in nieinung geti Hall zu füren, er ist aber inen wiiler 
entrannen '). 

Anno dumini 1511, nachdem t)le graffen zu Hohenloe von weRen 
des closters Goldibach *) die pfair zu Müncken eu verleihen (haben)'> 
unnd aber von Petri*) an dieses jars bis*" aiiff den heriiRt diu pfar 
vacirt. und doch oflft durch das pfarrvoltikh bcy der lierrBchflftl umb 
ein pfarrherru angesucht, aber inen keiner geben, hüben die vonn 
Hall am herpsl den zehendtwein der pfarr zugehörig gesanibict, 
auch den bäum den dreytzehendt"**) verholten '■' und nachrolgcndt 
im 42. jar ein pfarberm daniufT geseUt, ime gnuegsam conipetenlst •* 
gemacht, unangeschen wns die gravcn drawen') und bochen'^"). 

Anno domini 1543"'') bat man montag nach dem suntag 
septoBgesime *) zu Münrkhen ein taglaj^stung zwischen denn graven 
zu Hohenloe nnnd denen vonn Hall gehapt, welche lenger dann vier- 
zehen tag gewert hat. belrefleüdl die heg, das gelaytt, die besetaung''* 
deren pfarrn Mlinckhen, Gnilnkirchcn and Enszlingen'' "). Haben 
nichts sonnderlichs^* auszgerichl, dnn da» der grftff mu&z'* priester 
uff die crnanten pfriindt'"^ Heizen, die sieh noch der Hellischen"" 
klrchen unnd Ordnung ziehen , leben unnd lehren sollen. Es soll 



k) »<•> //'. unndcnUndwi ta'. b) b(i nb«r drarT!«rW!J*r II'. o) trardtisks&dUB T. 
Irabl* . . , //'. d) ilU pt»tt VDii d>r ibidt ann TDr<«h«ii Iaimü r umJ II'. n) dwn 
■t« ivaKuae« taUrleiui T, f) uai b«llst> liaVn T, u. bochvii fiMt II '. k) )*I1 ' / 
na M', attr mt £>,*Uiu U/kwt if«N»«- tiN. bl bMMnncU*. aiito»!»»! T. I) •»• 
(MmSmi ral»n batniTMdv U*. 1> fMi W. I) mtiiita W. id— lo) feMli T. 



') DÖttütffeH OA. Känsetaau, seit N$& Hohenlnhiwh, KW. III. 564. 

■) BeiObeamteH; : WAÜ 3, 64 (Otorg litte} und 1, 3l'4 (RUm). 

•) Dtr Oberfail geschah vor H$3, 9. OSKaneelm« 514. 

*) Ih'e Grafen hatltn die seit den <Utexten Zeiten ihnen ff<fMrige Pfami 
UntermüHkktim 138:J dem Kloster Goldhach (s. ohcn S. ISS) einctrltibt, späUr 
aber gurüeierirorhea OAIIali 3(14. 

*) PeUratag sckUchlhin i*i sonst Vincttia Peti-i t. Aug., hier alfcr voM 
ther Pttri Sttihlfeier S^. Feht., der getoöhnJiehi Te\inin /dr Aml^ettellun^n. 

*) Oetreidtsehnten, 

^) Drohen, 

•J Die gante Oesehichle schon obm S, 118 in kUrserer Fü»eung. 

*) OAHaU :ai4 Jfe'st irr'e T t4nd H^ 1544; da aber der ^fo^ta{| $iarh 
Septuaff. sehr früh fäUl flSiH auf :i3. Jan.), so dürfte, wenn die JahrttuM 
tS4i IM r^riffrn AftKfhnitt rfi> riehli'jt ist, 1513 voreuiithen sein. 

") Enstingt», OA. Haiti ^'^ P/arrti var tWat wn UultrmiinJiheim 
OAUait 194. 
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auch diser pfarrher einer, so ime die pfarr verliehen, allwegen vor- 
hin dem superatendenten unod visitatoin zu Hall praesentirt und 
durch sy examinirt werden, Sein [churfurstisch *^] aus Sachsen, 
lanndtgrävisch, Ffaltz unnd Franckhfort ') die arbitri gewesen, haben 
die vonn Hall ein grossen beystandt von stetten Nurmberg, Aogs- 6 
purg, ander mehr gehapt. 

Anno domini 1543 sambstngs nach corporis Christi*) hat graff 
Albrecht den vonn Halt zu Junglinsfaauszen*''") zwey pferdt uff dem 
widenhoff "^ *) genommen, gen Langenburg faren lassen, haben die 
vonn Hall dargegen am montag hernach des graffen hindersessen ^^ lo 
auch zu Junglinshauesen drey pferd genommen, gen Hall gefurt 
unnd des graven hauptmann daselbst, der die vonn Hall schiessen 
wolt, wotl*' getroffen und geschlagen "^ 

Anno domini 1544 haben die vonn Hall graff Albrechten seine 
kelterleut zu Munckhen gefenglich gen Hall gefurt, darumb das sie U» 
nit wollten globen") — wie in deren von Hall oberkait praach — , 
das^ sie wolten dem armen als dem reichen auskelttem'^. Der- 
halben graff Albrecht denen von Hall zehen balbläst"), als man sie 
durch Oringeo vom'> Neckher mit most heruff gefurt*', genommen, 
daselbst in das stainhaus gefurt. Darauff sein die von Hall in ao 
groser rüstung geweszen, haben uff dem landt gemustert, in ein 
ieden fleckhen zwen oder dray raiszwegen verordnet, etwa mer vil 
lanndtsknecht''* angenommen, ob ein feolin'\ bey den von Nörm- 
berg unnd andern stetten umb hjlff angesucht, ire püchsen^' uff den 
marckht gefurt, als ob sie vonn stund an den wein hoUen wolten, wie 25 
dann ihr anschlag war. Dargegen graff Albrecht bey viten fursten 
unnd denen vom adel umb reysig angesucht, ein grosz geschrai nnnd 



«) dinrrontli St*; cbnrrnnt: H'. h) Juiigtl>faBuii«n H', JhiigllMbavu«o T. o) wl- 
dauboB W, widstboK T. A) hindtniiien «Inem T. e — e) riall dtuttn: «ol abklopltt 
H'. t—f) fMt T. g— g) ftklt H'. b) ein flDlln laadtiknccbt T. l) daran aln 
g»Dta nhnlin gewaiau H>. k) gaiofaoii //'. bflcbieo nand Teldtgaicbflti T, 



') D. h. ioohl die Bevollmächtigten der betreffenden J-^sten (Johann 
yritdrichs des Groamtütigen, Philipps von Hessen, Ludwigs V. von der Pfdlt). 

») 26. Mai. 

*) Jungholehausen bei DöUingen OA. Künaelsau gehörte seit dem 
15. Jahrhundert den Greifen von Hohenlohe 

*) Widunihof, lur Pfarr gehöriger Hof. 

*) Oelohen; das den Eigentümern der Zwangskeltem obliegende OelObd«. 

') Last = bestimmte Ladung oder Gewicht, Schm. 

" Heenoügen, Eriegtwägen. 
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nlzel') wuUt^n. Mal'' sich sclicuockh Wiltiuhii -) jii die sacli als 
CID nachbaur gcsclilogcu, dariiincn'" ein süllstirndt''^ gemacht/' das 
graff Albrecht detmeu vou lluli ireii wein suUeti volgeu Inssen,'*' unnd 
H die Bach hliider vier uian gesetzt, die unparniüyisclifii'^ die soUüd 
"s dirionen erkenneu uiind dise vertagen -'j. Haben'' ein Uglaistuug 
ßcn Müncklum gelcgL'^', duruff grall AJbiedil, zwen ductor, cioen von 

tdeoi cliurrur^ten 7.u Htüdclberg*', den :imlern vom nnitrggravcn vua 
Bra.nndi-iiburg'", die vouii Hall uiu doctur vium Nürutbmg iinod ein 
von ilc-ii[iro[)n". Diäc haben aber nichts »us^gericht, dann die vunn 
n&ll haben die sacb ni( wollen vou haiidt geben, soiinder ir recht 
vorbeltaltenr tiein also uhii endts*" vuneinander geschieden '^ ^). 
[jii 



15 



Fiirnemllch bew zu Hall geschehen. 

L an g e tif e 1 d e r l ii o r. Anno iluiuiiii \-i'M "•■' bat iu»n iiaa 
I^ugenfeldcr t.hur^) erstlich gi-niacht und den»elbigt'n Ihurn arigc- 
fangena zu bawen unnd daä iKur in der Ke^khengasscn"'"), das hinaus 



•) b«ulldb AV«f li*l T. b -b) fMi T. o) iU4b rridao «n ■mImo «eiraalit. smfl A. tt- 

sabBt, il» . . // '- <1> iliiinlag DBcli AnilrpBD ftha, 3i 1fi4t li;il>«n «ia aki-iiiial «lu lagliUliiUH 
Mm Munekn aolialUit H\ ■) unpartbalinU wtn II'. t—n ttHI U'. b) S*l)B*Ua(i 
FUiis«ii. ll-etOT H\ II) K. lle^BtiM iXnait Iftr fflüimliif W. 1) dlB von HmW lltt«ll 
galutii doclot Ilelliu ran Au(|)i>D)B "nd d^i burtjcrmaiülcr ron Ilallbnnui IT'; llajlbiona 
l'Ausa bM«lir1«fcn T. k> iuiT«rrl«htct boadliui« T, 1} im T Mal mm (Am tttM X ttmwwtm 

iatf ftxmJt, cJmthiK uxf da* Jokr l^i WrA IuiMmJ« KrBSUnKg ttmm- ^(JM* fWarA^H ttari- 
gr*f Mir^lil t^ ÜmaJMhiry iMrf 4tm BUeMaf tml WetVHirf ■>) IM) T, D)UKll«U|t*n«li T. 



») Matmllen, 

*) Wilhelm in. iu GaOdof/, l4&S~l56:i^ OAGaiiäoif 03. 

•) UM'- rechlUüten J-JulachcütnMff bringtit. 

*) Hiese voa beiden Ä>i(rw mit vici Geriiu»ch in Scene graritte Uttd itoch 
ekne jsgliclitt Btutp«rgitssen, ja üitirhaitpt ohne alle Kntachridmig nrt'utfena 
Expedition bat rcichUfh Jitoff ta satiriBCher UthoHdlmtff. .Sie hat denn aveh 
tinm jwrtwcApw B'nri/tÜer gr/mulcH in dem uifftnaMilcu Ve^fnfuri- dm CrJh' 
quium mäit'are {«. unttn Nr, IV.), eine» m Hans .Sacfiiftt^ Mnm'cr yehtdtenen 
Wr.rJt*cig.'tpröxh$ xtcitchcn drei Landskneckttn Haut J'/eck^a/m , ife^/'ritit 
Tegetutort mtd Jäckle Fryduhel, die sich im Ohtoiier l&H auf der Strant 
mach KtulintjeH con tutfffffihr tnffen. Wir trfahren um dictm zum Teit mit 
derbem Humor hehatfleltm Schtc«Mk unter antlarcm, JaM der IlaUisehe /flemj- 
meieter Jiraus, drr JlaHplaiann Haas i/eheiaeen , data d\e Wagenburg mit 
Oehsm Ites/taHnt. dii Vrorinntieägen mit .Speck, KrfiJirn und SinterkraiU ht- 
tadefi tparen, und daas dit Baveni vi't ihren Mietgabeln dahtrgctogtn kfimm. 
tibrigcHS habe man tu HaU die Sache mit grötatr Gemächlichkeit betrieben, 
und nirgetde an mehr Ijtgent und Hähmnu tu when alt eben hier. 

*i ÖKtlichu (noch attheHdes} Thor at^f der •Strai>se Mach Craüaheitn. 

*) Jtttt Vaiere ilerrengatse, lilratM nach ÜHlerlimpHrg. 
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«ander tlie liurg') gnngen"', etlich*' jar darvor''' zugemauert. Die 
ursach solches zumaurcna ist diese. E« ist ein (H'o^ Zollhaus uff 
der Schutt*) gestannden allcrnechst bey dem tbor, ßrestenfels ') ge- 
nannt, welches zargcn noch vorhalben"*}. Inn disein Zollhaus halt 
der scheunckh zu Ltoipurg gewonüch gezecht, unnd sein die bnrger 
zu Hall altes geschlechts vilmnls zu iine hinausgangen, liahen mit 
sein genaden zecht. Als aber uff ein zeit sie des gejege halben 
entstwsen*"*), wie" duu die voiin Hall zu uiebreniiinl mit den 
Schcnckhen unnd llohenloe vonn wegeno des gejegs cntstossen*', 
also das etwa Hall mit irem veUlgeschosz biuausgeruckht unnd mit 
gewalt ob dem gejegt gehalten, bis zuletzt s>' sich miteinander ver- 
ainigt habend, — und die burgcr in die statt haben gehn wollen, ist 
der Schennckli mit den seineu inen nachgeiieu bis uundurs Ihur. sy 
und den thorwart understanden zu schlagen. Dieweil"^ sich aber 
solche Uneinigkeit zwischen beyden herrscbafFtcn erhept«', besorgt 
ein erbar rath, es niöclit sich etwa ein roth*'^") in Bresteufels samten 
unnd uuversebens das thor ablaufTen, niaurtten'^ solches tbor zu unnd 
machten das Langcnfelder thor. Der Schennckh vermaindt, er weit 
das nit leiden, sonder das abtreiben, verklagt die vonn Flau vor 
kaysserlicher ma}'estatt ''''). AU aber der kajsser die vonu Hall auch 
verhört, feilet der keyser selbst muudtlich denn sententz, das die 
von Hall solches thor wider uffzuthon nit schuldig weren, darby ge- 
sagt, seine'' sön unnd underthon'' zu Hall möchten ire thor alle 
zumauren unnd mit leittern über die maum ausz unnd einsteygen, 
«6 kundt inen daa niemandt weren. Also'^' must der Schenckh ab- 
gtehn"'. Man"' spricht, es sey der erst artickel, so man einen in 
rath setzt, denn er schweren musz, das er nit w&U ratheu, das solches 
thor wider auifgemacht werde"' '). 

•) IMit dai nawUior g«DaBl if>. t— 1>) ftUt T. «) vi^hkndan r,- noch lug g«*lu<l«ii 
W, df ■•rtalUn. T. •— •) ^«M( T. •— f| fiMf; tutti c(«nf>.' wla <l»ii blvror ftnch go- 
B«U //'. s~tl fMi I. L) aia band Ti tholo» r*!»^ "'• ■) macliUii //■. h) kayaiar 
Ladwlg4ii T; Ludwig bocWCW. g»<i. «i (griAtr Jrrftm). I—]) fthlt T. m— ») ftW T. 
^— D} ftitlf tiaa tt fWH .-BiiJ pllb Jm thar »dg»in>a«rt, blii dU von HiU Llannirg afktifftwi B>* 

') TÄmpurg. 

•) S. oben ^Schenküch Bädtr' S. 130. 

•) Wohl auf der SuUe, di>. noch auf der Flurkarl^ „Burff" heitat. 
Üaneser, Schw. Hall i08, rcrltfft es nach Preschers Vorffang an die StdU, 
IM die Schild von der Slroaae abcueigt. 

*) *V<Iiii('scA /flr ^vorhanden". 

*) Ittfolge Zusammenstoest» »ich etUneeit. 

*i Solu. 

') K. A'igmund. 

*) Von diesem Eid wurden die Battmilgiieder nach dem Ankat^f Lim- 
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Das gruBz bollwerckh iennerlialli Koche iius. 
Anno domini 1490 da bat man das gros polwcrckh') iennerhalb"' 
Kochens angefangen zu bawen, uniid das thor bey der zollhüttjn'} 
allmiechst bcy disein i)ollwcrckli /ugeniaurt, dargegen das Kiedamei* 
S Ibvr') gemacht. £s hat aucli bas dahinden an derselben maur ein 
thor gehapt' gegen der llaimbnchcr klingen*), das Haiiubachcr tlior 
g«DaDt. Das bat man zugemaurt, da ^* Hans Strauss '') deren vonn 
Hall feyndt iras'". Denn einer bette dem Ktetlmaisler angezeigt, 
wie er denn Stransscn in derselben klingen gesehen. Da besorgt 
ein erbar ratb^ Straus möcbt ein burscbf' an sieb uenien uiiiid etwa 
zu sollicliem tbor ein schadenn geiuainer Btatt zufuegeu. DieweJI 
man dan das thor nirgent zu praucbt, den m den gerteu uff dem 
gimbenn liegennt, hat man es üugeinaurt. 

New eher. Anno domini 1495 hat man angefangen denn 
neuen eher an sant Michel skirchen zu bawen, welcher cliur anno 
domini 1525 ausgemacht durch maister Conrndcn °). Dieweil es aber 
ein soK-her schwerer') baw, hat ein erbar rath iren scliulmaister*), 
maister Heinrich Siedern'""), gen Rom mit einer credeutz gesrhickht. 
Der hat bei dem bapst erlanngt, das man imi der fasten unnd andern 



•) Iwutlt* r. b-b) /MU r. O Mnclilaln T. d) aajdvm r. 



I 



purga durch die „YtTgönnmutg" Karl« V., Eegoub. 13. Juli t541 (h'reiheH«i- 
>meh in Gem. Areh. fol. 203), amdrüeilich entbunden. 

') Um RtH dietea grotatn Boüvserka i»l n. a. noch der foyen. Puttfer- 
fHm, jet^ iVHJWvM der frnnk. AUerttimer. Die Inachrifl daran mit der Jakr- 
Kahl 14äO V. hei Ilmtsiiei; SefiK. Hau 105 f. 

•) Stand eintt om Kttde d-rr jetzt noch iOffenaititU» ZoiliiaUMtelrattf. 

•) Siedmer Thor, auf der Straeae nach Rieden, jeltt nicht mehr vor- 
handen, in der Nähe der ÄHatnitndunff dee ratest Stege. 

*) Der tum If'nler Ueimhaeh führende Thalefnschnitl. 

*) Ober ihn s. uHte»: „Slrauetenirieg'. 

*) Über Meister Conrad, der in den ttidttechen Sieuerredmungen des 
Arehire t510 als Meiater C, Kirehenmeieter, eraeheint, ist tonet nickte Nähere* 
m ermilteiH, s. Klemm, iteinmetiteichen, WVjh. JSSii, tSl, wo auch die Chor- 
ia^chriß reproduriert üt, auf teeieher obigte llatum hemht ; ein anderer Sau- 
meieter de* Namene, Conrad ro» Sehmie (L l. X37)i d«r auch am Chor nach* 
ffUtieten iel, rricht btoet hie 1517. 

*) Kostspieliger. 

') IjateiHnehitimeieter, 

*) Bieder kommt in den etädiierhe» Slmerbüehim (Beihrrgistem nnd 
StemerreehnunffenJ ron 14SJ — lbl}3 vor, nirmah unter dm Pfafm, 1601 unter 
der Snbnk der »iädtiadten 6'yndici und I^rokuraloren. Er mute 13u3 ge- 
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fasttugeii*^ muclil khueä uiiil »chmaltz isscn. I>oi:h welcht^r dis essen 
yioii, niust a]\c jar 1 H^' in slui'kh'i legcim an siirint Michels baw'). 

Silin bew^), Annu domini 1496 hat rnun die suln tod neuem 
gcbawet') iliirdi iiiaiHler (Fetter l.acküm'>). Man hat aber dazumal 
die suln nit gnuegsam erachüpfft^nn küniieu, uiind als man das klein 
stublin'^J hat sollen einsetzen, habenn''^ sie der rechten oedern ver- 
fehlt*", haben das stublin darnebcii gesetzt und ''geringsweis herunib 
verdainikf^^"), hat doch Gott sein Rnnd gebcnn , das dir guet iteder 
durcti denn leiten'' iim das klniu stublin (getrungcn") hat. 

Anno domini 1fi21, dieneil gros/ dag von meiii;;lichen über die 
8uln was, sicli''' auch erfunden''*, wie die suln nit saltareich wolt 
sein, hat man gleich nncli plingRten ') wider nngchept an der suln zu 
bawenn, geringsweis unib die suln /.u graben, unud nisdann etwa 



•} andern befHgemUgfa T. li) ein >cltUllne T. c> oua U'; Cakt>*in hatlAn tU'i 

C»)|i. Lackom 1'. <1 -d) frAH T. « «) fthlf T. t) Uclcn //'. ff) am U*; fft|-racbt 
ImI aV; BJ*r iluri-li tl>* ■tbMalv duiobgabKMhvu hat r li — 1>; fiMI IIK 

') Op/trstock. 

*) Weitere* über den Chor f. OAIlaU 133, Jltnuftr, J^htc. Halt 68 f. 

■) Sut- = SaJe^i«. Über daa IlaUt^be S^eteesen s. OAllaU 156 f^ 
II«Htser, Scfiw. UtxU SOff. Ang/tihriichrr handdn dixton zivä handsthri/Uiche 
Werke, nämlich Jak. hY. Mulla; Utslorische. Machri'cJtl rom llaltisdte» Salt- 
itnd SitdtnsweMn lJOfi—J7S6, verfosgl 1776 (Uihi, dt* lUstoriKhtn Vertif für 
WFt.) und 0«. Chr. Wilti. rem BDhler, CescMcMe der A'alme tMd de« FUM' 
weems, S Bde. fol., ein mit «dUnem l-'leitt tusammengeiragene*, auf Urkunden 
gegründeUM und auch ausserlicft glametid aut^laUtica Werk (KigenUtm der 
Rtttdi Halt, Gem. Archir). Itdd« b'omcfter beginnen mit dem Suhieaba» von 
1496 eine neue f'erind.: des Hailisehen Salewtatna. 

*) Übfjr dieeett Bau tiegt «« der Stadt, grünen Chronik S. li^—UOT ein 
au^9Mieher Berieht ror, ttrfasst von dem damaligen Obersehreiher des ge- 
meinen Haatu, Melchior Boa«. Di: Varhrreitungen sum Bau begannen vch'm 14&4. 
Am Dienstag vor l-'rotdcichnam /Juni liii li&S marde sur Weihung des Werke 
eine feierliche Proxfjution gehalten ^ wo die Fnteierackqft der -Stadt und de* 
Barfüaeerklosters unter h'ührung Miekael MotUora (*. oben S. JOtf) mit i^iakratitfnt 
und Reliquien mm Itaalhrunnen :og, an dm 4 J'Jck:n desfcllitn die 4 l^^an- 
gelten nefiH vielen Kollekten und J.itaneirn sang und dnnn um da^ tlaal herum 
nach -Vi. MirUarl titruckkehrle. — Eingefügt itl dem Bericht die V'rrachreibung 
des Werkmrialers und Zimmertnanns J'eter I.ackoi-n, gegeben Montng nach ile« 
h. Kre»teslag (•Sept. 16) 1494, enthaltend die Bedingumjen, unter denen er rieh 
gur Ausführung de» Baues verpflichtet. Kr kostete S3S7 ß. 

*) Innerhalb d'.r groMcn hötxemen Halle, welcke die tjuidie lil>erdeckli, 
war noch eine besondere aus atarktn Bohlen g^ertigte Fassung der aus 4—6 
Adern entepringenden Salaqnelie^ dae tkleine Stnblin'^ genannt. Zeichnungen 
daeoa in den CKromken. 

*) Ringshernm eingedämmt. — '') Nach Mai W. 
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vil wildtfi wtv^er gefunden, dassejbig ziilet/st inn uin klein st[lMin*\ 
das uuilerbalb der suhi gegen dem os^beiisUii'"') stctt, gefurt, unnd 
dsmaeh von holtzwerckh neben der grossen stubeii ein kleiner pritu 
ufFgefurt, unnd Rolchett »lies mit gro8ijcni cuJitcnn^^'), inüHe unnd 
arbeit; dasüelb waü^stT darnncli uuder dem erdtrJcli inn''' rinnen bis 
bioab unnder dem wehr v<ir dem Kvcbthor'' "j mit grossem iu)atcnu 
ausgefurt. Den^nacb gemelte buIu ein zeitt lang besser geworden. 

Anno domini 1Ö22 lies das gemein baal*) Hamen Jiidenliuet 
ein scliopIT'') gleich einer schneckhen inu die siiln machen, inn der 
mi^nuDg, allen meoseben^' daraus gnuegsam wasser zu scböplfea. 
Aber cr ging zu bart, diis man es weder mit kampredcrnn'^^) noch 

»n>ening der teul^' ertreiben möcht. Also luustcn sie darvou lassen. 
Das koKt 113 tl. eiltet verlorn gelt*". Kttlich jar darvur war eiu 
fremltder meister /u Hall, gab für, cr wolt ein scbopflT anrichtenn, 

15 sohablt die inn gunng kommen, wurde die suln sieh selber schOpffen '). 
Macht erstlich ein prob, die gieng selber, wie dann Judenhuet prob 
auch thet, da sie klein war. Aber du das grosz werckh aagericUt 
wAtd, wult das niL gebu. Der lueialer aber zert itm mitler zeit in 
des .Schnurlins'' haus, bis soleb werckb gemacht. Denn^' verleit''*) 

30 das gmeiu hall''"). Als aber das wertkh uil gelm woll, gieng cr 
heimlich zu dem tbor liinnus"* iinnd macht sieb dorvon, Kjiroch bey 
im selbst: Wiltu nit gebu, so will ich gchn. Lies denn wurl mit 
den siedeni wartten"* bis nuil disen tag seiner"' zukunfft. Itemf 
anno 154(J bat uuin aber an der suln gep.iiit'*^ darvon unndcn von 

25 jarn^»'*). 



>) 4m lirtUillii gMikBI, g«fMrt T. h) otmintatMo /f. a> caitau ubor dl« 13M IL 7; 
Mm» nOO n. UMMlen, XatuU ran EmT/h //'. 4-i1} frkU T. rj (lai}«m //•. fl klHpf- 
nd«fm r. Kl wg« ■!•' '^"Ii "'•' "0«l> ■<■<' *>*ll*n Inixli»» r. k/ mirivll sali r 
It AirMn- fCM<7f Kmrtttmr K>t»Uia! ■nlilBWiil«!*.- In ite« *ullui»tilcti Ii4iim 1. li kl fMtT. 
1} ml«i ff'. M| katu «in wwiifl b«II vot«>i]|i«iionia»n '/'. bj «aftun, \t) r»it «Id 
«oluB r. o—o) ftUl II '. v-?t /UUl T. 



') OexehdwhtH (auch Kaah.i, der gemeintame AfftrUt 4«r Sitier, westOch 
vom Hnal ytgen ilm K'K/irr hm, », Biihter I. I. 

MuUer t. t. giebt die Kosten (Ihms Bauet xv 3300 fl. a». 

*) KxcMhor, jeltt am nördlichen Jind^ den Landgericht«. 

*) Die Korporation der Sitdenshcrtchtiijtm. 

^) b'ckOpfvwk. 

*) Aaniin- oder Zahnräder. 

') Idee det perpeluum mohüt, 

*) Vviegtt, veriöaiijßte. 

*) Dom gemtine tiaat ». obtn. 

'') In d^m mü 1350 begiitnandta „Jahrbuch'. 
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Bruckhen. Aono domini 1502 hat man die brackhen bey 
sannt Johanns die Hennckhersbruckh ') genannt von neuem gepauet, 
dann "' vormals nit mehr dann die pfeyler stainin, das annder httltzin 
gewesenn*^ Dise pruckh vQrt aber die Hennckherspruckb genant, 
das vor altber der hennckber ein haus daruff gehapt, da itzo das 6 
vächterhaus ist, unnd nimpt den scheuterzoll noch bentigs tags 
daruff ein, man auch vor alter, so'*' man einem die obren abge- 
schnitten oder'*) durch die packhen gepreunt, uff diser pruckben 
voUnpracht 

lun disem jar bat man auch die pruckben zue Krefitelbach *) lo 
gebawet vonn grund auf, unnd hat die ganntz landtscbafft darann 
gedient. 

Anno domini 1516 wardt die pruckben über denn unnderwerth ') 
gepawet, dann vormals ein bQltzine pruckh uff denn nnnderwerth 
gieng, die"' man den unnderwertsteg nennet''*). m 

Brunnen. Anno domini 1509 hat man denn bmnnen uff dem 
vischmarckht') vonn neuen steinen unnd die bilder bey den rören") 
gemacht''*, darnach im 15.** denn uff dem milchmarckht *> ') ver- 
neuert, den»* vormals der alt kirchenmaister ■) gemacht bett«>. 
Diser platz würt der milchmarckht geneut, dann vor alter her man 20 
alweg zu morgen vor der fruemes milch unnd andere kuchenspeis ■"* 
daruff feil gebapt, nach der fruemesz aber ist der marckt oben'> 
gehalten wordenn. Nachdem man aber denn obem marckht erweittert, 
hat man den ganntzen marckht hinauff transferiert. 



*— k) /«AU T. b— b) fMt H'. 0—0) fMl T. d) brnnneii nrm fltebmwrkt toh ■taiDsn 
bjldeni gemacht T. e) anno dnl (olitn JahnaM) T. t) mUllnuurk (to amdt nocUtr mwI 
mnhliii^ r. g~g) fMt T. b) kOcbenip. UK )) oben b«j it. Hicbal T, 



') Jetet noch so genannt. 

») CrÖffdbach an der Bühler, OÄHall. 

') Insel, auf welcfier das Badgebäude sieht. 

*) Jettt der steinerne Steg; eine schöne Skulptur, die über dem auf diesen 
Steg führenden Portal angebracht war, in spätgotischem Slä, ist noch in der 
Sammlung des Historischen Vereins für WFr. erhalten. 

>) Beim Hauptmarit. 

") Simson mit dem Löwen, St. Michael mit dem Drachen, St. Georg mit 
dem Lindwurm; die gante Skulptur ist noch erhalten, s. Hausser, Sehv}. Hall 77. 

') Wohl der spätere Schuhmarkt, jetzt Hßfenmarkt, unterhalb des Bat- 
hauses; Agnes Herolt, Schwester des Chronisten, hesass nach KHK ein Haus 
am Milchmarkt. 

■) Wohl ein anderer als der S. 137 Anm. 6 genannte- 
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. •''hat mao den pronnen inii Oclbiiiger- 
Das Stiiu die casttriipruuneiij [pleibeiidj '' 



Anno" domini . . . 
gassen steinen gemacht. 
Wasser"'). 

Margtstaffell. Es ist vor allherr unnden, da itzo die Staffel 
hinauff zu sant Miohela kirciien gien, das drÜtheil unnd mittel der 
sUffel^) ntt Staffel gewesen, sonnder zu end der alteoD staÜ'eP), die 
Vit Icnger liiiiab ufT den man-kht gangen, dann die itzigenn ; ist fnr 
sich iiffgemaurt gcweszcn*), oben einen plan gclmpt, daruff ein 
grosze lind gcstunnden, (unik-ii tilier sind vltlcfae kranililden und die 

10 sehmallznag gestanden'''), aber uff beeden weiten Staffel, unnd an 
der fordern '') Staffel uff dem haibtbail der brannger ann der maur 
gestanden. Aber ongeverlicli anno ir>OT dise krctn "). maur unnd 
plan abgeprochcn unnd nadtvülgenndt dise rottunde der Staffel ge* 
macht, denn marcklit ervretttert untl denn branger zu dem risch- 

15 prunnen gesielt"'^). 

Darnach iinnu diiiiiini tä34 hat man den rhur an der barfuesser 
kirchen''*) abgepruclien , Uena creutzgrinnp, den kircbuf, das haus 
zum thail, darinnen die convcntstub gestnnnden, unnden iren^) gartten, 
der mil&ampt dem kirchof der^' kirciien gleich'""} biüz an den gnlt- 



•— ft) ftkll T. h) Vbh U* mll tSIt »r^MH, i» <f«ii •imfan tfdM<KArff^tM ittr piibaif, 
ij ti)elb«n i^ . d) a-t T, fthll sl '. t) Iftr jiuv« .■{■«An'H ;««i«f it> T mtkrftrh amlemi 
vvi mUan alod Üu (laff>1 ao (I, Mli^tiiil liluBoff nlt «l* taliuail ^hanl rrin lo *lal ^«w«aa«B, 
MBdarn tind ilotoh ftli aluli hlnaulT mit rll laliDan oder y lenllctn («buil (naMfii , kat 
»b*B alnrii i>lfiD ffobabl. danult «In Haden ^giUDlta, bbiI*d abtT rind flUIcka hianltdHB 
BD<i die ■rbnultjirag gailuiJio, hat doi^h in Iiaydnn aa/llaii (luffal ((aliatil , nond mn dar 
VMdimi lufldl uT den halban Iheil an dec maoi lal ilar br*Ti«DT Kcttandeu. Anno doniiiil 
1U< aiad Jiaa« kraatidca, maur, plaii unnd pruigar atigvt-rooliaii unmt narlirnlii^iKli i11d 
nnde der atalTal, «ia noch «i •olian. gadaut nnnd dm bi>n|{«r an dniti v ir lilininnan i/t*Ui]i 
wwdaa, M'ttdtr anrfcra, »«fr tibffr, mll tUr JakrsaAl JW7 II', f) klTch», cranuitaiit, 
UnUiolI T. H) i™ gartan /n. h-U) frhH in. 



I) SS lanfeHAe Brttnntn im Geifoisatt s\i den Seh&^bnmHC»? 

*) = Am miniere Drilteü. 

■) (t. lt.: »ondem Slaff^ war ta nur an beiden Seiten (tu Jund) d«r 
alten 6'tafei. 

*) für tieh, unabMunffig von den beiden zw Seile herab/üftrcidtn Staffeln. 

') Gfffen dem JUaiMlbrunneH su. 

*) = Kranddden. 

') Wo er nach heute Mehl; über die Kirchetiataffctn und den Platt mit 
der Linde vrgil. Hausaer HS, über den Pranger ebenda p. 77, 

•) J}k Harfüiserkirche $tand auf dem Platt de* jetzigen Rathnuat» ; der 
Chor ragte in den Marktplati hinein, Kreutgang und Kiretthof fiedecMten den 
Saum der südlichen RtithautHc^ffün. 

*) Gleidt, d. h. auf gteie/iem Bodtn mit — . 
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brunnen"''), der in*) der bnrfui'sscr meur stiintlt, untid hinfur dem 
hausz gleich alles hinweg brochen, also den obem unnd unndern 
marcklit prweiltert nimd die staßel zwischen der kirchen und dem 
liaiis'"' gemacht. 

BQchsenhaus/. Das bücbsenhaus uiT dem KoszenbüheP) 
ist angefangen zu bawuQ annu domini l&(tH, da llennan Buschler*) 
das stettmaisterarapt vensaltet Aber nachdem die zweynng°> im 
1511). zu Hall angefanngen, ist diser baw auch der artirkhell einer 
gewest, die die alten geschiccht uflf den gemeinen rath klagt. Üem- 
balben ein erbar rath ein zeittlang mit disem bair stillgestannden lO' 
unnd zulctzst anno 1537 ausgebawen, aber vil schlechter dann erst- 
mal angeben*), wie dann das fnndamcnt mit pfeillern ''• anzeigt; 
uff"' welche man oben traidl"; und unden das geschult bat*'. 

Deaz raths trinckhstub. Anno domini 1499 hat man das 
spittalhaus ') uff den niarckht gebawen, darinnen furff behausung") ifi 
gewesen, welche der ra(!i vonn^' den gemsinen bürgern" durch an- 
geben Hcnnan Büschlei"s auszgebrochen und ein gemeine trinckh- 
stub einem erbaru rath, auch anndern ehrlichen burgern, daraus ge- 
maclit anno domini ICilO. Dise trinckh&tuben haben sich die von 
denn alten geschlec!»tcn unnderslandcn abzutreiben, darvon in der ao 
anndern«' zwitracht zu Hall amio domini 1512 genucgsam angezeigt. 
Es ist aber nach Vollendung unnd vertrag solcher zwispaltung ein 
erbar rath furgefam mit der trinckbstubeu, unnd''^ ist die new triockh- 
stub genant'''. 

Aber anno dommi 1538, als die Egenin''") gestorbenn, welche 2B 



■} galBbtunnni T*. Uy ran daa |)rali*l«(ncii, •« aMa (olagan idii U '. c) dl* B. awll- 
tra«hl a: d) pferlMi T. «— a> fthUU'. t— «MC *m»»mt alt bnfllliTaag lUt 
bBTierMhaffi ;/•. g) drilUn HK h— b) /'nUl H'. 1) Rgta H'. 

') GaUhrunnsn fauc A Qalff-, Gal-J, Ziehhrunnen ml galgenfömiger Vor- 
richtung tum A»/twJKH dtt Jäimv. (ifehm.) 

*) Innerhalb. 

*J ÖttUcker, höchalgttt^Htr tläuaerliompttx dtr Staäl. 

*) Ober ihn s. untfit p/>r> ander ZtDülraeht". 

•] AU dtr uetj/rängticht I'ian. Der Vau, jftxt noch der ,*Ve».* Ba*»" 
genannt, tat m der JTiat höehal nUfhttm, aehmuekios und tniff^tlUig, ühtr Um 
vrgl. Jlatuter 54. 

') Getreide. 

*) Spitalhaux auf dem I'Jatj de* Jetiigen Obemmt«igeh&uda, tlatuaer 77, 

■) Fü*^ abgeiiiUe Oemäcfier. 

*) SibytU geb. Egm^ suerH dt» Harn rtm Rinderhach, dann dt* Antomiui 
Jlo/mtister Kh^rau, 
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solchen alten tJmrn der siben bfirg innen gchapt"*, darinnen die alt 

trinckhstub deren von den geschleriitenn gewemten '), unnil sie aber 

ire heusdr Volekhcn vonn Kdszdorff") (iin^> testament Terscliiifft, liat 

ein ehrbar rhat gedacbtent Volckheti von Uoszd()rff''0 achthundert 

% ßuldin fnr solche lieusser geben. Also hat ein seckhler denn tliuni 

I kaufft unnd ein laden aus der trinckhstuben gemacht, das itzo der 

^m zeit die vonn alten gesclilcchten kein drlnckKslub mehr haben, sonn- 

H der uff gemaine trinckhstuhcn gchn. 

^■^ Nevthurn bey dem Langenfeldt. Anno domini 1515 

^B bat sich ein erbar rath mit schenckh Gottfridcn, herrn zu Limpurg'), 

^P viler sjwn halben verainigt des'' gejcgs unnd anndcr halben, haben 

^^ vil mar<."kh&la.iu gt-setzl", unnd Itne bewilligt ein Zollhaus oben hpy 

ii_ dem lÄnngenfclilcr thurn*i ku machen, doch angezaigt, wie weit dis 

■ sein soll. Gedachter Schennckh vermaindt, so*" ime das Zollhaus 

IB nechst bey dem tlior geBtatlet, er wolt dnmit aUt''' oberkeit unnti 

gefrciscb einfallen. Aber ein erbar rath bawct den thurn*'') hinaus 

für das Zollhaus, dardurcb ime sein furnemen geprocheii unnd'* sie 

aUe oberkeit urmd gcrraisch", soweit die heeg und schleg geth, he- 

btlt«D^ 

so Ofifueltcrt graben. Anno domini lö2G''> ain nechsien jar 

nach dem baumkrie^ hat man angefaniigcii den grabm iennerhalb'* 

K Kochens von dem kleinen poUwerckh'O an für unnd für bis herab 



» «•]*&• Jmi Uinni, Is 4i* klU 1rlB«h(Uib dar KVMblectil 4et ■jkaBWOrgaT gvmoMtt, tMB«A 
gakiM HK b— 1i) iH>* m hphI r, fVtU Ml; MiM **ni)kam-. vntBkrbl T. e— e] ftUi T. 
d— «) AM) II', «} 4*11 MUMin Ih. S'. t—t) |W( r g> grTralat JT>. hj BIM T; 
UH SC>. M( Karrtiilmr «yMU tie» Urigtim ihm 4m gM aw - tn Aany «M a«»*!. 1) («»- 

•Mu r. 



1 Überii€St GttchlecMeririnkHuhe umSdtn ^Sleligmbürgenlnrm' t. Ilauster, 
Sehte. Uitlt 76 f. Das dort tiher die Fgen ah Besilter dea Türmt Gtmgle ist 
dahin riehliff nt «ItUtn, dnxn nach KUH, HnHS roH Kitid^hach nmi 14^ und 
iisr? dm Turm samt Zugchör an »ich tiraehte^ U&9 aber mit »einer Ehefrau 
iiOffUa Egem fär IfXM) fi. «ieder eerüuMerte. ISIÜ kaufte ihn dauti AtUonimt 
tto/mMter, der Egen tväicr Mann, um 700 fi. 

*) Vtii^, Abküftung von VoUthard oder VolkitaHä; über die Rotadorfe 
M. lAtm S. 56, 

■) Gottfried II, + 1630^ Prueher /, 3O0. 3i». 

*) Gemeint ist hier da» aUe (späler alt ^inntreaf haei^nele) Landen' 
fetder Thor, da* unmittelbar Östlich iwt der Mi^aeMircht gestanden haben 
mus», KUR. und ffatuaer, Schu, flau 56. 

*) iJat jelrt «och tiehende, früher als „äwstre»' unternMeden«, l^ng<n- 
felder Thor. 

*) l>t§ den ^ Weittr" umgtbend^ Befestigung. 
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&n den Kochen zu fuettern '), RUch die pastey bey dem Weyllerlhor 
gemacLL Als aber die bawherrn darvoii ^yllen*' wider des kirchea- 
maisters') rath unnd angeben, ist die niaur aimo 1526 bey mn\ 
Katharina kirchen am graben hundert schritt weitt an der fasznacht 
KU nachtfi eingcfüllen, das auch innon der Rrcntz vormals vaticinirt, 
dieweil sie disen maur mit diensten unud schweis der armen aus- 
gcrioht haben. 

Nach vollenden des grabenns ieonerhalb Kochens haben sie*' 
im'=' andern jar angelanngen den graben bey dem Kelckherthörlin •*''*') 
e4ich zu fuettern unnd das [luliwürckh unnd pastey darbey gemacht, 
aber im 3S. jar uffgehört, 

Closter abbrocben. Anno domini 1534 bat ein erbarrath 
das dosier angefanngen abzubrechen, nemblich den garttenn, der 
ist gangen vom hausz bis an den galtpnmncn")'), denn kirchof^ 
unnd dis erdlrich ufT den uniidern wertU gefDrt, den darmit er- 
schittet^}, den chor an der kirchen unnd creutzgaiig , damit die 
zwingcrmaur vor dem Eichtlior") von der bruckhen bisz zu dem 
dichthurn '} gemacht. 

Michcls^thiirn. Anno domini t53S hat mnn an sant Micheb 
thurn unnden aull' dem gewelb") de-s thuriis gewelb gegen dein 
marckbt") enger gemacht '"), das den tlmm helff trngeti, dan der 
thura sieb etlich zoll gehengf" Iiat. < 



»} gM^UM r. b> DDobfalrendU Itkbcn >l« «BOh T. i>—e) IthU I. d) irirtlhtfUdt 

EdokwtfcflrÜD, innA K^rrtttiir l£ot«kli«r St', •) salsbroiuitii T, U*. f) ■nt»B K«B*a 
d«iD B«we1b da* IhanM, la auf d*n nfttk tiabal, dM gcwOlb ongar gnnaobt lt\ g) j[»- 

MDCli6l T, 
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■] Mit hunstgtreehttn t^aUrrmaatm su verathtn. 

*) Obertm/ttUf »her daa ßauKtten. 

*) Ein vom jet^m ■Schtetin«markt oatteärU (gegen diejttgige katholiteKe 
Kirche hin} durch die Hauer führendes Thörlein, irrig in Kerkergtttür umgt' 
ätiitet, ipie M hente no(Ji ficisst. Ein Hans und Com Kthkhvr sind in KBR. 
ah Beaitetr von Haus und Wcinl/erge» eben in jtner Gegend der Qetbtngar 
Qaase um 1447 und 1491 naehjicviesat. 

*) S. oben A'. 142 Anm. 1. 

*) Anfgeaehätlä, crhiht. 

•) Ä oft*« .y. 43 Anm. 7. 

^) VnmitUlhar neben dem Eiehthor, nach stehend. 

•) Ah/ dem den ganzen 'Ittnn tragenden GrundgeKMe. 

■) aÖM Thurms Geteätb g. d, M." von den drei Turmporttüen dag geffen 
den itarkt nkauende. 

") Durch eine jetjtt noch vorhandene heträchtUeh dicke Einwölbung wer- 
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Anno doraini UiSO hat man aiu abent der tircy heylügcn könig*) 
iJEe nev glockhen, die 2U Zentner soll bebeo, uiTden tburn geliencklit 
UDod in dem sommer licmach das boltzworckh ufT dem Umm ') von 
newen dureb meisCer Thema") in die acht eckh machen lassen unnd 
mit kupffer gedeckht. , 

Limpurger tbor. Anno domini O^^S'^] hat man das Um- 
purger thor widerumb eröfnet montag nach Jacobi^), dieweill Lym- 
purg itzo linlli.sch'): welches vor l&O*) jarn zuegeuiauret wurden 
von wegen der zwitriicht beeder herrscbafft Limpurg unnd Hall, dar- 
Toa oben von dem Langenfelder thor; denn''* newen thum vor 
dem graben gemacht "), die Schutt abgiaben, welche vormals gleicher 
höhe gewcsKen, hcrnb (wie der'*) bcrg darob isL^''*), zu endt der 
f^hutt ein schütniaur mit einem thor ^'emacht**). Man hat auch in 
disum jar den tburn unnd thor ausserhalb der bürg bey dem steinin 
bruckhlin '*") gemacht''*. 

Darvor** im 41. jar hat man zu Liuipurg die maur am schlusz 
gegen der ebne abbrochcn, welche ein wolt fallen, den rechten grund 
gesucht unnd ein andere ufferbawen, den hoff zu Limpurg gepllestert, 
darinnen ein galtpnm ist, welcher durch den felaen 73 klafiter tieff 
gehawen, ist dem Kochen gleich'^), wie man sagt; im alten frawea- 
zimmer den sieinin erckhpr abbrochen, dann sich die mauer dasellist 
zerrissen, unnd das schlüszmit speis unnd stein verzwigtunndverworffenn'*. 



%) IM» T imä U'iUn m: b— b) run ]. «> <>m fl«; «id*r b»« «■. <) Kittekar 
keb« btrab («weail, wla 4«r hng drolxii lal H*. •— •) /MM T. 



*) Vorlag vor Kpiphanien tear t&39 tm Sonmtag, o/«o «opAI dtr voran- 
gthmU Samstap. 

') Diese btiden fiöirernett StocUtcerUe wurden 1673 durch ttminu m 
MenmMOHoi/'armeH ertetst, die noch atektn, Hawaa- &9. 

») Üb«r Mei4ter 2'homan «. KUtnut, yVVJh. /6WJ, 16i. 

•) Seit 1540, B. ol»en S. 71. 

*) 2)a die i^umauermig I43t geschah (». »Am S. 155), so m»*8 es heüeen 
113 Jairen. Die Itttehrift, wdehe J543 an da» äuesere Thor ptttiri umH dic- 
jtnigt, %t*Uf>e ffwA AttbrucM diesen Thors an der Mauer anffebrac/i4 vurd«, 
s. Hamser, Schtr. Hall 10/. 

^ Das Limpurffcrthor war jUtt ein durch etne BrUeke verbundeneM 
DoppcUhor. 

*; Der Smn dieser Worte ist nicht klar; über die Schutt s. S. 1X>, Anm. 10. 
. *) Dies* Schitdmttuer ist av/ der ätadtansiehi von Braun und Hogetiberg 
iffro moeh deutlich tn sehen. 

*') IJHgetffiti^ Lagt. 

**) s; ^cAf bis auf das Niveau des Kochers herab. 

10 
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Wasz die vonn Hall gegen stetimeister unnd rathschreiber unnd 
etlichen desz ratli&z furgenommen. 

SimoD Berler, der rechten liccntiat. war in ircr" Kwiiraclit anno' 
domini 151? stcttmeistcr unnd standt bey dem f^emeincn rftth. Des' 
uberbaeh er eich tiachvolgeudt, Uiet, dns einem urbani rath nit ge- 
flelle, iiacbdeiii man ine darfur gepetteo, er soll vonn seinein fiir- 
nemnien abstehn; er aber gteng trutzig vonn dem ratb, bestand uff 
seinem furnemuien. Also lies ein erhar ratli ine inn seinem haus 
fahen, legten inn in den thum, cntsatztcn ine seines anipts unnd 
raths*}. Also zug er aus der statt, kam zu armut, das**' er nit vü 
behielf"'), zug im land hin und her. Also nimpf* hoffert sein 
end. Dise"" Berler sein ein gar alt rittcrmcssfg gesrhlecbt*'. Sein 
bmder Jeorg fuer nach der zwitrachi am Kall gen Rottenburg, 
Jacob auch, s«in brueder; bat das schul theissenanipt etUch jar ver- 
sehen, ist itzo*' ein rathsherr, hat kein kind. Ir wappen ist zwen 
schwurtz Sparren uherzwcrch in einem weissen fehlt, zwcy weisse heraer 
uff dem heim. — Doctor Hanns Mangolt, beydcr rechten doclor'**), 
hat das best in irer zwitracht gethon, damit die sach nit zu uffir^ 
unnd plut gedey»>, aber er hat hernach angcvarlich im (1520. 



•) In MVWlUT IV. JI'. b— b] ftßiU U'! WaslK (Lbftrlg Ublolt 2*. «) BkU J/>. d— d] Mrtr 
liti st' miHr unUn muh kioJ. s) reiKsll, wuTil ii)ichTülR*iiil <>\B II*. nad >MU- 

•elmlUr ■« Hall T. f) («rMliBu nnoil Uiodbmii T. h) 1M4 bm T mnd tt>i »tO a>. 
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') lierlert Verffthm rrrrf Hier als ein im Widerspruch mit d«m Sat gt- 
pioKUs und diesem twn Trott fettgehalUtxea Unternehmen beieieitnet Ändert das , 
SfUs/ierrenbuch und das Buch der UrJtfi'lverscJirtHmngen (Gem. Arckiv)t 
XnUrM betagt, dasa er ISlS tcegen etlicher im Rat verüiiter ungetefiickter 
Reden ins Gefängnis gtlegt U'wden sei; im andern teird in Kürte die Vrfehdn 
teiedergegeiien , die er 1617 hat utittraehret'tan müSMft. Darnach wurde er' 
„•rcjren rtVi'cÄrr reden, so sich der iioietracfil und irrunfj halben itcischen ilim 
und dem rat ve'l"ffen nnd beg^en, gefänghch eingetogen . aber dnrch fürbitt 
wiedrr Irdig geiafstn". /i'i'n h'o*t»et:er rrm ü' notiert hier aus (Wrtw»; „Als 
man diesen statlmeister in das grfengkhnua führen thale, rufte er einem hürger, 
der ZiwmeryörglfH genannt, mit difen VQrlen: ,0 Zimmerji/rglt, Hetit httrger 
oder Stattmeister, morgeti nicht mehr.' Her anluorltt t/im«.' .Das sei fern, 
lieber hsrr t Ihr habt «ncA o/t in Ihiirn tctjen lassen , bin doch noch der 
Zimmerjörgh'n." EnsUn fugt hintu: ^Kr hind^rüess das doklorttiMe*n nfm 
neuen thunn,' 

^ i6i8 erscheint er iioeh in KHR. als Kigentiimer eines OtUes in Kupfer. 

') Mangolt ttar naeh den Urkunden in KUR. und dem t'reiheäeniuch 
(Gem. Archiv/ Sladtsekrtibfi- von l&tUf ~ lOäO , Umss in und rrm Hall rieU 
Güter. 
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sich vergesscD'* — ntind wie man sagt, es widerfert keim weisen 
niao kein kleine*" thorhait. — hat die kelter iennerhalb Kochens'), 
die sein war, dem scheDnckben /tic Limpurg on wissen eines erbarn 
ntbs verkaufft. Weil aber gedachte keltter in der burger recht") 
begriffen, auch kein burper einem auszwendigen kein gut verkauffen 
darfT on wissen eins erbarn ralbs, hat ine ein erbar rath beschickht. 
Als er aber aus der rathstuben gieiig unnd die eusser"' thuer ver- 
schlo5sen">, nicrckht er, das man mit ime dem thurm zu witlt. Er^ 
bet aber ein Schlüssel m der cantzWythfir'^. schlusz dleselbigoii uff, 
als*' ob er inn die Schreibstuben gehen wolf^ gieng aber zu*" dem 
newen rathhaus hinab''>, flube in das barfOe^sercloster in die frey- 
heit"). Er tagleislet liernach lang mit denen vonn Hall, zulet^st 
kam er hinweg, ward asscBsor im cammergericht''"); er besorgt, es 
wQrt im gien wie ITansen von Stellen, dem man den kopff vor dem 
rnthausz abaeblug. Durvon*^ oben*). 

Anno domini 1520 hat man vier ratlisberrn uff ein jar aus 
dem rath gesetzt, Bei/. Vulckhen von Uoszdorff, Iteinhart Truditcl- 
finger, Michel Scubcten'^^), Josz Sultzer, darumb'") das sie so hefflig 
wider da» evangelium getobt haben. Atso"^ haben sie sich selber 
herab geritten"""*. Im andern j»r liernach hat man ilerman Rüsch- 
1er ans dem rath gesetzt. 

Anno domini 1Ü32 donderstag nach der aschen mitwocb") 
haben die vonn Hall Erasinua Bü diel berger, der zu Santzenbach im 
scblosz'') gesessen, gfenghch gen Hall t^ren lassen unnd in das ge- 
wolb uff dem Sulfferthum"") glegt von wegen etlicher schuldt"), 

*) ^«tgtiUtn W, b) k«ia «chlMlita T. cj k)4 ah<I r«cl)t II', d) auaier*!« r, •) *«r- 
Mhl, fkad« r. t—t) ftMt T. e^-S> f**" I* ti— li) litt iIumtm: lar canul«; binaati H*, 
I) H*Miar >« ap*ri '*' ^) "'" betniioti IibM mclduDf lieieblrht T. 1} StjbodU« T, 
k—M) ftM r. n~l» f^Ul IT '. o) 8ti1r*r|[*«nlb >. 

•) Der Ka^fbri^ fl6*r f^rwrrbung ditfer Kelttr durch MofifoÜ, Montag 
nach Ernudi f ^fai W tSJO, iW noch vorhanden, Heg. in KUR, Die tor dem 
WtilerttiQr geUfftne Keller kostete mii y.ubrhör 519 ß. 

■) Dae Anj/l an/ Klnaterhaden. 

*) Zu Speier; rot »einem Hniler Amt trat er auf der lleidelberffiMcht» 
Kanilei petrettem (i'Veiheitenbueht. 

•) In K'irliliehkeit fnigt der Aitehnitt trtt uttteti. 

*) Seubet. rollismäiAi/fe Auesprache von Seubolh. 

•) JB. J-'kbruar, 

*) Ihtrüher $. oben .S. ff7. 

"} TSt'-m und OtteÜbe tinä noch erhatten, hltttre$ tcurd« namentlich im 
9auemltrieff Mark rttr Unterbringung 96n Gefangenti^ ffthraufht. 

*) GeltUebulden ; Itüchelhenjer hat sich J5iS noch verschreiben münan, 
^ntuhdan er viele ladungen vor den rat und da* «inigungtgerieht ungthor- 



JoMb» Herolt 

inilcli6r ßuchelberger vormals etlich jar dos kaysserlich schultbeissen-- 
ampt zu Hull verwaltet hat. 

Anoo" domini 1432 bat ein ratb zu Hall Xlanseu voa Stctten> 
einen edelniüiL zu Hall, von dein rattibaus berab gefurt und vür dem 
rathhaiu das hftupl abgescblBgeo« darvoc hernach von jaro*''). &, 

Grosse gewesse r zu Hall. 

Amio doiuini 14%^' da brach das ober vrehr bey dem Under-'J 
'vetth au saut Jörnen abent'i, drey stund vor mittag; da gienngeo 
; gemeiner statt, den siedern unnd bauni'°' bey tibundert stuckh") 
[holt:: hinweg. lO' 

Anno domini 1511 ist am mitwoch nach sant Veit tag') das 
lo)icr wehr''' geprochen, und mit etlichen pfele« das" gehengt*) aber 
sich gangen'*. Ist doch ausz gnaden Gottis beyainander ptiben, das 
nit vil hti\u hinweg gangen is>. 

Anno domini 1520 nm abcnt Marie gcburt') ward der Kodi za Ib. 
Hall so gros», Aaa kein mensch uberdenckben m(>cbt, kamen bey 
6 hundert gr. ') stuckb holtz, fur'^ denn büüTii viel ohrnat im Kochco- 
tall mit berah. Das gab ein solchen schwal hinaufT, das bey funfF*^ 
hundert stuckh holtz statt und gemeinen sicdcrn zu feldt nipdcrfici. 
Dasselbig holtz scimb sich ainsmals mit eim solchen schwal Wassers, 20 
das das liaal nahet gar crdranckir. Etlicher möcht sein saltz in der 
ipfannen nit davon pringen, ich geachweig des gewerdts"'. Mau trug 
dazumal das sacrament'" [cucharistte"] mit einer herrlichen procesz 
uff den Underwert; es gieng ein ganntzer ratli mit allen pricstem 
unnd schulern, sangen vil collecten unnd psalmen, auch responsoricn, 35 

■ — kl fMf T, b) 1610 T, v) g«iiia[oain la»>]. ■l«n pfl«g«m qnd ■iad«iii «io »aoli 4«a 
liawrca H >. 4) Bbenn»! s«br. 0'. *-•! r*^ti T: Am» s«k«nGk mi\. . . a<. t) (trat BK 
() da« llaR nil ■ln*m iDlokoii acbiikU In dvn pf*nli , llaS An.\ waaBcr In dii ha*lbnui*t, 
4m (Ib d«a lalt« In dar pfknaen alt moebtan darroa btiuvCD, tu wKiinar dM s*i>«rllt tt ' 
li) »Miiimanllitunlin T. |) Bl*lu>rl«ig St*, 

tamlicJt verachiti und ttine gläubiger unbetahU gelassen'', endticl* dieveibtn zu 
h^firiddigen (Buch dtr VrfekdverwhrcUmngtn, Gem. Archiv). 

■] IHeaer Afitchnill durcM^ichl die teHlicMe iitihenfotge and kommt über- 
dies unten atufitfirlicfier, ütl aUo wohl an dieatm Ortt Hwcht. 

1) ^. Aprü. 

*) £mi .-SlOcA" XU 3400SitaU, s. Uauuer, diu HalhLimpurgiseh« Mosa- 
WSt» Wt'r. 8, 463. 

*) 18. Juni. 

•) VvrriciUung tum At^/fattiieH des FtoMJuUea. \.\ 

•) 7. Sei>t«mber. 

») z= groMf *.U>An.,«, 
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und ^e]o[il eio erbar ratit ein waUltfahrt f^eeii Ilegenspurg zu der 
sfltönnen Marien, Hessen darnak'h abcontlirawcin'^ liis holtz unnd 
gewesBcr uff" ein tatfei % die schirkhteiiu sie mit sampt irem ver- 
tteissen üpITer'''. 

Anno domini 1529 an sant Veits abenndt''' ') hnb es zu mittag 
m unnd rej?nct bia morgens wider umb mittag, setzt»' an einem 
regen**. Da ward der Koch also grosx, das alles gewerd ■) im ha«! 
erdranckb. Ea warfT vil holt/, im arklicr'), Btainiid), und'' o))en in 
den weiden'* uff dem kysz vil alis und newa holt/, umb, das Schub 
sicli alsu gewaltig liinein io den pferricli'}, das der grosse flusz beim 
HavcrsheuNzHn hinab dem wercklibaus zut1as7.. Dazumal thet es 
auch derselben segmüllen gar groszcn schadeon, diszgleichcn vor nie 
geschebeo; c."»" slics d«s lieimlicli geiuucb ulT düiu (ioderwerth*'' 
umb'\ flusz vil holtz und wnsser über denn underwerth, es hat den 
siedem ob'' tausent gutdin'' scluiden im liaal gfthon. Dis gnsz hat 
ftm Nedcher vil pruckheo. schewreu unud heuascr we^gefürt, sein 
vasz voll weins iv. Haylprunu im Neckher umbgefangen •=* worden. 
Davon'' in andern cronickhen'', 

Annu dumini Ifrilt am sontng nach Nicolai*) kam rcgen- 
wetter"'. also das der Kocli so gros wai\ das aber das gemaiiie haal 
ertrannckb, unnd eines gemainen" schuch höber dann voi^eschriben^^ 
Derhnibcn warff es den pflegern unnd siedern iti weyden^' unnd uff 
den gaii-ten etwa vil ganiitz haulTeri'<' umb, gieng'^ hernach herein 
in denn pferrich, oben iu .spittalgarlU-n'^) biudiirch geprochen unnd 
floez also durch dau gewelb bey dem thorbeuszUn schnell durch hin- 
weg, das vormals nie erliftrt, auch nam es das holtz vor den thur- 
lichen''') gemeinlich hinweg. 



•} »l>oonUTnkan T, b— b) ftliU T. <> lüu jbannlwoiUt iMrr Jaoob T*>ltlng«( if',- 
4a(ol) cwaa rlikUlinim, Jakob Tcliicgtr anni RuiMii Kollirn iiv'i Itifgsii*|iiirg %u ul>er' 
■nlwarllcn T. d) Veitalu« «u miliar '*■ o— •) ftMi T. f) und «iden umb. Ah 
"Mrift ftm ^t» hu)« «nifc H> f— fj fthU 1. S~t) fthlt; Malt «tattn: illt* »ll ••rllM 

«bAst ^n tliMiKn »atl ilein nndsrwTflh arab T. b) Vit Krbrill hliiilar aldi, iUmi tU mmIbo 
KMft nsll bat dtn iiodsni . . . U<. 1—1) r«Atf T. k) »alg»Uuji«n T. 1—1) ffW< //■■ 
■a) regtii unnd »ngawiiter T. n) g-BinaiQaii ftSti ll'. o) •!* romwli itUga T. lO *>y' 
iMth T, q) htuHtn bolU r r> b»cb ob*n . . lUkdttrcli T. i) Üilflia H'. 



14. Juni. 

■} = Oetetrk, fichf'pftitirichtmtgen ? 

*) Da* jetxt noch »n jmnntne jtaehe rechte Koeherufer oberhfitb der Staat, 

•) V^rrichtuni) swn Aufhalten tmd Kinfangen de« ^^otfhottf». 

') 13. Detemhtr. 

•) Wohl rfer F^att, attf welchtm jttit rfa» Ltmdtugefiinijnis rtthi, 

') t'räMkieehe Deminulir/orm fär Thürlein. 
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AnDo domini ir>31 knmen vi) gru&ser sturnmelUir . also das 
der Koch utTt in eiiuu* stunüt sehr gros wardt iinnd" da» m vtk'al 
miün''. Es*"' kamen aucb b?y sibenzcheii hundert stuchh liultz dt:al 
siedern mit prosscn gussen. Solch liolt/. schwelt hinder sich, also 
das PS alles leynet'f holt/, im avbluT, auch im Kteiuadi, mit sampl 
den unndern legeriiliuuflen umbwaiif''', doch ortranndth das haale 
nichts. 

Anno domini ]ö37^> ist. ein gros erschreckhenlicli weiter unn( 
gewesüer an der li\iler eingefulluii, hat bchtiwrn hinweg gefürt. Dar*' 
Ton" von denn jarn". 



W 



Vonn etlichen geschichten, 30 sich zu unnd umb Hall begeben und 

verlauffen habenn. 

Anno domini [1840'*-)) da verbranteti die vDnn Hall die Jtiden 
in deiii Ihurn utf dvm Ituszeuhühul gtnand und isind schier alle Juden, 



■-m) fMt Jl>. 

«— t) r«wr T. 



b~bl ftkU T. e> ctttmak ilai bnU nuch dam*lii U'. 



dj ISftT ^1 



') Allt« aufg(sckicht€le IMr. 

') Die Judtnrtrfolffunptn fie^nnnen scfnM 1347, Stalin, WG. 3, JH4f\ 
Dtf Uauiitsturm /(tUt nacfi ilöbmer-iiubcr , lUff. imp. t'i//, m die «r« 
\Häl/u da Jakret 1349. Die atlfemeinen Ürsaehm, anyebiieie Bruatie^] 
iwrgifluHg ittr Zeit du tehwarggn 7'miw und der tfitrte Wucfnr, sind Wt 
tftnnt. \%'ati dm IttHere» Punkt (irihdaufft^ 90 pesiaUet eine von Kaiser Ludvig 
334^ an SchuHMeiis nnd Hat zu ilali nusgateilte Urkunde i Ireiktitwbuch), 
dass die Juden deutibgt da* I'j'umi Hfli<r lur Woche um ä HeJUr (aUo 43 "/^ 
atultihen. Alit nähere Vrrantaiaung tur Verfolgung in Halt gieH die W\ir\ 
mansche Chronik {Il'^i an, daes elUehe Juden, die ein Kind ron Hagenbaeh 
gestohlen und umgthrackl, in den Turm auf dem Untenbiihl r/eiijierrl und dort 
verbrannt Korden seien. Die übrigen seien ISM ausffelrieben und vom KüeMtn- 
meisler von Hietfirt in »ein ScklnKS aufgenommen worden. Alter mach Vonoff- 
frtjit habe er sie, angebiich auf beaoadergn S^eAl des Kaisers, teejfg^agl und 
ttvar mil leerer Hand, nnrhtlem er atltn ihr auf seine Burg gejUichlete Out an sich 
t|rejojreii. Kaimr Karl IV. tiean/ira^-! die Grafen Eberhard und Ulrich roi» 
Würlt^mherg mit der Sühne für die an den Juden begatigeticn /■'revei und tiber- 
gab ihnen die Gitter derseVjen und die Strufgtlder, Die llaller erlegten den 
beiden Orafen (UMlß., wofür diese in Schorndorf 6'. Aprit 1349 guitterten 
(^älin 3. ä4&, FreifieHenbneh I. Am $. April S34H ftestotigte Kaiser Karl diese 
^Verriehlung' und gah tlmen wn tluU nun die hinterliustnen (OUer der Juden, 
^•M srien lebendig oder tot, su behalten und tn grtiiessen, als etgentum", nnd 
verzichtete auf alle srinr Hechle an detttelben. Staltn I. l., Böhmer' Huiier, lieg, 
imp. VllL 2fr. 92ä. Als Ort, von dem diese Urkunde datiert ÜJ {bei Böhmer 
nicht genannt», ergiebt sich aus dem FreiheUcnhuüt .Sj,eier. 



Ühronisa. -i 
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die ia TcutjKtitandt wimlmiTt varun , Jazumnl mit fcwr an.sgctilgt, 
dnrumb das sie nllc ]iruiiiien im land za vcrgitften im sin hettcn und 
zum theil (voUpracht")^ »Is ir vil solleo bekannt habcQ. Wolche 
aber nil, neiii dazumal Bunst^' aus vilen ruichstetten vertrcyben^ 

Brunst. Anno doinini iZlÜ verprann die stitt Uall nthet 
gar ab, das mnn von einem t.h»r zuc dem andern mücht si^tien"'. 
Ha)>cn dazumal die »:henckhen vun I^impurg unnd die graven von 
Hohenlotie be,v kayi'ser lieber maj'estatt uiiib ditt verprante statt'' aa- 
gcsiicbt, aber es vard nichts daraus. Von dem oben mehr'). 

Klingen felsz. Anno domini KtSI gewannen die ron Uall 
Kliogenfek das ulT der" ScUmerach zwiKcben Ucins|)erg und As|)iicli 
'-gelegen. Wie sojches schlos erobert, davon sicli obeu unnder dem 
rtittel vonn Zerstörung etlicher scblösscr. 

Acht gebennckhL Anuo domini I-I17 da baben die vunn 
15 Hall acht an galgen hennckben lassen*). 

Feindt im titall. Annu domini 1424 da üclen der voud 
Hall feindt^) in das Kochcnthal, verprandten die heu&ser imnti schlugen 
[jden feesem" den boden aus, das der mdn auff die erden Hell'. 

Manns tonn Stetten cntbaupt. \iinü domini \4'^2 wa.s 
ein cdelnian zu Uall, der hicez Hanns vonn SteUcn. Des vatter') 
prscbts darui, dos ein erbnr raUi üu Hall mit beschlossener llmr'^) 
ober das b!ut rirbten mind urtheilleii möcht. Nun war er der erst, 
dem solches widerfuer"', aber u,us neidl, wie man sagt. Dann er 
soll liinder des st'-timaisters frawen zu dem altar gangen sein, ir 

«) ilH* 0*, vor|>i«4l>( Kl'. bi Kolob« atan foiinr «iitraDcn, ■!■>■ IwrB&clwi «oDtlM T. 

«I ■•» fl« »UcD IlMloa Hhca kbondl T. d) umb 41* biudtillltEMi T. t) In i)(r T 
r> »oinranorn r. n) >» dem mau (otcba* iu.«rDln* 1*. 

*) AhAürtentU WiaUrholnny dr» AhnchmlU ^Ifruntt £U llaU- ol>eti S. *?, 

*) liürübtr ist hüM» Näheres f/ciannt. 

*) Ifiuh JI' tcar c» tin Schenk l-on Erttach und ilana ron 7'/iwrM. 

*) tlnch liier Urkunde iit KHR. vtrhanft If t7Ae(n von Ütttien im Jahr 
J4S7 an euun Hiu-^i in WUl 3 V/und UtUtr, die ei- auf tiem •SchuitÄeitieuatnt 
SK IlaU und ah L^hea von der lUrrschafi I.tmhmrg gehabt hat. JJieMr WtUtdm 
von Sieltat, iu der Urkunde ichmt als Hurgtr cu liot<nbur/f unflreletid, ist 
MFohl 'ler im Tt^t goiannte Vater. , , \ 

*) Oe^fen»b«r Jt.r früheren J'raxi« de$ Hiehtet>* unter freiem Himmel «dtr 
üi i^tntr Hälfe. Her Rat su HtiU trhidl dieses Pi-inVgtHm fdn« c. H. dtn 
^eutIi«'/erH rrtl HUft ^u teil tctirde, Hftturer II [. ^ItftiJ durch lirirf dm KüMigs 
fJSitfmtind, I'rtuttmrff, 7. August 143U. Jiie IJrkmadc (Ahtchrift im Freiheiten- 
bHchJ enthüll die It'eudnuij „mit remehlojifcncr ThSu" nicht, da» Aqtioaleul 
dafw wird aber sein, lUus ihnen erlauht tpird, ühftr dtu BliU und andtrtt tu 
ricAt<n und su iirleiJeu „in $hran Utile, auf ihre Eide", dn die Iiat*r<r*amm' 
Uinyen bei wrteMvtaener Tbür gehalten wurden. 
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uff den manlel getretten sein, doch ers nit gern getbon% gleich'*' ob 
er g(>stolpert^', nach der ainp«lsi-hDuer griffen, das Öll der ampeln 
in solchem ir uff den schlayer geschalt. Daraus solcher neidt ge- 
wnchseo , dai; er verztgen '* ') , er hab vonn wegen des schlosz*" 
Suitzenbaeh ') wider glübd uund uydt getliünn, hab dis einer fremb- 
den herrschafft*^ on wissen unnd willen eines erbam raths zu kauffen 
wollen geben. Ocrhitlbcn b«t man denselben vonn Stetten herab for 
das rathhaus gefurt unnd imc dns haupt abgeschlagen. Daruacb 
l'aundt sich, das inie unrecht geschahen war. Uarunih pracbt «ein 
Bun dabin, das im« die vouii Uall alle jar sein lebenlang hundert 
gülden geben musten '* -'^). 

*) Joch kU wku »r ■dlrhM B<*hriin uelkun T. V — hf ftAII Tg ■!■ «an w H**taitp«K Hl. 
0) bMltC^a // '. d) et likba ilni mIiIms . , . ^dhou T. ») aiBM ■nd«TB f«ll frcail« 

barrtcLktl T, f] 2<i •*<(•? («diebUma IM t«iB kvpil ma •In «leta »bcoaMrfike« «ad tn 
■ohloM SaoUvnbaoli äff Jai Iknr f*H«h( — da »r nooh a(«b«l — gvicdl ««rdMi HK 

*) = btrtehtipt Kurdn. 

■) .V. tiäehite Annurkufiff. 

*) Lbtr di€Mm Handll findet tick int Gm». Archiv nccA ein OrleAibri^ 
(Oriffinaht m Betiehung au/ die AtiKpric/ie dtr JSintervUebentii det hinga- 
riclileten Hans rori •bellen, vom 27, h'ehrunr 1458, autgestflU eon Ulrich 
JChitijtfr, Bürfftr zu Lim, und Uan» l^ygvrer, Bürger .•« UeiHtro»», alt Schieds- 
riehlem £tri*cfieH Unna rrtn HUttm, dem .VoA« den Hingeriddrien, mit »einen 
Angehörigen einerseilt und den Bürgermeülern und Bat der Stadt andereneilt. 
Hienach hatte Hans von Steilen die Hailer ror da* Kaiterlieh« Gericht jk* 
laden, sieh aber bewegen lassen, diese Ladung svrücJiiuaehen und die Saehe 
durch Schied tricii' er ^um Austrag .-w hringen. Dir Bttrhuliliiiung, die er er' 
hebt, ist eine dreifache: 1. dats die Haller seinen Yiüer untcmchuldier Sache 
vom Lrben mm Tod gehracht . 2. data nie »eint Mutter Kathttrina Vetterin 
und Seine Schwester Klse durch Besettung des ScMoseea Santenbaeh und Ein- 
siehung seiner Gülten genötigt hättet', dieses Schlots terit unter seinem Werte 
en rcrhtmfesi, 3. dass sie ihn nun schon lange Jahre gehindert hätten, die ihm 
Stift ungsgemdss g^ührende jährliche Gült vtm dem ^rxchüfl und gemacht" 
seiner Vorfahren, derer ron Gatlmitirehe» feine con den Gailenkirehen ererbte 
Kamilienstiftung?} einsunthmeu. Ihr Schiedtriehter sprechen in Betr^ de« 
ersten Punktes die Halter ron jeder Beehtferligung los, ftir da* SehtOM Satuett' 
bach (daa nun den Hinderbarhschen Krtten gehörte,) sollen sie (UJOfi. hestthitn 
und o« Kinrug der GailenJiircher Galt den Kläger fortan ungehindert lassen. 
Die Schiedsrichter huben tomit nicht als enriesen angesehen , dass die Jlatttr 
den ton Stellen untchuldig hingerichtet hätten; atlfrdingt ist auch davon keine 
Spur tu entdecken, dass ■'Kletten das ScMoss Santenhaeh an einen Äusherritchen 
verkaufen wollte, ehensotrenig aber ron einer den Hinterf'Urhenen nt zahlenden 
Jahresrente. — A'i'ue antiehmde notxlUstische Itmrbeiiung hat dieser tragische 
Stoff -- in Verbindung mit anderen aus den Haitischm Chroniken gezogenen 
Geschichten — gründen in der KrcaMung: ^Die Bache der Stadt meisterin' 
von Fy. Norden, in . Vorseit und Gegenteart, historiseh-romantisehe Itehilderungen 
aus Schwaben und hVanken' III. t86t. 
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Anno'* domini 1435 sein umb saot Jeorgcnn tag drey reifTtin 
Refallen, ist der wein an stoekheii gaonU erfroren , unnd galt dar- 
nach ein mns weins drey Schilling licller". 

Ainunudzwaint/^ichh geheiickht. Annu domini M35'') 
B an sunt NiclauB abenndl*) hat fierr Conradl vom Demberg, der dazu- 
mal des iiiarggraven Albrcdit nniiitroan was"', etllch der seinen unnd 
seines anipts verwandten uffgemnnt, zu Ueinoltzherg'^'*), welches dazu- 
mal grund unnd boden Conbcrgiscli war, die khue gcnommeD. Diu- 
weil nber Conbptg der zeit in der vonn Hall fichirin wns, da eylcl 
10 die gantz zcnt nach unnd fiengen ir einundzwei titzig bey Uls^hoffcnn^. 
iNeselbigen die fuerten die bauru geu Hall. Dieweil aber gedachter 
Beuiberger mit"*' sein geliüffen unabgesagt**' das dosier Conherg an- 
griffen, Hessen die vonn Hall dise ainunndzwaintzig am oechslen tag 
nach Nicolai allet>anipt an galgen lienucklien, aln" die diehiKrhe unnd 
li unabgesagt angriffen hotten. Diser nam sieb graff Albrecht an, wie 
hernach vom slettkrieg volgen wirt*'')- r*ic von Hall verlureu auch 
dardurch das schwert*). 

Kayser Friderich. Anno domini 1440'> igt FrJdericus der 
dritt, ein hertzog vonii Österreich, zum Küniiäcben konig erweit unnd 

Vi hernach im M. Jar die kayserlichc cron zu Rom durch den pabst 
Nicolaum utfgeselzt*". Diser ist kaysser Maximilianus vatter gewest, 
hatt billicli''' Kridericus geheissen. dann er allentlialben friden an- 
gericht hat. Er hat dennen von Hall gvo^Q freyheit gebcnn über 
irc lanndtbeeg unnd graben. Darvon heniach'^}. l'^l gestorben in 

SS Lonüer f rawen schidung ^). Er hat das wildtfeur " ") an einem 
Scbeuckhel, dAs man im den absegen must, anno 1493^'. 
^^^b Newenfcläz. Anno domini 1441 nm abcndt Benedict! des 



I 



n iakrikbl ftkU T. 



h) 14S8 r. G--«> fMI T. d~ dt f**" T. •— *) /■«Ul T. 

K) «ffM«Ut b«Uioaii»e* I'. lit billictian T, i) bM da« fcnar T. 



*| RtiHthwg OA. IlaU. 
») nnhofen OA Uail. 

*) flher ditttn Behemhwrgitchen ttandel s. Nnten 6'. 157 f. 
*) j=: dl« peinliche GeeiehtiAarkeil, welche die UalUr dewnaeh auf einig« 
Zeil vtrioren hsnen? 

•) In Wirkliehkeü tehon nhen S. IJ^ /. 

') JfiiWi« Himmel/ahrl /$. Anffust, m WirJdirhkeit (im 19 Arngntt, 

•) Rotlauf („Lnfifeuer . Schm.} odtr Brandt 
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apts') wanj Neweiifelfi-), das der gravcn von IMienbu ist, von denen, 
vonti Hnll genunimeii''). 

Maycnfets//*]. Anno domiui L44I aän die voiin Uall mit 
Bampt aiindern rcichsstetleii nni niontH^ iiacli Kiliaiii^') fiir Ma}'enfels, 
das bey Mainhiirt ligl, zogen, wurd um duustag''' nacli Egidji") ge- 
wonnen. Sie haben die edt^lfrawen ') mit einem mnnleiiel, was diücr 
hat tragen mögen, frey darvun z\ehm Ins-^en*). Tis« hat nach dem 
llälllschen gezelt**' KeiTt.g,i unnd zu dem hauptuiau gesagt, sie eeiii 
törri4-ht, das sie uff der erden li^en, die im slosz iigen In glitten 
betten, trinckhen wein nnd spilen im pictt; aber nit lanng darnach 
vardts gewonnen, untid )iahen die voiin Hall ir olTae'^'^ darinnen 
behalten '"). 

ITonhart"), Anuo domiui 1444 da ^wannen die vonn Hall 
am scMü&i HonkarL'*', welches noch Ir \al, tinnd das dorif''. Der 

ai diniUa I'i li) llklliachan loll T. ri ailftane T. d) iIm» von lirbwIiarB *'>> "■. 
■) darff, *o lliiieti sutitüidlft T; Int, Ja* dard itar ik* murgifTnraa IIK 

') Xtl. Mdrt. 

*) yeti/eli, OA. Öhringen, au der Kupfer. 

■) Xach Widmatu Chronik H' Bl. ir>3/., Hrren Anffahm ühtr Kem^ 
f(h und Maitnfrh tter HavpUache nach au4 ihr Jtolfienburt/tr Chronik (hc% 
Dudliua, Mitcdt. fl, -JOS/A gejiogtti sind, hatttt\ dir Slädtfeind« einen J'^uhrmann, 
der von der t'rank/iirter MtJttc den Haltern Oivai« ttnd Kirt:/ie»iierden brinpen 
icollte, am Zuckmanlrl bei OhrinytH üher/alten und den Jlcmb Hach i'icMoM A'ett' 
felh' yehracht. Die HaUer schleppten iltr ^hui: der Kidder genannt" herbei, 
stüitnten und rroberUii das Schlau* und fingen J6 Ufann, daeu einige roni 
Adel (Zobel und ll'i/mirt). Dfe Gefangenen vnd die Beutt mtrden nach Hall 
gebracht, liauiitmaMn bei diesem Xug, lUr nbrif/ena pon Widman fäbKhlirh 
in den Sommer verlegt tcird, war Ludwig Sesater. S. auch St^iM, WO. 3, iüS 
und üohentoft. Archiv J, 298Jf. 

*) OA. Wtnmberg an der Bretfaeh. 

*) 10. JhU. 

*} 5. 'September. 

*) Singniaria. 

•) Schon einige Zeit kw der Krubetnng. 

*) Hecht des freien Zutritt« tum .Schlot*. 

'") MaieHfda war nach Widman e*n Untiptitantniclplatx der StäJff 
Mirhei roti p'reiberg, Gumpolt vo» fr'ültlinge», Iturkurt rnn Wetler, .Sehireiker 
von Sickingen, Conrnd .SrhoU und anderer, f)i-- iieta^erti'iy , in nelcher die 
Haller von Vlm und Jtothenburg mit mehr nlg 60O Mann untemtütit wurden^ 
dauerte rom 7. Juli Im 4. iS'«ptetnher (nach Herolt mi» iO. Juli frw S. Sep- 
tember) und fand ein unei-wartel niMches Knde dadurch , daiia eieh die über 
100 Mann Marke Besatlung ulier Xachl daronmachfe. Das Schlova trurde 
geptündert und »aoit dem Städdein aungebrnnnt. S. auch Stalin, WO, 3, 464. 

") S. oben .S" itO. Aum. 4 «ad OACraüshcim SOS f. 
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'^ArggrafT hsl ein /ollhaiis^* <)a unnd (liirBus ein wQrtschaffl ge- 
macht, wil damit die hoben oberkeyt einziehen'", 

A r m J € c k h e u '). Anuo domiiii U45 waren die armen Jeckhen 
in dem Elsae vom herbst ann bis iiaeh osteni ; schriben die vonn 
8lr«s/.hurß ilt'nncn vonu Hall iiit mehr als urob (zwen nionai") hilff, 
dergleichen anndern stetten, ist iniirn gestattet. 

Vonn dem stettkrteg^. Anno domini 1440 ist der stctt- 
krieg gewesen. Da kriegten die fursten mit den reichstd-leu, ver- 
pranten die lanndlschjifft uff beiden liarlheyen. fimilndt, KszÜngen, 
^W Kotlweil, ITberlIngen waren wider (denn) von Wnrttcniberg, dcr^J 
praot dennen vonn Ulm (ire'* dörfTer bisz gt^n Oeiszlingen; darnach 
prfinten die von"} Ulm mit anndern stetten dem vonn Württemberg 
von Ulm bis gehen Heuttliugen^' alles ab, was sein wnr, des anndern 
tags biuz gen Kiszlingenn, nnml erstachenn denn vonn Württemberg 
ettUch knecht; die vonn Hailproa nameii inie 300 ochsen*). 

luu diseni jar kriegt iu«r^gra0 Albrucht*) uil dennen vonn 
Nurmberg'), gewann unnd zeretört denen vonn Nurmbergvill scblüsscr 
umb Nürnberg ligenndl. Da kamen <]ie anndern btelt deunen vonn 
Niirmbcrg mit 700 pferden^ unnd die Schweitzer schickliten inen 
700 man uff ireu costen zu bilff, pranlen dum niarggraveu unnd 
seiue-n heltfern vil S(:lj|üsst!r ab, legten dum unirggraven'' hundert 
pferd nieder. Der marggraff zog für Nurmberg, fordert sie heraus. 
Also kamen die vnnn Nurmberg, unnd ward der niarggniff in die 
fludil geschlagen, wurden bey Hü erstuebeu und Imudert gefangen. 



ft) loU- «ad Ttuilihtiiia W. bt Id aber loUIicb ditivh «in >tTlni|r f««a4iil wonUn tl*. 
«> mm if I; all nehi dann nUT utafc i^m in&nn T : u!l m*ht ■(* amli bnff St '. d — A) ttmU 
Jtmtn.- ««Itliar imttia t-oa Ulm. ibr* ÜAcMtx biu k*ii OoiulitMen »bbraanl. derulaieliMi 
lh*MD dl* von UliB d*iD iiiii Woitun^iK ■■in|ic aoilrei iifttl linlll, *«■ Clin lii> |[4ii Rnatl- 
llagAk r. o~o| UM U; b^tr. T; ftM M<. (> leglan iluna T. 



•) Armagnitken; fi* hat den Atnehnilt in erwrü^rter Widmiiiutc/ter ff) 
IrtlaU UHd eneohnt u, a. auch, doxs steh an dinscm Krieg der aptUer durch 
»eim* ScJtumnbc lierüfinH grwordmf I'ricuier l'etir DMCMfmch, gt-namnt l^u, be- 
Itilifft hnbe. 

T f'f^ den Stndtfh-ietj SlnUn, WO. 3, 453g. Am S. Mui N4J >curd< 
dtr Sl^dltl/und abgeathioatcM zteuiehen 2^ Städten, unter detUH auch Halt 
war, snniicfisi hia t446 ; 1446 wcittre Verln'ndunff wn jetit 31 i/tidtttt a^f 
Jl Jährt. 

») .VCaV*"», a. a. 0. 483. 

') AtOrttht Achilles roH Brandenburg Ul*~t486. 

^) Obtr dtestn Kdittltrgtr Krieg iat r« vergleichen Krhard 6'v/iMrsfrr(M 
Bericht in den Chroniken der deutschen A'tädte, A'Arabirg II, Oü — 5JJ. 
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Uunder dJäeii wahreu 24 edler '). Nach disem scharmüuel zugen 
die vüti Niirinberg den marggraven liinder AiispaL-b"', vurprauten, 
W.1S sie ankninmcn, unnd praditcn Iiciin vier tausend baupt vicb. 
Der uiarggraff cillet nacli, kunt. Innun aber nichts abbrechim. Inn'" 
diäeiit krieg liat marggratf AIhrccht die vunn Nüruiberg achtmal ge- 
schlagen'). Ward verricht schad umb schad"'. 

Anno'' domini 1*144 mnb llnnser Frawcn hcimsuchung") hat 
marggrav Albrecht vonn Brandcnhurg angefangen niiod die voun Hall 
andet'lialb jar kricgU Diu ursacli koiujil votiu Hüiiiiardt unnd voon 
der pfarr ReinoKzberg her. Uonliart haben die von Hall gewonnen 
wie oben, von der pfarr ist disc ursadi wie nachvolgt". 



10 



Ursach des stettkhegsz zwischen marggraffen unnd Hall. 

" Es hat dazuiual der apt zu Coraberg die pfarr za Reinoltz- 
lierg zu verleyhen, dann der zeit zu Reinoltzherg gnindt unnd 
bodeii der vimi Conibcrg gewesen. Ks begab sich, dns der pfar- iö 
herr zu Itciusperg starb io des bapsts monden. Nun var ein 
sveder m Hall, der batt* seinem sühn umh iehen. I>er apt 
antwort, wie diser ion des bapfits mondi-n verschieden, der'* bapst 
hft diszmal die jifarr /.u verleihen", so v.r dise seinem sun liehe, 
wurt etwa ein eortifturi knninien unnd in abtreiben'). Oarntf der 20 
syder anndwoit, er solle ime sükhe pfründt. leyhen, er wöll wol mit 
dem L-ortisan auKkuniniun''. !lft" solches ime der ajit geliehen. 
Ks stundt aber nit lang, da vertrieb ein cortisan des sieders sun 
unnd besas die pfar, Ks*' stuiiit aber nit lanng«', der aicder nam 
etlich haalbuehcn an sieh, lulTcn eins abents hinaus unnd Sengen den 25 
pfarherru in seit^pm gartten, furtten in binden den Kauispach''' hinab 



>} für Obnipub T. Ii_l>) fthH T. i— u) /(Afl T. 4l bKtl dou »[•! tf. •— e) laU 
tU—m; dcraangep tliina solclio «u tatla^lion nll i.uileiifli|{ T. ft mit d^m corlLian, *o 
IcbpinajeD wuril«, 'lef«li»]li«D ikb wi»ll T«tgUlDh«Q 7', g— g) «d»" J|» W " dsmelt s»ina H'. 
t^ lioiiu RBln»i>cig JiJDiib 7*. 

*) Dt« elttn heachnetiene Aittiim isi vohl der Streit bei den PSJcnreuter 
Wfihmi 11. Märe ti^i, ilnn tcichtiptte Kreignta in äit^em Kriege, a, die vor- 
ang^aiinf N^imberger Chrom'k p. 303, 

*) Die Angriffe dtr St&dte und die de» Markgr«fm eind in Widmnm 
C/tronii (}I\) frimctn a^fgaähH. 

•) S. Juli. An ditatm Tag sandte der Markgraf der ütodt Uait »t>t»en 
l-'cJtdebrief eu; der dts Knbisehof» Ditirich von Hains und SC anderer Herren 
kam a-t 3t. Augiut, s. -Stülin 5, 474. 

*) Über ditte pdpMIiehen Provisionen mit hejönda^er BeMtehung attf 
Combiirg t. Wurll, Kircktngeschidite, SUOtgari 1893, p. t89 »••(/ K'iM 1. 136. 



i' ChroiiioB. 



1«T 



16 



zvischeü Scheffaw unnd Hopffdch') zu einem wag'O an" die Byller'', 
drawten ime, er soit liem vorigon pfaiherr wider weichen'"' unnd sein 
gerechtigkcit abergeben, wo nit, so wollen sie ine ertrenckhcn. Er 
>er wolt Dil abstehen. Ua niuiiinen sie ine. giirtteten inic die juppen 
^sn*', schuhen*' ime den busen und cnneli voll stein. wariTenu in in 
den wag, unnd als er wider ausser was"' kriechen, warff einer ine 
mit einem stein an den kupf^ das er hinder sich fuele unnd ertranckh, 
daher discr wng noch heutig» taga der pfaffenwag*) genennet wurt 
Uiter cordisaO; der crtreuckht, gehört einem ^' zu, der der Ttemberger 
edelleut war*). 

(RaldB') hernach (begab es 8ich^>), das heiT Jeorg von Beni- 
hergs weih, was in dem wildtbndt gewesen, kam bey n&chilicher weil 
für Conberg, begert (nacht)horherg''', der apt aber nit anheims. 
Wut ir zu antTturt, siedurfften niemant einlassen, weyl ir gnediger 
herr der apt nit ttnheinihs wer", sie sollen hinab gehnn Steinhach 
in das thal laren, fuiiden siegutte hert>erg^'. Da sie aber hiufuereo, 



»—*i ft)>il T. bi Jm T, KU litt Sttlie faitiM.- vo et niubt (ulwtUig doB rorifoi pfftrr» 
lum wtidiw uail «thM K*'«cbll|tk«li aborgilian voll«, si: dfa . , . pf&rrbiirr frldtr 
wifitmi. c> niuBMaa /T*. d) HUlaUit QimB. «\ h«T*uu wollt kriaeliau T. t) aliMini 
*mi B*mb«r( »i n'. f) Am* T Hmi W; bsTbicb d** bcrr Jeotg, v, ü, ««Ib, «m . . .St*. 
b) «H T nutf if I <bag«rla Am dl* mtubllurlMrg); nach bctbtrg tu*. I| ■DbalniU«h war r. 
k> d* wAll mm ■{« ■aulOksa ; ■■■« far »lo In aisaoi IrmU fllrsBU unnd wkrlT wagao der 
fcilM» naicbt in Hettviibftlar lUiita d«i> wKges nnb U*. 



') Untertckejfau unil Hoji/nch, süritrf^llu-h ro« Jttmitticrg an der Bähler. 

») Wag = Strudel, s. oben hei „Sieinu^as" S. 6S, Anm. 4. 

*) Auch P/affeitffumpen, 

*) Ga»attefe» über dieiun VorjfoHff ial gu efitnehmeH aus der im Gem. 
Archiv befiitdlicheM Absfb'-^ft eines kaiserlkhct d-Uihbrit/t ^twisehen Conrad 
von Btbenl'Urff und deuat van Hall eitter vermanlm acht halber, ah der 
ftfarrtr tu Ji-Änoiäl/erg aUMbt und die von I/atl Conrad roti Itelnnburg 21 seiner 
M/er geitenAl ktUten*. gegtlten Frankfuri, U. L. t\au«u assumptioniu lAug. lö) 
in:.'. Auä dieerMf?/ Akten bat Hauer, H>'r im7, 10/. eine JhirtUUuüff des 
ITtaitüMic/uH gegeben. iMtmach bitss der C'urlisan Berehiold von Rothen- 
burg- tr hatte die V/ar,-t teUftn Jahr und Tag besttsen. nach gevaltaamtr Vte- 
trrätuttg auc/i die HH/e des Witrsburger Biseho/s und ems Bettdtigvmg seines 
Hechts »ora Basier Kontil erlangt und war dweh den Btbenbtir<fer als ISe- 
anftragle» des iVorsburger Bischo/s n» Mine l'/arrt nieder eingesetzt worde». 
Die UaUer hatten ihn dann, als «r vom Altar und hl. .Sairameut tregging, 
tum Wasser getogtn und als er ^^reat-:ti9 und dAiuu dt» waseers wegen 
nicht trlrinken moehl, sein hauj*t ihm mä sictnen eingeschlagen mnd den taten 
au einen bäum ge/nin(ff'\ Dies ist übrigens di« Darstellung des Bebenburgers. 
Nofh einer andrren, O Aliall 3J$, logen sie ihn an tinem Stil im M'asser hin 
und her. bis er erlranii. Aw Bruder des liriränkten tear n'ri Inetutlmann Ctm- 
rads pon Behenburg, 
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warff der fuormaii uinb, warff der''> Bembergerin ein arm ab. Kach- 
deu) sie aber heim kam, cingt sie solliclis irem man**', wie'' mal 
vormals ime seines verwandten pfatTen erdrenckht unnd itzo sie ver- 
seht, bey nacht nit wollen io das closter lassen, darumb ir diser scbad 
unnd Schmach widerfaren ''' ; hetzt ^' und erairnt irn jiinckhern'^'', v 
das er bald hernach etlich der seinen, anch des tnaiRgrafTea ampts' 
verwanton"', uffnianet, unnd nanien denen /m Heinoltzberg unabge- 
sagt die khue. Die baurn volgten nach» schrcyhen centio^' feindio. 
Weil aber dazuinul Combcrg uniider der vonn Hall scbutz uoDd 
schirm, unnd"' das dwff deren vom Comberg«', da luffen die Helli- lO^ 
sehen baurn mit sptesz unnd Stangen zue, ereittten »ie bcv Ulsz- 
bolTen '), truugen innen das vidi ab unnd ftengren 21, furtten sie 
an"" sant Niclaus abent*"'') gen Hall. Die beugt man all am" 
nechsten tag nach Nicolai''^). Daninder'", «igt man, sey ein sohinid- 
bub gewesi»n, den bab man gefragt, wie er heis, liab er geantwurt, ii^ 
er heis Hans. DarufT der stettmaistcr geanlwort, so du Hcnsziin 
baissest, thet man dir oicbts, weil du aber Hans heissesi, so mnst 
du mit der bui-srb*) liinfarcn'"'. Dieser einundzweintzig sein etliche 
marggräviscli gewesen. Dieweil aber die vonn Hall sie so behend 
erhengt", bat marggraff Albreeht inen wie ob abgesagt"*'). 



ft> bn«h dl« T. b( IhreiD iunklKra 7'. c — c) i» T /•unitmtmgis'gm. i — dl i*«« i 

da •rgllnnwl d» adulniann If '. •) margriitttn UDj*iUian(n, dach nhne TonriMcn it» 

BifgrftflMt, (Uan tr unpluktui ta Ward tack imi r, l) oratio iC: lebrjrtD dit «nt •« T. 

g — gi ftkit T. h— li| ftktl n*. i — t) rlatt dMMH.- >n du nii«tim(Bii yalumi // >. k— k) ftUt 
T lUHt tl*. I) mil di«Man »o kvtia pto««dlen 7'. m) loin »bgcMgt T; ÜMn datMitl 



•) lUko/en OA. Hall. 

^) 5. IHttmhtr. 

*) Nach ÜAiJall 3J3 ti-aren daruHttf Hans v«n Thnnm, lierchtold von 
Sitn-ach H»d dtr I4jahrige Junr/e von Bibraeh, Heint von Ahaherg, ein Otti- 
»atttl iwirf der Aarr dta Conrad van Bebeidtttrg. 

*) Die Burseh, tu« fem. sing,, Verein tionjuKyen Gesäten, Genoaeenachaft, 
S^pachqft. 

*) Nach drm oben erwähnten Ürtrüid>rief forderte der Wurshttrger Riaehof 
OeHUglAuuHff uvffrH dta ertnordeten Prittlert , tttid alt ihm dtea vertoeigeri- 
tcurdf, hefiild er dem ('onrad von Behetihurff . die mitschuldigen Reimdterfftr 
Bauern lu greifen und iAm nuatnUefem, unteralütste ihn auch Iwi der Ivxekm- 
titm mit Heitern und Fnnagiinffem. Iter Be^ienhurger ßng twtr die Bauern, 
ttntrdf nher Iteim Abeug ron den Hallrrn nied^rgeieorfen , die nun von teinen 
Knechten äl gefangentKifimen und dagegrn die Tinurrn hefreilrn. Grgen diene 
BehandUittg klagte er tuniiehul vnr einet» S'chiedi!gfri<^hl, dann ror d^m Land- 
gtridU Würeburg. the hier erlangte ArJtlerMitrung gegen fiall liesa er vnm 
J.audgf-riiht Nümherg und rom gthtimen trealfiHiec/ten Gerieht konfirmieren 
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Also haben die vonii Hall, so lang- der krieg gewert, stets 
sechzigic reisig- pferdt gehapt, — Der"' apt zu ConiVrg war einer 
von Vclberg'). Dieweill aber die anndem Velberger an des marg- 
graffen huff nnnd seine diener waren, hat er Coraberg gefreyet*', 

ft ire dörffer nit 2U vcrprennen". Es hat sich aber begeben, das die 
vonn Hall die kuew zn Alttenmunster unnd RoaKfehU*") holten, war 
darumal roarggraff Albrecht ra Cretltzbeiin. AI« im^ aber Heine 
diener solches an;£nigtenn, sagt er, lasz faren, wir wollenns morgen 
»Wer holen. Dartif die vom adt'l geantwortt. es were seiner gnaden 

» ein schond, das man ime vor dem tbor die kue weggefuerf*', unnd 
thet er nicht dnrzu; so rr nit wolt, solt er inen erlauben, so wolten 
ste narheylen. In solchem erlaupt er inen, erilen" die vonn Hall 
bey BuedelsdorlT*). Die vonn Hail betten ein hauptman, hies Hans 

rBueb vonn Franckhfiirt, ein eielman, der thet die ersten reis«. Als 
er aber die mnrpgrSffischcn ansichtig, befal er den reisigen, sie soll- 
ten still halten, er wult den huutTen bereiten urtnd besichtigen, bo 
sie zu starckh, wollten sie weychen, wo nit, wollen sie mit (ime 
dreiohauen')'!. Als er aber den hauffen beritten unnd am wider keren 
denn (warigk*"'), sie sollteu zu inu* reitten. verstünden sie. sy sollen 
_^ äieben, unnd fluhen die wisenn under Reinsperg der stalgen im, namen 
H das thal ein. Gedachter Hans Bitb wüst die stntgen nit, nnnd als 
er vonn den feinden betrangt, fluhe er in das dorff uff den kirchoff. 



■ I 

i 



■— •) ftUI HV bf i;«>tc])«rt unil astr«ytt T. ei Bondotfl <f<tli*) T. 4) •!■« «lall 
Ums ••chbftihMii T. ■) aravUlan T. f) XocA U', l/> miimI T: (dU Um* daraiüt ha«Mi>| 



-~ J)<r OrUiUhritf itllist legt den tiuherigett Ganij der Sac^. sovie die Ver- 
anlwortunji der Ualitr dar, die »ich formell auf ihn Bifreiung von alten ana- 
wartigen Gerietikn, aacftlich darauf berieftn, data nicht die Stadt stthtt, sondetn 
nmr etmetne Unlerthaneii m getetaan sfien . die die Thtit rerUlt hätten. Kt 
wird NUN tyMn Gericht tUtn Bcbenhur^i anfgegthen, binntH lte*lim»iter htiat 
n heweiseti, dasn die UaUer in das Landgericht Wartburg pehören, tbenao. 
da»» »ie mit dem heimtichen westf'lliaelieH Gericht „erwonnen" »eien. Die tceitere 
protettualische Entwicklung ist in den Akten tiichi mvAr tnthatltn. Sie Hat 
jedenfalU keinen V.rfcig ^ohnht, denn »€)u>n 3. Juli 1444 (». otun S. 16G Anm, 3} 
tagte der Markgraf den Hatlem ab. 

') Eri^riHII. ron VrUierg, AU tim 1451— 1473 (nach M'idmann Chronik). 
Die Ztit »tinmt nicht gcnaui die SHektie h l n ahmt ist voM erst *n der letrten 
Zeil de* Krügi eingelrttm." '' ' " -''•*• *- *** 

») Beide Orte in» OA. Crailsheim. 

') Itudeladorf :tti»cheu JUhofeu m\d Wolpert»kau*en OA. Hall. 

■t Denen vinite. 
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Die baurn waren in der kirchen, dorfften sich nit regen, der*'hflupt- 

Inao het sie im ßiehpn ufT di-iii thurtii j^vsehen, verhoftt sie wurden 

hinein in die kirclien lassen''. Unnd in dem karaeii die marg- 

gräviscfaen reuttcr, triben den uff dem kircliuff bin unnd ber, zu^ 

letzt fuel er über ein creutzlin uff dem grab^'. Da war ein Wolmers-^ 

[beuszer, der pracbt in unndcr fticL Der bauptman begert, er solt 

[JD gefangen Dcmmen, er wer einer vom adel. Fragt in der Wolmers- 

leuser, wer er weer, darauf er geantwurt, er sey ein Hub von FranckI 

\'taTt Sprach der Wülmersbcuser: Sü du von Franckbüirt bist unod-' 

ritt unus an der Jagst belffeo vertreiben, so luustu sterben. Hat 

le nit können gewinnen"', dann bey dem lat2 mit einem dolrbeo 

pzu todt gestochen ''^ Nach disem baben sie den kircbthuro unn^ 

tirchen gestimict, mit"' leultern rermaint denn thuni /uerslevgen*'.t' 
[Aber die bäum baben sie mit werffen nbgetriben , wie man noch 
[sieht, dää der aima am thuni Kerprochen durch werffen. Zuletzsl 
habeu sie das dorff geplündert und angeslos^en '), verprentt. 

Am fre}*tag nach der gebort Marie') im 1449. jar hat der marg- 
graff Habfclden '* '') vcqirent, ist Hinnrirh von Crailtzhaim baupt- 
man geweszen. 

Die Vclberger baben in disem krieg denen von Hall vil Bchadem 
gethon, dnrgegcn aucb die vonn Hall inen unnd atleo denen, so dem 
marggraveo hilf gethon. 

Ka bat marggraff Albrecbt selber personlieb, der*} der annder 
teulscb Acliilles gewesen ■\ TIszboven geplündert, unnd als dieburger 
daselbst in die kirchen getningen , er aber vermaint die kirchen 
zufccwinncn, ist er vor der kirchentbur zu einem loch bcraus durch 
ein scbenckbel gesiocben worden. 

Diser krieg zwischen marggraffen unnd Hall ist gethetingt. 

^Die Tonn Uall haben dem marggraffen geben GOOO fl. unnd den^' 

' einunndzweintzigen, au sie gelienckbt'", einen jnrtag uffgericbt zu An- 

tmussen'*) uff die nochkirchweylien zu halten. Dargegen butdermarg- 



»-») JW T, U «liwa fnli T. c) «Inrb«*. DDod ««lU n llun* «MM kU bat ■> 

hli*al T. i) «Mali Ik aUo Mit iriiiain lolchtn mm Uli tilnain, 'tl«nn »r iooat* Ik« Miatt 
tilrgafed* gwiBMti. Wfliil* i[*K IUI! galaii Qod *U ikti 1>arfni««h hrfrcbMi, ff '. 

»-«} rtna it: n iiM«hiii«« r. «— #> am r. b— ki rati t. 

') Afifcttinäet, 

■) JS. Stplfmhtr. 

■) Utusftiden, ätttrt Forta Ifturtolila/etdeH, Jfattutfiläm Od. Hill, 

< nach Ql(u*r$ JJalltr Chrnnik AnMatuen «m <(«r Ui 
II, 
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griff dflR Rchlosz onnd üorfT llonbnrt denen van Halt ergehen, rlocli 
mit etlii-lieiu gedtug. Iiie utt vou uüttoa za erzellen 1450'). 

Sant Michaela z wablfihrtlt. Anno dumiiii M5ä am 

(londcrRtag nach dem ptingatag^) »ein za Hnll oh hundert janger 
i ImaUen ausz^aogen uotid zu eant Afichel"' (gen-alt*"]. Deoeu hat 

äa erhar rath ein gem»inco eä«!'' oddü" scliulmaiater verordnet, 
I die ^ off sie gewart haben. Wiewol dtse kiader aasz auuder ao- 

regung wider v-ntter uimd mutter willcu hiuweg gezogen, hat man 

doch BIP nit vergcn"* wollen laascn^'"). 



^») tm noTfaw U>. k) itoi T ■•»( fr<,' (cwolt T. d— o) ftW T. A) Am T. •) rar- 
0»lt*B T, Ti «nd (Q «v^it^r iriidicbtnnBt «olclwr JilndM, weU il* all« obii*bMebi4ltt 
■Mar halni komntn , tisl lami« In «in yt«*M mappa >t>coiitarfabal und 1b autt MIelwU 
»rairklrtlx* wa UUl caliangl //■. 
K, *) 2>i« Theidigung wunle su }V"Ürtburg vorg^nommtH tieischen Halt itnd 
tgemtinen H^ätitn" einerseits und Conrad non Jiehanhurff und «eiui-n llelfcm 
snäererseita. Sie vfurd« vermtUrU durch GoU/rüd (Schenk von JJ-mpurg), 
Hüfhof tu Witrtfiurg. mit Hilf.', derer van N&rnlitrt/ und Rolheuhurff. Hott 
mimte /ür das Eiffcnlum des lerstörlvn •'^cMonts dem Leiientherrn 60ü0 ß., 
denen von Üehenburff 860U fi. httaiUen und den. im Text lierährien Jahrtag 
iSeeimesemi sdftm. s. Diieltmt, Mite. II. ;itO. FeMeiten in Wi-y. yy. IV, 46 
and Glaser, Chronik mn Hall (AfanHekr.} § .H8. .Sofort kanftrn awh die 
HaUer da» Schiass Ilonhardt von den drei Brndern Offrif, Cunrad und LvaptAd 

• ro« Bebeittiurg, 11. Oktober HUi (Ahai-hrifl de* Kaufbriefe im Gem. Archiv). 
— Wenn im Ttxt die Jnhnahi J4S0 genannt ist, so kann sie sieh jeden/aUs 
nicht auf die Theidigamg aelttst betteheti, din eitenao xeie der unmilltU-ar dnmit 
tuaawmenkringendt Ankauf Ilonhardtt durch Hall nniitrtiti'j ins Jahr H46 fiUt. 
Sie t>etsiehnet vielleieht den Zeitpunkt., wo der Markgraf als TAkensherr dem 
utfttm Rigenttuner förmlich belehnte. 

*) ;'ä. A/«i. 

*) Ober diese tt'aUfahrt habe ieh m meinem Programm Zur OesehitMt 
des alten Uaiier OtfUMatiumU iti98(faf tusammengebraehl , was sieh aus dM 
Halier Chroniken, ans Uiknsters Casmogr. und .Seb. Franks Chronik, sodann 
au« den Ellieanger Gesehiehü^uetlen gewinnen liest. Bei Herolt sind es Über 
JÖO junger JCnabm, ßk BBirat^er Chronik t WOrtt. Ctschiebtsgatütn 11, üt) 
loeisa kwi 4O0 im Aller von 8 JaAi-en tu erzuhleii, beiiehreihi dm mUlea in Herr 
jri ey w ww Serg (ohne ^n'gen^ das Land genauer an^ngel'mi und dru dabei 
0Mehek«ie Wunder. Moglieh ist, das^ dieser Chronist nur eben auch von den 
Haltern redet, Koliei dann ihre Zahl legmdenliaft aufgebauseht Ware. Aber 
auch der andere Fall ist denkbar, dass aus der Etkraugsr Gegend Zusug 
kam, ttie denn noch 146:2 eine Augaburger Sehar, Junge und Alle, nach dem 
fUrg Gargano jtilgerten. Das Ziel der Wallfahrt ist in mehreren Handsrhriflen 

■ 11*, Ji*, i/', nur allgemein leteicknel, _«( «anl Slinkaef, Zfcei Hauer Hand' 
tchriften (Slädl. rote u>ui grünet und die ttt ihnen gehörige Stuttgarter htsl. 
foL 66i geben Thorgate, teas offenbar eine Entstellung des mk iM g^otenem 
Gorgatt ist- liasa mit diesem lettleren der Berg Gargano gemeint ist, dessen 

II 
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Willern. Anno domini 1458 da zocb marggraff Allireolif 
nnnd graff Ulrich vou Wurttembei^ für Widern ') an sootag oach 
Joliannis*), unnd ward in dersclbeo wochcD gewunneo and zer- 
prooben '). 

Geburt Haxiniiliani. Anoo domini 1459 iflt kavser Ma- 
ziDiilian gcborn. In dcraaelbeo jar ward kayaer Fridcrich za Wien 
in der borg belegen. " 

Dreyer farsteo aiderlag. Anno domini 14G2 da fieog 
der pfallzgrafT arii»> Kein graff'" Ulrichen vou Württemberg, denn 
oiarggravei) von Baden') nond bischoff vonn Mayntz'^) am mittwoch 
nacb Tetri unnd Pauli') in freyem feldt'}. Als dise fursten aber 
das getlirait ufT dem veld verwust baben, bat der pfaltzgraff, nach- 
dem er sie gefanngen, ineo ein fursteuuial zngericht, aber*^' kein 
brodt darzu geben, das sie inen gefragt''^, was er damit meint 
Darnff er geantwurt, sie haben das gethrait uff dem veld verwoat, 
welcbes *" nicmandt (entrathen °>) mag. — Im vertrag bat der 



B> b<l r. Vi hariog T. »— «) fMl T. d) doMon T iHtd H*. •) niMn&rid •ntrsÜMn 
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Michaehiteiliglum m'A m jenen Jahriehnfen tiner groattn Btrüfimthtil ti^frvute, 
*a»m keinem ZiM^fel untMiegen. J)aeatt/hm hat da» Veogramm de« Monte 
(farfftmo ah tichtr <mgmommen, Axttaxmit freilich (nnd Noefi ihm rfw Ußm- 
hemifehtn Jfebautunden I0;il , Sftyer, BsiU-äge nur Geefhi^tU Comhurgt 46, 
.Vtäiin 3, 749) li\*st dit*« ^Kinderfahrt' nach 'St. Michel rur mtr w» rfw JS^or- 
tnoHdie ffthen. daa ebtnfaHa cm vi^btsuehter Wattfahrtaort ttar. Dar TcMb 
in den Kindei-H sei to aUtrii geictieH, data nMon aagt, welehta nü Üefft min» 
(der Oeial) es aniätn, «o atürbe es e<m »lund an davon. Starhe» ihrer viel 
vor hung^r, viele erfroren, etliche tcarde^t in I-'ranhreich gefantfen und verkauft 
und m/ keines vriederfiommen'^ . iJaaa ai><r Arettltnwt tu dieser ■'iache keine IM* 
liediugte GiauOw'irdigkeit rerdtenl, geht darau» hervor, daet er die Kinder 
aamtiich umbommm tdeat, tcährtnd durch d*e m der Halter Michaetaln'reHe 
attfgehiingte Volivl(nfel (^Mappa") Imettgt war, <laa» aie unbegchüdigt wieder- 
ffetommen aaen. Die frage nach dem M'all/ahrtanet IilsjiI eieh aiea auf 
dieatm Material nicht snm Au*lrttg bringen. Von der Attg»liurger Üieheiete' 
teatffahrl UG'-I! teird tnerkrtürdigertteia^ ntiadrüfklicH tierichlet, daes die einen 
JPSgtr in die Normundie, die andern nach Moutt Clargano gesogen seien, 

*) Widdern a. d. Jagst, OA. Xeekareulm. 

') :fS. Juni. 

■) & St^aiH 3, bar. Die Eroberung erfotgU an demaeUfen Tag, HS. Juni, 

*) Marhgraf Karl. 

■) Jirxbisehqf JÜetrieh von Mttini. 

^ 90. Juni. 

'j Sehtaekt bei Secienhetm in der Nike von Ueid^erg. 
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Otteowälder. Anno domini 1461 da kamen die OKen- 
Wälder" io dem voon Hall Unndtwehr geritten ungewarnt unnd 
nnabgeBigt, öetijL'en 14 baani uund dienatkneclit, dann eylff mehn* 
boben^) uud Darueo bey 70 ackberpferden, triben sie hinweg. Dtsz 
j»t gescbehco nm dondcretng nach oHiern*); annd {dt Dietterich von 
Tfanru*) annd Hans von Mosxhach hanphnan gcwcson*^. 

Diir aammer. Anno domiiLi 1463 milwoch nach Valentiai^ 
kam ein groaz netter mit dondcr, plitz unnd ktscll. Dis weiter 
schlag* an etlichenn enden'' in die hcwin, Kachrolgenden snmmcr 
warden vi) raappen, fraasen das laub von allen bäumen annd 
beckben, das nit^bts grens diirnn blieb. Im braehttnonat") vergiengen 
lic alle. Darnacb im winttcrmooat im 04. da fiel cid solcher grosser 
Bcbne, das man nit woll zasammen wandlen kandt. Der lag bisz 
mitfasteD*}. Darnach kam ein dürrer summer, das babcrn and hew 
sehr ausplib, war vor Jacobi'*J der baber pftgebepl. Nach Jacohi 
Hess die dflrr nach. Dcrglichcn ist gesehen 1473. 

Nasser herbst. Aono domioi 1463 was ein nasser herbst 
plt regen und nngewittcr, das man das frldt zum halbtheil unge- 
•ehet hat liegen lassen, der haber unnd das ohmat halb uff dem 
Teld ligen pliben, Dod zutii tbail im adveut der haber erat ufTgebept 
ward. 

Roscuberger krieg. Anno domini 1469 ward hcrr Georg 
VOUD Itoseoberg deren von Hall feindt, hat Orlach ") an sant Michels 



a) («MigaliB T. Ii) DsiUolfacn nDiisn dia ■«•o fiinun •!□ D*mliafM aumina B*baD and 
B«w»l<lihll» If'. c) tm (loud«i«U|[ ukch «aUrn - d*tiuiiUi Dktteiich tod TkUni nnd 
Htni •'>n Mikubteh buipiaann s«w*ttin. d) ortlan 1*. 



■) SetigJmm. 

■) Übtr di(»en FtläeMff s. Sliilm :i, 537. 
*) Mmhafr, von mciten = fuhren ^ leiten; der Jvnge, der neben dem 
l'Jluff herg^end das Zugvieh It&ei. Schm. 
*} 9, AprÜ. 
*) li-nWrfrrr«, Badens 
•) Geuaueret hitrüber nicht erhalU», 
^i «. >'efcr«or. 

*) Sonat Brachmouat ^ Juni, 
*) Sonntag Lälare, :iO. MAra, 
") iö. Juii. 

OA. Uaü, im Nordtn, 
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abeiii') vorprent. Kr i«t gen W<ilperl/-haii8»eii ') bey oarliC kämmen, 
ein liecht in eines baam Haas gesebcD, iinnü ala er fiir da» baurn- 
liaus geritten, lint der baur ein gespaot armbroec gcbapi uund ge- 
scbricD, ber, ber! Aledan ist er darrou gcriiteo, rermaint die baoro 
weren gewarnt, bettrn ein biaüprhactt'*. Di&er Kosenherger ist äff 
ein zeit in UaurDkleideni'*^ mit beseincii gen Hall nff ileii marckbt 
gaDgen, die besem feil gebapt, wu"' seitumer kuubait zu toIq- 
pringeo rurgenoninien<=\ Ks hat ine aber ein Bcbniidlkiiccbt ge- 
»ehoa, der''' bat iu keDl**'; da hat der von Roiixeoberg ioe gc- 
petteo, er solt stibcbweigca und zu inie kommen, er wüll sein 
Icbcnlang ine bey im behnlleu'^ Dem bat der knecbt gefolgt, sein 
bccd nowiEwoiit t'inrs erharn ratbs znr etalt hinaus gniingeo ^'. Nach 
ettlicben jiirn, at« der krieg verriebt, bat bcrr Conrndt Scholt ine 
ratbgefragt"', er sey wUleiis, die vodo UalJ'" zu kriegen, wa« er 
ralb. Darauff bt:rr (Jeorg geantwurt, er rathdisnit; inie sein aeiue 
cjasiu, die er in ircn etaigen nbg<;riiteD hab, von den vonn Hall 
uit bezaJl worden. Kr hab die von Körmberg auch krii-gl, die Wull 
er noch lieber kriegen unnd che inen etwas abbrechen dan denen 
Tonn Hall. Also ist herr Conradt Scbolt von seinem fumemmcn 
abgeslanden"*). Groaihcinlz iiiind Boust ein reitwiger, beydl Georg 
von lloHcnbcrg knecbt, hat man göfaniigcn unnd zu Hall kÖpfFt. 

NeuBRcr krieg. Auno doraini 1474 hat der bertzog von 
Rargnndt Neos'') die statt bcirgcrt, ein gannl?. jar. Wider den ist 
der k«y«er zogeni bat daa reich uffgemaut, ist marggraff Albrecht 
hanptman geweazeu. Da lat Haximillanns henrnl bescblo-szeu. 

NicIaashauBsen. Anno domini I4Tü war die wnlfart gen 
Nictauabauszeu '') in Frnixkben. Die erbueb sieb also. Ein baiickbeo- 

i) du 4Uk Kit wm; (OMlt» htUt w d«n kckM in btakd f»U*ckt it', b) >■ V <nf 
wanddll if>. e— e) /Ml T. d— rf» ftUi II: ■) Utanluiii iti» koo« b«I>*b O*) !■ >■ 
nn. RObck unJ Uli ntlltiMP T. fj 4U>i -rchil* Ul lianuwl»' in U»ll «R •!«> ■•*•■ mx- 
luuM |t«tli>liilB||t und Ouiirli •llll'hn mm biIbI, ■» klan« Kokraitetit, *«nra)i*n •■i>t4*B W, 
(> Ibia kciitoiDlyl T. h) «'(«n <liii icilitiiat Mk^-vnfAl*, ilsrNi bt >iu-h Ihan g^hkht, T(ik 

Uwn t*ntfttt //', IJ mil nun! iMellvIl, ■!« «t all Han« 'thmoM roa JL|-t|i«r« 4n 

8: {:— St^^tBS^^J \miai ttalffan kfla^««, von« MatgtaTo« whliffti i»r Ihaa *■■ aluh (ahn 
K»dalab«rc ftUt^im, iMkta kklli, m ar r«nuu« ««dt )ii« «144 %§r ««etil §mM 
•Inam tvpploli knl«il «ollianbl U'. 

■) :ie. StpUmha: 

■) OA. UaU, vtallifh Pf>n Ila/io/tm. 

•) ütxr diesen Rottnlftrjftr ». Wh"*-, 4, 19 un4 p, 309, vo übriffmi ttifAt 
wuhr gegeben vird, als der Chrouüt bielcU 

*} Hevi* he* DlixteiJor/; die Jl^genmg dmteri« li Monat«, von HT4 
bi* 147S. 

■) Nördlich ton TatihtrhliKAo/t^fim am Main. 
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Heger**, ein liirt gewesen, fiong an za prc<ligcn*'^ wider die geint- 
licben uddiI die oberkeit, gab für, ee tiette ime 0otclie« Maria die 

»matter Cbristi geoficnbaret Er bat aber einen mäncb, der stundt 
binder imef pHes ime solcbee ein — dano er genroolich xii einem 
.bden in einem haosz hinaus predigt*^ Da ward ein zalanffen voou 
Mn und wcibon. Wctcbc frnw oder jimckbfraw dar kam, die 
ninst ir baar (eingeflocliten absclitieyden, sagt, man solt das haar 
nit''') pflanntzen, (und probiert es*') aus der ersten Pctry dem 
dritten'). Sein mithelffer Bcbricbcti, es gescbelicn wundenaieheo, 
10 es war aber nicht, deiL " icb einen vettern grebapt, der plind ward 
f^pom, den fürten seine frenndt dahin. Als er aber für Unnser 
Frawen hildtnus was kuüen, fieugen sie das ^löckblin au zu klenckhcn, 
Giund einer sctiry, es wer ein blinder sehcnt wurden, in dem ge- 
Iring [wer»*] er sehendt worden, hinanegcfnrt''^ Ks war aber nicht, 
er plib plind wie vurmals^ 

Es laflfen die meydt, so sie uff das feldt giengen zu graszen, 
also den necbelen^ mit ireo sicheln und graRztuecbem NicluuKbauszen 
ED, also die Schnitter uff dem veld. ZnletzHt lies in der bischoff 
TOD Wurtzburg holen. Das pöffell luff zum tbeü gen Wurtzburg 
fnr da» scblnsz, begorteu iren beilligea den iiauekhenscbtagcr. Als 
sie aber nit ab wollen'^, schickht der hteclioff sein reisigen zeug 
hinaas, lies sie lEutretten^* nnnd darimcb den bauckbenBcbleger rer- 
prenncD. Also vorgieng die walfarth'). 



t} irHiai«B>okl«cer T. b) nh Bu*mk irt B ■. e) l*du Ob dorn Ucli hli»Ma ikkl 

Jt'. ä) «H if ' nwt T} fn WI' tinH lift ■TurM uii>ytl<i><r>>. ■) um T. t—tt fMl H'. 

g) wKid M*. hj «ard ci Dir klrcliAii aii*it cTuLtt 1'. I) »leb dh «ollen ktrwelBen 

Imm*, KfBiImi f«wall aBlegn U*. k) tlo* iU«nlb ntt d*nn phrdMu mtttihon J/*. 

•) J. JIrtW 3, 3. 

>) Die Üiclathaustr Ueutt/HH^ findei sieh MHer»l in Lortm Fntt WitrC' 
burtfer Chronik f Ausgabe I.whwiff S. Ü&i f.) atwfukrlich ert&hU. Van di«Mr 
(^uUe tcenn nicht ganx, ao jeif-Mfalla in wichtigen Zügen umiiihnngig find 
die Berichte, vtUhe die Halter Chroniktn gehen; unter ihie» ragt die aUesU 
WiämauaeU UeutdecÄrifl (Stutlgart küt. /ot. 147) hereor, wbAt u. a. dem 
wterliwUrdigen, in Form der I^iat» gehaitenea Vierteäer au/beteahrt hat, in dem 
Jj.: Waller ihren (iefuMt-n gfijrn </«■ Klerinci Au.-tdrHfk gaben: 
M'ir tcolleti (iott rom kimmet klagen, 

Kyrie eleiamti, 
ßaea nir pfyßeti nit BoUm tu tot athtoffen, 
Kyrie rlgiao». 
Die neueren forgfidtigen Braybeiluntfen den Gtgtiwlandee nm Baraek, 
Hon* Böhm und die Wallfahrt nach tlieUuhaueen , im AreAiv /ur Utxter- 
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Einritt kftyscr Fridcricliss annd Maximilian k 
Anno dümiui Mbö an eaut MiclicU tag*) ist keyser Friderich mit 
seinem sau Mnximilian zu Hall eingeritten, und im wegfaren ist 
kayiter Friderieh»' in einem wagen geücsacn. Als sie aber bey 
KirDberg^) od**' mielt"'') den berg nit binauff"' kÖDten faren% 
hat Dtnn ocfascu furgeapaat, bat keyser Kriderirli löblicher gedccbt' 
otiB ge«agl: Secbt durch Oott, die kueW' müssen das Römisch reich 
rüeren'i; also darzu gelacht, dan er kant nit reitten von wegen 
cioes boaen schcnckhel«. 
'' Addo domini 14tii> am ßamslag nacli judica') ist Maximilian i 
Rjimtseher König ta Hall eingeritten und am palmtag»-^) dem palm- 



k| it«f[«n aiDiB Mbbii K-Iiünktl« //■. b — b) ftJifl II' , abnu «uIIl T. t) ftuH Din xu J/'. 
d> und dar «anrab feh'm fort «rar IT'. ai oclidiii nmlninila ff'. >I<Ims ZT'. 

() tIaU dt* fatgfKltn Miil H ■ .- uil dar iirocaiiluii — wio man luf ftll«f liepH«^ ikia tial»«Ml| 
daranff dl« blldauu Chnitl >bji, vom LineinfgldBt tbar ui bli« tt smcl lUrhalt pfarr- 
kirclien duroli dm iwaii bttltal lu fOlirvu — aiKii*i iiaraohn mltu'cilivn, und ola ar gaanban, 
■olobM dwn livmi tod ThUni. ao Im aMbylanCt (aaa^lt 8cti»«t dutcli (Jali, liabto dla T«tt 
Ball «cell tilamatidi, i,*ta dlia irbatgvB, dM aU d*ii fr»nn«B nun — Chrutam nalnnda 
— tDlien HnfllhTiui. 

frankfM Bd. H flä58), Gothem, poh'h'gehc uttd rtligivtt yolhsbewegunfjen vor 
rf«r Jtrformation IS7S, 6'. 10 ß., eniHic/l VoffI, y^rgeichichte dfg Jinitemkritgt, 
i» den .Schriften df« V«etiiia für BtformalimsgesrhiehU 1867, S:J ff., fuhren 
XK den Erffebnü, das« du WirAw^en der ^edifft Johann Capigtraiiow, mkhe 
dem i'aubir durch Vermtttlun/f d-is Prtdigeitnönche* eukamfn, tttar dU erste 
Anrtgtnff hildtlen, dass aber i/i'e Jiitrt^ung doch htiid durch extreme I-'ord^- 
mngan, wie Ahtrhaffutuf des J^apsUuma und dts Kaisertums, At^fhetumg dÜer 
i'Uutm und alter Standtsunttircfiitde , Krnfährung de* Kommunitmtu und 
Aufrichtung eintr THeohralie, in hwmtische BakHen tmt und »pfeitU die Gi>- 
si€lttfpuHkte dea radikalen Tnloritentums eum Ausdruck brachte. Sie büd^t 
tri d*Mer Hinsicht eine höchsl mtrku-irdige VortUfe und eugUich Vorbertäunff 
tum ItnurrnaHfffand von 1525, Der Pauker, to» seinen Anhängern „der hrilige 
JungUng" genannt, hiess mit sivem eigentUchfin A'amfl» Ifane Biheim, Itass 
auch Angehdrifft häherer <Stünde mitergriffen wurden, beireisen r. B. die beiden 
Cuae rvin Thunfeld. Vater und Sohn, die den Bauern als HaupÜenle dienten 
und nach der ^iederscfihgNng des Aufstaridts sur Strafe- prrsehiedme ihrer 
Güter dem liiscknf Ru*lolf x>aM Würehurg tv Lehen machen museien, ». Lor. 
J?H*i, o. a, O. 8S5. 

') ä9. September. Nach Stalin, WO. 3, XVIIT, nar der Kaiser gegen 
Ende September in i^lHngen (Baden), !U>, 'September bis t. Vktoiier m i^«- 
Unge», 6. Oktober in Ilait, lO.^VJ. Oktober in Dinketafftihi ; darnach wäre 
Jterolts Datum ungenau. 

') Kircheiikirntterg, ne. Marrhard und Gaildorfs OA. Welsheim. I» 
der e&cn atu Statin angegrbenen Beiseroute Hali—Dinketsbühl passt dieses 
Kimberg übel, das andere bei Battcnburg freilich noch weniger. 
« 'J Ohne gemi^tte Tiere, also ohne Vorspann. 

•) 31. ApriL - >) ta, April. 
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esell ') eugegengnngen für ilae I.angeiifelder thor, Als nher der 
leit die böttel dcii esel zogen, Behalt er den ratb, dos sie die scbergea 
liesseo die bildtnas Christi zieben. Also hiofart haben die ratbe- 
berrn den palmescl gcfurt bis uff Latbora zeitteiij lest'' maos itxt 
ganntz anndcrwcgcn*'. 

Üisor *" &1uxiniili»n bst siub aS ein zeit Dach einera {^emsen 
rentigen'), das man mit gtoBBer mÜbe in wider herabgepracht. 
Soll er gesagt babeo; Secbt durcb Gott, wie wob) ist das Komisch 
reich vcntciic», es stet iilf eiacin gcmscnstcigcr uod ufT einem 
traackbcnncD pfaffeu, sich uod den bapst Julium') mcinciit, dan 
diser Julias war da grosser sautTur uod ein kriegKmaD. Er pracbt 
etwa zu murgcD ciucrii kricgsknccbt cid puc»l weine af ein mooat- 
sold gar aus*), bctt grosz freudt, wo er trunckben leat sahe^'^). 

Anno dumini 14[)i> imnd widcrumb anuo domini 1Ö03 ist köoig 
Maximilian zu Hall eingcriiteo. Am liinwogreiiten, aU er in Michel 
äeDflfteu haus uirsasK, kam oio frßjret°'°J, sprach den köuig an als 
•eioen broder. Maximilian frag, wo*" er sria brader werc; ant- 
wortet im der freybart, sy betleii ein varter, den Adauj, vorboffl 
königlich maycstat wurd iu hoch begaben. Aber der künig gab 
imc ein krcutzer, sprechenl: gang hin und hays dir icdcn brudcr 
von Adam her ein creutzer geben, so wiiratii reicbcr werden dan 
icb bin. Also must er mit schänden abgeben. 

Diser Maximilian hat Uatl mit vill freybeilen begabt, auch 
alle alte freybeit {^onlirmirt, so die vorigen kijuig onnd kayser 
denen von Hall geben ^}. Obgenanter kayser Maximilian Ist ge- 
storben IÖ19 seines alters Gl) jar 

Lechfeldt. Anno domini 1492 hat hertzog Albrccht von 
Bayern durch menterey Kegeuspurg an sich gebracht, ist das gantz 



, <) ßoicfie höteeme, J'almettt au* jener Z«it »ind in äei- Sammlung tUs 

IVereitia /«/• WiirU. /Vawjtwn noch su lehen. 
>) Oemeint tat dit l>elian»le GeJicit'ChU eoi* der MaHinMtaiui. 
•} Juiiug IL 
*) Her J'ajMa tuetlel mit dun Kriegthntehl um einen Monaltaold, oi er 
den Pokal jflcieh ra*eh l«r Irinkt» könne. 
•) iVacA SrbasL Frank. 
■) ^ Freihart, Vagabund. Gaukler. 
V tm hVtiheitcnbHch (Gem. Archiv) ßniieu aich notcher Britf« MaximÜiattä 
9 tu^gaeicMuety vom Jahr 1494— ISIS, mehrert anf J^iadtrctht, bes. Krb- und 
7WaiNCHl»rrrA( beiüiflirh, eittm die lieg und .Schlaff betreffend, eint» tur Utbunff 
des Stütuferka benimmt, die übrifen Konfirmationen früherer Privilegien. 




IHK JobMD Rvrolt 
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ft) Iwati und r«tc)> r. h— bi fMi T. ci ntx 7; AlIttccM m: d> aad^i. *} III« 

lU', W. t} Sclulnhao^ T; In dnn ^aliOnbaoh In walill /r>, |r) •«• 7' MHd tf ■; 

hMK^Mua Ml>. Ii) «M U'j dia «lottart und d«* >u U. M*. ij ifahOri« 7. k— k) «to« 
deiMMT doroli*lb«u T. 

■) 7*. Jd#«( hiM- Maximiham 1. J'n'tileff tiiter die HniUacht» Hey und 
Schlaff 1503 fn Wortlaut. soJatm eine HtschreiJmng lUestr Her} UHd SeMäg 
foiffen, dit auf Grmtd einer Jitgpektion detaeihtn uolarUH uu/gtHomuicH «urde. 

■) Settönbueh} Slift .SV. Pet^T #wm füntiedei wurde Uüi vrMUtt, dma 
JngdtcMötfieUfH »cho» I4ff~', K. Württ. 3, 419. 

") Gehören. 

*) SUKtftlieh ron KotutoHs. 

*) Ober den Sehteeiserkrieff >. ütälin 4, 33 ff. Die Schlacht am Schvadrr- 
lorh ebcHdaiielhet .V. 32. 

*) Über dtn ttttj/riechtm Erbfolgekries Siäli» 4, 53 ff. 



reich*) mit bereszkrafn uff gcwest ond af das Lcchfetdt gexogea, 
Al80 mnst er die statt wiüergvl>CD, wardeii'') di« oUoretco zu Itegeo»- 
purg outhaupt^' '), 

Wnrttenherg. Anno donnni 1495 ist graff (Eberbarf*), 
den man deu bartniaa nennet, za eiaem bcrtzogen gemacht (xu'>) 
Wnnnbs uff dem rcichstag, darnach alle von Württemberg hcrtxogeD 
von disom hcrtzogthomb genant werden, Diwr berizog ßhorbart j 
liat Taliingen zu einer hoben schul gvaliflt anno domlnj [M77*']. j 
Er bat ein clostcr in das Schaubacb '* -), tlcii waldt bey Tübingen, 
Ton grundt new bawcn lawen, darbej ein (j^bati«») gemacht, lo 

1q disem closter hat er sich vergraben lassen. Aber hertzog 
Ulrich, nachdem er wider ctnkommen, hat anno doroini 1537 dis 
closler abgebrochen unnd geuanlcn hertzog Eberbart geu Tübingen 
lassen ftiren, in snnt Jcorgcn kirchcn in den chor legen lassen, 
mit den steinen dis clostcrs (das za BcbcDhauscu und**'} dasz ftirstlich is 
soliloBz za Tübingen gantz wunderbarliub gcbawel. 

Seh ffoitzcr krieg. Annodomlni 1499 haben die Schweitzer 
mit Iren nacbbaurn, die zu dem haiis Österreich koren'''), ein 
krieg anderhalb'" jar*". Kiiyser Miixiniiliaii das reich uffmanet gen 
CostcDlz zum Scbwaderlocb'), sein vil cleiner sebiachtcn geschehen, 20 
ward entlichen geriebt "). Die von Llall schickbtcn Michel Senfften 
als hauptman mit etlichen zu rosz onnd fncsz, war ein gaontz jar 
aiuz. Dem scheuckbl kaysser Maximilian ein schön verdeckbt rosz. 

Bayerisch krieg*). Anno domini 1504 bat hertzog Ru- 
precht, pfaltzgralTen Pbilipsen snn, vermeior, darumb das er berlzo^ 3& 
Georgen dochler Kum ehcgcinahl bette, er wolte Laudtshaet nnnd 
denselbigeu tliail Bayern erben. Aber kayscr Maximilian s<'hatzct 
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die bcrrn von IfUnchen, nunct den •Sohwebisclicii bnodt wider herixog 
Rapr«chl«u. Also starb hertzug Kaprecbt im krieg, und betzet der 
lia^ser den bertxogcii wider plaUzgraffPbilipseu, der ^ewnn (Weckb- 
mßllen ■>')), Peszgen, Weinsperg antid audcre flctkbcn. In discm 
6 scbrib berlzog Ulrich ron Wurltcmborg dcucu rou Hall uiiib ire 
growe bnchscn. Als er vor Wetneperg*), thet er aber nit mehr 

' dsD drey schusz in das Ecblosz, da erprach die piieliss. Er er- 
hoU BJch, or wolt BIG wider giessen lassen, das*"* tber er^'. Kaysser 
Maximilian hetzet auch deo laudtgravea vou fles^cn uuud hertKOgeu 
TOD Meckhelbarg'^' an den pfaltzgraven, Die rltlcn ime bis na 
das tbor. Als der pfaltzgraff aJRO gcdomüligt, nnm ine der kayser 
Maximilian wider zu gnaden an, war der krieg 7.a Cätn uff dem 
reicbaUg«) geriebt. ' " ' '^ ■'■^''"'" 

Narnberger acfalacbt. Anno domioi 1502 crbncb sich 
ein oncitiigkeyt zwiseben mnrggraffon Friderjcben und denen von 
Nflmbcrg der inrisdiction einer kirchwey. Uff geoanie kircbwey 
mnoet marggratTCuRtmiruB Frideriehs Bun iu der gebeira sein voickb 
off bey der nacht in den Niirmbcrger waldt. In dein aU die von 
Nurmberg uff die kürcbwey ziigen, lieeseii (sich'') ^'<^ margrärischen 

fSO scheu, lugten die von Nurmberg nun der wngeuhurg, uauicn sich 
an «y finhen. Da lieE>9cn die Nürmberger das geschulz abgicn, dae 
gieng za hoch, tn dem wanticn sich die marggriiviücben mit irem 
gewalligen zeug unnd bauffcn , nmbgahen die vnim Nnrml>erg, 
sehlugen ir bey tansenl*' zd lodt. Was alT der Nürmberger sciten 

25 nit entran, ward erstochen, behielt der marggraff das feldt. Dise 
ecblacht wnrd hernach zu Hall verteidingt''. Im wiutter demselben 
jare schickbt bapst Alrxandcr ein rardinal und legalen in das 
TentBcblandt mit grosser indulgentz, der bies Unymundus*). Diser 



' t\ WM FMrf H'i Wii'XhttlkllrD ^J*. t— b> ma« iHttai ■her dia Tfib Hkll liK'CtrtM aUaln 
d«r |LO«kli, ««lalic Ihuvn seJUtTan «xtido« r. aj ilaniK lUn >!>■ itti yuM^ d«n Und- 
l[r>r«u ISO |>fcrill uiiinl dEm l>i*ch»<T tun MoinU CS |>f*r<ll Keiirlilekl , ui den )>rii}U|jr>vaii, 

dl« rItMn . . . r. dj AM r; ito jN>. gf boy »00 T. t} fefadloft r. 



') Hföetma/it, OA. NecHarsHlut ; Hie dufeh difi IfnutUchnfien betcugte 
i'orwi M'ccimäMl scfiemi durch DüaimilaUon attstuudi» iu »ein, 
* - *) A'acA ö'l^in 4, G4 dauerle die JielttiferuHg Weinshtrs* von Jlft'Uo Auifnat 
hl» in die erstf Sfptemberteorhe 1504. 

•) 15. Juli isoa. 

*) Kardinal Raimund eoH Ourlt irar ichon am 10. Januar IM'J tu 
Hall, um da-t JnMjakr e*i r^rkiindigen, »Hd liam lac/iher tcicder sur TvidigHug 
der Xümherger Sacht, it. Ekemeinn Mi tf». A'A'. /, p. G. Dttraaeh ist die 
Xoiix in Wi'r. A>'. 1 V, S. 18 rüdUig tu ^tlem. 
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war dazumal aach zu Hall, and*' der hiacboft' za Meiotz mit Hampt 
andern fursten vereinigten die von Kurnibcrg und denn marggraven. 



Die ander zwitracht anno 1512 zu Hall geschehen. 

Die*'' ureacb diser zwitracht Holt ir also vernemmeD, den der| 
urKprnn^; daher erwachsen hV'K Die erbarn lielen eiu besoundere 
Irinektistiiben ob den hundert jnrn in dem thurii, der alten Hiben 
bürg eine, aft dem mnrckht') innen gchapi, uff welche sie keinen 
liesBeu eiu [iiietstubgegcllen odcr"^' lierr^' sein, er wer dan von den 
alten gescblcühtcn bllrtig uuud darinnen vcrbcnratj ob*** or stclt- 
meister oder ein anderer rathsberr" wcre''^ Es war aber zu der- 
selben zeit llerman Büsebier stetlniaister, disz geBcblecbt der zeit 
noch new, nnnd bette ein (llornberj^erin'') vonn Rottenburg zum 
cbewcyb. Dl»er bat sie augesuubt uuib Ire stubcn, eie woUlen inQ| 
ftucb ein gldebcn stubherrn unnd "> gesellen''* uff irer stoben sein! 
lassen und annemmeu. Dis ward iuie abgoacblagcn mit der gestatt, 
er m5cbt wol zu Innen ulf die Stuben zuui^^ wein gebn, aber za 
gleichen slubherrn nemcn sie in nit. Aus solcher hoffart — die 
nichts guts nie gepracht bat — erwuchs diser zwitracht. 

Narhdeui uunHcrrmanBusrhlcr zu dem HtctlmaiBterampt erwelot 
wardt, hangt'' erdeugeuiaiucu banffen des raths an sich, zeigt an, so 

Iman^' iu einer eyl eluratli sanilonmnet, wer es iespöttllcb, das sie etwa 
uff dem kirclihoff, etwa iiü'dcm viscbniarckht vor der alten trinckhstnbcn 
in regeu uder schuc stebu niüsten, einander warten, die junckhor 
aber dieweil in irer stuben trnckhcn sassen. Demnach wer sein 

[meinuDg, sie wollen in dem spitalbaus uff dem niarckbt eiu ge* 
leine rntbeluben'^ niacbei), darinnen man in einer rill niiJcht fanffcr") 

'oder ganucn rath halten'"', darneben die gcmaincn rnlhshcrrn nnnd 
ebriieh burger eiu trinckbätuben"' haben. Dem fielen der mebrer 
Ibcll des ralbs zu, unnd ward nnno dominl 1510 die trinekhstub 
im°^ spittalbaus gemacht. 



•) nntd bslff nlliainpit don bbaliotr . , , mitatoandtr r«rsiaifan T. t— b) iMI inttn: 
k* dorn. l&IS srhocb ijoh (tU drill« twilrkchl «u 13*11 w*««» d»r triackdabtn, aUo /I' 
firiwA Ah rtfi: drliu^ e~ej fM' UK d— d] f*hli T. m) ralbannrkDdtar ir>. 

f} aiii r.- HornbiUfalio il > mnd SUbtt. ruf Chr.; niirhatfmtin gU>. f-t) fMl B'. 1i) in 

MhTin hDouiian II'. Ii timrt tl'i hwiokat T. k) lai«* ui, vi« m»ü, lo nu> . . A* 

f8dbfA/bill«P edir AHal^lMk/ , laiad aa . •» nor* aliöttnvli. ■» . . T. I) tiiiickalnlic« T. 
nj iltiia nao «ucli eiu rbat In miatr «il kAnJir »aiiibldi H'. ni «lue gawclna U. H'. 

&I IB dM r. 

•) S. abtii: ^De« Raul» TtitKMkHuh* 3. HS. 

') i'a^/er- oder Geheimer Bat^ em Autnhust äa inntm Satt. 
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Es waren aber Rnedolff Nagel, der sich hernach FJterezhÖver 
gpnant, UDDi) Veyt ruuii Uiuderbach des Schwet>ischen bundts ron 
ficgeu gemeiner Btatt bandlaverordoeten, die prachtea hinder*' einem 
erbarn rath*> — «o sie bundtsachcn Bolleo anaxHcbtcn — zawegen, 

S das doctor Matliciis Neidtbart von Ulm, des SchweliiRobcn bundts 
haoptman Üflspnr Nutze! von Nurmherp: nnnd Jeorg Lauoffenmantcl 
Ton Ang«parg' am ^' pfingsljtg ') gen Hall mit groKCrm praclit geritten 
knmen. Diee"' zaigten an, wie für kaysserliche majestat kommen 
were^', wie sieb ein irrang und zwitracht in einem erbarn ralh 

lu zwiscbeo den erbarn alten ge»cblenhten eins nnd dem gemninen 
rntb anders tbailK zugetragen. Nun hellen a1)er (sie'') von kavaacr- 
lieber mayealal volkuinnieii maclil und gewalt, weren des orls vcr- 
iirdnetf romtuissarii in den acliwebenden irrnngen zwisehcn ticrman 
Bliachlcr nnd seinem anbang eins und den eibenburgern der rätli 

16 alter ge*rhlcchl*' (andernthaila*"'), dieselbigen apeo gaetlicb oder 
recbtlich zn verlrageii. XJff sollicb« clagten die silwn der alten gc- 
scbleclit, nemblich Gilg Senuft, Kudolfl' Nagel, Veit unnd Ulrich 
TOD Rinderbachj Volekh von RoRzdoHT, H'ernhcr Kcekli nnnd Hanna 
KehullheiHz, wie 8ie des heilligeu gaiet des spitaU haus zu einer 

80 trinekhstuben gemuoht, daran dem spittal vil abgienge, woUeu ein 
agel"') dennen aus dem ang ziehen, so eie doch einen baickhen 
darinnen hctlco, dan sie vormals mit irer trinckhsfaben gemacht, 
das Ulrich von Münekhcn ^) gucttcr nach seinem absterben, die. vtl 
taosenl goldiu wert weren, alle hinweg fielen, wie''' oben von den 

&i von Mnockhen angezaigt, gleichwie sie mit dem Bu»ehlcr gohnndlet. 
Dan diser von MSnckhen ward erst im todtbeih gcchiicht*'>*l, dar- 
omb sy inen auoh zu keinem slubherrn bey'' und tiiil inen'' wei- 
ten lassen sein. Xachvolgcnls clagten sie wider den raeren theil 
de> ratiu nuch etwa vil arlicul, darab sie greszUch''^ als derer <ling 
etwa vU ttnwissendi erscbraekhen. Dcrlialbeu sie von forcbt nnnd 



K k) ftMt T. X; an «Idpib pt. T. e— C) /tW' T. d| au 7 wmI JI ■ ; lU« 5l>. •} dt 
nnhum >ll«n gMchlM4>l 7, dar imAI «llni f. H*. D »• H*:fti>USIK y) ein i^ellUr f. 
b— kl r*M r. l-ii ftMt il). k) Hb»], *U 4» dlmf, H lliain «awlaMnd H*. 



■) W. Mai. 

*) Agti, sonst Affm oder Athel, Ahfnü ton Ähre» oder Ftadt». Spreti, 
üpHtttr. 

') Über dieeen 160S //tsiorftentn Ulrich e. oben „AlftncUien^ S. 7A. 

*) Am TolenMl gfjurs Vaten l«gHimirrf (tot nlna ein ItitHardi. Au* 
Ärger über die Kidtttulajeunff cur l'rmlutuhe machte er alte »eime Gitter Hohen- 
loh€ MU lAhen. S. aiaeer, Chronik, Anh. 
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trawwortUiu "^ ') wegen der commisearii vunn^' gemeltea cotntiiiB- 
sarieD''' cid iieuon vertrag wiiler den allen, so k^yser Ladwig hoch- 
lÖbUclicr gedüctitnas uffgorJcht'), eiiigiengeii uiiod aaDamnieii. Der- 
selbig Yctitag bicil in ime, dsA hinfur 7U ewigeo xcitten ein stettmeister 
von deu alleo gcschlechteo der atteD triackbatubeD genommeo uod «r- 
welt werden aolt, item zwölff roa den alteo gescbleefatco ion ratb setzen, 
item drey aus ioeo zu denn gebeimen fuuflfer. Darzu soll dise iiew atub 
im 8])i[«Ihau6abgC8lelt, iinnd oimnicrmelir keine fnrgenoninien werden. 
Darneben licsscn sich ellich bÖrcn der allen stoben'''', sie wollten 
baldt mit kÖpffen ufT dem marckhl kugeln. Venu t^ollicbea traw- 
württen'^^ mucbl siob Herman Biischler xur statt hinaus und zobe 
etwa lang knyseerlicher rnnveslatt umb bilff*^ and" atidieos nach. 
Er ward aber lang'^' darcb sein niderpart Terbindert'). Zaletxt 



rrr 
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W inwentMi T. U— h) ftM( H '. 



«) itvbhftm H ' 



d) irawortten r. »— fj /tMt It* 



') Drohtewtt. 

») Cf^r diet« Verardmtng Lndvi'gt det Batam. deren itetenUicfute Bc 
tiimmunffen in dem Heuen Vertrag sollUti umffeMosuti tmrrfen, a. oben: n^f'^ 
endtrung du er»tr:n Rtgimeiits'^ •>'. 98. 

') Ütier da» ThataäcMtelte düsta ProtetMe* git^t iiäAere Aiuha^ die 
bei 11 ' im Wortfaut eiitgerueite „Appeilutton' llermati Büvehttrt an den Kaiser, 
tcelche am 6. April Uta tute dem kaiserlichen Notar Bernhard HAssUn nt 
i><mkfurt o. M. au/genommm wurde. Darnach hntte der Klager tetne Bt- 
tdueerden gtffen die fM UeroU mit \nmett aii/g^tthrtenl sieben «oh den alten 
OeteMet^lem runäehst an den Kaiter gen'cAlet; dieser Aollt da» Kammer- 
gerieht miit der Sache Uauftragl, welche» «i«, der tlalliaehtn I-Wiheit veffen, 
den drei .Städten Jioihenburg, Jiei&romt und Dinlceltbiijtl tceiter gaii. J/iuK 
IteOellteti, atteitnals wegen der Ilaliischen Freiheit, den üchtälheis» und Bat der 
Stadt Halt »tlhst au Riehltm. Hier trttrde der Handel in vier Terminen, 
10. Notembft ibtl, G. Janttar, 4. ujtd 8. Fehruar 151S nichl weiter gefördert, 
da die Heklaglen gegen die Kompetent d-» Haller Butt protestifrten and end- 
lich tom Kaiser ein Mandat erteirkten, welche» dem Bat in der Sache »tiUxu- 
ttehen hefahi. Auch in einer weiteren Klage, die Büeehler gegen Daniel Sen/i, 
Luis Keck und J'hitipp .Schiets eingereicht halte, tctirdc ihm der Bechiegang 
vertKtfftrl am S!». Man liU. Innerhalf/ der von diesem Termin taitftndcn 
AppflUuianefrisl po« tO Tagen legt« Ilerman BüscMer die ohige Appellation in 
Frankfurt ein. Xach diesem Zeitpunkt erst kann »ein länperts tergefilirhes 
Umhmi-andcm liehuf» Krlaugiutg einer Audienz f't-im Kaiser geselrt Verden 
Wo n'ch diese Svene dann creignüe, l^el »ich nicht ermiiieln. CUtMr, Chronik, 
rerlegt tie nach Ftanhjnrt. — In eine schwere Zerrüttung tUji Bütchlcrs^teH 
Famitiadetfen», uUerdingn au» etieas sputrrer Zeit, /(imch einielne ScJiriß»tHcie 
der „StädtakUn' Bd. J. (Stadt. Bihiioihtk) einen Einblick thun. fktmach 
hat ungefähr im Jahr 153T Hermttn BäteMrr com Beiehsregiment in Esslingta 
Frmächtigung erhalitu, teiue „uniiehoraamt'^ , wie e» »ehei-tt dem Vaterhait» 
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erdacht er diseo ßinn*"), damit er bei kayFscrliclier niayestalt 
ludiectz erlanget; liesz inte ein Ictcin rad machen, das band nr forn 
auf die prust, barbanpt Htrcibt er erdeon nnod nsdieD**' uff seia 
baspt, hangt ein strickh an S4*in halst, Irug iu der einen band ein 
plosz Bcbwerdi, m der andern ein «uptication, gieng^ niso wiille')*' 
uDd<=> barfdCH kayser .Maxiioillan hufliiüblidier gedecbluuB enigugon. 
Seine trabanteu aber «ttesseu ine hinder sieb, vermainicn, er wer 
onaiBiiig. AIh über knyserliche maientatt in ersähe, lieruff't er ine, 
Dan seine anplication an, welcher inbalt war, er begcrt, man soltc 
ÜJCD verhöreD'', su er das schwert, rad, Htrickb, oder (od t verdient 
hatte, wolt er gern leiden". Also verordiiol kayscrlirbo maycBialt 
andere commissatien , nemblich graff Joachim von Ötiingcn, den 
apt'' von (Kegcnsbnr^') mit audeni. Die kamen uff Baut Gallen 
tag') im jar lül2, dise Kwitracht hinzulegen. Es sinndl fürwnhr 
sehr nbel zu Hall, dann nit allein ein rnth widereinander, sonnder 
auch die gemeindt war. Dann die von alten gesoblechlen betten 
ein toandal von kay»erticher mayesCatt impetrirt, das die gemaind 
Boll Btilatannd "> , aud eich der Kwispallung nicht aniicmmeo. 
Solchem mandat wollen etlieb gehorsnmlicb wilfurn, dargegen trang 
der gemein rath'"', »y anlten bey einem erbarn rnth piciben, wie 
ir burgeraydt anRweisx. Dicihrnigen, an still slnndoii, hies man dto 
sporenfresser, als ob sie die aacb mit den gescbleuhten hielten, 
waren von den mindern verhast, wist keiner, wau or leib oder leben 
betr. Diewell die commissarien zti Hall waren, giengcn stett DlT. 
der ganen bey hundert im harniseb. Es lagen auch (beyde'') ratha- 
heusAcr ') anden voller geharniüehter lenth, den gab man essen unnd 



•) «iiM ftndl T. b) «NW«« ••ekw 1'; ttiklM uihan H>. »-rl /Uff T. «) n k«- 
garua d»« ncht aam] d*> ni*ti llinn »rliüran molt«, alioi aDlDUei mäfltiu tlin« nit gmittf T"; 
reiVirnB rerht^ ■!■* kniith ilim ■Imi nit j[cile)'fla //■. *) hivruutl tii II. ltowlil«t stell' 
>' waldar «w kty: amj. twgnmlitt unil dsrrk »itum kojr, nlT. bolafleti ivrllArt «ot^«« «I« 
Iwnkkfli *ulg«l M'. fi tlflr ntl ran . . T. gt ■tllUtnlin ll>i •UII*(«lico T. h, otk 



tntlnufene, Tochter, ipo er *U antreft, gffangtn tu k«&mm, hat gie auch »irkUch 
in JCfsItnfftn aufgtgrifftn und auf einciH Karren nach Hall führen tassen. 
Die Tothta- iirozcSäierle dann gtgen Hall wttfrn tteiciifbrMchs finti gegvn ihren 
Valer in Rottweü, Hall und Speiei- und verlangU für die ihr ongeAam 
„aehamd, »poU, nchmach und krankheil dea leif'"' 5000 ß, S'ihm-rtmvg^d. 

t lÄat. 

•) WoUm, in rauhtr WoilhUtdMMff. 

^ iS. Oktober. 

*) Dom alte und das neue. 
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■> ud lafeandJitan fenerii T; und arfsiftoduai tawn !/■,- tralMn ufl du Tkatkuu, wo)- 
Ion 7'. t>> oua I/'; *or*]i»ollnn V>,* waril *tr»iir<:ioli*ii T. e~a) frUI J/<. if («kwcrdi 
luiAd leblof 1*. •! nail duruli b#iT . . 3*. tf Autaku II', %s uim U'i nflcedecU AVIj 
ertSnvt T. li> luber lodt U '. 1 - 1) iUm if ■ ; li«r«b8«*olinjll*n wcrdn , «ad iWn brltf 
üurcbttocheD, mit abgiaiolinillcaieii ft|{f1ii , und dl« ivllra«!)! aUo B*i^c%t St'. Wl dMi 

Taritao aniirMhl«* ff'. I) brann ftA^' A'- n>> wuiil uDilotbanmi T mml ü>. ul boht 
/fAfl U'. «— oj ftVI H'. 

*} //rf'oJl jrA<!f>U somit ttaeh seiner ^^ludieniHt (1607—t&jaj «VA eimt 
Weite in Hall <mfffthaUen tu haben. 

*] Piter von AvfiteM»^ tteeütr Comburger Propst 160* — i62L 
*) Oiücklich heraugffe/unden. 



trinckhen. Dieweil sieb aber die sacli verzolle unnd das pöfel 
rumoren wottle, macht sicli Kadolff Nagel uuad etlicbe mit ime %a 
morgens ober den Undcrwerlb zu der statt bioaDS, flitben gen Oayl- 
dorfr ia die freybcit. Nacb disera als die tagleyRtaii^ lenger dann 
aebt tag ge wert, eines abeols, als sie nff dem ralbbautiK gctranckben« ß! 
ramortten etlicfa mit pöcbsen and das fewr daranff», die andern 
mit bellen parten unnd irem barniscb hinttff for die ralhslaben, 
wollen kortzalj, sie sollen den vertrsg machen. Demien (versprach 
man'')) — als^^ tcb dazumal darbcy gubört alles annd gesehen'^') 
— sie solteo ruewig sein, morgen frne wollen sie den entliehen lO 
sprocb ibun, daran sie genüegi^ uaud gefallen baben wurden. 
Also zu morgen ward solvbe spen unnd zwitracht darch Gottes 
gnaden, obn alle sehwerdtscblcg^> hingelegt, das herf Peter vonn 
Aufsatz^'*), derzeit probst zu Cumberg (uffgcdcckt*')^), oemblicb 
also: der erst vertrag nnnd bul, den ductor Matheos Neidhart der n 
bundtabauplman uffgericlit, soll todt**' uiind ab sein. Znr anzeygung 
Süllen die sigill bie uff oSentlicbem marckiit berabgesebnilton werden 
«nd der bricf dDrchstocben, nnod dargegen kej'ser Ludwigs liocb- 
löblicber gedoctitnus nltc freyangbol uiuid vprirag, iu der ersten 
iwcynng vorgemell, wider uffgcrichl und confirmirt werden. Also 20 
bat man tilT offontlicbcm marckbt (zn'^ Hall vor allermeniglicb 
doctor Kcydbarta brielf durchstochen, die siege! abgeschnitten und 
a]M disc Ewilracbt hingelegt '0 

Der vertrag geücl den alten gescblechtco gar nit, dcrolialben 
ir etliche, wie in der erstcnn zwiiracbl'", ir bargerrecbt nffgalien, 25 
tngen aus der statt, einer hieber der ander dorthin , wolteu zum 
thail heuser'* zu Iren gueltern nund bindersrssen'"' bawcn. Ein 
ratb wolt aber kein bolie"' otierkait gestatten, aocfa nit gedulden, 
das sie scblÖBser iiT ir Inndtwebr bawcicn. Zügen hin nnd her wie 
die Trojaner na«h"' zerstörtem Troja">, vermeinten, Ilall kiiodt 30 
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oimmennehr in altem regiment"* ticsIcYiTi, so rv nimmer zq Hall 
werea. Aber Gott lob unotl daiinckli, EIull bat seither vou ''' tag 
zD tag''' zugenommen. Also erbept" Gott die demüctigcn uund 
stürzt die bolfertigeu. 

Hachgeschribne geschlecht haben der zeyt Ir anweszen zu HaH 

gehapt, nachdem aber Inen dasz regiment enntwcndt, seyn $y 

nach solchem zwttracht ausz Hall gefaren unnd seither kein 

stett anweszen mehr zu Hall. 

BaedolfTNngcl mit seiDOO sOnen h»t die bnrgerrecht ufTgcben, 

10 i»l gen EUershoren gefaren nniid sich liinfuert KllcrsfaSver genant, 
VoDD tren beedeii Wappen olicii bey den Kltendiiiver. Dise seine 
sllone, nachdem ir ?alter im baurnkrieg zu Weinsperg umbkommen, 
haben sie das scbloez verkauft, das gelt fursten gelieheo and''' 
dienen denselbigen'". 

U Die Kiuderbacb, Veit unnd ßcrobart, babeu laog mit deo von» 

Hall kriegt vor recht*' '), zaletzBt ire gaettcr einem ratb zu kaufleo 
geben, was in der Inndtwehr begriffen. Ir wappcn ist ein gelber 
strich geringsweis dem Bchilt nacb herumb, üben au den zway 
eekben nnd anden an der rund an rcdem ortt drey gilgen gleich 

SD wie eiu kleeplatt auch gelb in einem scbwartzcn feldt; ulf dem 

htha ein krön, darein ein schwnrrzen scfawannengekrcmptenO hals, 

des kopff ein gelben scbnabel". Also ist keiner mer zu Hall'). 

Wernher*) nnnd Philip Keckh sein heraus gtfaren; babea 

Doeli ein brueder diunen, ist nit durohein witzig«', nnud ein alte 

B Schwester. So'" dise sterl>cnD, hatt das gc»cblecht zu Hall ein 
eodt'''. Ir Wappen ist ein pluvrer blricb uberzwerch, darinnen drey 



■> ajn «11 roKimnil 7*. b— L) Motl <Unw: •Uiiffai H'. o| crlitAal T. il— d) ftitl T. 
«t von Hau fl«t»elit r. t) »ehirftnur |«liranbUT »cbwan«DlM]w nlt «laMi ff<Ib«a 

■cliaktiol T. g] all duich«Oia ^acfann T. Il— h> /«Mi T. 



') AklcH über diese» l'rosess, der durch etN „jf^reitea Gerieht" mV 
fiichfer-H von Hall. Rolhenburg, UeÜ&roiin und JiinJitUbülil rur ilnueluiduHg 
Itam vnd im Jahr 1616 iipielle, in'nd erhalUin in den f4StddtaiUn'' Bd. J, 
foi. « ff. 

*) SchtpaHenarit'ff pfkrtimmifn. 

■) liemhard COR liUidtibach Irbit in Craäsktim, elfnto Mic/tad VOH It,, 
d» 1673 dort starb, OACrnüeham äOO, -JS^, 

*) Werner Keck tog nach CraihArim, wo er mit Ad, Weif» und Brtnt 
befreundet wurde (nach htitt^atuug Jiftaserlsi, 



tw 



Juhatm Tlerolt 



gelh mÜDfllin*'*) i'o einem weissen reli), uff dem heim ivf&d wtisr. 
Hügel mit strichen uniid mcndlio wie im schilt-). 

Dootor Kittel .Senfft^), Melcbiur unnd Philip Senfft hafaeo das 
wasscrhaiis 7.11 MüockhoD*) gebauet, fariu^' liiii uod her, plibcn *n 
keinem ort", der'" Wappen oljcii »iigezaigU Kb «rin aiu-h oocli 
etlich ZQ Hall**'. 

Hans Sctialthcis?; ist hernuszf^efareo, halt ein brader Heiarich 
gcnaiit, der ist zii Hall plilien, h;it kinder verlassen. Ir wappen 
ist eia rotter lüwe iu einem weissen vvid mit dre^' steroeu''^ aber- 
eekb, nß dem heim ein rntter Icw. 

Die Volcndcrin dir wiitfraw ^) mit ircn sinnen •) [haben) 
auch das burgcrrecht uffgehuii. Ir wiippen ist ein getreibtvr'' ') 
schwnrtzor wcinkopÜ'') in einem gelben feldt, ein solchen koplT uff 
dem heim zwischen zwayen gelben liöruern. 

Asslin ReckhTii^ von Gmiitidt hat ein äeiiOtin gehabt, ist 
herattsgcfaren äff ein scblosz Eszelberg gcuarttp da& nach seinem 



U mSdeUn T. 1>) fohtni T iml ir\ e) gvfUI In IhIk oiib i*'. 8— d) ftM T. b) iM. 
«tn T riNM* 4tr irm^purnftelmimt In n'idjmiu CHr. ttmi e* üMnie, wto 81* AM>. 0^ 
thibiiAr 7. g) Ualm Bo«kli T. 

'1 - MöHtüein. 

») Ihr Name ist noch in den KecktaffmJien (fftwohnl Henenganen ge- 
nannt) erhaiffn, in dtnen itie einst htJton'icri< zaMrrich vfrlrelitt vafetK Her 
trUle, FhilCpp Keei, etarb nach dar fKtWmanjrc&f» Vfiromk 1593 tu Unttt^ 
limparg, 

*) Ülicr du A'm/Un ». oben 6«' den fluhitfi^em S. 7A' Üätt Senß 
stttdicrtr tu Podua, Bologna, Rom ttnti S^cna, jn-omorierif an Idettrem Ort 
X53~', wurde Jio/ort Advokat und l'rokuralor am KammergericAl t« -irpeier, 
J5S5 KoHtlcr iie$ Pfahgrufen Jhinrtch im Slfft KUtcangen und Kar läJO im 
Dienst dts Kurfürsten Joachim I. ran Brandenburg Bä^tter am iai*erlichen 
Kammergr rieht, f 1534; Milrfr/nager der Smßent/ii-onik. 

*) Über diesem Waaserhaua und den Biidschnitter MticMor Stnft a. oben 
bei „Munkhen" .?. 76- 

*} Lurtteig VolUitid, Lic^ntüü der Rechte, mit den Rtnderbaeh versehteägert, 
war nach KUH. um 1499 KigeHtümer <le.* Turms tarnt Kuitehür unterhatb de» 
Fi^hmarblx geworden, seine Wilwn Anna vi-rhaufte d^is Anwt»eti wieder J5i^ 
an Anna ifdiuilfi^ienin ihre Mutter um JOOOß. 

•J = Söhnen. \ 

.7 Otdnhter. 

*) Weinbeeher oder 'kanne. 

^ Hach dem Stnflenbnch J^ratmu» faitgth. Hnd mit iMmituUio AtiUn) 
Wartttcb von fImUnd, Sohn dea Thomas Warbeck, Bundesrat«. Kr kaufte die 
an drr Brenz hei Uerbrechtingen OA. llritUnheim gMegene J-^rUburg (K. (f. 
JIX, 643), Stina Khefrau war Sophia, Tochter eines Kitel Philip Senft; die 
3 Söhne des Khe]>aars levuYM Woff Wilhrlm und Vi<icarua fsief) von J-^eUt- 
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tnrtt »dnc rrnw wi()i>rkiiiill'L'»: ist wider ^cn Hall g(*raren, uud ucot 
iizo Bein fi-nu [sieh*"] der l'^xelUerger rom iUz, darufl* sein viittor 
ruen. 

Esz pllben aber noch dise nachgeschrlbnen geschlecht zu Hall 

Morsleiii , ß«rlcr, Senä'ceti, äclilctzen, Ül7. roD Itimlerbneh, 
Volrkh von RwzilorR', Ueinrirli Spics, Schwaben, Heinrich SvJtuU* 
hais, Buschlcr, Sültzcr, llnlhergpr, MnngoU, l'Uuckhcn, Kcmmerer*' 
uond aiiudere melpr ^eecblerht, die (l»zumat ait für wappengeDosz 
geaclir, aber seither ir vil w.i|i))ßn erlnngt, Dan eiu rath zti Hall 
•underliob t'rcyheit (off)''' Wappen ogcnoBsen hat, deruwogen etliche 
lies ruths l>e)' kaytserliclier inaye^tatl wap]>eu erlaugl hnbeo. 

MoitjU'iu" sei» Abgestorben liis an ein, Ludwig vonn Mor* 
Stria gCMiiDt; 181 Iicraiiftgcrarcii auno rtomioi 1537, graA' Alhrecht 
von Hobenloc rnnpimau zu Newenateio gewurdcu, der Tonualsx 
nn grossem Turckbenzii^ anno duinini 1631 dem vonii Hall liaupt- 
mau gewesen unud daniaeli ilus Uayserlicb erliullbeittHenampt ver- 
waldtrn'). Discr wappen ist ein achwarizer mor in brüst on arm, 
mit xwayeii »cbwailzeu /.optica, nnml ciu gelbe er on ulT dem baupt 
in rinem weit;»en feldt, t\\eo aiirb tifl' deui beltn"^). 



«) wfalu r>Ths«ffl T. i) ftiiM •«*.• ei bü Xamtm luthltr. SflIUef. Hftlbtfrfcr. MaiitfaU, 
l'lka«kbaji. K«Miu»cr Mt'^n Ut T. /H U ' 't •<*• OHrnwiiff if<*t a»*nt, aniit lümmtmt ^rkt 
KTNoiat. ■>*" ■ AnnK'n. <ll -r-« U-; iitiiiil St'. ^-^y frUt T. 

Mfg. K.-Mfff, Her iti riuer l'rkunäe rcii /MS tKliH.l ala Zatfft und Borger 
eim HaU e^ach-!'*t, hiarti laut StnfteH'iuc/i tu Ulm in ä*r llesalzmui nach <lem 
Schwalkiilfiisrh-H Krittf. '" ' ' 

') /■;>' Kar Nach Kfllt. Sehulltiei'm t633. 

*) Wl->. 6, t98 liitist dfiM ffam; GetcMecht IGOS mii Lwivi'y eon Uor- 
ttrm .11 SitttfrnhnU oii/t'.lerlti-H. Die Aumif im Widfrajirmh stehrndf Angahe 
nn OAIiail 149. imt-Hach der Utile rf« Stamms 1663 i» Hiltrr*fri4 tjtjfturheM 
iffi, hat PoMCl tunächH WVjh. 6, :x:i durch Au/ßudunff ran 7'örhtern oälUt 
Johann l,iuMg eww Morsttin nm liOi gestülU, durxh tr«itere Nachfoifehungen 
ahrr dahtu UrifhÜfft, data dne G-'m-M'-cht lilf-rhauiil tiirht ntugtflorlim. tondem 
• N OftprtHKttn nr.ti aiifyef-luhl iil uud dim prfHfsiurhcn KiiHiffthatu in KrirQ 
Htui Frird'H hiauic Qeitialrl /tal. I^i» Vertreter des Gtachlecht* , Freiheiv 
Juliu» roll Morelfin. tat mit Besckr^ihunp dtr OtarhiekU nin«» Jlansf.» (••■• 
idiäftiift. Das jetsige WajiifOi dieser Mor*ttin — ein Halbmond mit siNCM 
■Sttm dntübtr — «'«( der /•nuiiüentradition nach rinc ßirinnerunff an drn im 
Ttjet erwähnten Täfkenzug de» Ahnharm. (Sehrijtl. Miltrilung dta Utrrn 
Pf. Ih, Itiwtrt.i 
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Hainrich Spies ') ist anno domini 1534 atisz H»ll gefnreo, 
darumb das man kein papistiecho mes?. mer zn Hall faielt, deren 
er hefftig anbinng; gen Morstein "> zu seiner tochter ^) gefarn. Hat 
kein sun, ist der letzt dis geschlechts. Sein wappea lineta oben 
zu Braunspach. 5 

Anno domini 1514") hat ßlitzbalttiasz Michel Scheufler, einen 
Süldner zu Hall, bey Tangenlal erstochen. Den **> genanter Michel 
iiett vormals ime gelobt^), understund sich hernaeh, er woU mit 
dem Blitzbalthas schlagen *". Baldthas veniieint, der soldncr hett 
hämisch an, stach "> nff in, es gieng aber darchaus'^'. Ein rath ver- 10 
klagt ßalthas rorm cammergericht, ward aber vertragen. 

Anno domini 1512 zoch der Schwäbisch bnndt für Hohen- 
kren'), die sich Gottes freöndt nnnd aller weit feindt schreiben'*'. 
Es vergieug in aber zne trotzen*' baldt, dann am tritten tag ward 
es gewonnen. Die vonn Hall schickhtcn ir nnzatl dahin; nber die i& 
was Philip Schletz znm hanptman verordnet. Er aber faett was 
hey seiner frawen frenndtschafft zu schaffen, die ein Langen mentl in 
von Augspurg was; ritt dahin, wolt »ich sehen lassen in seiner 
liauptmansehafft. Mitlerzeit ward Hohenkreohen genommen. Als 
aber deren von Hall gesandtes kriegsvolckh noch nit vorhanden 20 
waren , stratTt der bnndt die von Hatl umb sechshundert gGIdin. 
Das verseumet •*) Philip Scbletz. 

Anno domini 1514 ist ein sehr kalter winter gewesen, sein 
die pronnen zu Hall alle uberfroren, das man wasser ans dem 
Kochen in die statt zu prauchen hat müssen schöpffen. In diaem 25 
jar liatt sich der arm Conrat^) tun Wnrttemberger lanndt erbept 
wider irn herrn, hertzog Ulrich, darumb das er masz uund gewicht 
ringert und andere beschwernus inen ufFleidt''. Er aber (zer- 

ft) gen Bmnaspnch }l<. b— b) feMII T. c— c) frbh T. d) »clirl«bpn T, o> <r trnlEen T. 
S, uffcrlegl II'. 

'} Über ihn s. ohen S. 77 bei Braitnsbach. An diesem Ort }>esass Spieta 
das .S'chlogs. 

') Die Tochttr war an einen He.n-n ton Craüshdm rerkeiratet. OAOera- 
hronn i40. 

■*) Mit dieser Geschichte wird der durch die folgen der tweiten Zirie- 
Irai'ht etwas gestörte chronologische yaden wieder aufgeglommen. 

*) Versprochen, sich mit ihm gerichtlich zu tertrngm und auf einen Tag 
zu stellen (nach Boss.). 

'■') Hokenhrähen im Hegau liei Singen, Baden. 

'■) Verschuldete durch seine Siivmigheit. 
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fwtt") wn ein gTOCs^'ii liniiffen l»ey ScfiorndoHf, flrlit niinsr fincli 
f\\*". Also ward er gwtili. 

Stpfttisfen krieg*). Anno iloinini 1514 nin imfler*' nbent*) 
bat H«nfl Straas vonn N'ewenstcin — ein kurponniRii, der «altx 
fort, aber''' ^elhon ziisngf'ii gegen seinem aicder') xu dorn Kycli- 
llior liinnnii geritten'*', als «b er"' in die wet"'"» reitten vnAt, den 
kflrrcn mit rhIIz ßteliii Ifissen, dnrvon geritten — ein briefzu tinclit 
«n das Weülcrlhor kliiilil ttnnd darmil aligeaa;?*; desselben nacbts 
xn neymbneh") ein Iraii» uiiud sflicum vcrbreot. 
in l>iser Iial undersclileiifl'unp Iiey Holienloe gchapt "). Kr hat 

einem sporer. der hysz«' ') gen Woldenbnrg getragen, die eine'** 

^bandt abgehawen, an sei:i halsz gebeDckt, daVmit gen Hall ge- 






U •v^rar. ■!> fabli* r. h> t«ctiioi> II '. 



t) :flÄr rf«iwit (hgfnttand hat ßo«i'V(. IV'l'jA. »S«, SCff. 4ie KirthUerper 
^Uitett dt» Krei*orehita Xüniltfrg vfriterif und nut dir»<sr erffiebtgeit l^iuUr 
iltn Iterolli'fl'fn ilrrtchi tu e*ner aHJ-fii/irlir/ini Ufi(i aiifthauiichen litMunt' 
^iatiteUttni) ^rij-imt. Auch 'he l'rng- nach rt n allgemeinen ZfiiVfii-iUnteiim, 
ilit iilff^H Ihfulikfitff liiffHnslii/leH uHfl nnc/i iler t'tittrslüliHng, Ale .^trtiiw in 
Ai* Siithhanifhn/t fnitd, hni hier tti- nvAto Beteucfilttni^ erfiati-ti. — litant^e 
mtertminnte Xtit^t Inime» *('rA diesrm liihlr hitnufügen au» riiitr nffetil-nr tifß- 
KtiltM I)ar*leiiuii,Q der ^(rtiHtiaen/thde in dem Bur/i d'T Vr/ehdvendtreiUmgrn 
(tiett. Arrki'i — im JrthjtHdnt mit UV. htzticitttct. 

*) Tag ror Himmeifafirl ('hriHi. 34. Mal. 

■) Ittr A'iVrfrr hk** fHlff WcHtjtr. fÜiMtr Atdutn dtt fttnit* /älU in* 
Jftttr /.>/.'. fian ftnnlrrrkl hrntimniff fFir 'hn fnlt, tr» der Siedtr dem ..Kärchet— 
*rint SrUnitlii/leif tiirht riir Afieml rutiiiktete . dang dietKr auf KosUn dtf 
•Sieder» zehren dtrfle l-i/r ;« meiner Jlr/i'iedifftuift , ffir den umgekehrtet* 'dti; 
daim dtr Kttri-her nir/tt hinirei/:ietn>i diir/le hin tu tjtuvltehener iie:oliluny. 
fiHrwif rrltat rirli zn iKtTiitn , datif der Sieittr ihm yriiti fltgthen . ' e» gtian^ 
ihn tihei- HifM. Daranf iroltle er mit tUlfe de» fit-affu Aihrtefit M» TTnhfit- 
l'dte den Sieder -in ein iiiirfiv« rffil ireihe»-. f>ie tUiUer Whorrhn «Vr an/ 
ihm' Freiheit, rf't'.l 

') Schu-rmtne. 

•) Weiler irtAti. ran Halt. 

'^ /iw ftra/' rnn Unhfnlnhe i-nm mn »mtir iin/üiii/h' hm lieiehnlznuij 
4t» Räuhei'x Itatd TMfirt. ohne nt»-lf/e»* z« Klrerujtrn Mumtrc^lu zn ffvei/eti. 
tmtntrhin crtanMe tr dai fl'dfcm. iti »ti'itvi '»'fAiV/c nn}' dtn Übrlthättr r« 
ßtni/eu. iH(g Ihnfrn *ie fffirw niirh wMrf fnhrlen - li. einen Wirt, der den 
Stnm»' ^h<hav*ti nttd i/ehtrt'trfttl'^ , i/ffnnffen naeh ttall, vinen l'foffeü nfier, 
in de*»ea ffaate er ein Vtr^^eel: mit heimliehet» Ati*tfiiuft halle, sandten tie 
naeh WiirzlMiry „zu »einen nrdiitaricn". I f'l'.t 

^ Oci'iMe. t'/crdeitiumei* 
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Bcbickbt, Ziegelbrun ') verbreodt, desgleiclieu Orlacli '), den fessern 
die boden anszgescblageD *' unnd den weio in die erden laaseo 
laoffen, wo er ein farman ankorameD, der wein gen Hall gehörig 
gefärt hau. Es war ein köner, geheckber ■*' "), drutziger, freiber"' 
mensch, meint er wolt mit solchem scbaden onnd maetwill die todd 
Hall dahin pringen, das sie einen vertrag mit ime anuemmen. Aber 
die Tonn Hall wollten das uit, sonder leitten^* grossen costen mit 
renttern and kondtschaffter off ime, botten 200 gl. aas, so einer 
Straussen inen gefenglicb, oder todt 100 fl., uberantworttet^). Hette 
vil, die^' heimlich off Straassen giengen^), und ob sie ine betratten, i 
dorfften sie ine nit anwenden '>. Er was nf ein zeit in einem bey- 
scbockbenB) bey Scbmerach^) off dem hew ligendt, da kam''> kandt- 
schafilt gen Kirchberg'')^), der vogt schickbt*' seine soldner binans, 
sie sotten in fabeu. Als aber einer nff das bew wolt steygen, fuer 
Straas mit einer pücbseu under die naszen, annd ob er wol nit ii 
fewr hett, erschreckh der söldner, fiel hinder eich herab, schrie 
mordio. Indem als die andern zuloffcn, kam er binden zn dem 
tacb hinab, entinff in allen in den wald, kam darron. Der Togt 
erzärnt, lent die^' freudigen") söldner all in thnrn. 

Es kam uff ein zeit kundtpchafft, Straus wolt Bracbbach^ 2( 
äff'' dem Orenwaldt" blandem. Also zagen die von Hall mit 

m) «chlng «In«!» rnnainn, «o wein gen Hall tn»nn wollen . . II'. b) gebeckber frUi T. 
c) fiaclier W. d) ichlugen groiiBn T. e) und wann det vil, die and . . . H'. t) an- 
fuhren oder »ngrelffen T; angteifan II'. g) hewkolten T. h—h) fthli U'. 1) da 
mahnt der vogt Ton K. 11'. k> leget aaine T. 1—1) fthU W. 

') Bei Babmorbis OA. Hall. 

») Bei Braunsbacb OA. Hall. 

') = kecker. 

') JMe ilaller haifen tmtrisc/ten ffegeu Strauss eine Ladung ror dtm 
Kammergeritht ausgewirkt, und als Sirauiiti nicht emr/ücn, tnirde er iöl4 in 
HeicItHacht erklärt und ein kaiserliche Kcekuloiial gegen ihn erlatmm (UW). 

*) A'ack UV. iraren et Knci/de den Cnnrad -Scholl, Nteffan Jlann und 
B'ipp vnn Allesheim, Jlnim nm lionenberg, den riin Äschhaanen, des Götz ron 
Berlichingeri von Jngsthawien, Eberhard Horneck und anderer Odemräidinchcr 
KddUute. Diese Herren iraren zum Teil auch persönlich dabei, auch einige 
Ilo/unlohische Heiter wurden bei Strauts gesehen. Seine mrnehtnslen Batgeber 
und Helfer aber foährend da- ganzen l'elule waren ein Kdeluiann KiUan von 
llerwangen urtd Claus Mark, der nachher zu Crailsheim geköiij't icurde. ((.'l'.) 

») östlich von lUhofen OA. Hall. 

») A. d. Jagst. 

■) = freidig, mutig. 

") Xürdli'th rttn Unleriniinkheim OA. Hall. 
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einem foului bey u.iclit hiuaHt) nnd (teltt veltlg«8cIiiUz , legt(;i) sich 
fcn Hracliimclr, wurttcii des Straussen"; er aber helle dnrcli aein 
knodtsotiBfrLrr den sclilasscl ku dem rigcl bey Knpfffr') nbcrkoiRmen, 
fiel gen Kapf1'«r, plaudert di« uod stie« mit feur ao^. Die ku 
UberiobsbaiUMtea^'^) litleu die atarm*), aleo kameo die vun Hall. 
Alfl StntDS nie ansichtig, flube er. Sie aber sibusflea zu iiue, die 
H retoslgen rantfcn die feind an. Ir war aber zuwenig; StrauR fieng 
i XoicVhcn vonn RoÄzdorff^j, doch ward er imo abgetrungen. als das 

Ifuefizvolckli bcraach käme; Hessen dun plündern dabiudeii, wardeii 
ancb etlleb erschossen. 
Kr war uft' ein xoit vorkundtschafft zu Orcndelsal "). Kr cnt- 
ran; man fand »ein pferd und huriiiHch, da» pracbl man gen Hall. 
ZuletKl bat Struiis den wart r.n Wosteruuch '') — der doch 
HobeDloiflch ist — gebrault^eaehatzt, daromb das er alB ein'*' Tor- 
tA man flüljiflcbc guettcr gefurt. Als aber der wart iifT cmanten tag 
lein brand^vbalzung in uio dorlt' oit weit Ton der Neaeuslatt^ dem 
Stransseu in das wtirtshaus darzclt, 8abc der wart tava fcnator aas, 
sprach: die von llntl kommen. AU er aber das golt lies ligco, 
ilc'*' seinem Bcbwcrt zu, zum haus hinans zuÜiebea, ward er ge- 
Tangcn und" /n der Neaennlatt gefurt, in daa Wurttenbergicicb rocht 
geworffen*) anno dotnini 1517, anod am andera tag vor dorn 



H vnltaii Um* . . uiT de» aiw«! rwumi T. b> niwhpli«»*« r«il»r( titlirtiUmpj U >. 
el «Mfr Bto »Ib : fltofin U '. A} »yll«! T. t) vitil *fra <!■*■ dorf BntM U *. 

') ÖnllicU rm W'ildcHfiurff. 

*) Am 21. Okt^ter i!>l7 Jt«wi fUrami mit iihee 4fi Pferden nach Kupfer 
MiM<rA«/i dtr lUy u»il icjle Httitn Ort wcft«* aniferf, nacMem tr nie gejiiiiHiiertt 
in Aacfte, 

') W'riyiihauKeti, uiirtlUck tyn ÜHtermtiHkheiia OA. HaU. 

«) Slurmgloclie. 

*) ICr hnttf »ivh rtrritUu umi >r(tr mit ndttem i'fertl ffrfalleH. .Sfrau*9 
Ittaa ihn, da tr ihn hei litr Eile der VerftlifUHp riir/iJ ireiterbringcn kvitnitt 
^rti rt'M ficUibde f*«, diimn tng er nach WolmerMhaunen {UV.}. 

■) .Siidtieh mn h'arclUenhtry ()A. Öhrim/en. 

») Bei WiMrnhiiit/. 

•) y»ch l'V. RftUhäm (— HreUach OA. Xn-iiumihit) ; t« gtwhah am 
U. iHttmber J5/7, tUe UaUimben ßfirtfir, trtttht ihn ergr\feM, vttren Harns 
LOfftt mterlin M, «. 

") ftic H'ifk-r liaien den He^-:tig itm die Krtathnin. de» fftrauMt in «Art 
IJuft :u hriitgeti, oder ircnit/ftetig ihn fttiatit'h :u rerhörrn «»d fieinlichea Jinhl 
Al/er iJtn eryehtit ttt Iwuteu, tUt :teei crHc» Bitten irttrden uftffavhlutfen , die 
twtit< nanenilich uueh au^ Be»vfffniif, der h'rctJ* der Schntdiffcu müchtt ticJt 
M ircti i7tt<(/(7iMeii, ditf/cifCH die dritte ihnen ifetdhrl. 
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cliristag mit recht vcrurtlicilt za dem todt, ood ibt cothcupt wurden, 
uDder den galgeo graben, darnmb das er das sacrameot nit wolt 
eotpfabeo nocb beiobten. 

Also ward der'' krieg geriebt aood alle ans sorgen ge- 
lasseo^', die Straussea beistand getbon annd bilfiicb gewesen. 

Man bat drey von Straassen wegen"' za Hall''' gevlertfacilt; 
die zwen letzten sollen geholfen haben, das"' ') Kupffer rerprent, annd 
die Schlüssel za der wehrren') geboU babeo. Die viertbetlt man 
zumal. Denn ersten viertbeitt man allain umb Joannls baptiata^). 
Der widerrafTt nff der köpffstatt^), als man ime vor den kopfT ab- 
schlage alle seine argicht. Umb zwölffe hernacb — wie er sein 
Unschuld anzeigt unud daruff starb — schlag das wettcr in sant 
Micbels tborn oben bey dem knöpf, trang anden uf dem gewelb 
damiten durch den einen pfeuler heraus, das der stain schiA'er gab^). 
Was aber die ursaeh solches donnerstreicbs , das weist Qott der*" 
almecbtig. Der wolle ans gnedig und barmhertzig sein durch Jesam 
Christum. Amen''. 

Lebenfelsz"). Anno domini 1515 hat Daniel IVeuttweinli') 
Wilhelm vonn Velberg, welcher') der zeit ein amptmau zu Wer- 
deckh ') war, als er am auffertag''^'*') gen Hicbelbacb ") wolt reitten 
und mit dem pfarber zu morgen essen, gefangen, von wegen Jeorgen 
vonn Velberg, den er — der dazumal noch jung — nff dem ge- 
zeigt bey Werdeokh geschlagen'' unnd zu glüplen genommen"). 

a) (Ist dreljlbrii} W. b) unnd atto »li« tors hlng«l«|[t T. c) die icfii litlffot wareu H '■ 
d) lu Hall fikli T. ei il>i fthlt T. t—T) fthlt i/<. g) Trautweiu T. li) aurfarls- 
lag // 1. i) dam et mich ainia jungCD . , . g«iobUgiu T. 

') AU Arlikel su denken: das (Dorf) K. 

') Vcrir/dUsKfi'ire J-'allcn wlei" lii&jel an dir iU'j- 

») :'i. JnHi. 

*) Die KöjififlaU oder „enth(iupt/<latf trar iiarJt Widiuann ('hv'mik tiuf 
dir Äuhühc oberhalb der Nikulauskapellc (GaUjetdHnj). 

') A-iUUterle. 

') Lcofcls, bei UttjjperMiofen OA. derabrunn, rim l4i)'J im VtUurgiJicU. 
KW. J, .yil. 

') Über ihn «. idnit A'. 0!>: er vnrde "jtiUcr Andmuitii zu iJ'fxberr/. 

•j JJer Salz viit welolier . . i«( auf Treativeiii, dir mit als atij' Vdbtrij 
zu zie/icit («, Ütüdt. yriine Chronik). 

") Bei lieiinhach <>A. (iei-ahrunn, llaujiturt der eheiiiali'jen Jlcrrwhaft 
Wcrdcck, n'eiche rou liJltB an brandeidiuryim'h irar, KW. II J, 4itö. 

"•) Christi Uinrndfahrt 17. Mai. 

") Mii-heibach an der Heide bei Oerubronn. 

'■-) lliin dan O'iliibdv abyammmeit, nicht mehr imf fr-mdiui (irund und 
Hilden j'i'joi *« irnlUn. 
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U'sr Trculwein wilteiis, wie" er oiir scIlM^r aowiiffl". ^\^l!leIm 
lOD VeIWrg gen Wcirsperg zu t'uren , da lier Keorg von Volberg 
riltcr, dises jungen von Vclberg viitter, amptnian was. Als Bio 
aber genanten Wilhelm nit kumllen naher') priRgoo, weder'" mit 
Bclilagen, stipircn oder nndcr weg*", sonder whs dnR recht nn- 
Bcbreylicn -^'i waren die l)anm im Wenfetklicr ampl uff, hIsic knndl 
er inne^' nit weitter dan bis golin Lehentulo'' priiigen. 8cio 
Khwiger aber, eine von ('reiIs?,hoini zo'' Morsteiu-i allzcnt^', innclit 
rieh den necbsten gen Creilszbeira'-', begert vum .iDijplmau vuun 
nregen marggraff Casimir lobiieber gedcehlnaa, dcB'^^ 8ui[)lnian er 
war'", hilff. Der atnptiiian aber manet die von Hall, imc bcy»tandt 
zu tlinn in craUi der eiuigung des tScbwebisülicn btiiidts, darinnen 
marggraff Casimir nnd «ie weren. Also'' Torcbten die voiin Hall, 
wo sie wurden vendeben, sie wurden abcrmal gefttraift, wie vor- 
'\h mal» miL llohenkrehen", Kugen geu Ijoheulels, «cblngcn ir leger in 
des ritten; gariien, die von Oreilszheim desxgleiclicn. Die^' nu- 
ftigten Ber im garlteu und auderstwa^ aber die von Hall müitten 
diaz horniLcb alles getboii haben'". Also am andern tag gaben sie 
den Velberger wider beraus. M&a hat kein scbusK in das echlo^z 
fKi Ihou, dann sie traweten, fj wollen Wilhelm von Vclborg in da» 
loch hcnekbcß, das sie in das schhiaz scbusscn, und mnst er" Jcorg 
roD Velberg seiner gelupt ledig zelen. 

Der rutter'"' aber ward niichvolgendt denen von Hall nimmer- 
mehr boldt, das sie seine nachbauro'" so oylteodt wider ine nffge- 
woBcri and seinen luntgurtcn aUn vcrwüsf*'. Sie ninaten auch 
«olebcs im St raassen krieg ") offt entgelten. Dan er bat den Stransscn 
änmal gcl'aiigeo. aber wider gehen labscn, gesagt: Gang bin, die 
vonn Hall haben mir auch so liob^ gcthon. 

Gatter wein. Antio domini l.'ilG ward der best wein, dcsz- 
gleichen bey meusclieu gedeehtnus nie gewachsen. Man gab ein 
faeder umb «cht gnidin. Im andern jar hernach erfrur der \vein. 
Da galt diecr wein ein fueder acbtiind?:waintzig guldio. 

•—»1 fMi T umd U '. i,~t, ftUi r amJ Jt\ et aoailom or Mhi; . , •■ r. Jl kuu> 

IBM «i«1b tt*. •) L««f«ii 11 •, t-tiitJtii r. ■) la ~ cttiinh. r**" ti: b h) fiMt a: 

1—0 ft*'' r. k • h) ff^' Fi TMwdaitw allaa darla H •. 1> in<i«i«b ■!■ T. m) riitar T, 
n) ftb Mis« n*eliat* T. i\ rerdrtlil T. 

*) ^iüdtftutUeh von fJtfaheotui, i». tkr Küht mM Lt/vftl». 

■> $>tr SifttMJiiienkrieft txgattn ttrar tSU, f«y wh abar W» ÄWe /3/7 
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Tlicuruiig. Addo doiniui 1517 ist ein kalter wintcr ge- 
wesen, die") somen af den (bergcu''^) aasgedort, dorcti den Ost- 
wind verbreut''. Dem volgt ein darer fräeling, das es vonn farsz- 
□acbt bis corporin Cbristi^) niefats regnet. Am freytag nach ostem^) 
ist der wein an den stöckben erfrorn annd alle andere fracht uamen & 
scbaden. 

Am freytag nach trinitatis^) da kam ein grosser erscbreckben- 
licfaer hagel, der erschlng weit aund brait was er begriff, anfahendt 
zu ßotteoburg am Neckher bis gen Nurmberg; in der Hällisclicn 
laudwebr zn Rieden, Hessentbai, Sultzdorff, Altorff und also dem lo 
strich nacb furans. Dise erschlagene fracht schlugen ''> wider nas, 
gab aber ganlz wenig körn, war daab. 

Hernach am^' 14. tag'*>*) Joannis unnd Pauli*) kam ein weiter 
mit einem grossen windt, welcher zu Backhana*' ein thurn, zu Hall 
uff dem Underwert ailff groszer linden, in dem Hisz») ob handert 15 
hcnsser unnd scfaearn umbgerisseu nnd^ nidergeworffen'' bat, auch 
zu NÖrdlingen die alten pfarkircben vor der statt ambgeworffen. 
Darnach volgt ein teurung anderhalb jar, galt ein scbüffcl dönckbel 
1 ü., zway viertel körn ein galdin, ein mas weiss 2 &. 

Zn Hall hat ein erbar rath Iren bürgern und"' verwandten» 2ü 
in solcher theurang vier viertel körn omb ein güldin geben. Mau 
hat einem ieden, so solchs körn kaofft, ein''^ anzal**^ babem darza 
geben amb" ein gleichen pfennig; den'' haben sie ander das brot 
backhen'') lassen bcy handtgegebner trew. Die statt hat den armen 
bürgern ettich tag brot im spital hackben unnd wolfeil geben, dar- 25 
zu am sambstag schön unnd faäberin mehl. Alle freytag hat man 
die aaszwendigen armen in der landtwebr begriffen in die statt 
gcliissen, mit den inwonern in die spend bar uund bar gien lasseu. 
Also hat man bezelt'', das offt hey (acbt-"') hundert armer menschen 
an der spend gewest. Da galdt es der grossen schair (ein stuckh 3o 



B— u) ffl'lt 7. b) -11» H'; besehen .Vl>. o) fnicbt Bctalng «□) T. d— d) ftMU II', 

el BacknBDH II'. t—t) fiMl W. g— B> ftM T. h— h) fthll T. i— 1| ftMt; ilvxt 

iteutt»: bftben ile »olcLea un da rein endet in mahlen . . . anKcloben mOsicti '/'. k) daruudat 
mihlen //'. 1; gecehlt H'. m) «hi T und H'; bachh . . Si'. 

') :i4. P\hraar—ll. Juni. 

') 17. Aiiril. 

') U. J»ni. 

*) XümNch uiiff^ähr 14 Tat/ nach J-'rtH»;/ fi, iriiu 

*) :in. Juni. 

«) Hilf. 



Ctinmira. 
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lirot'M. Dann '" cUh :iiiu<j(.'r jar war uiii sulcli guguliercti '} boy licm 
gntcen most. pili tiinu liem grossen hsulfeti da ein Iiaoen, dort ein 
guis, da jngst ruao bccblcii faan*" *)• ^i^ ■'j^i' g^'^ ^ c>Q Kluckb 
bri>t. wnr nh vil (ncbeiisi. simder reicb aimd arm erschla^'eti 'i, alle 
diinin und froydt lütigelegl. Alt^u kao udiib Gotl zeuiueo. Kr wöHo 
uns nein gnail verlcytien, dns wir bcur dJs 1540. jar^ darinnen er 
lins ahet sehr guetieti wein geben, mit danckhsaguug nicMcn*) and 
Uli niso gugclieren. nf das nns nit wiücrumb soUicbe oder grüsserc 
not bp^'efrno. Amen*", 

Wartlcnl)Crgcr vcrtrilcn. Atmn ilomini InUt. naelidcm 
lie>'HS«r MiixinüMati löblirbcr'" grdechtnnK''' aus diser weit gf 
»cbeidon"*, hat sich bcrtzoj;: Ulrioli von Wnpltcnbt-rg fiir Kcuttlingcn 
die reicbptat gekgeit. unnd am lag cowvcrsionie l'niili") gewonnen, 
TOTi wegen eines borgvogts nfT Aheln'^"'), der»" den fnrslen an die 
TOD Itcnülingcn geheizt»'. Es crfund sieb nbcr bernnch, da» die 
Ton KiMitlingeu reebt liellcu. HiTnacli in der fasten manet der 
Sobwcbi.«eh hoiidt alle stell nnd fnrsteti im liiindt «ff, wider den 
berlTiogeu in ziehen: wnr bertxog Wilhelm ans Hayern. bertzog 
L'lriL'liR Reliffoger. überster linnptman. Der lifrtzog hat vil Schweitzer 
bey ime. die imc vil zugesagt. 8tc wiicben aber zu TUrckhen^j 
alle scheHllich"' von imc. Es licsx sieh greulich lui nnfang au- 
whcn. einen'"" ans seinem Inndt vertreiben", dan'' ein ieder hnn 
freydig') ulT seioeni mn^l ist. Darninb giiO' man ine mit groflscr 
macht an". Die vonn Hnll ntnslen bnndert niRit f>cbickhen, aber 
die wa« Michel SehteiK haoplnian unnd Hatte Ott pfenuingmaisler. 
h\s aber der bundt /.iiünmenkan) nnud hertzog l'trieh »ich bey"*' 
Tfircken im feld"*' iiffdeni waaszen vergraben"*, wichen die Srbweititer, 
kIs der hnndt za innen in das lager ecbnesen. Mitst znletzt der 



•) «■« B>t ft*li -' 1 l>i f*Mi T. «} liMlilll«Ii u //■; koralluhini (mIbi lulia Jf*; 

iNlietti«! und tf'QK oüKn. dU tt litruKli ttilMtaiiti vibt^atU» »Mit //■. 4— il> fMl T. 
>i lodu «irTaUrwi '''■ U»lm A^uholn r; Auhulm H'. k ri t*M T. k) k»t«IMi r. 
i-1) fthtl r. k) iliai» r»i>tiiii U: l— l) fMi r m—m, ftW T. nj (rrxliuiilil. 

dm »btT in bvKdt la lotb racki sdiJ tn* Ugtr *eli««x. irlcktB . . H'. 

*) Ä'Aire/f/c«. 

•) UnUttr; muh UoMnertM t'eonMfun./ UttUliwItf th Aili-, i-nn It'whte 

hnhty at»a hörhhrht grifnuthueriacU. 

*) ffialerf/cicltiaift'*- 

*] Kia AnkUnui au Luthrm KttUcitütmus sur J> liiltt. 

*) 20. Januar. 

") AchaJm. 

*) UtUtrtiirkktiM. 

•1 MuU:i. 
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liorUog cu(ri;ii(cii. uani zu Tabingcu ctÜvli eatui niil »ilber biiiiv«g, 
bofabl fleoen im scliloBZ, Bio suUeo ballen, so laug Bte möchtcD-, 
wo er nit bald kerne, köat er innen nit helHen; die"* Schweitzer. 
uff die er sich verlassen, wereu abgewichen'". Also oam der band 
sein laudt ein. NacbrnlgendtA bnl am her|)et der berr^og das laadt 
eiugcnooimeii. I> ist aber widcrnuib vertribeu vom buadt, nuad 
liiit der bundt nachvolgondt das laudt küuig Kerdinandt iiltergebco. 
Das bat er inucQ gebapt bis anno Iö34, bat nncli ende nad ausx- 
gang des Schwebischen bundls herlswg Ulrich mit hilff FhiligieK, 
laodrgraveD za llessen. das lanud mit dem sehwert widergenommen. lu 
Kwaintzigtausent'" zu t'aesz unud vi^rtausent zu rosx bey Laußen die 
köuigiscbcn, [lern ilJi fenlin, auff die*'' flucht geschlagen '". 

Garolusz Kum kay^zer erweblet. Anou dumiui Uil9 
itft Carolns könig in Uispannia^', (könig Fhilips"') in Hispaunicu 
iinod Castiliou sun, der kayser Maximilinnaa sun war, welcher lO) 
künig l'bilipijz, deu loan den jungen priutzeu geuant, ge«lurbeu ist 
iiunu 15<.)ü, zu eiuCDi Kümi»eben kay^ser durch alle cburfurstuii ge* 
weblel. Nachvolgendeii jars ist er in TeuUcblannd kommen, zu 
Ach gekrönet, seinen ersten rcicbslag xu AVuruibs gelialten, welches" 
unser allergnedigKter berr ist. Gott wolle iinc sein leben lang rriaten''. 

äalUmesuen'^'. Auu» doiuiui 151'.), aU eine grosse clag 
vuDu tliurleutteu, die datt buIIz xu Hall boiceu, war, de» satlz, das 
eic 60 ganotz nugicich wcrca —- dan dazumal gab mau svhiibel- 
weis'*'; wob man uff ein mal iu einer pfanueu ecudt "^ das bies 
mau (ein^') tialtz; es war aber, wie noeh, ein aaltz vil grösser dan 
das ander, auch nachdem ein Bieder grÜHsern vieis mit sieden was 
nnkern ~ bat ein crbar ratli daa merz, ordacbt, welche« soll vier- 
zchcn ecbetz') halten, und so vil ein schätz saltz pfenning gilt, 
also vil gilt eiu luesz sehllling. Da" niue» der ge8chwi.>rii meszer 
ansraesscn, an welebcm das nicsz ist, nach Ordnung ires baalrcchts, 9 
onnd in der wncben allerbeilligeo dis jars angefangCD. 

Uulbansz"''. Auuo domini 151i^ (bat man am Kootag Can- 
ta(e"')*), daran sant Michels kirchwey ist, den siederu unnd vier- 

«..»— flj fMl r. -b— b) fMU IV. oj iu dJa T. d) T1)i|m>diiul. ain ^lioni« b«riiu|| m O*«!- 
Niolt. k^nfsriiinppm XU . , I'. ti«<u U'i fthUKi-. t~T\rtMITt<nl U*. gjtHrtu—* 

At-rhfln l'MI ■}. In ivhallxilW«!* U*. )| nilcl HK kj a«. II'; fti>U $l>. I) dM U*. 
m} lUnn liohel //>; it.1v DalhMiaWi. n, »m f/ i («>. T: In .-ir' t»i* •* mr* MtitiluMui 

ir4nltr*nti. »ttabuag ['aiiialc T. 

■) ^•'rüMC dimoi Muftui unitetMHHt, trahencIttifUirli uiifft/tlh'' nUmwcnit 
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niHiHlcru ') iui halle" riii( ') bescliluszucr tbür iiiiud Ibruclicit — durcti 
I faltjcli abgetrui'kbt scIituHsel, die zu GaÜBtlorlT gemacht wabreo — 
H b«y auderhalb litindcrl güldiu ^^estollcn. I-^ wnrden des vil ver- 
^m (laclit, mciRtcv uud ander. liulbutiü drnlt auez, kam wider ein, 
^mff bis ADDu duniini jlä27'"{ ward er uugerecbL'"^) an der statt bultz 

RfgriReD''', eingelegt uuud daruacb am duudersta^ t-i>r s»ut MJchtU 
H lag') KU doDi galgcn. als der uolcbes gelt gtstullea , vcrurtbaill, 
^1 aber erhettco uimd mit dem »chwcrc geriebt 'i. 
^P .Stc^benl'^ Anuu dumiiii iij'JO. nacbdcu die Ibeiiiiiiig, im 

10 sibeozebcudcu y.ir augangeu. ir end geDoinntcn, Hat ein storbent 



«t Ibnt lull r. ti) .V.«i. •<» n»i*^tHin : »le Sf (»n/ //<. «I uOiraTBCtit /'fMf r. 



ältt- 



') Jßie Her 'Arrgten lio'nilcu tU» fliKilyfnrkfi. '*.4//iiW t.'iT. 

•) s bei. " 

*) iL A, aU ihr xicA itHrir/itmüm^f/tr iVct/i( ottulltfUn tl"l: tiutii/uet, 

•) yS, -Sc fit cwbcr. 

') />(« l'ittirt'Hvfiit»'j»akt€'t «/«'■ tlif^i* t-'riU "lud nm/i f.ifuiU<:i' tut fr- 
fekdbfeh l. (/» Octu. Archirit, Hl. tu:!—U>8. Dtirnarh trnrth Htm* ÜHhtt 
fB9Mtt, (kr IM Matt Itüri^cr *tnd W<der tPur, om VL , U. n«/ Si. .ft/iltMbtr 
ra» Half Ott HMf ÜKiuhrirt TrurhtHßntfv ■'"< Xumeit rfr» ItaU rtrhört. Hei 
lUr tittCM Wruthutiwj trnnh uuch di( /•'nüer ''w -"wi itrctten (iratl — iccr* 
ai^:ieh(M ttitH tittt Wale ächvtbe» lowctt — meh-tniiljf ttn^arciflct. IHc (rc- 
Mufintfoc, die ci- i'i» Lauf Hi^cr ptinliitiai It^rayuiir/ ultmalifivh mochte, ht- 
MffCH hich auf eine tteihe von IhhdiefiMilMen , rertilit fnu* eitfl Armat, trie 
tf trirtttrMl tnhurrti au (inretnen ftikri)crn hhA rfuHz hinitutern nii da* IlaaU 
timUjtflegern, Kr xnjlUt ubrvjma Jalem Htr rielen Sitder, dk er 'n-alvMen, 
i\k/il niciir »iji ^ l'»c/i und im (j<iii:t» nicht meltr ids ci" '^'tmli (/ AVicA ^^8 
Hitfft*jtaUenc Hltarkt. 1 Stticb — ^J J-'nch ml-^r ^-iu Jtlatt oder J-ifM/ .SjiaU, 
0. HaH*$tr, yioiMirechHMHif Hfl-'r. 8. Jß^i ctttirendct litihn*- ^ tfer »•ichlifffHc 
i'uHÜ lidraf den IHe^'Stahl im Hatilamt. Kr jrwfoM//, (tan* er jrirTi mit dnetM 
dMiidorftr •frM'iKUfr eiitfi .VcA/iM"»/ i-m ^tiesttti /iiniM' t Uuulffvrit-Mx/iau* »lif 
dem llaaijdats, ivu auch die Gelder renrahrt laijcni, haltt anftrliifo* ia»»tnß 
(In dirndi't tiher nicht /mitte, tntttjitr fr twi einem ifiiHer MeMomrer trul xU' 
gtriektet wei-de». Ifreimat »ei er immer triedff iregyetuu/eit , dann aber habe 
ihu der Teufet JteijnHkclf . da»* er dan Hdd '/eainnmen. Kr habe t* ha»pt* 
'dehiieti i/ethaa , am eine ■'i'flndd ron Jü^. zu heinMe»; te »fieti flä fi. eitet 
tiotd^ dazu hUitie MhHZ ffeweteu. — iiitcrcimaut int. dann t'ourad Seholl, der 
nUe J-'etml der Halter f*. üben Hogcnbenjer Kriigi, nach Jiuhthanwfv* .<>w««jrc 
OmcA in diweM tlnndtl rerwiebett »cheint, da er — troU ehe dir titefi tiuye' 
itgea WHrdc — ihm riet , duA ^tarkprt\Hieke itder HohetdithiMche Reeht Matt 
dt» H<dti»eheM in l'urfhitig £H biini/cti. — Uer Urtefifiitruth , datiert rom 
X. .S'eptember iiiiT, demfelfren Tttti^ ttn er auch roU^trerkt mtrde. lugnijt. (/«*» 
der Angeldugte irepeii rieyulliffeu nmi Utiuje Zeit bdrieiteuen IheluttakU znm 
iialgvt ttrurteilt, aber at^f Matte und anderer dringende Üitlei tum Svhrert 
hcgnudiffl trurd^n iki. 
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4>nilliuli XU Hüll im U>. jar aiigcrAOgeii, iiHcbvulgcudL im 20, uuil 
31.*' heran» a IT dem lamlt. (im 20. inReinsperger pfarr^') £enc»)Cii, 
der doeli gacdig zergangen. 

Velherg .Stetten. Anuo domini 152*> Laben die odeln vnn" 
Stcttcn und Ros^cuberg einaadcr kriegt, dergleichen WolfT uund 
Wllbcliti von Vclbcrg, vettern iinnd nahen frcnndt. Als aber der 
krtcg zwischen Stclten unnd Rosenberg vertragen, kam WolflT von 
Stetten gchu Velhcrg, hi hoffnuog die Velberger auch zq vereinigen. 
Es wolt aber Wilhelm von Velberg, der «ii VelUerg bans hielt, 
swno bauru versucbei»«», ob m (irer Iö«iQng*>) nach in der not t 
Ualdt Uonacu wolteii , (Hess*') drey liai'khcu nhi>chJessen , neben 
inic aüer «timd Wullf von Hielten. In dem prach'' Wilhelm (sein»') 
hackb, unnd ecblugen die stuckh WolDen voud Stelleo ein bein ab. 
Ward bald darnach der krieg verriebt. ^H 

Coruticrg. Anno domini ir)2I hat ein crbar rath zu Hatfll 
dem stitTt CombeTg mit vornltügnng de» bigchoffs vonn Würlzbarg 
ilir 14000 galdin gucttcr nbkaulTt, ist itatt dorfT KeinoUzberg am-h 
in disem kaufT begrifleu, aiieizgcnommen die ruDlf ividamguetter '"l 
unnd die vogtey der Seiifftin ul' vier"" güeltern '). Nacbvolgcndt 
jar bat ein erbar rath die belli'') zu Hall cricuchlcrt. also das mnn i 
vom hundert seither ein orL^) zn beth geit, vormaU aber bat mau 
vom hundert ein halben gnldin geben. 

Anno domini J622 bat die gcmaind zu Keiospcrg dem stitft 
Couberg die zway holtz*>"), das''' Eicbenboltz unnd Warniel»loe% 
der nngeverJIch sechs und drcyssig morgen grund und bnden, ab- ai 
kaulTt nmb Mi^ ti. Doch mua die gmaiudt einem crbarn rath 
iJ vogt'ß darvou geben". 

Spittallmuh), Anno domini K)22 am sonug judica^) zn 
morgen frue verpran die spittallmubP) in den budcn hinein vun 



■) ttaJ 31. ffXli M*. b) «K* H*j Ikndi SV. nnit lUintpartt^r pfkrr Si' ; aulT eIm Itmli 
koncB II*. cl damit an arsuchtB T. d) mu II* mikI 7; <n lamiiK Sf'. ■) tHt II*: 
ftMi :*!', (ortprunfT T. g> •)«* Ti fiA/r ntU Wllliclnii »'. h) BUit tbiM r. 
\t kAlteM r. ■•— k) fMt Ti VDTiDvtba«! tl'. h «eil niM> tneu ilai> ktII h«!; 

■ia<a. do«li Mit 14 1- ■«nbi lUn liDii jArllcli Abau]«*eti l!\ 

*) Xitr Pfttrrt iith'iritjt Ifi'fgitter. 

*) Über Htf htbtHwkaft Jit^tr r'or (rkhr y. üAHuU X';'. 
*) V er möffOHMf loter. 
*) Url = '/•/■ 
*) Othfdzt, Waltl. 
■■ .1) 0, AfirU. 

'* Jtm -Süffmiifiie «hH J'fekivi/crei. nüntlieli vm du Stadt. 
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«^11 fewr"; welche sehlicr Jerß Scwrbct!»'), dem sie andi rer* 
Itroniieii ' ", mit hilfl seiiiOH vaMers lleioricli ä«iibetli, der ejii tiscber 
?,n OelbiiigeD wsr. wiilcruinl) f;cbawet liuU. 

FrünckbiBclicr /.itg. Aqdo domtni I5?3 am montAg nach 
U-itiitatis^) Italien din von Hall ein fcnlin kiic^clit zu dem liiindt gen 
D[ln<^khel«tpnelil gesclijckhl. Dnrnarh Ut der Scliwäliiscb bnndt in 
Pranekheiilnitdl mit liet!r!>cral]'t zogeo, vil acliliisHer rer|ir«ul, die 
eum tbail llnns Tboma viiti Altäpcrg anben^i^ uiirul zum tbeil der 
rnabcrey verdecbllicb — darvou*^' obcu in ilc-m lillid von Zerstörung 
der schloMsef ' — liabrn nlao den PränckiDfbeu bnndl 7«rtrent onud 
geatraffi'). 

■ Keforuialiun der kirchen zn Hall*). Xaehdem Jubanu 

f Breucius, prcdiger zu Hall, Kwoy jnr gepredigt unnd Jubann Kvs80U< 
iDAB^) im 23. jar pfarrhcrr wartl, bat man im 1524. jar die papi« 
13 ativc'bon eeremonien vud tag zu tufj; rallen liisscn, aber anno Iii27 
die klrcbon reformirt, die papislischen metz aligethon. On die xu 
saol JobaoB*) haben mesz gelesen bis in üas v)4. jar; sein vil von 
den »iLen gescbiecliteu, ancb sonst ctHrb vun der Rtatt hinant« zu 
aant Jobans znr kircbcii g:Augon, bis znictzst ein erbar ratb den 
[ifaffen dii& bandiwcickb vcrbottcii iinud die kircben zugeschluBsco. 
Also''' Ut (Me papistiscb mes zu Hall gaiilz abgetbon"^ Golt wolle 
»in gnad geben, da» sie nit wider lebendig werdi unnd nfTerstcbe'''. 
Der'' bli<cboff'j ücliii-klit mir" anno 152tl ein mandal als 
»einem commisaaricn unnd dem pfarber zu Gaitokirchcn ') procura- 



■> a»chv«lK«ndt, aU •!• wieder »•'•••■>■> G"i» Q»Lul<*ttiiin <rid*t vcrbrouiM, dci u mit 

btlft i. Tmtler* ... ff 1. )•) 5B;)i<>l>il im. -mü mvMurf üBCu >!■ T«tht(MiU*n f. o ~r| ftUI T. 
d Jl fttJl W. »1 HAT tCalikM-lifii uanil ■bSMlarbcn 7. tl /Wrynn.-i Alr^lmlll U< IS4>, 

jat f*Aii r. «I n,ut iBit *itr /f.' din> d«e*ii »«rA »^cAAtp •>' »nc>ii>rf dw ^^ l>r*vii («^ 



') I. JuM. ■ 

*) ■VdfA/irA« und LUUrnitty hitrhher ». nt-ttt ^l-'rthtki'rhfr Zu»f, itU 

*) Üfftr iUe li^urmatinn Hall» y. Harinumn und Jäf/tf, Urem: ftrner 
WOrtt. KmltMycMphirfite iltJi Vnlu-tr 1 tri IBSX .t :m ff. 

•) Xtt ItrrHmitHH rnjl. liniitert in Hl. für IPiir/l. Kin-hen/jf^rMefilt 
UOf-J, />'. 31. 

•) Ä\ oben .V. IL.: 

^1 Conrad III. rrn» Th'tn^m , reg. lAW—I^}, *. auch u^cm S. Ut/. 
ftitii:h:eiti'j fnrdtric der liiarhfff 'ft tlt» PfaiTetHiintitvieitfi ah kirrhlirlu. Steuer. 

') Hau» th>ffnuiHH. 
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Joliinn Herolt 



lori. wir sollen ein aoder decan irolcn uond capittel balttcn. Wir 
wolten »ber solcheH one wiftsen oineK erbarn raths nit tbon, dioweil 
man da» rapitte] rornmlit ntwe^cn in «int Michels kirclicn gehnlten; 
aber ein r»(li wolt das iiit g;eHtatten, wir wulleu d;in unsere kircben 
iiacb der HalHeclien refuntiircu , den predigen! und pfarbcrro za 
Hall supc-ratondeaten oeonen. Das wollen die .Scbeunckhi^hcn ') 
ait thun. Also liat man seither weder deran iiocli rnpittel, ist die 
kUH'li nfT dem lannd zernttt, lert mind helt ein icder i-eremonien 
nacli seinem gefallen. Gotf' der berr wüU guad rerleyhcn, das 
die kürcb wldcriimb rcforniirt werde nach Beincm heilügen cvnngelio"''). \q 
Diaz ist gescbehcn hernach im 1542. jar. 

AuDO domiui Ib-W bat ein ratb den prieslern tinnd pfarrlierrn 
uif dem landt, su weit ir landlHohatft getb , welche bis anher noch 
mcsx geleszen, rerboleu» das die kein mesz mer solleu leszeo, ftonn* 
der Hieb nach der HülliRcbcn kircliru richten. Der decan za Cou- nj 
herg hat ein mandat vom cammergericbt pnicbl. darlnen man den 
vi)nn Hall gopolleu''', aie soHeu seinen pfarherrn 7.11 Tungcntbal 
nnnd Oelbingcn die keloh'^' widergeben — den man hat dicHellien 
uägebept, das ir kaioer darüber kaa**'. — Aber ein erUar ratb hat 
(las uit getbon*'"). 20 






In inandllTI H'. fl ili< koli-h, vnlclit ^l* Ton 11*11 uafHi-hall«« | *■- 
dl kdnih f/> Ol l>«i Till puTlri T. 



' ') J)ic :um t.fmpurffim-Jictt Gfh'ti fithürUiett l'/itrrff , zumlrltnl atito tUe 
roii Üutfi'Hinp»!'!. Srheuh Ki-anput» tr/ir hikU l'*4t lntlliulinrh ytinnni umt 
/»nhrtr fvim i'ci'frrtu/ irviiier Itnrjf tm tfali, dn*ii itie dum l'ujiuitcn ttit/ itit 
J'farrt untirtu ftriff ( t'./Jmjiuryt *el:tai otitr tre*%itfiiten* hvi der Alimach miff 
rfe* /Voii^/'« r/cr 7'tifftf hUtlitn, itie HtiHtr imt/iteu nhrr rfif licMciliffUHff tiieurr 
[ JlfduifiMUffcn tturritiitietien. Jr^ft cin JC^'i trat Kromtun, limi Jteiiijiiet 
Meifter Jtriuler fnlftenil, mehr und mehr nuf rf*> Seile rfcr Uefnrmali'm, Pre^her 
I. Jr^ /. 

Dan trute eritHtttiieht Kttfitei frurtit 1^1 zu HuU fieiiaUeM, ttar 
ttreile li%4:f; k. UaK/tcl ('tiittua t!2. /tcr AhnfhmU hi»; evangtllo i^t aUo rnr 
tut rerftia^l, ffer J'tltfctuU .Vu/; »t'üler hinzMfiffäfft. 

*) l'/tirrcr in ThUuffciilhni mir ,lnti. h'ol'tr , rti Kriaeh-fidtiia^n der 
Chrnmil (teuf;/ Witluwi, l.'u$id>erifi»cher Sfimtimt , JInriiel l'enl- Cl.' N»fh 
Vrutiiu* rltei Prc^ber I, l"J8) iimii die •Sladt u-tiieu der .Savhe in AfM, vurdt 
aher rwni Kai»tr Act def livklantHy mit dt» zum .Sc/iI'ihk t.impurii ffeh''trifjat 
Keiehxlthc» I'i41 trieder rm» dernefhcu /rcif/e^ftyn-ltei*. 




Chronk'M. 
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Vom bau rn krieg. 

Annu domilli ]U2i> hat sirb, narbilcm der l.uttvr etlrch» i»r*> A»»»i't"'i 
<mn|;eliain lotn mmd el»r''> güleit, fin unevhuHe entpemng des ge- «■«.'• 
maincn iiians tjiin(]i'r t}cm sniiein des evangclions an vil nrtt«n, wie .tTy, 
L^ hn-nach volgen wart, wider ire lioiTScIiafft ciTCgt. Dan der »aihan 
H ic und ie"' neben der mntn lehr sein sunen und unkrftut. Wie iiiins die 
H hailltg schrilTl nnüaigt» geseet hat, derlinlhen "*' er vil Mtche uund 
' Mheiiiiche prfdiu'T eiwerfchi, j«'* nit atlftin diiivh predig'', sAimder 
^ durch Sf.hnie»;I»iichlin. llcder. reime:i umid dergleichen, dardureh*' 
^ft dns evangelium verdechtlidi wtirt'*' durch solche utfnthr'', und wMer- 
^K HiBb verlilflndl ■■' ' ) und nrdcrgetiiiFklit)), wie dann vil stell unml herrn 
^^ der ursach halben von dem rvangelio abgestanden. Ilann*' der 

ksathen in Tcutschlandt in"' solehes )iiiiiv^Tgks»«n »ngcrichf, dergleichen 
vor nie gehörte unnd er»"', der^athen, also vonn Ohtinio aWontratü«! 
15 i«t, d«s er von aDfing «-in todtBoIilege' "'""^ niürrler gewe^sen unnd bis r.a 
rmtt der weli'i' nicbtä dann nnfiidt anrichtet'); hat'' zuicst von der 
. feder zum schwort, von] gesnng dits i>tifel'> /.um mortgcschrejr 
■ enrgt. 

^^ Dieweil" aber alle historischreiliei' liis anher den baurnkrieg 

knrtz und gantz"' obenhin beschriben '), bali irh"' l^r mich'') itr-o*' 
(len»ell>igen nit allein was m mind umb (üatP'l im bawreokrieg 
nerlolTen, sonder allcnthallien so weit Teutschland Gegriffen, so vil 
durch glaubwürdig nrkundi iinderricht. ym beschreiben fnrge- 
len"'. 



■— s) r«Mr }/. b) ralu und Uiitcr i<l^ r laalOr unil nln T. W. O mti^ii ia iinrl t*.- tt- 
*«■ 11*1 tlatt taihan tod unfanit il«r wbIII Hlliiri:«» imIimi d«r f. W, li) i»h lU-iliklliMi 
•nvgl Llriin Im T mtfl •■'. ■) dta /'■, Kl^. If ^mHIk (nlilnpirl //t. g} b-atilUm, 

IIM«t. rvtMDB. ilsnliiirli H'. Iij (■rikcht^tl «ur« koi Ikelil KcbiAebi and H>. I) dnrcb 
kwitfke ■■ffrvlir **Hei'1)|llrh wuti M. k> ««rlileiill i" \ ff*: rcrplani Hl'. )f nnitf 

q*intkl M*. IUI «k iI*«d Itt. ni vi« .«». M', .«■. c) «Iriltl >«■■ f*'- t» •' 

fMfi Kl=j »M mitd «r A«' cTTBfli /«An .V. •!! bU i> •nd* >'<*. t> anrlckMit «erd« .sV*. 
*| hau *!^, II iliii pAfal f'Jk/r.^ia. ni itIixk.I H'. () K^» f'i^" ■'"*; ■>■( K*. «) Ich 
•IdkMUi IkroUt, pf^rThatt m nkiDolliIrtrf //'. x) tOmcinlkli Mm T, H'. jr) ««■ //i, 

M, ■' (BdkwftliUcIi IIbII) firMr st*. t) nrill Irli dunialbui «iw» ««ItlmHIlvr, m «|1 |(k 
graadllsbak bericki eupr■utr«)^ «•■ imU llsll und »mUra ortMi liaulMlMD, W>«hr«jl>*fi «*,- 
arhkanJ ■■^•(rfaibl T«nl«ii4iitt, •jgtn'lltrh iq Jisiiihr. r, ■<*; ^o" iwdttrttit: lt«r1cUI >V. 



*) JttHK'fvi tiarnnf, ttttim HrroH mit ilttMC r i'iciiiMerHitg luHtir hat »einem 
»yrwnu Anftii/iit" •'•alftf. ttiiiftyrud er dk UtiUer Chromk lüio im Ilin' 

^f^Vi n"./ "IHK A. ■'■fXAlt. 



192 Johann tiflrolt 

iiMori ErBtlicli hat einer Thomas Muntzer ') genant denn baurnkrieg 

in Thüringen*' angehebt"'*. Diser ist"' in der h^lli)(engeBchrifftd) wol- 
gelert gewesen. Er plib aber nit bey dem rechten verstandt der hail- 

li|r«° 8:eachrifft, leref nicht wie inan solt (frombO) werden«), sonder erdichUt) 
im auB falicbem verstand >■> der hailligen goschrifil falsche uffrurisolie leher, 
das man alle oberkait tüdten solt, eolten alle ding gemein sein'), aolt kain 
kOnig oder furat sein i^) j zeigt dem pöffel an, wie sehr*> sie beschwert 
weren, damiti» sie die fursten iren unnntzen pracht erhielten»), so doch 
christlich lieb erfordert "i, das kainer über den anndern sich erhaben solt. 
Und damit solche lehr ein schein hett>'', gab er für, er faett solches ') eia 
Offenbarung Tom himmeli). Diser Thomas Muntzer'' hat sich gen AI- 
Stett in Thüringen^) gethon, am*) Hartz» gegen Sachsen"', ist des Chur- 
fursten von Sachsen. Da predigt er erstlich, damit ^> er ime ein gerächt 
inethtw), wider den papst und Lather<), gleichwie solche beede lehre on- 
tOchtig were^). Der bapst liett die gewissen zu hart gebunden, der Lutar 
aber mOeht*) sie gar zu frey. Da luff man») zu, weit iederman ■>'') was 

newes hJiren; leret''"', wie man sich von groben eusserlichen sunden 

enthalten ^^' solt, als^*' ehehruch, gottslesterung <^>, dabei denn leib casteyen 
mit Taaten unnd schieehter*) cleydungSB), wenig reden, darnach ernstlich 
gegen*''" Gott schreiben, so WUrt Gott mit inen reden, wie mit Abraham, 
Isaac, Jakob 1'). Solches ■'i') gefiel dem pöfel"), das sie sollen mit Gott reden 

und zaicheo sehen'*''). Darbey endert er ettliche ceremonien. 

Da er nun meinet, er hctt ansehens genug und irinni) der gemein man 
wurt volgen, prach er woitI«r heranaz "">, liueb nn zu Alstett, macht ein 

ft) TUHng //» f'frl'j. h) ■ngericlit 5(^ T, U*, »'. c) w>H PI', d) -(rf. xhrift «», 
ai\ p— e) fMi '!'• "f "'- """ li'. "*, W^ ■'■■'^ ■'"'; f'^'i ••■('; «oll tclifr werden W». 
g) braucht . . . hcrfar M'. h| faliohei ■oaligang Si'^, II'. i) und alle ding gemein 

IiftLan II'. k) kOnlg und kaliBr »bgntan Sl*; er lolle kunlit oder funt »ein 11', 1) hkrt 
.V(9, 11^. m) damit — eibi«lten fetill IV, 7. n) damit der uauOIxe praclit der rtlnlen 

erhulttn werde St', ol arforcler« II'. p) keiner lich über ein arheio tielte T, II'. 

q) Ton Ontt Sl*; Gott hatte vom himmel ihme lolcheii offenbare! T, IT. r) darumb 

HOiitier W. t) am — Bacliten feUt H', i) «m Bbtz gelegen sii, u| gebftrt dem 

charrunlrn tn Sacliien .w n. t) damit — metht fehlt H, 11'. w) marhl Sf ; maebte "l". 
IIMoH Th. M : mecht, i) Luther EUinal .V(', jj atult nnt. werei in DOringen war «*, //'. 
z) maclil >>f>, W, /'-', T, »'; marhe M, 11',- UMuri; mecht. ua| Icdemiann St\ »'. 

bb) fthll ied, St\ »'. OD) er lehret //'. dd| hQeten W. ee) all — gotlil. ftMt »'. 

If) monl und derglolrhan Hl", (ifll klej'dungen, ijren T; mit ichlechten kinidnngen 

ileren H'. hfai an >!l\ 11) da lielTe ladermann iii , wolten gerne etwa* nenei hOren T; 
wie mit den Lindern Iiiul St*. kk— kk) ataU dr-urn und laicbea lehFa Sf. 11) pOtel 

wol M. mm) Im St-, ."»',- unnd der T; IHntorl : jlim, nn) fuhr er weiter Tort W. 

') Vi-fß. Mfi-.r. </.. TlKiiiut» Mihiza- 'iml Hemriih Pfeiffer lfi:i3— lli:irt 

am. iuay. 

») Gm. 

*) Im Oro/mfierentjtmn Sachtufi' \\'cimnf-Eisenne.h. hiri SuHijer bannen. 

*) Kinfachsr. 



Chnihicx. 
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KftMer, sehrlb darein alle, su*) »ich za ime vciitÜichten *", die iinelirifitUcheu "mmti 
fttreteo SB straffuD, diirgegeo christlichen r^gimcoL einavtxen. Dan «r gab 
ftir, Go« hette ihm bevolbeno, wt-liüch roginiont bu andern'"'. Fieilg"' nacli- 
Vülgendt anil, tanu soU dvr wcltlirln-'n olterkait nie gchurttniti .ida, SOlindci' 

9 rifl aus dem regiment dIomcd''. Daruff lies in der ctmrfurxt »,,t ilem 
landt RtonMit. Kl' kuiu gen Niiriiiber^, aber ein ralh xn Narmberg vei'lK>tt 
jme"' die statt, das er nicht daselbst koiit auszrictiU-n. 

Da zag er vidcr In Tliriringvn>>> gen Malhausen. ward durch etlich 
lasz" *) biibe« zu einem predi^er erwelU Ott rnth aber diiüelbsten itgt 

tO lieh darwider. Da htib der Montier an und trieb dis pofel dxliin, dac sie 
den rath entsetutea iinnd wehlten ein^S der Mino predig; geautlel >J. Darnach 
DWJiea Bit die rlösier ein iiood stiessen'"' die vuncli aat. ThonatB» Miintzer 
Baiu don Johanniter ho ff ein mit seinem eiokommeii^ er ptng mit in"' rath 
uff das ratlihaus, halff rath sprerben'''. Er leret auch, wie all ding»..»., 

IS gemeiD soite sein; damit macht er denn pOfel uuetwillig, d^«'» «ie nicht 'i "" '' 
schaffen"'), gooderti dun reichen das tr mit gewalt nainen<L 

Ua« trüb Thomas MuDt/.er rast ein Jar (baK"), bis in das funlTund- 
twaintaigisl Jar, da die baurschafft in üebwabL^n iinni] Frnnckhcn Hieb erregten, 
dann der Muntzer nit «o kOnn war ein lebrniann*] antufahen'), wiewol ^r 

10 aagt"', er hetts von Gott, bis das er vcrhofft, er helt ein ruck henh eher'* 
(ai)'>) der austtendiscben baiiracbalTt. 

Baumkrieg". 

Die tjrsten uffriiren"' im Algaw iinnd Seh wal>c'n,'^■'*'^■ 
Eratbch am ocwen Jiir«lag, als man Zfllt l^'2b . stunden aiifl' die Kemp- 
\V\ tlncben liaum wider ircn nigen berm den npt vnn Kempten, mit u-cichen der 
Ekhwebisch bondt — der dazumal gros''*'* war, in welclieiii vil furslen 



■I dl< gl*, iti*. Iti ««lUK «iriiAlidiwa >'i*,' aMi il«Min «arpfl, il. oi Im« («l<1u« b«- 
Totba« CR*. dl ip*n »nlt« ilar vi«IUIob(iii o)iaiH«il nit («bunaM ••!■ M. «| Dnifan Si'. 
n nnieuwi >•'. f) 41« vti*,iturii im« 'if. h) lu natlBiKn ^'r Kt\ i) te«*« r,- 
Imb V, N',' tl*mf,.IU lau iii; Murii H' : Ultimi.' fniTvIlch. k) aln iittilani Si*. itt*. 

h s«m hCrie .W. tti rliMB . . hirsui <•'. m ii«r si\ er nli Ihm >4>i m^^ tu nisr'f 
■ll IhMO aar« . . ti>; Hittnri : an ral. pi rMht ipracliati T. II': w awA rfft Nt*i-,ni itial 
aahliBeo H'. it) danlutoli dKnn dar itciiMiD« maa t« laiilMM wirdl, itaa T, H*. 

Tl Ml«h1> il %t aihaffan . . ii*iB«n «ollaa r, H'. t—i) «n«n umAn - Mitnia«: lallrn 

■tea f*leli*ii üiircli dir basaer. naBao Incai daa litya nil ||*iiriill .li', ilaa ala nll IuHcb. 
■akloffo« dmi talelian dnrDh dl« Im«*i«t II', nj »ui iltr Oirtorii Kti M> nmI T. v> all- 
aaa atuwralMD U. w) futfab //■ s) inekanhslm It*. j) n<— If. itl* uml •!*•■ HiHm-i; 
aa> ftUi W; dlo analDDilitcli« Sl'. .) ft*" W. « *. »al dJ. .i.lc aulrur W. ««. 

I>6) gran und 4*i «M neb nti IIhb ««tbiuid««! mr r, ••', 



') = lo/ie, der getrtihtt n-Vakut mr4t n/t mil a fftitrtirühfH. 
*| L'rmuit, AttfäUtnü. 
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J94 Jobani Herolt 

unndt heim unnd stett waren "> — vilmalBin()ergiietigkaJt>>) gehudelt 
hat, aber nicbts aussgericht Diewei) noch der Zeit es sich") ansehen 
liesz, als dreff es allein**' mOnch und pfaffen an, dieweil'* die baorn 
erstlich allein '> umb klein zehendt ^X vier opffer«''), todtfell''* ') annd 
dergleichen*) hadertten^>, sähe man also zu'' unnd gundt dengaist* 
liehen denn ehrtrunckh*"', vermeinet sich bey im kaln zu wermen. 
Unnd**' obwol die stendt des Schwebischen bundts oder bundtsreth"' 
vonn wegen des apts unnd ganntzen bundts mit den baurn theidingten ^' 
— dann der apt auch im bundt«» — wurden doch die bäum ie 
lenger ie freidiger^), keines gleichen wolt^' sie eingehen, alle r&th 
unnd furschlag verachten sie, unnd ie mehr man inen nachgab, ie 
böser sie wurden, wie das Sprichwort laut, wan man denn bauren 
bitt, so grast *>'') ime der bauch '^ Es plib aber diser ehrtnmckh 
nit bey den gaistlichen allein, so"' inen gegundt, sonnder die funckhen 
Stuben so weit, das bald hernach nit allein °' die '' clöster unnd gotts- 
heuser zerstört ^^, das ir genommen, die münch unnd junckhfrawen *> 
aus den clöstem vertriben '' , sonnder auch Schlösser unnd stett der 
weltlichen oberkeit zugehörig angritfen, den adel und uberkeit gantz 
auszureitten vermeinent, wie wir weiter hernach hören werden von 
Weinsperg*' u. s. w. 
Cochiäu» Baldt hernach haben (sich""') die AlgayschenthJ baurn entiwrt wider 

p, 7HS. ^ 

den biscliofT von Augapiirg, ireo erbheren, welcher auch in algner peraoD mit 
inen geteidingt, aber nit hatt kennen stillen«":'. 



■) mit — wateii nfntl dtunm der Im Schw, b. beKriBen w>t it. b) gnata Ht^. 

c) da «B lieh der seit noch Hi'^. A) nnc »■ e) iodeme W. t) ftMIt St\ gt*. 

g) nr opCfei //*. h) iiiaa todtrell: doppel M, i> klein lebenden unnd todtifftll nnod 

dergl. T, H*. k) hendeltea T, W. 1) *abe man . . durch die Sngar T, W. m) ehr 
frhlt .V. n) und tatnebr der band mit den bauren thaldigt, nnd lemahr man ihnen nach- 
gab, io freldlger . . »'. oj odar bondtit. fthJI 81*, H'. p) dalttrinsten H'. q) auch 
ein bandageuo» Si*. r) wolten Si^, St^, St*. t> grott Sl^, Ht^, S-; grolt Sl', W; 
■troti T; geichwHIt .V; itolzt If. t) ranob ir. u— u) frhlt Sl*, H\ .V. t) deran Jf , 
w( beraubt Sf. x) nonneu T, M, »'. y) getriben 5i', Sl*. e) vie weiter TOlgen tat 
Sl*, II'. aa) <f'iH T, rr-; »y Si'. bb) Algewisohen si--. cc) aber niehta erhalten 

mCgea ir. 

') Der Zehnten ron Ohsl, Kraut, Flaclis und drffl., auch der Bluizehnien 
von deti Jungen geirisser Haustiere, sodatm von Milch, Käse. Butter n. «. tr. 

*) T)ie dem Pfarrer geJiörigen Oi>fer an den vitr Hnn^itfeMen fnatb 
Jioasert). 

*) Das beim Tod linen Leibeigenen von den Hinifrbliehenen d,>n Lehen--*- 
herrn zu rächende lienihau/it. bc^e Kleid u. s. ir. 

*) Kühner, trottiger. 

*} tirast, triibev: .iasxprachc für grust, = irird yrons, gexchirilU: an 
grA-izen, ..^fllt1ritt^'lt. tHir. Zorn nnndriiclen" [Sihm.t i-tt iroht niiht zu denken. 
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Cltronlrj. 

tiey WftlOrinj^en*)'), xwo mcil uli L'IfA, mit wrrdicn tlje l>UI)cltsrälh nach 
nrehrmals mit gatt«mi». tlnch serf^eblich •"> pohnndHl liaben. dann die 
i]nilt<tri\lli (Inziimul strtl» zu rini Iftgen. 

Mari Biilie in ku, dieweil sie noch nit äuntidei'lirh^' nugriflen, 
B die clögier ausrritesenn*'. 

Abi ru»fru.'i) ituirtli »»in die bau rn im Minclcrtlml T'^i untid H«Ttal w"^*''''" 
»mtueagoluircii bcy dem WaMt>ee'), welche ientiürhaib drcy wucUca .teilt 
hauffon geinaclit, so irnt-okk und ijewallig, das »l vll stctilEcIiit»*) itpd lleckben 

:0 daselbst rrobcrt hnhen. Dls gescliruv kam herab zu unns ati Neckber. 
Dauber''^ Frnuiicklien und Türingeu, war den vil lugeu gesagt, wie 
zu nacht bey inea priniiendt sciileu weren", die sie bewareden, wie 
ilit'. kiridpr viiri Isra<il in der wuestt-nn. D« ward erst lierr uiiines'^ 
fraydlg unnd stolt/, düster uuiid schks^er anzugreilfen und xu plündern 
unnd an den annen pfafTen underfangen^' einzukoinmcn"", das der 
bupsl, liUchiiff unnd grossen pfafTen vcrschuldt lietten "', lietTcn duu 
pfalfen durch die heuszer"). welche nit ii-eiis willena waren. 

Hertzogvunn Wurttcnbcrg. Iiiii mittler zeit als herizog 
Ulrich von Wurttenberg die uffruhr vernainn. rust er sich. vermeindU 
bundt wurd mit dfii baurn zu schaffen"^ haben, wolt er ;Jso 
land L'innemuion ' *. Kuiu'"-alsu in der fasten in das Wurttcn- 
bergisch lannd, nam Herenberg unnd etliche andere fteckhcn ein. 
Als aber der bundt acht tauscnt slarckit war und darbcy" das landU 
vuk'kh auch u%emant". »Is die bundlischen den hertzog ^twüwhen 

% Tbtlbingen und Herrenbergr wollen angretfTon, da atnudt das landt- 
Yokkh still, wollen nit wider iren lierra ziehen. Also zog der bundt, 
äff Stuttgtirt, desgleichen der herixng. Die bnndlfsrhen '^ kamen 



a) WalirltiB U-! WaMning«» HK b) In snutn n*/ l» gut« «r*. *} fceh ittu. Mt'tJ*. 
Ai nlibla «ondarllchi (/', ff*- •) dsnii Jmc *I« dia eXbtir *U(ft**a*n A^ fi MvDilal- 
T. fl'; Nlndtllbkl -V; Hilnd«L- i/>, Mtniilmbkl tl>. g. tianloa Sr*; tliriililB T. V. 

it, II*; «II ■Ullllrh tifr'km, Sf, II'. b) ■•••* V*. .-a«, n>. M; dotutot Hf; aa<l TOr, 
(MH n*, 11': ni anm ui alt TmM', IbwhM, Katkar, franakta r. »'. I) aftchl «tu 
lirlnind* ■•■! tat* v ', /H. ki dk «akran ila tni T, "' l.i ■lct> tiadmlindon .■<>'> 

ODdaif, frA/i .V. Rii und lieb i«d)iiu 11', du* Utig* bU uratvn Tr-Vr. iii «(oKUiMainMi 

Wkl 4ai pspili, d«T li}*Dtii>ir iinil fTaftn «nr /'l; hsptl. btachofl ■lul p«(aa tiarra h*i*Mr, 
»o ntl tri» «incua . uitdct tli'Ii m bilnDcin (I'. di ynoft lO iflutreri T, 11'. pl «nll 

all« i*lD l«a4 irld«t •[ukliDiDm«» «oud ersbBtn. lOs« il«*tn«r^ T. >l'; 't' ^«1 *t^< rtdar- 
vtt M*. <i miirmancl iU\ H*. ij 4«r hiinil haai Mf'. 



>) Baltriitifen. 

•) X.!** Mindtithal. 

') />. A. Art' rft*- ^<irff ll'rt^rfiir^. 

•) Ff/htiiMihe IhminMiir/orui für Sttirttltt". 

>) Tlraehtit puntttfam tu die Ilnuner, ii»i nif aiftzurauhm. 
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aber ehe dan" der hertzog, natnen die statt ein, der bertzog die 
Torstatt^', schuBSen gegen einander; also must der hertzog wider 
abziehen, kundt nichts auszrichten, dan die zeit noch nit hie was, 
das Gott ime sein lanndt widergeben wolt. 
<wuA» j^mo) Tlerten aprillis, nachdem der Sebwebiscb bnndt bertzoe Ulrichen 

II. 7X3. r • B 

voD Württemberg widerunib ans dem landt getriben, iat er gezogen wider 
achttauBent banm bey Leibbeim an der Thonaw d), suchten nochmals friedt 
bey den nffrüerischen"' bäum, aber da ward nichts dan tmtzen und 
bochen'' und alle bueberey under dem schein des hailligen evan- 
geIions<». Also aus nothzwang griff der bundt die banrn an, erscblug 
bey dreytaasent, die andern fluhen''\ under welchen bey siben hnnderti) 
in der Tbonawk) ertruQckhen" sein, etlicfa haben sie gefangen nnnd 
enthaupt mitaampt iren ufTrürischen predicanten. 

Arn») zwelfftea») aprillis, welches <>> war der mitwochs' nach dem 
palmtag, hat der bnndt die bäum znq) WaltiingenO angriffen. Als ate aber 
die flncbt gaben, hat er sie bey Wnrtxach*)') ereylett), daraus tansent und 
fnnffbundert erschlagen, die andern za gnad und nngnad angenommen. 

Baurnkrieg"'. Am funffzebenden aprillis wolt der bnndt ein 

sohlacbt mit diByzehendaasenf^) bäum bey Weingartten*} thon, die alle stark 

'^*/;|y'und wolgernst') waren. Aberf) ^nw Hawgi) von Hontfordt aanpt deon 

ratb lu BaveuBpurg und Überlingen haben die each gericht, sein die Udinge- 

brlef >» 21. aprilis veraigelt ^b). 

Rottenburgisch baurn. Doctor Andreas Carolstatt"', der 
besessen unsinnig man, der den irthum ßerengarii**^'^) verneuert hat, 
das**> Christus leib und blut nit warhafftig im nachtmal Christi"' 
gegenwerttig sein, hat im jar 1524 sich gen Rottenburg uff die 
Tauber gethan, aJda»"* gepredigt, sein irtura gesewet, den ''''* doctor 



»f dar alao ft\ bid.li. aber lagst ilch ta dii Toralatt ffi. ci dan SiK d) Thona 
MtU HK •) nSi. ftUt StK n und bocben feUi .<»*, Il>. g) daa crangelil Si\ 

h> gabra die flucht T, H'. i> TO .V. k) in dir Tlionaw fth/i Si', IV. I) craoffen 

il, W. m) dan ■•t''. ni 16. -V. o) welcbea — palint»e fMt .M, p) oder mitwortia 8f. 
war dei palmiaotiUg W. q) bey .Vf*. r) Wallring II'. •) WnTtibuT)j Hi. U die 
der bundt bei Wirtaaw in der flacht arajlet .V. □) frhli A'r% U^, »'. ij 3000 II'. 

wi Karingarteii //'. m vollgewibrt T; wolbewert "'. yi aber ffMl lit\ ti graB 

Haug T, 1*'; Uedvlg .V. aal taldiDgibrief st*, >-f^ bb) den 3i. »prillil renigelt wor- 
den Sl', H-; 3i. apr. //'; CurAI: 32. apr. ccj Carlatatt St^, til^ rttl». dd) beren ganli 7*; 
gern gaai H'. e«i dst — kein fthll IC. tti Cbriiti fthlt St'*. ggi gutliuli, aldo H'. 

tibi irfoH den doctor — gepracht : den doctur ilaaelbat 7ur auftiir und auf •eine aecten ge- 
brüht « '. 

•) 0.4. Lmtkirch. 

") Berengar r. Toum, detnen Lehr« von einer blonti dfftiamuchen Gcffttl' 
varl dr» Leiben ChriMti im AheitdmQM mif wtehreren Synoden l05(i—lo79 rer- 
damtHt wurd». 



Chronica. 
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(Uselbst ') mit andern predicantL'ii uffiiJriscIi " nund uf sein scct ge- 
pracbt^ das nach endt des baurnkriegs alle die, m wolchen Carolstatt 
gewandelt^*, als anfenger der utfrur entliaupt gewurden ''\ wiewol 

her der Cnrolstat"" sicli in ein bfldiliu*' sehr entschuldigt unnd beut 
sich für'* das streng recht, so sokbea ufl in gebracht vrerde. 
Dise uffhibr hat alsu angefangen. Es haben etlich ntfiürisch 
bürgert' ein nieytterey mit den baurn angerichi, derhalben etlJch 
baurn in die statt kommen baldt nach fasznacht'} und in der statt 
^- uff frcycm marckht ein Icrinan''* geschliigen-'), wer mit inen sein well, 
^M R'll mit ziehen. Also sein sie zu der statt heraus gen " Prctten**'*) 
^■K^gen, daselbst haben sie" alle baurn iu der Hottenburgischen landt- 
^" wöir zusamengethcm"', Aas klawengelt"'*) und andere beschwcriing 

hfurgewendt. Zu denen tielcn die burger"', aatzten den ralh ab und 
iiiacfatcn einen ausscbus/., under welcher Georg ^'') von Mentziugen, 
!■ ein edelman, der oberst hanptman'' war. Unnd waii man was haodleti 
Wült. so licsz der Mantzinger ein gluckblio'' leitten, aisbaldt kamen 
die burger mit irer wehr uff den marckht. Da trat*' der Mentzinger 
H mit*' dem ausCschuss'^ ufT das rathhaus und hub narhvolgents'' der 
^ gemeiodt die sach für. Darnach als die statt zu den baurn gefallen, 
in lies sich das unsinnig pöfel nit gentiegen "', was für lifschwernus inen 
Dacbgelassea wardt, sonder zugen in das Taubertbai, namen clöstcr 
und Schlösser ein, plünderten sie, und nachdem sy dieselbigeu ausE- 
gefressen, verprantten sie dieselbigenn , zugen zuletzt gen'' Wurtx- 



•t (MDKckt «'. )•> »IIa 'ii IUI» C*ratiiall )iawuMl<ilt Jtl; «i w, 0, ((wokai M. «) irsr- 
ds> litt, Alll. r. (/•. ir. il) M (!«ibudl M>. el In bIm trUcJJ» W*,- •!» bncbWn «r*. 
li ulitr IT, (f olrvbrliolie bauin r l*'i KUfniltrarlveb* bajai H'. b] Itrmwi II', V, 
li galn Uf. kl auf BratlB .«(>. Binttacli *"'< W II alda hBbaii (Ich St'i; ■!• lOiU Ht 

möMu litvtiuiM Heb «"'A II', W. aii ToriAinbUt //'. Bf klob«kK«U H'; klara Held ■'. 
Ol b*wrMi BDil burfl» II'. pi JAig Vt*. •!) obantvr Üt*. u glooUa Ml; stookM 

milMI r, lr. ii Hicns ^n^ >■ nillaftBH Sl*. n< «m tf, Ti aiu Sit ; tal IT. 

VI ktoll M4liTi)luni«lt r, W; hl«)* H' "• baBloga li'. aj |«lii ML 



') Ovktm- JokoHH Otfuchtm, l'rtSii/er :>* RoUnbur>f, ». bei Tfiom. Zweiftl 
IM Jiaumannn i^uettat r. Gesch. lies haueriiirieg* atui Rotenltmy a. d. Toniier 
p. 6 — i/ M. *. tP. 

•) J-'e^dnueht H-ar I5:i6 am Sfi. Februar, 

■} Gemeint iH dtr VorffOHff, dtn Thom, Jia-^tt a. u. O. i», S5 zum 
3t. 3Mr; bericfUK*. 

•) Itretllitim OA., Gcrnbronn, j" Si- »üdtetsltich ton Jtottnburr/, 

') Kiaueniitiä , eine t&2U im ItotettbtirtfUcht» eiHg^'uhrte höht KiVA- 
^ttter, g. ßaumann a. u. O. p. 10, 

■) Ih }\'akrh€a Stephan com ^teneiHgot, ». Tknta Zme^et a. «i. 0, p. 17 f. 
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buife', legerten sicli zu Heidensfeldt"' *) bey achttausent, über*" welche 
Florian Geyer hauptman was''\ Als aber die andern bauffen"* auch 
fixj- d) Wurtzburg zugen, do schriben sie gen Rottenburg umb geachütz. 
Älsdan schickhten die von Rottenburg den bäum '> zwo ^ not' 
schlangen '^^ sehr lang und scbön^ darmit die baurn inn das schlosz 
Schüssen. Als aber der bischotf die baurn schlug und verjagt, pliben 
die zwo puchsen zu Wurtzburg bis uff disen tag. Sie haben auch 
das schlosz Schillingsfurst verprent. Nachdem aber die baurn allent- 
halben zertrent und zum thail erschlagen'*', und die ßottenburgischen 
wider heim kommen, ist marggraff Casimirus von Brandenburg, der 
Schirmherr über Hottenburg gewesen, gen '> Rottenburg kommen, hat 
daselbst den Muntzinger^', den doctor, der prediger was '> , und einen 
plinden münch'), der auch in der uffruhr gepredigt, und sonnst vil 
burger enthaupten lassen. Es haben auch die bundtischen die landt- 
wehr geplündert und Pretten"*') an sant Johans tag^) mit etlichen"* 
andern anfengischen"'^) fleckhen verprendt. 

Hernach p* anno 1526 ist Wolff von Velberg und Adam von 
Tliungen") in die Rottenburgisch landtwehr mit etlich hundert zu 
fuosz und rosz gezogen, haben*»' die baurn von wegen des baurnkriegs 
geschetzt und geprent, sein bis an die statt hinangezogen, haben ir 
veldtgeschitz zum trittenmal in die statt abgehn lassen^), aber nie- 
inandt hat sich gewerth"). Ir hertz war inen gar entfallen, sie betten 
weder Gott noch die weit uff ir selten, dan sie das evangelium ver- 
leugten'^ under welchem schein sie doch die uifrur angehept. 

a) Hsldlngifeld Si^. b— bj uliilt itmMir. war Florian Osyer hanptinuin Sl'. o) d«i 

■ndar hanH . . log T, »'. i) gen fit'. s) Inen $t^ T) iwo, mit Kuntktiir iwSlf U*. 
gl rotUclilangeit T. h) tail enchlagen fthlt St\ \) gein 8r>. k) Manitngcr St^, 

Hl", r, Pr. 1, den doctor und predlger .W, m) Bretia Si^, W; Bretuch A>. nl etli- 
chon fthtl m". Ol anfenglach, KorrtktHr: anbenglioh //'; anitoitenden .V; anfanglicben 
fcMi II'. PI /'(!' gaH!€ AbachtilU bin angeliept fthll Si", H', H*. ql haben — hinangez. 
fMi ir. r) verlangtet W. 

'} Heidingsfehl. 

') Hans Schmid, gen. Fuchs, Coiiventual ilv^ Barfüsserkloaters in Roten- 
liurg s. Zvseifd a. a. 0. p. ti ff. 

») Brettheim s. o. S. 197 Anm. 4. 

*) :ii. Juni. 

•) Wenn nicht ein Sckreihfehler vorliegt, so bedeutet das Wort ivohl an- 
Jängerißch, die vorangingen, 

*) S. Michael Kisenhartx- liotenlmiger Chronik in Baumann, Quellen 
zur Geschichte des Bauernkriegs in Rotenburg S. 610 — 615. Der Zug begann 
xchon September 1525. 

") 18. Mai 1526 s. Eisenhart a. a. 0. S. 613. 

') *Vflc/( Eisenhart haben die Rottnimrger tapfer hinausgusvh-tssin. 
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Die H&t1i8(*|ien baurn. Ks Imlt ein erbar mtli /.u Hall. 
nachdem der ÜreuU»> ir prediger zway jar zu Hall geprettiirt, denn 
jungen miinclien in das barfueeser closter ein prcceptorcni geordnet, 
welchen man den lerer mint, hie« JohatioeR WalU*"' '); kam hernach 
£U den von Gemniingeti unud wardt ztilest ein schwermer*). Diaer 
mg anno 1524 offt heniu» uff etlich ktlrchwey unnd predigt, er** 
scbwermet gar sehr''^ wie (man*'*) klein zehendt und etliche"^ kirchen- 
beachverdt nit »chuhlig wardl*' zu geben. Dem fulgtt'* der pfnrher 
ta Oriach') unnd Zimern*) nach, wiewol sie hernach die pfeiffcn 
einigen. Nachdem aber die Älgayscben baurn uf! wahren unod 
lue Rottenburgischen, auch einer der Schflppler"" genant, der helt 
7welH artickhel ■) gemacht, genant'* christlicher^» freyhcit'', darinnen 
begriffen, das kain leibaigeo mensch soll sein, das all« viscb*"' unnd 
wQdpreth frey, alle wäldt frey"', keiner kein dienst zu thon schuldig, 
uod in summa das man (der"') oberkevt nichts zu geben''' schuldig 
wäre- Uff solches stoltz"''*) inen der muet, weren auch gern frey 
gewesen, rottirten sich. Des venuim ein erbar rath zu Hall, uud 
aendet'^ am sambstag nach initfösten''') ettliche des innorn und 
eoBsem raths in alle Hccklien nflf dem landt irer ohcrkait nnder- 
vrorffen. liessen die baurn bitten", erinnern"' und ermanen uff 
tiachvolgende weis/. Nachdem" sich itzo vil entpöruug*' wider ire 
i>berkait erregt ">, bab ein erbar ralh derhalben sie zu inen zoreitten 
varardnet und lassen '^ sie bitten, sie wollen sich nit bewegen Lassen, 

ai hni JoliuK UnBU T'. h> Wnlu Ut, It'. W«U )i. o— 0} ftUi T, 11», IT. 4} «m 
r.in.ll'. II', yoW( S»". ci^od-cJi'. fi ««r ai". wer« T, ä», WirnttW. g) lu 
golwn, d«Bi Volk ■■'. bi 8«b«fl1«r t, H'. SchBi>l>I«t W, I) ftM M*. k) «M ellrt*!- 

llohM M>. I) fr«}un|| H'. n) *l(>li, >nsBl ÜK n> nnd »lU «kld frey K«r«n, ibi «■. 
a> nof tat, S*', Ti dl« SlK p> n ton »I', qi ilollHt T, 11'; iloUlr«! *'. r) hUbIeI 
A>, K', 11 »mbiiag tot jnilc* If. Ij UtM Sl*. ni fyUt Si*. t) naabdra — 

btutm /UU il. vt «nir- dM luidMUtJumt W. » »nmgl W*,- «rtagU H'j «rMiftra ir. 
fl Umma T, )l'. 

*) Aus Sraelietiiteim, tjiiUer im iJitiuie äer Stadt ÜJm, Rattert in WHrtt. 

' Kirchengttch. C.V. p. :&iJ uml Anmtrk. 

») S". oben die tÄniettung S. lU. 

•) Im NfrJ^.n df» OA. IhtU. 

■) Lortnamzimmern OA. HM. 

*) Xach Htuer FortchuHg tinttr ^rttliptr Schapf4ert Kn^iut rerfattt 
von seinem GevatUrmatM Kürtchna- Sfb. Lotttr in Memmingen, dem Baaern- 
knftter, 14. oder ti. Md^t rom Jlautrnpartamevt in Mtmmingt» cndffiiltiff 
f>/es$gest€lU, Wiirlt. Kirchrngrtdt. ;*<. H'm Uerait fu tciner Kcnntnie tAir 
a^MtppOm- und die U ArÜhei kam vrgl. Bl f. Württ. Kirchtngttek. tf*7 S. 79. 

*) Slottifrte. 

•) X. Ai^i-a. 
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sooder still sitzen, ansehen, das" bis anher in der tewerung ein erbar 
rath sie versehen*), auch in kriegslaulfeu trewiiob ob inen gbaiten; 
darbey wolle ein erbar rath, was beschwert andere oberkait den irn^' 
nachlassen, inen*> auch guettiglich ''^ -) , und in summa, was andere 
bäum gewinnen, solle inen auch^> gewonnen sein; allein sie solten 
still sitzen*>. 

Als aber die verordnetten des raths, mit'' namen Philip Schletz '> 
unnd Hans Wetzel*"'') solche Werbung'' zu Reinsperg''* der gemaintU 
furgetragen, stunden zwen alt bäum, die Stecher genant, ander der 
gmeindt äff — doch*' nit aus bevelch der gemaindt, dan"' ich solches 
gesehen*' — und sagten: wir sein lang under der banckb gelegen, 
wir wollen auch"^ einmall uff den banckb. Uff solches ermanten ob- 
genante gesandten die baurn wie vormals, unnd zu°' bescblusz*', sie 
solten jre gelubten^', trew, ehr unnd aldt betrachten und als frum'' 
underthon bey irer uberkheit pleiben, so*' wQrt ein erbar rath leyb 
unnd leben bey inen lassen". Ritten also darvon. 

Am sontag judica^) erhueb sich za Braunspach^) in der mQllen*', 
hinder dem wein **', der Hällischen banrn nffrur, also. Nachdem sie gnueg 
getrunckhen, da waren siben, unnder welchen der Hödlin *' von Ensz- 
lingen, ein hamenstrickher^), Veit Lanng unnd Lienbart"' Seitzinger ^, 
beed von GeiszUugen, die rayenfurer waren- Die verbunden sidi 
zusamen mit gelapten, luffen nachvotgendts in"* das gantz dorff, 
tiengen die andern baurn alle. Nach disem zugen sie mit gewerter 
liannd gen Ortach'', fiengen*' dieselbigen auch, kamen'* von Orlach") 
gen Hasfelden^), von Hasfelden gen Reinsperg^' bey nechtlicher weil. 

>l in ftoaehang, lUi T, K'. bj irigen Sl^. c— c) fe/iU Hl*, IT; ^tutt iltntn ihnen mach 

uacliluiea T. d) ohne kTieg;t aneh //'. e) tuid rtthwlg «ein lf>. fi mit — Scbloti 
f'Mt IC. gl StftU SiK h| WnrMlman M>, //-. i| lokbai St\ k) BsinoIUberg I. 
1 -1) fthll M, »'. m) (lan — gaialieD frhlt ü'. ai kuch ft>ilt Sli, oi nun Sl^. p) mm 
boscbliiai »gten sie T, ir, q) gelubd siS, r) fromniB gehoraame T, ir. »—») ftMtt St". 
ti mQeleo M. u) beim Si^. t) UMIb Sii<; Holt! 11'; Heckhün .V. w) Leobut St», 
%} dnroh M3, II-. y) Oehrluch B' ttet'. »— i) fehll II', W. aai Reinoluberg 1. 

') S. oben A'. 184. 

*) Sc. nacklaseeti. 

') Die Lesart Wurzelmann tami nicht richtig sein, Wureeltnann hieea 
Materntis mit dem y'iM-namen. irar nicht des Rats, sondern StwUschreiber, und 
zwar erst con 1Ö32 an. 

*) 2. April. 

") Im Kocherthal, OA. Künzelsau. 

•) Netzstricker. 

') Leonhard Behaim, i/enanitt Seitiingcr; sein und Längs L'rgichtm 
.*. ('rfehdbuch I des Gem. Archiv fol. ^. 4ti. 

•) Beide OA. Hail. 
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\Isbaldt, wie ir Urnucli was, vcriufTcn sie /um uratcD tliu kirchen, 
dis inau iiit sluriu könt leitten, darnach des hauptmanB bsus unnd 
dfii pfarliofT. Sobald diu gc-tiiiigen , ergaben sich diu andern oucb. 
t'ntl also mit dem list haben sie mich" Johnn HeroH, derzeit pfar- 
herr zu Reinciierg , gefangen. Sie nmbätelten den pfarhuff gerings- 
vfcis'", ob xwayhundert mannen"', ditmacb kIo|itt'ien sie an, es war 
tiher in der zebendun Btiind in der nacht. Ale ich aber hinaussähe 
und ventani, dos mein hnns/ ^eringsweis''^ unibstcllet mit gewcrtten 
intoiKn'', mit püehsen unnd spie69en'>, erschrnckh icti sehr, wistnit, 
vie der saHi lu lliun wer". In dem klopHlen sy sehr" unnd zer- 
ütieBsen die ussern thOi-, dieweil ieb uit Irawct" zu entliehen^*, 
nisl'' auch nit, was fnr leut waten. IH ergab ich mich in"' die 
?na(l" Gottes und fraget, wa? ir beger wer. Uarauff autworttet 
IjConhart"' Uoszlcr von Wolpretzhnusen'' '). es weren die baurn, ich 
solt Dil erscbrerkheii, sie begerteii ein trnnckh weina von mir. Aul- 
«roftet ich, ich Hcsz sie nit herein, ich wist^' nit, waruf) sie urab- 
xugtio. ob ich sicher wer uder nit, Daruff antworttet er", ich solt 
sicbcr sein leihs und lebeus unnd altes, so ich bette. Dieweil*' ich 
über sach das rumoren, und ich nit entrinnen (kont*'), sagt ich, ob 
er mich darbey könt erhalten. DarutT er unnd andere antwortten» 
wollen mirh darlM^y erhnlten unnd plelben lassen, Dicwei!"' sie 

iber sonst glaubwürdig waren, vertrawut ich luen. Als*' ich inen 
aber ufT solches zusagen ufitliet und gab inen zu trinckheir*, bia sie 
gnaeg betten, verhotft, ich wolt mich mitlert"' zeyt ron inen ver- 
schlagen*', so'' sie was'' wolten gegen mir furnemmen. aber sie 
betten Lieiiharten"' Seitzinger uff mich verordnet; der gicng mir 
stelz mit einer puchsen nach und das fewr dnrulf'*^. Nach disen**' 
forderten sie mich in die stnben für den hauptman. das var der 



.AI «leb fMb 11 1; tH iktt*0dm f-r rmtaftnrUmd dh I. tVr-at 4atrA ■«« t. ithM tar, Mhil. 
^^ tibKt*nii SI^. tt nuia at\ 4i (IbkimcI* SIK •! Kwabiln buii II'. H mU 
*pt«w«n .ti\ fi Uli. war «IM« üMh mm M. hl «a«h tu«r U '. n «vtranl M'. 

hl bH hbuadi ckUHctiMi T. 1) wu«Ib M*. mi ts — pHif ftW U'. a) bwdt M 

«t l.tfnhBii »', tl'i Unharl Hl', pt W«{pMUIi.^Vt, WoI»«tUIi. tt'. Ü'. WolpirMlk T. 
q) «l»l« ■»>. r) ■prach wr V. •> Dtow«U - hnal fHt/l H'. if mm* lUt; n«ekt iJ>; 

fMt Sl '. it 41t«til — OlTlh«!, und r*M' U ' v~-\ ) ^M Jamait ab« aaf MikhM «O- 

Ina IM teh ■Dt ■■() gab (an aln inuA Si^; navh«) <!■• hau* tmt «mI fsb , . M', «| »H- 
Ut m\ JV; »Illoi «am I'. x| uitf-lilaean ff. H*: «ahlag« T. j) *d aU — fiir- 

MMMn riMr H*. fi ftwa« «i. a»} L«ahaT« JW<. bb) muA kb«Bfllf«B (»mi axb 

■Tf W. «o» !■ «laam S*. IT. 
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HMliii"' von Enszliiigen. Di«r bcgcrt von mir, ich soit inu' ge- 
loben mitzuziehen, dann ir meinuug wa^''^ dieweil"' die oberkeit so 
gemach mm i^vnngelio thetten*', sie wollen das uPTriLliten- Uarutf 
ich autwtirt"', mir gezem nit'' zukriegen, soimder mein Ueruoff wer 
predigen"' und die pfarr mit den sacramenten vensehen; m sollen 5 
mich pleiben lassen bcy dem, das Leonhart'" Röszler mir vor der 
thfir'' verheisKen hetle. Sagt der hauptinau wcitter, ich müste inen 
predigen. Daruff antwort ich, so'" must ich vor Btudicren"', sie 
solten mir zu verstehen geben, uff welchen tag und wohin ich komen 
soll, wolt ich das thuru Sohihes redt ich iti hotfnungi so sie von t^ 
mir keinen, ich woU Hall zn reitten'', damit unbekümmert von inen 
were. Sie sagten weitter üb"" dörtfU"^ keines studirens. ich soll ' 
Inen nit mehr dan dn* evangelium predigen"'. Wilrdt ich sagen"', 
das ir nit gern hörn v.ürt, dann man'" das evangelinm nit mit 
dem 8chwert wider die obeikeyt verfechten soll. Ks ist wider die 19 
lehr Pauli, der schreibt, wer wider die oberkait licht ■", der strebt 
wider" Gülte« Ordnung. Do ich solches sagt, fiengen sie an zu ni- 
rnoren und eaglen. sie dörölen meins predigens nit, kurtzumb ich 
soll geloben, mitzuziehen, oder alles genommen unnd tu todt ge> ' 
schlagen. Also must ich geloben*'. Frassen mir daa brat und" 3Qj 
sulfcn den wein ausz, und zwischen aylttc und zwö^lTe'" zugen sie 
utT AltdorfT m; sie kundten aber daselbst den pfarhofl' nit gantz** 
umbstcllen wie meinen*', dcrhalben der pfarher zu einem laden in 
ein> hemhdt entaprang". Da plinderten sie das baus, f^ten die 
kiisten, namen ime drey pferdt, setztens in seinen'' wagen, fürten 2G4 
jirott unnd andere speis, was sie" im hausz fanden, mit, es must { 
alles preis sein. Zügen'" von Alttorft ülszhoffen') zu**", fiengen j 
den scbultthais und die baura, welche niarggraff Albrccht im stell- ' 
krieg lang nit gewinnen kuiidt, zugeii muntag *) nach roiltenlag uff 
Weckhrieder haidt"''), sendten mittler weil in alle dörffer unnd 80! 

•I HOill« »>>, Rodly Tf tfoltl H'. b) «Br» H*. c< wall si\ d) (•■ tu*, ir. •) g«. 
■■twurt fti'. t) M 11» mir nil ilt\ u\ n pt*iig»m W. b) UnbMt lit*i ■<«>- 

li»n ja*, I) *ot d*r uH N'. k— k) n<ui 4mm». ich ««Im vor damrf ■ladJ«T«M »>■ 

TOT dn ttit tiadUrnn T; *a MOMla Ick di>ck aL. M. Ij wolt kh Mtn»lt«B If. m— a) ata« 
41MM.- 1«1> ■«!( U» du aramgtUo» pr«41f«n A*. ■) •■ dOrlU Jtf. ») duiB aaffl i«b 
fWM n»*Ui Mlwon r>' ■« Ink «uob dM ■«••■•Hmm ••I) pradifw, ward* l«li aBga» äif, 
n>, r, U>, *r. tl Bu r**" »1*- U) [aeHl st». n wIdtntMV .SU». •) glafcM Mlf. 
IJ «Bd raM SIK Bj 11 «Bd I) nr «'>. V) »11 gar T. vi wit artata Mb U*. 
x) hlna«! «Btapraig«ii St'. yi ma ««inaa U'. ti *■■ rtc melir fnlhi T, W. m»} imm 
s«ffaa JO^. kbj aaf Ulthofan n Si^. cei WaehritdaBK hkyda« ^\ T. 

*) X Aprß. 

■} WtekrMtr iiwid«, dit Ehw* mordötUki, von UaU. 




C!hruiHca. 



soa 



«eiller und iiiiiiifleu diu baiirn uH. Wekhe iiit ziubeu wijlt«!)"'. 
tjeuen wolten'" sie allen iiemnmn, was sie lietU>D, und die heuazer 
verpreiien. 

Als die Imui'ti aliur utf die h»}dt*' liamcn. Bclilugen sie ein'* 
hacken ') utV ElttTstiuveii iinnd Mimckheo ^, zu. Miller zeit hat ein 
n-bar ratli den eusäerri ratli beschickhl, denn piediger" uuud sich 
ip,bnrntli^l<lsR^ '')) wie der sacli xn thiin''. Der predigcr Jobann Brent/ 
liiat geraiben, muu soll sich iiii bcfteben*'; dann so*" man inen 
irilfare'. wonli^n sie mehr Imben wollen; soniider wehren "^f bo starckh 
sie Bcyt>n. Nach ilisum" haben sie alle hiindt wer ckh lieschickht unnd 
sie erinnert ircs aydtß, den sie geinainer statt unnd dem kayser g«- 
tbon, bey wcirheni sii' )ileiben stjUcii. AI» .sie iiber ein gehiirtsame 
Kemaindt *"' gefunden, haben sie :4ich gerüst, die baurn nif morgens 
antugreillen. l und erstitcti schickten sie zweit soldnei- den bäum 
entgegen ort' Wcfklierrieder"' licidt, begcrendt, was"' furaennnens die 
baurn''^ weren"*. sollen sie zu verstehn geben, üaffeo Steffan aber 
m^' As|>ach" '). deui" die vonii Hall " hernach die tinger abhieben"'^), 
der sflpz uff des pfavlierrn [ifcrd einem '^' von Alttorff. wolt l)Rui.Unan 
sein, der hört mit Irewon"'") die fordcrunp der suldner von wegen 
nines rutlis*'. Kr pracht nie aber nit für den häuften. 8*mrnierV 
lues ine fürt ziehen. Die" beger war aberdise: was sie uuibtugen? 
rineB**' ratlis beger wer"; »ie sotten atXW sitzen. Oariiff Haifeu StcKan 
I rutilich'"''' geantwurt, so der ha uff zusainenkenu'. wurden sie solchi*« 
YOJI inen*^'., sie waren da, das haillig evangelium utl^urichten. 



t>r«dl|r*r m*: wU 4tm vraatttr H>. n in Uxi wIn Hl\ \V. (■ «rfAra M>. tl'i ull» 
nicliU Mtfah^ii. 1« ■Wrthli Man ■«}■ M. hi wa« SiK i> wlltahn jSI'j «ilUikn an 
f>Ines> r ir kl .icb wthtM Hl*. T. It'. wvbm ■«f. •Urrkh»! m. Vi Aon St*. 

■II «Main .SV*. 1» n'MAn^ilar tmjA üf. St'.- W«4Uirie<lb«lMnt batOaB /f '. o-if) mim 
rfraiwii.- «>■ •!■ «mlMiiB«D II'. fj Kl» Sr >. 'i) los T. rj .\ii1ik(U M. «i ibin — 
alihlctiMi /'«Wr T. ti nan f'. m abl-lalt Si*. t> uf «»um Jei olarh«» vofi Alt- 

, «io»f niM ««i uf Am pf. tvo Alw. j>rirl t\a&mi r. W, ff». ■> "" «n"*" dwj«« bturon 
W, r. /!', tC; mit Imoau /'lAJi tri. m n>^*f n\% ttt», T, ir. >) liaultaB. Ma*« «l« 

f»tUl«b«ti .^*; IIa*« «I« H. (I <Ua Us«r - (taniw. ftM Jf. *>-••> f*V M^i wnaitar 
~ alUan /cM( 7". bbj lniUlBtl«li i*Oi VT. cof laaaa «■•4en, «it wardaa daa hailitf 

«vu^tllAu lafrlcliltii St^i laaa «crda« 2', if \ ir. 

') dfacAJm nn« Wendung. 

*) t'fifcmifiniAi^m i'ni Kochtrfhnt. 

*) Dm Prediger um Idil fjtfru^t und ttutcr iiirfi hmilen. 

*) OhttMparh itüäUch rnii nshitfe». 

*1 E* wurden ihn* um G. Juli 1635 ai^f /rtium Miirkt utri fm^rr 
ößtntUth aitgehaueu, am-h Wckr und W'irithutuer wrhotet* a. Vrf/ftedbtuh I, 
&I ff., »0 auch nine i'rfficht zu findet». 

•| Mit rfm andtm. 
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Als*' der liaufl' gen Klterszhovei» ') käme, was''' KuudulH' von 
Eiterszhoven der jung m Hall, unod als et vernaro, das die baurn 
Elterszhoveii /.u zugen, lufT er Ellerszliovcu /u, in nu'vnuiig, das schlosz 
V(.ir den baurn m lieliücten'"'. Alicr er kaine zu Kpat, dann als er 
dem schloez zu gieng, waren die baurn darvor Qnnd öengen in. Der 
niust aucli mit ziehen ''\ Und zugen den nechsten" Münckhen zu, 
du pracheu sie denn haitligenetockli uft', nuuien das gelt herausz*^. 
Da schnewet es allenthalben /u mit baurti, das irn"* bey viertausent 
waren*', veraieintten, die vimn Hall dörfflen sich gegen so vil baurn 
nit regen. Und" der fruemeszer zu (Enszlingen ''')*) sprach, er wolt 
das lieber thun dan possim" bey dem wein'*. Von Mtinckhen zugen 
sie gen Brachhacli "), von dannen dem landtthurn zu. Da namen sie 
die huckhenpUchsen, nniid oit allein zu Brachbach, sontuler ulf allen 
kirchen — dan""' nIT icder kirchcn /.wen hackhcn waren"" — die 
ftiertten'*' sie uff wägen init, als db sie scUcutter"' wercn. Es war 
auch nienmudf' riarzu verordnet, so sie angesprengt wni-den, der 
mit*' schiessen solt-, sonder zugen, als oh sie uff ein kirchwey ziehen 
wollen''. Zügen darnach gen Uaünkirchen'' , und als der pfarrher 
nit anlieimg wardu", plünderten sie ime"' das hausü, kamen darnach 
bisz zu dem rigel bey Goltwoltzhaussen"''), da prach eben der tag 
an. Ale sie aber durch den rigell hindurrh wiilteii, betten die vonn 
Ilail denn rigel eingenommen und hielten die Söldner darbey. Die 
baurn rurkhten hinder sich, die vonn Hall waren mit irera geschütz"* 
liinder (iottwoltzbauBen*', die"* baurn iennerhalb" der klingen. Es 
wer noch sehr dusell"', das die zwen hauffen einander nit wol sehen 
kundten. Der baurn waren bey viertausent, deren vim Hall bey vier 
oder fünft hundert'"''*, hetten funff falrkbanetliü"' mif^MiinnusgcftirL, 
die"' baurn aber hetten furderlich"^' das ttsibthail puchsen. Als mau 
aber"'* das ave Maria zu Hall leutet'''", da griffen die von Hall die 

ä) *U wui si; W. k) vu T, ir. ei bCMUm«« tf'i «rr«tMi> H*. d) da w Miab aüt- 

>lllM ai«*l AI. fl^ Ja noIittaB St*. t) f- H< Xutatt nuUnt.- uff 10 fl. g} Ir St*^ 

Hl'. IC. b) «urd«» a<. i"!) /(AK T, W. k) n» ff«; K.illByeo S4K l) huMrn //■. 
n- n) nvt W. a) («KM Jl. o» T«llB( ■'. ?l &l«aasBB vi* q) damit Sl*{ 4«t nr 
DOdimh tr. II »ollaii Kl', R'. II 3 «n«» kl ruhen W. I) ■nh«)[iil«ch war W*: Innhaliai tt>. 
B) in« {tut .stK r) Ooitwaluhaum '«Kr»; ü. •») TBlds«*«iiBU T. W. xi OoUwati«- 
haoiMK T. }l dl* — Llingan ftUi tr. u linhaUi A\ aal lokr An*t*r /Ji; iIuDckball 
M, II'. bb) bIT 100 odar 600 aar daa mciaita ai*, T, Wi kaum «OS N'. ccj falkaaoüicb 
A). iä, laJl f^H St^. aai dl« ~ i>uobHn fiM »'. Ifi »Mi ivtitwiivit . TOUtrllcli il\i 
fardcrllch fohll N'. gg) ca morgvni J/i. th) |[alaul Si*. 

*] Xöräiich ton UaU. 

') J-jtuUnge» im Kocherthai im L'nkrmünk/ieim. Der Fruhtiicxuer war 
<coW Ftler Ueroli, a. W'Vjh. tS8n, 160. IbSl, 2iHK 

•) A^ dtr Hf'he, an der nordtPertiichtn (rrentt dt* Ohfrantt. 
*) GoUmaUhtnufH ■/' Stunde nordvtttlieh mn Jlaii. 
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an, mehr aus nott dann mit willen, wtrlirii" mit erschrociiaeu 
hertzcn'* aiid mit uDglvicher zall, e« uiust ie gewagt seiu, aus not*", 
weil es nil änderst iiiöclit« sein. Lnnd erstjicli dieweil''' sie die 
bäum nil aigentlicli seinen kundten, hles*> Minhel Schletz, der dazu- 
mal stettmaister war, ein TalckliauettUu'' abscbiessen , damit man 
seheo inöcht, wo"' sie aigentlicli^' weren. Sobaldt diser schusz ge- 
scliacli. erliuub sirli ein soklies /Jibelu ander denn baurn, als üb es '^ 
ein ehmeshautl"^ wure, uund'' ein tladern, als wer es ein bautf gcn^ü". 
Einer schrie, man solt flieben, der ander, mau solt pleibeD"'^ In 

II) dem giengen die ander falrkbanellin" nuch ab. D&s"' ward ein''' 
fifthUen, so baldt sie Aub fewr sahen putzen''', da 6ehliD drcy. da 
sechs, da zeben''. da vil*' nier, das man meint, sie weren all er- 
schossen. Baldt stunden sie wieder uff wie die Juden an dem öl- 
berg'), dnn'^ das ge^chutz gieng allcü'" zu bocb". Nacli diseoi 
Hüben sie alle, uund Haffen SteSän. der uH der haid"' Iraydig^' 
ward, der ward-' disntals der erst, der flubc. deszgleicben die auu- 
dern reibenfürer'\ Es warden etlicb alt bauern gefangen und gen 
Hall gufurt, man lies sie aber des andern tags" gchn'''''. — Kein"" 
grösser wunder und laufen'''* hab ifli"" mein lebiag nie gesehen. Ka 

i]0 wurd keiner geschossen, und wurden die"' lamen geradt, die alten 
jung, lutTen alle |i^eich«''^ das bost'''' sie möchtenn'". .Sie bellen die 
lilaffon zu hinderst in ein gbd gestelt. bey'"'" denen ich als ein ge- 
fangener auch wäre'''". Also namen wir zum tail den wählt an"*, 
kam """' selb dritt gen Wahlenburg. Da lies unns der graff hinein, 
[V> und must«n ime »ugeu. wie die sacb gangen werc. Dis ist ge- 
schehen'"* diuslag'"" nach dem sontag judiea'*' in der lasten, der**^' 
was der viert des ai>rillen oder sant Ambrosiustag genennet. Es war 



»-■t fMJr H'; vftftWt — Uli r«Vr W. h} »■ baI fMl Sl*i Mi BM — mSsbl ■•!& 
fßUt r, h: e, I« Dil Bkdan noobi gDMln .«■. <*■ wQ fti*. W. aj IIa» m*. 

r> fftlheatineli .«*. g> *■ U. h) «igaoUkb ftUi »■, D »li «tni a*. %i onarwi- 
liaur W; BttniMh. N> ; oaiftiihanfg» .«',■ ■««i*itia«fr T. I-Il fftJi T. »'. nil *ehrta: 

lUia, <t«r kj)d»r- Umht H: >) ralkanll« dlt. oi du — faklloM f*ktt tr. r> loicit 
bmtialB «ad if. qi wttlua dar Utas eil vartun i/>. r) 4s aakaB ftMl Si*. il ill 
^ anoboatan, 'lat 4t— tw; >)■ waa ■(> aohon «IIa ti>d( waroD tr. i) dan /VMi ff)*. 

Ui fU Mh V( du ff*aobau ward Tial iii IumL Kariolil T. H'. w> feandaa .«!■. Kl fnld!« 
tiBBptmuui IT',' «o fr. M. yi war fttl, mK >i radlfatfanr i/ >. a*> da« andam lag fO*. 
t>bi ■teN |i«h> : («dig T. W. ae) kola gtA*»et — mAable« ftUI T, T, dd| «nndarllcbar 
UBlTaB //*- *«• b«i alnir tl» U ■. irt tUndan tab«ai. di« a ', ga\ nglali^b Si\ 
hll) «o bait M. iii Ikalla daia Kocliao, ikalU ilam «aldl au /Tl. kk-kkt fikh Jf <. 

Ul «Im Bau Job. liaroll, alt <r c«laiif«ii«T ancb dlo tlnclil //<; «aUt alb U. mm\ nan<B 
wir als iballl daiiB waldl ati dl« bandl wibiI khan« t. W. b» »nimmt dlvoaiaii W. 

••> BM dliiiiau ^1*. vv **rM iialmUg O^. a«) **"" ^n -~ gaikvtiBal^ <Im < Brrillt* AV 
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ffirwar denen vonn Hall ein gewagt spi]], galt*> nit lacticns, aber 
ein glockseliger zug und seligs schiessen, das*" zu Gottwoltszhaussen*" 
geschehen. Dan Gott hatt dis"" also haben wollen '), die baurn da- 
mit verjagt. Dan wa das nit ufT dise nacht'' geschehen, so hetten 
die baurn den gantzen Rossengarten ^ eingenommen, weren ir gantz 5 
zuvil geworden % dan ir meinung»' was, als**' mir etllcb anzaigten, 
sie wölkten bei Fretzingen oder uff dem Eynkorn ein leger schlagen, 
Comberg und Limpurg einnemmen, und wo'' die von Hall inen*' 
nit willigen, wolten sie die statt belegen). Gott hab'* loh, das dis 
nit geschehen. 10 

Nachvolgendts hat ein erbar rath ir baurn alle wider zu gna- 
den angenommen unnd haben inen wider'"^ uff ein neos gehuldet<'\ 

Also zuge ich gen Hall, zaigt an wie ich gefangen worden 
were*'^ darbey sie mich Hessen pleiben. Ich liesz darnach alles gen 
Hall ßren, das ich hette, plib zu Hall bis zu end des bauemkriegs. 15 

Es hette sich ein rath''^ zu Hall mit beeden graven zuHohen- 
loe, nemblich«) graff Albrechten und graff Georg beworben", sie 
sollten mit iren reuttem binden in die bawrn" fallen. Aber es hat 
sich am monttag ein beurische uffrur gleich mit diser** zu Kirchen- 
sall') uffgetrewet"'*), zugen gen Oringen, das baide graven nichts 20 
kundten auszrichten. Davon hernach»'. 

Hohenloisch baurn zu Dringen'^). Am montag^) nach 
dem sontag judica*> haben sich die Hohenloische baurn entpört unnd 
erstlich zu Kirchensal sich versamblet, darnach gen Oringen ge- 



rn) u gftlt ai*! gM wmlg T, W. b) dft 8t*. B) HolwklUliMMii M. d) hkt •■ g«- 

wliilich T, W, •) itoDd gaichahiu wtre at»; zeit nod diie nacfal ')'. f) gkr lu vil 

worden 31^, .V; Matt ««ran — gewarden : vatdeD tich labr geitarekht habsn T, H'. 
g) «Ddtliehe malnaDg T; endtl, melii. und »uiehUg W. h) %\* — mnuigtan fthli UK 
i) w» 31. k) inen ftlOi Sl\ 1) tey St*. m) «idei ftiitl AV'. »; gelopt Sl^; neu» 

wider (ebwaien mlt>t«n T. o) woideo vnnd ganOttlgt mit ihnen la ziehen T, H'. p) ar- 
bmr rat St^, W, q) namllch mit Sl*. rj dahin gahandalt W. a) hindai die banm .V. 
t) dar Si^. o) jtDgatrsgan T, H',- anfgetrehe/ ff"; DlTg«dTthet //'; erhebt .M. *( daTnn 
hern. frhit .i'f^. w) nach indlo« Sl\ 



') Wvrtt/iitl mit dem vcUumässig gedvuUUn Ortanamm. 

*) Die Michelfelder Khene tvestUch ron Hall. 

») Oä. Öhi-ingen. 

*) Aufgedreht, enitctckelt, 

a) Getehichte dieses Ökrmger Aufstand* samt Urkunden s. Ochste, Bauern- 
krieg S. 57 ff, »ttrf Alex. Hfthenbucha, Stadtschreihera nt Öhringen, Bericht hei 
M'ihel IV, 7(! ff. 

•) 3. Ai>ril. 
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sogen", dem kellei') beider berrn*' die Schlüssel" -■) gciiuiumeu, die 
cborherm '* geplündert, alle ^aistliche guetter unnd die statt einge- 
nommen* ' , nach dem Newenstnin eiugenoronien. Denen habeu baide 
graven bey dem Grindtbühel"' *) in weilLeni feldt lUc fuesseu'" ge- 
loben inOssen, und dem bäum'", dem sie gelobt, der ist von Kircbcn- 
sal*) geveftt, der bat disc wart gei^agf*): Bruder Albrecbt und bnider 
fleorg'', komet ber und gelobet, bey den bäum als bruedern'" za 
pleiben, niclits wider sie zu tliun, dnn ilii' seidt lummeiiiier berro, 
sonnder vir seind itzo'' herm zu Hobenloe. 

Also warden disc zwcn graven beurisch, die doch vil gutter 
vesl"' sclilösser haben"'. Aber (ioLt der iierr betle ineu dazuiua) 
das herti genommen "'"). Sie acliriben denen >" Ton Hall iimb etlich 
iliQuen pultTer**' unnd ettlich pucbsen, damit sie tur WurUburg zogeu. 
Nach disem sein ditie Imurn zum LiccIiteDstern ') gezogen in da£ 
nunnenclnster vom Liecbtcnstern " , in das Hrliimtall' in das mitnrkb- 
r'titfttit^i DiBen"' haben sie geiilündert unil auszgefressen. darnach 
Gttndelsen "'), Dunneneckh ") und Sf^heuerberg '") gepluudert" ' und vor- 
prent. T)ie gaistticheu hoffe "j ^u Heilprunen haben sie auch einge* 
nonitueii und geplündert. 



■J M|<B A*. Vi V» BffbvtilM tf ', M, »'. o) ktllvrlivm dlt lolüanti U-'. d) Mrfftr 
TT, IT. •) (q||[«idii BMih NfwMiiuin a'i uoob dtaan hab«« »t« !(«««n>tBlt< alniraBO««««! 
fna faalim iltnMt li«ida M. r> Qtundll.flhl T.- gttuta l<abel W. ii> «u fuv«* N>, H'. 
li) 4«- Iwar M. I) JoHf »('. k) bnadai M, U', W. t) ltxuiid«r Xl*. mi Tvilar 
Kß, St*. n) hkUcn r. HK IP, oi g» ttamataaa AI. pl du &'. i|i ia nUMa 
*!• ob ■!• «irli Ktfftn d*n bkitra w*r«B woJimi. Al>*r b*ld djunftah lolilekUn ■!• dw 
trmuni dMMiblf fculhi .-ir*, Si'. II*; t^nmi. mit dtm Xmmu: (aini BUicb baobfwn JT. B', 
T, n'. t, Uelueutara ■(>«**■• ^ dAXctb nlnaktclwiir OK ii SabmMI jn*. if dlwt 
tm*y «lAtlar T, »'. d] dlie '<'■. i'''- *t OflndaUkvÜn S**i OrBitd*lw*il tf>. «} K*- 
plÜBdcrl, kn*f«fr««*cM M*. 

*) ^(rUemieiM^r HaiiS .Siffffinffer ikhtU tu, Wü'el ii. 77 /. 
*) ThorgchläMet, ». WiM a. n. 0. 

*) ir«7w iei" Otierhepiiaeh. sviaehen Xeuenatfi» und Waläcnhurg, frithtre 
StAr. Orinlftuhel, jfttt GränhüM, A'II' ///, 5W. 
•) Xördtieh roii yettensUin OA. Öhrinffm, 

•J (kM« 99, vo H«itd«/ A>«« ran XkiifmhaU aU iVorl/mMrer bei ditJtrr 
Seau vermutel teirdi tss gatchah am il. AiirÜ. 

•) Üb^ diese AuffaMitung vrgl. ßoMiwt H'/V. /, .y. :il.. 
Liekttnaicrtt bei ZrfTweiwfa'ji, Ci*tirnenaemonnirnHa8ler. 
*} Gtauieiaheim am Xeckar OA. Neciiargulm. 
*f SchloM Dometuck h«i Zättlmgm OA. J\'eetiat»uim. 
") AbgtgHngfHt Burg bei Xeekarfulm, KW, lll. iKT, einffenommen nach 
I Oehsie tl:i am l'J. April , vrffl. aueh Zimmertnann Tl. 40 (K W. a. a. O. iri-ig 
f.Jpraj. 

") Klarakinwter, Cai-meUterklott^; BiUiffheiwi» Hof, thrHsmtherren, da» 
leitlsehordtnfK-amhtrhmt» t"ieh»U IHK Zimmirmann II. Jß ff. 




208 Johsno Herolt 

Weinsiterg'). Am heylligen ostertage, welches war der 
sechzehndt tag des monats aprillis'', als die baurn bey Neckber- 
sulni'*^ lageD, kam ein karrenman Semelbaos'^^^) genant, der hett 
Baltz in das schloBz Weinsperg geben''*, zaigtan"', wie die edelleut*'' 
und reutter herab in das stettlin'' gangen^), wer gar niemandt im 5 
Bchlosz. Also machten (sich*"*) die bauro uff, und dieweil grafif 
Ludwig vom Helffenstain der amptman der zeit zu Weinsperg mit 
den andern vom adel, die bey ime in der besatzung lagen, die bnr- 
ger zu Weinsperg tröst und ermanet, sie solten keckh sein und sich 
nit an die baurn ergeben, königliche würde'*, die''' würdt (sie'>) nit 10 
verlaszen, sonnder sie retten*"' — dan künig Ferdinandus dazumal 
das Wurttemberger land innen bette — sihe da kamen die baurn 
unversehens so behendt, das der graff mit den zugegebenen in der 
besatzung nit mehr uff das schlosz"' kommen möchten, musten in 
der statt bey den burgern pleiben. Also erstiegen die baurn das lä 
schlosz, hengen°> die grävenf' mit denn kindem, plünderten das 
scblo8z°', kamen nachvolgendts für die statt. Aber*!' die burger 
waren gutt beurisch, thetten^' den baurn thor und tbür uff, Ueszen 
sie hinein. Da ward Lucifer mit allen seinen englen ledig, doptten 
und wütteten nit anders'\ dan ob sie alle unsinnig weren und vollen 20 
teuffei sessen*^'. Fiengen erstlich den graven'', darnach die edelleut 
mit den reuttem, ettlich wurden an der wehr" erstochen™*. Diette- 
rich von Weiller flöhe in die kirchen uff den thurn, und als er mit 
den bäum herabredt, begert gnad, wolt inen vil gelts geben, da 
schusz einer hinauff, traff ine*>, stigen hernach uff*'* den thum und 25 
wurffen ine zum laden heraus'*, furtten nacbvolgendt^' den edlen 
und wolgebornen heri-n Ludwigen graven zue Helffenstein etc., der 
zeit amptmann daselbst^', unnd mit ime dreyzehn vom adel"*, unnder 



k) d«r IC. apiilllt Si». h) NackST Snlo Sl». c) Bcbemmalhaai M. A) attHit UK 

ei den b&wTBn HK t) dar graf mit edallentb W ; der grave, dia «dellant fi^. g) <d 
•IIa lUlt .Sl». h) aw< St*, S(S, (T; «)• Sl'. i) wOrda, die daEDmihI da* WDrIenibeTger 
land Ihnnen hatte, wurden »I* nit faQlfno» lauen T, M'. k) die frlill St». 1) oh* SI^, 
Si3; glch .SV. m> aoodem atattlich ralten T, »', n) in der — achlaei, Malt rfnutn: nit 
mar auf dai scbtoai In die beiatanng M-', if. o— oj frhit II', H'. [ij grkTln .s'f*, .Vt'; 
grftffenlD 7'. 'i^n) flait dtttm da tat man .s'f '. r — r) uliili ilft«: andeiat, alt wftn 

iie vollen tenfel leaieii W>, IT. «) entlieh im icbloia die gilvin mit ihren kindam //■. 
ti ao dar wett .V, ni nood rantter an der webr, «nrden erttlioh etliche eritocben T. 

T> an die Btiru //'. «) itiegao eltliche hlnuff T, M'. x.) da« er lenohmattart 11 '. 

ji danach Sl*. z) in Waiimpers Hi\ aa) mit IS rom adel Sl\ 

') Über diese Vorgänge Öcksle 104. 

*) J^euimelhans von Neuenetein, de»»en Urgichl im Crfehdbuch I f. lU ff. 

") Zum Morgengotteadientt. Öchale IQü. 
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Welchen waren zwen Sturrareder, RuodulfT vonn Eltershoven unnd 
Pleickhart '• von Ruchzingen ''''). »ff einem"' ackher gegen lleil- 
pranen**'. Da machten sie einen cicis und jagten die wol^ebornen 
annd edlen"' durch die sptcs mit iren knechten, uff vicniodzwaint7.ig 
5 l>ersoD. Der gralf entpott'', er wolt ineu ein Uiujien gelt«' gehen, 
aie sollten ioe leben lassen, aher da halff nichts dann sterben. Da 
dis der graff salie, stund er stocUhstilP', bis sie ioe erstachen''. 
Ruodolff von ElterKzhoven ist crcutzwcys in ring gangen und sich 
«illiglich in todt ergeben ''*. Also haben sie diae irider alle kricgs- 
Vi Ordnung durch die spies gejagt, darnach nackheodt auszgezogen und 
ligen IflfiRen. Gott^ der alimet^htig"" wolle innen and unns gnedig"' 
sein. Nach discm altem haben sie das schloäz angeziot unnd ver- 
prent, sein darnach ulT Wurtzburg zu zogen. 

Uayldorff). Am Ostermontag^) haben sich die Schenckhi- 
|:t& acheDn"' baiirn zu Gailndorff eutpOrt, sein gen Lorch zogen, dasi*' 
doster geplündert. Deren vorgenger unnd cnntzler war her Wolff- 
gang Kürschenbeisser"'*), pfarher zu Frickhenhoffen''). unnd der Ju- 
«leuhuet zu Westen") femlerich "'. Discr hauff lat die HAlliächen 
baurn sehr ulfgemanet, schriben Inen ^u"*, sie soltcn /u inen komen, 
ao wo des Dit", 80 wollen sie zu inen kommen, doch mit der gesiait, 
sie wollen inen ncmmen, was sie tietlen und die heusser verprennen. 
Also thetton auch die andern hauifen, wo"' »ie lagen. Zu disem 
hsulftiu zogen die baurn im Kosengarten, die m Gelbingcn*', die 
zu Than'l, die zu Snnthcim*'"), Velherg*' und an der'* VIäH- 

■I in#n«](baTdl H*. b) DOoli». Sl^i HDcblnffsii St'; RIluiDRati .U; RBxlagm ffi. 

•i «toan W*; ttn M',- Am tl. dj Ballbrou Si*. •> itn st^t*a umtl dM tA\t» 11', ir. 
f) holt 1>B« «In tMiiiMi (|*ld in g«haa .Vt*; boUi lba«a lOCMO gtd. ffit ••in Ub*n T, M'; 
tBtbot lUh 31. g) gald .Vi*. k) *ltll i»\ I) kattan li« *ucli oaikead ■BayrtOfOB 

iui4 al*a Ugtit Ium» f; Au tfor.^t H* B«l><< t*'*'*- k} In todi «rg. fthU It '. 1} go» 
- Mia feUl il. D) d«r ■lim. fMl T, >*. n) uikod lianaLcrIalg «als. Aown. T. 

o> dl* Oelld«Tn»ch«n odii IJ«li«nldieUait f'K t>> babM dM >1*. <it Kl»cb»baiu«r T. 
r) U l*a4,tich T. »: >) la fiKlt .*». () *o nlt r, n>, M". «a oll -W. n) <ra il. 

«)Oil«laBeB H. w) Siinlbt» «Vi, Afi/SoiitkebD, Than .V. »iFaUbMgjtfi. jt) In dir if *. 

•) VntirriexinfftH (iA. Vtiifthifftn. 

*) Ühei- d«n GaUäorfer Havfet* ». Vogt, KQrte»iionStt\t dt* Vlrüh Arttl 
■JPr. UG, 151, IST, sm, UäS, ätto, ^2, 3&S, /emer L. Müller, BtitrAge tur 
GtMCkichte du itaueri%kritga im Ritt und »eihUH ÜtnUttideH S. ISO ff. 

*) SB. April, st€ l'liehfit da hit 1. Jlfnt, Zimmermann, liaufmkrieg II. Iii5, 
*) Kigettllich Kiräcfientjaer, über iUn $. itbeni „Was die poh IJnU gcgtt 
iknn Priestern corgtnommen* S. tlU und untw Kr. Ifl. 
•) OA Omldorf. 
•) Wenheim OA. Hau. 
') BählerthaNn OA, FMvttngen. 
'J OhertonÜuim OA. Gnitdor/. 
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210 Johann HeroJI; 

ach'). Seiadisebaürhnachvolgent^'furHobenstauffengezogeD, erdtigeh**' 
und erobert '^^ welches Conntdus Schuevus^', der neuQzeheDdt teutsch 
kaysser, anno domini 1140 innen gehapt, ist einer von Stanffen ge- 
west; der ligt zu Lorch begraben, bat vil grosser schlachten "^ wider 
die Türckhen vier jar lang zu'^ Äsia gethon, davon*^ in andern cro- 5 
nickhen. Haben das schlosz**) geplündert und verprenf; sein nach- 
Tolgendt gen Murhart gezogen ^\ das closter geplündert. Sie weren 
gern in das'' Wurttenbergi8chen"> landt gewesen, die Wurttenbergi- 
schen''> wolten"*^ sie nit dulden, wann»' sie ire"' clöster unnd stifit 
mit den'> armen pfaffen selber*' auszfrasseD, plünderten*^ unnd 10 
kundten die küsten selbst fegen, Sie weren gern gen Comberg"' 
inn den*' stifft gewesen bey Hall gefallen, den"' eingenommen, aber 
Comburg war dazumal in armuett", das man nit vil weins und corn 
darinnen fandt; so betten sie alle ire karchenkleinetf' sampt an- 
dern, was ir was*^ gen Hall geflehendt"\ waren auch die canonici 15 
selber""' zu Hall. Das war dcnen'='^' vonn Hall und Comberg"> gros 
gtückh, sie waren sonnst gen Comberg*" kommen, da einen hauffen'* 
gemacht. Dis möcht denen^^'von Hall zu schwer geworden''''' sein. 
Die andern baurn in der Hällischen landtwehr, als am Kochen un- 
derhalb Gelbingen'", an der Byller unnd iennerhalb der Byller, die 30 
wolten nit in disen haufTen ziehen, sagten ^^\ es wer ein hingerichter ">') 
hautf, zugen hernach genWurtzburg zum guten"*"' wein. Davon bemach. 
Forderung desz Gailndorffischen hauffen an die 
vonn Hall. Die Haaptleut, fenderich"'' des hellen hauiFen') 



a) folgenta St". b) zogen, dasialblg scfaloai oratigen St^; dms gchloic entlsgcn T, R'. 

c) BToberten dl>E schlasz If. d) Ruera« T, tl''. e) acblacblen gethon 1^'. 1/ In f<l\ 
g) daTon ~ cbroD. ftMl n<. h) haben du Bchlosi fMt St\ i) and als sie gnnelt 

■cfaloiE geptnndett, haben >ie es verbrendl II'. k) logeo 1^^. 1) dem Si'\ n) wnt- 
tenbergiicb S(i; . berger Undt T. W. n) Wurtl. banrn Si\ T. o) »ber wolten ä(», 

p) dum .Sf, W. q) Ire ~ plDnderten nnd ftm H'. i) den fefi'! St*. ■) lelber 

ftMi Si\ t) plDndeiten und branten Ht\ u) Coraburg Si^. t) dai Sfi. w) den 
eingen. feMH T, W. x) tn grosier amutli T, HK j) li Irchenklet not fl*; -hlelootar A^ 
t) nnd WM ale betten .st». an) geBODet 7; gaßehelt II*. bb) aelbit tn\ co) deren 
ht\ T. dd) Combnrg Nl'. ee> Camberg .9r). ff) banffen alda W. ggj den »1". 
hb} worden £t^ II; Oelwjngen 31. kk) «aglen, sie wolten ntt In di«en bnngerlgen 

häufen tlhen .V. 11) fanngeriger nf, H*, /r>, M, W. mm) wein ftUI Sl^; inm galan 
hanflen II*. nn) nnnd fenderich T, W. 

*) Wtstlichtr Seümbach der Sähler. 

*) Verderbt, oder hinn'chtetuutrtf 

») Voüer Titel des Gaildorfer HaufeM: Der gemeine kelle Haufen, im 
Unteraehied vom hellen lichten Haitfen der Odemcälder und Neciarthükr, 
dem hellen christliehen Haufen der WürUemberger und dem tchtcarten 
Haufen der frünkischtn Bauern, Zimmermann II, 160 f. 
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der baurn zn F^rrh"' haben zwen verordnet gen Hnll zu einem 
erbarn rath , denen mundtÜch unnd schrifTtlich bevelcb geben mit 
ßlaubTfürdiger credentz'" ires cantzlers heiT W'olffgang pfarhers zu 
Fn'ckhcnlinffen, welcher') scbrilft*) und werbiins ist discs gewesen "', 
sie aultun inen die statt ufTgebei), mit''' inen verbiuJeii unnd in die 
^luuin baumbundtnus Imlden, glolen uund schweren, sie wulleu inen 
gnediger sein, dann so ander haulTen kumen*'. Dan die beurisch 
bundtnus werde inen*^ zu Hnll nit nncbgelnssen, dann sie also under 
die baurn irc bnicder und bundtgenussen"' geschossen haben ''^ Man 
mns^' sehen, das^' es Uott mit inen''ha1>e, dieweil keiner von "*> govU 
MkoBen geschedigt sey"', auch dif weil sie IloticnstaulTcn so"' gering^ 
gHTonnen, die vönn Oringen, Dommeneckb''*, Guudelsen", Scheue 
berg*'') unnd Welnsperg so leichtlich und glückhselig gewunnen*^ 
nmid also"' obgesiget haben. Üaruff ein erbar rath die" gesandten 
gnediglicb abgeferttigt*), mau werd inen ellicb zuscbickhen, mit inen 
ZQ bandlen. Alsn h&i ein orbar rath inen vier zugescbickht''*, zwen 
öee inneini and zwcn des eussern raths, in dos leger gen Lordt*^). 
Die haben zu fus^ in das leger zu inen gen müssen, hat herr Cbri- 
slofTerus Itathhan"'') lirenrint das wort gelliun, aber in summa 
nichts auszgericbt. Dise zuschiekung ist allein geschehen zu ver- 
lengerung, dan sy t&glich Irost*' betten von dem •Schweibischcn'J 



K) iia hm»tH»mth dai lUllhclian bMiffen kBit hndarlcb dar kanra au Loreli Jf, 1>) «r»- 
d*n(a(el>r«tli«n T, H'. r) labbll «•! *^*, U^j tdirllll, «ocbasa und iDObftU wu U*. 

dl »Irii nll r, W, •) )iMfl«Q •tnlleU'lil ibon odor nlD nArbt«!! T ,- kruidi V. f) KOida 
, «• daa TOD Hall nlt navblaMati. 'la* fV*; nlckla naablaaian. 4a* ala alto T. ■)'. |r) luwl 
Isuadlc. ^cJUI fi: b) «AD sie ir«rd>Dt incii bil »ubankM, da* lU >e snuwM «oder Ira 
blildar K"**l>0***'' habwi H '. It man cuUu If'. Ii) man khOnna ilurauu abnaingn 

tUktm, dM K', r. I) Miid«clkb mit I1m«u T, IT. ni und» !'l\ ui i«y 
■nltD 'V*. o) •<) — d(a Tonn ft^U H'. \i) «i gairbwlnd Mi. rgi Tu«B«artli T, H'; 
Daa»iw<ikh Ifs Tniiwairkb M. tk Oumlal'tMlni sn, T. H*. ■> Sc-hOabarg T: Bon- 

Iti« ir. II »0 ItlibUlcli «robtn »*,- IdthtUfb, gerlB« wud gidckllrh »'. T: Uahrltgt M. 
m alao ftMi rü'. * i dia — atbar ralh trUi 1'. w) t m in*« irrtantll Kl«. x) r'IiriiUtlt 
SMliak !»*. //'; EoUImii T. ■>'; Ebubu U*; B<ill«Bbar4l -V. » ratuftitung ki>, ff. 



■) Iter Genandim. 

*) Jirief dt» Gaildorfitchen Uaufrns vom 30. ApriJ, in dttpfttUtr Ani* 
/vtigung a» Itui und GeMcinde gtriehtet, zugleich die Annahmt der Vi Artikd 
fordernd^ b. Uqfatann, Batumiritf/, uitl4n 2ir, IL 

■) Ültr dÜM Ort« «. o*-en S. LI/7. 

*) Oeltitsbii^der BimvTH für ditne Getandttn rom 3. Md', Itnt^ingtruktioH 
für ditMlftttt IM aeeh» I'unkten A llo/mann, Sauemkrieff. 

•) /h IfnArAnl sn MuiMtinfft» t>ti (tmimd, #. Ho/mann. 

*) 6'An'A<o/>A Kfil/itittf Licentint btidee JiechU, trtchtiitl M CrtrutttUH 
Vit 1544. 
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■t Ua AlK«« und Sciniftw i^*i ituntff. — Bcbw. n*/i if ■■ h^ »wb sd udan »Mmi ffr*. 
r) B«(teDw*lir, «u< >arh n«U IT, T. d| uu ^*, fiUt St'. •> for «nJani nlMUn 

KIK i/*. () afnO dta loli btliftlieD : »lk«tl«li .'A^ 2', n'f !■! «tliklUa Woldaa II'. £) Untl 
OoU rtr..- ßotl lav sll*ia lU« «r >'>)>j Ooll Mjr — «rlisllui fMi il. lijJaT n>; dm St*. 
1) kbgDfcttigct Tl'. Wi wult wind«! bHaital««ii .ST». I| Dm Lkllao JI*. in) werd« //1. 
n> «l* «la tiirt*i«r raih r, H', ot dai — nihui ftAii //■■ fr «■ W. q) ilaoB Bau 
allw««« htltl da fandl T, II*. O mon fal^t dam .■41*. *| dia haura Ar*. tj tojdatn ItK 
■» gaiUJl via lUtt «■. «) »b«r /'«AK M«, IT. wj Bbol £1 ',■ Uetb JT; aadtn Toit "'. 
XI (Ofiaa M>; ta lofaii äl>; itig f, It'. j) <ka M, t.} Oliarrot St*, ft*; Obairlioci /r>. 
ObstTOIk .V, a«< S^nUt Kr*,- woIc1i»t IUdi tl*uloi |[v)ia(>trn M'; Seille« T. hw, iiabbnl V. 
cri kh»ndl, a«11t vom pritdl nod «alloff Ihnen In da> bolU 7'. W. 

ik- t!) Voll^andigei- jVaw« nach Hofmann: PfwnigmAller, FnuhaHpimQnn : 
er Hvpie rm drn Hamm hei GecStMHd fftfangen und m GetahdM genommen 
und mtutU sie uach fiaildorf, MurrbardI, Lorctt uitd Ihfienstau/en bcffhittH. 

<) Linlcea Selmfliuschtn des K'inhers bei Oaildor/. 

') (Iherroth im dti' Uoth, wesllich von (jaildQrf. 
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bundU Die helteo noch stets mit den baurn in Algaw, Suntgaw^', 
in Schwaben zu Bchaffen und andern enden ^*. 

Mitler zeit namen die von tiall ettlich hundert knecht an, 
nisteten sich auff die himrn zur gi-genwchr. dan furwahr Hail*^' (für""') 
allen reichstetten '' in diseiti baurnkrieg das lob behalten '^ Gott>> 
sey lob und ehr gebenn, der sy durch sein heylligs evangelium er- 
halten. 

Dise baurn liengen dern'" vonn Hull irn hauplman, Jacob 
Müller'), der bey dem bundt gewesen unnd abgefordert" heim weit 
eielien^', hielten gemeindt, wie sie inen halten'^ wollen. Ettlich lO 
wolten iac durch die spies jagen, etlich aunal tödteu, zuletzst wahr'"' 
das nier, er soll mit ziehen, so sie sein dörffien zu einem rath*', 
das**' er inen das best wolt ratben. Das mnst er geloben; er must 
mit gen Murhardt ziehen, der apt war w\x\ freundt. Als aber die 
baurn das doster wultten verpreiinen. riet er, man soll das''' nit i( 
thon, man findt alweg darausz biliT''\ dos xxfi ihcncn weg nit geschehe. 
Diser rath war gut, dem volgten sie". Nach disem zugen sie*' von 
einauder, doch mit dem geding, so die buuptleuth sie wider manen* 
wurden, das sie in aller lunsz uniid gestalt"' vrider kernen. Also 
kam der hauptman wider gen Hall. Ks wollten aber*' etlich Sfl 
KU Giiylndurff nit heim, nanien die an der Rott"*^^) mit inen, zugen 
uff dem wald dem Oringern linuffen zu uf Liechtenstern. Als sie 
aber vemamen. das derselbig hauff gen Wurizburg gezogen", kerten 
sie wider unib. Die von TIall schickhtcn etlich rötdner ufTden wald 
KU besichtigen, wo>'> die baurn binwolten. Da kamen die bäum von S9 
Oberrath '' '') dem einen Söldner , Hausen Seutieni *^" genant , so 
nahe*'''*, das er inen nit cnti-eittcn kiint*'> vor holtz, hei vom pferdt, 
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dem*' sie es abgelrungcn, und das holtz einlofT". Diser süldner fordert 
hemadr* sein ptcrd wider, aber sie weiten des*" nit geben. Also bat 
H er utaeii erbarn ratb, das'' man itne wolt vergennen, sein rusz unod 
ein beul zu bolen. Das iffard imc bewilligt. Also schlug man zu 
b morgen frue umb, wer uff die beut wott lautfen, solt'* sich, so man 
das andermal untbschlQeg*'. ulT dem mardcht mit seiner wehr ver- 
legen'". Also lufien die fuoszkaecht, so in der bestddung und be- 
satznng'' lagen, mit etlichen bürgern, mit^' einem u6geregten fenliu'' ') 
uff die beut gen Oberrath'"^ plünderten das dorff, ward dem Söldner 
10 sein row wider"', zugen wider gen Hall, theilteo die beut im gpit- 
UUer°'*) hoff 7.U Hall; ward iedem'' eiu pfiind beller. Also musten 
die bäum mit schand und »'baden dem Söldner den"' gaul wider 
geben; die hauplleut zu Hall gewermbtcn sich wol ob" diser beath. 

IÄug fDr Than"). Sambstag«'' vor der creulzwocheu*) kam 
ein fenlin knecbt von dem Scliwehischen bnndt gen HalP) — den" 
vonn Hall zu hilff, den Hall auch in disem bundt gewesen — mit 
etlichen za rmz, über welche der Westerstetter*) hauptman war**. 
Dise am aberziehen" brandtsch atzten die dörffer uff dem GmQodter 
wählt und plllnderten sie, und die nra Knrhcn nff" der Schencki- 
sehcn herrschafft, fürtten den plunder unnd bcut( mit gen Hall, kue, 
kelber unnd pferdt, auch etlich wagen"', uff dem''' marckht da 
iheiliteri unml bcuHeten sie dis. Die GailndorffisL'ben haurn rottirten 
sich, trangen inen einen wagen ab, welchem'* ein rad zerprochen, 
und'' wo"" sie nit veldgeschütz mitgefliert betten, musten sie noth 



■ ) «iwr cl«(d — tUimBi <nill«ir, kUo luciaaB »!<■& dlMt t>«r«D aUi tUn WeHi dairoo U '. 

hl ll*t la> holi ilobln Kr*. r) DarlivoIxaDt .'«*. di dl* .■<>•. ■•) tMI da» — T«r- 

■■SB««-, uflib triMihii«* fi'i in* taMB i&B »dn rM* iub4 «in b«nl1i b«i dtin bkurn •■ 
hoUiD ■oh varnunaB-r, W. f| lolt ilob — loffan /kAä T. q) ward« iUBbiickl*0«B A*. 
h) cncbsteeB V. li frdtr b«<at<Bns rf: d«r bMationr A*. k) mit — hBlfn f*WT, W. 
ti (tMillhi fit'r rabn*ii V; aufgvntrkliWii fanillln //', II'. ml Obarrod Ml; Obarrvt M'. 
n) »Mar fiMt Kr* o) 8c)iaa(l>akT St^, M*, ScIiAulhalltc T. U*, in U, V. t>» atoeM 
ladt» nr*; (Im «<■. qj tcln SV', "'. rt bey M », «'. n •anbttaff Vj*; am ••lotlaK 
«!►. W. I—», ffUl T; den Hall — »»r fMl W. ol h«rab>[iien Kl*. W»; IiB>abttcl»u 

M» tem GmOsd» «al«!»'; abfaauMMti :M. *) mW*, «r*. M*. «) attlkh «IraoTolK'. 
>» dann H% IT. j) 4am m», W. i) nvA f*M AI. ma> vB it. 

") itii fiaUtrndtr Fahne. 

*) H'if da Spitals am Tiach ; der von tltn uuisien anderu Uandtehri/te» 
bWHgte ^(hönthaUr it"/ vor tiitht inü liaron. am .^ädtthor, bei 4tr ffthött- 
thfäer KaiieVe stt ['»aerer Lübe» Krauen. 

') BüMert/iann HA. JiOwuftfftn. 

*) Ttie mit dem Sonnloff roeemjueaHd. hefffnHtndt Wo^e.- der Mr^ende 
Snmetag = SU*. Mai. 

»1 7v» vnren rnicA Ha/mann ßfJ'i .VöMm. 

T Uadifif eoH Wcetcrttettei*, l'fieger :u HeideHheim. 
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mit jiien gelitten haben. Als aber dis feulin knecht mit den rcuttern*) 
ZH Hall Ihkcii, eutpotlen sie^' inen"' gen Hall, siu soltten gen Thau 
tcummeti und iren rnub hollerv, da wer er''\ sie woltten ir da warten. 
Also zugeu die von Hall*' mit denselbigen kneclitun init*^ dreyeu 
fünliclicii '^ runffzelienlmndeti »tarckli zu fusK und hundert, ku rosz 
mit zwayen schlangen, dein baurn »nnd narren''' 'K flutb etUchem 
veldtgpschutz, die" man faicklmnctlin'" nmncl, dir; inaiK/.tinrklien''. 
Als aber die bäum hörcttcn, dns die von Hnll mit den bundtischen"*' 
ItAnien, cntpäel incD das herti:, wie fraidig") sie vorhin*^ waren, 
Dahcn slle darvon. Alshnldt die reattfr den fleckhcn bemnten, 
wie ßcwoniich'" isf', da war niemandt zu Tbann, dann etlich alt 
baurn. Wir^' sahen wol etlich oben im wählt und" uff den bergen 
hin und her laufTen. Also brandtschntzt man Thann umb sechzig 
j;uldin, die sie alsbald geben "'nniesten. Da'Micäz man das ge«cbutz 
gegen dem galgen abgien, dern"*^) ich Johann Herolt, mitgezogen*), 
nnnd'* vonn einem etbaru rath darzu"' verordnet mit sampt Erhardt 
Moltzcn, auch ein sclilangen oder" falckanetJy'' hab helffen ab- 
scbiessen. DoiTiaeh wendt man sich", zugcn wider Hall zue. In**' 
dem zug''''' fürten die baurn etUch plunder mÜ wägen"' uunil vibc; 
das uamb man inen. Es ward auch Semelbans ufT'^' dem zug ge- 
fangen, welcher dos scblosz Weinsperg vcrrathen Iiat. Obponunte 
ÜO ä, Schätzung"*' bat ein erbar rath den bundtischen knechten go- 
Bchenckbt, sie widerumb°' gen Ulm zu dem bundt abgefertigt, dan 
sie ilzo*"^ selber knecht genug in der beeatzung ^''-' hellen. Man hat 
auch sunst, was man utT dem weg geplündert, zu Hall im barfuesser 
clostcr gepcut"\ Darnach seindt die bundcisclicn wider heimgezogen''**-''). 



■ ) mll d*r btvUl H. b| «Blbollnii di* tok Tbaoa //>; illo bautn U, IT. c> la Itl'. 
i) d» w«rta «1« »1*. «j im dloilaf In dar er<uiiwociifii If. fi nit — UiiUcbui ftM 

T, IT, g) ranlin Sl'; rcndlln II. Ii| *iil^eE*ii T, IC; deuu baiiia ealgagati Bf. \) ttaa 
dl> iDk« r(d aU ntluflnlito u»U fatkaoMI« St^i aln uaiu«, Abckbtii iiod taluhbacKlllD //". 
kj falkaaatlirli Sit. Ii dU »>l*jr. ftUi T, H',- natu, goU atti flaek saaaiii ir>,- dia maUi 
vaA fiaulcb alto Bandst AI. m mit da» buntl. fiMI UK nj *or bt". ai B*aontiali M*; 
fabrODcUlch N'. |') ul ftMi st», qj w» ~ Iab1I»ji /rM( 7, »'. rj obra - und fthU »■. 

■ I «lio bar arlciKtt M*.' al*i> paaj UK ii als« Sl*. a> dao m^, 11'; d«ra leb — ab- 
*rhlt**Hi />Mr J/>, V) «Bad — XoliMa ftW T, >r. w) daUii t^K x) nsd .W. 
yi odet faUk. fMt IHK ■) waadlao wir mii H>. »tf la drai — Inao ftUt T. W. 
Vhi ivf ab«t M*. M) mfl w|«*b fthtt si*. 4di in »K «o br»ftd»ebauai>a ki\ 
V) «Idar A*. ag; iltund A^ bU/ baai>Mung H<. Jf. Uf ftbaalltt anJ aBiigaihallt i/>. 

') XatMn dir lititUn .^'chkuifftu, van 7'. Wund H* mlantrstanHen. 

*) KüAn. IrMsig. 

*) den. pari, auf das kailein. ^ouliuti tttiogtu ~rim irafrAm GetehBIgM"^»- 

*) VcfkiirilrT }'afiicipial.inls. 

*) A'äkeru übtr den £uy muh i'Aann bct Uitfmann. 
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CrAilgzheim, DnnckheUpulil'). Es hat" sich auch In 
(lispm frieling umb Crnilszheiin '' und Dflnckbcl^pitehl zwen haufi* 
b«iirn cntpört, ir mcutcrejr mit etlichen hurgerD*^ za Creilshcim uddcI 
Dflnckhelsphuel pehapt, das clostcr uond gaistliche ^uetter zu UinckheU- 
pQel eingenodimen. die Crailshaimer'^* 'I Caspar von CraÜs/.haim zu 
Erckbenprcchshauoen ^) in " seinem haus gefitnfien . hat mit müssen 
ziehen tinnd sicli Caspar Bnur nennen. Dlse haben gen CreilHzheini ge- 
schriben, die statt ''' uffgefordert. Ks ist inen aber nit gedien«', haben 
das closter Anhausen'') geplündert und^' xulet/.st verprent, haben sonst 
nicht, sonderlich ausgericht, dun die kürchen geplündert'", die see 
nfffjezopenn, die fisch daraus gefanngen. gefressen unnd verwust'', 
auch das wlldprctt gei^chossen, vrie sie dan meiueten, das visch und 
wfldpreth, wie Ire artickhel auswieen^*, gemeyn'^ weren. Bin"' meorer 
Michel GÄrman"' genant kam gen Oufipach "> *) , hell sich in dem 
wurtsliaasz liören Ini^fcn. wie die haum Anhauszen verprent unnd 
die rathen«"") verjagt, und er hett darzu gehölffen**'. Den fieng 
man «nd hieb ime den koptTab. .Sy haben auch'' dasachlusz Sults') 
bey Kdrchherg ligent verprent. 

Ellwang*). Am aehemlen may^ sein uffgcsUnden die KIwMglfoh«"*^^ 
30 bfliim, hab«n Elwan^en imil iway »flilo«*! einRcoommen, welche dte jnng« 

praltzgraveo haben angrÜTon, bey TieHinntlert erachlagon, vil"* entloffen 
Und*^ eÜicfa gerangea und entbanpt. 



«I ImImb it. Iij rnlliBC. M <w« Sit. 



ajub« 



Bl IMBBB H . DI 1. TUItBD. ■> OPU ai '. C) «IUoIlOB kMin. hlUftTtt T, W. OJ DBDOi 

«*, V. «I In — ha«t fM/i ir. O 4kt (MllltlB W). «) fcbuiRMi V. T; tää^ttt B'i 

hat . . »Il B*>bBBI Jtf'. ti~b> ftttit r, M'- i) rvrwIUrU Jf. k) «I* It ■itlrhut a»- 

W4ri«l St*, it «rtknl «Inst It'. It r>or N>. mi ein maaror — infT -h ftUt T. IT. 

»I QataMan St*. «I Okk*i>Mk «. )•) rolts «I*; ratMu il^j rMUn Jf; thMttt if'. 
q] da« or •Uftu naliairiia 31. r» utch fMl Si^. •) de» lA. mall StK t; icUoMal Sl\ 

K) Tii ••«■ N*. *> «Ml AAc «r*. 




■) Vbtr du Vorfftiitffe in Craiüheim und X>i>iieZ«ftaM n-^. L. MtiUer 
t, c. S. 7J ff. 

*) Hier üi aue ikm gehön vorher j>I«i<vi(*aM /ttnitwiieratden „hat^ 
^abeu' fti ergänxfu 

*) OA. f'railnheitn. 

*) \'auiintitrrmUenkhmter bei fjTÖttingen OA. f'railthtifn, abff. KM". II/,4Sy. 
A'dAerw über die Plunderatig ditita Klmttra ». ß'is$ert, W^r» Kh\ I, 17 ff. 

*) AntbarK 

^ DU firtuun JtintM. 

') Äh^. Tturg hri Kiiehh*ig «. '/. J'i'jnl KM'. 111, 49S. 

*) Über die hSivanger Votfiill« a. den Brief dv KUwan^itchw Ami' 
nHiMHt Ht.g/er rti4 HaHs H'cr-I i« //nfl rvm ly. Mat. M Jfafmann, /«mW» 
(JAKUtcangw i9Ü-~5UO und L. Muiler l. e. S. 7i ff. 
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Ottingen, N'ördliDgea'). Aiq 24. tng dce**' iiprilliB wIb 

die baitro im Ri«a« bey NÖrdltn^n ZUSamillcnkommeu, babon OUingün 
elngcnuoiinvn, den WOlf^eborn^H gnS Ludwigen VOD OttingCD gvfaDgen, 
die clOBier geplnndurt. Disc hat marg^iff Casiiuirne ■■> von Brandenburg 
Ritt eeoiithunilert pferden und ellichea zu fno« in die Huclit ffewblages^), 
sein UK «ylfftitnsenl'i' biturn zwayUnunt •' cL'ScIi lagen, vil gefingenO, dar- 
nach eniliaupt, vtlicliEt ia eia dorif geflohen, das die reutter angezint. 
uad sie darioen vcrpreni. 

falystetf^*). Es sind auch im iprill«n u(r'> runStansent bannt 
b«y Ob«rDiDt>88inK») ander dpco"') biwhoff vgn Ayetflit zusainL'iikoinen, die 10 
hxbcn Gredtng *) mit andern flerkhen etngeaomtnua, DlBQ hatt hert«»^ 
Friderich'» mit fiinfifliundert pf<eTdi;D uod hottiug WilbuIiQi"} mit liunderl und 
Holitzlckh pfordon und droyhuDduiL «ehutzcn xcttreot, daraus sie etlicli") go* 
fangen unnd vierzchon"' cntbanpt. 
'^'^^ Wurttenhergisch baurn. Im mayen sind im Wurtlenbargi- 

Bchi^n landt drcyz«h«ntnu8ei)t baura wöl|^rast bcy einander uff einem''* 
liauffen gewest, auch sunst etUch hauffeD. ab«r nit so wyl RcrHat Diseii 
haulTen bat herr Georg''' Ti'uchsäs bauptinao de» Schwebiscben bundts 
goichlax^^n nit weit von Herrenberg bey Böblingen''^), sein nfr der 
wabUtatt aechstauavnt und viotbuDdert pübeo, acta diu audern«) gobraadgu- SO 
Bchfitxt, e\n*> haus uinb ti fl. 

Dauber, Franckhcnlandt, Llüllisch baurnn. Im apiH- 
len") haben Sich div WllrIzburgt8clieo*> uiiud Kambergisdioti <*> baurn ent- 
pört und angchept zu rymoren, desgleicilt'n die OUeowäilder babcn tm- 
Hc^lichcn*» ichad«n KethvD iiu Kranckbcnlund unnd an der Tauber, der ^j 
priestcr beusor geplündert, die kircben beraubt, die pildtnus der'* 
heylligen zerbawen, alle ornaten** was in den kirchen vermist"", 



;i, TW. 



a) itt ttMl »V*. n'. )>i Cuimir >«*, W. n) in dl« fliiAbt «cfMKen T. At 11» II*. 
■I tOO H. 1) (••clilagui T. K) *■!■ Milch SC». hl Ali-liaUli ftit II'; ArclKIMI -V. 

i) b«)r MI*. k< vid«r ittt ff'. t) bmoig mmr%rat N*; liarlio|| (>r>lUfi>a T; hartiog- 

IMilvrlcb fhltiBraff JI*, B*, m) Wllksloi to« Bkjrra T. W, H ', ff. n) (ImI «Ikk 
r, W. o) tiarxho M" T. V; (WMIm.- IL ]■> ■>■> ^*- <0 J«Hg Uli. n W«^ 
Unmn M. *) uJan «nlMl»» T, f. t) l« «in St*, M*. B*. at iten 13. apr. i/' r 

fVAMw^ II. •!». ■) WinbaigiiclMU 8(1. «r] BMBil*nbun|lHb*ii r, W. a| (>•■•«- 

lieb», flTMHD M'i aro4i«n T, W. y) ood Sr*. •) «raaiM £/*, tf*. m) Idreluii < 
gvwaal M*. 
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•) S. MüÜer, l. c. Ä 1 ff. 

■) Obermattinfff iwitchen Hich»lndt unci NürMhcfg. 
*) Sädlich von Oberm&teing, 

*) 2^fcer d»U£ Schlacht «. cJOf .'ichreHier öm Trueluattt im J9«u«aiiN, 
''QHtlltn OUrtcfiH'. p. ^>St ff., de» Itn'tf yrivhaimera bai Vogt, Ctirr. des Vtrieh 
jirltt .Vr. 3Ü7 unU Jitttimerniann II. iOG ff. 
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eftnU'* ttBchrUllicIi mir dem aacranient des letbs*' Christi nnibKangfli»,'^;*^»?!' 

dsBM)bis''> fnuzgeschült, die caps'^', kelch, munstrantzen, kleiiiutter 
uud sevdeD cleicter*' veg^' genommen , in de» kircheii getantzt und 
alle nnzacht petribcn, die" mfJiich und dosterjiinckhfrauen'" aus 
de»a clüsleri) getriben uud iu summa iiit wie chri-sten sonder wie 
tarckcn gelept, gieicimie der turckh zu CünKtanlinopell in der er- 
oberuDg'' gehandelt Sie haben alle Schlösser aa""' der Tauber unnd'' 
Fram-klienlanil geplündert und vorprent, dem bischuff zu Wurtzburff 
tile »chlosscr nnnd Rtctt eingenommen, die 8chlö6scr alle"'' verprent 
10 loaxgenoniMn B^ dm einig Hcblofs«' Unser Frauen berg zu Wnrtzl>iirp. Dia 

»TPst haus hat er wolKexpeist unnd mit nllcr nottuifft verteilen, alla tcloy- 
tattf' darein gctlöbeUi). Es Sein vil vom adel unnd thomhorm, auch 
andere knecfat ufT seohshimdcrt mxit's darinnen in der be&atzung ge- 
wesen". Der biscliüff abor, Cüuradt"') von Thungtn, zug beimUch 
1& gen Heidelberg Zu pfaltzgrnlT Ludwigen, chnrfuraten, sucht hilflT bey 

iiuc und d«iii 8rliwebiBch«n bitndt, vri.'lr)iei er such ein gelidt WHR. Die 

bauru uff dem Ottenwaldt, Tawber. auch die so zu Weinsperg den 
graffen und die"' vom adel durrb die R|iies geJHgt, und'" iu Fraticklien, 
lufTen allentlmlben m, in lioffnung Wirtzburg"' das schloBit zu crobem, 
darinnen sie rü guis und"' geschosz^' wurden &ndeu. darmit*' sie 
reich wollen werden und nachvolgendt dun^ die gnntzen weit ziehen, 
berm über könig und ke.vser werden. Dan der bundt im Algav 
and Schwaben"*' mit deo baurn zu schaffen. Da'''" vemieinieu die 
baurn, sie förchtcn sieh vor inen, sprachen, der bundt wer inu einem*** 
SBckh verstricklit, ettUch, er wer ein beiii abgefallen, lege m Gep- 
pingcn in dem saurprunen, und wer iueu was tathen war"*^', sie sollten 
schon faren""*), das nit der bnndt kerne unnd sie straPl, antwortten 



AI u^ui Bn<l B*r St*. I>) leibt nnb blaU 61^, H ', J/'. c] il«*Hlbig — t»f ftM T, If. 
4) cspMl M'. mt B<"»B<I Kl\ V. t) Iiinwfg Sl\ g) äi» aittneli ~ gtltlliop /WU ■'. 
h} ■onnaa T, I) Iftrck In öci tioiertco Comltnllnoiial galebl tuiil T, W, k) ui d*r 
— Prwckli. f>A'( H>. 1) BBit In Sl', K'. in) alt* ftM!i HS*. nj ■mg», — icklsn 

AM T. r. 0) tcl'Iuit «uf 8iK fi kUlwolcr sr. n) KcffoUl M*/ gBtlohviil St*; 

K*N>Ut*«l r.- a<Hbt( U^i g*S«hftol M. r) penaoeii Sf. ») ■•!«(«■ »I*, T. U\ W. 

t) ChrUloB $**, T, ff>, H'. u) und «Uloka T, W. ■) «uJ dl« n>. «) Wir>l>urf 

ftUi (a*. %•) s>ti, s«lli unnd T. W. j) ksmIiIIU U*. I) dunll — \xjvtt wcTd*ii 
tMt T, W. •■) pnd fUliwabaii fm ft*. bb> Ja fUtt .«>. m) atn ni*. tM» isUn 
W«ll Sit: (al Ht* ; >b>m Ihal II', T, II': ver ibOM «rM raUiM od«r Mtt**, lie »ltM«B 
•cbafi «rfklina, ob »It dar buii4 kftota* ued tl»<r«l *!■, uiwartMun ili, «« . . II*; «k 
•1p*t lkp«s «<>]<« rMbm» Jf. M) (kbiau luwd m«hluiig gakoB T. 



*) Cwu-ad /i/. »OB jTAiiw^d», Büchof töiUSMJ: ttin htimUehc« Jini' 
treichttt aat 6. Mai », Stein. (Jtschithtt I''fanktn» It, :iU. 
*) OtBitteh than, torakUlig haitdttn. 
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sie: wo'^ ist der bundt, uiißer gurr die^' gunipt '), wo istderbiindtetc 
Unnd der hönnischen wött"' sehr''' vil trüben man" und weib. Als 
aber die bnurn allenthalbcti einaitder aiUTmnneteii, und welcher nit 
zu^^. den woltcti siß vcr|ircnnen, vs niust ein irdcr'' einen niunat 
zu feldt ligen. da lulTen die U;illESchen bitum am ''* Kochen underhnlb 
HhII am Orenwaldt", ieunerhalb der Byller, wider hinweg über ire 
getlion glUpt^D, zußcu uff SchÖntall dem closter zu. Ah Bie aber 
gm'" Pratlibach bey dem landtliausx" waren, da schickht ein erbar 
mth inen nach zwen namhafftig bnurn, lies sie irer gelfibt ermannen 
uiuid bath sie. sie solten daheim "'J pleiben, was man andern bäum 
mtfiilics, solt inen auch nachgelaszon sein"', uml watj andere baurn 
gewunnen"', solt inen fluch gewnncn sein. Aber es war ienen»''umb 
keins"^, sie zugen'' hin*', verEie^sen weih und kind, bausz uiind hotf> 
wisten nit warumb, dir" plinrien, eilenden, vcretocklite"' leut. Als 
8ie gehn Dringen kamen, liessen sie ein grosses eeidin fenÜn machen 
mit strichen prauu unnd*' gelb unnd grQn*>, und ein crucifix dar- 
initten"' darein malten >\ weleten'i Philipsen Bauman zu Münckhen 
zu einem fendericb, Wevdner zu Geichshaiissen"") war der hau|it- 
mÄnner einer Dis*''-' fcnlin hat sehr vll pUcJiBenror"*. AU aber die 
Weinsiieigischen"'"" gen Wurtzburg waren zogen'", zugen sie anch nach 
Amnierbnrh"'*) zu, nadivrilgc-nt tien Wurtzhurg, lugerlen sich io die 
vorstatt bey*"' sant Burcklmrt. Der Frenckisch hauff bctt die recht 
statt eiagenommen, über welche Oiitz von Berlingen oberster'*' haujit- 



I 

I 



10 



10 



M w> V. b> dia f*MI W*. c) r«d ei'. d) **hr ftJUi Si": «j man n. w. fMI T, 
f> mlUDse Sl*. I) IMIer bant fA>, V, h} uwdnbalh di* XaitIim« an OlenwaU naf" 

BiaMit» »'. l) Oilanvaldl T. H*. V. k) bay m>. W. I) laaMniT« JV. nj •!•- 
hlSMB M>. n) wird«» M ■. 0) a«iraiio«n /r '. \>) Ufa »', fV*. nt KtrHitm- ti>-l4itt: 
kkala nmbkohraiu H'. (> aksr •• «ai all«« umbtnnat. ntg^u T. H'. ■> dabin >a>. 

I) dir — Uui ftMt T. W. o) v*rii«i]kbi« ftM Si'. *| «bod ftUi St'. w) «raw tlK 
x) nllian "i'^i fn dar iBiUan M. ;j roallani /«J^'r -V'. ii anah >ll bUnbiaDtär, ■■•liaii Si\ 
M) dcT Waldnoi lon OaacbmlMiHca St*i Gaobihauieu T; ßaacbih. //*; Ucii«llni!>n M, 
li|) dli — Tor f»ltit t>1\ U*. cc) In dt««a faittln waran *ll bae-kaotcihiiuan >/■. 

44} Wain«|>. bäum T, H'. •«> Ttrnickt •rar«« T, W ^ icgco ftUi II'. ir> Amoiadi. — 
|M f«M> Sl\ 7, tl^ H> baj f. ü. TM* ü'K bbt obarittr ftM Sl>. 



■) AUl Heim grm^t und ats Spflitvcts gesungen. Gurre ■= Gurgel, gutnpen 
£s h&iiftm, tieh ai^- umi tibf>ttregtit, nlft tin» AH/rtouttn heim Venlaiunt nie 
Kahen den Bund so eu »agen schon rtvachiitngfti. 

') Oattgshatiien M L'»{era»i»Kh, <>A. HnU, früher Guieht*, atteh GtmcA*- 
hauaen ». O.iHall i7ß.- eimrn nndem Manu. Jörg Kochen »chnetder ron Htm- 
hardt, ntnnt OACrailakeim -S. 311 ala Föhnrieh, voM iihj der »piiUeren XvH 
de* Attfetundit. 

*) Anorirach, Klvtter im Odeuvatd. 
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man wir. Ea hotten nach die bäum bey Werlheim im heim') 
gef:ing«n. der niust mitztelieo, kam*' auch*" gen WurlKburg. Di« 
HuUenburiiinscbcn buurn Ingen zu Heidenafcldt, über vrelcbe Klorian 
Geier hauptman war. Diser haiiffen zu Wurtübiirg und Heidensfeldt 
8vio ofl" secbsundzwaintzigtauseHf' ge\YeseD*". Sie haben das schlosz 
belegert, erstlich off dem GIcszberg''*), aber die im Bchlosz Schüssen 
so hetTtJg bcrausz, das sie mit den sdiaiitzkörben nit uflf''' kuntteii 
pleiben, und warden ahgetriben. Ifamach machten sie die" srlianlz 
unnder den garten ''"), neben der staigen, die hinauif zu dem schlosz 
gebt. Da graben sie tag unnd nacht, in mainung sie wolten das 
Behlosz nndergraben und zersiircngcrt, wo üe imo aunat nit isu kunUcn ^\ 

10 lagen lenger dann'' ein monat darvor. 

Sturm zu Wörtzburg*). Als aber die bäum ettlich lag""') 
das scblosz belegerteu"' unnd*' darvor gelegen, trug es flieh zu, das 
in*'' einem gnntag^j zu nacht, als die baurn ufl der wach auch in 
der*" scbant/^rraben" waren and" fsich zum Ibail wul uffgezecht", 

15 fing» die uff der schiltvach inn voller weis einen lerman an zu 
schreien unnd dai; srhhisz Rn"' zu stürmen. Also lutfen die bauni allent- 
halben zu, desgleichen die hurger in der Stadt, die waren beurfsch"; 
diese"' prachten layltem unnd alles", so" zum stürm gehört, zu dem 
schloaz, luffen "' das acbloaz mit gantzem"' geschray und schiesaen an ''''', 

20 in hoffnung sie wolten'"'' gewinnen, dnti sie*''" die maur am gchlosz"' 
zum Ihail gefeit haben "'. Dieihenigen aber im schloß wertlen 
sich keckh«', hielten vest wie frumme biderleutt, warffen vi! few- 

a) kam — Wutlib. fMi II'. b. unn4 kam*« aacb T, V. c) b«7 BlK dl MIX» T, V. 
4 l«w«M St*. f) loklvMbeiB r, »■• outtUrr I". t> dtnB W, <F, hi ala J/'. 
1) <Tlil<inB><'I«u U*. kj mhanium kBunio.i iU*. N'. 1} »li ttl*. uj «tüldi ikir fMt 
St*i alliek leil r, H'. d> btUff. — «•l^ircn. MuM rfUMtw,- baWfltrt tMlUn A^ d) li>d — 
BaI*C«li fiitll T, W. f) *a .'4 >. q) dam M'. r> »ekuilffraWn U'. •) Dttil — Ulf. 
0«. ihl/l rfCMM.' *i>n UOd btlACkl It'. I) WitMkl ■•{(>, K . ■) M> f4kU »». t) bCW 

tlwk «rofdan M*. w) du« /tjUi gtK x) udm r, M'. j\ wk* W. i) laffen aach 
Jf>. u) itTutioai 'O^ Hl*, T, 31. bh) und tcboase« k»nif Mf*. oe) «cillai» n*, JT. 
dd| da« tl« Mboa r. N', «I) •■ mUom /«UI M^ ff| Mboo fifellt hVtn U\ 

■ai ktekliob m*: darfai IT. 

*1 fff(l^ (itorg von Wtrthtim, tckon rom 4. Mai att im Vcrirtig mÜ 
S«m heiitti Haufen , nach Anficht ««mar iitaiidttffengtten fräinUig :u den 
Hautr/i ffetretett. Zimnermann H, 6S. 71. 

•) (^in»-l Sikvfaiujherg, »liäUeh vom Sehtoat. 

') Attf dtr Ovlsrite de* Schlotutt. 

*) Zn dan U'KTifrirr^r Ereignittw vrgl. Atartin QrcHfhal^ Die Stadt 
'Vurihurff im Bayernkrieffe, hentua^. enn Miehaet Wieland , WArehtirg 18S7. 

'} V'tm 9. M'ti nn. 

*) In Wirklichktii in der Xaeht vnm M'mtng auf hienHag, 15, — 16. Mai 
t. ZimtMrman» II, ilit ff. 
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rione'' ring mit bech gcmoclit''' herab den bäum an die helsz. sclmsMH 
keckhlirh aiis'^' nlten thürnen and zinuen''' zu <". Dis weret bey 
iwny iider dreypii stunden. Über dise besfttzuug war marckhgmff 
Friderich vou Brandenburg*^' Uiompropst haujitman. Götx vonn Per- 
lingei), der liauplnian über die buurn war, lag in der sintt, witit** b 
ganU nicht darumb'", bt8 der slurm das hatbthail vergangen, enU 
wacht", hört das srhusseii uiind stuniien, kam iu einem wanieB- 
heinpt^' zu dem stürm gelulleii'', manct die baurn wider ab. dan"" 
der tag anjirach uundt Hecht ward. Ettlich waren id denn graben 
an dem**' schlosz komen, die künten°* nimmer heraus. Der'' ward u) 
hernach gantz übel gewarl; die im sehlosx iribens mit wcrffen und 
schiessen liin und her, bis sie zulest stürben. Es niirdeu nucb vil 
im Sturm erschossen, nit allein vonn denen aus dem''' scbloaz, son- 
der von irenn mitgcsellcn, An sie etwa aus/ iitisinnigkheit einer'* 
alsbaldt den andern" vor ime'' erschusz, als er zu einem »chuszioch 15 
in dem schlosz (schieszen"*) thet. Vil warden b^schedigt. ettlicfa fielen 
die l>e)n in dem getrcng de« abzugs über die Icytteni ab'\ welche 
die burger zu dem stürm hcruff getragen hetten, etlich praeliten sie 
lebendig geschedigt lierab"^ in das spilt^l, eliiih prachten sie todt 
herab"', »ergrubeu8=^\ iO 

(Eb geriet inen diser stunn gar nit wie der zu Weinsperg, da 
sie in dns schiosz, wie sie sagten, wie die katzen stiegen"'), ver- 
meinlten, Gott wuni inen alweg so sieg geben. Aber"' unnser herr 
Gutl'*'" lest deu gottlüsen vor «uL auszbub«n, ehe er mit ime ab- 
rechnet, 25 

Nach disem ""^ stürm scltriben die baurn denen von Kottenburg 
unib zwo pucbsen, die schickhten inen zwo***" knrtbaunen, mit denen 



<4 hsrlfn H'. D fMrtaM — ^Mwiokt, ■*■» Jumn: iMelirfiig T. IP. c) •■ Hth 

t} atetra >r. «t tu frÄH M\ n nm Br. ftXH HiK «) «Uli. Mklitff, wmt« nicM fl*. 
fc> MM> ffUiU — danalf i n1«h<« St*. <•'. I> *rw»akt («■ ; •■■«■«hl — KnnnMi /"«Mf T, W; 
utWMbt fMt ff'. It) h*nbd aod «annuM St*. T. »'. W,- w. n. ti. H'. I| «clalTeB 

(tlM tu*; (u Anm lUtS t*Mt W, n) dan ~ wart), "h" rffHM/ da iH|«ia «ftd ward 

heb! SIK B] «B St*. Ol knadMQ It'. fi <■•'« 1^*- 11 ■•" ^*- »i"** — >*t 
rttn 4r«««n.- tlnw Mw« mAkM d«B, d«t *«t Ini «tand, trtckou, •!• «r ■•! •Ina« Mb|«MlMh 
■ B il«ai •etloa* irblscwa lai Hi*i ila ■Iwui aai ontiiinlgkhalt •1b*t ««bald itoiin, te vor 
llirat iiuDdc alt Int »chloia «iB MhlMjlMb traSr 1/9; («odH aan UnlUr «nliiBlrlMM von 
lr«a BjrgBaB otltsaavllva W*cli*dlgi «aud «tackoaaaB, lUa tMacliaiUgt«B tragBo «i« T, R': 
BB*lBl(h<lt eliwr dMi andaiB rar Dia atieho». tuiKlaillcb «Inan, all et ro ciBain »«haUlach 
In dal icblo«! («hltuaM IkBI V. •» >l«B«u SU*. i) ien K) ror tkm *tutl'<, Mblaocu 

WDit Jf >. m\ BM W, /Uli A«. 1} MilMrar nnä ak J»i; «ulTHai HK w) fMobtdfrl 
hetM* fhUl St\ a) HUch U4 Nl^ jl dl« T*r«f«h «uw M*. *) (No 0* «ad J«*; 

T»rgnaWn« — »in da Hg««!! - *i« dl« kalnu tUrfvr . lannftniUD Si'i nmud lat Uuua 
d(( *tur«a «11 ■]■ An lu W*iui|i«t( woU, «oiidriu «iii oVrl «*ian*a T, ir. aaj aber 
~ BbtMhnM fiMir T. H-j akar i.i r«.» j«Mm< 'tr« •r*'»^« .iiUrA«M|a /hUk JT. lib) Im» 
Bad Ovtt !«•. eo> d*w ait*. ddj X««b(j A'WWiu.- bIII ll B', 



Öironiek. 



221 



und andern pQcbsen zersprengten sie die ntaur am scblosz «ehr weit. 
Doch waren sie ver^uigt, dorlTten Dimmur stürmen. Mitlerzeit kam 
der bundt, verlrib sie unnd *> schlug sie zii Königshoven und Gibel* 
sUki, Darvon hernach. 
S Auffrur zu Thüripgen. Nachdem Thomas Muiitzor — wie "i,';;;;;; 

vormals im anfang vom baum(krieg)''J ich gcschril>en — ein jar *j'j'^^ 
lang wider den bajist und Luther geifredigt, hat sich Georgius Witze) ') J^^^J* 
— der itzo'^' aposUtert''', widcf^' papsltscli '^^ geworden — ein rom- ■^^^:"- 
rJiytifTtT iinnil ehrireytxer «J mensch, in ücn osterfcyenaijcB anno 1525 durch '"' 

111 seinen aposit:!) den MunUcr unnd den b^ipst (doctor'') strnaBsen her- 
furgethon als ein weyhebiachuff, mg yon WmiDgeo-LupDitii')'! g«'j 
Faeli')*), trau iifT nniid predige, gta.ytl»'' dünn fitrstco unnd licrrn WOl in dl» 
wollen i "OS^i w>^ *>': die iiuderthoaeu schtmüen und »cliapten, ])rcdi);t faiit 
tm btirlisteo thon".i wie der'" Muotzcr xa AII&tAlc und danach su UUIbau^en, 

ir, damit er dem pofell die ohren kuteclp) macht"' und wider dlo obi-rkhcyt 
wtkUiendt war'\ Als aber WiUel autr den oslerdOostsg *) daselbst pmdigcn 
wolt, d« stand iinder den predigatut ein priealcr vor etm Alt«r, wolt mc!X 
leszen'' und'' ward"' gltiicli in der ineaioiia*^, die man die still mcsz 
l)eilt*>. Wilxel trat n<ebf-D in, laut aproctaenc : brader, va8 machstu? DerV 

20 meszling^'' »chwieg. Wii»cl abofi wie vor: wm »ackot»? Der pfafT 
schwig wie vormals. Der wützig narr aus sundem Muntxcrisclien geyit 

Mgt tum pfaffeii: ich best^wer dicli liapst tenfT«^! bey dem nam^o Jean Chriait, 
sag mir, was du mackst. Der pfaDT scliwig wie voi""). Da stond WiImI 

b) and frUi Ibt, AT^. ■■} n« U* (nnfftOB dl* bkUTnkri*f*)i *<>•■ hftnni M' ; via anfuiga 

voriiHld«! r, W. o) falgeüd* St*. dl Bpolatlacl «>, l"", t) wi4»r — B«w. /rMi /(•, 
f> p*pii»*l»ti Kit. s) riinirel(lK«r und gt|t*tite«c 5ri,* rakinrsItlBat T. V; rxlimdllfM i/'. 
h) 4arcli — Su. TfA/f U. i> •<•" i^t"; bapil «tc. aiiau»ea Mi'; U. Sirauu T. k) Wenig 
LDbtiiU tf ',- WMilnc*)) B«liB t-, it. 1] AMh r. ml imytl _ wollen frMt M. a} Uionn 
ffl; in aiBem tfaun wl« U. n) «ular ilau W. p) kuualf« Hl*. iil kurCxl«! T; IiIImII M'. 
n «ard .»'(>,- arnhii« nunlit r, W ; d«a tig . . wurd« tfi ; vraut -W.- wteUciul« M'. ■) li»l> 
Mn St*. i) uuri — tiKBi f-fjU' JJ. nj «ur Ht*. W. t) memoii M*. «>) Imbd, di« 

•UU *«H f«iutii M. «) Jtr - MMhuia ftUe T. >) iiMHpr>fr .•^r", II*. «) sait sbn 
»K an) «Itwlt *l.«r ffi. 

') H'ücl iirrdiffle, t'cwog«» ton Dr. Mraiwit, dem J\e*Ugrr en Hütitach 
und dem dortigen liur/ffrntei/iSfr , gegen Mtiitser untl sttehle »Herst diesen, 
dornt Kenignient das Lnndrolk tan seiner Vefirt-ung sttrüeitubrih^en. JJie 
ttarlu Afdipathic, mü weiehtr Herotl seitK WirkaamJitit beschreibt, ist aus der 
f^ueile tu erklären, von der er vöiliy af'hängl, nümiich Juftus Jonas, M't'lch die 
rechte kirche u. s. ir. Wittenherg 1534. s. d. KinleHung oben Ji. 15 f. üher die 
Mdenecha/iUche und g«/nissiij« Art, in weicher AiV Jana* die PMemU auf d»» 
persördiche Gehi*t hi»al/er*itielt, hat sich Katcerau, Bri^tcethset des Jatlttf Ja- 
nas, Haile ltfÜ4, lfd. II, & XXXVIII /. mit gerechtem UrteH ausgesprochen. 

*) Wenige»-(Klein-/lubH*tx, ÖMltch ron Kisfuach, am Hnrsdbtrg, 

') Vachu an der Werra, stcischen fiatrangeM und Ilers/eld, 

*) lt>. Aprii. 
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auff, predigt hefti'gtich wider da» bSpitiach mesopffor«), richtet dem prafTeil 
anRZ, daa^) Ho bundt, wfc man aigt, nit ein eluekh brott von ime genumiDen 
l-elt«, drotzpC) allen bXpstIvrn, Bie selten Korrnr trulfii und ir oirMOpfTcr 
für'') Uor gemein aus«) dur lioyl]ig«n gcscbrifft vortcydiiiKvn, fiagt nftcll- 
volgents"^ nach dorn raea/pfaffen, wob) er hin were. Niomnndt antwort, 
ZUictKst sprseh ein alt welb: er ist langest fnr den ttioffel^' liiDwee, 

Lieber'' leszer, veriieui des Wit^els ler zu dei-selbigen zeit gegen 
der itzif^en, so er itzo die mesz und das hai>stum wjdcrunib^* preiset; 
ttrtheü darnach, was er für ein eilender, plinder menscb »ey. Davon 
andere mehr schreiben. 10 

Zu ettd d)8ei-i) pivdtg vcrkQndt er dvm volckh, das er als ein 
iTJ' bischoff"' Dach mitteuiüig der chmllichen geraeyn zu Vrwtabach") iiatli 
aportolliatlicr art «iocn seelldrlleD weihen troll«», vermanot die leut, darbey 
ZU erscheinen. Da rrugcn die baain iro paKallai*) lu, fladenn, aycr, prat- 
wiirizi', schaBckticii, wein »od bier. Alsbald irat Wilzcl aulT und predigr, 15 
schalt Bber^> die bischoff. TuistcD und herrn. Also laacbtcn (»ich») die 
b:iiirn d<T'> gnade» Und"' guten wcrckb ÜiellhafTtig, d&S Sie ufTruriSch 
wurden*\ Am miiworli thet ci* dergEeichen, predigt £u«i murKens tu 
FacL»), nacbinittag weyliet Cr einen pfarliorrn gen'' Suna»), am doiidcretag 
kanion diu bäum gen Volckfacrsbaiisscn *) EasammeD in earitate'J ires wcy- 90 
liisclioii's, de« Witzels, jagten iren edelmaa aj« deuj dorff, «rolten die npo- 
sioIüBchen Ordnung des"»/ biachofljt WiiMh reforiiiiren''''. Daa Ibet sieb 
Witzel aasv«), zog wider gen WenigenriibolU. Wie iicli aber Wllxel in der 
uffrur tu Wenigen lubnlts gclmltcn, wer ein sonder buch davon zu 
schreiben'). Das ist aber die aumma darvon, daa<i<>> sein"' edelmao an SS 



•) palMtlunb unnd mauopfn T; p. n. apf«i tl'. ti) tWI <!•■ — h«ll*: da* knM*ftfaa»?i 

Uehii JT. c) iratMi W. dl tot Mr*, « <. •) au* — e*>«lir. /aUI ;r'. l*l8«Bdi* 
W>. k: «■ M, hl vor d*m F, W; fnt all lasff«! ;/'. I) li«b»* ~ loliMlbNi r*Ut T, 
ly-, M hat (teil iJtum; illmr Wtul ti»U ilaeh hMkMib üi* hmu «tdar |«tiraiM4, ■<> botli 
•t ■!• >ttTor C'^Baolten. k) whitr mK I) dar Siy al wnkkiMlioa H'. ■] Bnit- 
iMrb H*. W; BnraUch V. o) mrilt«)« wttili<ii Si*. p) i>-*ch>II* T, IP; ]>*iloislU il. 

ni bm«ent Nr>, »*, T, M', u*, v> ■»•ntau H*. ■> <*«* «r*, «, a*; tit 

1} dlanti ifilan muA M. n) und •> waraUi /'«JUi II f. ■) Jomat: daa •)• rauiclilGk aar 
«) nt aurg. - FMh ftMU T, K'. ai avitach U'. yl «u Sniik /^«Mr r, ll'i in tmmm^lC* 
*t clurllHU J/*. u> tlirM ffi. Ubf eo»nnnlr«« Jtf", f/*. cei in das im >kh WliadJ 
Mf fA>, U*i I« dan dtlbtt «leb WtU*t aiua 7, IT; a»d>r d«* trUiet aleli W. »du H'; 
Jul J»itMi dr«b«« «Ich ana. 4dl dw — iwiit, —au ^^utut iindcrdaM liaU SIb™*"' t«ii 
balNilM, Oklaricli ran Varnnida . . ■onan . . «ntlmVM. M. aai aia r, IK. 



*} Lage ungneiM. 

") Süntta, Amttg. Vacha, Ami HcrmbueJ». 
(] Vfitkart/tauMeM, I Stunde taätiek rou KoeAo. 

*) ITi« ^thr Witttl *'h H'frktichkeii dir M'Uaigung mtd nicht drm Auf- 
titkr VurtcUuh ItiaUA iroUfd, daruher B. Ximwiinnnn It, Jan/. 
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LubniU Dieterich voa Vanirod»*)') doo bann enÜauffbU must nnd dem 
laDdl^rftven zu HesFon mit Beinom volcklit>< enipegonzJvheDdt olagcnde, dss 
ime »ein pfuR der Wiltel, — dem er docli zuvor vi) gtitä g«thon, srtne«) kuo<r 
inte uff t«iiioiD hoff KBfiieitfit'»), aber ime die niilch gelassen — «ciriD 
baorn wider in erregt hetta. Bat hierauf umbGuttca willco, m und dn) seine 
tu rcttvn. Als*» aber UiFO vrtyhe unt] ubinsz einn btis end wolt netomen, 
der abiaai mit «traiction wult anaEgeÜiikik weideo, da lieff VViliel da%-on, 
mtclit nit vil«) geachrs}-, von wannen er kern«*», aucht underaclilayif, SO lang ■fi"'^--» 
annd vii bis t>r znletut ^en Wuttembergi)*] kame^'). <1urch fmiome leut 
10 erbalUsn''. Als luaii aber ine oit wolt berfurziehen, da hat der erU- 
lieuchler apostctirt, ist bapstiscb worden, lieist das evangeüuni ein 
Siclissisch evangeÜum ^), damit er rum -bey den bäi*tlem"' erlangt; 
inarlit vii bil<'blich"'M wider die Lutherischen. Aber ein verstendiyer 
uierckht wol, wo es dein wit/igen narren leit"***). 

MuQtzer üu Mulhaussen, Wiewol Thomas Muntzcr Air- 
gab, er bette seiner Mch bevelcb vonn Gott, unnd 6ü& schwert üedionis*'* 
wer ime in die''' haudt geben, dÖrfTt er doch kein lerman aniicbcu'), 

bis er rin ruckhcnliobvr zu haben vcrlioffi'). Als aber Uie baum ill 
Schwaben und Franckhen allenthalben sich erregten, dann ob vicruig- 
taunent man in Franckhen ulT drcycn hniiftV-n Ingt^n, liettcn die cdelieut ver- 
jagt, die schlOsicr gepIQiidcil nuntt verpienC, da mainet der Montier, er 
wolt das Bltlndtlo*) tretfi;», 6lf. furstcn w(.-rcn crsctirockhen, die cdcllciit ver- 
jagt"), die bautn wurden dnt reld behatton, wnlt nVso sein refonnation an- 
fjiben, lleB*> sieb horeo in seinem predigen, die zeit wer kommen, er wolt 

^_l U-^ 

ft] Takcrad* ff'. k) w*)b mJ kind N '. d) mim — K«lan«> fr*" T. IT. d. «vlial- 

m H*. «j tU — wBtito fft»; fUA •Ifttoi il« M nua au «IrftichMi wolt k^eaan M. 

rt «in t>Ni — kbl. ftMl ff'. ui iloch mit tH W, lii n wM *». 1) WjidlMibart T, 

W; WOilanihnff tf>, J/'/ im Viitunili«Ka( landl Bn4«TkuM M. \f käme und A>. 

I) «*bill*ii waril« II': ■)> onad btjni palitt ■*-. m |>«c)ihn It'. M ; bnnhlgin m*\ 

batbw r. m, H'. «> nwrcn febll y, W. in V ■n-ifw.* viE will «In fii» Imcli too rftomn 
ariilMkhoi Jmn WIKol iii «lirvlbm, ri OndBoul* r. U', ff. qt ««fD« iU». tj •»■ 
fuigiTB .'if); r, IC. t, i*r>ii«liil m; V. ti *iiiii(UB(n Si»^ T, tf*, M'i nondUn V. 

«I miast, 4l« ioblOffcr c«)rtnn4«n und TvibnoiU tf >. vj aufalMu, oaMliL »In rtcitiar, 
Wlitib darain, ««loh« ilet iii ime Taitmcden, 1l**i «Ich In avlnan fi*dIgl*D Irtran Sl\ If. 



') l-'amroita, »üdlich vom Wrratlbtrg. 



>) Z>i««e iSMUe finda tieh bei Jonas 1* tt; die Irtztm Sdtge TlrroltJ mn 
,AiB aber' '«w niM ö'ehiti^t «Vwd rüw Ann« Jfu^ammrfU'eAwitj^ der httlm 
UlätUi- in Jonas fichri/t, 

•) Jonas tähU y il nnttine auf: M^hoäus enncordiae, SfiU^os. AffO- 
jthains u. a, 

>■) il'ornn ihm gtUffOi tear, näMÜth mckt an der Wahrheit, tondcm an 
der eiy€H«H Khrt. 
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Johann tietoft 
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'''■^idütir za fcld ziehen^ ;o» die*' paebsep im barroüsaer closter chor. Da 
luff dia lAadLrolckb intt baafffln g«n UPlhxas«», wolten xlle reich werdea. 
Der MonUer bac eJneo predij^r bey ime, der hie« derproilTcr'), eia aust- 
gelanfTener mnnch, fr«vel*-> und mutwillig, eelir gut in dem spiel. Der tfaet 
den ersten angriff, mg in das Eyszfeldt*), plandurt flcblOswr aod kircbea, 5 
Tetjagt und fieng die ed«lleat, kamcj wider beim UD(1 pracht vil raubsz. 
Da ward das'*' gtiioain pöff«! beyutg», dieweil aie gtäckh betten. Thomas 
Muntzer schrieb etn brlef*] dem bergrolck zu Maosreldt, das a\a sollen off 
die fiirtten ichlhgua wlo iifT cln ambas", blnckh banrkhBi, cr'M hoffte, die 
Frlnkitcben baurn soltcn jn ThQringen kommt:». In dvm erregten sieb df« 10 
banra xn Franckhenhansen, daä'' nit weit von UnlhauKn leit, die fielMi Id 
die graffBcbaTt ManKcTuldt und Stolberg -*), prachen^' und plündertet) die 

»Mwisi^luaser; da zng der .MuDtzer aus, verboHl, ca wer das ganata lanndt 

' TOD denn fuTSteD zbgcfa)!«i>, ntid zug gen FraDckheohaiisen mit dreybundvrt 

buebon ailSZ Miilhauücn. Da nard der ptifl in allen 8tet«n Trüg{g>>. HerUog 15 

Friderich"'* zu Sachsen, cliurfursC' etc., als er sich solt riisten*' wider 

die baui'D, starb er am^' zwelfften may, dem Gott gaedig &ey. Da 

haben sich hertzog Johan zu Sachsen, hcrtzog J{>rg<ii eu Baclmen, Philipss 
laodtgraff zu Hessen und bvrlzog Uelorich zu Braunscliwelg ute. wider diu 
baurn mEt funfflmndert" pfi-rdcn gerust nnd wenig fucsrotckh. Mitlcr zeit ^0 
diser rustung hntt graff Albrecbt^i Ton Mansfeidt mit aecbazig pFerdeo 

zwayhundert baiim erntnohen, also das die bauFD sich zusammeutheten 
in einen grossen hauffen bey FraneklieDhausen. Ehe" aber der 
landtgraff zu Hessen zu den andern herrn"* käme, hat er za Fulda, 
da die baurn statt*' und schlosz und clösler"' inen betten, dem'-' apt 25 
grossen schaden gethon, die statt durch den stürm wider erobert 
tuid bey ayltfhundert baurn am stürm erstochen. AU er aber zu 
den andern fursten kommen ist , sein sie uff Franckenhausen ge- 



a) dl» ftMl M*. »'. b) ftteb 7, U*, W. Dl ttaU k«B ~ naba: kam db<I hndit Tll 
rmulx lialin W*. dl dei T. a) Mu<g T, V^; fi*Fdl|[ V. f) aDtou R*. m btnckh 
b, /Wi a: hl er — hommon fth/i T, fP. i) im* all — PrM«kb«iili»ui<ii ffM U*, V. 
kl vtririM-hfa WS; Mrlmcfan ir. I) uffnbflMh T. H"; porMlfl if. tnj Johui 

*<>« 8. U, m\ eburfiint fiUt A«. «i mtnlani W. p) i»» MK ql J«rif Kii; 
Q4at|{ M>, W. Tj eoo r, IT. (} JUbvTt Ht^i gnt Uftuttld K'. I) n r tbn^ H*. 
■ ) hntan // > : gnnn nud hart» M. *> «Uli — oloatnr ftiU T, II*. w> eloKtn JV '. 

Xt hUUm, nmA dam IT*, tr. 

•) Über Pfetftr *. Zimviertnann II, 373 tmrf die ßorgf/Utifft Moiutffraphü 
von Oltn Matjf, yÄ'-imw .l/«»»rer «nd Hrinrirh Pfeiffer J:>23—162S,' fi&l- 
titigtn ISSS. 

'i Kicfuftld, Gegend »ordiBtttluh von MUhihaiuen; über diaaen Raubrup 
V. jCtmnttrmann II, 4i5. 

*) Der ganxt Britf SSimwurmann II, 397, 

*) IJhewftiifft Orvjt'htfft nm »iidiichen l-'nt» dt» ilwtv. 
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zogen*: Da hellen dio b»ntn h'" w^genhurg off einen bcrg geKMigm.f^'"/^ 

du der relssig teug alt wol su inen luöolit kommen. Sie waren aber mit 
f<;«ehuU iinil harniach''' sonsL iingcfK^hickhl. Solches aalten die rarsten, er- 
biriMtea «cli der armen leut, nAme« für sie abxumanDen, acUickliten la 
loea, das sie nbziigen und Inen die anfonger und lianpUeat nberantwortten. 
Aber TbonaH Munti^er trat ufT iinml wiruaRi-t (la.s vulckli tu plejbni, 
dao es'' SOlcbeS ding nit aus eigenem fnmeuien, BOader aus Gottes buvckh 
thet*'. Dieweil sic (lottes bevelcb haben, mW^a sie dei eodU erwartteert 
ond Gott für sie sorgenn lasBon, „dC8'' ich — sprach er — kein iwoiffel 

10 Kab , wir werden den heattigen tag Gotte» hilff Rehen, dann Oott nl^ in der 
•chrifft verHpriclit, er wölEe den artuun helffen, und die gotüoien ausrotten. 
Noo flda wir leV' diu armen und Gultca ehr zu erlialten begeict'' , die furatea 
aber Min tirunnen- etc.. Wie'" Ab&ulon seinen valter zu banckh hieb, 
da er inen'* verjagen wolt, wie wir im buch der kunig lesen, also 
thet der""' Muntzer auch, zeigt alle laster und uberige prüehi"' der 
fiirstcn an, so doch im buch deuteronomü geschriben stetf^^'), der 
konig aoll nit vll pferd halten. «Über'" solches so wollen die fursten 
denn faUehi-n (cotteHdiennat der mnneh unnd pfaffen Tertheidingen. Wie uun 
Christus die pfaffen''> nu» dem teotpel getrlbenn , so wurt er (sie")2J?^. 
itTO" auch vertreiben; auch*' wie Gott iPhlnoaB") lobet, das er die 
httrerey mit Coasbi"*) straffet, ao wur uns Qott glllokh geben, Danimb fiod 
getrflBt; tbunt Qott den dienest und vertilget dtsc untüchtige oberkboit, dann 
icli wainz wissentlich*', das Gott unos belffvn wurt. Dan er hatt mir roondt- 
Kcli bevoihon, alte atend lu reronniren. Gott kan mit wenigem " syg getwi 

|S& wider Vit lAUsent, wie deoi Gedioni'), {Jonathan ■') mit suineei einigen m> kn.ibea, 

David^'» [wider "^'j den Guliad. Ka tniiat sich ehe bimmel und erden endem, 
dan wir verlassen wurden; iirü'<'i wie atoh diui maera natur endert, aulT**) 
daa hilfT den Israhelittem gescbach, da inou Pharao naclieflet. Ir dörfit 
das gescbutx nit fötcbten, dan ir aolt sehen, daa ich alle pnchaenslein in 



a) >«(•■ Sr*. h) «Id A*. oJ RDcli Ott tiftnii«ibB]i StK dj «uA unnd •• m: •naatrt 
d*, *l« »allcii kteib««. daa ai et\ ti In Hl". f) idttU dk««ll — tm,iU.: d«nunti ti» 
Am tmi» *rmmn*B aolUn -"^l'. g) dati Sl*. h) «aln I« «li W. t) M||«ni '"-, ">*.- 

Bb4 NgW Wi ■ . *v n1iall«n H*, T, ir,- HaU and — li«|[*r«l : *o »In bitalch su stiatigas 
bSfltraa «'. kl wt« - auch ftMil it. \) Ibn if>. cai der ItMl Si\ ni nbrlcea 

pradil T, W. di ■Ik(I garnghi. ataU: itah« St*. y) nnd qImt St''. qi pfaffsakrSmoi 

h»t Sl*i dat fUVeu hikiOM T. W. t) ams St*, Ti «Ich St'. %) IMI StK t> au«ii 

— HlMkk B«b«B ftMU r. IV. II) 0M Si*i f hliwt Sl>; mt in>r)k Hitt. *j OlbM S>>; 

bBMraf lUini tu Olbaa B*. wt ifawUiUcb. M; ao auch BiM. n) VMÜgar Sc*; wmxifa 
ar*, a*i otU wani« *ulck (rot* nUg g. T, »C. y) OtdaOB M, ■> «m £!> HUm riaM 
J«aialkMir. Jonxh St'. m») tbiigan frik Sti. hb) DkTtil — 0«l. fihli *l. 9t) mUat 
ftUi m ' I awtk U Hm., 4U £MMr. M amJtn. dd) Bud — OMhtjUI flM T, W. m) miV 
• s«MkMli fMi «(*. 



») Deta. 17, 16. 
■) Xnmeri 3S, 15. 
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JobaaB Denolt 



"*•*"' erroel fasMo will, clic sie Rtgen um »chie«sOD. Ja ü *«bent, Am Gott «nIT 
DDBor seilten Ist, dsn er gibt utins ilzo*^ ein saicbcti: Sk^het ir ritt (^cn refreo- 
bog«n Am liimul? Der t)od«iit, das flott uns, die wir deo r«g«nbogen ian 
patiiur*» nircti, helfTen will, Darnmb stellet euch zu wehr". Da Thui]iuc> 
ans^rcdt hott, wer der mehrcr Iheil gern darvon gewesen'', dan SIC sahen, 
das es" über die kdrb wolt gehn. Aber «s waren cllich miittwillie haben, 
die MuntzerS gniat betten, die fielen ilcm Muntzer zn, schrfbeo, man Bolt 
lieh zu der wehr niell'etif't dan'' sie I-i^cn wol unil waren ir bey acht- 
taiisnnc, dxa sie meinten, sie kundten den fnrsten wol voretehn, nitd baebcn 
an tp «ingcn, kom lipylliger geyst etc. 10^ 

Ms'hu. ^^^ ^^^ ^^'^'' ^'^° furaton kain Jintwurt gftb, pÜes man aiitT, ordnet 

den lagH Der landtf^raff von Hesseo, ob er voll*' der jttngst war nndcr I 
den furHlen, ritt er (toch unib den zcn);tk> nnd erinanet sIk zu retten gemeinen I 

filden, thet Pin sehr scheuer ermanung'', siirccbent: .Llfbe frenndt, Ir 

seliendt dl« nrnie leiit vor eneh, wider die Ir gefnrt sftj't, Iren iingohonian 1& 

und frevel so weren. Nun hst die furalcn ir ellendt vrbirnwt Und begerCt, 4 

aie solli'ii abtii^hpn. liflruff aic kein latwnrt gehen"), sonnder nisteten «Ich I 

in BchlufTun. 8<j furilert es die gross not"' dagegen. (l»s wir um wer^n. * 
Dartimb verma» icli euch, du ir sy ritrerlich angrcilTt. Es hat der teufftt 
dise lont rerplendet "*, 'IflS njv* wol groxi.- cLig iibrr<^' div ftirstvn fiirvn. 

Denniwlit ist es kein uiphedC" aulTrahr anzufabeii. Dan*' Taulna spricht, 
wer der oberkiiit widerstrebt, der wtdei-strebt Gott", lUeweil dicoberkait 
von G()H eingesetzt ctf. Man soll obcrkait»' obren, waii'» sie der efcr 
bcdarfT; dun" bedarlf aber oberkait*) der ehr am maUten, wan sie geodiaweht 
wnrt und etw:t gerufalt oder geirrt iiai, dariiuiun sie strefflicli wcren". 
Dan sie ie menaclien sHn nnnd sieh oiTt vcrgrvifTen. -^ sollen doch die 
undcrthon sicli nit eiitpöi-n, sunder die underiboncn» aoiCcn die sehmach 
der obcrkaU hclITen tragen, £a**> ehreo pringen und deckben''*»», wie Sem den 
ploasen N'oc di-«kt , da« msti in fridon und elnigki-yt bei einander pitibea 

mag«. Dise bniirn aber deckh«n nit zu, eunder macbcn sio rucldg««», ja*ii 80 

liegen ril*«) mcbr darzu; dan ea le erlugen, daa wir nit guioeynon landta- 
friden Iialtcn, das wir nit gei'icht l>esrHlcn, mord und raubcrey in Icndern 

wehn»"'' etc.** Und, nach langer cmmouDg zum beschlusz crmanet'B^ 



ft) lt>o rtMli «I', b) In* pmkr f»Mi T, IT. <■> Tlioaix Haniai Si'. d) ||««mI aiK 

«} *)■• wsMvr tr, A>, T f^ mir» ltitt,,lf Ihana tlu wMMt i/*; M Iknau Mi. t} rtatM 

ii»a iMkiM T, tr. t> <>•■ - *o) f«*" ^> **• iii *«■« ^'> "> <B "•«A in^.i riubut 

dr«r »g f, 1) w)o««l •' 9iK kl »Off n >, Vr »Ih H'. I) vatnaBnuit M\ W, 

ni hsinsT BSivorl «•">><■■«• "'- «i nMtnrffl M*. o) Uasi W. p| da« ■>• [bnon 

all wOU*o ralbaii laMm, d1> *tv »Ima irraMo . - IC. n) itldM AI. r) ar»*li W>, T, 

n*, Mi «WfA nut. *) Amt, — laadctn *<hr«n /MM IT. 1) OoUm crdnnntt SlK a'\ dU 
obr1k«ll 5t V VI «d H'. wi ilMtini») gt\ s) il« W\ fi ■irKtllcli «Md«a latl/t. 
■I diu naiUtthauan /VM( St*. •>»> t» — pHncoa ftAU tl', I>hi dukaa T. cs> aloli 
rSchUf a't rflcbUc »*, £!■*{ rtnllll« T, V; raehbar Jf*. i4) nnd £i>, W, «ei vll 

/W» A*. ff) nli «tkrm T, IT. ggi TormanH 8(*. 
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der UndltTaff" das volckli"', das" sie sollen die baurn getrtjst nn-"??^ 
greißen xis die nior<]er, w«il aie kein ursach xnr iiffrur haben, damit''* 
g«mainen friüoD» hvlffeti retten'^, rrutomens) erbArn*" kiilttin 1ii;lffen,irc 
aigeue weib imnd kindt ncbaUen, dAran sie (Juli ffrnsücn wnlgofallen thun, 
.daoD Oott hitt uns das acliwert gvbuit. uiurdt zu vrehrea, zwvivcl üU.''\ OoU 
wcrd OBS hclfTen, d«s wir siegen, diewpil cri"» sprücM, w«r der oberkcyt 
widtreürebt, der werJl) gestrafft' ctc. Da nun i|«r laadKrafT aasxgflredt 
helle — dis geÄChacli""' am funffzehenderi ta^ may — racklit man hinzu 

an die bauin, lies"' (las geSchUtz ntlgiehn. Lue araien leiit aber stunden 
\ib da und aoBgcD: dud biltco wir deo heilti^u geht, glc!cli ob sie Unsinnig"' 
ircrcB, schtcktCD sich w^der zur wehr norh rar ßucht. Vil trßstcn sich der 
ffrantn «usag des MlintÄCrs, daai-i Gott bilff voiu hirauiel eraaigeo'J' wiird, 
i^ieweil der Muntrer gesagt hette, er wolt alle ichusz" in «nnci fki^ea. 
Als aber" der reysig zeug m inen io die wagenburg pr*eli und si« 
|]C tobt*' erstechen, da wandten eich die eilenden n' leut>) tat flncM, dergrbssor«) 
banfT gegen» Pranckenhaasen, etlich utT die andern seiften, nnd gescharh 
kein gcgeowehr von den bsiirn , dan ein klein hfinfTlin hclt sich Im thall zn- 
aanenthun)', das weret sich, erstachen etlich reilter. Da wurden di«ray- 
tlg«Q eniroet tiiid erstachen dis hvufTlin nit alleio, aunnder waa ain \a*> der 
flucht erejledten. .Sein ob fiinfflauscnt baiim erstochen»". Ootl**'* my f^ 
ijnns"> allen gnedig! 

Nach der achlaeht ruckht man In fle«klien, nam In ein, fiong bey drey- 
boodert man <>'i>, deren elljeb') mau enthauptet. Thomas Maotzer war 
eDtlruncD Iti den«)"^ flcckhen Franckhcnhaueaca"», in ein hansz nahendt"" bejr 
dem Ibor Er hett woll mtittlei- eeil^^i mAgen darvon Icommi^n '■>, wan><k>Oott 
nit sonderlich icewoU bett, das er soll gfangeti werden '<>, dan olcmandt IDl 
Duchsucht. Es war aber ein LanebnrgiBfher'»"» edelman in daaselbJK liausz 
fingeiogen, de«""' kneclit getli"-'! uffdi« bitnneii'i, wil sehen, was ^ für ein 
berberg haben. So fintli er einen am in) betb Hegen, gleich als ob er kraackh 
»«■e, fragt ihn, wer er »ey"', ob «r auch «In uffrurisehcr wer. Thomas 



ml «and nim b«i«hlau «m*bDot tr T. »'. bi •!•, inia rolk iprMhMil M'. et 4ii 
/U(i atK dl iluDll ftklt S>I. ■} la&dfrkedsD Si\ U*. i, bklUn A\ W. gl tm-ut- 
OMA — B«*tn&l fAUf JV. In •rbarn fhU Si\ l| ««»liroU kU //*, IT, k) Pkahii ff*. 
I) «rltJ M^, H'. ta) walebi* gMehabs T, W. bj Uatitn A*. of «iMainalK St\ H'. 
H*, gicli-b all «Min >le wsliiialDDiK T, H'; HM.; jtolcli al« warn ala «aoi. pi da* QeU 
— faoDn f4Ut r. »■. 41 ton Si^. rj (obUtR und bnebtgiutala W *, ff*. i) *bar f4Ut 
tllK tt Ihata» T. n) edl*ii tV. «} l«Dtli anl T, V. w) groaaa T, tr. xi gan Sl*. 
J) f*lnt Sl\ ■! an mV H'. aaj eiitncli«» wonlan tH'. bl>) 0«tl — gnadlK ftUI T, 
M, W. «o In und nni alloa st3- \a alltn H>. dU] basm Jf*. ••) dl)*« h; 

tt Frasabh. ftlill T. ag> aaba T, »'. hht muUtcr lalt ftMt T. IT. fl) eotHnn««^*. 
kb} wo A>. Uj B«rangan «nHt 81*. mn) LiapargUfbar ■•'. n») dai r, »'. 

oal glciig 0*. pp) Buir ilrnn bodaa 7, n'. qqj Ihni i— Imi T, It, 11', ■)'. tr» «ar« 



*) //üJ.: die man da kitpfTl, 
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Johann Hetoll 



«"*f^ B(untK«r hett »ich EBlejft. Bleich alla ob et»> Khwach »er»-*, verrocIoBi! 
damit SU AAtlrinccn and antwart den reutter, er sey ein kranckh tnu, ef 
Bfj"" dU bey der uffmr gewesen, er bab rehrw^i. Dtt rentier fand«» eia 
tucben bey dem beih ligen, ninpt die in hoflFnting ein beulh^^ tu erkriejreiia». 
LI» fand*" €r einen brlef, den graff Aibrefiu too MaasBfeldi deui Muntzer 
/.ll^escliickbt'* hett; xn^i ermaDen, das er vod ««incni nmtwillen') ibslflndt. 
Dar rentier fragt, wo^"' im« der brief herkeme, o1> er der MuiltKer scy. Der 
MunlZftr crBchracVli lind laugnct «ritlicb''\ wiletzst bekannt er, dan der rentier 
ime trawet"'. Also nam In der reutter geTangen, llei solches uen fursten 
ansagen. Da ichickteop' die fursten nnch ime. Da er far die forsten 
kame^', finigten sie >ne.. was er die armen lent zigeo liett^). Aolwurtet 
der MiinUer*', er hett rocht ^thon, diewoH die fnrsten das eTangelian 
liit anneuicn, Ocr landlgraff Beizet*) an ine, bewert ime aus der sehiifflB 
das er mt nffruhr anheben solt, dantff der llunUer nichts wist so antri 
WOrlten. Darnach ward er gen naidrnngen«)') in denn llmm gcfnrt nnnd 
aiaminirt und nbel*' gemiulret*!. Nach etlichen tagen sEndt die fursten für'' 
Mfllhausen gcEogen, welche statt sieb Inen ergeben hat. Id^ diser St&lt 
haben die fursten ein hauffen auffrurlscber geköpfft QDd*> denn PfeifTer, dahin 

»MnH man Thomas Huotzcr») aurh ins leger gefurt unnd Eme da das haupt ab- 
''' '"'geschlagen. Er Ett sehr kleinmuetlig geweit">) in«» diser leUstcn not, mit 
nioh Mlbsl gaoU'''*' verirret, das er den glauben nit allda«) bat Jienaea 
SJirecheil. Er hat otTenlltcfa beksindt, er bah unrecht getlion, doch die fursten 
erm.int, sie sollen aimeu leutb«u nit aJio'J bert sein, so doilfcn sie sollicher 
gefahr hinnirlhcr nil nelirm) gewarttenn>>>>> sein, sagt sie sollen tibrosrcgnn") 
lesien. Nach »olllcbcr red ist er köpffl"» worden, oachvolgends"' der kopff 
atr ein Bpies in das fuld Qffgi'atuckht>»™J zur gedecbtoua. 

r-<»w*, Mayntz.ftni Die banm im stifft Melnis haben teitlich«*) mit den Orin- 

" gern •"•' und Wein-spergem '*"-'' im stifft"> angefangen m ru moren.haben die clfle- 
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«1 ilalll «ich *t« «k M '1, H*. tu «cj- M*. c) •TnM ir »ay : vn>t Si*. d) Jm ■Aar 

W*, r, IT. •) «Bill «(1. f) ffuito btnib T, H-. gt kri*««n MC; tmUcbOB T, •r, 

b) Sftcl A>. I) iu|[*>tliill»li Sl*. k> ttaU IS — «batandl; and larmuil In ron wlm 

MBlwlIIra »biuubga Si*. II fOrnsmaB if '. u) wt .U. n) Uubdci dai 81'. o) dr*- 
w*<* Sl*i itöwat U; ilrah«! T, If ■. p) ■oh1oh*D .9>*. lU da ar nun für da luaw /•<■. 

n KMSirM iMtt Ti Eeiican UtU W. t) «i SI*, V. I) »Ixt U '. u) Ukldrliigui Ti 
Uo]|ilngon N'; lt«ldtBa|[au U*. v) *«l H*. m^ giVBTtei X*. ■) g*n St*. »'. 

j\ »hin tn — Pfalirei: In wdober lil« («■!•& nt >11 autrllriftchvr IisIird eniliaupton lauoa, 
■aefc dan PfaiSar 8t\ ■; uul - iTalSar U>>- T, x". aal dto Unnaar »'('. Sb) («- 

w««Mi X*. ea) in — noi (tkH T, V. dd) ifanti frhU St*. aa( allatn nll T, W. 

n 10 SV*. T. n) **»tt U&furtei all nalir: d)( 8t*. bht «rnrt«ait S)>, M. 11} U» 
bteliaf dar kOntga T, vr. hk) antbaapt Sl\ T, H*. »'. 11) ii>ahf<)ls«ad Ar*. SM) g»- 
MmU m*. an) dtr Ah^kiUI HafBM ftUt gom! tfl. oo) nlilang IK. p|i) Ollii««ra 

A*. m) WalMpargfialMB bMun »•. n) 1> >un /<Alf Sf*. 

') Htldrungen, tüdötÜieh von FraHkenhaMtn : dort wurd« er dem üraftiä 
'Emai von Mans/Hä ahergeben, Zimmermann II, 439, 
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ter geplündert aoil verderpL AiifT (l«B*bt!rt;ru8»ernnr(iUiin8tim und») uberaug''^*''*'» 
rernlttcn pUhe, hat der nutlliaket zvi Meinlx mit ralh nnnd b««rilliKung des'" 

Uioinea))iUflls einen friden oit de» baurit ftiigenoiniucD, iß"* etliche aiticUicl 
der baurn'^} bewilligt, auch etUcti gdt inen 7m geben ^' ver»|irorIicrn, 
uembllcti einem ieden im huuffen ein monatsoldt, damit sie nit gelm** 
Ueintz sonder für WurUburg sich gelegert haben '^i ist uff bccder 

■cit«a Terschreibuog dirubcr uffgericbt», Welcher aDfang der bxurn ver- 
icfareibimgi'^ rIbo luntet: wir haupüeut Götz vun Berllngoo, Jcorgi) Metelcr''^ 
von Ballenberg unnd andere värurdenten rüth und };]inti gcioiiia versamblung 
der elnlgung uirm'> Otlenwaldt und am Neckher Ihun kundt ofTtintliehti» ctc 

Es ist aber ineti kein gelt geworden, wiewol sie tu WurUburg lang 
darufT gehofft haben. 

Am «ant Marx '■>tBg ') »i Melnli, ala die») prucenzr) naeb atitor gewünh^t 
volnprachL')', haben ctlich uff den abend rumor angchcbf^ haben lieh mit 
baroiach «nd puchsen uPT den thicrmarckht'* ') verramblet, die nacht dl^ 
raff gelegen; was*) der vilstumb und oapittel** mU inen bandelt, balirailea 
Dicbts. Za oiorge«"' manettCD sie alle bttrger zu inen mii barBJBcl), naoeD 
die achliiMl der sCAtlt, boBchlaaBcn*! alle pfurdtcn, Curtton das geachuta sufT 
den Üinni-n nff den thiernarckt'), Schusflen big in den dritten«» lag. Uod 
obwol lieh die prioatcr vornials mit den bürgern rereinigt, witrdon>> slo 
doch getrnngeit}!, noch iner articiil anzuneuiiiiGU", in*" die beurisch 
sect*''" zu bewilligen. 
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Straff desz baumkriegsz. 
Vorredt, 

Pieweill die banm an allen orttcn*", soweit Teutschlandt, sich 
enlpörtten wider ire aigne herrscbafTt, unnd Kolchea*'''' under dem 
schein des beüligen erangeüums, dtis^' unser herr Gott neulich hcU 



kj und altam. rcJkr* W. Ii) iIbb baors SiK c) ilnr hawra /*hti n'. i) gthti» mnd 

Tenpt. T*, •! nr m'. iot[«n und a*l*(i«tl .<>>". gi uRir<ncJ>l wanten MI*. b> «fl(- 
■Ptmlbanit /M;< M», W. iy Jor« M* ; Omtk »'. ■*'• ^i WaUln T. Ij ad d«n gt*. 

a) »U^nBiialBMcfa «*. n) HarU m*; Martini T. W. >>) Aal Sl*. |i) praMadna T, W. 
q) luob •)!«■ t*<'^'lclitB trancb TCTbruhl M^. r) Ihannarch T, W. ■) «MW wm 

dar — ln«ii' «a» nan mit Inon T, >■'. •) dar (Onl. toub nail oapital ltt>. a) maigaoa 
(V*, M*. vj achliKm in M*. w) an dtitIMi Sl^, Sl'. x> iruMtra T, Jf >, W. n fft- 
■w«BKM r. Rf tu bavilliBn //'. »1 tu — bawiIH«*« fdHt M, M) bMiriHkra 
Mll T. ec> allmhalb m*. dd) uuad iioleliaa fMi Mt. aa) daa — lanao ftfctt V. 

') W. Apra. 

■) Coelildus: Djretnarekt, oiiro der VMtwuiril, öfftntUcht MarU, im 
Otfftntatt tum Viehmarit u. a. (9) 
■) CocMäuM- DyetmarkL 
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wider leucbteo lassen, dnrbey auch die grosseii dienst, scbatzune' 
uimd andere^' beschwcrung der ubcriceyttcn furwantten , darnebeu 
inn irem fumemmen erstlich glflckh hettcti, mit clöstcm, schlÖARcm "> 
uniid stellen an sich zu priagen, waren fursten, herrD"*' uund slett 
erstiidi gantz ßchweiftsig" ') unud erscbrockheu'*, wisten oit was eie 
aDfahen BolUen oder was?' der allinechtig'" Gütt dartnJt auszrichten 
woltf vergriffen ßich nit gern an dem einfeltigen volckh, damit ioen 
nit wie Pharaoni unnd den Cananitern mit den kindern vunn Israel 
crgieiig". Es war Turwar gaiitz ein erschrockhenlicher unnd wunder- 
barlii;her krieg, der nit gnucgsatii mag bescbriben werden durch ^> 10 
alle cuHores rethoricaics. Ich will ein sluckh oder xway, ao sieb 
zu'' Hall begeben, anzcygeu. Die baurn trugen weisse creutz für 
ir zcychcn, erciden ""') unnd" l&szung"*''), dargegen die bundi*'.hen 
rotte creutz, und obwol die von Hall betten^' die baurn mit schiesaen 
zu UoUwultzhuuHsen utind zu Tliun verjagt, hillen^' sich zu dem '^ 
bundt, dcKh wandelten die baurn teglich gen Hall in die glatt, trugen 
weisse creützlin*' uff im" hüetten, niemandt thct inen etwa« darunib, 
die dwh öffentlich feind waren unnd "* das zeychen trugen. Item die 
knecbt, ^o'^' zu Hall in der besat/ung lagen j fiengeii ein jungen 
baurskiiecht, der stoltzlich*" nie HhII gieug, sprechendt, er «nit mit ^i 
seinen brucdem des hellen Gaildorffischen hauffen in einem monat 
die statt gewinnen, den innern rath durch die S|iic'S jagen, den eussern 
raUi" enthaupten, die gemeinen burger ei'stechen, die landtsknecht 
zu puIver prennen unnd andere slttt mit bescbie^sen. Als'' aber 
diser durch die lanndtskneclit gefangen, unnd dem rath uberantwurt- s&l 
teten", legt man (in»") in den thnrn, de« andern tags true scbickht 
man ine zu dem ''''' thor hinaus, ehe die lanndtskuechl uffstunden, eie 
hetten in aonnst zu stuckhen zerhawen. Item die haupUeut der 
(riiildorltischen, nachdem ^^ der hautf zertrent mit dem gedingt "''', so 
die Uaupüeut aie wider luaoen wurden, das sie wider in aller masz 80] 

a) MlMOiinr fr*» M. kj «■d*t« /WA »\ ci «lOatM, 0<;btfr>*H T. d| wul btrtai MK 
4 •chsvuirdy H'. ti mt*Kht»ek»m T, m wki fMi titK h) d«! Bllneehtii fMt >!'. 
t| Vl-BC f*- k) ducb - nth. ftW Mt', T. 11'. If, M. »'. tl m lll u "'. la| CMl- 
■In ftßill r. IK. «, unw uit : für (f »*, onil hraMm (kf U Ji>. «t Immh H', //*. 

|i( ballan /«O'J H*K <|» litItM -- butidl fMi T, tr. i) uim m*. *> ormu A', tT. 

I) d«ii IHK ui «nad — Uvota rMi IC. vi dit tu*. Kl «tottaiBUch T, f. xj vaUi 
ftUt A>, M'. yi ab — Kb«nuutr. fMA M. ■> abocutvuiUM aardl T, H*. mJ mm 
«V*, nM a: M>i f«n 8iK MI BMltAui — mIUm /Uttt X. U) «Mllu« .sir*. «*. 

') Von jtAm^«« = hifj/m, af«o fftboffm, fftdnckl, laAm (vryl. mAito/- 
ftrUeh, Sdtm.f. 

') Krtidat, cT. griäoyfr*. vH, Sriiftfttekftit Seftm. mkI Orimm. 
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Wie vor zusammen kommen solttcn, diae'* hauptieut hielten zu Hall 
öffentlich*" ettlicli'' lagleystung, niemand thet inen was darumb. 
Pie beunn''>, so alte tag zu marckht xu Uall giengen, die"> tribenn 
Til seltzamer traubwortl'^, eine« wolt dis, ein andere iu kuilzer 

b zeit ein anders haus zu Hall '"besitzen '\ Sie hetten atich^* ettlich 
burger zq Hall, die zum thevl'> gern meuterey angericht"" hetten, 
die man hernach strafft, Ettlich helfen gern den comnienturlioff"* 
der Johannitter annd audere pfaffenheuser eingenommen, derlmiben*' 
du erbar ralh alle narbl hundert mun''* im hämisch uflf dem rnth- 

10 hausz hetten"', die'' muestcn wachen, halb uff der gassen gien. I>cnn 
gab mann uff dem hausz*' zu tiinckhetm*'; so "* ein schar*' abgieng, 
gieog ein andere ann, bis zo end des kriegs*'. 

Diser krieg hatt zuletzst'* ein end genommen wie alle andere 
auffrur, dann''' Gott den gottloszen vor wol nuszbuebcn last, ehe er 

16 dann"' strafft'", unud wen er nideripen'"''' will, den erhöbci er vor. 
Dicweil uff zwen monden'^^'den baitrn'^''' nit vil itiderstand geschach, 
da worden sie ie lenger !e drutzigor onnd biiazhafftiger, nimpten 
iBich sehr ires klstenfegischen evangelitimi"'. Das""' mocht Gott 
nimmermehr'»' zusehen , das sie das heilig evangelium zu einem 
schanddeckhcl ircs mnttwillens machten, ficng'^'nn, zeigt inen den 
kolbcn und lehret sy in einem"' andern namen den*^*" des heüligeu"* 
erangeliumbs kriegen, nnm inen ir hyrtz uniid muet, das sobaldt sie 
die feindt ansichtig wurden, alle crafft inen entgicngen, da* ein 
reulter hundert baurn jagt. Damit nun """'die uffrur gcstniffl wurdt, 
gab Gott der herr*''*dfr oberkheyt das liertz und schweit wider in 
die liaond, das die reutter wider herfur komeu, lebendig, ja stchlin 
wurden*"', die bäum aber>'>'> wie die hassen, das sie fast an allen 
ortten jcmerlich zerflej-scht unnd gemartert worden. Was'*'»* Gott 
damit gemaiuet und getrawet hatt"', ist über mein verstand, will 
solches der oberkcytt naclizudenckheo geben unnd**' bevolhen haben. 

U Ua «*. V AfMlllcIl /UM »\ T, W. c) •lülclt frUI tt', 1) t>*ureii««lb*i' H*i 
fclt«r«B IT. ») dl« fMl ^\ t} «ort M>; Iraworl If. y) 4h - btfllnn /«Ul T. ir. 
hl ia kuiUcr ivll, lU Hall frJill Hi; It lM*atx«n JH Ic) m wmnn Bncli T. W. tl iura 
tktjl ftM M*, H'. an kegafuigan tflK T. ni oomiuurb«! St». ») d*nuub M\ 
p) HUI ftMl 8)*. •)) iigcai bMtoll hell« Sl>; U«llru T. it taU dk — gt«li : dl« wacliaa 
MitUk »in ]i«lbt*n uiub dai kMiM at*, MfJtcfi £■: M niutcu kI du K4*Mn hia uuid 
b«r g»h»a r, ir. 11 r*tbiut M. I) Hf dam raihki» *ls tinkk Kii, ii> win St\ 
T) iDlh T, tf. «I >rl«»g dlB >nil*r •» und »•[■! 1>l* «u «nd da« kiirgi MV*. >t nitutX ftMt StK 
n tU&B — vor ftAU H. «I alt« «r !■ //■, W. »i ch« «r mit l(u «hr««!!»! osd ilrad 
AI, Jr>. Ui) Ootl «fBbdrigMi Si*. <«i uff d«Li> mooBl W. iA) Aa» baaro ftUI Sl». 

••1 klal«Df*ic«iu nndei dam *eli«ln daa aiangalli W. (Ii Amt — taaabaii /Mfl U. 

Hl') ■lianiir S4>. Iihj Aang au - knagau (tMI M. Ilt Moaa T, IT. kk) da* A\ 

4M — •nant. ftkll T. Ut beillisan fiAU ltl\ aaia) damfl ward! . . . ni-iid b*!' OnU 

T, W. Bn; d*T harr ftUi n*. ooi kaman und labtadio« >kt*r aMilvn ward«« f. 
ppl aUr «Idar A*. (|i|i wai OaH — luibaa fMl M. m «b4 — ball /MU Sl\ T. 

n) ■•Wa und ftM »\ I. tr. U '. 
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orMd^ Uertzog £U Lothringen im GIsasz*). im ubern unnd undeta 

Elsas ballen sich aucb" ctitch liaufTeu der bäum zusanimengethon, 
cloBter uund sclilösser verwüstet''^; da Imtt der bischulT vonn Strasz- 
burg den hcrtzDgeii Aulhoniuui zu Luihringen"' uuib hdff nti- 
geschr'vhen'''. Der hat up achtzehendvn tag may »in hauflea xu HiipsUiin*}') 5 
aogrirrert, und ffic Coclcus im tiuchlin vom bnurnkrieg wider de» 
Luther sclii'eibt, vierUuseodt bfturn dascibat »rBohlxgen. Am audem 

tag iug er für Zaubern 0, d,i der bisfhoflf von Stra-iitburg b' pflegt hoff za 
lialtun, bath^* deu baurn frid an — dan sie betten Bieh in das stettliu 
Zaubern gelegt''^ das schlosz eiogenomnicn unnd geplündert, den 10 
woiu auszgetrunckhen — bI.s ward er uff gnad eingclaä7.en. Nach- 
dem aber der baurn ob''' zwatntzigtausendt" waren, besorgt sicli 
der bertzog vor inen und beredt sie , das sie ire wehr iu der statt 
uff einen hauffcn legten, gab einem icden ein weis steblin, schickht 
sie aus der statt (lieimen*"') zu. Als sie aber"' ausz der statt kommen"', Iß 
wdlten beim ziehen, wie ioen Sicherung verheissen war, da ßclenP) 
des hertÄOgen reysiger zeug uff xwaytauscnt pferd voni* der statt 
darzu verordnet in die baurn; darnach stachen auch die eingetasznen 
in der statt zu, das under tausent kaum zclien dan'on kamen'\ Sie 
vermeinten, das steblin solt ein fridzeichen sein, das*' sie vor der ao 
statt von den reuttern" nit beschcdigt unnd angriffen wurden, frid"' 
unnd glait sollen haben, so war es ein zeichen eiaes'* angriffe, das 
sie all erwürgt soltteu werden. Das"' war ein jemerhcb spectackbell''. 
Gott sey unns'^ alEen giiedigl 

Unnd nach dcmselbigen tag'* mgor g«n TaKstolu")*), auffda« »hh 25 

die aDudeni liaulT«» nit lauiDcn thelteT], umid aiu 2(1. lAg may eilet er gen 

■ I utob f4MU StK h) *«ririia*l il'. e^ dau b. t. I^llir. AiidiniuEn Sl*. dl gMchrl* 
bnn n*. e) Ilurr*ualetn f**, W; llaliilani T, H'; DKpalalo M. f) Zabaro JI<, W. 

gl VMI Slrantaig f*UI r. »'. b> botia T. ii^ W. |> gvlagt uuil »■. k) baj Si', 

I) SSM r, JT. IX) «*■ M*.- hlainll JW'.' hnlmol T. IV; halmadi II*, U; liaim H'. U) abar 

fMl eiK DI kcHiMB, «Idar ikr T«nlcluruii( flal 4n r*lils tng ad vooo M. p) Bri 
tn', H*. nt Tgi Bf, V, I) da*i>D anlronoan M*. aj dai — waideo, iiuH littwen: daa 
■alt« «lAUaiti wftr als Mteban d«i Uldt, lo war t« als •aiehaa da* anirif*, dau »ia rar- 
MaliiUn, frid ua4 gloll lu lubao and tod dim rautaro autiofhall) dar (tait nDb«aobedl0 aa 
tlatban, dafraftau vnrdaD ■!• alla arwnrRl f^', 11*. tl tos dan leautra toi der aladt 

T, l**. Sf U\A — habau ftUi T, V. *, alnai — watdaa. ("UV d$mtn.- da* kllaflUsan 

gowliian ludla T, ir. «j d^a war — sncdls f<liU M. ■) Jtuiatllcliat baodoi und ajiao* 
takal M*. yi !■ äi'i Ibnav U'. t) ucb <Um «>; Mvb dlaaan M. u) TaalimtslB Ti 
Taebiialii M. 



>) Vrgl. Ilartfelder, Zur GetehiehU de« BauemMejfs in SUdtPcHdeuttcA- 
hnd, 8. 118 ff. 

') 7.ie» 7.u|u<ctii, hti ICbtuin-ZalterH. 
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Tnmbaofa*)'), hat »wJMhea Tanibaoh uiiad (Stroweillw'")') a*>er ein hauffetl'^;^;* 
ecscillageo , tiat"' oacIlvolgenL b«y Scblelzatat'^' iiniid Oritenberg«'") auch 
die bauru ««scblageo, das luun sagt, er liab in samma dreyMiKtatiBAnt 
cblagvo, ollich hundert gfifangu», daruach cntbKuptO. 

Üesi liuiidtsz hauptninn"'. Nachdem herr Georg''' Tnirh- 
sks, luQptnifln des SchwAbischcn bundts die IJAurn im Algaw gestilt, 
za^ er in da« Wurtenberger laodt unnd »;hlug be) Höblingeii und 
Hcrrenber^ ein hauffen baurn, vierzelientauseiit slarclch , das uflT der 
wfli&tatt secbsUusent jiliben sinJt. Die andern eDtlofTen, ettlich ge- 
fangen". 

Am ncanzeheDden tag may ist obgennoter bitnduhauptman Ren^^*^ 
Weinaperg gezogen; die bauin'", di« den graffcn Von HelffensteJO er- 
stochen, waren gen Wurtxburg zogen; also brandte» dio btmdischco 
Weiaaper^ aua uD»d funff dOrfTor, babeaiJ bey vierbiiiidert baurn ersobla^ea. 

Pfaltz*). Nadiiiem die baurn in der Pfaltz am Netkher unnd 
Itein auch nimortten, ist pfalizgrafi Ludwig der churfurtt mit aam^jt demrwkM«» 
erbbiBohoff roD Trier, dem bischoffvoo Wiirtzbnrg und hcrtzogen Olt Hein-' 
ricli am dreTzehenden"* tag may ati^Keiueen zu Heidelberg mit tauaeot 
iKystgeu, XTaylaoBent fueaknechl, hat seine fltckhen ond dörfffiro wider ein- 
genommen, bat achtuBdxweintzigfi enthaapi, dia andern zu goaüeo RDgeDoniniGa 
Bund gebrandtnehatit 

Am 26, may hat «r rrDasel«!') la gani und ungiiad ailKi^noinnieo, hat 
40 gefangen, daraus oeiinP) enthanpt, hat die statt noincm bnider dem biichoff 
so Upeyr wider liberantwurf*' unnd zug^gt«)!. 

Am 28. uiay bat der pfaltzgraff mit den andern oberzeltcn fursten'^ 

Neckher« Ulm eingenomnien uff gnad und ungnad, befolleo, sle sollen die 

ihitm-' elowerflen, die maur abbrechen, dieweil" sie beurisch mit denen 
von Weinsiierg geworden; hat ßO"' gefangen, aus'' welchen er sechs 
enthaupten halt lassen mit dreyen ulfrurischen predigem. 



p. las. 



4 BMabMh r. 1>l ff« StK T, B*, M, U>i RowalllM «>; CotMJm; Strowayl*!. c) bM 
— iWDhlasM ftWf 8I\ ilj 8rM«ll(l«ll T, B', •) Oaurabaak V- ■Diliniiptm 

luMn /»*. «1 IHttr .IbtänM t,mt aVt foiftmdtn Mr ,/ltrvff ihr r*m NM" ftJUtm ItK 

b) 6«OTia ^a>. )i «tlteh a«iig nian st», T. If. k| b»iir« sb«r SI". ll kaban aueb r, W. 
m> 13. tag JU"; U. <mnj T; H. m*i H'; CWMOw.- tS. maii n] toU »ohluuda«.: iM V. 

■J dl« au Pniu«! Mi Bruoaal W. p) V K*rrHttvr tntliH»; 6 II •. 4> «lliB«rmiobI ül*. 
r> luWa ■llleha (onlan Si*. ») Uiar W. i) wall -Vr'. uj «1 »*; M JT'; ttrJUamt: 
M aurf ]I. *) aui — pr«ili(*m •fatf dtattni d*raaB S MilbAUirt mltttupt drcrui uBnirl* 
Mib«n pr«4iaaBUa M'. 

'] Dambac/t, nördticft von ScMetMa^ 
*) Lit* ßcAeneeiUr, bei StMetUtadt. 

•)> 

•) Vrfft. Hart/eider 1. e. S. 181 ff. 
•) Br>*ch»Ql. 
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y*,^ Itundl uniirfaltz uiiteinander. Ilff obeiv-elten'J 28. Ug"' 

itixy ««in swry hcffr vor Nocklicrs Ulm iiKintuTiinii kommeri, der ptaitzgruft 

churfurst, bi3choff''> von Trier, bischoff ra^' Wiirtzburg, hertzog Ott 
llvinrich tiff cini, imnd di's bnndta") anders tlieils^, haben dirscibig«» 
stflttKi irem ai(;(icn herro, (ttfiii )i ochnieyiter Teut^cliortleDt zu Uorneckh^' 
wiilor iiibanden gestellt, s«iii nnclivolgendt gfn Oringen iinnd Newonsloln 
geieo^^eil, dise xul" gnal nml unenad aDKenotumcD, clliclie onthiupt, darojuih 

uff Wtirizbttrf,' 7.Ü znijrn. Dis'' geschiey ist gen Wurtüburg koimnen, 
wie der biindt uniid Pfaltz"^ Weinpperg verbreut unnd etlich brueder 
erstochen unnd cnthüupt. Also haben die baurn zu Wurtzburg'*' 
Qötzen voiin ßerliiigen"' mit achUauseiit Ijaurn den zu Weiiisperg zu 
liilfl lictaiiaz guscbicklit, über welche'" er**' bnuptmau was. Alaz er 
«her gen Krautte»" ') au die"' Jagst kam, macht er sich bey nacht VI 
dui'vun. Die Ilellischuti''' tmura, su /u Wurt^burg gelugeo, waren 
auch bn- iiiic. Die zugeu nuch haimlicb darvon, machten*' sich aus 
dem staub. 

Die Ullcnwüldischcn unnd an** der Tauber zugeii wider zuruckb, 
als sie vernammen, das die bundtischen ineu entgegensugen'*, matiUea 
die audern baurn uff'' dem Ottenwald und Tauber, die vormals heim 
waren zogen, wider uff*>, zugen"' gen Königshoffen nn der Tauber*** 
uff die heidt, legerten sich daselbst, in hofTuuug sie wollten den bundt 
schlagen**'. Aber das bladt wendt sich lierunib''*', das sie vou den 
'^*;'J^bund tischen geschlagen wurden. Dan um erstou lag jtinJi kamen die' 
bundtischea nber <lio Tauber ^oruckhc unnd ubercylleien die bauru, das ... 
«If nit infirblen hinder eicU gcha WiirtxbnrK, Uüch die ZU Wurty.hui'g in 
der cyU zu inen komtuea"), diser baurn ub*^' ßchtt-tDaüiit. Am nuavru 
lag junij, der"* war der freytag vor dem''*'* pfiugstag, sein dieeel- 



■) ab«nn«1uti T, »'. i>| ini.j w. ci d«( bticbot Af>. di der llt«lior von im*. 
«) dar l'unü V, V, f) uff aiat» t*U, dai S«hitabi>cfa bond aB drm andMii lell M>. 

(I KrrfciMalin AI*. bi d«ia T«uI«oIim ntlilM Si'i h«bi«Ular Tctiucbea Mdcut T, W/ 
ni Homeckli ftMt W. 1) xagniali Si». k) uf .«(*. Ij dU — kiuiun«in frM JV, IT. 
n) BBil PI. r*titl Si: d-, cd Wartab. ftJM Si*. »\ UsiHohliifaii tU'. |i) ««tcliar St'. 
i|) «r attt r, N'. r) Knutllialin Jl. «l dar .^-l. I) b«.<r d«l lucht Sl^. «r>. 

Ilt Ilkni»Ii««i T. .V, IT. V) machte» - »Umb ftUt T. V. wi IHUcvlUni und 4U 

M gl*. ■} kafiiM 81*. j) off - Tisbtr fiMt t, W. ■) wldit bB {tut laK 

u> «MKlIaa (i'vli «Idat jtan Wanliiirit , ni^Mi fii*. Irii) •» dor T. fthu Sl), W, 

cc) 4tn bubd 111 iclilaKiii 31*. W. 44) knhrt flcb itntli T. W. •«) iBucblan 

koawn w*. rfi Iwl st*i warM u)> T, W. ggi d«r - ^nnüiitc ;Wf JW. 

hh> forM et*. 



') Kra\ii3te%m, nördUcft roft KSntelsait. 
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l>cn»> banrn nti rier ortton anerlffcnH du waffl ein" fliehen, wcklicr bas*^^'«"-" 
möcht, der*"* hett dns best", als'' ob innn uinb ein cleinnt luff; warffen 
die wehr von inen; die anodero, üb sie die wehr bdiieltten , wisten 
nit, wie sie dis"' praucben sniten; sie hetlen sehr vil handlror, wisten 
vor zittern und ftngst''5 nit, wie sie dis praucben'* solttenn, sonder 
fliehen wnr ir beBte wehr, so gnr tiett inen (lott ir bertz genommen; 
{•t>c> ein gantjE ellenndt gejegidt daraus worden. Ein rottlJn bat sich in 
eioemo waldt gethon uiind"' zur welir geslett, sich"' verbanen, die 

aeindt von Tuoftknechten«» erstoclien, vil iilT den beuirmn mit den*'' haudt- 
roren herahgeicbosseD, vil toi« reattcm nn die«) iplcs gefnit Diind mit 
den pferden tertreten'f, dereu bey drevxehcnhnndert «ewesf. aber des 
gantzcn haulTcri ulT*^ secbstausptit orscblagen, ulf'" disen tag vil 
wittwcD unnd waysen an der Tauber und Ottenwaldt gemac-hl. 

Naeh*> der scblarht haben di« furstcn etlirch reutter gen Wartzhurp 
seachlckht zu erkundigen, wie alle üarli ein gealalt hab"', sein also swen 
tÄg tlin gelegen. Da sindt ob ac)jttaui>CDdt batirn rou Wiiitiburg kommen 
Kftnißsboffen zu, inen beystandt wider'' den bundt zu thnn, dan «y 
nit wissen trugen", da» b1« geschlagen weren. Uise hat der bundt uff 
dem ßay*") nit weit von Gibelstadt uniid Sultzdorff angriffen a« dem 
heilligen plingstag*). Diser sein dreybimdert'») in ein alt schioai Ingcl- 
statt genant'"'^ geflohen, welchen man dcseclben tags"' nit") kundt ab- 
brecben"'; die andern aber fluhen zum thail, denn die flucht die 
be£t wehr was; ettlich lieszen sich in der Wagenburg erstechen, 
l(urren"> wie die sew, eLllich tluhuu in die büsch, etttich"" steckhteu 
die köpff in die erden wie die jungen kindt, su ^ie die augcn zu- 
heben*^^, venuainteu sie, uiun sehe sie uit"^ also''''' dise wanwitzig 



>) lila Kr ■, b,> angrilleii «DidBa si^. ci war niu >ulch S( '. iti tfan der — liifT: <!■■ 
4«r «Ddar »t»! biM« b«; IkBae, «wokHv sll, «o Ivbila all U*. •) b«H ibh M«IMI Hf, 
f) >!• — Ul /-«Ur r. IK. Hl dla «•! AI. b) »«>a Si*. i, «la aU dta in d» baad 
b«k«n »aUta Si*i w. t. d.i. d. b. hallaa f. T, W; t* h*htu IIK U) lit ~ trorden ftl>U M. 
I> Ja« tit*. mt nii4 liab tti*. n) taa^n atiHi A*,- aeil ***h, r, H*. ' o) vuM taan- 

Tolk m>. pi d«i9 ftUI lfl\ W. qt T«UI«iB im <»»t>I In diu tiitn Hl\ J7>,- !n ili« 

^Im* fltJaRl r, H'. ri retdarbt «Dtttaii r, »'. ■) sswcato tt*. I| bar ^1*- 

■) liabao d«n banm auT 14 atttck f»1d|^i«bci ■ abgidrangaD. Atta habnii ■!* auf diion Uu 
Vfl wiuwan 5r'.* tteMv, mir dtr rarütntma- felduaacbQia nB ndani M, W i a/u^ttÄ W. 
*) Bter awao lau naeb II'. w) «IIa lai^ban bo«^ha(Fiin T, If. ■} widar — band) fttHI 
T, tf. j) wUtcn Sl*; ■uaitea dil, d*>a Ihie biüi^er T, If. ■> (Icw T. aaj MÜH M. 
bb) gm*ti\ftJtH Si*. oc) dcMalblKe" U« ^'. dd> tiobt* «r*, W, K'. a*i ■»- 
f«la««> Ti abB*"l»nM f. ><'- "j kurratao T, IT,- ktrtan .V. gg) «ttlkh ~ laut 

ftlUJ T, V, hJ» au Uten, dal da nllHand aahaii AI". tii aucli nit M*. kki aUo — 
auch ft*t fd*. 

') Den OäH iwixK-Acn Würzhurg, Ochtmfurt und Aul; um rfw Orte Co«* 
konigsho/m und GaubüHlhronn, 
*] 4. Juiü. 
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Itut auch. Kttlich hüben die hennd'* für die äugen, die anndern''* 
gen hiinel giiad begercnd; unnd war ein sollich mnrdeD udihI würgen 
ohne nllcn widerstaudl, aU wna ein hautf wolff under ein faaaffi^ 
gens oder scbafF feit, stach'-' ein reutter allein''' zehen oder mehr 
baurn, die liey einander Ktundcii, dcrcD sieb keiner wehret. 

Morgen True bat maa die naui«) dises schlosz Ingetstftdt niitO bacbsen 
HrseboeBen onnd f;B~4t>lrttipt UliDd dicnellhifrenai alle erseklafen, das aus 
dem gant^eu häuften ntt tauseiit darvun sein komen'*'. Sutt/.dorfF 
hat man (aDgestossen'^), die bäum, so dareiu geöoben, verj^rent mit 
den heussern. Doch hat der bandt mer schAdens vor disem Bchlusz 10 

orlittvii dano vori") i«, buy fiittfftickh kncoht in dem »turni verloren, 

Wurtzbiirg wi[Jrr ei ng bd Dmmen'i). Aui'' fflontag Dach deiU 
pfingstag '^) hat aich nach gewunoem™' stürm unud schlosz"' Ingeletatt 
uff dem Gay der bandt mitsampt den obgenanten"' fursten für die stadt 
Wurubare gele^ort — dann si« zu den biium gefallen — die drcy fursten i& 
I'faltB, Trier unnd bischoff zup> Wuriaburg iiiiJ das sclilou Unnser 
Fraweti berg geount geritten. Da hat man (^auflamlicli aus dem Bchloas 
und beer» in die etxtt gLotciiosRen, dcrhalben dieselben nxcht vil bAom 

— dann die baurn die statt noch innen hetlen und besetzt*' — 

über die manr binaua gefallen, das ir nofh woll neiintauitCDl in der atalt SO 

wareil. Am niiUwoch in den pfingfeyrren ") hat eich die statt uff- 
geben'', oder als ettlich urollen am dunstag"'. Da aoind die fnntco 
•■»•Ai^.>innd herr Georg Truchsasx des bundia bRuptuian eingeritten. Die marg- 
p. 7S0. grÜTlflohen bniirn halten a\e Irpm herrn heiingcsFhickht tu straffen. Sein uff 
densolbigen lug uff dreyen urtt^n in der^' statt, ncnilich uiT der Grcttcn 2& 
die bargern, uff dem*' Judenplatz unnd Rennweg'* die'> baurn uff 
aibenzig'' pcrsoncn enthnupt, vil gefangen, die baurn'" x« bann ge- 
ecbicklit zu gnad und ungnad irer herren atrafl wariende, hat man den 
burgern''"' die wehr genumen, den thuni am Majn um eckh"" gegen 
Haydensfeldt mit sanipt der slattniaur bfs zu der slattmaur|iruckhcn'''* 30 
abgebept, dargegen das schlosz und andere feite •"> bawen müssen, auch 

B) du li<«n«l >l'. \i) tiatt lila kanitois . •Itllcb St\ cj «ralHh St''. d) ■ll«ts fOi» SV*. 

■) «fU( Biaat — burhwii; dl* (nsitt >td «albaii ichlau 8t*. t) mit bnoliicn MU T, IT. 

() dMt**» 8(>. k) dU 1000 t'iKiru lUricm kaiBrnn) gl*. I> amt Sf, T, II', M, Wi 

■nCwdwMBD at'. kl TOtiBklili T, n*, li «m — Ob; ftUt M. n) gawmem IT. 

DI •lum din MbloM U '. o) Db|t«D*al«n MU lit*i obgtmaiiaa fC. i.) UtcliKlI » 
ffUi T. IC, m loin In st\ H*. r; nnd h»rau* W. i) aod faenui ftini m': duu — 
batcUI ftJUt r. W. I) argaben 81*. m dliuug »1, »*, T, W; oiUr — dunaug ftkU it. 
1) dl« r. V) dl« boFBcrn, nB d«n f*Mt «■. x\ B«upUU W. j, dar Sl*. «i n Jf >. 
»I bor««! Sl». T, lt. n: Vh) InonD V. coi an «nkh ftMi H>, W. dd| hh aaf di« 
PTttekaD «*; Ua n in bneksii r, W. m> ttttumg KU*.- raatuBixn T. W. 

1) S. Jimi. 

') S. CroHthal, du .Sladt WiirMliurff im Bauemlirieg. 

•) r. Jtmi; CocMdw; 0. Juni. 
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'ÜtT tandtschnfft alle Schlosser wider zu hawen in Franckhen bevolhen,^^'^;' 
wie dan über soUichs ein sonderlich mandat von dem bischoff aus- 
gangen, nuch geraeine hawleuth den schaden zu erachten" durzu 
verordnet. Aisdan sein vil aller zargen in Franckhen wider nff- 
gebanet, die »unnst gantz verdorben uniid. wo der baurnkrieg nit 
komiuen, selber"" eingefallen weien. Disz'^' iat wyl «in jvoimerikbcr 

htnad«!; diur«) sliffi ward" dazuinu.1 vcrderpt, de&zgl«iehen der ad d unDdf> 
c)o»ter. Doch sein die rlostcr, stifft und adel ires Schadens wider 
etnkoromen*'. Aber den armen leut«n ist dis doben in den buscn 

gcrunnen'", leind ia gmnilt verderbt, vil erachlitgeo , vil tjcfAngcn uud 

sebranducluttzt, auch alle wehr genumeu, auch'' hat unser herr GoU 
hernach^* ein langwunge grosse tlieiirung komen lassen'', über"' 
^ben jar lang"'. 

Der bundiscti abzug zu Wurt^burg. Herr Georg Truch- 
säs, oberster hauptman des hundLs°', ist. nach sullichem utrgeprochen 
zu Wurtzburg mit seinent läger unndc uff Bamberg gezogen. Also 
hat er BAmbcrg am fiinfffciiendcn lug juiiü einffennmmen'i', den biachofT wi- 
demmb " eingesetzt^ dann er auch sin. glld des äol>webl9ch«n bundts war. 
Nlanandt hat sicli zu wehr (gestclt-)). Ea sein ob zwa> hundert ') burger 

entlofFea, sein ettlich" ,^un Narmberi? kommen, man linl aber Jnen 
aaszgebotten. Man hat »weirr da »nthanpt Die bandtischeu"' haben 

das (fros darff Hulbitativi») abgeprent, das"' ob vierhundert *) «immer hntt"\ 
Ist'' demach davon gezogen. Darnach ist der hundt durch Fordibüim, 
Fürt, Schwalbaeb*) und NördUngen •> awff"' Mtmingeo geiohen, hat Nönl- 
liagen amb ein suioiua gelt« geslraßt, d«n baiini all» Ire w«hr, SO weitt der 
btindt reicht, genommen onnd ein iedes hausz umb Bccbs guldln brannd- 
Khabung gestrafft 



■I MbAdan und ■■aco*l«D in ftalUniiMi T, W. I>> ■•lb*l A*. e> dUi — elB«tttr fthU U, 
4) dM IU\ II «U St*. t) Bund - adtl ftM Sf*. g) hamm «Idtr fl» W^; b«7- 

khoBM«» T. ti) !■( darub Im buian gcmniicn 31^; )■( atte* alUIil ia <)aa . , T, IT,- das 
kr«. I. nn VMihrbtii II. t) dMS S>>. k) hirnach /'«Alt W>. II kboiMn auid ar- 
tolgaa laaiM r. IT. m) aber - Ikd« (thti U. m dl* 7 Jar g<n>«tt A), Jl*. 

•) Bekvnbiichcn bunda Sf*. pt mtud fiAII H', M, q.) 1fr, juall (tidM tlagtsoaunMi SlK 
t) «hUi SO. ■) HMMlt UM» T, IT; ftUi StK t) Müleh fUkli II '. oi bgodtiinban 

— dorfl fiMI M. Tl m ame* tU^. M> t,mt l^odilSmt. w) aIuII lUi — hkll; diu oh «000 

(laaiar i*riiaii0«a 31. %} «BhabI Sl\ y» ««In ä>*. ■) «fl l^»ek•lM tmt gabwsbaeh 
UDd K«tdlln|{«ii St», nmUrJi T, TT. ■■) itiii.d T; Suff Mainh>||«n fMl H. 



■) VotM.: voi 4 hundert. 

•) BaUsladt, nördlich von Bamheeg. 

*) CocM.: 4 hundrrt SO. 

*) Sehvabaeh. 
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Memiugen. Die bau» ««ivehoo Aagipurg und UeuiiBgeo habao 
aieh"' gcrümorl, (loa gay«Uicben nn<l edcllcaueo grosse» BcJiaden gcLhoo, 
TJI eclilÖMer ver)icrl''> iinnd v«rprent, haben dem bisvboflT 211 Augapnrg In 
eiaetn aehlosx mit namen*'* Stettiüi ') ahtr neuntausent gnldln schaden gethoa, 

dorn apt vOD Kempteo da* wblon (Liebenthun^*)*] durch verrctterey*) ab- 
geloffen, darinnen vil gut« gewesen'', haben auch nonnst vtl scWönser 
verderpt. Dise baurn"' hat der bundt auch gestrafft uniid gebrandt- 

ScbatZt. Die baurn im Hegav^i bab«a auch dIl glauben gehalten, babctf 
dem biacholT zii^i CofiUnts ellliche trioater Dnnd^> Heckhrn geplOndert. Die 
barger zu Co«tents haben das eioiter Petervheim" *) vor den bflum behalten, 10 
nnnd d(e zu Uberllni^rn haben das baust unnd dorffer der TcHtfl<-hen herrn 
erhallen, hxben diu bäum gezwungen, d«n riiib w{d«r xu geben oand'i Moha 
enthanpt. 

Marggraff Casimirusz. Di« marggritTiachen bäum haben au r-b 
sich an vi)en ortlen eutport, einhnuff bcy derKewenstadlOKRdorfAysoJi)»' 15 
«ich t^clegerl. Da iif marggraff rÄtimirnii'" ami" 27. tag may zn Onoltz> 
bacbi* mit seebahundert pfcrduo nnnd nütinhiindert rtiUHkntchten ausiogei, 
hat nndcrwregCD der aufrarisrhf-n hautn dOrfTer VArprcnt, in Ipia*} aehea 
t^olbaiipt. Utmd »Is er uff Btiroheiui*) zng, habeu denn reuttvrn dreihundert 
liaurn begegnet, ans welchen SIC atcbzickb''' eratochcn, die andern sein SO 
(•nUaiifTen. Dreytaiiaent lagen vor der Newenslatt; da sie das hörten, 
sein sie abgezogen. Am dritten tag Junii*' lst>) gen renttersxheim«") 
Itomon", hat rnnlT i-nlhaiipl mit in-m«'i uiTrurischen prcrti^er«', «iben die 
finger abgebawcD. 'In Kitzingvn bat er SCchriclch '' di« äugen aiiBgeslocheD')| 

daiin sie gesagt hettcn, es solt" keiner mer keinen marggraffen S5 



•> BMb fai. ftUI T, W i (Ick U()i «fn|>Oi( /('. 1>) Tulianrl T. T, cj y<maBl »K 

4| BW ». LikoeboG St*: Libotboin Wt r.Tkantli«! Ti I^fibMilu« ■(', •» TomltiMBT '• >f> 
t\ dsrliiTim it« *ll gilia mhoikit J, W. g» bxim (diH Sl*. hf Allga* H>. r> «an 
M^. H) telilOxH niiftd ]', W, l) P«UthkQi«n >'(■, T, H*. nii naad — «illi. /Utt //•. 
a| mi T. W, M. Jf ',- Ajcfa A<. o) Cftitmir •««■ T. p> ua — OMitib. ftiui »», W, T. 
4> Ohntpkcli M. t) ■ »\ » Jiü> r, ir. tt lal *> T. ui l.«it«nbalm IT. 

T> Imi ibktn all ihr litUf oii4 fnjWit Ki-oominfB H'. w) nllfsapl Irca-W*. s) rwill*] 



') ifei' fMferdorf. 

*) JJehtnthnnn Bei Kempten. 

•) J'eUrthaufeH bei Kottsianz. 

*) Js'ewitadi an tUr Auch. 

') Ippesheim. 

■) Matttitemkeivt, 'mW« tn lUr Nähe roN KAimgcm. 

*) LtHkerghcim tn J/iUe(^rani«». 

*) Kf'^. hierüber Hammer, fieschichte äe^ Kütinger Hauemiriegn M 
Cronthnt' Withnul I. c. ü. 145 ff. IMt Zahl dtr QtUemteten, deren Namen 
hier gen^u ai^fge/ührt Bind, beii^ sich darnach auf 56. 



Chroiiitu. 

sehen; üaiiiil ir prophccw- war würdt, hat er inen lUa gesiebt ge- 
nommen'". Zu Schwabacli'" bat ur vileQ die IcdpffunnilängurnliKiihawcn 
naad vtl dArflTer vcrprent. 

Was marggraff Oasimlrus'' weitter mit den baurn gf'hftTidelt, 
lisz da vornen''' iindei* dem tittell Ottingen und Nünllingen. 

Pfaltzgraff. Diew«!! pfaltiKmff der churfti«t hulff WnrlxburK';;"*,^^ 
wider einnemmrn, habe» s«ine baiirn iiiuh Wiiimbs nnnd f^pryor iilicr licin*' 
baiifva Rumarhl, gerumort '>, clöster tinnd schlCsier fteplfmdi-it, «li-ttüWicIieu 

die Rinekhawcr*). Da bat der obcrst bau])tnian^' her Geoi^ Tnichsäs 

die furtten zu Warixburg altf;(^rt.-rtij;t , eulcliu Iixnrn xii strafTm, liat hcrr 
Kroben^) vunii Hiilteo zum ]i.iiiiiitD»a uber^ 'die Rinckhnnvr gcinaclit. ITiilU 
■nod Trier S4^n am 24. (a^*]juDii guofc> Opp«nhcimi' kuminuti. Dit; bäum 
hett£l) Pfeltersheini ') cincenummen. Dr? praltugrafT gi-hif-kliL erslUch die 
lolcblen pfurd"» varannc», xii|; mit dem aBtlnm bautleu }t(?rn.ieb. Die lutim 
qMinten, «« weren die reutler von Altsu^i, fiifien livran» in die reiUttr. Aberi" 

der gewaltig*" zeug war int^n eq bHadt" iifT dinu haU*', also warclen be- 

hcndt*' aectialiandert baiini eiwurgot, die andern l)iilien*i' in die elatt ['fftluT«- 
helm". 7.1) morgens nn") waiit .lob-iim t»ir de» tsitiftVrs»'*) haben diu riirsteti 
Ton sechs llhni bi» iiffÄ^henrey) in die statt ge«<^ho8*cn, habenit 26(f «chuitK 
getboD»', a]»0 haben die baurtt^*'^ die atatt u^vbi-n zu gna<l iiDnd nn- 
gnaden dca pfaltzgrnflen, des""' die statt int; liat der baurn henilissen bcy 
»aitdt George«'"' bcrg vil"' orwurgci. c» «ein aiioh vil ersehüswn"' und 
im Btiirm nmbkommcn. Am lu'chstei) tag nach Joaniiis«"* hat er 

Mehlig n)lfaaitpt«nn laSSen. D&morb I1.AC VT mit der AtatI WorinbR Ki-haii- 
deit, die gaystlichen bey irer freyfarit >>'>> pleilivn iaHooii '*>, des andern tn^i mit 
deaen tu Speir gleich'''^' wie mit denen zu"' Wannbs. Darnarh hat er 
aber""' etücb zu Pfelteraheim enthaupten lassen'""'. 



a> hM »c bU nill Wraolnriii Ihm f sticht« «lao ■••lr«Rl T. W. bi SekaMban T, W; 

8«b«rklVMli .V. «> Wkk ar T, f. ii bul 'Im blo Torcan ift taiioR T, tf, •) Utalk r. 
r> )t*r«uti»i /tMI T. (K. gl dai obont haDpimati ft^i M", T, H*. Iii rroblMi T: 

ValilaA il< Pfttiion IV, i> widai Sl^i tbtU ubsr — Uinokh.: dla SlMlüMvef au U»ir«i M. 
kj t«la f*^- I) Kponbalin T. m lalebtan raniar M>, T. a) rwran UIm M', if; rur- 
fajsan r. H'; Turnan bar a\ n) Aliatt ä(>, JH; AU«aw r. 11'/ Allua B '. ») »la nbBT 
dar lawklllc hanf iqbald Inen auf dam lial* war, «ünlen S('. i() aoaU« /*■ »'. 

rj an buil 54>; »i tialdl T. ■) uR Jar tuiuh U, l) Hctrtiwlaii 1'. IT. iii nabaa die 
Hackt 1, V. T> fMleraalialB 7', ir. vi na ~ uaftta rt*U M. x) iIm iaul'. faWI T. 
y) BBf 10 ar A>. ■) hihan — nSgaboD ftliU T. N'. m> in dla alaU ir«l«n W. 

bb) bur««t Jf. cd 4at — iit /cM( r, ir. d4i JSrcaB 8I>. »•) vil b*nnt m^. 

fti anaboatta ««nlan HiK ggy Johana** bii|iii>iaa T, V. hh» baj Iran aliaa fray- 

haiun A(*. il| blalbMi aa taaaan fU*. hhr gtalcb fMI »». Ili ilan >-c>n A*. 

n«l atonaaU Ki\ na) dig kftpll abteblasta Iwaau r, V*. 



•) Sheingauer. 

>) PocA/diw: ;^. Juni. 

^ i/edderaAn'», WMtfiM von Wonu. 

*) Ä*. Juni. 
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An*) nauniinndzweiutsi^tun junÜ sein dia fQrsteo ans Pfeltcrsbeiu 
a\iS Weiueiibnr); die reiclistatt gozof^en, welche den bAnra pUchsco gf^liehea 
unnd anitiTc MIß' gcLhoo. Undürwe(;«ti hat der pr»lti«raT<; leiDC statt Xuw- 
stalt nm UniU'»') su gnad und nn^ad nngonomtDca, zchen cnihanptCD lassen. 
Die ttatt Lande'-'*) hat sich anoh erjceben an gehoraani; da cr für*" Welsaen- 
bnrg geruoklit, hat sie sieh*' ein leitlant^ gewerth, nachdem er aber^ 

sie zum Ktiirai geaclioNOen", hat Sie «irli ergehen, i«( umti ein tnniiiia gHtl>> 
gestrafft'!. Am^i «ibpnden tag jalii setndt die fnrflten da eingerjlt«ii nnnd 
alle ilin(f vo)l«ndot. 

Herr Frobinn von Hütten. Knchdem der'* von ITutteo lO 
[üum]"' hanriman vom buiidl"' uher die bäum*" gomacht, die nffrorw 
im ert*bistumb MenU «u «truffou, Iiat er vil xii Milteoberg, Bitchoff»eri «> •) 
nnd andern fleckhüa enthanpt. 

Miiintz. Ziic Mcintz iat dar nlitthalter nnnd herr Frohen') mit aoelia- 
hnndert pferden eingerilten atn'i erBteo tag Julllf nn Cnuiter Frawen abent, 15 
unnd spin die bnrger tiff den thfierronrfkht')*) erfordert, haben da") alle») 
ariickhcl ncind brfef.die si6*" wie oben beschriben, terriHscn, eetn etlich go- 
fongllfb angenommen, ann denen man etlich gekopfft, cttlleh des laadia 
verjagt*'. 

RinckhaW')- I>ie batirn im RInckhaw liahün auch vil toutwillens 20 
gctrilion, demM cIottt«r Erb.ich") grossen arbaden gothon, LMe hat') herr 
Krobt-D woll») gfstralTr, ctnvi) thails am leib, eines tliails am gatL>>^>, bat inua 
alle«!) wohr uiid*^!)) harnbeh genommen. 

Ulm. Die reiobstatt Ulm hat ein grosse landlachaffl ; Ire banni seiD*«! 
aneh ulTruriBch gewoeen. Also hat die elalt sclbsf) cttliche dOrfftr abgeprenlh 2S 

annd aus dem »tfitttin Leibfaeimsfl^') ein dorff gemacht, halt ineo all« ire 



•) dan W>. b1 an 4*r UkMt M «ntf U' ati JCemttur KtuUm; CotßUSur: am Htft. 

o> ]j«Di)a mi, H'i 4tr Btadtaam« fthll St*. 6) ■!• St*, W. •^ ilcb äU Matt M. fp m 
•Mr fOiU St\ (} M . . nun »tuna kommea M , b<M<boi««n fl*. h) gfiM fMt St*. 

I) gaaltafl «oidaa aiK k) data A3. )f h*ir ViobaD B' ; Klotlan mnr V. n) fnUl Sf. 
D) vom Landab au plmaiii T, W, o) ubar die banm ftlill Sl\ r) altrOrlichen haarn SlK 
H) |lUrhthwf«D Kr*. r} livrr ttallhallar nnnd Frublao T, K'; lit bt mit dem itattbalter if ■. 
B> am — abml f»M Ü. I> Ihlaiisarrkh T, T. u) alda äi», ^, alla — ■!> ttaH iltewa: 
4«e ankktUbrlaf M*. m> dl« ita /«AJf r, C. x) vorwiMfl »', ji dam ^ titfaoa 
ftIM H. a> diaia bat T; hal haniacb Bt». aaj «oll /WWf Si\ Vb) am labco rn- 

M) all Ir JA*. dd) nd hAn. fM/f M<. m) teia fMt 81*. IT) ulb* A>. «o rfw 
y<wM /i>ui «■; i^rpFMi r, ir. 



>) XcHstadi AN iler Jfardt. 

") hamtau. 

*] Bisdia/nheim. 

*) Lies JHelmarkt (CoeMämJ /. ofr«N A ^9, .iM«. 5. 

*) /ZAdt'itjW«. 
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freiheit genommen, haben" irn bäum iille wehr''* genommen, die henaor'^*''»''» 
g«brantge>e)iAUt, alle veraamlnng ab^thon, auch die kirrhwer'*. 

BuTid im Algaw. Nachdem dea Schwäbischen bundts"*' kriegs- 

tolckh" wideramb'' aus Frarckhcn (rm Schwaben und das«) Algaw kommen, 
)i»t der hanptman 200 pferdt und 'JWiO jucmknectt antT Memlngen ^srhlokbt, 
hftben liben in <ler sbin>>) enthmipt, >«in mehr dan hundert «Dttauffen. 

Darnach ist dvr bnndt wider ayllT Uuaendt baurn bey Kempten'' g«.'V'ti4«i 
xo^n. Am 14. julÜ, das ist au saut ülriclis tag'", hat der bnndt'i die'^ 

ba«rn anfT dreien haufTen mrt tebArmiUel'»' anKrifTcn, Da "' haben aich die 
baurn hart nnnd«) sehr gnwert, also da^ der bundt in I6i') nrhlacliton 
n)«i> grossem iriderstaodt gcliapt; sein der baurn b«; vierhundert ^i er- 
schlagen und der bundisoben bey hundert umbkhommeD. Der'> bundt 
hat die baurn IG mal geKchlagen. 

Aiiff den abendt desselbigen (:ig«>i Ut her Jeorg«) yan Fronsperg mit 
seinem xeng*' komen zu dem bundt. Als aber die baurn dJS*' erfnren, ZUgen 
sie ZU mitternxnht hinder sich nber Kempten hin*) i)ff dns gebllrüe, welchen 
der bondt zu mnrgen?) naclieyllet, ob*> hundert dOrlTor unnd hOlT verprcndt, 
drcy tauMnt baurn ereyllet. Die haben sich sn gnad unnd nngnad er|rehi>n. 
Zfliki Kempten dreyzeLen enthaupt; die andern bäum alle haben sich ergebon, 
die haben schweren müssen, das nie kein wehr mehr tragen WÜlIcii''^', kein 
Tersamblung ohn e<^) der obtrhandt'*''' wissen halten»«. 

Hie endet sich, was heri- Georg Truclisäs mit den baurn ge- 
handelt. Man sagt, das durch inen undt die bundtischen ob"' hundert- 

Uusentdlibaiim erschlagen sein, rter bundt aber hab'''" ob twajnizickh 
iwialgm nsnd zwayhunderl ruonjskni'clit nit verloren. Gott"' S6i unns 
allen'*' gnedig unnd hclifiet uns vor einem ergem"'. 

Herr Georg von Fronsperg"""'. Herr Jeorg"") vonn Kronsperg 
unnd herr Marx äittieh von Kms»") haben Im Intall unnd der GttschPPf Wtn 
man spricht bey nenntaunent erschlagen. I)e8zgki<'hpn hat er die baurn 
im Sanigaw gestlllet. Die baurn an der Etseh haben ßrixea eingenommen 



k] hkliMt — K^xOHirnoii f'hU T. H', h'r dl* w«r unJ tiamiicfa A*. Ol klrrhw*}«n Ml*; 

Urebw*7h«ii bay thrau unvdvriboDnBTi T, W, 4> <t«i bvitd* m', W, «) kri*|«>hkt if •> 

I) widar m*. g} daa fMl K*. b; albaii Am St^. 1) dU bej KaniriMi gittOK«ii <i*. 
k) walebar lanl 1JIH«li» ttg Ul (ttnaiau »i. 1) bat d. Iiuadl /VA» Hl\ m) mit t^hat». 
f*M( ai». m da ftMt A). O) harl nand ftÄli T, IT. )>| I« T, W ; lii 11 ■i-hl. ftüt Ul. 
4) bU 8I>. t) IODO r, it, W, W. n d«r — |«iiiih1aj|«ti, tlntt ihMM .- daj all« dar liuod 
dia Wnra Mb nnd «Idar bajr IK nai fa*ohlBg«D hal St* j Amt — nainli laHau ftMli V. tj auf 
daDaalban tag da* abanla A*. Di Oaortg A>. T) *<ag Bt*. w) aotlchi Sl\ W*. 

XI a«B*B — Iklii »«ff d«*MHi laiu H* bajr naobi datvoa lottHt bay Kanplen bin A". i) aa 

m«rc«aa SU*, W. *) bajr Sl* ; »li — «lajUat frkU H'. aa> in K. — arKulwa fWA T. W. 
Ml) «OllaD fdiil Sl\ ce) ok* — wlia» iCnU äutm.- rkr *leb «alUilau M. ddi uliarkalt 
Hrt; obarbaTni wlMaa und «Ulan Sl". mj habaa wOlkn »■. IT) b«r D>*. an) I OIWMO T. 
kk) bat r. li) OoK — arfiain ftUf .Vi nnad — «rrarn fiJtll B'. kk) uiia frraar ta*. 

II) Ifram. uDan A", T. »'. din) Vrr ipcmi« JJnr^Hin fr*» ttr". nni 0<oilg mt. 
«o) Knick T, W. PH Eilt lf> iMiO. 
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cochUutQxii daseibat der thumhemi beaser sepIDndert, die clQater anod TentscbeB 

p. 793, 

">»*• berrn heuser zu Botzen*) eingenommen, unnd''' obwol ein landutag g^ 
halten, ist nichts daraus geworden, unnd sein wie oberzelt geschlagen. 
Saltzburg. Der bischoff zu Saltzburg hat etliche bergknaben "> 
des glaabens halben lassen richten, derhalben die ander alt u£^e- & 
standen, baldt wie^^ die statt Saltzburg uff ir parthey'^ gepracfat, 
die statt eingenommen, den bischoff im schlosz belcgert, ein schlosz 
dem bischoff Tor der statt eingenommen unnd geplündert*^. In dem 
hat sich die (baurschafftB>) in der Steyrmarckb an des bischoffe landt 
stossent versamblet und sich wider den adell unnd gaistlichen an die lo 
Ens in das feidt gelegt^*. Der adel hat den könig Ferdinandum 
umb hilff angeschrieben, der hat etlich fenlin Hnsern und Beheim'> 
inen zu hilff geschickht , deren hauptman war Dietterich Steiner''*, 
ein edelman, der vormals die baam brandtgeschatzt hett, ie ein 
person umb I fl. Diser hauptman'' thet ein Schlacht mit den bäum, 16 
siewarden"' aber in die flucht geschlagen, fluhen gen Schlewing"'*) 
in das stettlin. Die baurn aber haben sie an einem morgen über- 
fallen, iren vil erstochen, über"' die maur gesprengt, vil in die Ens *' 
gejagt, ettlich'>^ so [vor in]''> in die kirchen geöohen, haben sie"' 
gefenglich heraus gefurt, haben die gefiöheten ** guetter des adels zu ao 
Scblewing"' hinweg genommen. Darnach zugen die bäum mit irem 
hauptman dem Gayszmayer*' genant mit gntter beuth aus dem Iwdt 
Da zug graff Niclas von Salm"^ für Schlewing''^, zunten'' das stettlin 
an unnd legt dis zu der'* erden. Eis warden die baurn") brandt- 
geschatzt, etlich an der Strassen gehengt. Also ward die uffrar^''^ % 
gestrafft 

Straff der von Hall den baurnkrieg betreffend! 

Erstlich*^'^* nachdem alle häufen der beuriflchen nffmhr zertrent 
unnd die baurn wider heim kommen''^' gnad begerent, hatt ein erbar 



») in BoU«D fMt T, W. b) Dond — gMchUgeo fMt T, M, W. c) barcknupp«!! T, 
W, M, HK A) wlB fMt Sf, 81», T, il, £ >, W. •) ■•iMn Bt\ t) nud gepl. fMt 
Bt\ v: g> «IM St*, St", T, M, H', Wi trarB>cb»ft SlK h) Bdegart StK i) «tlleh 
faoIlBii BAh«ni nntid Hnsagni 7. k) DIatrIch Steani 8t*i 8t>in«r B<. 1) hanptnui 

f*jat St'. m) wftid Sl»i sr ward M ; wnfd «b«i M>. n) SoblOwlogM IU*{ gchlowiti 

tUlt T, W; SctaUluiDg Mi SchlBomlDg H^, o) and nbar St\ p) Bati T, W. iD •tUeh 
vom adal W. i> Tom 81'. ■) baban Bia f»Ut St*. t) gaflahnaU M, a) an 8«hl«ir. 
/U» A*. T) QatM Ut.jt T. V) Bftna T; SaUa W. z) Sohleumfug M. y> «ftodt StK 
a) anr St*. aa) diae baurn wudan St*. bb> and diae aSrnr alio gastraft St*, oe) «rat- 
Heb f*kU St*. dd) baimkonunaa lain St*. 

') Nach Motu'» Vermutung SeMadmmg, in Steierwmrk an der Enns, 
»üdUch vom Dachstein. 
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rsth all k baiii-n beschickbt, doch nit Alle uff einmal "K man hat siu 

»luicb nit io die Blatt gelassen, sonder eine iede gegent vor seinem*'' 
Ibor*' gefordert. Alsdann haben sie uff ein ncwes globcn untid 
schweren"'* müssen, hat"' sie wider als underthooen angenommen mit 
b der [cauteP] zu gnaden und uiignadcu. Obwol sich die baurn darab*(' 
krtimpten, hat''' inan sie doch nit änderst wollen anuemmen". Ein 
erbar rnth von wegen des Schwebischeo bundta haben die bäum 

Pgebrantgeschat/t , iedes hnus unib sechs güldin, in welchem^* die 
reichen den armen musteu zu hiltV kommen. Darnach haben sie ire 

10 hauptleat nff dem landt, nachdem ein ieder verscbuldt, inäonderheit 
gestrafft, auch etlich andere", insonderheit die von Gelhingen, daa 
in dem ersten zug vor Guttwoltzhausen"' sie bey der statt warn, 
alle rathschlag und gebeimnus vernommen, darnach zugcn"' sie zu 
d«Q bäum. Derowegen man etlich umb üO, ettUch 40 gülden ge- 

l& strafft, nachdem einer"* vermüglich unnd verschuldt hett. Man hatt 
hernach uff>'' einen samb^itag'i' zu nacht'' vil gefangen, schier in 
allen dörffern einen oder zwen, also das alle thurn, das" gewelb 
under dem saltzhausz, auch der ratzkcllcr under dem newen rath- 
hausz'' voll"' gefangner baurn gelegen sein, aus welchen man vier 

20 am abendt Johatiuis baptibtae ') eriUmuiit hatt, nemblicli herrn Wolff- 
gang'") pfarrherrn zu Frickhenhovcn •', welcher Schreiber"' in dem 
Gailndorfischcn liauffen gewesen, — vonn^des hellen liauffen wegen 
daselbst hat er denen von ,Hall eeschriben'', sie sollen die statt denn 
bftum uffgeben') — ; Semelbansen ^), den man uff"> dem zug gen 
Thann gefangen; der hat das schlosz Weirisperg verratten '■'''. dann"*> 



a) allinnkl Sf. W, b) •!»«■ V. e) f«r Min Uot IHK d) Bund ttshtt. fthtt St», 

■) hnl — nrnnudan, tIaH dfam: «la aU ttndarloiMa, Biil dar ruaal, aaeMuiBnan JU'; lad 
dar t»nla.lty UfauommBit in. 1} lanleL 8l*; ranliit, nm fcVWte karriyttrt tm caulk«! M». 
Hit •!•* raaul ftAli T, W'/ mnii duttn «liKib in . . M. gl 4mreli T, W. h) b»( — »■■ 
ncMnan J'bjU/ T'. W. M uifanamBaM »I*. k) da «>. I) UMlar liuoMUrhnt Bkcb 

•artoliuUlivr iktk umb reit gvilMfl W; «ndara BKh v«T>(.-liulMr »Mb«» attintx, bMOB- 
dar* alHiT dia too OalolngMi 9)>, T, W. n) OottwaltihaOMli gaiebahwi, aaln tia Wj dar 
«alt bbh« fflweaaa Si^, M>. n) DoUa nuDit inKeiL T. )r, o) «in Inler t>l^. r> >■ W- 
f) scMUfl Jil. rj u DM'lm Ht* %} ilM lliFw, — raltiliatnv ftlUI T, W. II iindar d«r 
MMaler A* H; Ui. u) iI.1 V. *) Walftf. K nnrlmh, jttn H'. «) FriokaabauaMt, 
T, W, %) «cbr«lb*r ftW M>r pramr r, W; hanuUr M. y} v»nii — aRgabMi AM Jf ; 

Vam — «r /MD J/*. i} M'hrifflllcli gcfardoTl uiinii bagvrl T, tf. aa) In Ar*. bfc> dai 

WtlaarMr vanatan Ms. oe) dasD — kogaiai«! /fAU 7*, W, JH, Jt'. 

*) ^3. JunL 

>) i?. »Am .9. 116 nnd unltn N. UI. 

*] Km trtter Brief vom AuixchuMa du heUen Itaufena „üti tu Gail- 
iorf* von 24. April enthoit nur atiggpuine ZIruAuNycM, dtr ttceH«, wo Wer vf»- 
tehlu$a an die 1 3 Artikel terlan^t ir»rd, ist datiert ran Lorch, JO. Aprü. 

*) Deuten ürgitht im Dr/ehdhuch I, fol. Iß ff. 



2U 



Johann II«roIt 



■pr lim ostertBg l'rue darinnen gewest, hat den bäum tingezaigt, wie 
der graCr mit den edelleuthea unml hnecbten herab in Ate statt 
gangen sein", derbalben die biiurn das schlosz eretigen*"' etc. wie ob«D 
Rngewigt; der*' Sichclschmid ') zu Hall hat''' nurhsen den baura 
gen Oriiigen" pradit, ist mit inen'' gen Weinsperg kon^raen*", bey 
dem Sturm gewesen, hat Umlülffi* von Elterscboren pferdt mit dem** 
wegBgar'^") darinnen vil'> gells gewesen, darvon pracht"; Vcitt 
Lanng vonn (»eiRzlingcn'), diser ist der anfenger piner"" der ufFrar, 
so sich erstlich zu Brauiiapach erregt hat. Darnach dunstag"' nach 
der geburt Mnriae*} hat nian"^ dreyen die köpff abgeschlagen mit 
namen Lieuhart Seifziuger*) zu GelszHngen, ist'" auch ein anfenger 
dor utTi-uhr m Rraunspach; Weydncr zo Gaychhausen ■»**), i*l'' ein 
hauptiuaii vor" Wuitzburg gewesen; Lauxen zu" Stainbach, hat"' 
das BchlosK'^' Scfaillingsfurst helflen verprennen unnd plündern. Dar- 
nach am mittwoch hsben sie vieren die finger lasRen abhawen, nnnder"* 
Wfichen Haffen SteiTnn, der hauptninn war"' uff der heidt'*, einer 
gewesen". Man hat auch swen durch die backhen geprent, rllen 
andern hat man die wehr und wurtxliensser verbotten von wegen 
des bnurnkriegs. Gott"' der allmechtig''"'' wolle unns bewaren" ■, da»**' 
köin'ergemiis hernach kom. Amen. • 

Beschlus des baurnkrlegs"'. 

Kä ist ein gemain gcschray, man schrib niemandts io ein cUronickh*'', 
69 sej dan vor audern^i'' ftirbimlig büsz oder gut. in lugent oder lastür 

_J ! I '. 

k> Hj Bl*. V) 41s b*eni ail»Bd* b«raukomoQ und du ichlAu anli^on Sl*. c^ dtn 

Mi", r, IT. d> AtT hat Si». aj g»n Oitng«ii ftMII HtK tf Itiau ^tUl St*. «> ioc«a .<>'/3. 
h} fteti mil d«m ftAll .SiS W. i> «sKcti^M tU*. U*t «>U •einer ImcIimi T, W. h) >« 
tril 8t\ I) bnknniiiKn jf»*. D)) Att tl»t Titltnt au tln«ii>|>««b Mo kttfUiM c«ir«Ma Si*t 
latt fiUl .U, U I. nt Bui .Ihiilite K(V T. M. IT. u> idmii >t>or Sl'. p^ ist ftUl SV>. 
q) 0>Ek>l>«n><n .V ,- O&icbib. tl >; Otnuliilianit« nt*, T, H'. n 4«r Ul Kl*. » >■ &*, 
t) Toa 8i: u) üai hat tH*. t) du lohlou /(AM St*. «) anndai — gawaMD /aWl T, W. 
X} d«t dB tikWKUoAii a««OMa Sl\ ;> Wcckbrncdtr haldt JH. ■) einar K**raMa ftM St*. 
•ai GdU — ■■»•[> fMl T, y, W. blij ctiM ulliB. ftUi Sl*. ec) tmn* fattlilB «a> dM^ 

gloMkaD BunIDckli and tatirg ■nadiii liawai«a N>; lat «'«aerem ubcl Imlmlui »■; ror 
uullrulir r>T>nr irnt^IlK boha«!«» fl '• 4d> itaa - «mMi ftMt ^\*. vt lifr fttmt Atmimitt 
fMt T, »'• tli «tu HMnal« apflcliirod lil, •• Mhrvlb« nianiakd* ha4ii eionic» &■, B%. 

18) *or andarB ding« 9t*. 

') Afiehtl Kling, der SkJuUehtnied, mne Urgieht Ur/ehdbueh I, SS f. 

»] Ottcohnl. WtUefiger, felleisen. 

*) 2>U9€n UrgicM t. Urfehdbuch I. fol. 37. 

*} Ltonhard Jiehaim, genannt Sritxinger von Gti^ingm, dessm Vrgicht 
«. Urf«Mbwh I, /Ol. 40. 

*) 0at*gihtttu«n OA. Sali. 
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beruc}ltig, oder von wegen" songt etwas seltznins, wiindcrbarlichen ^' 
knnst, scliöne'^^ boszhcyt oder fcombkail''*; wie Herostrattus"*, der 
den tempel Diane zu Cpbeso allein daruiub anzündet, das mau auch 
B von ime zu sagen bette". Derowegen man die furtrefTeulicben bÜsea 
'5 auch in die cronnickh setzt, nit ra einem exempell, das wir»' dar- 
nach thtin aoUen, sotinder alls'^^ ein butjien inn" einem gartten oder 

■ acVher, daran wir scbcuchen unnd stossen sollen'*', wie die vögcJ am 
bulzen'^'), auch wie deu schlagenden geulleit'"' ein schelle oder iirant- 
zeichen wurt angepraut, dabey mau daa sclilageudt jiferdt zu Hieben 

10 erkenne. Also thet auch Socrates, wie Apuleius schreibt, der weyse 

ft seine junger offt'>^ tUs sie sieb In ejncm spiegel sehun siilten''\ da- 

mit ob""' einer schiin erschin*'', das er dise" nit mit lästern be6eckh, 

erschein er al>er uiigestall, dnä" er tieis ankeret, das die ungestalt 

■ mit tugeuDt verdeckbt wurde f>. Dieweill nun dem reinnen alle ding 
rein, so solln wir aus" disem erschreckenlidien'" exempcl unns vor 



15 



aller uffruar behielten''', dann (iott nie kein uffrur geialleii liatl' 



I unnd'^ (las evangelium, so uns gewalt zn leiden leret, also alles mit 
gedult leiden '^ uff das wir nil'' eine deine rutt nit leiden wollen, 
— wie die kindt, so die rntten zerrissen"" unnd nit uff die ursach 

i sehen, — wir''*'> damadi mit scarpion""' gezüchtigt werden, so wurt 
Oott der vatter die ruth selber zerreiasen, unns'*'*' wie die Egipterzu 
seiner zeit selbst von aller tirrancy erretten, dise"* nit ungestrafFt, 
so wenig als die haurn mit ircr uffrur. Wöli Gott, das wir seinem 
gefallen nachleben, darmit wir nach disem inn das ewig lebeu mögen 
26 kommen. Amen. 

Velherg". Es liatL WoIPT vonn Velberf;*^) einen baurn ge- 
hupt, der ist auch bey dem stürm zu Weinsperg gewesen**". AU 



■} VW w«(ait ftltll Sit. t) <ruQd«tltatl)ah> tn 81», BK «1 kSostaa adhOa IT', tf>. 

4) boMh. o. lt. ftfill Sl , a> n<ra*l«U»lD« U*. f) «l«ru in ■•«» lri*U .■«<■. 0) in»n 
. . svll m*. b| kl* nsn >■!>( A«. I) tun ~ boUra ftiil} IT'. \) da* wir uni d»nn 
■ckesan (oUaa />!'. I) uu liuUcii liia Hl*. m> tuuoD ht*. n) od d&hhi ÜtK o] W- 
■•hn Ai>, p, wan St*. il wer .«r^, ri «olEba ai^hOithait /f*; «olnti* »cApm Bf*. 

■—■I itaa 4nm: da« «r *<ilc)iat 11^!* l(i.K''ml arttallat uni] («rilackl fit*; uta* — vtJgMtall 

fiM It'. b*r St\ «) ««hrSekllcfatn .-tt*. r) buttnt t»*; attfntiE n Mt«K arin- 

HK w) dIs kalo wolgBrallKi a« Air ittlrat ^babt .'•'l*. s) naiid — gadalt laUao, 

I daMM. *a«k lirt Uta 4»* anaitaUum «»naU iMdw uoU iwar mit r«i1iiIi St'. jl f 

- dl>U thon M'. BJ daiall ulr ull, da wir jf, na» atTrti**«0| i" utai) warifan //*. 

bh) «il fMI Hl^. CO dem scoiptoa Uli g afofptonan A'. dJ) un»a — arTallea, iMi 

^ tmttm: utd ke* «1« dl« Wiidn ItTaltcl ntr lait Pharatml* von aller ilranaT arratwit £1*. 

' M) 4U» — aaaa fMl Ki*, tt'. R) dia «vMm r'^gt^ttr. Al^t^tUU («Ära M lli mnj «r> imm 
AhmämMi „HuMtM itf fatantiTi'«^«" aarcrM, gg) fawaal 8V>. 

•) Vogelsclteuche. 
t.\\vfif)SSu äiesrm Wolf v. Vülberp vrgl. aueft Vogt, Cvrretpondmt dts Ulrich 
ArUt Ifr. 47s, 490, 405. \ , 
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diser widftr heim unnd wie ander bauni seine wehr seinem junckhern 
uberauttwortten solt, hat'* di»er ein pacbseo*" gehapt, darin hat er 
üweo schusz hiUvers*" unnd zwen steiD^' geladen, seinem*' Junckern 
uberantwortt. Er bat aber sein aigne'* bosülieit') nit schweigen 
mögen, sonnder sich de» gerumbl"*. Als aber dis**) Tur juockhem 
kommen, hal'' erfarcn, das dieer baur, wie er selber gerumbt batt, 
seinen vettern Dietterieh von Weiller belffen über den thura m 
Weinsperg herab werfen", also hat Wolff vtnin VeUitTg denn baiirn 
gefangen*" unnd ine zu Velberg uff denn thurn gefurt, zu dem ladeD 
herab inu denn graben geworffen '*. 

Anno domini 152*i^) ist Wolff von Velberg unnd Adam von 
Thnngcn in die Rot tenburgi sehe lanmlwehr gezogen mit eüich hundert 
za rosz unnd fnosz*"', darunib das die statt und bauru auffruhsch 
gewesen"', haben die bauni geschätzt, etlich dörffer verprent, für die 
statt geruckht. ir fetdgeschoez, 80 sie mitgefürt, in die stAtt lassen 
ahgchn. Niemantlt hat sich zu Rottenburg geregt"*, bis ^> sie in die 
statt geschossen. Alsdann*" habeo sie ufT der Altenburg'' gegen 
den feinden herausgeschossen. Also sein sie abgezogen**. 



f 



B) Ii*( — tibarinlw. Mi*l M M fwtl ikkM B«ri]tn>)l. bi tiiiehtra Ktdoi'r-ilt mit pulTtr 
unnd kugalD g«1tidan gchilit T, W. n) hulvatx — gsTadon fMt U'. A) kU|[ol St*, tf*. 
•I *l»o ■•Umm HiK tl «olntr akifDon Hl\ «1 »leb (MDnbl, er h«b« Dtalorleh v*« 

W«f1I*t aber d*o Ibuni lu W«lu*p»ig hsKFan ibwifflTviii ■!■ niu ««In junclift ■nicba* «r- 
Uiinii T. tr, hl als lorctKa* Kl*. I— i) fekH m*. kt 1i*t tt <lpn lisiini ralMm lutmi 

und g«D Vnlhvrc n(t dfO tiiro fatao und ▼«» lid^a li^rab In Um gr^bui wifiD IXMnni. 
I) Ooll dut allmacbllg wDllo unni bawaiad, daa kain otgarnui hcmanh kiin. Amen. — Kndal 

■leb alao bltBlt, irat van dam baarakrlcK in lobrcibeii c*vati«o, r. W; bat »)cb rb da« 

•Ijtliilu lin» «ingf aiuninii HnKibt, d» inaii ilia riai und Aiigaiiunhl utrch aiatiiiL, abar ar 
tal r.u (IDcken tarfalltiTi ii ' . Hau ttfl, ali Wulff tau Valbotig Im kidtmlh Halaijvii, *mj9 
Ibtn JlcaaDT blniiu*iir»>Tr«ngl« haar alatlg* In g«datiekb<D und («'l«ti it*v««*ii, und dai 
nr talii lah(a|| giriil* nbUa dan dl***« gabanillal. Ex (ocml talation», — Auaa diaaan 
•clir«fkb)kb«D «iratral deo baumkrlait MlangaiLt loll» nu («rcaD um vor uBribt sn 
bmion , den OoU nla kain unrubi i|*rallca ball, *le aolEhet bajdai dl« bajllg gflllUcb« 
■«linVI iu>d dl» tlgllcb« »ifaliiuiij mll ikl> bDbfit U. nj lu fiuM Hl'. a\ and dlaftn 
Adam loa ThDagao groiian (cbadnn lugatuogt hoiiDn H'. oi H'^vtarl and Taman^oi 

lu«i> iJi, Banroit 'J', &'(■. p] bit - tn»chti»ttu ftUI U ' . ti \oUUtii II', i» allm 
barg r, H'i altan bOMb A>. •) «■ IM Mfr mpf* fvljftntin »rttfrtf'tii nr<«rA»a J«h 

JITiirAnatairjram unf IW/Wpani. 

niemuff acbribcD die von ItoUeaburg an Wilbclcn (Jörgen, llan»x Bar- 
tholmec und Jeronimusflen von Velberg kIso: 

Unser frcundilich dienst zuvor, lieben die Toa Velberg! Wir ieiodt 
ungezweifelt, ir Iragent gut wisseo, wie euer veiter uod mllKauerb WolfT von 
Vulbcrg B»ml)t seinea huirero kiirtz vergangner tagen mit eineni merckliches 
zeug tu roBX nnd fueu hime and Inn das Bchlosi und eülttlin Votberf, ansi 



') .VdmJicA dit im folgtndm rrwriAitfe. 

■) iHena Stü^ Jindet n'eh AtAon oben ff. tifb aU SeAtuta den AbsehnÜU 
^HfUmbmrgitth bautrn" in fast wSrtiieher Üb^emttimmung. 
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Id disein jnr im 3(3. nugusü hui der TÜrckb Doderlmlb OGfon 
in HoDgcm könig Lodwigca erschlagen''^ 



>) and mf imn^eh tikM Kr Wisn W. 

ItMiefiie, unser «latt und dio iin«ern mit nuto, ranl] und brand uod andcrm 
mereklich und beschwerlich bcschedigt, iiitbcwichter chrn, widor kny. mandit 
nitd veibr?oh«n ksy: lantirrideDs, dus bailiKen reicht ordaiiOK und fceineine 
recht, ober das wir noch din cinürrn sDlrhc» iimb ihn nie verscliuldet, mit 
ibno odor andern von Velbtirg in arRem oder UDgntcm nicht« zu schicken 
oder XII thon gchftht. DoRzhuMt wir uns sKtlrher iinbillli^her beitrhedigiing und 
f«rderlniDK ron Im« aus« uüd inn Vetberg gar nit »ors«licn noch bwoörgt 
haben. Darnrnb und weil dan sulcha ßrttvxlti); hesehedi^imp nit Allein wider 
k*y: luAndnL, v«rbuti, laudl'ridvu, mclisurdnuni; und üencfuD recht, sondor 
xuch wider ewern burgfricdm la Velberg ist, der da will und vonnag, bo 
einer uder mein iindur euch ieinuijdts obn der aridi:^» wixi^eu und wüIi^d 
srhadt'n thaon . dns der ndi^r dii^Ht.-lbcn {tircn tliail und gurcolilitfkhBil: frcgen 
dcBi bvschcdiglen verwirckt habe», und diu aadvru j^nerben tou dem, der 
■chaden j^etban bat, dem Ijescbcdi^ton um stiB enpfangon schaden köhrang 
uad abirag verbelffen, aucii dem beftciicdiijer bu seinem theil uud gereohtig- 
keit zu Vclborg nit mehr kommen lassuo sollen, alsu int an euch unser er- 
aucben, ir wOllet von genieltem euerm vettern und mitg-inefben Wolffen von 
Vetbcrg verschaffen nnsz nmh den nnsera zii^jefTlogton »chaden und abtrag 
verbollTen, auch inn dem und anderm veriialten utid ben-eiseu, wie solcher bnrg- 
frid, landfrid, reichsordnang gcbUrt, das wir iina ge^^en euch versehen und uoib 
«neii uacliparllcb verdienen. Actum freitatf» nach Udalrici iJuii (*; anno 1&26. 

Iliiiraufi' schreiben oberxette von Vi>1berg sambtlirh ihrem vettern 
Wolffen von Velberg also: 

Unnszur früiindlMeh dienitt tuvor. Lieber Vetler Wolff! Nachdem uns 
die von Kottenbiirg gescbriben, wie du hierin iti veioeoivii haut, diuweil aber 
«rir znm thail mit dir gebandelt und deiner bundlung- allndt khüin'gL-vallenü 
g^abl, vor und naeb dich vrinncrl und anjiexaigt, das solch di-in furnetnen wider 
niemandem, das tfi<*>' und ?^ keinem von Yel borg naehtbailig »der zu schaden 
raiclioD solle, diewuü aber wir fUrHOrg liAbeii auff soleb d«r vou Kottenbnrg 
schreiben, so wir den nit gcmcAX Ii.ind1cn, dna dLu \iin Ruttenburg, vriu dan 
Tor angru »ud uns glaublich airlatigl, gi'gen Velborg mit der II1.1L wurd Hlr- 
genommen, da» dan obn aller unserr schaden nit mng b>i>schebcn, wie du dnn 
bey dir twIbsL abmemeTi k.'^nst, dcinitacli erauchen wir dich freimdilicbs Heisz 
bittendt, da wAllent deiner liandlung nach, die uhn unser vorwiaseo, aueb wir 
dir darzu weder hÜlT nork ihalL, auch bcystandt ^ethou linbcii, dich in der 
lach halten, damit uns duineüialben iiit Heliadeii geschehe, dan schaden au 
leiden uhnverdient hast bcj* dir selba sueriii«sf>en, da» nnsi z<i gedulden un- 
leidenlich sein will. Darnrob wöltost dich unserm begem onch genc» halten, 
alac wir uns zu dir verschon. Das wOlleo wir zusambt der billichkeit tiinb 
dich beschulden. Actnio nach Kilianl (Juli 8) dddu 1526. 

H Uff solrhra ist Wolffen von Velberg ron kOnlg Kerdisando mandiert 

^1 worden, di« von Kottenbnrg ferner nit antugreiffeu, sonder dio aacbeu zur 
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Addo 15^7 ist Fcrdiaandus orUhertzng zn Österreich zam 
kunig iu HuDgerD'J gekröat, darnach 31 üt er Kom Uomiscben 
kÖDJg gekröüt deoa 11. jaQuarii. 

Inn dUem jar [hat*"] koyeser Carole kriegsvolekli Rom die 
statt gewutincD, die gcpluodcrt uud den papet gefaogcD, seio die 
koccbl seLr reich geworden. 

Iu diseiD jar ist das pücbsenliana zu Hall vollendet and ansz- 
gcbairet. 

Anno domini 1528 ist der gcfaeltert*^) grab') iennerhalb 
KocIieoB hundert schrit weit eingefallen an der faszcacbt za nacht*). 

Anno doQiIni lö2^ Wjirdt ein reicltstag zu Speyr die religion 
und Türrkbcn bctreirendl, sein cttlicli herru nnnd stett vom evangelio 
abgewichen. Die Flälliscben bottechaSt Antoni Hoffmeister'), indem 
er ubereyllet, hett uit gDagsam befelch die religion betreffendt, bat 
sieb mit den bäptttlern''^ nnderscliribcn, aber bcrnacb an dem Hegens- 
pargiscben*' reicbstag anno 32 gobalttcn zu den protestireodco ge- 
standen nnnd eich mit inen andcracbriben*). 



■) Uikd Doli«!» ff'. 



kl fiMi ai'. c) |t»nitarlorl T. •■> fcUiltUn T. i| A«f>> 



i 



vethnmas lommuo lassen. Also ist irin Vortrag swischen Adam von Thungen 
tiod Wolffeu von Velburf; nin»' und der nlxtt Uottvnburg »ndeis thxiU auf- 
gerioht ivurdcn, alAo lauttcnd: 

ÜA.^ uff tlatu allu licfangnu jfugvri ciii4iid«r Ivdig gvlassen, alle brand' 
BchatzuDg, SU noch nit erlegt, auch alle vululc binfuro todl itcid ab sotn, alte 
•cluiiacliT«d und iiijurien w'iv auch anapnxili s^'^en eiuaodar iiflf)(«ljabeo aeia. 
Uiax vertrag« aie baidärtbailts rtagUDgen und Eiifridcii gewi-Bo». Dau dur von 
Vclbeig »«iDeiD vcrwandteu Ad.iiu voii Thiiiixt:», »■ diu vun ItotU'obarg 
kriegt, voll siu im auvor in der bowriacheu «i]i|>(irung vll a^liaduiiB zugofllgl, 
DUr uio njnttecdienit g«laitL 

•) Ä übt» S. 143/. 

•) 25. Februar. 

*) U'}fmeiat«r war nach KavfMtfeu vtm ISiS ff. in KUR. dn »ehr 
vtr»ögüth<T und uiM/c#rAmcr Mann, wirA Harlmantt, Bntt: I, JX>.1 Brensen» 
Fttunä. 

*) nie Oe^ondlsehafl bettand tMch flarttriann a. a. 0. au* Hn-maan 
BiUehler utiil Jio/mciftei: Harttnann ivrmulet mit Grund, dost nicht goieohi 
jVflcA^VAi'sri«' ytfffft «ifu Wünburffer liiiKftnf tun rittmt/ir der EinßM» der 
vier im Hat vilzcnden allffttinbi'/en .Vüww-T, des V'olti rwn Hori-darf, TrurMet' 
fingtr, Stilxit und Sulttr c-n ivar, i»w fit der uHbaitnAtnten ttnd Hn<jenHgcndtH 
yiUBHny dtr iHMruktiau der (fetandten /uMrtt , und dü»s Hermann ItiuchUr, 
der dSH A'in-tcha- nuKhle, nirh van jct^^u HatJihtrreH in ihr lH4erf«ee eieiun 
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Inn diBcni jar bst Philipue laiirltgrave zu Hewen die far- 
nemstcD predicanten gen Margbur^ heachickht", den irtumb des 
«acrameut« KU vereii)ig«o''>, Demblich Lulfaeram"', Pbilippam Me- 
laocbtonem, lircotinni, Osiaudrum, Oecolampadiutn, Zwiiigliuni, die 
predicanteo zu Siraszhurg. Ist nichts anszgericbt, Zwiogtius ist 
oreacb gewesen, daa sich die eacrameatirer iiit haben''' weiszen 
lassen. 
K Inu*^ dJMtn jar ist ein newe^ kranckbeit vom Kiderland 

H berafir zu uns koinaien, der engelliscb acbweys genant, daramb das 
H|| lie erstlich im KDgellaiiil erstaudeu. Darau erstlich ril gestorben, 
H hisz man die remedia erlernt hat '). 

H Ion diaem 29. jar ist der wein vor Michaelis an atöckhen 

H erfroreu, das in aiemandl hat triiickhen inci'geD. Der et>sig int davon 

H vcrdnrbeD, so mau darein gefult batl*". Man bat in den tilrckbeo- 

15 wein genast, darumb das der Tarckb zu derselben zeyt Wien in 

IÜeterreicb betegert und etlich mal darvor gcsturnibt hat, aber zu- 
letast mit schaden '" miessen abziehen. 
V!a ist inu disem jar ein Buhuelle grosse tbewrung geworden, 
hat sibcn jar gewert, das man etwan 2 riertell koro'', etwa vier 
aft schätz kema^' umb ein galdin geben bat, ein'' scbÖÖ'ol habern umb 
■ ein guldiD, ein ff sebmallz funff krciitzcr, der wein drcy Schilling 
und etwa zwen Schilling. Ist also ulT und nider gesligcn bis in 
da« 42. jar. 



»> Marlinfg BNflilekl T. M virtklilBii T, «) LutbMUin IftMl T, dl «JI wolMa r. 
m) iDD — arlamt h»t MK T. fj iiawa UDa>lh^^l• Jf >. g) au diiinit |:«rnh1l vordon T; 

M> luD — hau riA» 11'. h) •clinndtn r. 1) »tmh — karaa ftM T. k) k«ra« fWi tf ■• 

/iMK. Die Jlaltunff der Gesandhit tcurde {Unn imch n-irkUeh ron Luther und 
Hrrott aU gltichbtämteiid mit rStlifffm Abfatl r<>m !EeangHium angenhtn. 
Vnt^ dtr Tiia-ffcmehaft brachen, aJi di^ Sache ruehhttr ttfurde, Unruhen aua, 
und infolge daron wurden die virr ItaU/urren auf ein Juhr aun dem lintt 
guet^, s. uften: „Was die von Hall gegen nieUmätter" k,.«, la •¥. 147, 
— Jittnu awführUvher igt dieser Abschnitt beSmndeU in dtr WiilmantiaMd- 
tehr\ft Sluttg. öffentl. BOA. Hist. fal. 663, wo u. a. gaiagt vfird: „damit haben 
»ich di* fiaUiwhtn grirnndten umhriient (= ßbereiH?) mtf d^n päbrtHrheH 
unUrtckrieiten , de*tceffen ihnen der herr irrrdiijrr Johann llrcne emen ffttien 
fnls f't'iU, iViMirher) f/etren; biirfn» doch ein veg ah de» andei-n ecangeliveh ; 
haben aien proU^Ucrl, data sie icolll^n dem rümütc/ten tönig gehorsamen, uhne 
trae den' glaube*» anbeireff. Uaranf ihr botfcHaft xmii» kaiter in Hispanien 
gesandt, ihres prntegticrcn* tich tu vt-rnattoorten, aber kein audiene erhalten", 
') Da« erttt Attftrtten dieser Krankhtii iai Ohnltch besehritben bei A'if. 
ThomaHH, Baumann t^utiUn, Obersekte. S. 167, 
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AiiDO 1530 ist der grofix reichet.ig zu Aagspurg durch k«y5i«r 
Caruhim dt>Du runfflcn gebalteu, die religion liedrcffent; ist sein 
kaysserltcfae maycslfttt an dee beilligcn plaets abeot') za Aagspnrg^ 
cingeritteOj uud in derselben nacbt liatt kaysaerlicbe tnayeetatt die 
farsten dem evangetion anbangendt bc^icbickbt, ncmblioh bertzog 
Uauseo ku Sacbeeii tiburfursten, luarggraff OeorgeD zu Braudeo- 
bnrg uud Philipseu, laiiudgiaffen zn HeBSSD, von inen begerendt, 
m solloD vonn ir bredig uniul glauben ibsteba, de« sie abgeecfala- 
gen. Untt Ferdinnndua knysserlicbe maye^tjitt" aflf^> ircm fur- 
nemmen beharret, dargegen ancb die farittcn beharret; baU ronrg- lO 
grnff Georg, diser altt fruni furttl, deiuaettiglicb anch bebertzt gefragt, 
ebe ich mir wil das wort Gotlea iienimen lassen und meine« GoltOB 
rerlougnen, cbc will iob Itzo nidorkiiyen und mir den kopff lassen 
abhawen. Der cburfurst batt g(«agt, ebe miisBo im landt nnd lentl, 
leyb iiimd leben dariiff gcbo, ebe er von diser lebr voll abstebn, u 
unnd einhellig *^' geantwort. sie kennen mit gnUen gewissen kavsser- 
lieber may: begcr nit volg tbon, dia wort nnnd predig ttndcriasaon, 
dann sie ebedan zu Augsparg dan kay: may: gewesen unnd haben 
al tag ein predig hey sant Cbatarina ofTonÜieh than lassen. Daranff 
Fcrdinandiis gcantwurtict, so ktindi kay: may: gewissen dassclbig 20 
nit leiden. DnraafT der lanndtgraff geantwort, kaysserlicbe may: 
gewissen''^ »ey kein herr über sein gewlaacn. Kay. may: hat diu« 
abschlcgige antwitrt nS dieselben nacht nit wollen aDDemoicn, son- 
der begert siub*> zn gcdcnckhcn bis äff morgeD.s. 7m morgens sein 
sie wider br^cbiekbt, sie" allein, für den keysser nnd seinen brnder, 2& 
auch" allein; hat begert wie vurmalsi sie darantT gcautwurlt, sie 
kennen dcrst-lben''^ speiH des worl Gottes nit geratlicn", aucb sey 
dis wider das aaszschrciben dises reicbslags, inn welchem man er* 
kennen i^olle die uuderscheidt der leere, nit das man die leere ah- 
stel, ebe sie verhöret und^' verdampL Der keysser ist uff seinem 30 
fumemen rerbarret, so'' scyeu die fursteu aucb beharret. Zuletz«t 
bat er begert, sie sollen mit der proccssion dem sacramcnt nach- 
volgen, sie aber mit aller ebrenCpietlung°" haben solches abgcscfala- 
gon. Also fallt"' er sie in ir herbcrg gebn lat>sen°'. Uwr^' Bren- 
eius ex eomicüs [Ualam^^J scripsit. 36 

a) majMUll titadti onil kflnlff >Ua muri H'''"*". "■>') <■•" I' "'F . . - " ' ; »■;• l>rud«T 
iiDn4 kOmlg T. kl ulT Inm — Ooorf ft*a T, ri »iDfalliii H'. ri) t«wi»Mn faftU B' 
•} iMfin. Kl« whtn »oh ur «i»rg«M lio4m«km 2'. fi ■!• — tat fdWI M*. ■> Mul 

mi\titt fdkh T. Iif der ■enl» »t*iM* T, H '. I> «ntraltcn T, H <. k) «nd v«t4uni>( 

flUt B'. I) ■« — Ut ftktl U: H) iliMrbtiUuiir T, B) hu " ita faWI fft, 

o) g»M*B V- P> ^*^ — «'rlpi. fUUf 01. q] VU\m fil*; fMt T. 

1) ». Jmmi. 
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Darnacli am «amb&tng**') hat kav: may: alle predig aligi^fltolt, 
die papistisoh annd InteiiRcb, ttoniider^' ttiipartlievisch'' vcrorduot, 
nemhlicli Matthiam Krctr.<'\ der do ploEizlirh den Icxt des cvaogelii 
geM^, darnach die beilH§:eiii) tag vurkiindf' und die offen schuld 
geeprocbc» , darniit uff'*. Also balieu die protestirßuduu furslen 
Dtmmer offeootlich tu der»' kircheo, sonndcr iiin treu böffeu predi- 
geo lasseu. Montag daroacb, W(!lober ist der itwaintzigst junit ge- 
weaeo, hat man den reichfJtag nngcfnngen mit einer hcrrliehon^* 
mcsi QDod gesang vom bvilligeii gaist, deiiu beiljgeii gaJst ufl" den 
reichatag beraflfi; er bat aber oit koiumon können, dan sie haben 
inte Bein wagen damf er fert genommen, das i«l dne wortt Gottes. 
Uander disem ampt if!t ein ItaluH iifTgertanden, hat ein oratJon go- 
tboD, darinn er kaTscrtichc niayeslatt ermanet, die Tealschen zu 
gehorsam bäjistlicber heylligkett zu halten, so werd sie gläckh 
uond syg wider den Türckhen haben etc. 

ümb zvrtlG uhr desselben tags ist man uff* das ralhbaucrz 
gangen annd den elenden des reirb» die auKZäcbreibong nnd nrsncb 
dis reichs(tags''' verleszen. Am 2^. janü hat man angefangen von 
reltgions)-8achon za handien. Also hat kaysserliche muyestatt ver- 
ordnet, das man hccder partlicy opinion hören solt, darnach nach 
billigkeyt bandlen. Also ist der 24. tag, welcher sant Johans tag 
war, verordnet. Mnn bat aber den" gutten Christum uff deuselbi- 
gen tag nit ofi'ontliub in der kircben verhören wollen, conuder*"' 
uff denn nechsten ist die conrensiou vor besefzoem rcicbRratb <*> 
kaysserlicber mayestatt uberantworttet lateinisch nnnd tentsch, unnd 
öffentlich dureh den churfnrRti»rben canizler zu Sachsen verlesen. 
Darnach bat pfaltzgraff Kriderich von wegen kay: may; antwort 
geben, keysserlicbe itiayestat hab die confe^sin gnediglich angenom- 
men, es sey aber nin wichtiger handel, dcrowegen er disen berath- 
schlagen, darnacli sein sentcn/, wie einem chrislenliclien kaysser 
SQgebör^', inen r.n vernemen^' gehen (wolle)*". Dornach hat knys* 
K acriicfae'' raay: die confessiou ufT welsvb und frantzösisch vorlol- 
mcltselien*' lassen, die wciscbeu dem b»pst Clemcnti zugeschiekht, 
dann diser bapttt sonnst kain andere sprach kcnndt, so wol ist" 
K die cbristlicb kirch verseben. Aber zu eodt ist das cvangeltum 

ki| mnUg tfi. dl and U'. et aD]>artti>l*cl>en r. d| Kfvtxr T. ») *era(ilii«l n<in<l 
Tnkltndifl T. O itariroD tt '. HJ üvQ T. hl |)rft«hiliDlimi T. 1) ■■■■t. Hf-a kueb 
mK W. kl lagt — TiU|h<ni OM T, ftUi St' ; r^tb»n<it*o *»1«md. An >I. lau dlia 
hat nun utgahabl von dar i*llBt<"i* ■ • t!'. i) den gutun ftkli l/>. mt aaiidar tat 

klaibaldl dlo conUttloD 2'. a) r«l«bar*4lil4n T. oi tagaberl I. p) und •!• venitiiiaiMi 
«ranJaii T. 41 uiu T; liaWn gahtn -'4'. if kay. m. ftUl H'. tf i-mlrwo T. l> «rar U ', 
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coodenmirt, wie kcysserlicli edict auszweist. Gott UQDser berr aber 
hat über solches eilict Bein wort erbalten, das es aeytber vil tnobr 
erweittert, danu vorumU, Gott sey lob ino"> ewigkait. -^ Iqo der 
hniidluiig die religio» bclreßbiit hnt eiu forfit f^esAgt» die Lutherischen 
babeo die eoiifctütion mit schwartzcr dintCott gcsuhrltvcD; rs sehe in 
für gult an, da« kitytserlicbe may: (berwL<leruinb'") ein coafewiüu 
mit (rabric''0 stellet, darauff eiu ander fürst geantwurt, er must 
aber lugen'*', das ime die presilg') nit unuder die äugen spreo^pf 
unnd der tiisciioff zu Aug8|iQrg hiit dnraiitt' atitwort geben, ma 
niast aber zusehen, off welcher scitten unser bäum wurden stebn. lo 

Die prediuaolea ull' des evaiigeliums seilten,, so afT dieem 
rcichstag gewesen, ^cin dise**: Fliilippus Mclaiiclitun, Justus Jonas, 
Georgjns^' Spalatinus, Joauttes Agricola SUxiscb, Andreas Osiander 
Nurmbcrgiiich, Joiinncs Brentius, denn ein erhar rath zu Hall dem 
marggraff"' Georgen geliehen, item Johannes Kurcr''*, Adam WeisE» 15< 
Marliiius Mcglein'^') BrandeubQrgisi.-li,.S4:iiuepP>, Coartulns Öttinger^), 
Hessen. — Disc'> alle miteinander haben die eonfcasion helffon 
stellen, welche IMiilippus Melancbthon geschrihen. Wie aber kays- 
serlicho mayesliitt eingeritteun unnd die prooession corporis Christi, 
die nelscben Inroier gebalten, liesx äebastian Frannckheu annd 90: 
nndere getruckhtou bucber. Was aber die confession sey, wuratu 
in der confeesion unnd appologia"'*, ftK»]"^ im truckh ist auBigangon, 
duruli Philipura Melanchinncm bei^chribeii [tindcnj''^ Du magst auch 
des Luthers hüchlJD über dos cdict Icsxcun unnd die ermanung za 
dem »dcl, wirsto merckbeu, welche pnrihey recht oder unrecht habe. 2i 

Mann hat ein heimliche prattickh über die protestirendon 
fursleuD uuud etetind gebapt, welcher sie innen geworden. Dtro- 
halben der laudtgraff zu Hessrn des ahcnds selb tritt bcraos- 
geritlenu, als ob er spacieren reittcni'> wolt, uund ist also beim- 
goriLtcu'i'. Also ist soUicher pratick rumemmen uuderluseo. Die aO; 
von Hall haben sich uff diseu reiebstag mit keiner parlhcy nnder" 



K) tob kUBd daaek ■•«oft Ibn aUe . . r. bj um« l'i h»t wliloraab tU'j bfi wldtr ,Xf. 

«) MM T; mbrltt W,- ahiBt tabric T. ä) mbtn B'. e) alail nachrolKonilo T. T) Ore>1 

SoriM 7. «1 nBBd 0«ot«m ««lyokM. nftniKrMacli 7*. hi' Kuno Ti tUuior tfi' 

„ f) X>«bI(b II', h] abrhBfili Solui. r, ä'. 1) dtM — uatrolit bU't AM T, rai tn 

d«r«n siiologlu 11^. n) irtu -■"■,' •« — aiKRangau fftili W. o) fMt St*. p) nllti'ti — 

klio fthU ll\ m kiiHBU tu caiituu M'. 

') Jlrai>Hitn — rof« TinU, vom Bruniiinhitt fftKVH»en- 
*) Johann Hurer von Annbafh, AUam Weit» von Craüthem, Martin 
Mcglitt win KUtingtn, vrffl. WürU. KirchtngiKh. Vatwtr Verl. S. 30T. 
't Hunscfur Hafi>ndiffwr, Wunt. KirektufftteK S. 339. 
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srtiriheD. «nndcr Rinli iifT da« zakiinfllig concilinni herufTon unnd 
farttcrhin wie bis anhcr das cvnngcliuiTi hcy inen predigen lossen, 
dan der Trentz, ir predicant, iaeu den liaruisch wol gefegt, das 
eie siob zn Speir mit den hÜliHtlern underscbriltctt. 

Anno domiui 1532 isf nber ein rcicbstag zn Regeospurg ge- 
wesen, dflrinnon inan desz Ißrf^klienzngs*' gßbnndell. Die protcsti- 
rendcn fnr«ton, ncmUtch charfarat in Sachsen, mnrggrnff Pbilipor., 
landtgrafT ku Hessen untid iiuderc mit^nrnpl den stolleu haben iiit 
gen Hegenspui^ gf-woK, bosurgeiidt, es möclit aber ein prafick''* 
nff eic augeriebt (werden"'), sonnder''' sie sein ta Narmberg ptilten. 
AliidanB hat der bi^cboff von Meintz uuud pfnllzgrafF, buede ebar- 
fantCB, mit inen des glaubeiiB halben gebändelt, sie bey irer con> 
feflsiOD pleiben la^seo *\ Da haben sich erst die voiin Hall zu den 
protestlrenden stenden^' nndorschriben, bey der conft«flion zu plei- 
ben. Gb bat der kcysscr äff disem reichstag ein cdict Inssco ane- 
gebn, das man iedßii seines glaabeuä halben unbotrangt soll lassen, 
sonnder fridt nond gUyt haben. 

Anno doroini 1532 ist der Tilrckh aber inn Österreich zogen 
äff Wim; bat der keyser das reiüh uffgemnnt, seiu ob bmidert 
mal laofient in disem ztig gewesco und der keyser selber person- 
Hob. Ee hat der verloren banff, daraudcr das HalHscb fenliu 
gewesen, ein sebarmHtzel mit dem Ttirckhen gehapt, darinnen bcy 
avlff taascnf Tärokhen sein umlikomtnen, aber wenig der unnBern 
bescbctligt. Ludwig von Morstein ist deren von Hall banptmau 
EU rosz und Wilhelm Stutz zu faosz, Wilbelm Seofft feudericb ge- 
wesen ''\ In disrin /ng ball Hall^ Ilallpron, Nördlingen nnnd 
Olen'^ ein gantz fcnlin kneibt^^ gehapt. 1;^ ist der Tnnkh binder 
Rieb gewichenn. Alsbnidt bat man dei\ knechten Urlaub gehenn 
unnd nichlü weiter» anBxgprieht''. 

Anno domlui Ib'iS haben die zwen grnven von Hohenloe 
Albrecht onnd Georg mit Irom frawcnzironicr nnd hoffgeaind zu Hall 
mitdenen vonn Hall°*'fa9znacht gehalten, an der bcrrn fasznacht^) nmb 
drey eingeritten, da plihen bi.i nfT denn donnerstag"*. Cin rath"' hat 
inen ein banckbctt^* gehalten als ob sie t'ursten weren. Ks haben steta 



*) lftt«Ui«fi«BB* b■l^•T r. b> »lii lialnilloL T. o> wotiIm) ftUt Sl'. 4) ■opntbr •!■ 
/•Ul U '. •) tu iMinu r. t) ■undvii ftJUt W. gl 1100 W. h) ««WHtii fMt U>. 
1] &«t«A T. kt kaacbl fthlt T. \} W hat irM'ar,- Dia %Y»»\Kt , to iltr kiil«*> mit Ihn 
(•frsflit, tucnoD in ihtcm Bbiag nbol hauai mit jun^rfftwon und welbar lohanilfB, tII 
•rB«t ftti di« Tarakcti, lr»i iltn rnandon, di« M ■» trbATiBvD mm: n) <rom k<l«t tt», 
n) <li*iul>g r. 0} «tbM ratb T. p) pkBcktl fT'. 
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der rathshemi weiber unnd dörbter sampt denn crbarn off dem 
ritthliansz g<^e9eu, inn barfnosser clostcr die kncben"' geLnpl, alf dem 
ratliaosx getaolzL OraiT Albrecbt ist in Micbel Scbletzen bausx 
nniid graff (icorg in der Itindcrbachin bans gelingen. Kb bat aach 
ein rntb scbenckh Wilbelmen geladen, den apt von >Iurtiardt, decao 
20 Comberg, die''* aoch darbey gewesen, deszgleiuhen die V'clber^er, 
ward*^' ein grosse fread, in boffuoog Bie worden binfuro guetle 
Dacbbaro sein. Es weret aber nit lang. 

lun discni jnr ward vil von etfltreckuog des Sciiwäbiscben 
biiudts ZQ Angeparg gehaoäelt, aber uichts''' auszgeticbt. Uraacli 
war dis, es betten uff dem rcicbstag zu Aogspnrg vil forsten bey 
kayserlicber ninyestat nngcsocbt, das hertzog Ulrich zu Wortenberg 
wider eingesetzt werdt, oembliub" der biscbufl' zo Meintz, biscboff 
zu Cöln, eharfurst za Sachsen, pfaltzgraffcn rätb, des^' cborTursten 
Diarggraff Joadiini, alle churfursteu, biscbolf xu Trier, inarggraff 
Geurg, landtgraff zu Heasen, Luuenburg, Braunscbweig unud bischoff 
von BremcD. Hat pfaltzgrafl' Kriderich ron des kayssers wegen 
anlwort geben, kaysserlichc mayestaU wöll ir fiirbitt ingedenckb 
sein«' nnud inen gnedig antwort geben. Ois ist gesebebcn an ttaut 
Johaunis tag'^ Aber bernacb am montag nach Egidii*) bat key- 
serlicbe maycHtatt aoinem brndcr Ferdinande vorAngspurg in uffeot- 
licbem fcld mit grossem pracht, tnrnieren nnd stechen dflR bertzog* 
thumb Wurliembcrg geliebeuu, wie Jebcris gcwonhail. Als aber 
hcrtzog Ulrich dis gesebeo, hat er roo sein suns wegen hertzog 
Cüristoff bey kfioigUchBr raayestatt angesoebt unib Tübingen unod 
Kcwfeo nnd dismals des Königs von Franekhreieb, Dennmarckb, 
Sachsen, Hessen, Lolbering, Luneborg unnd Anhalt poltscbaft bey 
ime gehapt, aber sieb mit k. nnd hönigl.*" coramiaearii nit mogea 
vergleichen und" vereinigt werden, dcrbalben der Schwebiscb bondt 
anib JieclitmeBK des 1534, sein enod genouimeu. 
Ii Anno domint 1534, als man deo herlzog Ulrich von Württem- 
berg''' weder rnit recht noch'' one recht batt wollen eiokommcn 
laszen noch doreh Torbitt wie ohcnicU, sonnder er hab dis mit dem 
Bobwert verloren; mög er dia mit demselben gewinuen'"' und be- 
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halten, mög er das wngeu*'; also bat er siuh Idd disem 34. jar 
beworl'CD*'', sein er und der UnndtgraA' zu lleeseo persönlich 
znaiDtKigtauscDt starckb zu facez and ricr tauBcot ku rot« gewaltig 
in das lannd WHrttemberg pciORen, am nuffcrahend"' ') ÄWiRclien 
Lanflen nod Ktrclieu') am JNeciiber ein »üb ar mutze 1 mit des kuniga 
FerdinaudoB kriegsyolckb gehapt, welcher drey uiiod dreysig fenüo 

tgewcsou; eie alle verjagt, den stattliallter durch ein fuosz geschosseD, 
etlich er8ti>cheii, ollieh'" iiin den Neckher gejagt, zum tbail er- 
trniickhcD. Ea haist billicli T^affcn, dan es war dazamal ein groaz 
10 bluffen und die be«t wehr. Die köuigiscben haben die cauiicelley*^ 
mitgefürt unud vil gatfi, dis hnt der hcrtzog alles erobert, ißt'* 
forgezogeii, bat dae taund eingenommCD, man hat sieb nirn gewert, 
dan zn Hohcnaurrach''), Tabiugen unnd utT dem AHperg, aber allcü 
I bald gewannen. Darbey etlir.h Hclliach burger gcwescD, 
15 Idd disem jar Ijabeu die von liall das barfuensercluster zum 

thail ahgeprochcti, welches die barfnesflerniUnch ob zwayhundcrt 
jarren inen gehapt. 
^ Jnn" disem jar sein vil bauru mit weib uund kindl, die dem 

' widertanff anhengig, hinweg in Mercnlandt gezogen, verhoftllcn da 
beBzer*" Christen zu werden dann so sie hie pleibeu. 

Es hat aarh in disem 34. jar der hagel um roontag nach" 
Aspacber kirchwey, weluLe an sani Veila tag*) was, iun Aspacher^) 
pfar das Lraydt erscbiagea, uud iuo demselbigcn weiter ein grosser 
wind kommen, der hat za Reinsperg drey scbewrn umbgcworffeu, 
25 vil bauro, aycfaen uR^* dem feldt urabgeworffenu. Die gemaindC 
bett ein hundert galden fnr die batim annd aichen gehen. 

Anno^-' domini 1535 am lag Iriiiitatis'^) ist ein grosser hagel 
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U jr> kml irtttti-; Will ükB dar luinl di» Unill •l*nt Mnlf FMJinMaila uiH ilmn t*dlut. 
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kommen, hat 7ji Altcnbausen, Vainaw am\ Zirameni ') das tnidt 
orscIilngoD, zu Krcfftclbaeh') die weioberg verflÖst. 

Schonckh. B^ bat sich in dtsem jar scbentickb Erasmaa, 
h«rr ta Lirapurg, wider die vodij Uall eolpört ron wegen des Undt- 
graben, 8o die von Hall kur^Üicb mit bewillignng seinefl vatters & 
sdicDckli Oottfridts gemacbt hey Snltzdorff, welches dazamal oocb 
»ein wnbr, dorfft docb nichts anfahen, dann die vonn Hall sich zur 
gegenwehr rüsteten, darufT die von Hall den banrn wider buchsen 
onnd wehr geben anod salzten, dann in dem baarnkrieg^ sie alle 
wehr gen Halt geben maszten". SJo haben anch nff die jar widerumb lo 
angefangen'" und za summers zeittcn alle suntag an die stend uff 
dem laml ctLiich gett den schätzen geben zu vortteil, welches^ 
sie seitt dem baurnkrieg underlassen, den''' atandt gen Heiosperg 
gelegt, alle sonttag ranf/eben Schilling daran geben. 

Aunn domiui 153ri am freytAg nach oat«rn^) nein zuc Elter- 15 
acbovcn ^) dreyzeben tach iil>gepruueu. Dis bat ein fraw rerliedert **, 
die hat ein fewr geholt, als sie von dem marckht kommen, ein 
khollen'' verzett''), daraus? disc prnnat crwaohacn. 

F,s sein auch in disem jar vil prenner in Teulschlandt gewesen, 
haben fewr eingelegt, niemandt bat können erfareOf wer Inen be- 90 
soldung geh, cttlioh wolten der Tnrckh, die anndern der könig von 
Franckh reich, aber es ist von bäpHtlern'^ angeriiOit, wie dann off dein 
reichstag itn 1541. der Inndtgraff zn Heasenn oSentlich bertzog 
Heinrich von Urauuitcbweig solches gezigen hatt. 

Rs hall einer nff einem weissen pferd reyttendt za Matthaa 
Horrelbach '••'') bey Tnngeotbal ligent ein schewr angestossen. Es'' 
ritt kurtzlibb hernach ein reiasig knecht zu EusrJingeu nit den 
recblcn weg, dem eyllen die banrn nach, niantten die zent nff, 
fiengen ine bey Otlerbacb'), furtten den gen Hall; er war aber 
kein preuuer<\ 80 



'M »n« yn^T etncncnaii ««r«» 7. b| bair«riiiiBiD iot»l«ticli vlad*r lum dal u »aklMM«, 
■Unit KID nrliar tliM. »ta no^h dluat (eil, ladau ■lan'lt »io voHliain )lalil T. e) walobaa j 
— luiilati, ftMH T. d) UDDÜ aucli tiDen «taudl r. «) *inT«bilMtl T. f) «tMn (ln«D4aft ■ 
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•) Alttnhawtn, Veinau, Bühiertimutern (lA. Hau. 

•) Cröffethaeh, RörMieh von Hau, an der Buhlar. 

*) 3t. Ai>ril, 

*) KlUrtitnfen ni'trdlieh von Halt. 

•) VertdtrH. 

•) Mathcthürlehark rv. Thi^w/vtlkal nmt Snltdorf OA. UaU. 

') örtlich roit Thüngenthai. 



Cbronlea. 



857 



I 



10 






20 



Inn diflcro jare ward ein dürrer anrnmcr, wennig hew onnd 
ohmat^ sber goUer gelber ivoio; des hernach im andern jaro ein 
man ein batzcn galt. 

AoQO domini 1537 am dundersUg nach trinitatis, das'' ist 
oorporis Christi'), liatt das weiter /.wen liaurn za Hurrelliach') bei*'' 
Haafelden in dem hlirtteDbaus erschlageu. Dis weller halt ein 
groez gewesser an der Uyller gemacht, das die klingen babon 
hensser unnd schenrn verwust, zae Obentcbeffaw ') ein newc schcnm 
fatavreggefart, derhalben die Gretter*) darnach biuau» äff die eben 
bey dem Stadelhof^) gezimmert haben. 

loD disem jar hat das wetter an: sonnUg trinitatis«) zu Hall 
inn den puirertburn'^' (geaehliigen^') unnd das scblosz zorttprengt *'. 

Anuo domini iütSts hat graff Georg vono Holieuloe denn von 
Hall darcb die heg gehawen, darumb sie achthundert starckb 
hioaoszgesiogcn, für Gnadenthal den schultbeis gedacht. Davon lisz 
oben roQ der Hobenloischcn zwitracbt mit denen von liall. 

Anno" domini 1&39 ist in der Pasten ein tagleyslung die 
religion betreffenl zu Franckhfort gewesen, ein steten friden zwischen 
den papisten und Scbmalekbäldischen anzurichten. Die papistcn aber 
gieogen mit seltzamer pratickb nmb, dcrowegcn die 8chninlckhal< 
discben bondtsverwantten inn stetter rüstung gewesen, haben vil 
knechten wartgelt gebeu unnd mit trutz slillstaud erlangt. Es 
hellen dazumal die von Hall bey zwsyhnodert im Inndt liegendt, 
den sie wardtgelt gebeu unnd zum thail profandt bey dem baurn 
ergarlten^). 

Inn disem jar ist vi! weins am Neckher, Danber unnd Kochen 
geworden, das man ctwan ein fasz timb das ander gefult hat. 

Inn disem jar hat man saut Michels tharn zu Hall (abge- 
broeheu »), das (holtzwerckh''') von ncaem gemacht 

*] da« ~ Cbriill ftUI T. b> bei Iluif. ftJtH T. a) SuIff^rtbiiTin T. d| <imj T, ftßtlt Sl'. 
•) Ins dtetivn Jklir «u Hafdalbtrg ann al. Hanonuf Inn iIai lohltMi voDd polvertliurm 
(Mcblkg«)! iipad il» ichl«! ■«npraoBl r. fj Ebr puM« JAtihHlH bu «rgoTttaa ftkU T, 

(I «M a\ ftMl Mt. I» BM tf»; bolUBU«Ui SIK 

■) St. Mai. 

«J Uörltbach, ösÜich von Htu^tiden OA. HaU. 

•) Obtrschfffach an dar hvhler. 6ttUch van Thiinyenihat. 

•) Die Grrilrr (»pater Grätrr) frtcittinen in dnt Stadl. Urknuden (KDR) 
ithon «Oft J4ä4 an tu Oberaeh^fach, vom I4li7 an aU Eigcntämtr ihr äortigm 
MüMt. 

*) Zteischat Ohertcheffach und GroMoHdorf. 

•) 37. Mai. 

») Erbetldten. 
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Jobaca Uerolt 

Anno domini \b40 habeo an der berreu fasznacfat ') die vuo 
Hall den pfeiffer za Münckticn, den Pbilipsz Seofft deoeo za HalJ 
ZQ tnitz uff seiner uodeni scbenckh zuc pfciffcD bestclt, geholt, io 
den tburn gelegt, dann unbillichcr weisz ril'> ohcrkeytt discr 
Senfft off seinen guetlern t^icb anderfebet''^ Ein erbar rath bat 
seinem vattcr Hiebet .Senfl'tcn disc boffstath, daraaff sein bracder 
Melchior den sitz erbawt bat, gescbenkbt, ist aigen gewesen. So 
bat diser den sitz Hohonloe (za'>) leben gemacht, rermaindt den 
vonn Hall vil mit abbrechen, bat aber weder er noch Hohenloe 
bisz anber uit vil darmil gewoanen. Oott wöll, das sie eines bessern lO 
Bios werden. 

]nn^> diaeni jare ist damtag*) nacb qaasiniodogeoili ein gnntxe 
ßDsternufi der sunnen gewesen , mit welcher ein grosse dUrre ein- 
gangcn, gewert bis in den wintter, wenig geregnet, gar kein danb 
gefeilet ^), ist ein gar durrer Bomnier gewesen, desgleichen in 60 jarea iS 
nie. Man bnt bey nnng vor sant Ulrichs tag*) gar ahgcsrhnittcn, 
den baberu Tor sant Jacobs tag^) uffgehept. l^s bat wenig garben 
geben, docb redlicb uff den dennen sieb ergeben^). Es ist wenig 
hcw onnd gar kein obmat worden. Ein fueder bew hatt funff 
gülden goltten annd mehr, die wiscn haben aaib Jacobi gesehen SD 
wie bracheekbcr. Es ist gnter gelber wein geworden, vast starckh. 
£in hundert krautlbeupter bat vier guldin goltten. 

In disem jar nacb osteru haben die von Hall abormal aa 
der floln gebawt, nnd halt maister Tboman '') Ir werckbmeisler ein 
wunderharlicb sohnff') angericht mit grossen eimern, welche die S5 
pfcrd gebogen, deren vier gewesen; die snln tag and nacht also 
erschöpflt, das man den TelszeD, aus welchem die odern springt, 
unten uff gesebcu batl. Die odern, so ausz solchem felszen unden 
alTsprengt, ist grösser dann eins manns bein ob den» knien, treibt 



fe} rinu YMmaMton obrlfkdl T. Ü anmaut imnJ nndcrflMif« T. c) am» U\ ftttiai*. 
d) dl» tftitm <iiStlitlHl Akttluilm M* fthollt«» ftlkltH T. 



■) & IVfruar. Siehe diese OeKhichU «cAon oben S. J3S. 
») 6. April 
>) Thau gtfallem. 
*) 4, Juü. 
»> So. JhU. 

*) RäehUch ausgegthat heim Dreschen. 

^) iJemtlW, dtr lä39~4U an» Thurtn der ificha^*kirehe haute, s. KleniH, 
Württ. Baumtitttr, WVyh. 1882, 161: wt'ii voller Käme ü( Thoma Stott». 
•) Sehäiifit>erlL 
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^D mahlradt. Er btit diso oder» in ein kleiu stiiblin getost, dann 
du Peter (Ijiclcliom ')■> den nenen baw anno domtni 14% ao der 
soln gemacht, bat mandiesnln nicht dermaesen können erachöpffen, 
derbalbenn sie der rechten «dem vcrfelt onnd dan klein stnblin, 
darinnen die gut odern snlt sein , neben die gulten odern gesetzt. 
Dis klein atiiblin , su mayster Thoinan gemacht , stectt neben dem 
andern stüblin und wejst das wasser darein, das kein wildt wasser 
darzu kann. Man hat auch geringeweis umb die Rnln graben, mit 
letten verdampf, das das wildt wasscr nit zn dem guten kan. Rat 
wol geholfen '). Ino disem jar bat ein erbar ralh das scblosz 
Elterscboven mit ettlicben eignen gnottern Melchior Seofftcn ab- 
kaaflft nmb drcjrtaufiend gnldin. 

E6^> aeind in diesem jar aber vil mordprenner hin und wider 
genesen, in steUen und dörffern fewr eingelegt Der laodtgraff 
Ton Ileuen beschuldigt dia den herlxog Ileinricheu von Draun- 
schweig, dnnu er and andere ettliche prenner gefangen, die haben 
in der voltter and orgicht bekant, diser hertzog hab innen das gelt 
gebcnn. Gott rerzeicbs denen, sie sein wer sie wülleo, so sollichs 
Jammer nngerioht haben , und crlenobt sie mit seinen gnaden. 
Amen. 

Limporg erknufft. Auu» domitii IbiO haben die von 
Hall Bchenckh Erasmus, freyberm etc., irem nachhaiirn das schlosz 
Limpurg nmb xwayundvicrtzigtauBent gnldin abkaufft nnd der 
frawen"' aerhsbnndert guldin ku weinkhauff geben *'\ Es haben die 
andern Scbenckhen, so za Gailndorff hoffbaltea**', ein offen hans 
da gehapt: denen hat ein erbar rath droytaosont gnldin geben 
fnr ir Öffnung nnd alte zusprncb '', Es haben sich dazumal graff 
Albrecht unnd sein brueder sehr gemueht, disen kanff, ehe er be- 
Btetigt, hinder sich ta treiben mit»* vil seltzaraen anszschlegcn'", 
es war aber nit gelt rorbalben *>. Schennckb Erasmns bat diä scblosz 



•) LocUi*! Sl'. V) am yw Aitrlmltt hl» Aidid /dtll T, c) Mioeoi Banttht T, 

A^ Tctarroche* mnd fl^B T. VI ho0 HfebsIlaB r. F) dan aa4*ni SolmekoD Mm... 
fDr Ir VBtm kaait, ■« •!• klda galiaiii, looo 11. tat lr«K asipracti galiaa It*. Rt mil — 
au((irlil«BFii fttäi T. lij Asiahligaa W. I) raibkndau M'. 



^^^^ ■) Übtr diesen SuMenltau hat dtr ttawtalig« IJanUchre9>tr Philipp ffayl' 

W bronner, Her an den Arheitc» neihst amtlich hetcitifft icar , einen dem Hat pt- 
tpulmeteit eingth€>uUn Bericht v-tr/asut, in tctifhetn alU «lurfi»«» Teile den j/e- 
H waitigtH und mühtamen Werkii mit (et-hnischer Genauigkeit eorg^ührt werden. 
H DUKosUn bdnt^tn 275l*ß. Her Bericht itl au/ijenommen m die Stadt, grüne 
■ Chranik S. 438—479. 
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horlzog Ulrichea «u Württemberg aogebolteu urab 2G000 gnldin, er 
bat aber dün oit gewolt, seine dieoor babena ime wiilerratten, uD* 
dns es imc nit gang nie mit Acbel'**) onnd KcitÜiDgcn. Der 
pfaltzgraff Ludwig cbarfurst batt ime gerntbeo, er soll (Ilses deocn 
vunn Hall r.ti kauffeu geben, die werden ime zuril daramb geben ^'. 
Uod dem ist also, dano"' ee ein tcwercr kauff unib solch ein all, 
zcrrisscu, grandlloR acblosz, and klein einkonimen'''. Es**' iat aber 
denen von Hall der gell*) zwayer wert, dnn sich alle tag zanckb 
des sols unud gefreiscb zutrugeou. Es bat ufT ein zeit ein burger 
xa Hall, ein Keckb, due scblosz cim Scbcnckbcn ahkaoSt, die von 
Hall gollten das gelt darleiben. Sie baben aber das iiit wollen 
tbon, in zuvernicbt, sie woltlens mit der zeit ncberer*) kaaffeo. 
Sie baben aber seither woi vierzigtaaseut guldin mit den Scbenckheo 
verrecbt*' und vcrbadert, ist" dennocbt oit ir, bis sie dts uff dis 
jftf erknuflt Imben. Ncnntauseot guldin mästen'* sie paar geben, 
Bobaldt die Sübenvkbeu den kanfi* zusagten, rermaintteü, der kaysaer 
aolt inen nit leyben, woltten sie das gelt inen mit dem achloaz 
bebnlteo. Aber alsbsldt sein Micbel .Soblelz stoUnieister und (Mat- 
tem ''0 Wartzelman'^^) gcbn Gcnl geritten, den kaysscr da umb 
leben angcsncbt, der batt inen gnediglicb gellben. Sein bispaniioher 
cantzlor der GraDfeldt"'^) hat sie mit dem lebeobrief nfgezogeo, 
bis kayBserltebe mayestatt anno» 1541 gen Hall kommen, ange- 
zaigt, ichendtb Kraszmas nius selber mündlich dia lehcn ußgebeo. 
Als aber dis geschehen, bat er nit sigeln wollen, die ran Hol! 
setzen dann ein papisten uCT die pfarr ander dem berg"''). Dan 
aebenckh Eraszmosz sieb zn denen"' underscbribeu , so"* sie za 
Franckhfort nff'* dem lag befcbloßen, das ein Jeder bey «einer 
religion pleiben soll, auch nit weitter eingreifen oder vorendem, 



k) Aydhtfli f*. !•) aU ••nln* IhnM «ar wolt tMnbten Tf wardaiM Iti« lawr b«nUaB tf >. 

/MM r. •) rniMbUt Jrt. f> KU U: B) BBaMO IT. hf an H*. T[ Harnm «•'. 

n WutMlMMh ttMHehnll>«( r, B'. hl ilM Or. ftUt Tt Qrüntmidat HK 1) aniia IUI 
fMt a», ml usdM lj|av«l B'. h| n IIuwb T, o( ao •)• — van«l«ni fmt Tj ao »k 
rMt B'. Pirna — fc«*«lüoMm ftJWi B*. 



•} Achalm. 

■) Gltd nach ßttvtm SpraehtftbraHch (». SchmttUr) oi» mow., «wt ZIm. 

*) MatemuK WmridPtann tear nach KUR. uml i>tihtil«nhiteh Stmdl- 
«cAraTw von CO. i&S2—164ß. 
•) OranvtUa. 
*] Vortladi ütUerlimpmrg. 
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oder die vod Hall soIIod rersprecfaen , das sie bey dem Kcgeas- 
pargiscben jsnkofftigen abschiedt pleiben wollen*'. Sie haben aber 
za ßcgensparg' den UudtgraffcD aogeloffen als baoptman der 
.SchmackhäldtficbeD verateadtnafl, in welcher die von Hall be- 
nblogzen^', sorll den glauben anlangt"'. Der hatt bey dem kaysser 
erlangt, das seiti oaulzicr den lebeubrielf denen vou Hall on alle 
eotgeltna« bat mnssen uffrichten^ welcher vor gern ettUcb tauseot 
galdin gebapt hett and gefordert; man bctt inie nit gebrn aovil 
banden geben. Also trifft nntrcw sein eigen hcrrn. Vla^> bat 
•ebeoDckb KraezmuBZ sebr geraweo. 

Sein*' zn der zeit in rath gangen Hicbel Scbletz, Conradt 
Bnachler nnnd Hanns Ott, stettmaysler, Erasznias Buchelberger, 
BcbaltbaiFi, Mattern Wnrtzclman, statlachreiber , Jacob Herler, Ga- 
briel ond Gilg Senfft, Voickh von ßoszdortf, I'bilipsi: Bnaebler ond 
Wilbelm E»8elHperger von den alten geschtecbten, Clirietoffel Haaaz, 
Miefael Utannckb, Bernbart Wernhcr, Leonbart Feachter, Sebastian 
Kraasz, Hans Scbnurlin, Uanss Zeller, Conradt Feyrabent nnnd 
Georg Ganbacb von den mettelburgern nnd gcsuhlecbten, alle wap- 
penflgeno82, Caspar Gretter, Hanns Koller, Peter Wetze! , Haoa 
anod Michel Eyssenmatiger, Wilhelm Seckhel, Adam Guttmaon 
mnd Georg Wörtlwcin von den gemainen burgern , ratspcrsonen, 
so disen kauff rolitreckht annd par bezalt'). Und damit man 
dester basz za barem gelt kemme, hat man ein stenr nuff das landt 
gescblagcnn, die banrschafft ie vom bandcrt gnldin xwen geben 
rattssen'). 

Daa^ necbst jar bernacb bat man za Lympnrg die manr 
gegen der ebne'* abgeprnchcn, den rechten grnndt geBucbt and 
wtder gebawct, dann es sonnst ciogefallen were. 



»I fttwr di» rciun R&Jl «roUtn dtMn kaloM aioj;«!!*!! T. Ii) aanh alnvarUlbl WKira I*. 

e> ilfa lallf Ion aalraff T. 6) es bat — |»r IntiBll fiMt T. a] lala — pM buall ftMl B*. 



*) IHtJtt/i VerieicMntt »timmt mit <icm ttbot hti „Lympurff" S. 72 gtgtbencH im 
at^emeitttH übtrtin. Bemerken^ictrt aberaiitd /atmende Afite&chmn^en : I. Haiu 
Ott »Ptrrf unter det\ Slfttmei-xlan aufgezäMt (er tear woM ffortamer ifltUmeitter), 
3. Gabritl Sen/t und ffan« Zeiler xind neu, 3, Bernhart Wetnhcr leitd hitr 
UR(«r dtM Metirlhmgem, dort unUr dtn yaHfinen Burgern a^f^tfuhrty 4, du 
oAefi GaKhkchUr und die MftUlfmrger sind streng gevehieden. 

*) liiene Ortichichie vom Ankauf Limburg» gteht scAon otvn S. 71 /,, 
doch fehlen dort manche wertwtße Eineei/ieiten. Ea i«t wohl nickt tu fc*- 
Mtceifeln, da«» UeroH »ie wirlitkh ttceimat in seiner Chronik vorgeintgen Jt9i. 
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Keysserlicber einritl zu Hall. Aduo domiDi 1541 aio 
eyifften des bornunge, welcliea war freytags vor der verbotlnea seit, 
ist keyseer Caroll" der funfft , eio gcbomer crtzhcrlzog in Öster- 
reich, könig io Hispannia, zu Hall eiageritteD mit achtbandert'*' 
pferdcu, einem sclUameD gcsiadl. Dem eindt die vouu Hall eat- 
gegeu geritleu mit vierzig: pferden; deuea bat man 8cbwart2e 
niUtzlieb'^' gcmachl. an dem einen ermct gelb and rott, Epfden ein- 
geflovkht*'^ Mit diecn pfcrdeo ist Cooradt Rti»chlcr, ulttcr siett- 
maister, Mattern Wurtxetnmn, statlscbreiber, iitind Cbristuffel Uaasi, 
ganntz iu Bcbwartz, als die ]aidt trugen, geritten, kayaserlicber m 
mayefttalt zu gefallen, diewei) die leid umb iren*' gemabcl trugen. 
Den <]reycD eindt PbilipGZ Utiscblcr unnd EEseispcrger ''' nacbgeritten 
UDod iedem eiu scbindbab*' nacb, ala bauptleat mit scbönen feder- 
buBcben wol beraaszg est rieben. Dise alle eeiu gen Westernacb ') 
zu dem laiidthuiiKz geritten, zu der cusscrn weren, Aldo sind die yj 
drey, der**' alettmaister, stattäcli reiber und Cbristoffel Ilaasz roa i 
den [tferdcn gestigea, ku dem drittenmal siob geneigt; hat kayaser- 
licho tiiayefitat still gehalten, halt der statisch reiber kaysserlicbe 
maycutat in lattcin empfaugen , ime denn scbliisscl zu dem laud- 
tbarn aborgcbcn, mit anzeygung wie dise landtscbafft kay: may: ag 
grund aod boden sey, auch gebetten, sie zu verordnen wo sie 
reytten sollen. Nachdem aber die ron Uühenloe kay: mayestatt 
geleitt betten oud fürtrangen, dieweil'^ die toud Hall kaysserlicbe 
mayestatt entpfiongeii , hatt kaysserlicbe mayostatt vorordnet* das 
die von Hall alternecbst vor tmc sein geritten bis gen Hall za 2| 
dem Gelbiugor Ibor. Vor dem Gelbinger tbor ist gestatideun Michel 
SeUctz» sieitmaisler, und mit ime die de» rntbs, hatt kaysserlicbe 
mayestatt uff teutseb empfangen, sein zwen grawer^' allter manu 
des enssern raths geütfiudeu unnd kay-sserl icher mayestatt die si^blnssel 
zu der statt uberantwort. Halt kaysscrlich may: dem stcttmaister aft 
die bandt gepoltcu, die scblussel wider geben. AUbaldt sein vier 
verordnet gestanndcn'^ in marderin scbanbcn-), zwcu dos innern 
nnd 2WCD des cnssero ratbs, haben ein scbwarizen damastin himmel 
gebapt, daran ein guldiner adler gemabiet, den über den kaysser 

»a CmU r. b) 100 r. «> bDUUIb r; naulln il'. dl •ln||«nkkel T( alDfMIncIilMi M>. 
») Ir r. t) Ra>*l 8|irang*r T. gl iplwijung W. h) d«T — Hk*ix fthli tt*. i) dia- 
«•II — 4m dl* «0» UmU fMt T. kj grawai fMt r. t) aUb rlsi nafkaiiB, dann 



•) ÖaÜieh vo» Waidmiiurg OA. Öhringm. 

*) Tatorariiget Übtrkttid, mit JUardtrpth gtfütUrt u»d v^brämt. 
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geworffen; darunder sein kaysscrlicltc nmyeeUtl eingerilteu. Vil 
trumeter vorher gerilteo, iiaben aber Dichta geblaszcn''; seine heroUen 
mit den gUldia adlern aod das gnidin Bcliwerf" vorfaerent Ist 
aeiD kaysserliche mayestatt gaoalz schlocbt In einem sübwartzeo"' 
rot'kb unnd flcbwartzen ülzbiict gerilteiit kciu seiden uocb guld, 
aasgonomnien da» guldiu lämliii, an ioie gchnlit. Man bat die drey 
grnaseDU j;loukbeu gulcalt; es sein uff acbzickh in vollem barnisub^ 
minder deui tbor geBtaudcu. Mohr wolgepatzt. lat bIhü kcyascrltcho 
mayestatt in Llermao Uoscblcra baiia'i geritten, darinueu er über- 
oacbt gelegen. Da batt man imc ettlicb gellten mit beebtcn and 
karpifen fnr dia bttos'^ getragen, zwen" wägen mit babern, ein» 
W8£cu mit wein. Itil kiiysserliebc mayestatL am fenuster''* gc- 
atandcu , batt gcsebcn Bollichc scbenckb imc " pringent. IC9 batt 
eiD orbar ratb ime nacbvolgent ein gnldine scbeurn'') voller geldla 
geaehenckbtf mit''' weluber entpfahung er sieb eiitpotten, er woU 
inen ein gnediger berr sein, sie sollen sieb alles guta zu imc ver- 
sehen. Des andern tags batt kay: inay: den stcUnmister bcschiekht, 
befollen, «ie sollen amb eylffc nff den platz kommen und imc von 
wegen de» reich» huldeo niind schweren. Ks besorgt Hieb gcmaioe 
8titti, ruao werdi inen ctwus der religiou halhenn im aydt zumiilten, 
dan kaywerlicbe may: hat kartzlich iui Niderlaod in seioea erb- 
landen ein befftig cillct wider die evangelischen, Luteriachen, Zwing- 
liscben unnd widcrtanffer lassen atuzgebeu, die bucher discr im 
truekh ausgaugeu btTulleu zu veriireonen, unnd alle diei ao discr 
gecteo eine anbeugig, so sie nit widerrueffen, zu tödlen. Dicweil'' 
aber kayseerlichc oiay: im utfcrzieheu uff den reicbstag noch in 
keiner statt gelegen, die wicicr die [papistcrey]™' proteslirt nnnd 
das ovangelinui hekhenueu^) weren"', so doeb solches kay: may: 
sebr [zuwiderj, darbey zu Gent vilea die kÖpff abgeschlagen, auch 
daa edict volnetreckhen tbet iu seinen lendern, halt doch Gott der 
herr, der des küuigs hertz inn seiner hannd liatt und alles gibt, 
sein gnad geben, das deren ding nie godnehi, wiewol ettlicb papisten 



•I hkl vil IninnUi. mId r«ibar irB*'*tsii , balieo abei ait bUtittt J/ >. Ii) MUor niiad 

Mln*«ri r. ci idiwaruta ftAU r; »cliwarU» «lUla rvekli JJ ■. d) Tollgr mi«Bg T. 
•j d** lonBiiMiil r. f) Dia HK g} mal U '. Ii) «D dan fcouUr Uegandl 7. I) Ine 
i/.. iliul rfaimi ■■ bAl tuUlM* ■«Ibtr c<»eLn /,- dl« aUci n**beB V. k» nll — «Bi|>r 

f»Jilt r. 1) dla««U — **>D*D iMdvr» ftM r. n> paplaUfai Sl'. n) «•nn /aU U*. 



■) ObtrJiatb d<4 QuMhofs tum goUrnen Adkr. 
*) Att pariic. tu denken. 
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^a Uait laffeo in hoffnaog*', sie wollten sebeo, wie man dem 
prediger JobaDo Breotzen, dem pfarbcrrn, aad andern die köpff 
abscbUg'''. 

Als aber ein ratli mitaampt der ganlzen bargeracbafn nff den 
plats sein kommen, hat man zway feneter In Boscfalcrs baasz in 
der i^Luben ausgeitprochen*>, an welcben der kayaser an einem, and 
der tcutacb cantzler, der bcrr Ton Naris''' am andern gcatanden. 
Ais aber das ein fen^ter dem , so dis wolt auezbeben , zu schwer 
war, batt die kay: may; selber mit der einen bandt angriffen, 
damit*' das fcnstcr Ime nit entpfiel. Die stackh der diematf* batt 
allen menficben wulgefallen. Der aydt, so ein ratb uuud gantze 
gemaindt dem keysaer gelben, ist diser; Wir bnlden nnnd scbwcren 
encb dem allerdorcbleucbtigsten, groszmäcbtigsteu fursten annd 
herrn Caroln, annsorm allergnädigsten und rocbten herrn", gctrew 
nnd gehorsam zn sein, cwcr kcy: may: tmd des bcylllgen Itömiscbcn 
rcicbs besten zu werben, auch scbaden zu bewaren, unnd altes daa 
za tbon^ das getrew nnnd gehorsam undertbonen irem rechten herro 
als Komiseben kaisser und dem Komischen reich schuldig nnnd 
pfiicblig zn Ihun sein, gctrewlich unnd on aUcs gcverde. Also helff 
unns Gott'). Als aber diser aidt verleszen, batt sieb der slalt- 
scbreiber von wegen des ratbs annd gantzer statt bewilligt, deo^ 
zn tbuo. Also haben sie geschworen '>. Nach getboncm aidt ist 
kcys&criicbc mayestntt von stund au ulTgesessen, hat vor dem baoa 
dem stettmaister unnd ettlichen des raths die bandt gcpottcn, ist 
darnach aS Creilezbeim zn geritten^* und'' mit ime die pferdt, so 
ime entgegen geritten. Marggraff Georg %'on Brandenburg ist ime 
enigegeoge ritten bis gen Lorentzenzimmern. Als aber keysserlicbe 
mayeslatt nocb nit da war, ist er abgcstigcn, in eins baurn hao» 
gangen, bis kcy: may: kommen; Ist er wider bindet sich geritten 
bis zu dem rigel, da denn kayeser enlpfangen, zu*"' denen von Hall 
gesagt, da hat ewer gleydt ein endl. Daraaff geantwurt, ja. Halt 
er gesagt, so hebt meins an. Er halt auch ein Schlitten, sehr sehen 
zugoriebt, dariDoen sechs scfaönner scbeckbeo gangen, dem keysaer 



B) gkleScB mt frolock«», TMnalail T. b) •absn die MrH kbieblacMi S', «) *■•- 
8«fa<bt T. H'. dp XiMk T. ■) dHoll — mli'Aal ftkli If. 1) danall JT*. gl nkbt- 
h«rteii 7*. L) ilaa H'. ii und bat d« caalilsi die wort Toci|aipiiicliaii if'. k) m 
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') Di« Formel, teie MC tUr Kaneler vorsprach, tauteUt „AUa /ttife uiw 
Gott unJ alle heiligen". Die tetstertn Wortt »praeh aber kein tincigtr nach, 
ti^mthr acMoMtn alle mit: „oi» «um Gott h^e", Ehemann in WVjh. NF. I, 3. 



ChroDlc«. 



266 



CBl^e^ngcscbiokht bis gohn Alttonhiiiu«cn; dnroin iet der kejsser 
gesessen. Diseo scblilteo mit rosz uoU fubnuao batt er dem keysser 
gcftcbcDckbt. 

Orafl" Albrecht ron Hobeoloe, der selb'* mit eeiiien dicDern 
den kaysser bis gebo Hall gelaittet, bat am sambstag morgena frue 
fcayaierUche may: selber'" ein aopplicaiioii nbcrantwart, dariDDen 
er die toq Hall der beeg halben verctagt. Key: niay; aber bat 
ime kein aDtwtirt geben. Diw soppücation bat ein ratb" '). 

Ion disem jar ist ein retcbstag zu ßegeoäporg gewesen, bat 
mau vil voqd der religion annd tilrckbenzug gebändelt, aber nicbts''' 
ansgericbt. In der religion hat man einen ieden in seinem glauben 
pleiben lassen, (und*') soll bey dem Augapurgiscben und Narmbcr- 
giscben abscbidt pleiben bis off ein coociliam oder eiDen andern 
reicfaetag. (Aber'^ des türkenzngs halb bat man ein reicbstag'*) 
geo Speir reranlssst^' ufT 1542 oft' den bomiing. 

VS'> diaen reicbstag batt kaysscriiche mayestatt denen ronn 
Hall alic alte freybeit die beeg betreffcnt besletigt, aacb berolben 
sollicbo heg, wo sie nit zusamenreicbt, roll macben*'' geringsweis 
omb die statt. Wa das frembde anstösser betreff'', die sollen denen 
ronn Hall za kanffeD"*^ sovil sie nottarStig sein geben, darza den 
apt ronn ScbSntalt nnd denn za Mnrhart rerordnet, die sollen sol- 
licben kaaff machen, uond ein ieder darbey pleiben bcy straff vierzig 
marckb guld"). 

Es ist inn disem jare ein grosse wölffue")') geworden, ril 
beyw, ril koro annd habern, auch wein, in"' samma, was die darre 
des andern jars genummcn , dae bat discs zwifacb wider geben, 
bat! der wein im 40. jar gewachsen 'd Ü golteua*'^ von wegen 
der gälte, anod der ander 1 11. 

Ferdioaadus köaig einritt. Aquo domini 1542 am 
dreyssigsten tag janaarii, welcher^) war montag vor pariücalionis 



k) nihw T. fc> vt^f. pMiABllch T. a> rktt fto»h yMihtai»» T. d) wialf T, •) wta 
U'i ffib fridan Sl'; Ulli - piclh» fttll T. f) *bM d*» — NlduU« bm ü' Am. T; 

ftMl tt>. tti da »DdM T. h) gaUifi U'i itrofdiMt T. Ii atUM lAll Im konun« uA r. 
k| rMcbaO) i>f >u arganlMO T. 1) barOhrM r. mt kaiiRin gnbcn, «dII gmiiu au 

iM«ftM if'. »t ««isiiac r. o) lo *i>ana — l & fdiU T. 
Im B>. q» ««lekM — MarlM /«Mi I, 



|i) dk Baal ein bla. goi- 



*) Obtr KarU \\ F.inriti s» Hali s. Ehmmui, KaüerUche uiäsMutig« 
Seautht im aitm Uaii, WVjh. A'i*. /, 3 ff. 

■) Obtr iiuu PrivOfS KarU V. «. obm S. isn Anm. 7. 
T WoMftilhfit. 
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Mariae, ist Ferdioandas, ein geborner ertzhertzog za Osterreidif 
kaysser Garols bnider, Römucher, Befaemischer and ÜDgerischer kSoig, 
ZQ Hall eingeritten. Sein die vodd Hall ime mit vienig pferden 
entgegen geritten bis gehen Lorentzenzimmero, daselbst ine der 
stattscbreiber mit zwaycn des ratbs empfangea annd gefan -Hall ge- ( 
leittet, wiewol die marggräviscben im gelaidt aach mitgeritteo. 
Under dem tlior hatt ioe der stettmaister Conradt Buscbler mit 
ettlichen des raths zu fuesz'* entpfangen und^^ die scblosael abeiv 
autwortt mit einem bimmel gleicb wie oben, in aller rnstang bineia- 
gefuert, wie vom keysser gcmelt; irae ein gnldine scbewrn')^ dft- lo 
rinnen ctllicb stuckh goldts, gescbenckbt. Des andern tags, als er 
wolt äff den reicbstag gen Speier reitten, mit vierhundert za faen, 
daruuder 150"' mit bandlroreu, 250'^' mit laogeo spiessen, mit 
trammen und pfeiffen nnnd mit vierzig pferden bis za dem landt- 
hans Westernach gelolttet, alle mit vollem hämisch off das schünst ib 
herausgestrichen "^ Graff'^ Albrecht von Hobenloe anderfing sich 
den köntg von Mänckben an zu geleitten. Die vonn Hall besorgten 
das vor, verordneten, das man tne zn dem landthaus nit solt herein 
lassennB). Als er aber zn dem landtbans käme dem könig entgegeo 
rcilten, da er deren von Hall gewalt sähe, verdrosz es ine, das er 20 
des andern tags bey Geiinkirchen die schlosz an der webrren zer- 
schlag, ritt hinein gehn Gaünkirchen, (risz^^) die schlosz, den zeiger 
unnd schult von dem scbUgurlin an der kirchen herab, darnmb das 
deren von Uall wappen daran gestanden, nam den schlussel in der 
kirefaen dem meszner, gab den seinen baurn. Er hat dio backben« 25 
pncbgen über den tharn lassen abwerffen mit vil traabwortten. Da- 
von weitter in den Ilohenloischen zweyung*'). 

Anno domini 1542 ist ein reicbstag zu Spcir darob könig 
Fcrdinandum gebähten, darinnen man furnemblich vom krieg wider 
den Türckben gchnndeit und ein stenr'' oder scbatzang angesetzt 80 
drey jar wehrendt dnrch das ganntz Komisch reich, darmit^' man 
wider den Türckben zu erbnitung unnserer christlichen religion ein 
heerzug furgenommen und beschlossen , in welcher scbatzang gar 



B) lu fusd fMI T. b) anü — uberant. ftMt T. c) tOO H'. d) die «BdArn HK 

») tehüait uod Iiepta Iientuiigeiclimurkht T. f) Oraff — swayunB feliU T, g) «r Ter- 

bieiE (lau uK lu geleitleii ; ntgt er, er wer Ton geUitlen« w«g«n nIt da, looder wAU den 
knpig niilgeg^-u rcitten, d« er mbui . , H'. h) qh« W, fthll Kt*. 1) ateiir oder fikll T, 
k) diiruiit — bi'icliloiacn fMt T. 

'J S. oben S. 363 Anm, 2. 

*) Der ganee Abachmtt atefU achon oben „Hohenloischcr tank" S. 131 f. 
mit geringen Veränderungen. 
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"liemaDdf, was xtiindtB (oder*' ward er Kei^ aangesoblnftseD , nUo 
desz ein iedcr) (vom bandcrl*") ein halbea guldin, ron tauseot 
gtUdiD Word gactter foDlT gnidio gcl>cD unud bczallen soll, welche 
onder huadcrt galdiu wort hattcnn, iüe voun zwaintsickb guldin 
lecbs crcntzer. Darinnen Bolltca dio rlnidcr, kicinaller, eilhcr- 
gCRcbir und ander hauszrath, rcyasige pfcrdt uand wehr (ange- 
schlagen*') Bein, die gaistlicfaen von ircn rantbcn, gnlUeo unnd cio- 
kommeo'*', su sie von pfrunduu babcnn, den xebeudeo pfeuing 
(geben''). Ilein welche jcrlichs lüciistgclt haben, vonn liuadert 
galdio 1 fl/' anlag geben <>, koccht and mcydt von cioi guldin 1 kr., 
die Juden vun haodert guldin*^* 1 fl. Haben die von Hall zway- 
handert man la fuo»z mit eim fliegeuden fcnliu 20 pferdt geschic-khl, 
ai marggrafT Jüacbiui in der Marckbt, churfurst etc. oberster haupt- 
man gewesen. Sein erstlich zu Wien ettwa" lanng gelogen, nach- 
volgeodt gcbn Offuu für PcBt gelegen aund gestürmt, aber den 
Btarm verluren nnd wider abgezogen, iBf*' der aterbeut tiuder die 
koecbt kommen, das der dritt man kaum heimkommeD ist. Sein 
iilso umb gelt unud leut kommen , habenn gar uicbia aDszgericbt. 

Inn'> discm jar ist ein meidlin uit weit 70d Speyr, das halt 
drlttbalb jar nirhis ges8eD"'\ zwÖltQarig*". Uis bat der kooig, aln 
er za Speir gewrscn, bcBchiekbt, ettlicb lag verwarcn la«8cu, ob es 
durch betrug zugang, aber nichts erkundigt; hatt diu seinem vatter 
wider geschickht mit ettlicb atnckb goldts nnd*"' Incb. 

Inn*' disem jar^ nachdem sich hertzog Heinrich der jaugcr 
zu UranDBcbwcig vil Unwillens gegen denen zu Goszlar '■' unud 
BrauDschwelg geflisgcn, iohalt des ansMcbrcJbons nnnd wider kayBacr- 
liebe luaudat und recht gebautelt'', haben hertzog Hans zu Sachtwu, 
cburfarst etc. nnnd Pbiltpsz landtgrafT zu Hessen als oberste banpt- 
lent dcR SchTnackbäldiscbeD versteDtnos deu gedachlon von Braun- 
scbweig des landta vertriben, sein scblogz WolftVnbnttel iu dreyen 
tagen gowuunen, welches hertzog Fleinrlcb vermaint in dreyen jarcn 
uit zu gewannen seiu. üarinaeu sie vil guts unud scltzame prat- 
tiot unud anscbleg wider die Lutlieriseheu gefundeu habenn. 



•) od«r — l«d*r <MM tfl *«*^ T/ «r »ardt St'; fluid* oAfi wird«!! »och denclWgi; m«c1i(« 
Ml», d«r*Oli «simUrt Uwd MnK«t(rhlMi«ii, uaud mmt cm iednr T. b) n» B', fcAII Ht'. 

«) mmt H'i ■utcMtoansn /H', di alnkhomata , ffruailini , Mlttn mniit Bie«t4ii dco T. 
») iiu M^; ha)>PD St'. t) 'I, fl. I', W. g) 1 A. eabon unnd ralcbnn T. li) gulHln 

haabl«ut 0>. Ij WUn rta ■•iEUns r. ki n' ^at kUr »ni aH*fiHtHUA*rt ScAHdm,„),. 

I> bm — tuoh fMi T. m] noch i)«tiiu)«ki>ii H*. ki ■«ollTi, ft\U B'. o) nikcl tach 

fW> irv p) H' ffUM de« AhthnOt fr^tp- «rf «■• arn Unf tUMiif J«r SM*. •)) Qotf 

but 7. r) raalil («OlMva T, 
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Anno** domint 1543 ist ein retcbsug kii Nunuborg geweuOf 
daraaff der könig aber bey dem reich angesucht utnb ein tarckbei)- 
stear, ist ime aber nil bewilligt 

Umbgelt. Idd disem jar baben die vonn Hall das ambgell 
off dem landt uffgesetzt''^ die maez ringer geiuacbc, also das man 
roD einem eiiner 4 mas geben soll, 

Inno) diaem jar ist ein tagleystnog zwischen denn gnren za 
Hohetiloc uond denen vunn Hall zn HBaekhen gewrst, bat 14 taf 
gewert nnnd nichts aiugerbchf. 

Inn disem jaf' batt mau nach ostem KU Hall aogefugM tt 
nnnd das f.imparger tbor wider uffzulbun verordnet, nelcbs anno 
1431 zaegemaart Ist geworden, aber*' wie ettlicb wollen ob 150 iara 
verscbloMCu gweat'). 

Inn disem jar haben die graven von Hohenloc nnnd die vonn | 
Hall einander die banrnpfcrdt'' za JanglinstinnBcn*' genommen*), a 

Anno domini 1544 ist ein rcicbstag zu Speyr gewesen, daruff 
kaj: und kön: mtj: geweazen; babeo die lurckhenstenr wlderomb 
begert; ist key: may: das balbtbait wider den könig von Franckh- 
reich bewilligt''^ Also bat kay: may: dem könig in Frannckbreich 
Lntzellmrg dfis rnrstcnthnm abgewonnen, in Ffaccklireich zogen, wi 
bis ufT zwolfT'* mcil gehn Paric«, batt ime vil stett ond landt ab< 
gewduuen; seiu^' zuletKtet durefa ein heurat mit einander vertrageD. 
Das :inder halbthail kÖnig Ferdinsndo bewilligt wider den TBrckhen. 
Weil diser reichslag gewerl, ist k. Ferdinandas äff ein zeit uff^dsa 
gejcgt geritten. Da ist ein aolcb gross wettcr kommen, daa die 
kisell die pferdl 8o hart geschlagen, das kein pferdt bey dem aadem 
plibcn, der künig lang in diu nacht allein für das tbor kommen'^ 
and uffgevordort, nit gewast, wo seine zwcn bÖd scyen, welche 
mit ime nfT dem gejegt gewesen. 

Inn'^ difiem 1544. jar haben die vonn Hall graff Albrechlen 3o| 
seine kcltterlealt zn MUnckben gefangen. Darg^en batt gnif 
Albrcobt inen xeben halbläat '^* nidergeworffen xn Dringen. Sein 
dOT beider partbey in grosser rnstung gewesenn, die"' vonn Hall 

■} Jutaa — Uwillixt ftUi T b) <nh6vkt U*. o) Inn - ■otr'ianlit Uhu T. di »tl H*. 

t) »b«f ~ «relltn ftIM H'. fi tiMirtii« Bttad phri T. gl lIi>«llclH*hkaM« Tt Jna|li» 

IMU*» a*. bj bawUllgl — rr««ekhr«lafa ffHI T. ■) H W. kl ■«!■ tU r, liliM 
— fMtell f§m T. n) irtliu ff*. mt dht ■•■m — lUKlrtal. /WU( BK 



*) S. oben dm Abtthnitt: „FUrnfnblkh 6w" S. tiS und US, 

*) S. ob€» Mr „W'htMloUcJw tank" lu J«J it. tS4, ro </« 4'acA« «ms- 
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willens den wein mit gcwalt zu IiüIIou , der gmlT pich zu weliren 
onderslanden. Hat schenockb Wilhelm za Gaitodorff die sach off 
beid partbey zufriden gestelt >). 

Inn disem jar, als deren von Nurmhorg gcaanltor vono dem 
reicbstag von Speir widerumb nach dem abscliiedt bat «ollen beim- 
reitten, der BaiiuigortlnGr*"), ein fiirtrelTlicb man, mit etllic-l) 
pferden, da bat Alhrecbt von Itoszenberg ine be^ Wimpffen nider 
geworfTen'), hiowcggefiirt, waiBt*" Dtemnndt wo er bJnkonimcn. 
Ual uacbvolgendtB denen von Kunnberg gcticbriben, er wolle inen 
diMD*' nit wldergebeou, sie vcretcbafieu dau, das ime Hugsperg'" 
wider werdt, dieweil sie daran gewesen, daa der .Scbwäbiscb bundt 
Boxeperg*) gewonnen baben. 

Hernach vor dem berbst'') baben die voud Normberg iren 
man den Banmgarttncr zu Halderwerttstetten "^ ") in dem scbloez uonü 
fleckben geauebt, aber nit funden^. 

Inn disem jare baben die Velberger') das leben der zway 
pfabren ^Steckhenbarg annd Ohausen*) an sieb kauffl*) aampt dem 
steheoDdeo, welcber^^^ vormals dca Btifits za Oriogen'" gewesen, 
mit bewilligung des graveu zu Hobenloe uuud biacboös zu Wurtzburg. 
Anno" domini lfJ4ü ist ein relcbstsg zu Wurmbs durch key: 
nuy: angesetzt, daraff man von der religion banndien soll. Es 
bat aber der bapet Paulus tcrtius das vernommen annd ein cob- 
cilium gen Trient zu haltten gelegt, dem kcysser gcscbriben, in- 
.bibirt, das er uff dem reicbutag der reügiüu sacben uit ürtem''' 



•j tat IlBUinB«ittii*r rarnnfftMillt tt^, l>) vutta tt', n) jhnvn Itiroti ([Mkiidter olirar 

Dil r. d| »in thkll >D It. If, ni n>ldaiib«rgilolUQ H'. t} U* ^ai imM*«-.' n&eh> 

f*lfiB4ia kabtn d« Wol> *on 8(«(l*n Kanins«» g«» Nnrabarf fftfUrt. gtg%n Ji«»n 1*1 dar 

BMnC>rUnKt laillg «cinlia. g) wclrtiu* W. 1i} lu KllwmnKCD II', T. f) Ja* (tl- 

fimut M< (■>■ SMum ftMi T. k) «rOTtara Ji •■ 



'} S. den kurieren Beruht über äie»en Vor^mj oben bei „üohtiUoüektr 
lank' tu 1544 Ä'. 134. 

*) Ober BaumffartHern Q^atigtHMchaft a. den trtffliehen ArtüH Üosseriji 
in Wyjh. 1668, 307 f. 

*] Am 31. Mai 1544, d*« G^an^tMchq/t dauerte 14 Monate. 

■) SeMoKt der Rotenberger, a. oben ,.Ho8tt\bergir krie^' S. 163. 

^ 9. September. 

•1 HaUenhergntelttn, damaU der gemeiaseha/iliche Name für die Stadt 
iiie4«r$t<Ueti (OA. Mergentheim) und das dantber gelegene ÜcMott, JJoitert 
a, 9. 0. 

*) Hieront/mu» und Wö}f von VeUherg. 

1 Stt^ckenburg, Anhaiuen im OA. Hall an der BüiiUr. 

*] Am e. Mai 1646, *. OASalt ,S. XO. 
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soll, ftoonder in demselben*' das conollium BDcfaen. Dis halt kay: 
may: zum theil uff dem reicfastag propouirt nond bewilligt, die 
protestireodcn steod aber babeu solcbes rcDuirt, dis coociliau $«j 
kein frey cbristeolidi concilium , dan der papst vormals daa cran- 
gcliuin coodemnirt, so werd er aoncleger onnd ricbter darioneo 
sein, derowegeo sie solliclies cit soeben *" können etc. Ist zuletzsl 
ufT ein colloqniom kommen, das die papisten sollen Tjcr interloen- 
tures buben, dc^gleichcD die evangelischen vier, and iede parthey 
vier anditores, dazu wolle kay: may: aach zwon andienten ver- 
ordoen, Also ist das conciliam csssirt, der reicbstag vollendet, 
welebor zu fassnoobt angebept, gewert bis Jacob! '). 

Comberg"). Anno domini 1079 hat graff Barckhart vonn 
Rottonborg sein scblosz Comberg abzaprccbenn nond ein closter 
daransz za bawen angefangen under papst T^o de« neundteo nnd 
keysser Ueiurich des vierdteu. Uonder dem [lob"'] genantes graff ' 
Burckbardffi vonn Rottenbnrg ist nit daa geringst, das er, was ta 
der religion, gottcsdicngt, tcmpcll nnnd kirchendienermehrung nond 
ufTenthaltuDg dienstlich, fast milt und reylicb gcwest, sonder aacb, 
wie der augensofaein , des closters Combei^ mit herrlichem gepew, 
noch der zeit erzaigt, gestifH, auch die zwo pfarr Tnugentbal unnd 
ReiaoUzberg fundirt ond mit zebendcn, rentfen und gllltten berrlieb 
dotirt. Und als zalelxst das closter vollendet onnd ganntz aasx- 
gebawcD war, anch ganntz herrlicb mit dörffem, zehenden, renlleo 
und gnliten doürt, ist das closter vom bischoff za Wnrtzbnrg Adel- 
bcro genant, der gannts cbrisilicb annd gaistücb was, der dem 
slifft zu Wurt/.burg 45 jar vorgestanden nnnd loblicb geregirt, inn 
namen der beylligen Irinitet, aller beylligenp der junckbfrawen 
Marie, des beylligen orentz nnd des beilligen biscboiTs santNiclans 
geweibet, am zwölfflen calendas des jcnners'), als man zait 1089 Jar. 

Nachdem nnnd dise ding alle gescbefaen, ist der obgenant 
graff Bnrchkart durch die göltUch bernffnug von disem leben ood 
jammerthall uff den vierdten monats decembris bingenommen und 
der rersamblang der gerechten zu^estolL 



*) to Am VI. b) bMueka* II ■. «) Üb a •. 

*) 17. Ftbrtutr &ü Oß. JutC 

■j lUr ffimte Ab»elmiU maeM nach £lttttttnff und Itallan;/ nieM rifn Kirn- 
druck, ttnjmittfflicli SeroUieeh tu utin, Ül'tr Ui* Cätnte Gtarhiehtt f'amtitrg« 
#. Bouert WVJh. J.VK ///. 

*) 3t. Vts. tuSS. 
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Stadtschreiber Herman Hoffinans 

Bauernkrieg 

tun ScliwäbisGli HalL 



fonimeriaitgtii, 

JhrsHun Uoffmon traf, wrV et- in seiner Vorrede Mgf, inf ZrU 
dti liatternkrieges tH (tfn Diensten (ffr ffalt/stfim ScirfiH/em'. l'tnt 
1532 an tritt er in (fett »tadtiitrhen Vrkumkn ai)t ^Vertresttir des 
Stadtu-hrribvreinmtex^ auf. Htttdt^chrvthtr tmt ton r/icArwi Jnhrf bis 
zum Hchtnalknldiurhrn Kricye ^fn^ern>lx Wrirzrlninntt (k. Hrrnlti^ronik; 
S. 72 und 2(10). hiratr acheint alter Jiüitß^ auf OtatindiM'hdften 
»hicewMä oder sonst eerhindert yavesen zu sei», /m ^spottiscAeH 
krieg" ße.t er hei Kai/tfir Karl 1'. in itehirere Vnytuide, ntHiiste deti' 
holb iFeichftn utul ßind zu lUrnchhorn nm \Wkar sein Ende ^itn 
fUml". An Keiner Statt riickt^ Hnfftnan 1519 als Stadhckreiber 
toff starb über »rhon irirtü. F.r /wt smiiit einen ijrnsKn Teil seines 
hebens in der .itädti/'rfifit Kintzfti suyf.ftrtirbt. 

IVrowArwHH*/, sein W^rk :ii verfnssm, war ikiu der von sfiitett 
rieier Jltitsmifz/tietler nu^jeftprockene Wuu.teh, eine yeortlnrte Dftrslellnny 
der Bnuernbett'effvuij zu ertangvn, irozit firh eiHtfru/'mdenernntmvn bei 
ihm daa Heftrehrn geneUif, datnit der Naehief/t zu dienen. Oieiirr 
doppelten Bentimmttwj eintjfd^tk Heus er e» nich ani/elegen fein, ifeinen 
Stoff nun den zitt'erfciitsii/sifn Quellen, iiümtieh den Knmteitikten und 
den Mitlcilunt/en der Uat^herren sini'ir anderer hrUlligirr Prrxnnen 
zu schöpfen und ihn „in ein Ordnung vinzuregistrieren" . Vnter 
letzterem htii mnn wohl eben die xornfTiltig hergesteüte clirontilogiHche 
Beihenfohje zu rernUhen. — Das im J. 1533 verfauxte Werk gnriunt 
durch diese Art seiner t'ntfieknng einen hohen Wert, und irenn atich das 
Thatsflehliche von Urrnlt meint Ivheudiger und frischer geschildert trird, 
j*o giebt Uofftnftn d'tfilr eine grosse Zahl row Urkunden, bestehend in 
amtliehrn nild Pn'rfttkorre.^pondmzi'H, J'ertier einen trertvollen Kinblick 
in das Fortifiktttiitnairenen der Stadt, in die (lliedening der Bürger' 
Schaft und des Jititee, endlich in die Mtissrrgetn, die nach yieder- 
werfung des Aufrttkr/t zur Bestrafung utul Varlteugung getroffen 
wurden. In der Politik Halls zeigte »ich de$itlieh bis zu den erMen 
Kac/irichten , die eine Ubei-tvältigung iUr Haucin hoffen htssen — 
Anfattg Mai — , ein leities und rorsiehfigcs, ludb enfgegenl/dtnuirndeH 
Auftreten gegenüber den Hauern, von da an eine entschiedene Ab- 
lehnung ihrer Forderungen. 

Die Handschrift des ffoffnuinsehen BauprHkrteg.<t ist Eigen- 
ium des K. Hntis- und Stantsarchiis Stuttgart; etti Folioband mit 
Pergamentumschlag, uuf dem Deckel: baurenkrirg auno dtu 1535, 
unten die alte Signatur L. 274. Auf dem zweiten Blatt ein die 

18 
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ganze Seite füllendes, kmistvoll aw^geführtest Wappengemälde, dar- 
stellend drei durch schönes Banken- und Blitmengeicinde abgeteilte 
und eingerahmte TKw/j^jc/i in Kleeblattstellung, oben das von stattlicher 
Krone überragte Meichswappen mit dem Doppeladler, unten rechts 
das quergeteilfe Haller Wappen mit deyn gelbeJi und roten Feld, liiika 
das Hallische Ratfiwaj>]>en, nämlich in blauem Felde zwei übereinander 
gestellte Kreise, der obere in weissem Feld£ das Kreuz, der untere 
in blauem den Handschuh enthaltend. Darunter in einein Schildlein 
die Jahrzald 1534. Nun folgt der Text auf 157 Blättern, hierauf 
noch einige leere. Der Band zeigt Bandglossen von späterer Zeit, 
die sich auf den Text bezielten. Durch den ganzen Text geht nur 
eine einzige Handschrift , mit deutlichen, kräftigen, schönen Zügen, 
ohne irgendwelche Korrekturen oder Schreibjehler. Es unterliegt so- 
mit keinem Zweifel, dass hier die Urschrift erhalten ist. 

Eine Beiziehung der von Ochsle, Beiträge zur Geschichte des 
Bauernkriegs, S. 388 erwähnten Veesenmaierschen Hattdschrift in 
Ulm war unter diesen Umständen nicht erforderlich. 

Die für den vorliegenden Druck benutzte Abschrift ans dem 
Stuttgarter Codex wurde von Herrn Archivrat Dr. Baumann in 
Donaueschingen im Jahr 1870 gefertigt und mit höchst dankensicerter 
Liberalität dem Herausgeber, der übrigens die Urschrift behufs Er- 
gänzung einzelner Lücken und aiidertveitiger Feststellungen verglichen 
hat, zur Verfügung gestellt. Baumann hat in dieser Abschrift gegen- 
über den% Original eine bedeutende Vereinfachung der Orthographie 
eintreten lassen nach denselben Grundsätzen, die er in seinen Quellen 
zur Geschichte des Bauernkrieges in Oberschwaben befolgt und ebenda 
S. 805 gerechtfertigt hat. Diese Vereinfachung für die vorliegende 
Ausgabe beizubehalten , legte sich nicht bloss durch die geschäftliche 
Jiücksichf nahe, dass amhrnfalls die ganze Handschrift so gut wie 
neu hätte müssen abgeschrieben werden, sondern noch mehr durch 
eine sachliche Erwägung. Die Verdojjpelungen sind bei Hoffman so 
wild und masslos angebracht (z. B. christennllchenn , ordennlichenn, 
fürstcnn, schillt, manngel, notturfftlgclich, dartzu), dass in der That 
hier ein Einschnitt gemacht werden musste. So ist denn bei diesem 
einzigen Stücke In vorliegendem Baude die Schreibung zu Gunsten 
der Lesharkvif gesäubert, während überall sonst die urspriingliche 
Orthographie beibehalten tcurde. 

Einen erheblichen Teil des Hoffmanschen Werkes hat Ochsle 
a. a. 0. S. 388—442 reröffenälckt , doch manches davon nicht im 
Wortlaut, sondern in referierender Kürzung. 



Den vesten, erbarn, fursiclitigeii und weyson hcrn stetinnister 
und rate der st&t Schwäbischen Hflile, meinen günstigen f^cpicteii- 
den lieben herren. 

Vesl, erbar, fursiclitig: und weys herren 1 Ewern erbarn wein- 

haften seyeo mein scliuldi^', ganx unvertrossen , willig dienst stets 

vleiszherait zuvor. Günstig, gebieteod lieb herren I Nadidein ich 

gute zeit here von etlichen vileo ausser ') ewer erbarn woishalt, 

meiDen gniiätigen hum des rats, wie sie gern das die ge^cbicliten 

jungstvemicJttcr beurischcr aufrurcn nach Ordnung zusanien iti ain 

W buchlin gebracht un*l bcschrilwn wurden, sehen wollen, nicrmalen 

verstanden und dameben auch, das dannochl eoliclm wuuderbarHche 

und hievor unerhörte gescliirhten (deren doch in so knr/eu jaren bis« 

uff heut, wie seltzam geschwynd und hievor nnerhorlich die ecwcst, 

Kcbier gar vergeBSeu und erloschen worden Bein) zu beschreiben und 

künftigen unaem nachkomen zu gedechlnuK eingerogisfrit'rt zu be- 

hfllt«n nit ciain nützlich und sonders erschtps^ltch sein bedacht, habe 

ich dieselben ergangen geschichten und kriegsubungen, Hovil sich in 

eaer erbar wcyshait stat und zum t&yle auch anderswa eräugt, und 

ich deren in ewer erbar weishalt schreiberey, darinii ich zur selben 

zeit in diensti^n, wie ich dann noch hin, als dcrihenig, su des merer 

tayls selbs persönlich darumb, bey und mit gewcst, auch ains taiU 

^k von meinen herren des rata und sunst erfaren, erkundigt, gesuheo, 

^ glaublichen gehurt und in Schriften vernouacii han, nit aus meinem 

selbs köpf erdicht, sonder wie die alle an inen selbst warbaf^igcUch 

36 ergangen und geschehen sein, ewren erbarn weysliaiten und dero 

nachkomen zu sondorm dicriiitlichen gefallen /u beschreiben, ain wenig 

^ in ain Ordnung ei n;eu registrier n und ewer t^rbare weyäliait damit 

y 2U vereren nit undcrlassen, ganz undcrdienstlichs vielsz bitende, sie 

wollen das also von mir als irem armen iHencr one verschmecht zu 

SO gut nuf- und annemen und mich darbey fiirlhin, als bishere, in 

gunstigem, gutwilligem bevelich [*2J und furderung haben, dann 

■) Aua der MUtu 
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ewrer erbarer weishaiten, meiner lieben herren und gemainer irer 
stat Halle er, nutze und wolfart zu suchen und furdern bin ich 
alzeit nit wenigers willig berait, dann schuldig. 

Datum Schwäbischen Halle ufT den leisten tag des monats 
octobris, anno etc. im drewunddreyssigisten, 1533. 5 

Ewer erbar weishaiten alzeit gehorsamer, williger diener 

Herman Hoffman. 

Und crstlichs volgt, werc zur zeit soHcher aufrurn meine herren 
des innem rats als regenten diser löblichen stat Schwäbischen Halle 
gewest, und wie die gesessen sein, nenitichen stetmaister: Michael 10 
Schletz; ufT dem bank der ersten frage: Conrat und Herman, die 
lluschler, gevettern, Volk von Rossdorf, Martin Autenriedt, Gabriel 
Senft, Peter Virnhaber, Hanns Wetzel, Jobst Haug, Hainrich Hal- 
berger, Dietrich Btank; uff stetmaisters bank: Michael Schletz, gtet- 
maiater obgenannt, Ulrich von Rinderbach, Antoni Hoffraaister, Bar- 15 
tholmes Rot, Hanns Ott, Hainrich Schulthais, Hanns Baumann, 
Leonhart Mangelt, Jos Sulfzer, Rainhart Truchtelfinger , Hanns 
Schnurlin, Bemhart Wernher, Sebastian Krausz, Leonhart Droszman, 
Adam Gutman und Michael SewbothO- 



[3] Bauernkriege, wie der angehebt, wes sich darunder vertoffen, 20 
ergangen, und welcher gestalt der nach vergieseung vi( cristenliohs 
blute sein entschaft genomen habe, wurt hernach beschriben. 

In dem namen der hailigen, untailbarn dryainigkait, Oot, des 
vatters, sons und hayligen gaists, amen. Zu wissen, das im anfange 
des jars, als man nach der menschwerdung unsers herren Jheau 25 
Christi zait tausent fünfhundert zwaynzig und fünf jare, manicherlay 
reden und tbätliche zusamenverbindungcn mit enbörung der bawer- 
schaften erschalen und umbgiengen, wie das sie, die bawren, in 
grosser anzale im Hegaw legen, etliche (als sie sich vernemen Hessen) 
der maynung, das evangeÜum nach ircm auslegen utfzurlchten und 30 
hanthaben. Andern aber maintcn, den vertribnen herzog Ulrichen 
von Wirtemherg damit ins furstentumb Wirtembcrg widcrumb ein- 



') Von diesen HaUkerren gehörten nach Herolt „ H'n» die von HaU 
gegen siettmeinter u. x. it. vorgenomtnen" oben 6'. 147, mindtgtena vier, nämUeh 
Volk von Motmäorf, TrucUteißiuftr, Seuhnth und Sultztr der alrettg altgläubigen 
Richtung an. Anionius Ilofmeinter eracheint 1529 als HalliHcher Botschafter 
auf dem Reichstag zu Speier. 
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zlQsetzeii etc. Und fiele in soticberu d»s «tettin WelU') vom baus 
Wirleniberg zu den gemelten aufrurigen bnuren . alsö dus aiii ber- 
aige gegen inen, den bauren, aus Stutgarlen nnd dem ftirslcntumb 
Wirlenbcrtj furgenomen, das stetJin Weltz widenirab zu erobern, 
wardc aber wendig und gescboben hm. u1f den frueling. Bulten sie 
ir straf unipraben. 

Mitlerweyle nnd als sich soliche der bnuren im Hegaw, nucli 
anderer aufrureu und biuidliingcn ie lenger ie mer einrissen und 
eräugten, kamen etliche ains erbarn rats der »tut Sch>Ytibi»cben 
Halle bauten für gemelten rate, under denen zai'gt atn ringschSUige, 
unacbUame peraone im hinaustreten au. (4] wu es ains trbarn rata 
will und uit widor gclhon« ptilclit wcre, wolt er gem dem häufen 
bnuren, so das evangelium redten wollen, zuziehen. Das lici>z man 
Hin unnütze, törichte und unverslandne rede seiu. 

Aller nach sylicliem erlautct, wie etliche von JungDlyJiausen') 
und Eishausen ^> sampt utideni im (iriutbuchel ') und sonderlich zu 
Braunspacb versanilung und uuderrad biciteu, sicli zui>amenzii ver- 
binden. Die wardcn von aim erbarn rate beschickt und darunib xu 
reden gesetzt, verplumteii aber sulich handlung dermassen, dos man 
sich kains ubuls zu inen versähe, sclmbeu doch .solichs utf der graven 
von Ilohenldhc underthanen. Des vai'deu dieselben graven, nem- 
licbeu berr Albreclit und herr Georg gebrudere , von iiim erbarn 
rate zu ScbwÄbischcn Halle in Schriften gewarnt, und beten geuielte 
graven darüber ir kuntacliaft, Hessen auch lu ireni lande der HoheOr 
lohtscben urt mit etlichen pferden, zusameurüttung zu furkomen, 
umbslrayfen. 

llitMZwischen als sich die bauren noch weiter und an vileo 
orten empörten und dem gehorsame gegen ircr oberkait abwarfen, 
bandelt aiu erbaier rate mit hest-liickung, haimsucliuiig und anderer 
weise sovit gutlirh mit Iren baureii, das sie still in rue zu sitxen 
ernstliche verwcnung thelen, und sieb wol der mcrtaylc nis des frlds 
begirig boren Hessen, wardu auch auf dus lande verkonnt, ir gacbe 
in guter achtung zu haben, und welicher flubeln wolt, der Kolt des 
gewarnt sein nit allain vor den bewerischcn , sonder mochten auch 
die pundischen komeu und kuchentlaiscb bey inen holen, darnnib sie 
sich selbs bedenken , inen vor schaden sein , und thon soltcn , als 



') Weiifirim y Xührra hierüber nicfit belitHttt. 

*) JungholzhatueH OA. KunieUau, hei ftrlach. 

•) ElthauMn OA. Hall, »Odlich vvn Ortach. 

*) Jetzt OrüHbtiht, emttchtn Wnldctiburg nnd Kfunatein. 
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frommen leuten wol anstünde, wolt inen ain erbar rate alles daa- 
ihenig, so die uffrurigen erlangten, ob and under ioeo der geprauche 
wurde, zum wenigsten als völlig und er mer auch widerfaren und 
gedeyhen lassen. [5] Also vor und nach solicher verkundignng' 
Hoheiten etwan vil bauren das ir in die stat Halte, aber in kurzen 5 
tagen hernach theten sie dasselbig ir geäohelt gute, ja auch ire 
kinder, so in der stat Halle dienten, widerumb hinaus, vermainten, 
vil sicherer daus dann in der stat zu sein, sovil trosts beten sie 
zu der stat. Nach dem tiesz man auch niemant mere, dann die, so^ 
wie nachvolgt, gehuldigt heten, in die stat flohein. 10 

Under diser handlung prachten die bauern von Ötendorf) ain 
brieve, also lautende. 

Von uns, hauptleuten Jörg Setzen, Jörgen Rauber und Herr 
Wolfgang Kirschencsser, pfarrherr zu Frickenhoven. An die ersamen 
hauptlewt und ain ganze gemaindc zu Ottendorf atn Kochen gehört 15 
diser brieve. 

In Christo Jhesu seyen euch, allerliebsten bruder! Wir haupt- 
leut und mitsampt unserm schreyber, genannt pfarr von Fricken- 
hoven, embleten euch evangelische und brüderliche liebe mitsampt 
diser maynung, das wir euch bitten, das ir uff beschaide Peter Groen 20 
zu uns unverzogenlich wollent bey uns in dem hellen häufen er- 
scheinen und evangelische liebe und brudcrkayt zu erobern. Wo Ir 
sollichs werden thnn und zu uns kommen, wurt uns ain grosse fröde, 
wo aber das nit beschicht, werden wir euch dermassen suchen, das 
zu besorgen, euch nit wol kommen werde, darunib werden wir uns 25 
zu euch versehen , das ir zu uns kompt uff mitwocben zu morgen, 
wo euch Peter Groe weysen wurt. 

Geben zu Ickingen*) anno etc. 25. 

Darauf begerten die von Ottendorf an ain erbarn rate ^), inen 
rate und underrichtung, [6] wes sie sich uff ermelte Schrift halteu 30 
solten, initzutaylen, ward inen gesagt, sie solten das ir geen West- 
haim flohein, wolt ain erbar rate das best mit inen thon und das 
ir helfen schützen und schirmen. 

Aber dis ains rats trostung unangesehen theten sie sich in den 
empörischen häufen, damals in Gaylndorfer herschaft ligende, und 86 



') Ottendoff, nördlich von Gaildorf am Kodier. 
') Iggingen OA. Wäxheivt. 

») Ottendorf gehörte zur HalUr Cent, a. unten S. 336 das Schreiben de$ 
Prülateti von Murrhart an die Hauer vom 31. Mai 162S. 
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la die srht?nkon oder herren za Liinpiirg dieselben versamWunR etwas 
stillten , pchribpii sie aira erbarn rate zh Halle und baten für die 
von Oltrndorf. Dai-nof ^ah man kshi nniwort, ilarmit man diuvon 
und darm kom«n uidclit« nach be^iegneten diuyen. 

Nebfii soUcliPm wardc audi dc-r iirrdiytT zu Hall, maistcr 
Johanns Brenz, was dnrinn /u handeln und den batiren In naincn 
deren von Ottendorf zu nntworti^n wcre, rats b'^fr^^iKt^ ^6'' s**'^ *^f* 
copry «incr schritt, wie nnrhvo'gt, die aber au-s allerhande ursiu-hen 
den baurcn /.u ÖUetidorf, den hauptleuten 211 Ickingen zu beben- 
10 digen, Im pesten nit zu^cstell. sonder uiiderlnssen ward«, und lautet 
dirselb des predigers gestoUte schrift, wie nachstcet: 

Von Unit, di^n b»u)ftle4ilen und gemaynde zu Ottendurf d«n er- 
»ameii Jörgen Hetzen, Jörgen [taubem und hem Wolfgangen Kirschen- 
i-swTn, hau]illeuten der versrimblung zu Ickinften cte. 

Utisren freuntlichoii grusz und brüderliche liebe zuvoran Liehen 
freamic und hruder in Christot Wir haben ewer schreybun und an- 
mntung verlesen, darlnn wir crvordert, zu euch zu ziehen, [7] evan- 
gelische liebe und hrudcrschaft m erobern. Daizu dann wir mit 
leyb und gut gonaigt weren, wo das recht mittel, dieselbig zu er- 
$0 obern, fargewvndt wurde, dann nachdem wir aus gotlicbi-r, bailigcr 
gpsrhrift erlernet, das man dem nbcl nit widerstreben soll, den mantel 
^ zum rocke gebeu, zu dem geschlagnen backen auch den andern dar- 
B pieten, item das man der oberk&it gehorsam sein solle und sieh vor 
affrurn hüten, darzu zu gehorsam der oberknit nit allain mit gebot 
Gulteti, sonder auch mit ayde verfaszt^ will uns in kaineu Wege be- 
duncken, das ewer furuemen ain recht mittel sey, bruderliche und 
erangelisehe liebin zu erobern. Das evangelium leret ie, das man 
sich seihst nit still rechen , snndor tiot den räche lassen. Auch 

»lernen wir aus dorn cvangelio das: wcre der oberkait widerstrebt, 
der widerstrebe der Ordnung Oot tes. Wie kan aber dem die 
ftBch glucken, der ainer Ordnung Cotiis widerstrebt, oder wie uiage 
Oot, unser herre, und der scligmacher Christas grossen jcuiist tragen 
zu dem widerstreber, zu deu aufruren, so er doch geboten hat, man 
^ solle Icyden und dasselliig nit mit dem schwort , sonder mit gedult 
(15 au&fechteii ? Darumb , lieben bruder . wollen wir euch rristenlich 
widerumb ermanen, das ir die sachc recht erwegen und euch selbs 
nit belrlegen, sonder den rechten Wege und mittel, brüderliche liebe 
zu erhalten, fümemen, nemblich gedult in der betrangnus, ernstlich 
bitten gegen Oot, uitserm herren. und willigen gehorsam, dann, wie 
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wir uns lassen sagen, so scbreybt Paulus von der bruderlichen und., 
pvangelischen liebe, das sie geduUlg seye, nit aufrurig, dos sie be-J 
zale, wa^ sie schuldig se}'e. Wo ir dlseü mittel ergriffen, das daj 
ist, Gut, den lierren, mit bitten vleyäsig iinligen, auch gehursnudich 
die oberkajl. bitten, wo man über- (8) langt habe, das man es vfuU 
gutigctichcn nachlassen, seyen wir ganz gennygt, bruderlicher liebe 
und evangelischer warhait bcyzusteen. Aber als uns die sach ansieht, 
wurt inere in diseui furgcwendLen mittel der algeu nutze, dann Gotttg 
gerechtigkayt gesucht. Lout euch, lieben bruder, ai« claio, zeitlich- 
gut nit so hoch bewegen, das ir von dcsseli>igen wegen wollen Gottis, 
des herren, (der daiiu das widurätruben verpoten hat), auch ewera 
schuldigen gehorsaiiis gegen ewer uberkait vergessen. Ks wurt wol 
furgewendt gütliche gerechiigkait, wie insge aber das gotliche ge- 
rechtigknit si-ln, bu man dum unrechten mit guwalt wider das gebot 
Gottis widerstrebt idas dann ullainc ainer uberkayt zuateet, von Got 
verordnet) uud straicli umb sirayche, biiffe umb buff gcbco? Auch 
will es uns nit für sin cristenlich mittel ansehen, das man sich uoder- 
steet mit gcwalt und grosseiu schaden zu dem hellen häufen etüch 
nutigen, wann gleJth das furgewaridt mittel cristenlich were, (dsm wir 
doch in kainen woge erütiden mögen), so were es doch uncrillenlicb, 
dabin mit gwalt ?.u /.wingen, daliio Cristus, der herr, ungezwungen 
haben will. Er hat ain evangelisch wort: ^wclichen das wort nit 
2wyngt, der mag uud soll aucli mit kaineni schwert gezwuugen 
werden". Darzu so wir die suche gleich eben ermessen, erhnden wir« 
das wir wo! mit dem costen, der auf den zuge gewandt wurde, wollen 
gar nach zehen oder zwaynzig jare ausriuliLcii, was wir iiititT ober- 
kalt schuldig seyen; das were ie mit ainem guldin anget gefischet, 
so wir ain ungcwisz aunemen und aiii gewiss liesseu fareu, und nit 
allain uncrinlcnUch gehandelt . sonder auch unweystich. Demnarh, 
lieben bruder, (ü) dorft ir unser nichts wertig sein. Wir wollen ge- 
horsam sein Gottis geputten, der wurl uns wol, wo wir betrangl 
seyen, zu seiner /.eit erlösen. Von euch aber, als denen, so sich des 
crislenlichen worts berouien, seyen wir gcnzlich kains Schadens wertig, 
ir seyen wul also verstemlig, das ir wissent, wie schaden zufügen 
grosz wider das gebut Gottes sey, des ir euch zu aiuem hftu]iiman 
annemen. Hiemit seyt Got etc. 

Es scliribe gravu Albrecht von Hoheulohe etc. uff vorgecnd 
ühgeschriben ains erbam rats wamung des nachvolgenden iubalts. 
Des liesz man also ain schreiben sein. 
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Albreclit, grave von Hoheoloe etc. 
Den ersamen, weisen, unsern brsondern freunden, stctmaJstCT 
und rate zu Scliwnhisnhcn Ifnilc! unxcrii rreuntlichcn grus zuvor. 
Krs.iraen, weyseu, besondern freunde! Ewer schreiben, dem wol- 
gebomen , uni^irm freuntitchei), Heben bruder, Georgen, gravcu von 
Hohenlohe etc. und uns getlion, wie etlich der unpeKoraamen bauten 
etwavil der ewuru mit inen zu ziehten aufgepruclil und utT OrlacU 
zu ziehen, sich da zu veräammehi, ist unsers abwesens uns gen Langen- 
bnrg geantwort, des inhalts wir vernomen- So wir dann ntt zwcyfeln, 
dises furneincn Kfty eurh , Aas sich die underthonen zu ulTruren 
empören und der gehorsam abzuwerfen underst^en, wider, ir auch 

■ dnsselb, sovil niuglich, xu furkomnieii genaigt. Wo ir dünn des- 
selben willens, und wir solichs helfen zu weron und zu verhindern 
von euch hieuit bericht, dai innen wulteu wir uns nnchbaurUchen, 
15 furderlichen erhalten, dann ir habt uns zu freuntlicheni willen genaigt. 

Datum Nowenstain utf sonntag judica [2. April] anno utc 25. 

[10] Item vor obgeschribner Ottcndor fisch er emborunge trüge 
sich xuCf da^ ain Kwytracht uud inewterey aus Itotemburg ufT der 
Tauber zwischen inen, den von Roteinburg, und ircn bawerschaften 
entstünde, das sich die bawrn zu Brelhaim') in Rotemburgcr lantwer 
zusaroen Uieten. DerenhaJb uin erbar rate zu Schwäbischen Halle 
sein botjchaft gen Kotemburg verordnet', die auch sampi der von 
Rotemburg genanten zu den bauren rvtlen, die aufruren tuit pestem 
vleisz, so muglich, zu stillen, dei< aber bey inen, den aufnirigen, 
2& alles unverHingclich , sonder waren sie in irein unsinnigen furneraen 
furfaren, und mustrn die verordneten onc ainichen volg abschaiden. 
Diimals sagten etlich, das es drey verdorb'Cn mann angefangen, die 
weren am ersten in ain claiu weyler gefallen, lielen die reycliesten 
bey verliernng ircr leybe, habe und gutere zu globen gezwungen 
nnd darnach von nini zum andern i^ich gemert und aisu versammelt, 
dos ain lierzuge daraus wurde und für Hotemburg in etliche tlccken 
ir leger schlugen, auch mit etlichen von und in Roteniburg ir pratick 
übten und die oberkaii der stAt Kotemburg mit troRt etlicher der- 
selben dahin Irungen, das inen die gemainde abc und zun baureu 
flelen, in der ätat auch ain emponing erweckten, das die gemaindo 
die thorschlQasel zu iren banden namen, ain ausschnaz, one deren 

' ' ■) Brettkeim, ffehvrte <wh Gebiet der Jtrichnttadt Jtathcnburg, Jettt 
OA. Gerotfonn. 
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wisset! und willen »in rate nichts imudelu dorft, sat2t«n und den 
bfliiren vor der stat und den furaeinst«!) under inen in der stat pro- 
faiit gaben, buchsen und i>ulver mittayltcn, in summa davon zu melden, 
wunicn ganz gut bewerisrh. 

Über solidic »ufruruD verordnet hiq erbarer [II] rate zu 
Schwäbiscbrn Hatte Hhcrmnls ir ratsbotbichntl gen Rotembur;^, allen 
vieisz zu nbwenduHg soliclis uorats des bewerischeii fumcmotis an- 
zukeren. Als nun die an das Ihorc für Itntembiiry kunx-n, wiirt'n 
dieiliencn , so aus dem büffel zu ausscbusz urwelt, bcy den thoren 
iiff der luituren gewesen und beten vön inen in« einvorderns bc- 
schaidc kpi""'"<'"' Vürinaiiiten nins erbarn rata zu Halle gesanten, 
wo der au?schusz gewiszt, das man zwisclien aim rate zu Roteniburg 
und icer gemninde tnydingen oder handeln wollen , mau liet sie 
nit hinein gelassen, dann sie darfur ^eliubt, ain rato zu Halle und 
ire gemavndc polten aiicli di-rnosz, als Got gncdigdich verhütet, tnisz- 
bellig sein, darunib sie aui:li uingelaasen wunlen. Als sie aber 
blnein kamen, het kainer des alten innern rats fVÖllHi mit inen dürren 
reden , »icli wul eilend und erbarmrlirh gleirh waynvnd gegen inen 
ei'zaigt, aber ir iml nit eingen dürfen. Soliclie «ins erlinrn rats von 
Halle botßcliaft bet auch den von Nurmberg und W^-ndshaim, ire 2tf 
ralsliotsrliiiften zu schieken, gescbriben, alt) dann Nurmberg tliete, 
aber Wjndshaini het iler aufrur halb mit ir «elbs zu scbolTi-n. Aber 
weder Nurmberg, nocb Halle konlcn eiler mochten an der gemaiiide 
und irem aubsehusz nichts fruchtbars noch andere erlangen dana 
Spot, bönliche wort und Verachtung, des inen dann hernach wol in 2h 
buseui rane^ Out bebule uns alle, und miisten die verordneten bot- 
schaften von Nurmberg und Halle wider onc ends nbschaiden und 
waren froc, das sie balde aus der &tat kamen. 

Als nun der lerma und bosmutwillige handluug zwischen der 
von Roteniburg burgcr und baursoliaften allerlay reden verursacht 39 
und undcr der gemaynde zu Halle ausgienge und [12] erschale, ent- 
schlosz sich inner und eusser rate zu Halle, die ganz gemaynde und 
die furnemsten hantwerker am ersten nach ainander für sie zu be- 
schicken, inen anzuzaigen ungeverlich die niayniing: wiewol inner 
und eusser rate sich nichts anders m inen getrösten und versehen, 35 
dann das an altem, so sie zu tlion sehuldig und inen als frommen 
getrcwen mitburgern zu thon wol anstünde, kaiu maugel were, giengen 
doch allerlay reden hin und wider, villeicht von unnützen, auswen- 
digen leuten, das ain erbarer rate geumieht wurde, ir geniute in 
discn schweren empörungen zu hören, wes ir will des orts were, i" 



[tjiuomltrie^ 



2m 



dätamh si« auch ulle utui »in ictlor d»cIi dein andern iusonderhail 

»gefrn^, gaben sie alU> Keiiiainlicii ilurch»uit liis utigovm-Iirh niiiur 
(Hier (Irey, so zusetxe tbeten, die nnlwurt. eie wtAUn bey aim rate 
Sturben uuil [genesen, und wuh ire ayilon auswy.scii, trewlicli linlton. 
Solicher erbarer maynang nnd Mdrnndiinj.s(;li»r erpiHung bi'daukt 
man sich gc(;cn inen, wie sicli geburt, oud Ucst »ie darutT mit ^ulen, 

frreuntliclien wurteii a>isi:hnidcii. 
iteyabt; sicli dtösvIU'ii uadit«. neniliiU am s^otiiitaii judira 
[2. April|. das «ich diu liawern Hellisclier lantwiT über ir luHvor li«- 
10 »chfhen zusagen und verwenung empörten, iren etlirhe «ff dorn lande 
TOD aiiu in Hodern tlirktMi titdun und den bawern. »c aiiis t;iyls teeren 
stillgesessen, ini Hellisclie» lariile und nnslossendrn lu'rschariijn tro- 
tteten, üicli i:usamtni-n/.uri>tten, auch aiuandt-r daruinb äenuoi), inen 
tzuzeziehen, die ji'itiLlich gerecht i^knyl xn bL-SRliii*mei], wie sie mit 
Worten CurKaben, aber mit der llmt pixr änderst, un'l widcnverlt'-s 
Iiuutwitleris übten, zu ^lubdeu ninundcr Lrungen, davon aiv durh vur- 
mnls iu zechen und sunst, wie auch 7uin tayh> oben gehört, bin und 
[13] liera mit einstujifen und anderui zu&iiuinuMi bewilligt und 
reden gehalten helen, also diia ir ntorf^ens bis in ilrew oder vier- 
thuudcit wurdea, sich vuu stunde zu »tunde a\in> merten und für- 
zeigen von Altenberg'), da aio es antiengen. und umb sich griffen, 
diis sie nionLaj?» m nacht in i\rü* tlmlo fron Munkhaim kamen, da- 
selbst und underwegen die id'affon uiitlurten, welicher inen entrunn, 
imc Ais sein nnmen und pUmdcrtcn. den stock in der kirrhen zu 
Munkbaim itffbr.-icbou. da« (^l'U darinn . auch uff den lantheuscrn und 
kirclitliurnen die hacken, amler bu<-li»cn, pulver, pley. slnin und 
wns inen des werden mögen, hindnnrlsseii, darzn der vun Halle bürgere, 

Isn von Nurmberg heraui« und sunst etlich metzger. die irem gewerbe 
nticbgiengen, gefangen und aus den betten mitzuziehen uffgehaben, 
in discr nacht sieh gen Gailnkirohen verfugt, die kirditlmre uff- 
gvhftweu und pruohen, das gelt aus dem stark auch erhaben uud 
dcu pfarrOT daselbst, so nit anbaimiseh, geplündert. Die uberigen 
kystrnfoi^icr theten aich gen Wätkerahoven'}, und zuge der üauf 
üutwalislmuaen zue. 
35 Abe solicbem der bauten mutwilligem zusammenrotten und 

bandlungcn bete ain erbarer rate zu Halle seiu kuntsi-Jiaft. thete 
sich alstmlde in der nacht nach zuschliessunge der thorc fampt 
d«ni eussern gemaincn rate eutschliesscn, sieh ihres rcrmugcns mit 

') OAt Gerobrotut, ätUirh itom Uravnnhoeli. 
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vier oder funfhunderten zu fusz und bey nerzigen zu rosz hinaus 
zu thoD sampt vier veltschlaugeii und noch ainer schlangen. Das 
warde nun in ainer eyle furgenommen und zugernst, das sie rmi 
stunde vor tags zum Weylertfaore ') hinaus gelassen [14]. Und als 
das thore uffgefperrt, waren etliche mann, weyber und mayde da- 6 
runder, su ire plunderlein herein an das thor geäohelt heten, dann 
liefen auch vil trosser und unnutzer hüben, die mit stelen und sunst 
schedlich sein mochten, hinaus, wäre die sage, das sich etliche der- 
selben, so vor daus oder erst hinaus geloffen, hindersicfa zum bawem- 
baufen gethon und verkennt heten, wie das die von Halle auf und lo 
von der stat an die ganz Golwaltzhauser stayge hinauf eytel wol- 
gcruster harrascherleut were etc. Als nun im fainauslassen ain vor- 
trabe verordnet, die mit anprechendem tage der haaren innen wurden, 
sich die von Halle uff ain huhel oder platze ob der gemelten staigen, 
daruff sie geruckt, zusammen in Ordnung und ain schusz aus ainer 15 
huclisen, die zuvor in der eyle in ain hecken urabgeworfen warde, in 
der bawren häufen thon, die sich darvon anch zusammen, und thet 
man alsbalde wider ain schusz zwen in sie, die bawren, das sie 
iedcs schusz nider zur erden fielen und trennten sich darnach, ire 
gefangene pfaffen und andere perfonen, ieglicher, ja auch Ire haupt- 20 
leut zum vordersten, so pest sie mochten, flohen, die hecken, 
dingen und thäler annamen, zur Geyerspurg '), gartenheuslin sich 
verbargen, ains tayls vergruben und bis in andern tage in hecken 
stecken püben, auch etliche in stetter flucht bis gen Backenang an 
andere ort mere und LentsideP). Zu denselben, nemlich vier fluch- •& 
tigen, zwen rewter stiessen, sie besprachen, ob sie den von Halle 
vom häufen entloffen, und als sie das bekannt, die reuter gesprochen, 
sie, die baurcn, woltcn dem Rotemburgischen häufen, so noch in 
empörung was, :£ulaufün und heten [15] derhalb in sie geschlagen, 
gestochen und verwundt, zu glubden genomcn, das sie sich für ain so 
stetmaisler und rate zu Halle stellen wolten, als sie auch theten, 
wiszte doch niemants, were die reuter waren, eo das geseUenstuck 
begangen. 

Mitlerweyle als der zuge aus Halle beschache, wurden die thore 
in der stat alle zugelassen bis umb aylf lior zu mittemtage, doch % 
liesz man denihenen, so aus- und einzufaren und sunst zu rosz und 
fusz zu Webern heten, mit gewarsame offen. 

>) Das nach GoUwollahausen hinaiutführende Thor, noch stehend. 
") Zwischen Hau und UtUermünkheim, die Ruinen noch vorhanden. 
•) Lendsiedel, bei Kirehherg a. d. Jagst OA. Gerabronn. 
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In soticber obgeschribncr iluclit warden etlich der bauren ge- 
langen, inen auch durch das narlieytcn fünf, nüclm o*hr merti wägen 
mit fruchte. m«lbe, wein, brot, boncr, Üaysch. backen und andern 
buchnon &ani))t pulvor, keasel.. pfannen und anders abgetrungen und 
gcin IlfllU^ gtifiirt. 

Und varde der baurenbaufe von eliicben dcrihcnen , so bey 
inen und iro f^daogeo ains tails gewesen und in der flucht ir Zu- 
versicht gen Halle aatzien und kamen, zum geringsten geucht und 
aogescblngen uff zwaytauxent , aln>r von vi) iiicr andern utT drew- 
taosent '). 

Also da£ geuzlicb ?m vermuten uml gwisz gewest, wo so lialde 
und in der ejlu mit beystande *!ot des allniw:htigen der bewerisclien, 
mutwilligen tbütUcheu bandluDg oit undergriffcn wordeit were, da« 
sie nach ireni anschlage den Rosengarten desscilwn tags eingenomen, 
dann sie aucli willenR beten, die baurcn 7m inen m tringeo und 
damicfa Caiii)}erg~). üoldbarh und ODadentale''j zu ubertallen und zu 
verderben, sich alsdann, (wie in solicheni zirke von Hubenluhlsi'bem, 
Murbartischt'D, [ItiJ Sebenklßrhea und andern anstosaern unge- 
zweyfult in zwayen oder drryrn tagen leycbtlich bescbeben), bis in 
die sechs oder achttauaenl baureii zu bewerben und ulf dem Ain- 
kom üb Camberg daselbst /.n noch merer besterkung legerung zu 
halten. 

Wcyle inen aber solicbs, wie gebort, durch mitte] Gottes fur- 
kumitien gebrochen und sie, wie obstat, zertrennt, verjagt und in 
der flucht vertryhen waren, kamen etlich und vil derselben bawren 
deä underu tags für rate uuib Gottes willen bittend, inen zu ver- 
seyben, dann sie weren dazu getrungen worden, und beten, wie sie 
anzogen, die wiche nit verstanden. Ocrglcirlien erschinen nachgeends 
tags vi! aus di-n flecken und durfern .. wie ublaut, deumtigclich be- 
gerende, es soll inen nymerme bescbehen. wollen leybe und gut bey 
aiui erbarn rate lassen, so man inen di^e ir bo^e handlung, damit 
sie die köpf verwirkt betun. nnchlie^z. 

Warde dcnihenen, su zur ratr'zeii enigegen, in beysein des 
rat*!, und den andren, ro nachrolgends ainzelich nach ainander kamen, 
iosnndera mit ettirben zugeurdneLen der rate durch den stelmaiHlrr 
gesagt, dieweyle sie uff »ins rats gnade herein kernen, umb fiottes 
willen beten und in anseburig, das sie ibrs furgebeim mit den aul- 

■) HrratI und HaM Frank: bei 40tJU. 

•) Komhurg hei Jlaii. 

■) Jm Thaie der Jttbtra (JA. Öhrinffm. 
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rurischen hfluren zu riehen ßetruopen und gerangen, noch die Sachen 
uit verstamten beten, \\e»z inen ain erbar rat« sagen, das nie sich 
pillich hüsz bedacht und nit dermasscn über ir zusagen und »ins 
erbarn rate tn>stlBCh eriiieten, so leychtlkh, flis zu vermuten, mit 
aim altfn be(>eui beät^heheii [17] laben hissen, noch vil weniger 
darein liewilHgt oder aim rate die seinen heten helfen angrcyfcn. 
mitzu/ifhnn, zu trenngen. der haillgen gelt aus iren kirchen, deren 
BchirniPi" sie weren, und die buchsen uff ilen lanlheiisern '> und 
anileru iren verwanteu das ir zu nenien; dann inen ain erbarer 
rate zu gut« darzu gethon, in a]]Hiii irem nnligen sie vleyssig gebort, 
guten hesrhaid und underrichtung geben, sieb mit schwerem, täg- 
lichen costen, auch eunst in sondern kriegsluulen mit daratreckung 
irer selbs leyhc und gut sie vor schndcn zu verhüten und trewiich 
zn beschützen, kain mue noch vleys betauren licaz, in tenrimg mit- 
laylten utid alb's das tbelen, so ainer sorgreitigen oberkail ir» Ver- 
stands zu ihon geburen mochte; darumb sie dieser mutwilligen, bösen 
hnndbmg vil dester pilttciier von inen ubcrig und vertragen weren 
und sollen haimgeen. irer arbayt, weybe und kinder warten und iJer- 
gleicben nymmer understeen, sonder thon, das sie schuldig weren. 
Dann sie wot wiszten, das sie mit solicfaer irer handlung wider Oot 
den almechtigcn nnd Ire oberkaiten «rbwerliehen gehandelt, auch 
deshalb in ungnade Cots und schwere strafe kayserlicber recht und 
ander peeu gefallen, das bic pillieh bedenken und hin furo vor solicheu 
und andren ubeln sein selten. 

Ks kamen auch die, so von den bauren beschedigt und das 
ir genummen, pffiffen und andere personen. warde geordnet, den- 
selben das ir wider zu antworten, und gäbe ain erharer rate zu 
crstatlung dessolhen gelt darfur an die bewt. das icdem buiger drey 
Schilling wurden» uiid den fretnbden hantwcrkskncchten, so nit bu^er 
waren, aim vier Schilling zu soldo, das sie hinauszogen. Das warde 30 
inen hinausgesteckt durch [IS] der hnntwcrker bauptieut, ee sie 
anzogen. Man liesz und gäbe inen aber bewt auch darza, wie aim 
burger durchaus. 

Nach solicbem was ain gemaine rede, wie das etliche und die 
furoembstcn von den veijagten fluchtigen bawren, ja ire bauptieut M 
selba und andere sieb zu den häufen, so niitlerweyle zu Oringcn in 
Ilobenlnbischer gravescbaft, dergleichen den in Rotem burgischer lant- 
wer und zu Schontal lagen, theten und die von Halle vorclagten, sie, 
die häufen, zu bewegen, über die stat Halle zu ziehen. 

') handtürtne, W'arttikrint an lier Iltry. 



In dem als nimnant wiszt, wem zu vortraaen. dainit mau nun 
dest has, wo vun imtvn, io dc-r stat versehen werc. und sJcli die hant- 
werltsgesellen nit hinveg Iheteu, gäbe man ir etlichen, so recbt- 
gescbaffcn gesellen varen, aiiiem dar wi'chen alu ort') aiiis gtildiiis, 
aurli niynder und mcr, zu wartgelt. Da maiizten sich etlich vil mcr 
ander an, als ob sie nit pleiben und hinweg ziehen wulten , damit 
sie audi wartgelt licraus prachlen, so inen allen etliche wochen 
geb«D wardc, aber das geschraye, wie die baui'en EliiHe ie überziehen 
«ölten, so grosz:, das sie sich am wartgelt nit bcnugen licsHen, sunder 
nonatsotde vordert^-n, der ini'n von worhcn zu woehcn geben warde- 

Es pracht auch Hanns Seuler, der soldner, in den Schweresten, 
sorglichsten laufden etliche knecht von Ulme herabe. 

Etliche andere prachtcn knccht von Nßrdlingcn und Dinkels- 
pühel, das also ain knecht bis in drithalbliunüert zu tliiHe bey 
oinander in hesatzung lagen. 

Under disen kamen etUche burgerssone wart- [19| geltz und 
bcsoidunge begercnde , warde inen (dweyle sie biirger und fnr aie 
aelbs ir vaterlatulo zu beschirmen schuldig wcren, und das e-s auch 
ain merklichen einprucht;, tlas ain ieder ander burger und burgers* 
sone soldc haben wolt^ iimchen wurde) mit guten Worten abgclaynt, 
und ir aira, so entgegen waren, ain baU zu vertrinken geschenkt, 
aber etliche onder inen thcten sich hinaus zun baureo, die am 
widerkcrcn sampt andern ir strafe darumb namen. 

Und wurden die besoldten frembden knecht gerottiert und ie 
Zehen oder acht nach pf^stalt der saeheii in ain haus geloniert, und 
hett iede rott iren sondern rottmaistei', dem gäbe man begcbayde 
mit den seinen dto thorc^ ctwan die warb und was not wnr zu 
Tcrschen. 

Under disen kutschten heten auch ctllch schreyer gern monat- 
sohle bczalung gehabt und nit von woclien /u Wochen, wnlten auch 
den aide, so man inen zu schworen verlas, nit thon, man gebe inen 
dann auch ain abzuggelt, und tryben andere mer wort, so man 
furgeen lies.; und sich dero nit aller ^u verantworten ann»me, dann 
man suuH uymer mit inen gerecht het mögen werden. 

Item man \h'&i. gut kolben mit vier eyscusplLzzinken und nuK'^" 
beschlagen, nachts ufl die inawer zum stürm und su not auch sunst 
zu haben. Dieselben külbvu trugeu etwan des tags ain male oder 
zw&ye, 80 oft not, die besoldten knecht mit trunimeii und pfeyfcn 
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in zwanzig, dreyssig oHer viei-ziR durch die stat zu schawen den 
baurcn, so aus und einweberten, nuch den trnnknen knechten, so 
ainander sclilugen, zu ahn srhrccken. 

[2(iJ Mau be^cliiede auch di« frembden kneclit durcb sin 
umbschliihen ulT den markt, die burger ufT die wcrc, dahin ieder 
verordnet, und die andern angeordoeten für das rathause xu erlernen, 
wo Bin Iprnin (!) oder stumi geschlagen wurde, was unil wie sie Ordnung 
under inen halten wollen. Zu solirhem naiiie man den rntmaister 
und ander krie^tsverstendig und geuht burger, was maogeU ufT den 
roearen oder sunst were, zn ersetzen, und gäbe furterhin alwegen 
den fremhden knechten heschido uff den markt, den geordneten 
burgern uff die mawer und den uberigen filr das rathause. 

Und warde den knechten verpoten bey tren ajden, in der 
stal one bevcliche nit zu schiessen, dann sie den leuten, als nemlich 
Ulin Luckeribachcn ') sein zinen hirsch ufi dem haus durchschossen 
und andern mere schaden theten etc. 

Neben dem, als ain crbarn rate zu Halle anlangt, wie die 
hnuren. so von Oringcn ans uff Krlmntal und furter Ren NewenstaJn 
gezogen, dasselb »letJir; und schlosz Newcnstain eingenommen, und 
sotten sich dcrhalh bede herren, herr Albrecht und lierr Georig, 
graven von Ilohenlohe etc. mit inen vertragen haben, damit m«n 
nun der Sachen ain gewiszheit empfienge, si-hribe man wolgenannteu 
graf Georgen von Hohenlohe mnb bericht derselben handlung. Da- 
rauf gefiele Antwort, wie hernachvolgt: 
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Georg, grave von Hohenlohe etc. 

Den fursiclitigen, ersamen und weisen, unsent besondem guten 
freunden, stetniaister und rate zu Schwäbischen Halle. 

Unsem frcnntlicben gruss zuvor Fursichtigen, er- [21] sumen 
und wejwn, besimdern guten freunde! Als ir uns umb beriebt, ob 
wir mit unsern uffrurigen bauren vertragen und vcrsonet, auch wes 
ir ftimemen, oder wie die sache geschaffen seye, euch xu verstcndigen, 
geschriben, haben wir angehcftcr bit vernommen und fugen euch zu 
wissen, das die gemelten haurn gestert montagsfme zu Scliontal ufT- 
brochen, uff Newenstnin zu zogen, sich ins Stettin, auch schlosz. das 
inen von niemant bewert, etwan bey achttnuseut Htarke, als die 
haupUeut sagen, gelegert, daraus um» von inen in betaidigung zu 



') llrieh Litimbach, twiAr/cAetnhVA ein Wirt, nach KUR. uttterjui^ 
des h'tMchmarltli leobuha/l. 
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;n mit betrawung, wo das nit jE;trsrIiehe, den flockcTi unil srhiosz 
iil WM darinn were, aticli anderswo ta verliergen zuemi>üten und 
Bit zu inen, ob vrir vertreglichcr gestallt handeln wolteti, zu kommen 

mdcrlhcntgclich gebeten. AI«o sind wir und unser bnider heul 

linfilags ZQ ioen kommen und inen etwan manioben wege, wie vor 
im tayle auch heschehen, rurgeachlageD , über nichts dann ir fur- 

lemen bey inen erheben und erlangen mögen, haben in bctracht, 

^as srhndens und Verderbens uns und den nnsem aus disem werke 
)Igen nioohte, ain nnBtnnde und vertrage bis nff ain künftig refor- 
ition, die sie mit andern bauren zu machen vorhaben, angenommen, 
io das die aus nnscr j^ravesobaft. ziehen und. wie wir bericht, den 

tege den nerhstcn uff I.ichtenstem, volgends uff Nerkersiilm, Wj-mpfen, 
|W)dem und hieuarh ufl' Wdrzburg m ucmen. Wolten wir euch, 

len wir zu sondern narhbaurlichen und freuntliehen willen genaigt, 

itil verhalten. 

Datum Wal deoburg, dienstags zu abent mich [»almarum [ll. April] 
iRO etc. ftinfundxwanzigaten. 

Als nun der häuf zu Oringen versammelt gewest, sein willen bey 
beden griiven von llohenlohc. die inen auch, damit &ie am der üerschaft 
onc. verbergt und verderbt ziigen, biichs [22] niui Bpie.sz sampt 
ftiideim volgeo lassen uod geben müssen, wie obstat, erlangt het«Q, 
bcbickteu sie ain brieve an ain gcmainde zu Halle lauteode. Der- 
vclb bot wäre zu Thoman Meyszncm kommen und hut nach utm 
gemainen ratsherren gefragt, der ine zu Caspar Gretem gewysen. 
Das erhört Hanns Wetzcl, der alt, von ungeschichlen ') und nehert 
tich zu inen^ das er den poten zum stettuaistcr pradite sampt dem 
brieve, der also innhielt: 

Hauptman, dupj>el»uldner, fendericb und ganze cn8tenlicbe vcr- 
lamblung von Oringen auszogen. 

Den crsameo, fursichtigcn und weysen, denen von der gemainde 
EU SchwüUsclieit Holle, unsern berren und gut^n freunden. 

I ünscm willigen dienst um! brüderliche trew zuvor. Liebo-n 

herron, brnder und guten freunde! Wir haben zu crleychtcrung und 
milterung etlicher hoher und grosser, bL'tran^licher beschwerdcn ain 
freuntlirhen, bruderlichen nnd cristenlirhen zage mit ntnem ver- 
ftammelteu volke furgenommen^ darzu wir buchten und pulvers not- 
turftig sind. Ist demuacli an eucti unser freuntlichs und gutlichs 
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tiegeren, wollent uiis zu vollurtdung solichs zugs vier guter »oUchlangcu 
uud vier tunniiii pulver» zu lieiii liinifeti Bchickim und uns damit ait 
lasseu. Das wollen wir frcuntlich und gutlich umb euch bi-£chuldeD 
und vcrditmrn, 

Datum diiiHtags naclt pahiianim [11. AprilJ aiino elc. funf- 
uQdzwBynzigsten. 

Dcmnuch die Sachen Acs hrieves iialb an ain crbaro rMc Itingen 
wurde, vuu innen) und eusist^rn raten 'J enUclilusäcii, die hanlwerker 
80ltch des liaiifens böswillig, [23| arglistig s^^hreiben und ufl'wickeln 
hören zu lassen und darbey zu bewegen, was sie haimlich damit 
einzufurun vennaint^n, 

Solichs were darzu gut, so sich hinfurt dergleichen mer zu- 
tagen, das es dester ehe voq ainer gemaynde aim erbarn rate fur- 
p^ht und one wissen nichts mit den bauren geliiuidelt , dann sie 
sunst, so ea inen ait gclautprecht wurde, aiu verschmähen darinn 
halH'-n mochten , und damit auch sollich oder dergleichen pratit-ken 
<lester eher Airkoninu'n, wanlc für gut angesehen, das der gemaynde 
auch atsbalde furzuhalteu, d:imit m»n in disen schweren emporungen 
dcst statlicher und mit aiuer gemayndti wissen und willen m ab* 
wcndnng derselben em|iorun^' handeln mochte, sollte ain iedes hant- 
werk oder geselUcbaft zwirn aus in^n welen und aiuem erburu rate 
zu au^scliusz zuurdnen, dumit nit alweg« nut^ ain lede sache an ain 
ganz hantwerk zu pringen und sie zu hcmuehen, dann die dinge 
auch nit alle so langen Verzuge zu besf^hicken erteyden, dardurch 
etwas versaumiit werden mochte. Darbey l'eaz man auch den hant- 
werkern furbalten, wcs bösen gemnts sich die bauren mit iren 
sclireiheii an <lie geninynde iinderstunden in der slat Halle uufride. 
unainigkait, miszhcUung zu «Twecken, welichs dann, so ir boslistig 
praticken furgeeii, zu merklieben und unwiderbringlichen verderben 
an leybe und gut raichcn wurde. 

Uff solich furbalten Hessen sich die gemaynden wider hören, 
wievor bey aim er- [24] barn rate zu pleiben, und mochten leyden, 
das man den bauren stain schickte, ja in sie zu acbie»seD und inen 
alles Unglücke damit anzuthon, weiten sie gern darzu helfen. Darauf 



') Der intterc Hat beaUind seit ISSO aus ä4 , dtr üiusfrey vo» jttttm 

fitteählte, aiu li Milytieder». fiie IturMteitung OAJlaii S. Iti'J f. enetcit 

Üen ifclitin, aU- i/b lier üitssere Hat tmi seil 155^ bvtefie; nach tvtrtKffendein 

Text int er schon 1525 torhamlen; von iraitn er datiert, ist ttofh unermiOtlL 

Wahriclttittticft trurdt er in/olye der UmKiUsunif von 1510 ins Lebm gtr^en. 
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ilen, vie bcf^ert. vöii icder pt^sellKchaft zwen <;rwült und xu aus* 
schuHK geben, mit denen niii orbarcr i-ate sniitpl dem gvuiainciu rolc 
lünfnrter ira pestf^n vcnitands Imiidvlte, neiulirh von d«r iilt^n trink- 
st nben ') PliiHiis Scliluli, Wt'ndfl Wiipsi , von bcrkm (Üimsz Walclt, 
Jacob Gloek, der alt. metatgern J<isj: öanwoll. von siedern Brirkhart 
Itulz, Latz nötschinau, (Ütg Mcyszner, von tudicrn und tejuewebern 
T,iilj[ Stndman, Conlz n4'riiliRrt. liiitmacher, kreincr und sccklern 
Hanns Kanteng ii-issor <l(>r ttlt. Hanns Durrt^nwaldt, sanier, von liinilmt 
»nd maurern Jc^crhannH, inaist^r ILmnM Muntj xinunerman; sohniid 

10 Hanns Schmid der alt, |2ii) .lorK I^nn^;, schwertfegcr, von kursnem 
und si-.hnt'vdcni Martin Klnrli:iy. ctMiaiint Husj.. Hanns ii^i-hmüt/er. 
von Koi;lin«rn-) Wendel DinkulspuheUT, Endrisz Laydig, von Gel- 
wingerKaä/Dem Feter Daui|>nch, Mli:hel I^eonboi't pnlvenuaahur. 

Solii'h aliitn^'cregt der bnuren schreilicn hat ain erbarur rate 
XU Halle und wes sunnt mit dem hinausziehen gegen den bauren, 
als obstat, geübt und verhandelt worden, den gcinainrn standen des 
lübtichen punds zu SrhMabcn, damaL'« zu Ulmp TerRammelt, in schnftcn 
nach leng« ent.1(;r-kt, und »ie darufT ini-n ir kricssvidk. so sie davor 
gemeltem punde zu widerstände der baurcn im Hepaw uir hcschehene 

20 ermanung inigeschirkt, m beschutKung nnd uffcnthalt irer »elbs leybern 
und guter wider anhayntisch kommen zu lassun sdniltliclK^n gebeten. 
Gefiele zu antvrort, das man ab ains erbarn rats handlungen und 
kecken gemuts sonder frayde empfangen, und solc man noch hinturo 
llion , alR frommen leuten und gelrewen pundsgeno6«en zustünde, 
wolt m«n m gemainer stat setzen und sie gar nil vt-rlassen, aber 
ir Volk, so sie dem |Hind /u rosz und fusz :!ugeschickt. Wider an- 
bayraisch kommen ea lassen, konnten sie aus Ursachen« das es bey 
andern atendcn auch [2tij einbruclie miicben wurde, nit will- 
faren etc. 

au Neben soliclier Ictsgcmeli^r stende des punds antwort strickten 

sie, die steude, ain getinickt gemuin ausschreiben um) entst-liuldigung^ 
anch wen man »ii'h uH' nnderhandlung zu nbwendung der iiurrurcn im 

t Hegaw gegen inen, den baurcn, bewilligt und erputen habe, nadi- 

■ Tulgends lauts'). 

T6 [44] WitIc nun die ganz gemain sage war, das die uff- 

tuctodwn baureohnufen ufi Holle und die irco zu ziehen willens, bete 



*) l'tMi lim ntlra OtJiehlfj'hlerH. 

•) für Jru^etU ('in/ drui linlieH tT/er) rfw ÜfocA^r* iffthtliofUn Jtüt^. 
«) ßfdruriit hei WaU-finer vnil Badent, hioffraphie de» Truetutvmm 
a*«ra UL von Waldhurti i'Jf^ I. Ar. IX. 
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lind macht man in alte haurenbaufen umb Halle gelegen ioderzeit, 
wie man konut um) mnclit, gut kunt.sehaft aus Halle, nucti am eraten 
von Cunzelsaw und Kircbberg. Auch versähe und ordnet der cinin 
ausschiisz oder kriegsherren vom Innern rate darzu geben und be- 
volhen mit^utbon, wissen und willen ains erbarn rais, das RoßngcJicIis 
die Sachen mittel gotUcher hilf und beystands dahin geeeUt, so es 
iocb uff das allerergst keine und den Hellischen bauren le nit zu 
vertrauen were, als sie sich auch one schewp boren lieszen, das sie 
den Eusammenrottierten bawerschaften pessers Konnten dann der 
stat Halle, das man doeb besehen und die stot vor unpilHchem fur- 
nemen der bauren bewaren und bebalten mochte, und otie ir gleich 
vil wurden, den sclült der gerevhtigkail zu beyslande zu nemen. 
Und ordnet man doch darneben etjlch aas dem rate und dem grasiaem 
ausschusz, so die bawercn far oder Halle zu zugen, hinaus zu inen 
zu raysen und zuvor den fride anzumieten, auch zu begeren, gemaine ]| 
stat und die iren in ruhe sitzen [45] zu lassen, dann ain crbarer 
rate verhoflll, Ire underthanen unrlagbur zu halten, wie dann den- 
selben underthanen aurb lilmiuspesteckt und veKrtslunggeüchehen were. 
Nicht (lest n)in4ier warde nuch die stumtordnung in der stat 
Halle emewert, und durch den clainen auBSchusz die stat innen und 
anxserhalb mit etlichen kriegsgeubten und dero gelegonbeit ver- 
steudigen personen besichtigt, und was mangels erfunden notturftigdicb 
erstattet, darzo die thuni und meuren mit puchsen, pulver, staineu, 
liechtem, laterii«n, becbringen und leuten, darzu geborig, versehen, 
item stain zu den meuren gffurt und darufT zum werfen getragen. 

Es wurden auch etlicb rayfe mit schwefel nnd bcc-h, auch ain 
werfzeuge mit eysen zugericht zum stürm in die greben tu legen 
oder werfen und etlicb brjter gitteraweise über ainander geschrenkl, 
mit langen negeln one widerniet gehcft, in die greben zu legen, da 
man aich des stnrms am ersten versehen mochte. 

|i Item man verordnet etlicb schieszkorbe zu machen, und wardeD 

vier uff der stat meuren zu gcen erkiest. Die beschickten alle dieihenigen, 
80 laut defi sturmordnungsbuchtins darauf be^chiedeu, und bevalheu 
inen, was wer oder geschosz sie (4<i] daruff haben, wo sie steen 
und sich zu wer schicken soUen; was aach mangels an personen n 
oder sunst erfunden, warde uffgezaichnet und nadigeends ersetzt. 

Item man liesz den graben beym Haimbacbcr tolen auswerfen 
und die zwyogermauer vom Weylertbore an bis zum Riedcnmar- 

Ibore'), wo Dol was, erhöhen, und bey der armbnistsrhieszbuten 



') iMa nach itieifnt fuhrtmU »vdikkf Thor dri KaihanttrtutatitttO». 
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ausserhalb der sUU vor der mituren Inng balken eingraben, d&s 
weniger daselbst hinüber zu Htiirnicn werc. 
Das holz voi-ni Kjrhthore') beym Froschgrabeu *1, desgleichen 
vor dem cinitien thürlin im Kalo wardc alles iiereio in die stat gethoii, 
5 ains tayls in commenthurliovc und wo man dsis underbringen könnt, 
das dadurch mit fewer deater weniger schade widtirfareo luuchte. 
H Item beym Burf^ersto^c^) in OilgL'nhannsen garten aiu finickfa 

und ufTbfiwe vom selben haU gelegt, sich, wo not, «tum stürm und 
sunst darüber aus zuweren und schiessen. Gleicherwryse bey dem 
10 alten schwesterhaiis *) hinderm syital ain häuf mit hoU gemacht und 
gelegt und darauf auch airi buchs Kur wer gefurt 

Item es warde auf den Ijtngenfelder thuni nin schlänge ge- 

xogen. Uff dem Rosenbuhel .stunden zwu schlangen und ain car- 

thaun ^). 

16 [47] UfT den kircliof zn saat Michnel fürt man zwu wagen< 

schlangen, nemlich zu jeder sevten aine. Auf die Henkert^brucken") 

zwu veldacfalangcn , und wardon auch off derselben prucken etlich 

stain ausgebebt, biuaus zu schleusen. Ulf den markt zur eyle ins 

velde siben stücke veldgeschutKe. Item m iedem der vier Strassen - 

90 thore^) ain veldschlangen. Und wardcn zu ieglicher buchsen sondere 

B personen zu buchsen matstern und bantraJchom, auch ain furman ver- 

" ordnet, das nin ieder wisat, wa er thon solt, und uff wen er be- 

^ schieden was. 

B Item die thor und schnsxgnttcm besatzle man merc und wcyt^r, 

96 dann vorhin, in achlung /,u liabeo. Darzu warden auch teglichs uuder 

die vier thore und ietles iiisonder ainer des gemainen rata oder 

sunst ain statlichcr burger verordnet, inen auch dabey bevolhcn, 

die baiuren, so hereingiengen, zd warnen, sich vor ungeschickten 




•) 7>flw Etrhthor führi€ am der AltalaA sncrst in den Ztriuffer, tlann 
riltkltm AbschtoM dt» jtUigtn J.tmäfttrichtti i'iMr »tw'. 
*) Uier tat com Sc/treibtr d<r JtanägtoMtm bwurkt : Am»o i&ä& tat haU 
vortH Kjfchthor Itcttn I-'rüacUifrnbcn umrA »thon fftieffw- 

»; WoM d«r jetsiffe ,)tUineme Steff*, der von der AUttadi xnin Unter- 
KiJird fahrt. 

*) BtguintHnchierMmi, teetche oh der I'flffft im Sjtitai beteÜifft ttanm. 
*) tkr SchreiheF der RaiidgtotKn erteähnt hier- loar mocA vinv carihaun 
'vorhanden, 

■) Uaiiptbrückr, die ihren früheren Namen «m tum daranf b^findlkhen 
^_ Hatu dea Henkers hatte. 

^H T I*tt vier JlauiiUhore KWrt» nach den 6'leuerrechnunffm diener Jahre 

^^(Orm. Arekiv ftaili dm Hiedener-, HVi'/«-*, (itthhtyer- und LanffenfelderlhDr. 
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reden zu cnthnlten, und sunnt ir aifmcrkung so hAbcn, das nit zu- 
vil geverlicb hereinkeioeD. 

Die nebcDtfaurlin wurden, wo noi, Tersehcn, auch eüiebe im 
Haie vcrtarrcst '), und das Kelkerstborc') uff d«n fn^t>en zugetawea. 
auch am letMcn sonipt dt:m MulUiarlin *) gar vermaurt. Haiaibacber 
Ihol warde auch verniaurt, und (48) sehieaziucber hcrauägebroctien, 
auch BUQst daröb hulziu {»asteyen geschlagen und das tkurlin uff 
dem hangenden Ptege*) mit evsen plechen fiir ufThawen ubenogek. 

lu-ni es gicnge ie acht tage lange nach ainander alw«^ tiatr 
des ittuern rata des abeutä und nioi'geus mit, so man die tburc za- 
udcr ultech Hessen solt. deu wächtcni uff den schoKEgatteru ^) zuae- 
schreyen, hinauszusehen uud munder zu sein, die Sache in achtung 
zu haben. Des warde B\tvr zuletat auch dermassen abgesleU, das 
ainer des rata nit mer dann morgens und uachts zum zu- und uff- 
Ecbliesseu gieuge, darnach ain anderer auch ain tage, und also fürt 
und fnrt. 

Item man liesz alte morgen umb ain oder zwu um gegen tage 
zwen reuter hinaus ui besichtigen, obc kain untrcwe oder versamb- 
lung bindern borgen oder sunst vor angen weren. Die kamen dann 
und sagtcDS au. Da achlusz man die (bor aui. 

Die wachen ufT den maureu warden gesterkt und ain wach^j 
maister uff und über aÜe Wächter verordnet, die wache zu bestellen 
und umbsagen zu lassen, iiuch nachts uff sie /u geen. Daricu fur- 
genommeD, daa icde nacht zwen des rata vor und zwen nach, doch 
warde es balde geendert. da» ainer des rats vor und ain anderer nach 
wachten und die sacben angalteten, das vun denihcnen, so vor und 
narh wachten, iergends acht oder zehen in Oelwingergassen, dero dann 
nrea* drey oder vier uff die maaren und die andern durch die 
gassen giengcii, und knmrn vor oder bevnt thom wider zusammen. 

[4dJ DergleJch ain andere rut ubt^rn Kochen geschickt und in 
derselben vorstat gleichermaasen, wie in der stat und Gelwiuger- 
gassen, als obstat, mit der wache versehen und bestellt 

Im Dale aber versahen die halmaister die wache scibs vor 
fewer und sum>t. Doch gienge man uff sie, und wann mau also 



*) Beint SchHeintmarlit otteu hiftausfnhrcnd. 
"^ Am j4>MtnturM, cu litfn drei MüAJen /üMrfud. 

*) Ihr Oloffator tagt h**r : «rird drr mlht gtry «gyn / iAw Sttff kowuHt 
tiMler äietem Tfamm kIum w ctHcr Uriundt ron l3äft rw. 
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dorebgieog, Ifatsen ste wider ofb rktliäus, ga1)e man ineo prot und 
wein aus dero spital, und dann wider daran bis raitiiacht. Darnach 
liesz man andere gleichennassen auch also nachwachen. 

Item zwen bcslclt man Tor und nach mitlag uff die srhosZ' 
gattero zu schleichen nnd zu besichtigen, das die wÜchU^r daruff 
trewlich uffmerkten, umb sich sehen und monder wcren, fewerwaBser 
zu tragen und haben. Warde den haupÜeaten in die hnntworkcr zu 
verkonden beTolben. 



^ 



Gamaine artike), so in solieben laufen zu versehen beratschlagt waren. 

Nemlich Hcsz man die stat mit mele furfwhcn. Item aim icdcii 
hanptman der hantwerker warde bevulheu, so man auf sein woU, 
die seinen zu rechter zeit zo bestellen und umbsagen zu lassen, za 
welcher stunde das beschchen wurde. Es wardon auch sondere per- 
sonell verordnet, die ihenhalb Kuchens und in Gelwmg:ergasscn , so 
Ifi nii under hantwerkem waren, zur not u£Ezumanea etc. 

[d<->| Item das viche warde in der nehe lunb die stat erhalten 
zo verhüten, so das entwert wurde, das kain geschrnye, murmeluDg 
oder clagung uoder der bnrgcrschaft entstünde. 

Korn gäbe man den bürgern au£ und borgt inen dasselbig ain 
ao gute zeit, damit man die dcst bev pessenu willen behielte. 

Dem spitahnaister sflgt man, däs er die mcnpferde') zu merung 
des haufcns hatm behielt. Üarza warde er auch hinaus zu reytcn 
verordnet, mahnten doch etlich, er were pesser, wie es gienge, im 
spital, desselben zu gewarten, auch gut, ob man proviant hinaus- 
2& schicken oder dahaim zubcraitcn must, das et selbs darob were, 
dann man wol aim andern uff sein pferde zu ersetzen hefe. 

Sfttel und zem warden uff die menpferde, auch spiesz zuze- 

rrirhten und ijcrsonen darzu zum reyten lupüch verordnet, und sovil 
I man geraysiger haben und machen raochl, uffgezaichtnct 
ao Item es warden boten und kuntschaftcr zu nips und fusz elwan 

manicher bestell und uffgezaichtnet , auch hauptleut und fennerich 
erwell. Item man richtet ain losz an und weit dnrzii ctlich jung 
pereging gesellen, wo not, in ainer eyle zu geprauchen und hinaus 
zu Bchirken. 

^J5 Den grahenreutcrn insonderhait bevollieii, nit hinaus der stat 

^H zu reyten one ains stetmatst«rs wissen und willen. 

k 



') Sparnip/ertlif. 



i 



296 



noffnun 



|ül| Jlem 80 man b«jr nacbt auszuge, sähe etUch für gut ui, 
das rasD trumnifn Dit schlüge, darzu mit fackeln und liecbuni ii 
der etat underm thure noch üß der pruckcD oit vil uuibgienge, dani»! 
man kunUiclmft darab gehaben uiucbi, und wurden die dausz dester 
ehe geKarnt, Item und das man ob allen dingen zuvor rapig und 
zu fusz hinaus ächirkte, obc iemanden vorhsmdcn, dnun sieb xur zeit 
Bis mau, wie obstat, liinnuszogen, nicmant rerscheo, das der baureo- 
häufe so nahen ulT Gotwaltzliuuser slaigen an der sLat gleich vori 
thore gewcst sein sotten. 

Dem baumaister warde bevolhen, so man hionuszupe, die w&gen 
mit den bucbsen hinaagzuverürduen und das sonderlich imlrer and 
stain gnugc mitgenommen, und am geschirr, strengen und anderm 
vor mangcl zu bevaren und zuvor alles aigeutlich zu besicbti) 
auch profant, weiu uud brut hinacb zu scbickeü, und zu ainer fur- 
sorg mit dem häufen ain vragen mit spie-'tz geen zu lassen, obe es I& 
regnet, das die bm-hscn^chutzen spieaz brauchen mocbt«o. 

Item es warde auch zuvor Ordnung gemachl, ol>e etwas ge- 
wooneD wurde, wie es damit gehalLeu werden. Lud sollen die, so 
in der Ordnung pUbeu, uichta weniger daran empfahen uud haben, 
ab die, so es niwegeo brachten, damit die Ordnung dest minder zer- 80 
prochen, und man Tor schaden verhut plibe etc. 

[:}2] Nun begäbe es sich, das obangcrcgter Oringischer baufe, 
nachdem dieselben baureu bede graven von Uohenlohe irs iriUei», 
als obstat, zu gelebeu getrenkt, von Halle hindanzugen ^en Schoutal 
zu den Maynzisrhcn, alda grosser schade beschahe am iräydc^ wein, S6 
federwat '), venstern uud t^unst anderiu utf achttausend gülden wert 
angcsrUagea, von dannen gen Kewenstain, Liechtenstern , daselbst 
gleich ermassen schaden zufugten uud für Leoweustain hin, da sie 
auch iren nilleu ertiiugtfu, und als uiati ^gt, die bede graven herr 
Ludwig und herr Friderich mitziehen muaten, furter off Xeckersulm. 90 
Daselbst wardeu sie uoderwegeu vou etUcheu bauren, so zu Weins- 
]>erg gefangen gelegen und ausgefallen waren, gcwendt, ulTWeins])erg 
wider uffffertz zu ziehen, alda zu Weinsberg sie die tborc am stctlin 
ulThiewen, dis schluss, nachdem es nit besetzt was, wie man sagt, 
erstigen , verprannten nnd der frawcn von Helfcostain das ir er- ifä 
barmcUch einnameu, auch sunst grossen, hievor unerhörten, ja ain 
ganz tyrannischen bandet anrichten, danu sie die vom adel, so sie 
darv-or im stellin geföngcUch angenommen beten, allererst für das 
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thore hinausfurten und ellendIgcNch durch die spiest Uufeti lieHeo, 

neinlich die wulgeburnen, edelo und vesteo Iierren Ludwigen, graTen 

zu Helfenstain etc.» Dietrichen von Weyler und sein sone, Hanns 

Tat , 8chrti)ken von Vr'inUrateten , vogt zu Vayhingen , Hanns 

trieben von Westersteten, Burkhaiteu von Kliinfeii, herr Kudolls 

von Ehingen sonc, [531 Fritzen von Newhausen, Jörg Wolfen von 

Nevkimuseu, Kberliartuu^lurinfedern. Jürgen von Kaltcnta), den jungen, 

I Hanns Spcten von Hopfiiigüu '), Wolfen Itudeii von llelfenberg, Bu- 

dotfen von llumbnlui, lüidolten von Eltei*8buven, Üle^xker wni Kux- 

. ingen*), Bastian vun Kaw*), Pbiltp$cn von Hernhausen, Jacobs von 

j Bcmbnnsen^ vogU zu (ieppingen üune. Itcm ain narren, fto grave 

E Ludwigen von IleUeustaln zustendig gewesl, Imben siu erstocbeu, 

p und aim jungcti bcrlin von Hclfonetain, so die gravJn uff dem arm 

getragen, ain spies angesetzt und erstechen wollen, darzu die gräviu 

gar schmelicb gehalten. 

Item als man die obgescbribcu graven und vom adel durch 
die spiesz gejagt, hat alncr darzu gepfiffen, der nachmals aucti umb 
ain bäum tanzen und gepraten werden must, bis er crstiirbe, wie 
I hernach angezaigt wurt. 

i Nach suliciier Uiat und haudlung zu Weinsberg ergangen zugon 

sie. die baurcn, von donnen ulT Hiiylpronn, daselbst sie eingelassen 
wurden, und tielen in commenttmrhovc , plunderteu denselben und, 
wie man sagt, beten sie ain grosz gelt, so des Teutachen ordeiis ge- 
west, darin erhebt [tA], Von Havlpronn erst wider uff Neckersulm, 
Soheurberg, Wiuipfen, (iuudelshaiin, Aniuierbacb etc. durch die grave- 
schaft Wcrthaim ufl" Wurzbur^, nameu die bemelten und andere vil 
uier flecken und Schlosser alle dcrmasseu ein, das sie sich mit Inen 
vertragen und bcwcrisch sein, auch inen bevlagc und hilfe zu Ihon 
sicli verwhrcybcn und brieve aber sie geben. Muste grave (»eorg 
von Wer1hai]u selbs luitzieheQ, seine puchsen und anders darle)ben. 
l>a sie gen Wurzburg kamen, warde inen die stat geöffnet und über- 
geben, belegcrten und stürmten dss schlosz Unser lieben frawen berg, 
darinnen inarggrave Fridericli tliunibprobst, vil tliuinbherren vom adel 
und ander ritterscbaft lagen, mochten aber dem schloss nit gcaigon, 
sonder käme inen der puude zu balde uff den rucken, wie hernach 
U wurt Suust underwegeu von Üringen aus bis geu Wurzburg 



*\ n&pßgheini. 

^ £m9 fihtgere Hanti de« 16. JahrhuMderi« knrrigürU: Auw, «i üt 
t» /mm, ». Bautnann, (^wltm Oberschwtbcn^ Unguter, 
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verpranten ntirl plünderten sie vi) closter, Bchlosser nnd hcuser, da 
Ton hieiiach xum taylc mer anregong beechichl etc. 

Mitlenieyle langt ain Schrift durrh hern Eyteln Senften, doctor') 
etc.. so imc der wolgebom schenk Gotfrid, herr zu Lirapurg etc. 
seins rats darino za püegen, in gehaime zugeschickt, an ain crbarn 
rate zu Halle, nachvolgends lauts: 

Dem wolgebomen hcrren Gotfriden, hem zu Liiiipurg, er' 
Bcliüiiken des Kumischen reictiH und scmperfreren, gehört der brievej 

[&5J Wolgebomer, gaediger herr! Ewern gnaden scv konC 
und wissent, nachdem und sich ain cri&tenliche vera.iDiguog zu- lo 
sammcn versammelt zu Gnylndorf am KMhcn, niemant zu layde, 
sonder allain anßngclichs zu lobe üot dem allmechtjgen uffzurichlen 
das hailig evangelium zu pesserung dem armen und abzuthon alle 
bOfie misKbreuche, so wider das gollich gotswort und rerderbnus des 
arrrieti were, uff sulichc brüderliche veraynigang ist unser haupt* ö 
lunt und ains hellen häufen eroatlit-he mavnung, ewer gnaUcn wollen 
sich durch bricvc und «iget in soliche bmderliche vcraynigung in 
aydsweyse mitsampt cum anncn leuten under der bärge verpflichten. 
Dos will der gemaine hell häuf*) ewern gnaden zu gutem thon, an 
gesehen, das ewer gnade in unainigkavt gegen den von Ilallc stcen 80 
und euch von inen hain beachmache beschehc. Wa ewer ^ade 
aolichs thcle und nach demihcnigcn ewern gnaden widcrfaren wolt, 
weren wir des gemut;, ewer gnaden zu retten, ala stark und dwcyte 
wir leybe und leben hctcn. Ob aber euer gnade kain besorgnus 
hete, ist unser ernstliche mavnung, das ewer gnade mitsampt c 
armen leuten, mitsampt ewer gnaden geschutze, mitsampt seine 
zngehore nnvcrzogcnlicb unscrm hellen häufen zuziehen , das wir 
genzlich gegen ewern gnailen also vereeben werden. Wa aber solichs 
nit geschehe-, werden wir genrsacht, mit dem hellen häufen zu ziehen 
und alles das ewer breys und rogelfre)' zu machen, das wir nit so 
vermaynent, das ewer gnade darza kommen soll lassen. Bitten auch, 
ewer gnade [56] wollen uns schicken ain wagen mit brot, ain 
wagen mit wein, ain par ochsen zuschicken wollent, das wir uns 
gntigclicb gegen enm gnaden vei-schen, m euch auch troslent. 

' Geben zu Caylndorf an freytag nach der urstcnde Christi 3» 
(2fi. Mail «nno etr. fnnfundzwaynzigsten. 

Von gemainen haupticuten und usachusz des obgemelteo hellen 
faaufeu. 

■) & tu IftroltM CkromA S. i76 .4mm. 3. 

*) iHr jftmtmw Mit Itnufm. '*ffintUrr .VifMc- r^ Otitiihrftr litmftn;" 
Etiler tue »Artft» If^mtn t. ZuitmmmtHH, Bauerttkr. ■ II, iSO. 
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Rs |irachUn auch die voo Tungeotal aio niatiunpsluTewe, su 

inen von obgemcltcm Gayludorfiacfaen baurenhaufcn zukommeo, der 

lautet also, wie naohstet: 

B Wir hnuptlcut und gemaincr heller häufe empieten euch von 

ft Diitigental im HcHischeii lande, allen denen, die in der ganzen pfarr 

I begriffen »int, es Beyeii in den weileni und auf den hoven, allen 
den, die in dem ganzen bellen häufen nit nflchvolgen, das dann die- 
selbigen noehnmis wullen komuit-n und uns den armen helfen retten 
und schirmeu, die gütlichen gerechtigkayt hauthaben nach auswey- 
jo sung des haiügen erangelii. Wo aber ir solicha wurden verachten 

»uud nit kommen, so werden wir euch leul schicken und inen über- 
geben all ewer leybe und gut und des alles vogelbreys madicti und 
den gcmclten brievc von ainer pfan' in die andern schicken und 
antworten bey verÜcrung ewer leybs und gut». 

Datum freytags nach ostern [21. April] anno etc. im funfund- 
zwainsigsten. Von uns hauptleuten und gemainem hellen häufen. 

föT] Als sich nun die Sachen mit den bauren le lenger ie 
beschwerlicher und sorglicher, auch dermasseu zutrugen, das man 
kriegsgeubtcr und verstendiger gesellen notturfltg und uit das man 
mit soUchen auch fureehen wurde, beschribeu meine herren, ain 
erbnr rate zu Halle, neben andern auch iren bestellen fuszhanptman 
Jacoben IMenningmulIern, so sie darvor mit i^er anialc. kriogsvolk 
dem pund zugeschickt, sich uffs furderlichst zu erheben und anhaims 
zu re>ten, darnn er Rieh auch nicht? verhindern lalTcn solt, inmassen 
er thclc. Als er aber für (Icmunde heraus uff Gschwendt Gayln- 
dorf zu gerilteu, waren die bauren. ao daselbst uff den weiden ver- 
hegt und zu Uaylndorf laufen, an inu kommen, beten ine gefangen, 
zu glubden genomen, mit ineo zu ziehen, wie sie ine dann auch 
gen Gnylndorf, Murhart und l.orch, alda sie, ui-iulich zu Gavindorf 
30 und Murhart, grossen schaden an wein, Wehe, vcnstem, bnchern und 
andemi nnriehlen uud l.orch, das olostcr, auch das schloss lloht-n- 
st^uffen gar ausbrannten etc., mitnamcn, derhiilber ain erbarcr rate 
zu Halle den bauren gemeltcn Hauptmann wider ledig anhaims 
konniien zu lassen und, obe inen gelegen, gulHch tayding zwischen 
den Ijmpurgischen Herren und inen, den bauren, fiirzuuemen, uuib 
glayt schnben. 

Darauf gefiele antwort, wie nachstet: 

VüD nii3 hauptleuten uud gemainem auaschusz des hellen häufen 
ieU zu Üavludorf. 
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An ain rate zw Halle uart sin ßanze hiug«r»rhftf*. 

Ir berren zu Hallf und ain ganzer nitet Ilff ewer verschreiben 
zu uns auch unsren milbruderri des hellen hänfen zu Gayindorf der 
Zeil und iiialstat') (telegen ^ethun, uff aoliclm ewer verschreiben wir 
bmder veraint, nachdem ir unsere mit- und ietzverwante ligent in 
unserui hellen häufen bruder ain sehen üichcn mulwülcu ertaigt, das 
dann wir uns gar nit zu ench versehen, sonder als gats angeseheni 
das ir die vast ersten geweet, das beilig evangelium angenommea^ 
und uffzuricbton, aber an euch nit erfunden, darumb wir iets zumalsi 
nit anders gemuts, dann mit der maaz, da ir una gemeCTen habenL, 
deszgleichen zu uns versehen. 

DiUuoi am tag Georgii [24. AprilJ anno etc. funfandzwaiaztgsteB. 

Nach diseni schrihcn sie, die bauren, noch ain missiflin an ain 
erbam rate zu Halle der von Camberg halb nachvolgends inhaltJi: 

Von uns hauptlouloti und nincm gemainen hellen hänfen. 

An die furKicbtigen, ersainen, weysen rate zu Buhwäbusrhen 
Halle gebort der brieve. 

Fursichtigcn, orsanien, weysen hcrrcnl Wir hauitüeut und die 
gemain evangeli-sch bruderlich versaniblung bitten euch, das ir deren 
von Camberg gut und bab, so sie zu euch getlehelt, heraus gebeut, 
dieweylc ae wider and gegen dem hailigen evongclio, aucJi ans 
bruder streben. Das wollen wir uns gegen euch verschen und ge- 
trosten, auch anderer unserer vetnde, so darwider streben. 

[50) Datum am muntag nach quasimodogcniti [24. April] 
anno etc. funfundzwaynzigsten. 

Nun Voigt, wie die ulTrurisohen tuiuren in disen emporungen 

Iiasporten gehen haben. 

Ich Jörg Metzler von ßaHcnbcrg, obristcr vcJihauptmann, Hsnnit 
Beuter von Biringen, scbulthaisz, und andere verurduete hauptleut 
des versammelten hellen liccbteu Laufens-') ietzo am Ncckertal be> 
ainander ligcndc, nrkunden menigclichem mit disem hrieve und soit- 
derlirlien allen andern unsern iiiitheufen. Nachdetu die ürbarn u 
llOl.■ll^; Liierten licrren Johann Miirigoli "), kayserUchs canintcrKL-nth 
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•) Malni^Ut. rig. (irricM'nUMz, Ainn lilxrhaujil V«rmmi»lung$ttatt4^ 
*) ,VaiN< de» Odatvälttrr und J^'eciiarUitÜer Haufen«. 
') Johann AfaMgoU tmr aatnt in 4tr }]faUgröftichf» KantM tu HtkM- 
berff Kantler, dann um lS<tO an Sta^ehrnber m Itoil. ffMkdem er ^mit 
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beysiUer und Friderich Reyfatwk vermelts t'amergeriohls mtvomt 
I und pnM'uralnr, hedf diT retliten doctnr, willens sich dispr iiflro- 

^M rigen lauft halben von Ksselingen und an andere f^elegene ort und ende 
^M xntlinn, so nun vir sio bcde als dieihencn, so die sactien gern 
^B gut sphen, sonderlich jungst hcm dortor Jobana MangolU^n fridlich 
^B vermerkt, siod wir ineu vor andern 2u allem guten genaigt, haben 
^m wir ineu beiden iren selbst aigen leiben, iren weybern, kind, haus- 
^ gestndc und andern iren zugethanen und verwandten und allem dem- 

ihenigen, h» sie mit inen füren oder haben , eit se> wa8 da» vroll, 
10 nichtzit ausgenumiDen , schütze und schirme und, aovil uns mnglich, 

darob zu halten zugesagt. 

tHierumb gqiicten wir aineui ieden, er Key was 8tanda der 
«oU, bey gethancn arden und pflichten, so disem oder andern heufcu 
aydiidi zugeihan oder vei-wandt {60] sint und aJs hoch vir ain 
ieden sonderlich in unsern häufen /u crmancn haben, hiemit emst- 
^^ lieb und wollen sie baide doctores, ire weyber, iiind, habe und gul, 
^M Brey onverhindert uiT wasser und lande, wo inen liingeliebt, passiern, 
^m darchreyten und farcn, und wo sie sich wesentlich niderthon, sie 
^" und die irt^n sanipt allen iren haben und gutem zuvorderst bey 
2U gutem friden, auch geuzlidien in allwege unbelaydigt^ ungcachatzt, 

Iungeplundert, unaogegriffen und onebekommert pleybeu zu lassen 
bey vcrlierung ains ieden uberfarenden eren, Icibs und guts. Dar- 
nach wisz sich ain iedes zu richten und vor schaden zu hüten! 
Zur Urkunde mit gemainem hitschier uff mitwochen nach qua- 
SS simndogeniti |2i^. April] anno etc. fonrundzwaynzigsten. 

^ft Ain andere. 

^^^■L Wir von Ulshovcn ain ganze gemain tbon kont ledcmian, das 

^^^»ir haben unsern aigeu pfarrern herr Ilunnseu Kresse» auKbuttert') 

uod alles das sei» unser, wiewol wir ime etwavil gnade erzaigl 

80 habeo. Das haben vir getbon umb seiner kind willen, die alles das 

»sein ererbt haben, auch pilHch ist, dos sie belonung haben darumb. 
Das habeu wir angesehen solichs seiuer habe, ist nit herkommoa 

mmm^ttn* aty Hau gekommen (a. Jlerotbt Chronik S. I4G), wurd« tr AiU€X*or 
htim Kammtrifprieht in Speier, vn er irfarb. Stia ffojiannto' Vertidlinü fu 
4rM Halltet und tiie i/ä*tstiffe Jt4MantHi*i*^ durch die Itaitenn atchta >eohi «Mb 
einander im Zu^awuntn/tanj/, 

') := aM/yeMthenf (». Sehmelltr bei ^ßulttm'J. Der SehiuMUmtz dt» 
PasMts Mh^t datu nivht rteht m »timmm ; vidMcht ». v. a. da» folgend* 
,aigen: 
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von xelieiit , iiocli liiiuiilrcclilfn , itocli {;u]t«'n . sonder von gro»siT i 
arbdil. Darbe} hotfen wir ine zu bclialten, und wcre ine «reyt«r Ireybti' 
(lim wollen wir oucli aigcn') an den eucleo, da es pilUcli ist tCr 
int (ilnlit an«l gschwurn zum liiiuft'n, anch ausgezogt und erlanpt 
d^almcD m pltiibcu und das volk veracticn. 

(ivschncn am frcytai; nacli quaainiodogeniti [3K. AprilJ aiiiin 
etc. 2ri. 

(<il] Als sich nun der obgemelt Oaylndortisch bauriüibauf ron 
(Jaylmlorr nlf MuHinrt und furtor ufT Loreli, wie hieoben zum UljU: 
vermerkt, verrucktrn, soliriboTi sk' (htSfIbst von Lorcb abermalen aim lü 
erbarn rate zu Halle, wiu hienarfa stet: 

Von uns hauptlouten und hellem häufen ietzunt tn Lorch. 

Ainem ganzen rate zu Halle. 
Wir yber»te liauptleut und gcmairiKr heller häufe einpieten 
euch unser freunttich rlienst und bruderlieh trew zuvor, fursicliLigen, ih 
ersamen, gnnstig, weis, lieb herren und bruderl Als wir in brüder- 
licher liebe bey ainauder versatiimelt tünt uffKurichten das haiUg 

levangelium, das uns langzit vcrsehwigen pliben, zu lobe fiot dem 
allmechtigen, zu trest. und nutze dem armen und ausreuten alle böse 
mitizbreuche, so durcli menschen gedieht wider tiot und das liailig !0 
evangeli, auch unsorn nebenmenschen bishere geschehen ist, so ist 
an euch unser freuuUicIi bit und begere, das hailig evangeli belfeo 
zu behalten und »usriehten bey uns in brüderlicher liehe zu er- 
Sfheiuen und solich grosz bescliwer der ntenschen von der obcrkait 
bisiiure gelitten abzuthun und die zwölf artickel ntfzurichten, als sich 3& 
die fursten und lierren, auch vom adel ergehen haben, und solich 

fKwolf artickel von den obersten hauptleuten und gemainem hellen 
hnufen tigent 7.u Lordi angenommen und mit im liinderscsaen ge- 

tsctzt, wollen auch uns ewer [G2| in ganzer bruderlicher trew und 

MJebc gewertig sein. Wo da^ nil geschehe, musten wir gegen euch 90 
furnenien, des wir lieber vertragen weren, aber wir sein unzwejfel 
an euch gar nit aoszupleytaen. 

'/m Urkunde disz brieves so haben wir unser secret zu ende 
diser schhft tbon truekcn am sontag misericordia dumini ['di). April] 
anno etc. funfundzwanzigsten. Sfl 



*) Aigen oder vfraijfen = stin Ont im^/üciwen. ScMm. 
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Gleich öbgvsdiritjtier iiiiLyniin;; gi^nx Kmcsz .Tlirilicii iltr Ikiihtii 
zu vernielU-ui 1.01*011 vcr^nnintelt uii ain {jcinaviide xu lUllu in Hiiii 
8i)n der lieben brievu. 

\JtX wilidi*^ scliri'ybcri und «11« vorßccndü hnndhiriK ist diircb 
WD erbam mte zu Halle widvr umb gisit gescliribeu worden. Du 
babeti sie, die bauren, guscbickt, wie naclivolgt: 

Wir liuupticut uud dus geiitoincn bellen bauEcn ausscbiiMt 
und rate. 

FiWcr veriKhreitwn uff das Jungst getlion babt'ii wir inhalta des 
britiYt^s veruoinnien. L'ff ttolidui uwurin verseil rL'itH.>n nach, su ver* 
schreiben wir ewern Jiuaerwellcn von beden raUin, auch der ge- 
mayiide') ain fffy, atracke, sicher glait zu unterm haufeu, bis wider- 
umb an ewer gewarsam für uns und die uosern, ß»s rnugi ir eudi 
getrosten und verstthen. 

U«l>en am diustag nach misericordia dütninl [2. MniJ anno etr. 
runfundzwaynzigittten. 

Atsbalde daruff ist Ton aini'ra erbaru rata zu Halle ku inen 
verordnet und gehandelt laut der iustruclion hemarbltescbriben : 

(63| Instructjön. 

Anfaiigelicbs darzuthun, das sie, die gesaiiten, mit wissen und 
Villen ains erbarn rats und ganzer gemaynde der stat Schwäbischen 
Halle abgevertigt scyen uff ir, der haupüeut, jungst bitlicb schreiben 
und ersuchen, anznzaigen, wie inen, den hauptleuten, und goraainem 
häufen damalü zu {iavlndorf versammett, von ainem erbnrn mte zu 
Halle geschriben worden, u)ie icbt gegen Iren lierscliaften und inen 
fn dn* gute zu handeln furzunemen oder zu taydingen were, zu «r- 
ledigung irer bcschwcrden, »tbe sie »Inicherlay heten, allen muglichen 
vleiaz furzuwenden , des sich ain erbarcr rate sampt der gemaynde 
als für sich selbst der pilltchalt genaigt, nochmals gutwillig erböte, 
alles das zu handeln, das zu furderuog evangelischer warhait und 
mtlterung der betrangten undenbanen ralehett uiocht. Des beten 
sie, die gesandten, in bevelicli ku huren, in was geslalt, maaz und 
gegen wen soliehs abzulaydingen were, soll kaiti vleisz gespart werden 
in altem dem, das inen zu bantbabung TridSj irer leybe, habe und 
gulere und miltening aller irer bescfawerden ilienen inorbt. 



j^B ■) fTufh IferoiiM (^hronii .V. ill Vetren w «««f ffwandte, tirtt ron 

^H imntrn tintj *un vom ätn-ter» Itat. 
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Zam andern beten sie, die gesanten, [M] Tnn %ins erham ratit, 
ta Halle Riid der geina.vnüe wt'gen, nachdem ire verwandten uff dem' 
lande sn ioen, dem liaofen, zu ziehen utTgemant, sie widernmb an- 
haynii5ch zu im gutero, weybe und kitider kommen zu tasses. die- 
«eyle sie doch, als ain rate sirh genzlich versehe, kain elage Iwles. 
Und obe sie ainiclierlay mugel beten, gegen wem das aeio wocbte, 
were inen doch vorhin hinausgesteckt und zugesagt, sie ntt allaio 
bey pillichait pleyben za lassen, sonder auch, wie es die häufen er- 
langten oder KUDst unib uns gepraucht wurde, sie, ja elie me.re dani 
andere, gnedigclicfa zu halten , des willens and erpietetts man noch 10 
were und halten woli, mit begere, wie nbelät, inen gütlich anhaimiscli 
zu erlauben, dann ain erbarer rate ie des gemuts, wo ainer be- 
srhwerdt und für rate kommen werc, das er guten beschaide ftraden, 
auch in allen noien, kriegs- und teuren Zeiten trewlKrh zu inen ge- 
setzt, ob inen gehalten, ab sie selbst nit änderst sagen koial«Q und 1& 
noch zu tfaon urputig. 

Zum dritten, dieweile der von Halle haupimann ungeverlitlm^ 
weyse and [ßS] uff gut vertrauen, nicmants zu sehadon. gen Uaylu- 
dorf kommen, sicli kain» argen gegen inen ven«btia, de^leicbeo 
gemaine stat Halle auch nicht« ungutz mit inen tm si-hieken, ist der 20 
von Halle und ganzer burgerKhaft freuntlich bit, inen zu gefallen 
gemelten liauptmann gutwillig widenimh ledig zu zden uud haim- 
luachickcn. Das will ain erbarer rate und gemayude iederzeil umb 
sie saxDpt und sonder zu verdienen willig sein. 

Zum vierten uff der liauptJeut und hellen haufens scbreyben, Vi 
das evangelium und die armen betrangten ra haben etc-, sey ain 
erbarer rate und gemaynde soliclis für sich selbst alles mugiiche 
vieisz genaigt, darumb auch sie, die gesaoten, abgevertigt zu boren, 
in was masz und gestalt dasselb zu beschehen, darzu die zwölf ar- 
tickel zu vememeu und au ain erbarn rate uud gemaynde gelangen zu 90 
lassen, sich darinn zu ersehen nngezweyfelt^ man wurde sieb aller gebuTB) 
was gotiich und immer mit eren leydUch werc, unverwcy-süch halten. 

Zu beschluäs zu emewcm, übe der gemain hell häufe oder etliche 
' insonder, gegen wem das were, in fare steen selten, gegen [66| bunde 
oder andern oder suoft icht£ lieber mit gute, dann mit schvereq 
Mdiraysen zu erlangen begcrten, erböten sich die von Halle der ort 
Q&d ende zn bandeln , ir«s in«a zimlich. den haupUeutPA und iren 
lagevanten nutze und gut, zu hanthabong evaogelisch«»^ warhalt, 
irer leybo und gnter dienlich, damit aic alle la nie und anhaimisch 
kummcn mochten. 4ff| 
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Ohe des srhiessens Imlh undcr die unspm gclhan atirefiiing 
i:hehe, ist ungeverlicU mit besserer luisst reich iiiig ku antworte», 
wie dieselbiiii über alles frcuittlich zuetnpieten one nngi'prnchl ainirlier 
Beschwerden f>dcr mangels, so inen zu leychtern und insehen zu 
habea zugesagt, eich /.usammen gettion, unsere burger, so iren hant- 
werksgewerlien nachgegangen, gefangen, buchsen, stain und pulver 
Ton unsern laiitheusern hinweg genomen, und als uns angelangt, 
die muller allemcchst. an unser stat thore in sorgen sein sollen, 
wie inen getröwet^ sie zu holen; dargegen mid gar nit wider evan- 
gelisch freyhait wege furgeiioininen, darait sie zum gümpflichstea 
von soltehcn handlungcn, so von kainem häufen gegen iemanden fur- 
genommen, gewisea worden , mer inen zu gut, dann zu nachtiyle. 
Dann so sie dennnsz furgefaren weren, zu was nachtail.s jtiT] inen 
das gegen kaj'serliciic]' maycstat und dem punde zu Schwaben ge- 
raicht het , ist leichtlich zu cnnesscn . darumb wir geSi^sen , sie 
Schadens zu verhüten, als die unsern, sn unzweyflich nlt verstanden, 
zu was verderben und unrats itten das kommen sein mocht, und wir 
sie gern darniit anhayniisrh bey tlein iren bclialteu haben wollen. 
Sic haben aach solichs erkennt, seyen für ain rate zu Halle kommen 
und guade begert, ist incu freuntliche erinneriing furgchalteti. sich 
selbs, ire weybe und klnder zu bedenken, anbaims zu pleiben, Irer 
arfaaiC zu wurlen und sich hinfuro vor solicliein und dcrgleich zu 
hüten, wolt ain rate das pest mit inen Ibon, wie inen zugesagt, das 
sie dann zu danke angenommen und seyeu one alle strafe haim- 
zogen. Ist inen abermals zu merer sichcrhait durch inner und eusser 
rfite, auch von der geniaynde itugetichickt und gesagt worden, alles, 
das inen ain erbarer rate versprochen, trewlJch uud elie mer daun 
weniger zu ballen. 

Aber über solich zuempielcn aeycn sie abermals utfgcatanden 
und hinweggezogen, des ain rate etwas befrembdt in ansehung, wo 
sie in aim oder roerero stucken betrangt und von inen anzaigt, 
das ain rate für sich selbst piliich und lytenlich einsehen und Icych- 
teruDgen [f>8j furzunemen genaigt gewest, inen aticli zuge^^agt und 
noch zu thon urputig weren mit beger, wie oben etc. 

Hiillerweyle als die verordneten zun bauren verritteii, scliriben 
ain erbar rate zu Halle den dreyen steten Kssclingen, Dinkelspuhel 
uud tieniunde umb bericbl, wie es suust mit den bauren bey und 
nmb sie gesehatTen were. DarulT gefiele von iederzcit siat antwort 
nachvolgends lauts: 
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Burgormaistcr und rate zu Esslingen 
,,, Den von S^hwaln sehen Halle. 

Unser freuntlich, willig ditost zu^or. Ersamen und weysen, 
besondern lieben und guten freunde! Uffcwer erbar weisbait schreiben 
fugen wir euch m vernemen, das wir uff freyttg ncchstverschinen Er; 
durch unser aigen glaubwJrdig kunlscbuft, so wir darüber gehabt, 
warhafiig untierridit emplangeii , das der piinile mit. allem krießs- 
volk zu ros2 und fusz ins furstentumb 'Wirtembcrg ankommen scye 
und sich zwischen Hoteniburg am Necker und Tübingen uidergelassen, 
und sobalde die versainblupg der bawersohaft, die im lande umb 
unser gegent allentbalben wider und f urgezogen, etlich stet einge- 
nommen, auch etliche gotzbeuaer und scbtosser geplündert und ver- 
prenot, üolich des punds ankunft vcrnotnnien, haben sie sich zum 
höchsten ge(tj'J]sterkt, erhebt, und als uns anlangt, in ain dorfe 
Tagcrshaim, Beblinger ampts oder daselbst umb gelegen. Wo eie 15 
furter den köpf hinausricbten, oder wie sich der punde gegen inen 
schicken werde, tragen wir noch nit wiäseus, das woUcn wir ewer 
crsam weishnit, der wir zu freuntücher, dienstlicher wiltfarung gc- 
naigt sind, nil verhalten. 

Datum »onntags jubilate |7. Mai] annu etc. funfundzwayitzigsten, 



Burgermaister und rate zu Dinkdspuhel 
Den von Schwäbischen Halle. 
UnscT freuntlich, willig dienst zuvor. Ersamen und weysen, 
besondern licbt'-n und guten fn-undel Uff ewer erbarweyshait schreiben 
ans zukummen vun wegen dor versaniblnnge der Klwangischen bawer- 
schaften etc. thon wir cwer erbarn weyshait zu vememen, das die- 
selh versanibUinge mit täglichem zuzugn und sterkung etliche tage 
nabent bey unser stat mit unserm unil der unsern merklichen 8chaden 
sind gelegen, das ctoeter Kot, ain halbe meyle von unser stat, ge- 
phmdcrt und nusgebrennt, de^^gleichen die. schlosz Witlelshoven und 
Turwangcn, auch darneben geplündert und nbprcchen laraen das 
scbwesterliHus zu Kemnaten, so uns hat zugehört, aber wir den baufeu 
in unser stat nit eingelassen, sonder allein haiiptleut und rftte mit 
[70] sampt etlichen aus dem häufen. Und nach allerlay bandlung 
mit inen und der ganzen versambLuug durch unsere, auch de» grusseo 
Tat« und der gemayn verordneten ain vertrage angenommen, wie 
ewer erbar weysbait an zugelegter copey zu veruemen haben, wir 
auch darulT hiuiptleuteii und raten niitsampt iren verordneten das 
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TeutiwhhftUB unrl rloster in iinaer Htal. habrn I««8en verrolgen, die 
bede sie angenommen und besetzt haben. Und der Iiaufe ist auf 
heut vor unser stat uffbroclien, aber wohin oder was furnemcms, des 
ist uns verporgen. Haben wir ewer erbarn weyshail uff ir ansuchen 
nit wellen verhalten, dann derselben ewtr erbarn neishaiten sonder 
liebe und dienst zu bcweyscn sind wir willig. 

Datum montags nach invcuüonis crucis [8. Mai] anno etc. funf- 

zwaynrigisten. 

So laut der eingeschossen vertrage also: 

Wir hurgermaister, inner und grüsser rate und die gan;: gc- 
lua}!!« zu Dinkels|mhcl bekennen olTentlich mit di&er schriR, das 
wir uns mit den edeln und vcsIph, erbarn untl ereamen hauptleuten, 
raten und dem ganzen hellen häufen der bauerscbaft von Elwangeo 
auszogen freuntlicli, gutlich und bruderlich der hicnachvnigenden 
artickel veraint und vertragen haben. 

Zum ersten nachdem aus den bürgern zu (71] Dinkelspuel 
etwa vU in dem bellen häufen seien und ligen, suvil derselben darin 
wollen pleiben oder noch zu inen kommen, wollen wir daran nit 
verhindern. 

Zum andern sollen wir dem hellen häufen kain eintrage thon 
als dasienig im TeuUchen baus und closter durch die v«rurducteD 
rate und ausacbusz, nemlich ungevarlicli futif/ig inami aus dem bellen 
häufen milsampt oberstem hauptman und seinen raten, demselben 
hellen häufen in gemaine zu verpeuten, doch also, dus dieihenigen, 
80 also in die stat werden einge1fl».sen, aiiiichem hurger oder 
suust iemandeu in der stat kaineu weytei'n schaden noch eingriffe 
thon sollen. 

Zum dritten, wiewol wir scyen nin clainc, arme stjit ains clainen 
verroogenSf wollen wir doch dem geniainen hellen liaufen vergönnen, 
die drey fauchsen mitäainpl andcrthalben zentner pulvers und diirzu 
hundert und zwayo/ig grosser kugeln, auch dergleichen hundert spics, 
das alles der helle häufe nach vohistretkung seins furnemens »'Ollen 
wider antworten. 

Zum vierten aollen in argen, unfreuntacliaft oder straflicher 
weyse von uns gegen denihenigen unser« burgern, so anfÜnglich hey 
dem hellen häufen gewesen oder künftig bey ime sein werden, nicht 
furgenommcn werden, kainerlay weis noch wege. Doch sollen die- 
selben unsere |72] bürgere solichs dergleichen gegeu uns niich 
halteu. 
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Und mm btschlusz so haben wir uns bewilligt von wegen iIlt 
xwolf artickfl in dem trucke begriffen, was auder berscliaflen und 
oberkiiyten in dem gczirkc unib niisvr stat geleguu finnchnicn, Aas 
wir demselben giuesz auch wollen anhangen. 

Zu Urkunde mit unser stat secret uffgetruektem insigel bey ende 
der geschrift besigelt und geben uff saniijslag nai!li Walpurgis fß. Mai] 
anno etc. funfundüwavnzigüiten. 

Hurgerniaiäter und rate zu Gemunde. 
An stetmaister und rate zu .S<:hwilbischen Halle. 
Unaer freuotlich und willig dienst Kuvor. Krsamen und weysen, IC^ 
lieben und guten freunde! Ewer weisbait scbreyben nns ietzo bey 
discm eweren potcn zukonnnen haben wir boren lesen, fugen ewer 
weyshait darulT zu vcrnemen, das die bawerachaft , so vergangner 
tagen bey unser stai gelegen seyen, uff mitwnchen ncchstverruckt 
umb niitnnrht uftlirochen, Merklingen ') zugezogen, über nacbt alda II 
gelegen mit funf/elien baui>tge8chiosz grosz und ciain, und wardc uns 
iiff daRselbtg [73] male angezatgt, das sie willens weren, tren zuge 
utf Awlen, nachvnigent uff Konigsbronn"). Awhausen") und Herwar- 
tingen ^) furzunemen. Was sie verhindert, das es nit beschehen, ist 
uns verborgen, sonder haben sie sich ertaylt und ligen noch in i 
flecken umb unser stat, als nemHohen Schechingen '). Hnhenslat') 
und eunst eU:., und ist das gemaine gesrbrayc, das sie raoro after^ 
montags wider zusammen kommen sollen, seMistansent sterker. Was 
ir farnemen sey, ist uns verborgen. Zum andern so haben vir unser 
botfichafl in den nerhstvcrgangen tagen im Wirtemborgi.srben lande 3 
gehabt, der i.si ge»lt'r wider kommen und uns angezaigt, das er im 
puntischen beer gewesen, des dann funfzehnlansent starke zu ros£ 
und fusz oberhalb Tubingen in zwayen flecken, nemlich Wurmlingcn 
und Hirsach den dorCerii, lige. So lige herzog Ülrieh sechstausent 
starke vor Rosenfeld, und die audem Wirteobergischen bauten, zway- » 
unddreyssig fenlin stark, die alte hirschhomer and rote crcutz an 
sich ffCDehet, sollen zu Neilingen und Denkendoif uff den Fildem 
ob Ksselingen ligeii, und sey ir furnemen, Rii'h mit den puntisehen 

'} Mäffglmgen an der Rrma OA. Aakn. 
*) ZwiKhtn Aalm und lleidenheim. 

*) Att/liaiuai, nAräUih von Hetttenheim. 
*) Jlerbrtifiliwjm OA. Heidettheim, 
* •) OA. AaUn, auf da- h'rickenhofn- Hüht. 
•) ÜX. Gaiidorf. 
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ZU schlatien. Der almeclitig Oot wolle des alle8 zum pesten wenden. 
Das allwi wir ewpr wcvshait, lioiien wir zu freiinlliclien diRnsten ge- 
naigt sein, gelrewer inaytiung nit wollen [74] bergen, darnach 
haben zu richten. 

Datum in cyle montags nach jubUate [S. StaiJ anno etc- fanf- 
undzwaynzigiseen. 

Als nun aber ut]' obaogeregte Instruction gethane Werbung und 
anpringen an die bauten von Lorch zu Mutlangen bescheben, nichtait 
frucbtburs noch besteadigs boy inen, den baurschaften, zu erhalten 
noch auszupringen gwest, ibI inen von aira erbarn rale zu Halle 
wider gcschribrn worden, wie nachvolgt: 

Stetmaister, rate und gemaynde zu Schwäbischen Halle. 

Den ersamcn hauptleuten und andern, Ictzo zu Hohemstat ver- 
sammelt 

Uosern grus zuvor. Lieben hauptteut sampt dem ausschiiaz 
und andern 1 Unsere gesanten haben iren abKcliiede ncchst von euch 
empfangen uns furgcpracht, dnruff wir euch nit verhalten wollen, 
das uns als aitier reichsKlat unserer glubdc, ayde und puntmi32 halben^ 
damit wir kayscrlichcr mayeslat, dem hailigcn reiche und loblichem 
punde zu Schwaben underworfcn und verpSicht sein, die zwölf artickel 
mit euch anzunemen nit gezynien noch geburen will. Wir haben 
anch mit den unsern auf Ir anloui^ng von newem soril gehandelt, 
das sie wol gcHettigt und gern bey Iren gutern pleyben wollen. Dem- 
[7&J nach ist abermals unser nachbaurlich begere, unsere under- 
thanen nod lantsessen. so ir noch bey euch habt und anhaimtsch 
kommen sein, ircr gelubde, ayde und manung ledig 7m zeleu und 
anhaims kommen und jilcybcn zu lassen. Das wollen wir nachbaur- 
lich umb euch beschulden. 

Datum dorn&tags nach jubilate |11. Mai] annu etc. funfund- 
zwaynzigslen. 

üff ietxgemelt schreiben an die baurcn und vorgeend handlung 
sind etlich Helliäch bauren anhayiniscli und für rate kommen. Denen 
warde ufT iren furtrage, dis man Inen anhaimisch zu pteiben behilf- 
lich und beraten sein wolt, gesagt, sie snlten dahaiiii pleiben, und 
wes der bundt andern zuliesz, sult inen auch zugelasäen werden, 
mit verwersung irer handlung etc. Sind sie abgeschieden, dem volg 
zu thon, aber nichtsdestoweniger vom häufen wider gemaut, dem sie 
auch zuzogen und wider hinweggangen sein. 
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Uber Boliclis hat ain crbarcr rate zu Halle den von £si>e]iDgeu 
wider uidI) Ifericht, wie rs nimmer mit den uffrarißen bauren umb 
ir stAt und dem furat«iitumb Wirt«niberg gtischnlVeo und g«st^t were, 
gescbribeOf ist dia aulworl geralteii: 

f76] Bnrgermaister und rate zu ßsselmgen. 
An stetmaistcr und rate m Schwäbischen Halle. 

Unser freuntlich willig dienet zuvor. ErsAmen und weyseo be- 
Hondcrn lieben und guten freunde! Kwer crbtir weisbait schreiben 
und begere an um ielz gelangt haben wir alles Inhalts vernommen, 
fngen derselben ewer erbarn weisbail tlaniff zu veniemen, das ulf 
münlag ueclistverscbitien die widerwcrtig b;LUcrscbart im lande Wir- 
Lemberg mit ireui beer und leger für die stat Ueremberg geruckt, 
bey vier stunden in urdnuii}; am ^turni gestanden, zweu sturni, als 
wir bericht, verloren und zuletst nach vilerlhv liandlung die burger 
dabin bedrawet und genöt, das sie die stat ufTgeben solicber gestalte, 
das die pundiscben knccht, die im zusatze darinn ligen, tre leybe 
und leben, de.sgleicli die hurger habe und gut inen verfallen, ducli 
sollen dieselbigeii burger irs lejbs und lebeus gesichert sein, haben 
darufT die etat eingenommen und sich den ncchsten des fichlosz, das 
uff dein berg darob gelegen, genchert, das wollen plündern und ver- 
Iircnnen , ober zuvor und ehe sie ir furneinen gegen den burgern 
und knechten, desgleich mit dem schlosz volostrcckt, ist iueu der 
puude mit dem ravsigen zeuge [77] uff dem hals gwest, der hat 
inen soliehs undergriffen und sie dermasz geangst und gcnot, das 
sie mit dem kaufen bindersich vuiii sehlosz und der statt mossen 
weichen, und haben uff denselben tage zway dorfer geprannt, der 
bauren vi! geschtdigt und sie dabin getrungen, das ir vi] zerloffen; 
sind doch vnlgcnds, snvil ir gitibim, wider hindcniich geruckt, in zway 
stctlin Beblingen und Sindclfingen ain meylc von Stulgarten, da 
ligen die bauren uff disen tage, haben allenthalb ausg^chriben ins 
lande iimb weytcr hilf, können aber noch nit verneinen, das icder- 
man lustig sey , inuA zuzeziehen. Also hat der punde die stat 
Ueremberg wider erobert und handelt mit nainCf prande und in 
ander wcgc für und fiir mit solichcm ernst, das wir uns versehen, 
der saebe werde balde ain ende gemacht. Und ligen also das pun- 
disch leger und die baureu nit ulf ain halb meile umb oder voa 
ainander. So haben wir ain kuntachaft gehabt, die z&iRt uns an, 
das die bauren der sacheii ander inen .selb» zwyirächlig, und uff geste- 
rigem Uge drew fenlin von iueo gezogen sein sollen. Das babcu 
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wir ewer erbaru weishait dütcr xeit, soviL wir der saclien wissen ge- 
habt, nii wollen verhalten, dann derselben frcnntÜeh dienst und ge- 
tallens zu encaigen äin<l wir genaigt. 

Datum utT freyUg nat'li julilate [12. Mai) annu etc. ftinfund- 
nrRTiiingfiten. 
[78] Zedula incliisa. 

Hent. ist uns gesrhriben, dns gestern dornalags iren fünf von 
bsuren ins leger in berr Oeorgen truchse&z utkd den pundsräteu 
kommen und begert, ain anstände zu machen und von ainem ver- 
trage zu reden. Dag ist iuen abgeschlagen und an sie begert worden, 
sich iu guade und ungnade zu begeben und die W'einspergiBchen, so 
ander irem häufen ligen, zu überantworten. Wns furter dnrusz wurt, 
konden wir uit wissen. 

Datum, ut in liferis. 

Es ist den vun Es^ehngen aber gesdiribun wurden, und darulT 
naehvolgeuds lauts aiUwort zukummen. 

Burgermaistcr und rate zu Esselirtgen 
Den vt>n Schwäbischen Halle. 
Unser freuittlieh willig dienst zuvor. Ersamen und weisen, bc- 
sondem lieben und guten freunde! UfF cwcr erbar weishntt Jetzig 
schreiben geben wir euch zu erkennen, Jas uff frcjt,ag iiechstverschinen 
morgens umb zehen ur herr tieurg truclisütiz mit altem kriegsvükk 
zu ro3z und fusz den Wirtcmbcrgischeu baureu, so zu Beblingen in 
die 2waynzigtnu.scnt starke gelegen, entgegen gezogen. Der hat erst- 
lich etwas mit vier oder fünfhundert pferden, die ins rennen ver- 
ordnet gwest, sie ungrIlTen und mit denselben pferden sampt dem 
geschutze in die flucht geschlagen und geschossen. Sobalde er Huch 
in die vordem geplatzt, haben die andern angefangen zu fliehen, und 
ain soliche flucht |7y] wurden, die kam erbort oder gesehen ist. 
Wurt geacht von denen, die darbey gewest, das sie iren bis io drew 
tausent crstocben, erschossen und erwürgt haben. Also uff gestern 
ist das pundiscb leger gernckt uff die l''ildern in ain dnrf Plienyngen 
ain geringe meyle von uns gelegen, olda reyten vi! stet vom lande 
Wirtenberg zue, begern gnade, sie wider anzuneracn, aber es wart 
uiemants anders Angenommen , dann zu gnaden nnd Ungnaden, und 
unzweyfel gegen denen, ho der sacb schulde haben, mit soli^bem 
ernst gehandelt, das sie woltcn, sie heten es underlassen. Sie haben 
Bin im leger begriffen, der boy dem häufen zu Weinspcrg und bey 
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der haodlung gwest, als man den frommeD gravcD und die vom add 
durch die spies gejagt, der hat darzu gepfiffen, wann ainer geloffien, 
und also sein frolocken mit inen gehabt. Den haben sie im leger 
vor allem volk offentlieh an ain baiun gebunden mit ainer eysin 
kettin, ain fewer in zimlicher w^te umb ine gemacht und also 6 
lassen verschwitzen und verpraten, bis er gestorben ist, und hat her 
Georg truchsesz und andere graven und hem und vom adel holz 
zutragen. Das wollen wir ewer erbam weyshait uff dero schreiben 
nit verhalten. 

Datum uff montag nach cantate [15. Mai] anno etc. flufimd- 10 
zwaynzigisten. 

[80] Walther Buchelberger , obervogt zu Kircbberg*), schreibt 
aim erbarn rate zu Schwäbischen Halle, das er gern wolt, das ime 
von den dreyen steten oder von ainer verstendig und der kriegslaafe 
geübt erfaren zugeschickt wurden, das schlosz und wer zu besichtigen, 15 
zu verordnen und gut regiment zu machen, darzu er in disem bauren- 
kriege lust sonder girig. Aber man schickt ime niemants zae, 
könne er auch kain gleichhellig maynung von inen vememen, nun 
wolt er gern das pest thon, als er sich auch vor disen zeiten in 
kriegen und bey herren nit gespart, soverre ime doch beschaide 20 
wurde etc. Item Hainrich Trüb habe ime auch empoten, er mnsz 
von der gemaynde zu Rotenburg wegen den bauren zuziehen, und 
haben Rotemburg ain galgen uff dem markt uffgericht. Der 
Elwangisch häuf bauren sey von ainander gwest, sammeln sich aber 
wider etc. 26 

Datum zinstag nach cantate [16. Mai] anno etc. fanfund- 

zwainzigsten. 

Eingeschlossen copey. 

Burgermaister und rate zu Rotemburg uff der Tauber. 
Dem erbarn und weyscn Walthern Buchelberg, obervogt zu Kirchberg. 90 

Unser freuntlich dienst zuvor. Lieber [81] obervogt! Wir 
haben Schmidlienlin mit etlichen unsern raten und geschutze zum 
hellen häufen verordnet, damit er verhindert wurt, ietz anhaim zu 
körnen, bitten dich, du wollest Vischseifferlins sone an sein atat die- 



') Kirchberg a. d. Jagst OA. Oerabronn war gemeinschafakher BttUi 
der drei StädU Hall, Rothenburg und DinkeUbüht von 1384—1663, 
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weyl bestellen, damit er nit nmh sein dienst komme, begern wir 
umb dich freunttlch zu beschuldeii. 

Datum montags nach cantate [15. Mai) anno etc. funftmd- 
! Eira}-nziKsten. 

5 Uff solicli obangeregt des obervogts schreiben warden von beden 

steten Halle und l}inkels|)uttul, nemlicli Jeder staL itisonderlmit, zuliea 
mann geu Kirchberg iu tmaatzung gelegt und verordnet, aber Kotera- 
turg that nichts, und wiewol Dinkelspuel, als obstat, zchen maoa 
gen Kirchberg schickte, verFiesseii sie doch sunst mit allem aodenn 
10 Kircbherg gar, und dermassen, wo nach Got allain Halle nit gethon, 
beten es die ungehorsameu baiiren gewisziich auch eingenomen, und 
wu sie iocb das echlosz nit verprennt, des sie dann hart underlassen, 
beten «ie doch in ander wege (wie leycbtlich zu vermuten) merklichen 
Bchaden angericht. 
lliA . Es schrtben mich die von Rotemburg aim crbam rate zu Halle 
nacbvolgeudä lauts: 

Burgermaister und rate zu Rotembnrg uff der Tauber. 

Den von Schwäbischen Halle. 
Unsern freuntlichen etc. Geben mit [82] laydigem, bekora- 

, fio nerten herzen und gemut zu erkennen, das wir in disen tagen der 
beschwerlichen aufror und loufe '), auch merklicher fare und sorgen 
halben, darinnen wir, unsere levb und guter alhie sonderlich gegen 
den uosern inner- und ausserhalb der stat gestanden sind, uns wider 
unsern willen und gemut haben zu der versammelten bauerschaft 
Inhalt irer arückel, dero wir ewer erbarn weishail ain abschrifl 
lUerinn verwart zuscliicken, verpnidern und verbinden, auch daruff 
dem häufen im leger vor Wurzburg etlich gescimtze sarnjit stain, 
])ulver, zelten und anderer geraitschaft darzu gehörig, darzu zwo 
Personen, aine aus uns und die ander aus unser gemaynde, sie als 

80 hauptleut und rate im häufen gebrauchen ze lassen, verordnen und 
zuschicken muKscii. Die sind also neclistvergangen dinstags in das 
leger vor Wurzburg kommen, und ligt der häufe daselbst vor dem 
schlosz, haben, als uns anlangt, an dreien orten darzu geschanzt 
und graben, understeen das mit schicsscn, graben und anderni ite 

86 not«n und zu erobern, wiewol das schlosz mit guten leuten st^tlich 
besetzt ist, sollen etwavj] leul des liaufenu schaden durcli das ge- 
Schutze aus dem schlosz empfangen haben, und sonderlich aus dem 
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schlosz in die stat herabe vil Schadens mit scfaiessoi gesdi^eB, aber 
vtLüu oder wie sie das schlosz erobern werden, das waisz Got. Dsr* 
neben schickt der häuf leut ombher [83] and lassen vil andere 
schlosz ausbrennen und zerprechen, der wir ietzt nit aller gewisilich 
konnden bestymmen. Was auch furter des haufens, so sie des schloez 5 
erobern worden oder nit, vorhaben aey, ist ans verpoi^en. Das 
haben wir ewer erbarn weysheit guter maynung nit wollen reilialteD, 
dann ewer erbarn weishait angeneme, freuntliche dienst zn beweysCT 
sind wir willig. 

Datum dornstags nach cantate [18. Mai] anno etc. ftmfond- 10 
zwainzigsten. 

Inligend artickel der versammelten banerschaft im lande za 
Franken. 

Erstlich will geuiaine versamblnng das bailig wort Gottes, die 
evaDgeliscfa ler anfriebten, nnd das solicbs binforo raine und lanter u 
gepredigt werden soll one venniscbong menscfalicber ler nnd znsetze. 

Und was das bailig evangeliam anfricht, soll aofgeriobt sein^ 
was das niderlegt, soUe nidergelegt sein and pleyben. 

Und roitlerzeit soll man kaiucm bcrren weder zins, zehent, 
galt, hantlooe, haoptrecbt oder dergleicheu nichtz geben, solange 20 
bis darcb die hochgelcrten der balligen, gotlichen, waren Schrift 
ain reformation aafgcricht werde, was man gaistlieher and welt- 
licher oberkait scbnldig sey za laysten oder nit. 

[84] Item es sollen auch alle schcdliche schlosz and wasser- 
heaser, auch bevestigang , daraus gcniainem mann bisbere merk- 25 
liehe beschwerang zngestaoden sein, eingebrouben oder ansgeprannt 
werden, doch des darion von varender habe ist, solle inen, soverr 
sie brader sein wollen und wider gematne versamblaog nit gethon 
haben, widerfareo. 

Und was far geschatze in solicben heasern vorhanden, solle ao 
gemainer versamblang zngestelt werden. 

Es sollen auch alle die gaistliche and weltliche, edeln and 
nnedcln, hinfnro sich des gemaynen barger- and banrenrechtens 
halten und nit mer sein, dann was ain anderer gemainsman 
thon solle. 35 

Item die edellent sollen alle geflohenete gatere der gaistlichen 
oder anderer, sonderlich deren vom adel, die wider den häufen 
gethon heten, der versamblaog zostellen, bey verlicroDg iedes leyba 
and gatfl. 
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ITod bescbliefulicb, was die refornmtioa und ordnaDg, bo tüd 
den hoobgelertcn der hayligcn scbriit, wie olwtnt, besctilosseu wurde, 
answeyst, den solle sich ain ioder ^IbÜIcIis und welllictis staads 
hiofuro gehorsam liuli bnltei]. 

[ä5J Eb scbribea auch die roo E^scIlDgeo abenualn uff aine 
erbarn rata zu Halle ersuchen oachvglgeade maynuug: 

Uaser freDDlIicb wilig^ dienst znror. Krsameo und weysen 
besonderu liebeo und guleu ffeuiide. Wir haben ewer erbaru 
weifihait abermals schreiben vcrnomen und geben derBelbcnu za er- 
kennen, da» geatern das pnndisrb leger xu Plienyngcn uffge- 
linMibeu, uff xwo meyl weg« von danneu undur sieh hinab in zway 
dorfer, nemlich Kornwesten und Stumbaim geruckt; alda heul am 
oiorgen gegen tag nmb drey ur wider uffgeprocbon und furtcrals nna 
anlnngtgenWeinspergza rucken. Und istdicsag-e.das nufier ^'nedigater 
horr pfaltzgravü ^ibenhutidcrt wolgcruster pferde and aio gut fuai- 
Tolok beyainandor habe, nnnd sey der anschlage, mit baiden 
baoffen siunamnien xu tzichcn. So haben sich icIko vi] vom adel, 
diu Tor bey den banren gcwest und inen vom pundc abgetrutigen, 
geraat, die zu Acm puadischen leger ziebeu und niilreylen, die »bo- 
ngen hanren, wo die eigen, helffen zu straffen. Wollen wir ewer 
erbarn weiNhall, der wir zn frenntlicber willfarniig genaigF, aber- 
mals nit bergen. Datum freytags nach cautiite anoo cic. t'unfond- 
Izwaintzigstcn. 

Ilem am froytag naeb cantalo [19. Mai] obgcsebrihcns jars 
beschickt ain crbarcr rate zu Halle alle damals inwoncro der- 
ielbeu stat vom adcl, aut-h sunst prie&ter, pfrunduer im spitale und 
[86| andere pcrsonen, so dahin getluben, uffs ralbaus und hcgert 
Ton inen allen ain wtg8«ns zu haben, was mau sieb, so man von 
baureu uberzogeu oder belcgert wurde, za inen rcrsehcn solt; dorn 
des merer lails, nemlich der dccbant bcrr Graft von Ruxingen'), 
sampt dem capitel von Camberg , etltcbn ire vicari, der pfarrer 
sampt dem prediget und caplaneo zn sant Michael, auch andere 
pricsler, so in die slat gcfl4>heii, item Caspar von Hol, Veit uad 
Iternbnrt von Kiuderbach, Philips Keck, Philips Senß, Kndolf von 
Glturshovcn, Wernher Zweyfol von Tübingen , des etatscbrcibera 



*) I/tettaitt da Vombnrgtr S^fta von t630—US8.- mtnfo m UisUrtm 
Jahre »tgen nbler VertcaltHHg vow WürebHrgtr biaehnf abfu^tt «^ä ti<uti 
I63t ». Widnam Chrmik. 
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sebwager ') und andere, erboten Rieh alle, so die stat Dbenw^o, 
getreogt wtirde oder scbadeus gewarten solt, leybe und lebeo ob 
der 8(al zu laseen und ir peetce zu tbon, doch hiodangesctzt ir 
Iclienpflicht, und Aas Caspar von Rot und Bernhart von Kinder- 
bacb nif binaus wider die baurea ziehen, dvreyl sie mit inen ver- 
tragen, aber so sie in der etat begriffen, das pe^t, so sie immer 
mochten, Ihou wolten. Darbei liesz auch der dechant von Cam- 
berg lauren"), man sagte ime^ wann die haaren kernen, woit man 
sie ttod tr geflohclt gat hinaas geben. Des warde imc gntlich, 
wie es aio8 erbarn rata mayiinog oder gemut gar nit, sonder er- 10 
dicht dinge werc, abgclaint. 

Aber Sigmunt von Ussighaim"), Marx von Bacbeostain und 
Cristoffel von Sloten, Phtip Sobletzen doohterman, [87] namen uff 
das angeregt farhalten antwort zu geben ain bedacht. 

So sagt Philip Senfl des nier, es verdrusa ine, das man nit 15 
nach imc Rchicktc, wann man anszagc, wolt gern, das er nit mcr 
dann bald« wider die bauren bandeln solle. 

ICs wardü auch von aim erbarn rata zu Halle Hansen Wetzein, 
dem alten, bevolheu , Niclauseu ßirgern , amman zu Elwangen, 
umb uoderricht, wie es mit den Elwangiscben banren, nachdem 20 
allorlay reden, wie sie gesr^blagcn sein sollen, umbgiengen, gc- 
schafl'eu were, zu schreiben. Das beachahe, und tbet der amman 
naohvutgcndeu heriuht: 

Nicians Birger. 

Dem erbarn und achlbaru Hansen Wetzcin, bargor za Schwä- 
bischen Hall, meinem bcsonderii guten freunde. 

Mein frcuntlicb, willig dienst zuvor. Lieber hcrr nnd freunde! 
Ewer schreiben, mir bey Uitzman gethon, euch, wie die liandlung 
zu Elwangen ergangen etc. za benchtcn, hab ich seine Inhalts ver- 
lesen, und ist die sachen also verloufen, wie ir wissen babent, -.m 
hievor die trowloßen und erlösen bauren in etlichen rilen meins 
gnedigcn herren dorfern steh xusam gethon, für die stat ElwangeOj 
kommen, an den vogt und die bnrger begert, sie einzulassen, irenj 
pfeuing zu [88] zcrcn, wolten niemant kain schaden thon, allain* 
tu morgen darinn essen und dann furter zn dem Gaylndorfischeo 35 



. ■> Von 1533—31 war StaäUchreAtr der streng katholisch geturnte 
M. Jtefthi'M Nuld, dtr rom Wt'rtembertfitchtn fftkommtm tcar und t&Sl wieä^r 
dahin turüchhchrtf ( Freiheiitnbuch). 

*) VerlauttH, die Antgtrung fnllm*. 

*) Jasiifheim hei l'auherbischofsheim. 
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liaufeu zioboii, solictin bey trcwon zngosugt, nhcr uit geiialton, dann 
Kohalde sie darein komtneu, haben sie an die barger gcsoniicn, mit 
ioeo zu zieheo, und als sie sieb des gespert, sie gewaltigclicb ge- 
troDgeii, zu inon zu globco uod echwcren, ulsbaldc deseelbeu Ui^ 
mit ineu wollen für meins gncdigen lierren schlosz ziehe», das irs 
TcrtnaynenB abzusteigen, zu plündern und verprennen, de« aber 
mertayls der frommen bnrger uit gestalten weiten, also das sie 
otlicb tage in der stat pliben, alleotbalb uinb Ellwang die baareu 
zu inen nianteo nnd ziigen, bis der Haufe etwas gross uff fünf- 
hundert stark wurde, ficngon sie mein» gnedigeu herren atalvogt, 
der must zu inen glohcu und scliwereu. Dweylu nun derselb ge- 
fangen, ich dem bnud, chorfursteu, auch scbirmsfurstcu crzberzug 
Ferdinanden umb hilf und rettuQg gescbriben, mir der ort iderget 
kain Vertröstung bescbeben konnte, ich über acliL niaun oil im selilusz 
faele, das, so man es vor absteigen verhüten will^ wol Kwaybundert 
Personen ervordert, wolt ieb anders mciiis gnedigeo berrcn beaser, 
dos scblosz Klwangen, Danncnburg^) und das seblosz Korlin') nit 
lassen verderben, mnszt leb aus gehatsi des slalvogts als meins 
gncdigcn berreii statlialter den selloseu bauren das schlosz Kl- 
wangen offnen; docb sagten kIc mir bey iren ayden, die sie zn- 
samen ge[ÖU}schworen , zue, meinem gnedlgen herren weder an 
scblosz, noeh stat oder sunst, auch mir kain schaden zuzefagen, 
zwangcu mich doeh über soticbs alles, das ich inen ob xwolfhun- 
dert golden wert an profande, woin, vicbe und speis geben mnszte, 
und wäre dannet darzu kain stunde siehcr meines leyhs, Icbens 
und wann sie das scblosz verpranuten , mustc sie auch ait alteia 
KU KIwangco, sonder auch im leger zu Dinkelspuhel spcyson. Als 
sie von Diokelspuel wider albere zogen bey fünf- oder scehshandcrt 
marggrüvisch bauren mit inen, die waren der mayunug und an- 
scblags, das schlosz zu plündern, verprennen, auch allen pfnfTeu 
and kirehen das ir zu nemen, ßelen auch in des capitels und der 
Chorherren heuscr, darinn sie gar wucst haus hielten und vil zusam 
claubten, mit inen hinwegk zu fureu, zerschlugen öfen, venster, 
staleu kelch uud meszgewaiidert erhiewen die buuhcr in des ca* 
pitels lybcrcy. Da die burger soüebs geware, theton sie sich mit 




') 3'aHHfnburg bei Bühlcrthamt OA. J^IUntttgen. 

*) liöthlen, 6« Itöhhufffn OA. EiUeangen, teil 1471 Eigtnifim des Vroptis 
und KapHtit xh KiUeangtn, von ihntn als Lthen t^crgtittn, ü'iti des IM\rnngi* 
»ehtn Oberroffta vom Oberatnt Ruthleu, icttclt^ amftUMte Sotlde», Thalheii» 
£Htnb<rff. KW. lil. i7G. 
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irem fcnJin üaRam, schlagen in der sUit arali, weHche ander ir 
feiiliii wolteu, soUeo xu ioeo tretlen, bis bindennacli der, 80 ufT 
der barger tail, oit vil weniger, dann der marg^ävtscbcn waren; 
Kwangen die bnrger mit irem hänfen die marggraTJ^chen , das sie 
von »tUDd zau thor hinaus mästen, besucbten sie auch and namen 
inen, was sie hey inen fluiden, dos eie slao genommen betten. 
Zogen die niarggräviecben der mayuaug berane, das Bchlosz zo 
vcrprenncn, aber [90] die bnrger niid vil meins gnedigen herren 
bauren wollen des nit gestatten; wo sie fnr daa scWobz xogen, bei 
icb mit dcniheuen, die leb in der be&atzaog bete, zd inen ge- 10 
soboesen, und weren die bnrger mit irem fenlin binden in dfe 
niarggrS viseben gefallen, doch warde Bolicbs geweiidt, das die tnmrg- 
griivieclicn spliantlieb hinweg zogen, dabey ca dann etticb tage 
bestände bia gar nach alle banrti ab und baimkommeo, alUin 
ctlicb, die mit den Itiiuptlcntcn bandelten, welicbe man dem Oaylu- ll 
dorfischen häufen zuBcbicken »ölte, wäre die ma^nODg, man woll 
alwegcn ans den dorfem nnd fleeben den vierten man scbickeo. 
Nun zogen ictzvergangen mitwoehH [17. Mai] widcrumh etwa vtl 
bauren in die »Ist, wollen dielben, so binaus geweit, Bammeln und 
hinweg zum Gaylndorfiscbcn hänfen. F.ben zwischen kugel and 9ü 
sile, ee sie znsam, kamen herr Rainhart von Neuneck, ritter, pfleger 
SD Laogingen ') mitKnmpt etlicben andern seinen anbeogerD , den 
jungen pfalnzgravcn zugehörig, in mein« gnedigcn borren geplet, 
mit angeverlich drcwhundert pfcrdcn nad sdvü fnazknecfaton, zun- 
len drey flcckon bnlde nach ainander an der maiunng, nin gcjücfads 
XU machen, das man aus der etat laafen sott, als »och be»rbahe. 
Die bnrger und bauren, bey drew- oder vierhundert stark angever- 
lich, zogen ans der siat der prunst zoe, beten gebort, wie reuter 
dauH weren, woltena all erwürgen; us fayll inen aber, dann ce sie 
nit drey [91) bachsenschutze von der slat kamen, wäre der rnysig 
«oge, der sich in aim bolzlio versteckt, hinder inen, pfeffert xu 
inen, dns die bnrger und bauren tu die llacbl kamen , enttat-bcn 
nlso die rentcr ob dreyssigen, jagten aaeh den banren drey bncbsen, 
die sie aiustails zu Darwang') gewonnen und ainslails von den 
Ton DInkelspnel ihnen gelyben worden, abe; wo die geul nit su 
müde gcweKcu, hcleu sie die baureu all erstochen und die stat- 
tbore abgerannt, dann sie raunten bis gnr an die stat Üocb dio 

^ iMuhigen (?) an rf«r Donau, An Dittingen, im Bayritchen, 

■^ listmennym, nor^stüeh eon DinkelebttMl »n der ifalsaeh. m Bajf 
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liaaron, wjis nit crstocIicD, entliefen in Hie »tal, legprten sich dar- 
uach die rt-uler mit dtiiu fusKvolke für die stat liiudor ain hoben 
liracbacker, dasellist tlicten bm etücfa scfansz in die stat und tbor- 
beuser, und die aus der stat etwa vil schosz hcrans zu inen, dar- 
gleich ich mit denen nffm stihloaz aucli schusz zu inen, kouutou 
iocQ aber knin schaden thon. Nun wiszten weder statrogt, noch 
Ich, was ee far Icut, sahen aber, das sie von dem brachacker heraff 
dem sclilosz zu xogen der maynung. das schlosz za erobern, beten 
AID fein, clflin veMgeschutz bey inen, war, als ich vom hanplman 
gebort, ir maynung gewesl, das scblosz zn crohem nnd dann die 
fltat nnd laude hart zu sohlayfeo, prennen und strafen, aber dem 
scbloaz nichtz zu thon. Als meius giiedigeu herrn stalvogl soHchs 
geware und ain fcnlin nndcr dem häufen plöe und vreygz sähe, 
saeh horte, das hen Itainhart von Neuneck hauptman , der sein 
(93j Schwager ist. da wäre, begert er an inoii aiu gespreohe, rytte 
za ioeo hinaus ins velde, vcrname sein maynung, wie er von 
wegen pfalnzgrave Ludwigs cburfursten, herzog Ottbainriobs, her- 
zog Friderichs, herzog Philipuen, alter pfalzgraven, und sonder 
meios gnedigen hero, herzog Hainciohs, bischofs von Utricht, und 
der stende punds da werc, noch mer reuter nnd fnszrolks gcworlig, 
wott Bchlotz and stat allen obgemehen farstea wider einoenieu nnd 
haben oder die hUlI and das lande inn boden verderben. Also 
nach langer nnderhaudlung mein« gnedigen herrcn »tatvogt ergäbe 
sich doch die stat nff zusagen den hauptmaaus, inen weder an 
leyhe noch leben nichts znzcfugcn. Dwcil nnn der statvogt und 
die stat sieb ergeben beten, meine berreu da waren, könnt ich inen 
das 8eblo87. auch nit vorlialteu, dann mich daucht ie nil, das ich 
haaren za herrcn leyden mochte. Also morgens prantschatst man 
alle dnrfcr and weyler, weliche sich in gnade ergaben, weliche 
sich aber nit prantschatzen weiten und noch uil wollen, ist der 
hevelicbe des bauptuianns, dieselben zd rerprennen und strafen, 
musten miiwuchs vergangen alle barger, jung nod alt, alnen newen 
und sondern burgeraydc in dor obgeroeltcu vier forsten, des poodfl, 
auch Sünder melns gnedigen herren von l'tricht baude schweren, 
and darbey gab inen der haiiptraann io solicben ayde, das sie 
^K «teure, wache, nmgelt, zoll, rcnt, ztns [9^|, gult und was sie meim 
IP gnedigen herrcn schuldig und vor alter gethon beten, noch thon, 

teicb iiymmcrmcr zasanimcu rotten, empören, noch zu den haaren 
verpBichten oder wider den bundc, die obgcmeltcn furstcn, noch 
mein gnedigen herrcn thon sollen, thete auch alle zonften nnd 
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braders(;bafteD nbc, mnsslc der bauru batiptman den brievc, dea 
der statvogt ood ich nber die zwölf der baurcn artickcl aus zwauge 
gegebeo, wider dem Hauptmann zustellen, und solte wiUprecht, 
wuBser und holz »ein wie vor, und uit frey, mit vil andern raer 
stucken, dafl alles die burger jung und alt und alle pricstcr glnb- 
tcn und Rcbwnren, nnd solle die stat sich mit dem bauptmann in 
acht tagen umb die prantsebatzang vertragen. Doch schankt der 
buupimann, weyln er gebort, der mertayl der burger fromb, redlich, 
nit gern binder die banren kommen, der gcmaincn burgerscbaft ei 
aim peutpfenniog, das alle Chorherren nnd pfaffen mit inen bor- \ 
gerlich beKcbwerdcn tragen, raysen, stearen, wachen und tbon 
sollen, wie burger. Am dornstag flB. HaiJ morgens schieden die 
reuter und faszknecht hinweg, ist wo), als ich selbs von ime ge- 
merkt, der maynnng gewesen, gein Thann'), daaclbst zn strafen, 
und furter nff Halle lue die Oaylndorfiscben, auch die uffrnrischen ts 
Hclliseben banren zu stnifen, dann noch ain ander häuf reuter und 
fuszknecht ZQ ime stossen solt, ist aber gewendt worden dnrch ain 
[94] eylende botscbaft, die ime anderer ort berkame, da ain rer- 
aamblnng bauren war. Üaselbstbiu fugt er sich, dieselben zu 
Strafen, liesz sich aocb wol boren, wo er nit hinabe kerne, «nrde ain 20 
andere rot kommen , die OayludorfiBcben und Daunenbargiscben 
strafen. Das alles wolt ich ench nit verhalten, dann cneb in dem 
nnd mererm frcnnllichen, dienstlichen willen zu beweyi^eu bin ich 
ibtndbi Ich horc letz umb F.twangen nit sonders, dann das im 
Ries allenthalb die bauren die bende gegen iren bencn nffheben, 
gnade begern, weren die von Tbaun anch goro in gnaden, maa 
wils aber uit annemeo, sie praotsvbalzen dann sich und tbon hol- 
digung. ' 

Datnm sanipstags nach cantate [20. Mai] anno etc. funfund- 
zwainzigsteu. 90 

An sampstag naeb cantafe anno, ut supra, kamen die pan- 
dischen von Äwlen gen Halle zn rosz nnd fnsz uff sechshundert 
starke, scbaokt ain erbarer rate den bauptlenten, waybel nnd fen- 
drichen den wein in ire berbergen. 

Die zaigten nacbvolgends an, ncmbtich Eytel Sigmand vom 95 
Berg, banptman, Rudolf von Westerstetten, pSegerza Haydenbaim, 
Eytel Hanns, Daniel und Sebastian, die Besserer, wie das sie herab 
gen Gaylndorf gezogen in maynung, etlicb buchseo, so die ver- 
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aamblnng- der hnuren ains taylR xii HohcnHtoDnVTi penomen nnd t» 
Osylntlorf seiu seilten, zu erobern, mit anrcgimg. wie es inen iin- 
derwcgen gingen, nnd |1I5] das din haorcn dnRcIlMl, on nit gehal- 
dtgt, DACli iuuu aud ander sie. auch ctlicli kneolit, so underwe^en 
ligen plibeu, gcacbnaften und also getrengt, daa hie aio wolgeladen 
wagen von gcplnndertcm gut binder inen helen verlassen mnftgen, 
nnd wii^ nie angelangt, wercn snlinbe liaiiren über getbanc bnldi- 
gang- wider nmligefallrn, mit btt, inen bcylegung zn ibnn, nnd 
nocb des^eliien naehtt) mit inen widorunilp gen (laylndurf 211 
riehen etc., docb trniten sie xavor gern alns orbam rnls Uednnken, 
so die gelcgenbait am bcsti'n wis^teii, daran hören. Warde inen 
geaagt. dna ain erlmrer ratt» tres vermugcnH gern alten vleinz mit 
inen CoruemcD nnd mitxiobeii wollen, aber l>edenc'bt sie beaser ttnd 
gnt, das uil so ser geylon, aooder zuvor nigentücbc knntacbnU und 
crfarong itber dio dingr nnd wie e» fillfnthalli mit den haare» ku 
Oaylndnrf und daaelbnt umb ain ge«talt gebaltt wurde. l>es liessen 
inen die pundiacben nucb wol gefallen und baten, ain erbarer nte 
aotte ktiDtsrbafl darüber macbcn. Dns begcbahe. 

Millerwoyle IteRZ ain erlmrcr rale zn Halle in alle lleekcn 
und dorfer irer gegcnt verkonden und sngcu, das ctlieb pnndipeh 
in Ir 8tat .Scliwabiscben Hall zu ni»2 iiud fusz ankoo)nion, die uff- 
mrfoefiRR banpnwliaftcn 7,n strafen (die ain crbarer rale noch bia- 
her« Im pesicn ufr^ebalieu), wcrc aias rata maynung, das sie vor 
□ocbla uff der pncbtteoscbützen platzo vurm tbore zn Halle') konieii 
und bDtdig(dti]ni)g tbeten. n\ch in des pnnds und nins rals fnadc 
und Ungnade ergeben, weliebc aber nuRsen pliben, das gegen inen 
fnrgennmen, ho tnen zu scbwere «ein moehte, ain rate sie gewarnt 
babcn woll. 

Also kamen ir bey tausenten vor nacbla und in etliehen knrren 
tagen vil andere mcr, buldigten und scbwaren laut der »yde und 
doa furlesens also: 

!r werdent schweren, das ir ainem erbam rate der atnt 
Scfawäbiscben Halle und andern cweni ordenlicbon oberkailen and 
bemcbaflcn getrcwe, gcbor^iimc nnd in allen 7indichcn snebcn und 
wte vöD gemaynen pundslonden in den irlumbeo und bcscbwcrden 
I sicli zwischen den ifberkniten und ntidertbanen haltende Ordnungen 
^^ und mns'/ fnrgenommcn wnri , gewärtig sein wollen , aneh der 
^^ ptticbtcn, als ir encb in puntnnsz nnd veraynigaug zusammen ge- 
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Ihon, eiogangeD, atoandcr ledig zcIcd. cwer k^tiner den nnderi) 
biafuro dcrtiallien nnziebon, darzu eacb nymermere aantcrlmlli 
rocbtona wider gemainc pundsstenilc, ewore hcrrcn von Uitlle and 
ander« ewure ord«iilii^lie obcrkA.vleii erbebcD, empören, noch zu- 
Banmeii Ter|]fliü)iten io kain weiu noch wege, und wo ewer ainer 
oder mere gegen seiner berschafl ainiche besvhwerdc licte oder 
Torderungcn za bähen vcrmayntc, soll er dtcselbis vor [U7| slnciu 
crbarn rate zn TIflIlc oder ander ordenlichcr oberkait gcbarlicber 
vicy&Q furprini^en und dartbou und darauf bescbaids f;ewartcn. 
Wclicbcr aiicb inktinftigs vcrmcrkcu warde, das sieb die ungebor- 
eamea wider zusammeotlion wurden, dcräclhi^ solle bey seiriem 
gcscbwiM'iieu ayde solichs uff das allurfurderUcbst und one allen 
verzage ainem erbarn rate oder anderer seiner ordenlicbcn oberkait 
auKaigen, alles getrewitch und ungeTcrlich. 

Nun kamen o!)augere^ beetelte kantschafter, sagten an, wie 
sieb der zertrennt Oajludortiscb liaufc ^mpt andern, aus Wirtcro- 
bei|;i8cbeni lande verjagt, gen Tbaon tlicton, da sie bey zway- 
tairftent Marke legen, nndcr denen etliche ancli bcrcin in die stat 
crnpoleii, mau solt Haunsen Seuters, aiuti solducrs zu Halle, gc- 
noinmeu gaul, so bey kurzen tagen, als Seuter aiu kuniscbaft aber 
den häufen, so sioli von Qaylndorf hinab gen l.iecbten^tcrn thon, 
einiiemcn solle, entwerten nud abtrungcn, das er zu fusz cotrynoen 
must, bey tnen zu Thann Ranipt dem abgctruugen wagen, so die 
pundiscbeo von Gayindorf aus biitder iuea verlassen, boten, weiten 
sich da 6nden lassen. 

Solicba der kunlaehafter ansagen lieez aio erbarer rate zu 
Halle den putidiscbcu rurbalteu. Die satsten tbon und lassen [98J 
aim rate liaini. Oa warde mit cntachlosen gen Taoti zu ziehen, 
die baurcn zn strafen nnd besorgenden unpillicbeu gewalt, so man 
von inen gowarteu niost, zu furkonimen. 

Also warde verlassen, in der nacbt umb nylf awer uffzusein 
nud timbiuscblaheu, das die frenibden paadi&ctieu knecht ulT den 
markt keinen, so man das ander unibscbbbcn thon warde. 

So warde noch ain ander ambscblahen gclhon, das aina rata 
burger and besoldteu uff sollen sein, so man das ander male umb* 
sebluge tind für das rathans kommen. Also ninrnten die freiubdcu 
kaeclit, di» der burger nuibscblagen wvre das ander umbscblageu, 
und kamen uff den markt, da sie lange warten und ligen musleo, 
bis man wider um bsehinge, gebare auoh rede, als ob die bürgere 
den knechten Dil trauten, das mau sie für das ratbaus beschiede. 
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Gaben die hauplleiit den rnlr, das man zwcn offener äiogcn- 
<\zT uud zwen xugewickelter r<etKeu liele uml mitoeme, wo not, 
fliegen zu lassoo, als obe inen erst mer knechte zakonmien wereu 
den bauren zu cnlsclKung. 

Ileni ala huu der baufe zuftaromen and mit aioer noiaohlangen 
QDd vier [ÖD] valkciictlin eampt zwnyen bucbsen, so mit Awlen 
berabe gieogCD, ins velde kanieo, lieBseu sich die rrembden liaupt- 
len( boren, dns mit ttaticber roRtung din batircn nnzugrcyfcn, ob ir 
schon zehcntausent wcren. 

Nun beten dio bauren ire sacbcn audi iu achte und ir kunt* 
ttehnfl, ala man sagt, vor den Ihoren , und sonderlich nff dem Ain- 
korn, ob Camberg ligcnde, giengen fewer auf und bort man etlicU 
warnschuss, atn nach dem andern, :ilHn, das Tewer und geflchutxe 
ains dem andern die bände böte. V^oge man fort und verrer bis 
gen Tbaon. Ata nun der xenge ruo Hall auszo^ren für Thau 
kutnen, waren die baureu all heraus, abermals /eratrewt und rcr- 
loffeu, and wotten die Laupllcut uit raten, Thaun zu phindern. noch 
die knecbt da esuen /,n laRscn, dann so sie binein kernen, wnrdcu 
i«ie rotten'), wein schenkon, maynlen alnander liawcn, stechen nnd 
Hoajnig darob werden, dann es manicbürlay aect uud gesanimelt 
Volk von stetlen und sunat under ainander, oue uuglucke uit heraus 
tn pringen were. 

Und zog man ufT soliuhs widur herein gciu Halle, doch ouc 
Ordnung, dann etliche oitc geeaseo und trunken au weyt bcy nacht 
und ba)8«em tage wider herein nit gevolgen oder naher kommen 
mochten, triben auch etliche vil und manicherlay reden, das man 
daa Volke uuderwegen nit gespeyst oder zum wenigsten wein [100] 
und brot geschickt böte, als dann ain erbar rate geru gethon, aber 
CS wardo von den frembdcn bauplleuten widerraten etc. linder- 
wegen am hereinziehen von Tbanu füre von ungeschichten ainer, 
genauut Semelbane, ain furmann von Ncwenstain'), so zu Weina- 
perg nnderm graveu von lleifcnst.-iin in gcfängnns gelegen, der 
wäre ausgesligen und het die btiuren, als sie im furziehen ufl' Necker- 
Bulm gewesen, wendig gemacht und sovil anzaigung gethon, das 
dos schloss uit versehen, wol abtutoufi'eD, dann uiemant darinnen, 
sonder in der stat weren, damit er die banreti bewegt, für WeiriK- 
perg zu ziehen, scbloss und stat eiuzuncmen, als dann beschahej 



'J Sieh tufamfRCvroUierai. 

•) Über ihn ». Httolu Chronik S. 3t4. 
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rerpraDDten daB schloss Dud richten den jamer, wie^ bieobea be- 
schribeo, mit dem Bpiesjagen an, daran er, Scmelbanns, nit die 
clainst arsaob gewest, warde daramb gefangen und zd Halle ettiefa 
tage im thurm entbalten and uff der steiide pnnde begern sein nr- 
gicbt uberscbickt. Baten die obgemelten pundiecbeo baiiptleut Eytel 5 
Sigmand Tom Berg und andere knecht inen den gefangen zn über- 
geben, wolten sie ine darch die spies jagen, des inen aber ans 
vilen Ursachen abgeschlagen nnd ime ordenlicli recht nach der stat 
Halle freyhait widerfiire und sein hanpt abgeschlagen warde '), 

Des abents, als der zeuge wider in die stat Halle käme, 10 
warde geordnet und ambgeschlagen, das alle frembde kneebt [lOI] 
im barfasserclosterbove, darein wein gefurt warde, darza die andern 
bnrger, so daussen gewesen, und von der stat besoldten knecht im 
spitale, ieder aio mass weins, zu aim Schlaftrünke holen mocht, das 
nach bcscliahe, aber mit ainer grossen unordnang, dann etlioh, so iü 
zun barfussen, nameii aucli wein Im spitale, das oft aim zwu, drey 
oder vier mass und also ein gezenke darob warde, das sie zn ofter- 
inale ainandcr darob schlugen und vil rocr ausgeben, dann ir danss 
im zuge gewesen. Darumb besser gewesen, vor ain einsehen zu 
haben oder za roltieren in zehen in aiu rot, das icdcr rot ir gehör 20 
geben worden wcre sittlich und mit minder zank und uberflass') 
Zugängen. 

Es waren auch vil und nianicher des rats daussen im zuge 
gewesen, die ain sonderlich verdriess darob cmpfiengen, das etliche 
vom rate, denen die liauptmanscbaft empfolhcu, mit den frembdcn 25 
hauptleuten aliain ratschlugen nnd sie nit darzu zogen, das auch 
etwas Unwillens gebare, wie vormals wot mer in Strausskriege ^} 
auch beschehen, daramb auch gut Bein mochte der ort nit zuvil des 
ratB, sonder aliain ain oder zwen zu verordnen, das man nit uff 
ieden achtang haben und nach vilen köpfen dester unfrochtbar- an 
lieber handeln uiuste*), darob man oft unainig wurt and wie es 
gcradt, der ander verderbt and ihenen gevolgt sein solt etc. 

[102] Als sich nnn die hündischen wider zum hinwegziehen 
schickten und doch mitlerweyle one ains rats zn Halle wissen mit 
prantschatzung ausser der stnt nit ganz gefeyrt, nemlich Gayindorf 05 



') Am 3S. Juni, zugleiek mit dem l'farrer KirMe/iencuaer , dttn Sichei- 
Hchmidt zu Hall und Veit Lang vim Geislingen. 
') Vemehicendung. 
») S, Heroltit Chronik S. 179. 
*) Der Olosmtor bemerkt hitea: cautela, viel kOch verminen den fccey. 
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amb buuflertundachtxtg gnlüiu tinil andere niere gepraiilscha(r.t 
helen etc., baten sie einen erbam rale zn Hallo, inen uff Cayln- 
dorff da sie das oaclilleger haben wolton, knocht zd Icyheo und 
darbey verzeicbnet zo geben dieihenon, so nir gchnldigl, rilleiclit 
des willens aiiiB laiis aoderwogen oder zu iaeo zu scbicken aud 
ZQ schätzen, mil vil erpiolnu^n, so man ir noiturftig» das pest zn 
tboD aud bey den stenden pands nud der etat Ulme za beromcn etc. 
Warde inen der kncrht halben gönnt, aber die venaichnuss al)ge- 
Bcblageo, darbey gepptcu niua orbarn rat« gcgent und der ircn zn 
vcrEchuDOD, wardcD auch ettictie des rata tnit^eocbivki darob su 
sein, das den armen leuteit uU schade niderfure, aber es half 
ober ir xasagcD, wie es luocht, nnd glengen reden unib, wie sie 
die pundischeQ nndenn scheine, als ob sie den von Halle dienteD, 
Iren nnize sachten'), darnmb auch Thann zu plnndern, uocb sieh 
dHseli)8t niderznlnsäeu nit geraten, sonder aie liinder den von Halle 
nod oiic derselben wissen nnd willen gebrantschatzt uff briovo laut 
nacbgeender oopey : 

Wir, die nacbbenannten, mit namcn Kitel Sigmund vom Bet^, 
banptman, HudoU' [103] von Weetersteten , pfleger zu Uaidenhaiio, 
Gylcl Hanns, Daniel, Sebastian, die Besserer, thon koiit ucnigo- 
lichem, das N. v. K. uns ron wegen unserer gnedigstcu und guedigen 
bero der sleude des lobliebeu punds in ir und »eins bcrren guade 
und Ungnade aiu aydc gescbworeii, wie wir dann des bovolch 
tragen; auf das bilen wir ain iedon, in was etat er aey ete.» das 
er discn N. weytcr uubelestlgt an seinem leibe, habe und guter 
pleibeu wüll lassen, iedocb dem löblichen pundc nnd seinem iierrei} 
ir zusprucho, wie liieobi-u benannt, unbcgebcn. 

Des za urknndc bab ich Ündolf von Weslursteten, pflcger za 
Haydenbaim, zu warhaCtigem pitssworl mein an^eburu iutüi^'cl hier- 
auf gctruckt. Des altes vollendt und gesuiiuhcn auf ele. annu eic. 
fanfuudzwainxigt'toi). 

Ire besoldle knccht pliben ancli den bürgern alhle im fainweg- 
ziehen vil schnldig, des sich die burger und andere Fcr bedagion, 
nnd uiQcbt uucli zuvor sulicfas wol bey den iiiiupllcutuu furkonmicn 
Qud den bürgern vcrknut worden sein, wolten sie inen vil borgen, 
das sie luglen nud es ei'abrachlen ete. 

Item man schickt den hnuptleuten nnd gemninen koeebton 
brot und wciu, darzu den rayäigcn uuob habern zur naclitfulcrnng, 
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wicwol es auch scbier aberflassig, faeteo sich wol bey den Gaylo- 
dörfischen uDgeborsamen baarn befnterD mögen. 

[104] In solichcm kam das gescbraye, wie der Wnrxbnrgiscb, 
Frenkiscfa hanfe sampt den von Onngen, auch den Caoselsbaimera, 
80 men zazogen, gen Oringen kemen, in zwayen tagen Halle za 5 
belegern willens, des gar gewiss sein solt. Weyl nan die pnndi- 
acben nocb zd Gayindorf an der bände, scbribe man inen mit er- 
innemng irs erpietcns, sieb albere in die stat nnd das pest zo tbon, 
warde aber abgeschlagen mit furwendang, wie inen ire berren ge- 
scbriben und berelicfa zukommen, den sie nit umbgeen dorflen. 10 

Und als sie wider gen Ulme kamen nnd verbandlnng der 
sacb bey den stenden pnnds, anch sonderlich denen von Ulme an- 
zaigten, warde beder ort den von Halle gcscbriben, and das sie 
von Hallo den pundiscben and Ulmiscben sotü er, aucfa sieb stiDst 
gegen inen so wol und redlich erzaigt und bewysen beten, bober, 15 
freuntltcber danke gesagt mit vil tröstlicher erpietong, solichs zd 
beromcn, zu bescbniden nnd verdienen nymmer zd vergessen ver- 
möge der Schriften, so ainstails hieunden aocb eingezogen werden. 

Fugt sieb doch, das der bemelt Warzburgisch, Fränkisch und 
Oringisch häuf bauren, so von Warzburg, als obstat, heraus nff 20 
Oringen zogen, sich zd der [105] Newenstat am Kochen (beten und 
den von Haylpronnen umb lyferung scfariben, die inen aber damals 
kaine schicken wollen. 

Zu der zeit läge der pande bey Pruasel % nnd was der pfalz- 
grave cfaurforst mit drewzebenbundert pferdcn and viertausent zn sj 
fuss zDzogen mit Colnischcn, Niderlendischen reatern in korisseo äff 
das bubecbt und pest furseben, waren die bischove von Trier und 
Warzburg, auch herzog Otthainrich, pfalzgrave, etc. in aignen per- 
sonen mit dem pfainzgraven charfnrsten, nnd stiessen bede bandiscbe 
und Pfalzische baufeo zusammen. 90 

Es schriben der prelat von Murbart und das convent daselbst 
aim erbam rate zu Schwäbischen Halle, wie hernach stet: 

Ersamen , fursichtigen nnd weysen gut freunde und nacb- 
bauren 1 Euch sey unser andccbtig gebet und gutz zuvor. Herr 
Georg trucbsesz, freyber zu Waltpurg, oberster veldbauptman des sb 
Schwäbischen punds etc. hat uns ain buldignngsbrieve zugeschickt, 
wie ir dann eingelegter copey daran abgeschriben zn vernemen 
haben. Dweyl dann das gotzbaus hindersessen in ewer zent bat, 

■) Bruchsal. 
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als Otl«a(](irf, Westhaim ') und auilcrn ortia, ial an euch unser 
rrenntlicli und <liciiRtlii-h l>ir, wie ir vormals euch imchlmiirUch he- 
wisoo, (!olrowlichcu bcvolben and am [106] gut einsclicn tuit ioeii 
liaben, «laß wolleu wir mit laiserm audeelitigcri gehet Kcgcu Got 
und rrcunllkbcm witlcu dicusUicti be^cbnldcn, und tvicwal wir nos 
kaiDfl abBcblags vcrsebco, bcgeni wir docb cwer gulwillig aotwort. 

Oatnin fionntags vocem jociindilatia [21. MalJ aoiiü etc. fünf- 
aadzwainzigsten. 

Cojiia iucluHA. 

Icti Jörg tracbscx?., freyberr zu WalLpurg, buiids ^n Scliwaben 
oberster vcldhaoplmnn, fng allen pmidisclicn verwandten zu wiggen, 
das sich der pielnt xu Murbari uiul tteiu conveot in dieser peari- 
«cben aafrar an den pnndc gcborsamlicb und wüI gelmlteo babeo, 
orusllicb bevelbeudc. sie, ir Icib, hab and gutorn nabcscbcdlgt zu 
ioBRcn. Neben dem so hab ieb anch ir stat Murharl und ander ir 
abfellig Icut wideruuib in des ]»und» stnife, gnade nud anj,'nadc 
flOgenommen, darnach w'k/, eich nin iedcr zu riebteu und sie rerncr 
oit anxogrcyfen, daran will ich micb verlassen. 

Geben ander meinem uffgedruckten Rerrcl nm ainundzwain- 
zigstco tj)g may anno etc. funfundzwainztgsten. 

Darauf wnrde inen gonntwort, das best mit ihnen za tbon 
nnd sie, sovil gepurlidi, vur bcschcdigung zu verUuU^n. 

Und als aio gemainc tunge, wie sieh schenk [107] Gotfrid, 
kerr zu Limpnrg, mit dem Gaildortiscbea baiirenbaufcu vertragen 
und vertnigBbrieve über sich geben bete, wurde zu ime gen Lim- 
pnrg geschickt und btigerl, «Ich an pando und in ainn rals zu Hallo 
gnade ncd unguadc") zu ergeben, d»init man nit scJiadens ge- 
wortig ete. Das geschähe laut »acbgeendcr seiner gegeboo ver- 
suhreybnng: 

Wir Gotfrid, herr zu IJnipurg. des binligen Itomisoliou reicha 
erbscbenk und seoiporfrey bekennen ofTenllicb und thou koul vor 
ollermenigclieh mit disrm brief, nachdem wir von dem pundc und 
ainem erbarn rate und gcmainer stat Halle als pundsx'erwaatcu be- 
nötigt und lielrangt sind, uns in derselben gnade und nngnadc zu 
ergol>cn, dijcb nit änderst, dann also und der gestalt, wie andere 
grareii und berren angenommen worden sind, das alles wir also 
mit diser liekanutnnR bcRchcbcn bekennen. 



') Otttnd. OA.GaiM^f, Wt/tth. OA. Hall, bfitfe am AVcAsr. 
■) Der GloMOlor btmerki hieeu : vteU 
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Und des zu warem arkande so haben wir Gotfrid, herr zo 
Limpurg etc. obgenaout, uoser secret insigel ende diser Bchrift tboD 
trackeii, die geben ist aaf mootag nach rogattoneiii [22. Hai] 
anno etc. fanfandzwaiDstigsteii. 

Fbilip Schletz ^). fi 

Den TOD Scbwabiscben Halle. 

ErDTesten etc., gunstigen, lieben herren etc.! Schreibt, das 
die Hohenlohlschen banren in weiden und sunst die wart inbabeo, 
ine und Hannsen von Adelzfaaim ge[108]recbtTertigt und zn aim 
hänfen bauren, so bey hnndert stark bey ainander gelegen, gefart, lO 
bey denen er sich ansgeredt, das er in der graven von Hohenlobe 
und ir aller dienst ritte, Oriogen vor rerprenneQ gegen herr Georg 
trncbsessen zu rertaidingen, beten ine und den Hainzeo, den goldner, 
sunst wellen anaemen, das doch nndorlaseen, nnd heten inen vier 
mit buchsen zugeben, sie zu rerglaiten in ir gewarsam etc. Und 1^ 
sey Weinsperg gar und sauber ansgeprennt nnd das tal auch schier 
gar bis an etlich decken, die hoch geprantschatzt werden etc. 
Und bab ime Ulrich Neytbart gesagt, das der gemaJnen pandstende 
maynung sey, die banren ernstlich za strafen nnd den nechsteo 
dem Fränkiscbeo baufen zuzeziefaen, uff den sie gar kaio sorg tragen. aOM 
Der pfaluzgrave habe ancb dem pnode geschriben, als die bauren 
im Elsasz, Zabergaw wol dreyesigtausent starke und darob ge- 
wesen, in maiouQg, dem kayser sein best gesclmtze zn Ensisbaim 
zu nemen , in dem der herzog ron Lutheringen, der gnt pandisch 
ist, mit seiner macht nff ainem tage sie angriflfea und wol acht- üb 
zehentausent nnd am andern tage drewtausent, die sich in ain 
kirchhof gelegert, erschlagen nnd in msynung, den necbsten dem 
punde zuzezieben , so solle her Georg von Fruntsperg ancb ain 
baufeu knecbt bringen; ligt der pandisch häufe zu GroBsen[109]garlacb 
mit dem Teldleger ete. 30 

Datum am diustag nach vocem jocunditatis [:^3. Hai] anno etc. 
fnnfnndzwaynzigisten. 

Ünrgermaister nnd rate zu Gemunde 
Den von Schwäbischen Halle 
Unser freuntlich und willig dienst berait zuvor. Ersamen und 35 
weyseu, besonder lieben und guten freunde! Ewer schreiben mit 

') l'hilipp Schutz trar Kohl mit AttftraycH oder Anfragen an das Bit»- 
<ii*c/i( Hei:r abgeordnet. 
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hegtte, ener cthirn weisbail ku rcrstcadigcn, wie wir es mit strafe 
der l>auri4<')iHrU'n linltcn, m wir zu huldigung Hugenoniitien etc., 
haben wir boren Icüen und fugen ewer erbam weisbail darauf za 
vernemeu, dafi wir nnBerc und unserer nmhscssen bindcrticflseD ans 
bevelcb der stende dee lobllchoo pnnds angenoinen and bishere 
kain strafe oder acbalznog gegen den unsero haben lassen fur- 
ncrocn, ancb noch nit fnmemeu, sonder der stende de» punds verner 
beaehaide, wie wir es gegen inen halten, gewarten wollen. Üas 
'alles cwer erljarn wcisbaiton, deren wir frcunllicbcn dienet zu be- 
wcyscn sonderlichen gonaigt, nit wollen bergen, darnach haben 
zu richten. 

Datum in eile sonntags exandi [2b, Mai] anno ctc, funfund* 
zwaiiiaigisten. 

Zednla inelusa. 

Aach lieben freunde. Wir haben versebinor (MO] xeit aiD 
boten mit aincr sebritt zd ewcr erliurn weiRbnit abgevcrtigt, und 
che er gcin .Scbtcuhibacb ') kommen, ist er xwirnt') von den auf- 
rarigen banreo, so in weiden der art ligen^ väDgelicIi augenommen, 
gen äebleohtbaoh in des wirtobaua gefurt, nuckel uus^csoliloufi, 
briere bey itue gesucht, aber die brieve, so wir imc geben, die 
wir ewer crbarn wey^bail biemit zm^oliicken, in ain halbUüseu gc- 
stosften, du» nie die nit gefunden, der ain ine su crsteelien, der 
ander zu erwürgen gelrcwt und so frcveulicb gegeo lue gehandelt, 
das zn erbarmen int, und zu vil, so es gegen Juden, hayden oder 
Tbatten "*) gehandelt (lult werdeu, uud zalet«t iue iu uidspilicbt au- 
genuiuiuen wider hindensicb geu Uoniuude zu gceu, um] aoll unscrm 
burger tu aistcr sagen, alle die von Gemandü, so sie ankommen 
mögen, wollen sie erwürgen uud kain lobcu lassen. 

Datum, ut in literis- 

Atu montag nach dem sonntag cxaudi anno, nl sapra, katii 
bviKchaft geiu tialie, wie das pfalnzgrnve Ludwig cliurfnrst cle. 
Neckcrsuirn »m soritaj^ exauili nucbts iimb sechs hur gewonnen, 
und die seinen ]>ev fanfzebeu hundert banren diirinneii erwürgt und 
erstochen heten, die oberigen banrenbanlcn aoltcn am Aycbclberg ') 



*) AV»i-(/JirA rOH O'münd, f;.1, OaiMorf, 
'( Zteeimal, 

*) TartareH. in iticMcr Zutuntmauilellti»;/ mit Judo» und tltldtn ftftrr.v 
porftdMiMHmd, k. iiehmttttr, 

*) Ihtrf (IN gfäfhnamüftfm Btnj UA, Kirrhhäm {f\, 
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ligcn, Qud der Freiikisdi Irauf, wie hie{lllJvor auch xum tayie gO-_ 
tucll, uff Oringcn, daroin viL geflohen, kommen. 

Wie flolit ron Berlichingcn, so auch Iwyii bnoreo vor W««- 
bnrg und ellicb 7.cit ir liniipimHn tiiid rate gowr^t, llnuseii Kentern 
vun Hiringen der baarciiliuDi'on H(-hult)iiiiB8CD gcscliribcn , volgt 
hernacfa : 

Götz von BorliohiugcD. 

Dem orsamcn Ihnnecn Heuteru vou Biringen scliullbaisseu,^ 
uieiueoi guuuur, v.ü hnndcn. 

Lieber Hanns, besonder guter rrcnncle ntid gonner! leb bab 
mit Oiolricli Speien selbst gcliandcll, der bat micb za iinc rer- 
skhort and bat den bcvcich roni (inndc, so ir encb in laydtng 
oder li:md]iiug gegcm piinde begeben wolt, woll man eueb der 
gcstalt Hiinenjcu uA' gnade imd ungoadc. Docb leb tcb guter boiTuuiig, 
i«b woll dns erlangen, ausgcnomiiien die aiifengcr der nffrur nnd 
dieilicnon, die mit der tbai zu Wt-ineperg gegen dem adel zu er- 
würgen oder daroh spicB belfcn jagen, daraff die andern x.o friden 
nnd rup. Aticb tiacbdcm du mir scbreibst, sie forcbten, tcb werds 
verforen, dweil ninn mir nun nil vertraut, bo ieb dann weylcr von 
encb, so mir lieber, dann wie ca gieuge, vmt icb nit dank za 
verdienen, micb ins leger xo tbon; gegen veynden zo zreben |U2| 
will mir iiit gcbnrcn, dwcil icli cnriihalb gchniidclt, anob dem 
ptinde, wie ir wii^zt, verpfliebt und »ie eiiiist goalgt mir gern 
eehcllen anzulienkeu, mich bedenken in anscbuug uicins grosz vlcisz, 
den icb eurlbalb gebabt. Hiernff mein ganz frcnntlieb bit, ir wolt 
micb Kolicbs Inste erlasacn. Sunst waisz icb dir nichts newes 
zn cmpictci), dann da« der punde vi) raysiga zeuga bat. Aach 
wolt mir autwort geben, das tcbs ufTs allerfruest bubo, dann tcb 
babs dem Dietrich zugesagt, antwort zn erwarten. .So bab ich 
mein kaabec ins leger geschickt, ist noch nit komcn, kan nit wissen^ 
wie es zageet. 

Datam montags nach exandi [29. Mai] anno eto. 25. 

Burgermalster, rate nnd der verordnet au^ncbQsz der gcmainde 
zn Kolemburg ufT der Taabor. 

Den von SirbwUhiscbon Halle. 

Unser frcnnilitfb, willig dienst znvor. Kraamcn und weisen, 
bcaondcrn lieben uud guten freunde! Uns igt voo bauptlenten and 
raten der versaniblctcn hawcrsebafl za Wnrtzburg aiu scbrilltlicb 
lagfiatzaug gelo Schwoinfarl furgcnommen zngeachiokl tnnt hier in- 
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ligcnrlcr abschrirt, nnd dwcil wir aber darneben von haiiptleuteu 
aod retcti derselben vcrsamblung' in scliriftcn btilicb orsacbt [113] 
worden sein, cwer erbarn weisbait solk-h tagsatzung auch zu ver- 
kandbn und Eie zu crenclieu, ir ratäiiutBC'ba:rt aögezaigter zoll gen 
Scbwcinfart zu verordnen , und ob dicsclbig ir botsebafu-n eben 
aufrczaigter mitwocbcii -in uarbt nit gen Hrbwcinfurt ankiimmcu 
mochte, das docb die ulT dornstag zn nnobt gcwisziich alda erscbioc 
Inhalt berufter t^igsulzung zu hantk-ln, Imbcn wir cwcr erbarn weis- 
hnil soHchH im pesten zu verkünden und znzcschickcn den gcmelten 
haiiptIcnIeD und raten nit waygeru kondcn; ewcr erbarn wcishait 
rrciintlieb dicnat zn beweyscn habt ir nns willig, 

Datum montngs naeh dem «onntng cxandi [2U. Müi] anno etc. 
fuDfundzwainzigstüU. 

Copey »nd absrbrrft obangcrcgt. 

Hnuptleul und riite der Kräukiscben vereamblung, ict7.t im 
leger zu Wurzimrg, wünschen allen briidcrn in Christo und sonder- 
lich eucb bargerwa ister, rate und auschnsz und ganzer gemayndtc 
der 8ta( Kotcmharg iifT der Tauber gnade nnd frlde. Nachdem 
wir nns in dem tinnien nnscrs berrcn Jhcaa Ctiristi und zu auf- 
ricbtung seins worti< , auch zu erlc^dignng vilveltiger iinrccbtliRbcr 
hetrangnoH und beschwerung dem handlor und gciuainen mann, 
auch wllwe nnd wayscn bishere begegnet znsaninicD gethon haben, 
äff das dann niiser furncnien zu gutem ende [II4J und lobe des 
almechtigcn gcfurt nnd pracht werde, haben wir aincn gcmain tage 
off necbsten initwoehen naeli dem »onutag exaudi zu uacht zu 
Schweinfurl cin/nkf^mraen, des andern tags fruc von guter Ordnung, 
auch aufriclitung des worts ilols^ frjdens und rechtens und sonderlich 
auch der obcrkait, aue-h anderer Sachen halb zu handeln Fnrge- 
nouimcn, soliclis wir onc rate vcrstendiger, crfarncr oder gelerter 
perttoncu nit stattliuLeu wi,>jsen zu vollenden: darunib erraaneu wir 
euch ans brüderlicher liebe, ir woltent ctlich vcrolcndig porsonea 
nach eoerm selbst gutUedunken auf obgenanntem tage zu erscheinen 
verordnen, solieh ordniing furznuemen und ander i'urgefalten saclien 
helfen Iieralsehlagcn nnd nach dem worl Got» recht und der pillicbait 
zu volpriogen, wie wir uns des zu euch als cristenticheD brndern 
genzticb verlassen und versehen, wollen wir widerumb mit bruder- 
lieher liebe vergleicheD. 

(leben under gcmainer versamblung und der stat Wnrzburg 
uffgetrucktem secret am snmpstag nach ascensionis domini [27. Mai] 
anno etc. im funfnndzwayiizigHten. 
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Aber noAngeseheo s^lich ob^cmctt der von RotembDr^ schreiben 
UD(1 der baarn (115] vcrnamhhiug:, ta^atzung iind bcgcre bat aia 
eriuirer rate za Holle ganz niemanden zum tage crwclt^ gcRehiokt, 
noch Torordnct, sonder es aia sclirift, so man ins voDSter ptle^ t zu 
stecken, sein lassen. 3 

Burgermaister und rate -la Gemunde 
Den Vdu Scliwäbiscbeu Halle. 

Unser frenutlieh und willig dienst bernit zoTor. Ersamen 
und weyscn, besondern lieben nod guten freunde! üffbent daluni 
iiit aio bot von Ulme bey ana aukomnieu mit auzaigimg, wie das ID 
er von den elenden mit etlichen hrievcn an cwcr crhnr wcishait 
lautende abgcverligl scy worden, nud als er gen Spraitbach abends 
kommcD;, sey er von dun bäum von 8cblechlbacb, so im wirtslianse 
gewesen, inis^haudelt, die briove geuouieu, itiie docli iiuiiufbrochco 
wider zn banden gestell, nnd uEs er morgenE gein ^icbteubtbncb ii 
kommen, haben iiic die liaurcn daselbst dermaszen angclaszt, da» 
er eich leybg «od lebens verwegen bet, zuletzt wider gelassen und 
musaen die brievc wider liiuder bich irageu, Oicselbigcii brievc 
schicken wir ewor erbaro wcishait biemit zuc und haben dos noscrm 
pandsratc gen Utmc zu wissen getbon, das cwer crbarn wcishait, 30 
deren wir zu frcuii[[l ICjIichcn dienstcn gcnaigt scycn, nit wollen 
rerhalten. 

Datum in eyle am balligen pfingstng [-1. Juoi] auuo etu. 
fnnfandzwaynzigsten. 



Denen von Ulme wardc von aim crbarn rate zu Tiallc umb 2ä 
[t>eriebl, wes sie für strafe gegen iren abgefallen und wider ge- 
[kuhligicn batircii fiirncuicii, gcschribon, und ibirntT autwort gevotgt, 
[wie hicnach bcschriben: 

Burgermtvister und rate zu Ulme 
Den von Sehwäbiselien Jlitlle. ~8in 

Unser frenntlich, willig dienst zuvor. Krsamen and wcy»icn, 
lieben IVenudcl Wir haben ewcr weisbait scbrcibeu, mit disem 
poten an nna gelangt, mit allem ungeverlichcm inbatt vernommen, 
gcbeu derselben ewer lieb darufi' frcantlicber und gar guter mnynung 
zu verslen, das her r .Jörg truehsesz, frcyherr, oberster vcldbaapt- 35 
man etc., unser guedigcr lierr. als des gnade die schlacbl vor 
l^eyphaim und dardureh dicsolb unser etat mit vorloyhong goüicher 
gnaden widcrumb erobert, die iiascni zu r.cyphaini, wie cwerw« 
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genmiiie Rtendc des punds, anrh unser 
ing<pnouimen und ctlich der nnscru von Leyp- 
liaim, die selbiger Iiniidliiug die ersten Stifter, anfenger oder er- 
weger ji^ewcst, mit dem Kuhwert ric-htcn lu»Hra. OleirlK^rinagtieD 

5 haben wir [117] nnser arm Icat, die in utiserm flecken zu Kaw ') 
io grosser nnzale gelegen, auch wider zu haldigrtng angonominen, 
zwen aus denselben im flecken zn Naw enthauptet and uns gegen 
allen uusern nmlerlbiineti (ungenclitut das die wider haldignag ge- 
lhon, das »ueh ain iede fewertital der widerwerligen von den Menden 

des löblichen pund« umb secbB guldio gestraft) vorbehalten, das 

»wir iederzeit nai-h grnntlicher erknndigung niim jeden handlang 
gegen iren leilien nnd gutem bandeln und furgcrn mögen, wie nns 
nach gestalt aiua ieden verscbniden für gut ansehtni werde, wie 

ft wir auch seythere gethon, kurzverruckter tag derselbe» aineu mit 

5 dem Schwert richten nnd Ir etliche den xachliger ') aus unser stat 
füren lasaen, Bein auch nncli im werke und liiglit-hcr ubung, die 
baben, so fnr ander anfenger oder brugelmaisler gwesi, sovil Oot 
der berr mit gnaden vcricyhen wil], zu Ktrafen, ganz nuRzureutcn 
und Innds m verweyscn; und wiewol wir all iiniu^r andertbaneii, sn 

UDS in diser emporuug unser ordeullvh oberkait (sovil au inen) ent- 
xogen, bis anbere mit gelt nit geatrafl, so haben wir doeb ror, 

H [ncn s^dichs nit zu hegeben, sonder mit der xelt mit gepiirlirhrr 

■ gellsirafe gegen inen auch ?.n handeln und fnrzugeen. Wollen wir 

■ ewer wcishait anf gethon schreiben fnr antwurt der wissen zn 
n halten [118] im pc'sten nit bergen, dann dero uosern bcsondcro 

guten freunden in dem und mcrerm zu gedienen sein wir ganz 
gcnaigt. 

t Datum pcntccostcei [4. Juni] anno ete. funfundzwainzigateo. 
Zodula. 

Wir haben aoch ewcr wcishait bcy kurayergangen tagen gc- 

scbril>en nnd derselbeu , (wie unsernlialb pillicb bescliehen) der 
zucbt, er, frcnutBobaft, hilfe, rats, wol- und galebaten, unseni geray- 
sigen und kriegsvolk jungst in ewer stat erzaigt, mit besoudenn, 
frennllicliem vlcisz gedankt mit orpietnng solichs, wie geparüiTb, 

i zu vergleicbeOj guter znversicbt, unser schrift gey ewer wcishait 
auniner bebendt und zukommen, wo nit, wollen wir solicbs noch 
ains gethon nnd uns gegen ewer wcyshait ans pillicher dankhar- 



^ Lavf/efKiu an dtr JVati OA. Ulm. 
■) Sckarjrichitr, Hfnket\ 



334 



nemiiui Flulfman 



keil crpoten haben, das alle« umh ewer wcyshait, vermögen» un- 
g(!8])art, mit ganzem, gcuaigtcni willcu fruDtlicIicit zu vcnlicnen 
und ZI] got nii zn verßessou. Und als cwer neyahflit derscHien 
unsern dienern (wie wir uns insonder nit ciain Lednnken) drew- 
hundcrt gulilen gelylieo and t'tirgesclKt liaben, biten wir ewer lieb 
mit vIeiBK frciiutlicli ud8 fnrderlicben za vorMeüdigeii , ob wir ir 
dieselben wider jren Halle srhafTcn oder tcmanden von iren wegen 
bey uns erlegen; snl) irs [llOJ gcfallens unverlangt bescbeben und 
von ans darzu, wie gebort^ vergleicht werden. 
Dntnin, nt in literis. 

Gilg Ualberg zd Wurzburg schreibt seinem vater Uainrieh 
Halbergeo ') zu Halle: 

Lieber vatcr! Nacbdcm du mir embentst, icb soll dir schreiben, 
wie die sacb stcen zu Wiirzburg, ang ich dir, das sie seit ostem 
|]ß. April] rast nbel iot geslanden, dann ea ticnge tiicb zu oatern 
an, das die gemayndc unainig wardc, ainstaila wollen bey den 
berreu ]ileiben. Also wollen die thuo)bhi>rreti uit in der stat plciben 
und gieugi'u auTti bcblo»/, iiU die bauren kauicn; ire baupiloat 
pralten hoch, wie das sie auf drcyen hänfen mer dann sibenag 
tauacnt mann boten, und war kam halb wäre, und also erschreckten 
ific ain rate un<l gcniayndo, das sie zu inen glohten, und was ich 
zu tuoin bürgern sagte, die von Halle haben sich ir erwert, nud 
wie sie so äuclitig Icut wercn, so wolt mirs nieniant glauben, bis 
das sie es haben gesehen, Sic haben uns autOi nit gehalten, was 
sie uns zu haben gesagt Sie sagten, das schlos?. wollten sie ge- 
wynnen one alle unser hiir und wollen uns in unser stat nnbe- 
komniert lassen, allain man soit inen wciu und brot hinaus unibs 
gelt geben, der haben sie kalns gehalten. Mein gnediger berr 
hat sich also erbarlich und redlich erpoten vor der zeit, er wolle 
alle heschwernns ablegen und cloeter und [1^] slift ahthoii, und 
es hat nit wollen sein. Xun ist mein herr kommen nnl vier fnrsten, 
da hat man grosz angst und not gehabt, das man uns zu gnaden 
und nngnnden hnt nufgenommen. Kilicbcn hat man die köpf ab* 
geschlagen und darnach üehcn guldin von etlichen, so unschuldig 
sein suttcn, genommen und von allererst alle wer, die ain mau hat, 
und den barnaseh, das alles aaf das arhiosz gefurt und mcim gne- 



') i/cinnt-A Halber^ i»t ohne ZKtifel dersdbe mit dem von Unffmann 
UM Anfang utingr Dari4etiMH(/ f oben Ü, 270) ttuier de» JiatnlurreH anfgtfährteH. 
in wdehrr SttHtmtf teif Sohn :h Würthurff n-or. läjtal sich nicht ermiUthu 
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digen tierren tifl' ain new» nidcr hulden, und mein Iterr liat kain 
iicbloRz Hier, dnft ^am. 'i»\, daon zvsay. So ligt nun der puiulp hie 
uod vcrderlit da? Inndc erst, das nit vil mer da wurt pleiben. 
Also sein wir arm Icut. das >vait*z Gol. Ich kaa dir vor uuroQt 
fi ietz iiit mer s«*hreibeii, d»)iii grauz mir vtc. 

Dataui doroalags oacb pßogolen anuo elc. raufimdzwaiiuigsteD. 

Eingelegter zedel. 

Itcni zwölf iQcile nmb Wurzbnrg 8i^ii) mer dann hundert und 
twainzig scliIoBScr vcrprcnnl, die mcins gnetligen herreri leheu bcid 
gwctft der mcrUüle, uud Ijcy vmzig closter, item meinem berreu bey 
drewtausent ru<[er wcinu und wül zchcntausciit maltcr getrnydg 
verbert. Item hat es oür meins gncdigcn herrcn sccretariu«') heot 
auf discD tage gesagt^ das es mein herreo von Wurzburg aclino 
CDSt bis in die drewhUQderllausciit guldin, otio was es ine noch 
15 costen wart, bis er das volle aus dem [121] lande Iriugr. Item 
die aincn rorstat ibeusit des Mens bitt man Bclmn geplündert, 
nit waisz ich, wie es wejter gen wurt. Itcni auf iliscn lag hat 
man bey 8ccli»unddrey8sigen köpf abgesehlagc», fuuf aus den bur- 
■m, die andern tod den atctlin und bnurcn, die bAuptlcut und 
rendricli gcwcsl äoiu, und den rate mit den vicrIailmaiBtern uud 
dem ausschusz gefiingcn gelegt, f>ot wa'w. wol, nie es inctv gen 
wurt etc. 

Ju&cph Feycrabcnd, chorhcr zu Anspach 
Herren Lconharlen reycrabenden*) zu Halle, seinem vettern. 

Salus et gaudium. Wa.s ich (lienst, liebs und golz rermago, 
ganatiger her Leunbart, wist mein gcsiiuChait von Gottes gnaden 
alzeit VOD eucli und uns rcrwanten geren boren, in diseo schwinden 
Innfen alleotlialben anfechligkuil, trubseltgkait und arm wilweu und 
wayacn gomacbt werden, vil nnRcbuldig plutvergiesscn wurt, die 
also verfurt sein worden, im holTnung zu Got, die nrsacbcr werden 
mit der zeit anch gestraft und ausgereut. 

Ewer schreiben iiehermale getbon bab leb iulialts vernommen, 
wie die von Hall nueb nin iiifrur gobabi haben, soliebB wiederumb 
gestellt dargcgeo gcbaudelt, wie sich gepart, solicbs werden ei« 
genieasen; wann ander stet also auch gelhoo beten, were die saebe 

') ]VoU der bckimnlt Würzhurg^r [rtxchichl.frhreitter i.armz f'ritx. 

*) Leanhard /•'r.ternfiend Kar »ach l'rkanden in KUH. um lütV I'farr- 
herr gu .SK. KalhnriMU m Uatl, und bO« l&Sft— IS4G Vrokuratitr der PrOtiatt 
3n St, MiehaH* 
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uit alflo weyt kommeD (122], ond die armen lent dU also verfort 
wordeo, daramb sie gestrart werden nod nit anpülich. Solicbs 
werdt ir in kurz Ternemen, wo rieb mein gnediger berr nit hei 
gewert, and imc Got das gtack nit geben, da er mit acfatbandert 
in die neun oder zefaentaasent menscheD, etlich erscbloge, etUefa fi 
gefangen in die drentansent, nnd die nberigen entlonfen, nnd alle 
ir gescbosz, wer, profant, andertbalbbondert wägen, geladen mit 
gut, das die banren den clostern, scblosz, kircben genommen beten, 
grosz gnt, wie icb solicbs mit mein aagcn geseben und gebeut bie 
ist worden za Onalzbach, und dreyzeben priesler nff nnsenn gtift jo 
darbey sein gewesen und haben barger müssen werden, thon alle 
l)esc}iwerde mit wachen, raysen etc. , wie ain ander barger, der- 
halben wir ietznnt ganstig bnrger haben and fridsam gegen ans. 
Wo aber nnser goediger herr obgenannt sig und in ril andern 
Scharmützeln allenthalb in seinem lande (missgerateii), so waren 15 
wir von Onalzbach aberzogen worden, nnd beten kaiti von Onalz- 
bach lebendig gelassen, so sie Onalzbach gewonnen heten, wie sie 
sich dann ietznnt die gefangen ofTeDlicb boren lassen, es sey ir 
furnemen gwest, aber Got bat ans behut and fnrwar in grossen 
sorgen und gefarligkait gestanden. Got woll ans weyter behnten, ao 
dann der mertail meins gnedigen herren [12.^] und aller prelaten, 
edeln, stet etc. sein hinweg und raainaydisch worden, allain Onalt- 
bach nit, das hat gemacht, das die hofbaltang da ist Jettnnt, 
dweyle sein gnade also ain grossen zeng fort za rosz nnd fast 
bis in die drewtaasent and etlicb stet and dorfer wideramb cinge- 25 
nommen, läszt die fenlinfnrer köpfen, ersticht sie, leszt denen 
nemen, die hinweg sein, ir habe, gnt , verprennt sie, prantachat^ 
sie, ir gericht, ir wappen, müssen thor abprechen, an etlichen enden 
die manr nmb die stat abprechen. Und so die banren anf dem 
lande, aaoh in steten sehen, das mein gnediger herr also vil dorfer ao 
verprennt hat nnd noch prennt nnd fert also mit der straf far^ 
wo er aincn ankompt, lest er in köpfen, wie man dann ir vil bie 
ufT dem markt and anderswo gericht, die finger ab läilt bawen, 
sehen, das sie kain sig haben, and der pnnd nun vorhanden, kom- 
men meins gnedigen herren tent aas den steten, dorfern, weylern, 35 
bringen die schlsssel, hegem gnade, Uffenhaim, Kitzingen etc. Hat 
er die gesantcn gefangen, aber als gestern sein mer dann drew- 
handert kommen von Leotersbaasen und ans zway dorfern, die 
sich wideramb in gnade meins gnedigen herren geben haben, aod 
" tag mer kommen, so nimpts mein gnediger herr also nnd in 40 




der g'estalt, nnd masnen alno nin urpb«cMe globen und Bchwereo, 
diu 810 sieb ergeben [I24J ia guadu uod ungnade, zum andern 
Hieb praoUebatzen lassen, die nit verprenot sein worden, nftcb ge- 
falleu meinfl giiedigen berren, zum dritten weticb Bchsde» babon 
r> gcnnmiiicu nm gal, vicb, prnnst. die nit binweg selu gcwcsl, nacb 
erkannlnns densclbigen wjdentmb erstaUeo, zum vierten alle Ir 
wer, e» seyen piicbscn, Bpies, belmparten, barniseb etc., wie sie 
namen babeo, ■□ zwny tagen biebcrgcn Oualzbacb aiitworteu^ zum 
funfltsn, WD nincr iiber veld zcufbt, geet udcr dubuim soll nicbts 

■ aodera an imo tragen, dann ain abgeproebeu proimeBser und wcifiz 
steblin oder Btecklin nnd in kaiu wirlsbause iner. Solivb artiekel 
bnb irfa geacbcn , das sie« gesi^liworcn babeti und gen ietz ber, 
dorfea kain froiumen bidermno mer anaeben, versibe micb, cb 
werde mit den andern «lelen, dorfern aneb also gen. Er riyinpt nls 
Kitxingen wideruinb ein, solle der punde und sein gnade anf 
morgen nmb Ocbsenfart zusaninten koninieu, waa man da wnrt 
fnroemineu, das waisK icb noob nit, nngexweyfelt, das übel soll 

raft werden. Diu biinreo babt'ii sich gen Wnrxburg bJuein 

on, aud cntloufon jr vil und wurt der biiuf clain, wer vil pcaaer, 

da« sie bey ainander wereu plibcn. Unser gnediger berre bat 

allen unsern scbatze, clainet, alle pawerschaft in sein glabde ge- 

■ oommen [V2h\ ans ursacbcn, wie man sagt, also walsz icb nit, wie 
I uns sein gnade wurt biilten, uns ain deputat nnd alrntartien ') oder 
I widemmb wurt cin80t7.cn soin prclato», iibbt etc. Versybc micb 
B geozlicb xii ircu gnaden, uns guedigclicb verKlieu, wie ain crinlon- 

liclier fürst, niusscn aiu aoitlange gedult baUen. Lieber ber Leou- 
barr, wolt ancb meiner Schwester Itlargrctb bcTelbeo, wo ain atiflaof 
wurde sa Halle, das aic Tlcisz bet, wie sie das claio kystlin ver- 
sticsx oder in clayder wickelt oder verwürfe, dann icb wolt ic nii 
gern, das leb daruinb keine, danu icb darinu bab, das wir lieb JKt; 
die schiodcnlndcn acht icb uit ser, allain das man das kyaüin 
darvnn prccbtc, kerl alle vieisz an. leb mag aineui rate zu ditiem 
iniUe uit ncbrciben. Wu Gut sein fride uin male widemmb fugte, 
wollen wir mit der hilf Gölten zusammen kommen, Nit nier, dano 
grast titir mein gescbwislergit und all unsere freunde et rcscribite 
biis. Vulete ! 

Datnm Onnalzbacb die Jovis post pentecosten [4. JuniJ auuo 
ete. riinfnndz.wainxig8ten. 

') AVn« LnVixnf€ (Deputat) Mi rMM AMrrhea de* JCmjtfimgtn, vorauf 
dann du betrfffttuit SUUa tingtht. 

28 
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Burg«rniait>ter und rate za Ulme 
Den von Scliwäbii^clien Halle. 
llnRcr etc. AI« erburer rate <Ier slat Knrmlicrg durnh ircrljur 
ratultotucliaft iclz in atipcr stal habend, muntlicti bericliten xind ver- 
ftictuligcn lassen, das ir fiiniichligkatt von etüclicu and mcr fl<fA) 
daun aioer erbarn rcicbsstat Dinb au»ficbreibang »ins stetiflgs den 
crbam froy- und rcicbsatottcn nngeaueht, geboten aiid zwo wicbtig, 
»tatlifib, ansclicnlicb pross; und got antachcn, waruniben dasseih 
nielit r.TL nmbgecn «ey, ungczaigt, iieinlicb da» tu disen ietK eräug- 
ten bcBebwerden and unerliorlichcn kricgsubungcn vil orlmrn frcy- 
und reicbBBtedeD, zageniensen und die bemobtigt werden, als ohc 
dieselben dem gcmainen. anfrarisffbnn, penripcben gelwiffel zuvil an- 
hengig oder hcyslcndig soin, daraus dann, wo MÜoltB in die Komiseli 
kayHerliub msyestut etc., attsern allergoedig^tcn liprreo, gomain stendc 
des bocidobliebe» pnnds Im lande za Scliwnbcn anrb ander cfanr* 
foTEtten und fursten doreh der erbarn frey- und reiebsstät miBzgonncr 
getragen oder gepüdet werden solt, inen, den erbam fVey- nnd 
rcicIiSBlciieii, (wie leycbtÜcb xu gedenke») merklicher n«d nnnbcr- 
wyiitliilicr vcrwif^K, fchimpff ppnt , lüehaden und naobtaile volgcQ^ 
kommen und geinngon. Zum andern wcrd entlieh (wie das auch 
laydor die lüglicben ofTenbjiren getbatcn und Ijandlungeo kunt^cbaH 
geben) vermut, das in ieizigen kriegseniporangen (wo die vcmiiltcl 
gotlicbiT hilf in |icsserung uit gewendt) vil clirietcnliubs plut« tot- 
gössen, «ucb vcmer leretörung, sterben und verdorben der deutschen 
natini) nnd vil armer unschnldi^^rr cturoysscii. guter (127) ruvcrfliehl, 
BD die i-rbarn t'rey- nnd reivbsslet also zutüinimen kommen, die 
mnchton villeitht andere mit hilf gütlicher gnaden davon reden, 
mittel und woge fluchen, wie angezaigt baid handlungcn ab^nKtollen, 
in mn, Tride, ninigkait -/.a pringen und man nlflo wtytvr nnguade, 
plulvergiitfiena, sterbenB und verderben« über — und vertragen 
were ete. Dweyl wir dann mit etlichen crbaru steten umb «qb- 
scbreyliung ains strttags gleicherweis »«rli ersocht, haben sieh nins 
crbam rat» der etat Nurniberg gcflauten aus bevelob derBcll>en irer 
herren und freunde mit uns derrnnsHen enfsehlo^sen , da& aoBere 
■ehteDB aus angentigtcn und »nderD roer trefTenlicben Ursachen (man 
wulL sich dann m die liochbt tVrtigkuit »«tcllon und begeben) die 
erbarn frey- und rcinbssiet zusammen zubescbrciben nit zu iimbgeen 
eey, und darulT (dweyl Boliuhs der Ordnung naeb im ausschreiben 
bcgrilTen hub kun der zeit an baide erbar Btel Stniszburg und 
Frankfurt, bo mit uns zam ausBcbreiben verordnet, wiewol es der- 
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I ttclhen fursictitfgkftit snndcni zwcyfets nit waygern, aH f;f|>racbt 

■ kouueD oder mögen werden) mit soiidvrro rate und vorwisficn onser 
Hbesooder Uelien und gnien ffRimdc, burger mai^tcr uod rate zn Augs- 

parg und findcrer mcbr 8let, aa die wir da» gclaugCD lalTen, aiaen 

tstcltag: t'urgCDOiumcn und aogefetzt. Qem[12Hllicti auf BonaUg vor 
Kant JncfltM des tiniljgon mercru zwolfboten tage acbicmt kommend 
\2^. JoliJ zu nacht zu litme gewisziieb nnd nuiosbleibJicb ao dci 
berbcrg zu sein gescliickt, verner, wie sieb gcburo wart, zn bandeln 
vtC 80 nun (leu erbaru frey- und reiclinteten au oberzeltcn Sachen 

■ nnd haoülungen nit ciain sonder niorklicbs and grosz gelegen, auch 
verrer cristculichs plutvergiessens, sterben« und Verderbens ubcl nnd 
uiit UDStalten zu gewarten iitt, und langt bicruff und dem BÜem 
naoli an ewcr wclstiait unser gar frcuntÜch vleyssig bit nnd begcre, 

Iir wolt auC ernannt zeit und maistat (wie auf janggtge halten stet- 
tag zu Ulme Ründerlich bcKcblossen) mit 8chit>kung cwer crbnr rats- 
bolschaß kainsweg seumig t>der farlossig erscheinen, nit auitplciben 
und mit veniunft tc bewegen, zu berzeii stimen and geninten furcn, 
das gemsiner frey- and rciolisstet er, nutze and wolfart dardurclt 

I (besonder wo änderst Oot der Iierr sein gnade verleyhen und niil- 
taylen will) zum höchsten furgesetzt, geanfct') nnd vil nnrals, lasta 
und liescbwcruos furkummcn werden möge, erzaigeu euch bierinncn 
nuÄcrm sondern vertrauen, vorgemachton alscbieden, auch der ob- 
ligendeu uottarft nach gutwillig, «tat aas nebcD und mit audern 
crbarn frcy- und retchsHtettcn ornb cwcr weiabait (129) nnsor besonder 
gDt freunde freantlich nnd mit willen zo rerdienen. 

Dntnm freytaga nach dem balligen |iling«Ug [9. JuuiJ anno etc. 
ruiifundzwainzigsten. 

Am abent corpnrl» Cbrlsli [14. Jnnt] im funrundzwaynzigNten 
jare warde in der nacht in aimindzwayuztg äevken oder dorfer umb 

Halle m iede» ainer des Innern oder easscrn rats sampt etÜcbeii 
angeordneten zwayen, dreyen, vieren nnd etlichen bis in die zehen 
manu zugeben, aus atm flecken atn, zwen oder drey rechtscbaldig«r, 
ufTrurischer Itauren zu fnben aud uffzubcben, doch namen die ge- 
ordDelen die hauptleut und baureu in dorfero etliche, so der saob 

b nit verwaut waren, zu bilfe und praehteo alle ire gefangen der- 
selben nacht bis one ain, so inen entliefe, und zwen waren nit 
anbaymiscb. 
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In solichem ist von noten vor allem zn bedenken, dns die 
geordneten oder die, so za ioen geuommeii werden, den tbätern 
und ibeoigen, so man fnben oder uffbebeo solle, nit gefreuodt 
seien etc. 

IlcDi C8 war siicb augeniiitsain, soril gefangner off ain male 
in gcfängnns zn bebnlten und über sie zn fragen zu gien, gebare 
vi! unmiisz tage und nacbt, bis man tr ieden gefragt, von aiaander 
in gcfängnoft zu sondern and von aini tbom in andern 7,n faren 
und abzuwecbseln, daranib von notcii und [13ÜJ gut sein mochte, 
ID derglelchcD saebcn zuvor nottiirfligß furschung zn llion. 

Wolfgang Offner '), licentlat, marggrä?iscber canzler, schreibt 
seinem Tcttcr [lainricb SchuItbaÜTen ^) zu Ilalle. 

Mein tVuuutlich dienst zuvor. Lieber vetler! Dein und deiner 
bausfrawen gesuntbaii bor icb gern, und wiss dergleichen von mir 
und meiner bausfraneu aucb. Newe zeytigung waisz ich anders 
uit, dann das der punde zu Scliwaben und mein gncdigcr herr, 
niarggravo Caszmir uff Bamberg zu ziebeo, und soin zu Wurzburg 
mit dem »icbwcrt goricht worden ob dreubuudert niaon, ausgenommen, 
was hernacb im abzugc weytcr gcscbebcu ist. So bat ir nein 
guediger herr acbtuuit fünfzig plendeu In^acn zu Kitzingen, und sein 
sonst fünf Icopd worden, so labet man all lag mcr. Was sonst 
der scblacbt halben geschehen ist zwiscbeu Awhausen ") and Uayden- 
haim, [In alwegen mcr dann zehcn baiiren an ain marggraviscben 
gwcst, hast on zvvcyvcl ron andern wol vernoramcn, Got hat es mit 
uns gehabt, wer sunst nit mugltch. Darbey will iub dir nit ver- 
halten, das die stat Rotemburg verderbt und über ir verrangen ge- 
schätzt ist, und geet aMaiu au den uneclidldigeu aas, als au mir 
,uud unser frountscball, so ufF dem laude zu verliero haben, und 
,«li gleich ain burger oder baur ganz unscboldig ist, so musz er 
doch die pramtl^ljschatzuug dem jiumle geben. Ks sein mir auch 
schon ctlich baurcu verprenut worden, der kaiucr zu den bauren 
in dise aufrur nie kommen. So ist mein stiefiraue Joachim auch 

') iVotfffan^ öfnar, Kanzler sn Anshaeh. geriet npAttr, l&:ift, in fWitrf- 
»cbafl mit den Hothnnl/arniim . dit ihn «ine IK^tfe gefangen Mitten. Infolge 
Aatnn wuttie er laSS in F.ttorahnfen hinterHiditferiimMr ülier/aUm, nocA lUtü 
gtffuhrl und tnthuuptet. Das A'iih<re g. Üttuttifuht j/rüne Vhmitik .>'. 3äJi ttml 
&78, uher xeiue Th&tigkeit im liauentkriegt ». Unumann, Qmetlen, RothtnU^tf, 
Hfyinttr. 

>) Schiäthai»s tat EigennatM. 

*) AirfkoHten hti Uddmhtim. 
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Airf #^|lKl)tit, und in summa wir von <Ior erbarkait zu Kotembnrg 
BCJn TOD der gemnin wc^cti nll verderhi, kan oit gedeoken, wio 
teil meios scliadeuB aa den scbaldi^on oiDkoniine, dann sie habea 
nichts ctR. Nit mcr, dann iph und mein bamfraw lafTcn dich und 
dein haiierraweo frcuDlÜoli grossen. 

Datum Onalzbach am sonnta^ nach corporis Cbriati [IS. Juni) 
aoDo etc. im fnofondzwayuatigstcti. 



» 
I 
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Vfi dinslag nacb corporiR Chriiti [20. Joni] im faufundzwayn- 
zigBten jare iHt durcli tluhenlfhlsoh, Linipargiscb und Helliscb ge- 
BctiickteB, als sie der aflTrurigeu vcrsamblung der bauersdiari halb 
anderrede gehalten, für gat bedacht, duä die vorgenannten tayle 
all und ieder iusonderhail ain vleissig gctrcw uifBelien liesneu haben, 
dergleichen uffrnru verhut, und wo alnich iitfrur erkundigt, in 
W6B oberkait sieb die znirageu wurde, ei> buII ieder tayle durub 
sich oder sein ani[>t]cut nnil nffscber dem andern solii'hs bey tjig 
und navbt schriftlieb oUur muntlicb zu wissen thon, und wo aio 
tayle sein aufrnHge /u stillen xu iichwach were, soltea uff ersuuhuug 
die andern ta.vle die uffrur mit allem v\eie% helfen atillen, zuziehen 
und iuder Üion, ob es sein solbs aigon sacb wer ctr. 

Verner sollen von allen undertbanon ainer iedcn oborkayt 
alle groBZ niui clnin [1^2{ geBchntKü,, pucbi^en, pulver, aruibraetcr, 
baruascl), wnrflicyhcl, lang 8|>ies, hcinparten und all trommon gc- 
nomcD werden, utid tfotleii allen uudertbaneu dergleichen wer bey 
leibstrafeu liiemit verpoten sein, dorsolbrgon kaino mcrn zu tuiafeu, zu 
haben oder zu gebrflucbtn oiio seiner uberkail vt-rguiiät und erlanbang. 

Lange niosscr und Bobwcinspies will mau inen laiMcu discr zoll 
bis auf weytcrn bcuchaidc. 

Und dieweyle das hoch luAtci- der gotzlestcrung allenthalben 
im Volke eingewurzelt, so solle i<:do der vcrnielten oberkait bey 
ainer ucmlicbea pen die gotzlestoruug wrpieten und die Übertreter 
eroHÜicb strafen lassen. 

Die kirchweyhnog »ollen abgethon und biemit bey strafe vcr- 
pulen sein, dcszglcicbcn sollcu dun Uucbzeiten »in ordnuug gemauhl 
werden. 

Alles zutrinken soll bey otrafc loibs und gutz gcbuszt werden 
lind biemit verpoleu seiu. 

Ain icdc oherkait soll selbs «iu ordnnog der zeche in wirts- 
hcusorn and des langen wointrinkens nccbtlichcr weil halber 
machen, damit iiacb Icdes gelegenbait einsehong gehabt wcrdo. 
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[138] Item HohrnloTin bcgcrt auch »in verstände mit Halle, 
die banreD zu strafeu uud 8UD»t> warde aJo tage bewilligt darroQ 
boren zu reden, woltcD aucb die ächenkiscben darzo bringen, warde 
der r^owenstnioischen, deren von Haylpronn nnd WimpfcD aucb 
gedacht, vtolt aber aim crbam rate zu Uaü nit geliebea. 



Abscbide zu Geinunde geniacbt. 

Uff dornetag nach corporis Christi [21. Juni] anno etc. fnof- 
andzwaynztgst^n haben die nachbcnanoten meine gDedig herren 
uud andere vom adel, steten und ire boUcbafteu ainer elrayfendeo 
rot und anderer artlckel halben abgercdt und ainem tcden aein 
angeburc zu ros$ und fasz auferlegt, doch uff bindersichbriDgen, 
wie nacbrolgt: 

Meinem gnedigen herren von Elwaogcn 3 zu ross und (i za 
fusz^ meinem herren von l^orch 8 ku fusz; meinem benrcn commeQ- 
tbum zu Kapfenburg 1 zu rosa und ii zu fuBz; dem capitel zu El- 
Wangen Q zn foaz; schenk Gcorgcu, berrn zu Umpurg etc., 1 zu 
roes, 3 zu fusz; [134] schenk Gotfriden, bem zu Limpnrg etc., 1 zu 
roBS, 3 zu fuHz; schenk Wilhalmen, berti zn I.lnipurg etc., ] zu roM, 
3 zu fuBz; herr IlannH, Hcbeukeu von Scheukeiiütain, riller, 3 zu 
fum; Pbilipsen von Rechberg, Erkingern von Rorbbcrg, Wolfen von 
Rechberg, Herdcgen von Flumhaim '), Baltbaffar Adolnian, M'ilhalmen 
von Wellwart zu Hobcnrodcu, Wolf von Ahelfiugon, Wilbalmen von 
Wellwart zu Leiorodcn, Jörgen von Wellwart , Jorgbain riehen von 
Wellwarl, Wulf von Welwarl, Jörgen von Yahenstain, Wilbalmen 
von Üegenfelt, lIierouiniolTen Adelmiiu zu Rechenberg, Dietrichen 
and Kurin vou Uorkbaim, Kriist von Horkhnim — icdetn 1 zu roatt; 
Kocbenburg'} 8 zu fusz; Scbwübischen Halle 6 zu fusz; [135] 
Gemuode 5 zu fusz; Awtcn 3 zn fnsz; die fraw von Abelfingeu 
3 zu fusz, 

llem obo es sich zutragen wurde, das die stra,vfend rot ains 
vcldgescbutzs zu gcpranchcu notturftig, so mögen ete die von Halle, 
Gemunde oder Awlen, welirhfi ort inen gelegner nnd am necb&ten 
were, darumb ersuchen, die sollen inen das Icyben, 

Und solle ain ieder, obe er das annemen wolle oder nit, in 
acht lagen den necbstcn zu- oder abschreiben ainetn rate der stat 
Gemiuide. 



') Uunihem, liidlich von NÖrtUingcn, im l/airücfien Sit». 
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Und watiD das oIko zagescbriben wnrt, so solle ain iedor sein 
sofcriegle angelmre zu ross niut fuRr. ftchickcn, wahin die haupt* 
leut, BO danu verorduet werdeo, aüi ie<leD beschaiden. 

Uir freytag uui abent Jolmunis baptiste [23. Juui] anno at 

i snpra hat man ausser den obgcrurten gefangen ir viere, ncmlicb 

Wolfgang Kirscbeneefiero, pfarrcr zu Frickenhoven, so man zu West- 

ft baim im pfarrbove ergriffen und gefangen, Micbcl ClingOD, sichcl- 

Rchmid, burger ku Halle, Veit l^aiigen von (xcisKÜngen und äciamel- 

baniisen von Ncwcnstain, den man ala hicuben gemeUr »ni berein- 

10 sieben von Thano underwegen gefangen and niitgenommen, ancb 

über etlicbe tage bernneli nocb mcrc zn Halln enthaupten, [t<^ß] 

iren etlichen die fingcr abhawcn, znni taylc durch backen und stim 

preonea lallen, auch auderu vilen zu alrafe die wer, wirttiheuser, 

das lande, landwcr nnd anders vcrpotou, one was man deren etliche 

und vil an die scckel crhonkt bat. 
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Ks warde nffs lande verkoiint; 

Ain crbar rntc der stat Sebwäbischcn Halle lasst bicmit offen- 
Hch verkond^n und alle inwoncr dis fleckens, bindcr wem die sess- 
hafi, bej ircn gi.<t)iancn pfllf^bten und aydcn ufTdaa lioebsl erninnen, 
das sie alle und iedor insonder ir babende wer, nemlich gross und 
ciain gescboss, pachten, pnlvcr, armpru»1er, baruaacb, wurfbeyhel, 
langspics, hclmpartcn nnd alle trommen uff morgen sonntags one 
allen Verzuge bcy verlierung Icibs und gut« in die stat Halle den- 
ihcnen, ro zn snüchem zu empPaben verordnet, nbcrschicken oder 
aberautwortcn und furter dergleichen wer nit mer kaufen noch 
hindcrbnlten oiie irer nbcrkait vcrgunst nnd erlanbniig. Wo aber 
aincr oder mer sein wer, wie obstat, nit ubcrliffern, sonder in so- 
tioheni verxugig und die zu verhalten oder andere dergleichen zu 
kaufen nndersten wurden, den oiler dieselben wuri ain erbarer rate 
an Icybc und gut strafen. [137] Durunch wi^s sich ain ieder, der 
sey, wer er woll, in disem flncken begrifTfn, entlich zu rlrhten. 

"Actum sampstags Jobannis baptiste (24. Judi] anno etc. fnnf- 
undxwainzigstcrt. 

Jn craft und nach vermöge obgcmells gcpots warde nff be- 
giinipten tage und etliche tage darnach ain merklii-li gru»8 au»le 
allerlay obbcrarter weren gcin Halle gepracbt nnd daselbst behalten. 

Item CS pracbtcn auch ufT obangcrcgt ausgegangen gebot ct- 
Uebo der orbarn dreyerstet') undcrthauen uud sonderlicb die von 

•) Dk ri(" ilrci Si'Kllin IlttU, Itolhrnburg iiHfi llinktMjuM t/rmrin'rkafl' 
lieh gehörigen StiuUe, i. B. Kirchha-g a. d. Jagst and Ihkofen. 
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ITlsboren ire wer ood rayswRgen, und wiewol die zwa st«t Rotem- 
bai^ and Dinkel»piiliel mermalcn in maaaag zu Kircbberg manl- 
lieb, auch sanst in Schriften begertea, die von Halle aolteo der 
dreyerslet uiulcrlhnncn and deren von L'lghoveo wer and raiswägeD 
gein Kirclibcrg anlworten, so wardc inen docb das von den von 
Halle abgeschlagen and also entlieh erbalten. 

Als nun der obgescbriben abscbide der stmifenden rot halber 
ZQ Oemunde verfaset von allen tayien zageschriben, warde weyter 
veranlafist uod gemacht vermöge aacbgei^nds abscbids. 

Die ber»cbaft, so ietz domstags nach sant Ulrichs ta^ f6. Joli] 
anno etc. funfaud [13bj iwaiozig«ten zu Gemande bey ainaoder g«- 
weieo siud, haben sich atner eitrsyfcndco rot halben mit ainander 
ain tDoniit lange xa halteo entacbloüiien nachrolgcoder rnnrnong: 

Anräogclichs, dne ain ieder sein auferlegte anzale zd fdr» nnd 
ftiss wolgernsi, taugcolich personen, damit die banptlent vcr«ebe& 
sein und nil zu Spot virerden, uff uechstkommccd satil Margrethen 
tage [13. Jnli] ') zu nacbt^ gen Gcmunde schicken and verordnen 
and dnrbcy ineu berelhen , du »te den verordneten hanpUeaten 
ayd.<<päichtung ihon, inen gehorsam, raüich nnd biJflich sein Bollon, 
wie die nottarft crvordert und sie von den haaptleatcn beschaidra 
werden. 

Desgleichen so sollen die verordneten haoptlcnl Jörgen von Well* 
wart und dem bni^vruiat^ter zu Gemuude aydi^päicbiuQg tbou nnd 
sohwereOf den berscbafLcD gcLrcwe, gewer und gehorsam zn sein, 
was sie von inen beschaiden werden, dem volg zu thou und die 
uacbvolgcudun artickel zu halten ^etrewlich und aogcvcrlitb: 

Erstlich, das sie die angchorsameu ttaareo, so nit buldigoog 
gcibon haben, nach ireui pesteo veruiogcu wider xu gehorsam bringen 
wollen. 

Aach sich mit ircn rcntcm nnd fassknechten im velde hallen, 
wie die ooltorft erbaischt und sich gepurt. 

[139] Auch darub and daran za sein, das dcnibcnigcn, m 
gcholdigt haben , nichts genommen , noch ainich schade zugefügt 
werden, sonder die schätzen, damit die gehorsamen vnr den nu- 
geborsamen im Dide and sooe plciben mogeo. 

Die faanptleot »idlen aocb daran sein, das ire zagehoH^n za 
rass und za fuss niemant kaio terang, noch acders aof^chlalion, 
•ODdcr äch gegen allcrmeuigdich de»halben oneclagbaf^ machen. 

kbt9rif<Ari» ti mmmm <<c. S. MV. 
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Sin «ollen aoch gtit .acht hnhcn , da» sie «ich mit iren zuge- 
hörigen nieudert niderlbon, da sie vermaiueu uatticber zu seio, sonder 
ire Bachen iti guter acht und wach Iiahen. 

Vcroer bo soll ain iede herschaft in seiner oberkajt lassen ver- 
konden, weÜcbcr hindersess ult Luldiginig gctbou hcte, das dcmolb 
TOD stand an onc aHen rcrzugc hnidigung thuc in des punds gnade 
nnd Ungnade gen Halle uder Gemunde, wülich» urL inic aui ge- 
legnesten scy, ce die Btrayfeiid rot iingcct, uud au dcnjttclhcn ort 
pn^ttvvort neiuen: weLicber das uit thet und verachteu wur<le, und 
Q sie deshalb ku schaden komou, wollen sich die berBchaftcu hietnit 
entschuldigt and sie damit gewarnt bähen. 

VtS suil auch uiemaiit kuiu baurcn, so nit hnidigung gettiuo 
bete, weder essen noch trenken bey straf seiner bcrschan. 1 140] 

£s sollen auch die herschafteu den haujitleulea anssigeu , an 
wolichem ort die haurschnften, so iiit gnhuliligt, ir wonung haben, 
damit sie zu gehorsam gebracht uiugeu werden. 

Und wann also die »trayfeüd rot ainou oder mcr augehor- 
saraen banren, so nit geholdet helen, oder wer, so inen verpoteo 
were. bey aincm gefunden wurde, in aincr hcrscbaft obcrkait Ite- 
20 treten, so sollen sie den oder dicsolhcn den hcrschaficn, in des 
oberkait sie angenommen und betreten werden, in sein gewalt ant- 
worten, deshallj dicselh herschaft gegen denselhcn straf fumemea 
soll nacli gclegeDhait seiner vorLandlung, wie sich gebort, damit 
die andern baurcn darab schrecken empfangen. 

Es solle auch ain iede herscbaft seine auferlegte süldaer uud 
kriegskno^'ht selber besolden und verzeren. 

Es .Süllen auch die her.<4cbaftcn den bauptlcuten zu ausgange 
des monats zu ir bi'soldung ain verernng thou, die soll aaf alle 
hcrschaften gescblagcD uud gcrayt ') werden. 

Und solle nlso der abscbide all nechstgchnltem tage vcrfasst, 
bey seinen creflen und inhallangen jtteiben. 

Und facht der monnt an Margaretbe and endet sich Laurcntü 
darnach. 

[141] Wie die aligcfallori umlorthanen, uud anderer gestalt 
oit, zu buldigang augenomen werden sollen.^) 

[I44j Es wardc auch alm crbaru rate zu Hall von gcmainen 
stenden des punds nach N. Heltleu, pfarrcr zu Tbann, und Phili|)6 

') Gerechnet. 

') U»ter ilie»em Tifvl /»Atft hier da* hn Wakhicr untt BodoÜ S. STXff. 
nn, D yedruekle AkfewitHck. 
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Fierlorn, vogt zo Tbannenbrn^, «o der banm, «n G«ylndorf ver- 
sammelt, uberate and des rata gwest, za tracbtcn und riiDt^olich 
einzupriug-en ernstlich bevolbeo; und wiewol m&n tnit kantschaft 
and in ander wege nach ioen bcden stelle, mocbl matt sie docli 
nie betreten, änderst dann dn» man den pfarber rim Tbann za Nord- 
liogeo, danntinbere er pnrtigp vcrknotscbaft und xa gelaugnas nider- 
irarfe. Aber die von Nordlingen wolton der peinlivbcn frage gegm 
ime nit gestatten, nod biengen sie von Nordliogco und de« pfarrers 
frcuntBcbaft rlcm pundc mit farschriflen, bitt and andemi au, vcr- 
Icngteu und verzagen die »ach dcrma&sen, das er znlelat one ent- 
geh, änderst dnnn w.-ih er mit <lem ihurn gestraft, wider uuKge- 1 t4.'ij 
lassen. Abür der vogl. warde nie zugevängna» ciugebrudii, Kunder 
oacb etlicher zeit auf farBchrißen and bit pfalnzgrave i^ndmgs, 
Rhurfnrßten elr., aacb pfnlnitgrarc Hainriebs, pnjbst» und berrcn zn 
ICIwangon etc., des dierter er wäre, und anderer von den von Halle 
wider aus sorgen gclflssen etc. 

Item als die 8aGh«o affnirisehcr baurBcbafien etwas geslilt» tr 
vil and raerklieb anzalu eratuebon» erschingen, crscbuBsen, orwiirirt 
und ambpracbt, wnrden ächalxuDgcn auf die hcrdalattcn durcbaus 
in furstenturaben und andern orten gcscblagvn, In soliehen den von 
Halle aiieh von den alenden punds bcrolben, die nndertlianen bindcr 
inen selb», nnrh nnder der gravcschaft Hobenlobc, der bcrsehafl 
I jmpurg und Gnylndorf, den erbarn dreien steten und »udern iren naul»- 
baiiren vom adel gesessen zu pranlacbalzen Innt naebvolgeods Injialfs: 

Wir Kiimischer knvxfrlichrr und tlispauiscticr kotiigclirber niaye- 
stal, cburfursten, forsten und ander stende dcH pnuds zu ikfawabea 
botacbafteu, baupileut und räle ietz zu Ulme vei-santmelt, fo^n dir, 
amniao, Tierer, geriebt und ganzer geraaiiidß za N. zu wiaeen, vi'n 
wol ir umb cwer merklich, uuerhnrliob, widerpülich fiirnemen, das' 
zn enilorung des bniligen Komieeben reicbs und nller orbarkayt nit 
claiu, sonder hocblich gedient bat, 1 146| an cwern leiben ond leb« 
andern zu exempel und ebenipilde pilllch zu strafen gewcsi. dw('yle 
wir aber zur seberpf ie nit gcnai^'t »ein, ho haben wir den crsaninn 
und wcysen, unttero lieben, besondern und guten freunden, barger* 
maiater und rate der aliit Scbwabiscbeii Halle bcvriicb gctlmn, das 
sie euch alle umb solicb tiintwillijt;c, freTenllehc, un^eliorsarntt und 
iedeii iusondor seinem vermögen und irem gutbciiuakeu nach mit 
strafe aoscben und puesseu. Uemnaeb so wolle ain icdcr dieselbe 
»ein Htnifo, so imc von den genannten von IlaHe aufgelegt, inen 
oder wen sie eoeh dc)fb:ilben auzuigen, an imKcr r^tat unverxugen- 



» 



Binernkrie^ 



847 



lieh one alle ftus- oder eioredo bozaleo uud bebcDdigeo aod daran 
kaiDB wcgs seumig ersclieiuen, danu wa iiU, wollen iirid werden wir 
gegen denselben angeborsameQ Iren leiben , baben und gatcro mit 
prandc, nainc und in ander wege handeln laasen, wie die nottorfl 
erTordcrn wurdet. Darnach habt cudt nntlicb zu richten ! 

Geben und von gcniainer pundäteude wegen mit der dreycr 
banptletit bitschiern bosigeit aur<leu N. tag des monats N. anno etc. 
fnnfundzwalDzigsten. 

Dise obgcHebribßn arhunde den baaren zu verkonden was 

10 kim erbarn rate xu Hali nit annemticfa, dweyl die nit nach ir landy- 

art Ulf hsuptleut, schullhaiasen etc. 1 147J stunde, and sonderticb be> 

Bcbwcrlicb, das sie die strafe ira gulbcdunkens uemen »ölten etc. 

Uarumb ain andere gestelt warde des lauts: 

Wir Römischer kayserlicber und Iliflpaniscbcr konigclicher maye- 
«at. oborfargten, farstcn und anderer steode des pands zu .Schwaben 
butscbaften, hauptlciit und rätc, ietzo 7.u LImc vorsaninicll fugcu 
dir acbnttbaiäsen , ricbtcm, dorfmaistero, hanptleutcn uud ganzer 
gemajnde zu N. zu wiK^en. Wiewol ir anib ewer merklich, unerhor* 
lifh und widcrpilliuh t'unicmen, daa zu ersloniug des balligen Kn- 
DiiächeD reichs nnd aller erbarkail uit clain, »onder höchlich gcdieut, 
aa eweru leiben und leben andera zu cxempel und ebeupilcie ])illich 
zu strafen gewest, so seind ir doch von uns als denen, so zur scherpf 
ie nit gnuaigt, dermusHen und also bedacht und begnadet, das ir 
10 strafe obangeregtcr ewer freveln und mutwilligen ungcborRamc 
ron aiocr ieden feurstat nllain und besonder in eweni Hecken ba~ 
bendc sechs guldln geben und beznlen, dcrbalben woltctit dieseltuMi 
sunima auf euch seihst under ainander nit den feurstetten, seuder 
der sienr nach zerschlagen» die einpringcn und den orsamen und 
weysen, nnsem lieben, bcsondcrn nnd guten freunden stetmaister 
und rate der Btat äebwabischen Halle oder iren darzu rerordneteu, 
so wir derhalben hevelch gethou, naohdcm euch diser uuser briove 
bebendet wurt, ober acbt tagdie[UBJ nechsten gewisslich und ud- 
verzogenlich von nnsern wegpn aiUworton und daran kains wegs 
senmig erscheinen, dann wo nit, wollen und werden wir gegen ewern 
leilien, haben und gulor» mit prande, 8cbatzung und in ander wege 
handeln und gefarrn, wie sich gcbnm wurdet. Darnach habt und 
wisst enob entlieh zu richten ! 

(leben und vun gcmaiuer pnndflende wegen mit der drcyer 
liauplleut bitschiern beeigelt auf den M. tage des mouats N. auno 
'40 ete. fuDfundzwaluzigsien. 
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Darbey whickt mia aacb aio copey , so maa mmgeeD li 
8olt gegen deniheneo, so dem obgescfariben nritsnde and nl^ 
gelegten praotschatznog itDgehoraam sein und nit besalaiig tbon 
worden, za verkonden and darnaeh laut desselben an bandeln, der 
aasweysuDg: i 

Wir Romisefaer kayserlicber nnd Higpanisclier konigeli^er 
mayestat, cbnrforsten, forsten nnd anderer stende des pvada la 
Scbwabeo botscfaaften, haaptleot ood räte^ ietzo xb Nordlingen rer- 
sammelt, Tagen eocb voo der gemainde zo M. zo wissen. Wiewol 
ir ans ewer schatzgelt, das wir eoch Inhalts onsers nbersefaickten lo 
mtindals zn strafe ewer merklichen ongehorsame ond nnerborlieben 
forDcmens aufgelegt, vor langen bezalt haben solten , so iat doch 
soliehs von eocb bishere veracbt and nit geschehen, das [149] ans 
pillich befrembdt. Oeranach so ist an eoch noehmaln UDSer ernst- 
lieb begeren and ersuchen , ir wollt gemelte sehatzong in zehen 15 
oder zum längsten in zwölf tagen den nechsten, oadidem endi 
diser unser brieve behendt wart, gewisslicb nnd one alles lenger 
verziehen den verordneten gen Schwäbischen Halle erlegen und 
daran kainswegs senmig erscheinen, dann wo nit, wollen nnd 
wnrden wir (wie wir euch hiemit wanmngsweis anzaigen) gegen so 
ewern leybeo nnd gutem der notlarft nnd anserm vor zogesanton 
schreiben nach bandeln lalTeD. Darnach habt euch entlich zn richten! 

Geben and von gemainer pundstende wegen mit der dreyer 
hauptlent bitschiernbesigeltanf den N.tagede8monat8N.anDoeta25. 

Aide deren, so von aim erbam rate zn einnemnng nnd ^ 
enipfabung der pandiscbeo prantschatzong verordnet waren. 

Ir werden schweren, die strafe oder praotscbalzang der stende 
des löblichen ponds in Schwaben laut ansgegangner versigelter 
mandaten und bevelicbbrieven von den gemayndeD and flecken, 
darinnen dicselbigen verkont, getreulich einzupringcn, auch einza- so 
nemcn und aufzuscbreiben und aigentlich zn verrechnen, auch ewern 
nutze nnd vortail in dcmselbigen nit zu suchen nnd solich gelt 
ainem rate an etat nnd von wegen obbemelter pundftende zn nber- 
antworten, alles getrewlicb und nngeverlicfaen. 

fl50] In solicber oinncmung der prantscbatznng trugen sich 86 
allcrliande zwaybuug zae. Die herscbaft liobenloe vermaint, die 
etat Halle solt sich nit bereden lassen, Schätzung von den iren 
einzunwnen, darinn sich auch aio rate muchet und vldsa farwen- 
detf damit sie des entladen wurden. Darzu zohe der marggran 
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□nd spioer rorstlicben gnaden amiitlent zti Cntylshaim und anderer 
ort ril Heekeii uhi, so gen Halle gepranUcbatzt worden sein sollen etc. 

Vor soliohc bot aiD erbarer rato 7.a Halle ain butitohnft bey 
den stenden pands za erfaren, wes sie sieb in solicheni berelcfa 
balten solten aod mästen, warcle inen lieachaide and darbey ver- 
wenunggethon, alssoUsoIicbsaim ralc garTvoI zu tboo, aacb naUllcb 
sein, dann es mocht inon der balbtayle oder mm wenigsten der 
drittail daran werden, matotcn auch ctlicb, cb wcrc atm rate und 
gcmainer »tat Hülle fi;nr nin gross, lobliub, crliob dluge, äüs inen 
Bolicbs bevolbcn , wiewol ci andern dargegeo ku tbon nit gefeilig 
oder vnet in ürou wol dingen weit, auch etlicb stet sich des gc- 
ribert Ks gewan aber Hcin lurgang, und als Rolieb prant«cbatzuDg 
auraerbalb Ilobeuloe eingenommen, sott man den slendea panüs dw 
gelt überantworten, warde widemmb zum zwayten maile gen Nord- 
lingen nff den pnndgtage geschtcki, vererung oder [151] wea ain 
erbarer rate des cluaeincna genicss babon soll, za erfaren, warde 
kam herausgebracht, das inen die schulde, ao die baiircn ains tails 
noch daran schuldig, zagenygnet werden solte. 

Krenfrid Kumpf, so bargennaiater xu Kotcnburg und derauf- 
raren daselbst nebe» andern ain anfangcr and aiifwigler gwest, 
aofareibl seinen herren, den von Rntembarg uif der Taubi>r, wie nacbsleet: 

Erbarn , fiirsicbtigen und wcysen , gunstigeo lieben herren. 
Ewer erbara woysbail bcid mein undertbcoig willig dienst mit 
allem gehorsain mit erpietaog, was ich bin and vormagc, leb sybc 
ietzuat, Got erbarms, den iamor and verbäte, der amb auser sunde 
willen ist aber uns von Got gesandt und gesohickt, dnrunib das 
wir soHon hmt tboo und kern za gottichergercclitigkait und seinen 
namen farcbteu. Ich bekenn aucb ietzunt für ewer eraarneo weya- 
haiC mein nnpillicbs faerbs .lotasxten doctor Garlßtats und anderer 
halb gegen ewcr wciobait mermala getban , die ich Komtayle wol 
tiaderwegen standen lasaen annd pcsscrs bedacht. Wiewol (iot in 
byiamel, aaff den ewer erbar weyahait und ich hoCen, waisz, das 
icbs aas guter maynong als ein crist nnd ratflvorwnndtLf gethon 
hab, verbofft, Got ain sonder wolgefallcn il-V2| daran zu tbon, auch 
ewer erbarn wcisbait mögen ermessen, das ieh änderst nit ver> 
atanden habe, d:tnu gut, und gemaint Got ain dienst daran zu tun. 
Nun btLl ieli umb dises willen den almeuhtigen, ewigen Gott umb 
gnad und Imrmberxigkait, das er mir armen, eilenden sunder nach 
Bolner grosseu gotc wo!) vergeben etc., der der weit all ir Nund 
durch Cristum vergeben bat, wöll nicht anaehen mein obel, sonder 
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arifl gnme gute, leb bitt aach, so ieb erkena meto ■ha c afi g 
btadüo^, cirer wcT«lutit wollen mir rei^ben etc. Ab«r ia mu^um 
sulicn in der stat and nff dem lande min icb micb fOi 6«tt aad 
der well (nj nnd wol za TcreBlwurteo elf. nnd bitt, ewer erbar 
weisbait wollen aneeben . das icb tqt der aert mit Meh f^jtkt 
banle angalUdMr^ »orgklicfaer ^farltgkait getragen snd gtmaimem 
DDlK oacb bockstem Terwögm gedient, in aoeeben meiaer kyoder 
and «kwaigerB hansfrawen. die eaeh bewegen s&Hai, nnb Gattt« 
wUlen den |tini<ben zorn zo legen, in anadiBBg de« ahnecbüeen, 
ewigen Goues, der kaineo Bänder, der mth bekert, Terwtrft, der 
enck. wie ewer weisbait beten, rergeben wolle, ab ir mir vcf- 
gebeal, ve^ebent mr all nein handlang, der iek auch ans nn- 
wiSenfaait gnler mauang begeben bab, lasseot alte ewern piHirhea 
»>n> nnd setzend ewer weiabait fnr aagen mich, ewern nUbarger, 
der sein band cn enek bebt nnd bakeoBl siek, nnd ist im \Mydt. 
Wer bat fl53] rieh nie vergeOiGn, lad wdeker ist nickt, der lig- 
licb« groeaer oder dergteicks Barata gewertig Mta ■am'? Dann wir 
ye nit wissen, was nns aber nacht t« banden g«en wurt ete. 
Wdicker ist aiekt^ der nach begangner Ikat, wann es nbel kinaa«- 
geet, allererel aein kandlnng bekenaeV SoK^a biu iek anb Oati 
willen nnd omb dra letzten genefata wSkSr wolka far sagen a aaiaw 
aaaipC den gererltcken Beytea and aickt so grealiek Bit mir, cwcrni 
anaen nillinrgem, firen, »ooder gnad [&SB] nd bannbcrzigkah 
in allen dingen etr^ alt aaa Gott foigakallcn nnd gelerol bat, [er- 
aaigeaj, Stji baraUiefaig, m wart na^ Goi, Mein kimaicIiMtar 
latter. aach bannbenig nia eCe. leh will grrn die strafe tragaa, 
die mir im eisten nnd kdler bcsekdien ivt, will ani:b willig geoag- 
ain Tcrscbreybaag ibua aiMn erkan tnle nnd ganaer gtanain, aaek 
ettick tage, wa mich ewer weiakait leTbi nnd lebcM s i a k wt, in 
aia bargertiebe strafe, mein sonde in bekennen, b eg eb en aaalmCes, 
damit menigkHcb sehe, daa nur das alles layd bstt, daa mitk rewe 
mein tbai. Gott woQe euch an in ewer bera gaban, das «lirh ew«r 
wsiakait aaffacaeal als aiaea anaen nnd mir T ci gc kca t, wiv anek 
caek der keir am j&ngnten tttg vergebsa warL Iek bitte aaek dt 
das allerköchal nad fleyasigsi amb [IMJ Gottai willen nnd nnaan 
kscraa Jkan Ckristit nmb des bailigea gaisia willen nnd amU ntetaar 
dieast, weibe, kind willen, wob di«er gercrlicker ncTlen willen, nmk 
■MiB elend und nmat und nmb des bcfcaanoaa willen . da« ick 
Ton bersni tan for ewer weiaknit, OMiae kerren «ad milbargcm, wollt 
' ^ imr ainem Ifiblirben pand. »einea gneAgnlnB, gaadigea, winfigoi 
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anti weysen lierron freuntikh fiinlern ttnt) vertreten, mir mein leben 
fristen Und no mir als mein guedjg, günstig, barmfierzig und gatig« 
berren, die vergeben an<l gnnstig fnrdcrn nnil mich nicht verhin- 
dern, mir verzeyhen und vergeben, als nos Gotl vergeben wntt etc. 
ich vcriiiitl'e. wolle mlrti fnrtliiu Ley ewern weisliaiteu halten nnd 
vcrsprioha mich hicmiT, das mcniglich nach diser meiner nficntliolicr 
heycbt und ewcr vüttcrltchcn straf 8<itl wolgofallcn an mir hnbcn. 
Der alnicphtig Got vergehe mir mein ntinde und gedenke ir niehl 
mer nmdi tteincr gruHsen harmherzigkait. ich bekenne mich und 
hcgero gnade, hab aoeh kain xweyvel, ich tvols boy Ool, hej ever 
erbarn weyshait uud durch ewcr erbaru weysbait bey dem lob* 
liehen pnud, wo ewcr erbarc Weisheit mointhalben handeln wult, 
finden. Gott, deralmechtig, fristewererhar wcisbait in langwirigeni, 
fridsamen regiment, mir armen alwegen zu gopietcn. GnustigeUi 
lieben herren , babent barmbcrxigkait mit mir, main wcybc und 
kiuden, gedenkt der geverlichcn zcyt, da» ir uoch Icut aius mala 
uif dio mawrn bedörft, darzn die sterbenden lonf eraebeincn werden, 
das ir noch mer leut notturfiig sein werdet, leb »ige furwnre, 
Ofllt lebt nnd iKt Jctzunt in seinem rcgiment, thiit barm herz igkait, 
als wir widor begern, lasst mich wider zü meinem armen, betrüb- 
ten, eilenden weyb and kyndcn, durch Oott taylt barmbcrzigkait 
niH! 'An underlbenigcn, willigen dienaien bin ich nl^^il willig. 

Datum am sontag nairli Kitiaui |9. Jnli| im 25. jar. 

Bitt nmb gnedjgc antwnrl licy disem potcn otc, 

Ewcrorbar weysbait underteniger burger Ernfrid Knmpf. 

Der obgeschribcn Ernfrid Knmpf ist nnangcsehen seinr^i hicob- 
gesetzten demutigen Schreibens und hit von seinen herren, den von 
Ufitenhnrg nit crliort, noch begnadet, Ronder anslendig unsinnig 
worden und alw) taube uud ooe vornuuft im eilend vergangen. 

Üo sind auch damals von wegen und xu slrafu der Hotem- 
bargischeu baurenuffruren Adam vou Thungen nnd >Volf von Vel- 
berg als oberste mit alneni zurik tayle liestelten und aiostaila 
ttaüii aogeheoklcni und gesameltem kriegsvotk zu ross und fusx, 
off ellich hundert stark, den gemellun vou Knteraburg 1 15ti) nff 
der Tauber jn ir lantwer gezogen, habe inen Ire dorfer, flecken und 
anders, «o sie uffm lande gehabt und liievor von den puudiscben 
nnhescbedigt verlnlTen pliben, erBt vollen verprennt^ geplündert, 
verbergt nnd die laudscbafl dermasseu verderbt, das niemant ge- 
maynt, du siee in der statt und ufT dem lande in meDfehcngc- 
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denhen nberwjrndeu aud sich ires sclmdens wiiier erboleu moclit«!). 
Des wanle zuIcUt durch daa kayserlich reginietit odiI caraioer 
gericht, damals kq Speyer, rertragcn otid dermasseo hingelegt, da«, 
wem geschehen were^ dem solt geschehen, aod sie bed tayle damit 
also verriebt fein. Q 

Ali mao aher Dach disem allem, wie zudi taile hteobea 
gehört, den baurcn, so gar nahen in ganzem Kuropa tonischer nation 
nnd furitcmtich in Schwaben, Franken, Thüringen, Sachsen. Elsa«», 
dem l)iBtumb Salzburg, ctlichermnHs am Keinstrom, Bnyern and 
aodem rit orten oörarig und wider ire ordentliche oberkaiten weglg U| 
gwe«t, mit beistände Gottes in vilen schlachten, scbarmutzeto und 
stürmen alleothalticn obsiget, und ircn (wie dnmals von mcuigdichem 
geacfat nnd angeschlagen, aueh gütlich zu glatiben was) ob den 
hundertmaltauHcnt erschlagen, erwürgt and biugeriubt, zu dem, daa 
aie anch an vileu orten herLigcUch nff den hodeu verprennt, ge- 
schätzt, geplündert and inen das Ir gejl&ijnomen, verhert and 
verderbt , n arden sich die sacben doch aach nit mit clainem, 
sonder merklichem aller puodstende und anderer oborkait ein* 
poss, Verlust oiid gouderm nar.btailigcro erliltem schadeir, grosser 
mue und arbait etwas zu {Kascrniig and friden schicken also und 'X> 
der gestall, das in etlicher zeit hernach uff aim gehalten reichs- 
tagc zu Speyer die uherigen bauten, so durch solicbe ufTruren irer 
eren und pflichten vergeiTen und damit alle ire leybe und leben 
verwirkt heteo, durch gemaine reicbjistende ircr eren und das sie 
geriebt nnd andere ampter wider besitzen, artaylon und recht 41 
sprechen mochten , resliluirt . eingesetzt und snnt<t atn Ordnung, 
welichergestalt bede, die obcrkait und underlhancn, das recht sulicber 
uflfruren and derwegen erlitner ecbeden uud anderehalber dem an* 
hongig gegen ainonder suchen and geprauchen solten , gehen and 
zufridcngcstclt wardc. Oot der herr, unser aller »jchopfcr und 
erloser, wolle ans also in stetem, langem glückseligem friden er- 
ballen , vor weytern uffruren und audcrn ubelo, auch sonderlich 
das die baaren unordenlieher weyse nymmer zu bcrrcn werden, I 
gnedigßlich behüten. Des and umb vergehuug uuserer sanden aud \ 
missütbatCD bitten wir dich, berr Jhean Christ, der da mit dem S6 
vuter und dem hailigeu gaist lebest und herschest Got lu ewige der 
cwigkait, nmcn. 

Damit seye Oot der berr gelobt! 




in. 



Wolfgang Kirschenessers, pfarrherrn zu Fricken- 

hofen, urgicht 
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Zu dem f/roxae» Konthi^fni roii Pfarrherrn, welche leih durch 
ÜberzeHtjung, teils iltiirfi iien Üfamj der Ver/iültnisse i» den iilrudei 
der limtenxhaveijntuj iünfimjr. zogen ivurden, gehurt nuch Wolfi/rtnjf 
Kirgchettesser, in den Zfilgimo.isn'gehen Btrichten — so auch bei Jlerolt 
— yettähidich Kiri/ichenheisner t/enntmf. Sein Pfarrdurf Fricken- 
hojen utui die NachbtirdiirJ'et , in tlenfn zuernt dan Fruer den *-Jm/^ 
niandif nnflodtrle, lieyt'n im Gef/iet der ehanalitjtm WnihfUuibt (OA. 
(iaiidorf S. llö), und pk i^f kaum zu brzweifeiit, dans die Vlirr- 
lirj'erungen de.* alten freie» Itnuent^faiulfx, die auf der FHckenhofer 
Kühe noch ftesonders lebetulitj «ein mmxten, zu dem schroffen und 
tcildrn Aitßreteti. des (ialfdorfh- Haufens das Ihrige beigetragen 
haben. 

Ki/vchntenner^ tcitrde, tiaeh «einen Angaben, die durchaus den 
Findruek der Wahrheit Machen, von den Bauern zum AnatcMuns ge- 
nl'tigt, Dass er fich gryr» ihr Andringen auf die heilige Zeit und 
auf die des priesterlichen Ifeistaitden harrenden Weiher und Kinder 
beruft, lä.isl auf seine geieisxenhaflt AmiMführung ein günstiges Licht 
falten. Freilich hatte er sonst und gnindstVztich den Bauern offen- 
bar nichts entgegenzuhalten, st^lHd aha im allffetneinen auf dem Boden 
ihrer Bestrebungen. \'on seinen uüheren und enlfernteren Kollegen 
waren ebenfalls beim HunfeH der Pfarrer Held von Bühlerthann, 
treleher zum Hat dfs Haufens gebi'irte, und der Pfarrherr ro» West- 
heim. Im Pfarrhoje von Westkfim ist Kirschenesser nach Huffman 
(oben S. 343) von den Hauern ergriffen worden. 

Die Handschrift, nus tler das Stiiek stammt, ist Band t 
dtr im HttUischen gemeinschaftlichen Archiv oujTietPahrtcH zehn Bände 



') Die H'i4tenberffer Matrikel nennt im Sommer 1503 einen Wolfyanff 
Ktrachbain ron lirrtxbneh — ifohrschtinlich = tltershach hei J-Jflirangm — 
zugleich mit ttcei FAUrantfcm. Jiosaert hält es, Blatter für \i'ürH. Kircben- 
grschieht« 1S92 S. 87, für unzirriftihitfl , 'Inst drirs uiurr Kir/ichenesser «et, 
doch dürfte die OruHdlaffc für diese Vermutung nickt sicher jftnug ttin. 




35G VorbemerkuDgen. 

UrfehiihüchiT , irclcJu: die UrfeluUiHen ron 1523-1773 enthalten. 
Dil- eiste limul , „Viphetlthiich mti dem nonnfm/ remhihcere anno 
1523 an hiüz vff freitfKjf: nach ascensionia domini anno 1532" ist 
ron besonderem Interesse durch die rielen auf den Bauernkrieg be- 
ziiiflichcn t'rfehi/en. Diejeniije Kiniclienesfern steht Blatt 22 ff. Hie 
flandjichrift ist in Folio, Papier, in Pvr<iamentunischlag, enthiVt 218 
(jeziildlr Blatter und vor Blatt 1 novit 22 vuyezilhlte mit nlpha- 
Intiffhitii UeyiKtcr. Ih'e einzelnen Yerhandlunyen scheinen unmittel- 
har com Verhör iret/ niederyexchrirhe» , worauf die rerschiedenen, 
z. T. raitch irtrhselnden Hand-^ehriJ'ten uud die stelletiuvtse za/d- 
rcicheu AhkUrzuuyen , auch Korrekturen und Jiaudznitäfze hinweisen 
ditrftvu. Wenn sie auf einem Konzept henihen, so ist diene» jeden- 
fall.-i hidd nachher ins Heine ijenchriefieu irordeu. 



Her Wolffgang Kirschenenerr pfarher zu Fricken hoffen. 
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UJT obgcmelltcn tage") sciiul die obgenanleu zwoii *) anch ans 
Ijcvclcli aia8 rats über her Wolff^auj; Kirscbeaesäera gaQug:eii auti 
iue angcfencklicb mit Worten angehiLlltcn. 

Sagt, es bab sich begeben, das er zq Spraitbacb') r.nm wein 
gewebt QD(1 WolQ' von Kircbbausen mit iine, und in tle« HaiUhelius*) 
bnos goiert; seien ctlich gesellen , ncmlicli Prendüus Hnns von 
Alffdorff*) and ander mit ime von Enderpacb') nnd Uertikovea''), 
bey zcbeUj der heffDer Weher Henf^zlin kumen, die beten dis nffnir 
geroacbt unnd znsfimen \iff aiu ncker beraus geloffen; unnd als sie 
aia well bcyainnndcr gestanden, wer er an atni saun gelaint, weren 
aic daher gclauffen, annd wen sie gcrnndcti. beten «ic gefangen, 
und 7,0 inen schweren massen. Nachdem als er gefangen gcwest, 
bet er sie gepeten, sie soltcn itic dahainieu Inttseu, er wer ain 
armer pricster und ietz ain faaylig« zeit, bet ancb ril kinderr, 
weyber dnheim, die grosz uff der zeit giengeu '). l'ff das beten 
sie ine haim in sein bans gelassen, doch gesagt, er ßolt gedcnncken, 
wann sie inie ain poten «rbiekrü, daa er kerne, sie wulten imc 
nnst baoB and hoff verbrennen. Da wer er y.a Reinen pauern 
ganngen onnd sie gewarnt, sie sulten Itiegcn, was sie ttielou. Nun 
in der nacht weren die pawrn von .Spreitbacb in die dorfl" gefallen 
unod die liaurn gefangen, bclL-n seiner baurii zwen, mit namen 

JViwA St. 16 des UrfchvlimchM irar u VrtHojf nach Juxauäi ^ 
7525. 

Hennan ÜHrckUr, altrr .St-^UmwUr, nnit Hwtrich fiehulthti»«. 

Spfcitfiach OA. Gmüml, 

Vi'Atrirht Ahkfiriuu^ r.»i l'anlntzonf \(ie tfoitst Banltl 

Alfdorf flA. H'e/.'A'tfii, rri-w/r;» M^ehhdm und Omünd. 

Bei AVdorf 

Hfiiigft'yfen, I'arteiie rvn iVpreitbnch. 

WcUkt ans der Ganeinde, rfi'e rfer Kntbinäunff, uml neuffrbarent 
die der Taufe Harm». 
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Karlins Veit uddU jung Kaphaos gen li^schach') gen wolleo. Und 
als Bie wider komeo, wer er vor seinem haas gestanodeo, in der 
hand ain gneip') gohapt nnd gen Lanffen^) am Kochen wollen 
gecD, aloem baaru ain tisch zu machen; weren die obgemclteo 
zwen banrn zn ime komen nnd gesagt: her, es gen boae mer nmb, 
daruff er: wie so? Sagten sie, das geschrey keme, er solt den 
pfarher zn Escbach gewarnt haben , das er das sein geflohelt hett. 
Sagt, er hels nit gcthon, „wist ir doch, das ich uechtin spct in 
des wirts haus bey euch gewest, und Beider aus meinem haus nit 
komcu". Sprachen sie, er soU bey inen pleiben und wollten ine 10 
nit gocn lassen, mast also bey inen pleiben, dan wann es sich 
erfundc, das ers gelhon, wurde es ime nit geraten. Oaraff sagt 
er: lieben freund, last mich gen schaffen, dan so er nit schuffe, 
hett er nit zn leben. Dagegen sie: er solt bey inen pleiben, weiten 
ioe nit liungers lassen sterben. Nachdem uff mittage werden baurn 15 
bottschafft komen, sie sollten gedenckcn nnnd zum bauffen zieben, 
oder man wolt sie in boden verbrennen. Da beten ine die baaren 
nit daheim wollen lassen, und mit inen gemuest. Inmittlerweile 
betten sie den messner, Micbel von Hertikoven, in sein hans ge- 
schickt, er solte gedenckcn unnd zu inen komen; kome er nit, 20 
wülten sie ioe an leib unnd gut verderbenn. Wer er schon mit 
sein bauren hinaus gewest; und als er zum bauffen komen, beten 
sie ine gezwungen, das er inen müssen schreybou. Hett er gesagt, 
das er weder dinlen, feder noch bapier bette. Daruff sie geantwort, 
sie woltcD es wol nberkomen, annd het Inen der pfarher zu Ickingen*) 25 
dinten und bnpler geben müssen. Darza bet er inen geraten, sie 
Bolten bey leib und leben absten von solchem furnemen, dan es 
wurde nit gut thon. [r, der baurn, furDeraen sey gewest für Hall 
nnnd Gmünd zn ziehen und die zwolff artickcl uffzurichten. Feter 
Graw wer zu den hanptleuten gangen und bcgert ein brieffe an 30 
die von Otendorff'') zu schreiben, wurden sie auch komen. Het 
er den brieffe bei eitler nacht müssen schreiben, wer auch der 
bott bey nacht binwege ganngen. 

V O-A.. Gaildorf, ai^f der J-'rkkenhofer Höhe. 

V Gneip, auch kneip, kneif, knippe: Schnappmesser. 
^) Bei iSatzbach a. Kocher OA. Gaildorf. 

*) Igffingen OA. Gmünd, nordöstlich von Gmünd. 

'> Nördlich von Gaildorf. Der von Hoffman (s. oben S. ^8) im 
Wortlaut mitgüeilte Brief ist gezeichnet von Jörg Setz, Jörg Sauber und 
Kir.ichincsser und datiert aus Iggingen, der Tag ist nicht angegeben. 
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Dp«2gletchcn hcL er di'ti brtevo ullicr'), dm man uii» mit üor 
ma^iteu messen wollt, wie wir iueu geiUi.'Kseu, aiiclj äclireibeu iiiu8«eu. 
Der pfariifr vnn Thunu^j, Kurin vuiu Honi, uuii vugt vou Welzbaim 
wercu vou dem haaReo gen Uaitproim mnh aiii ratli geschickt 
wordetu Was sie aber gepraclit, wer imc uit bewist, dau er nit 
de« rntü gewesf. Hcten imc zalotKüt, als er sio fnüt gepetoii, urJciub 
geben QDnd dco Kcbreiber von Camberg') Sobüllcu augcuomeu. Uie 
Hcjlischeri bauru wereü komcD udJ eich beclagt, wie luaii uiidor 
sie gencboüseo uud xertreul. Dcrbalben bin, die bawru, willcu« 
gewc»t, kcincD albio zu gnaden ufl'zuncmea. Den von Guuuü 
beten sie alweg gc^cbribeu, sie soltcn balden. Kr wer uit darbcy 
gewest, alH mau Stauffen verproiidt. 

Item er bab iuo, aU man ine gferaniigeo, bey 10 batzcu bey 
ime khapt, die Tbulleubaus genommen. 

Es Hey itue aacb dbeiii bellei* uu der beul worden. Die bauru 
beten »ilbcriii becber uunti kcicb gcbapt, die des apln zo Murhiirt 
gwcst, boteo die baaptleut gciioroeu. Und zu Lorvb ain ei«eu» 
tracbÜD gefuadcn, wer 1er gcwcst. So hei man ine» ir tiieszgwaml, 
bacber und keU-h wider guben. Es scy der bevclcb uit gcwc«l, 
Lorch und SlauQen zu verpreiiuon. Die baurn im dorfl' beten Lorcb 
selbs verprennd. Daiza bct er dem Ba;$tlia wirt zu Elwaungcu 
uff dem veld glubl, wider den bnud nlcbt mcr xu tbou, derbalbeu 
er sich nicbt l>esorgt nocb nit willeuK gwcst m ainicbeti baurcu 
zä siciien. 

Sie beten dem Wirten bcrgisr.be u hnnffeu gitjcbribcn, »ie aolten 
zu ioen komeii, oder sie weiten xu inen biuab kumco, und wer der 
pfarhcr von Dann iu dau Wurlenbcrgiseb (lud WaiUburgisch bcr 
geribtcn. Was er aungcricbt, wer ime nit wii^send. 

Item CH wer zn n.iebts ain baur von nnbcnNliitifTen komcn 
und gesagt, wie man in der nacbt dio pacbseu, ncmblicb 6 karri-n- 
bucbBKD ttund 20 boeken binwi-g Türen wolt. Wer aiu baa6P hin- 
fluff gezogen In tnjiinung inen das gesebulr. znnemen, bet man zu 
inen gc«cho«<cD, da hctcD sie c« gcstarmbt, und inen ducb nit 



*) S. oliCH S. ^m. Dif*cr flHff i-oin 3i. April, tfestich'ttt rou dm ilattpt- 
Itntm »Htt ßemntutn Au»»rbwj* tltf /uUtn Hunfot* cu (faiitivrf, »cMiutt mit 
itet* otfcH an^tfnhrlii* W'oiirti. 

V r/arrcr JV. Utid von Jiübkrthann (ÜA. AV/«rawy«»i>, ijct'iiriiii rot* 
N^rtUtH^m, t. ofren S. 346 /. 

V iComburi/, 
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bcfolben wordeo. Jörg vod Bebingcn ') bete far sich selbe getboD. 
Also wcren sie zä schwach gcwest uDod nach mer volcks geschickt, 
weren sie komeu und das schlosz gcsturnibt, wer nienuind dan 
zwae maid darinn gewest 

Item der pfarber von ßiberezfeld ^) het zweimale gepredigt 5 
EU Weltzbaim, so beten auch die baarn Herdegen tod Harhaim') 
amb patrer nnnd geschatz geschriben, der faeti in aio feszlin ange- 
rerticb mit 10 oder 12 U paWers geschickt. 

Wolff von ßechberg*) het sieb boren lassen, er wolt inen 
geschoKs schicken, so sie des bedorßlenD. 10 

Item es seien ime Hfl. za lone worden, als er hinweg 
gezogen. 

Schenck Götzen^) unnd alle vertrage «) sey noch in der traben, 
and haben ine die bawrn, der vogt tod Danncubarg '} hab dieselben, 
copey gestellt. Schenck Götz bet inen niehztt geben, heten ime wol 15 
umb geschutz gescbriben, bett er inen wider geschriben anod gepeten, 
er sesz eben vor den von Hall, sie selten ime sein geschatz lassenn. 

Item Sebolt von Camperg, Schneiderbenslin von Stainbach 
and ainer von Kempten weren aoch schreyber gewest. Ex het 
sine itzo baim gehabt, het ine der pfarber von Westbaim nnnder 20 
die barg gefnert and gesagt, es were ain braderscbafi^ alda. 

An die wage^) gestelt nnnd aber mit ernst angehalten. 

Sagt sie heten dem hauffeu vor Wnrtzbnrg und im Wirten- 
bergiscben geschriben, sie weiten fnr Hall, selten inen helffen, beten 
inen der baaff von Wnrtzbnrg bilff zugesagt. 25 

') Bähingtn OA. Gmünd, nördlKh ron Heuhach. 

*> .4^^ dem Sonengarien, trr«tlich ron HaJL 

•> Htrdtffeit rtiH Hurnlunm zu WtMaitt, s. Ochnle BaHCrnlir. S. 4Ö5. 

*) Wolf ron Stthberff s. <kh«U 454. 

>) Gnttfritd IL von Limpurg 1474—1530, g. OABaü S. 177. 

*i Der Vtriraif Wilhelms nm I.imiiartf mit den Bauern, 1. Mai 
*. Öchnle 436, ändert Verträge find namhaft i/cmacht ebenda 456 f. 

'' Philipp Fierler, KUirangischtr Vofjt ron Thannenburg, einem bei 
BUhhrthaHii geUgeiitrn Sehl-isu:. n, KW. III, 411. iJtr ^ame def Vogt* findet 
"ich hei H'i^nian i>. 34ti. 

*1 I>it Wag. IM der tÜtertn .Sprache eine Vorrichtang zum -Spannen, 
z. Ft. d'.r gr'j*g(m Art dtr Armhriuiic txpamcogK dann auch das ztm Au»- 
.tpuHntu der (rli(d(r dimtnde I'nUersiH, jidicülarum lormenlo disi-.ndi ,an dit 
trag gtschlagen tcerden'. Sehm. IHe Abbildung einer »olehat Vorrichtung bei 
Alirin Sihiiltz, Htutf:hes Leben im 14. und iCi. Jahr/:, grosse Ausff., Fif. SG, 
(i.i* dem Attgtiburger Laienspiegcl lötS. 
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Rnte daruff zum oiTteruiiial , durch Gotts onnd des jnngsteQ 
gerichls willen, die sach eigentlich zu erfarcn utind Ine nii eyleno, 

Unad als man das gescbntz binab gefuri, wer er zu Elwnngeo 
gewest, beten dem pfarrhcr sein gnul und bitscbir geuomen und 
damit besigelt, werc ain glock'), hell Jtirg von Bebingen gebapt, 
angd wcren bey 20 rctbeu gewcKt. 

Der lang Weber under bürg*) sey ain fenndericb geweet. 

Der scbiiiid von Biberszfeld, Hack von ITiillingon ^), Malhnnlin 
von Ädelmaazfcldcii*), Fluns IScbleebt von WcItzLalm, Jurg Üets, 
\lo Jörg von ß«bingcnn annd aioer vun Hunbart''), wisz ine nit za 
uenneD, seyen bauptleut, Zureii >Säilz von Suntbaini, scbullbais 
Rollin von Uewbacli profoBZ, uuud ain hcQckcr von iStiitgarteu 
da gewest. 

flcm Jocbim t^climid von Hutlingeu unnd lleBzmao voo Abdx- 
gemnod'^) seien auch tcnndcrich gewesen. 

SvbucLconU scy der von Ucitiidurff fcnodcrich gewesen. 

Melcber Binder von ßctniar^) lict sie, als der baudc komeo, 
raondtlicb gemaiit. zu dem baaffen im Wirtleubergiscbeu lannde 
zu ziehen. 



I..er uffgezogen nnd eiu gute weil banngcn lasseou. 

Sagt sie beten /Iwlen, Cauberg, die drew Aelfingen") nnd 
andere seblosser aui-h ainucnien wollen, so die botscbaff't, das mau 
die Wirtenbergisclici) bawrn gesoblagcQ, nit komen were. 

Der pfarbcr von Wi-titen ") sey nit in rctbcii geseaaen, noeb 
kiin pfaff dan der vogl uniid pfarbcr von L)ann. 

Mao soll Jacob Muller ^"0 tragen, was last er zu inen gebabt, 



'J Ndmlich auf deta .Sicffti. 

*) :j- nntvr Limpuri/ (?), sniwt Viit^rmba-ff ymannl, 

',1 Hnttiinytit O.i. Aalt-n am Korfier. 

*) AilKhnannxftMt't OA. Aulen, ti-oiUich fiM KBv^lUj^M. 

*} noknhardt OA. (7raihtheim. 

*} Alftgf/mtintl OA. Aaien, <in fter Miintiuni/ der J.f.in m iJoi Kocher. 

V Weitmai-f f?l hti iWMiiau/fcn ItA. W'tlzhdm. 

') Ük drei VifUötser Ahelfini/ttt, mimUc/i Iloh.nalßngen hrt JInftn 
OA. Anten ^ nud die ztrii .S'chiäiiser iroriUren und htntcreJt) in M^OMeratfinym 
9. KW. Jil. .y. 447. 461. 

•) HVfAnm am Kachtr OA. Halt. 

"> Der rw» <trn llniterH fiHf(i(/anijene und fut Kid »tut l'fiichi gwomment 
Hatlisthe FH«sitnuptmtiHH Jakob P/enni^uUer, «. Hoffman S. 399. 
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bab alwcgen mit ime gegesseo unod nit mit den uodera baoptleutcn 
essen wo]leD. 

Uod gesagt, das ime weitere nit wissend, bitt nocfamaln uffs 
höchst, die sacb eigentlich zu erfaren. ~ 



Darnach uff sambsztagc in vigilia pentecostcs^) seien 5 
Herman Haschler and Hainrich Scbaltheis wider über 
den gemeltcD gefangen geschickt worden, dcristaber- 
mais mit reden hefftig angehalten. 

Sagt, als man zu Lorcb gewest and binwege wollen ziehen, 
hab man umbeciilagen and bey leib und gut verpieten lassen, das lo 
kaluer das cloeter aunbrcnne. In dem wer Jörg von Bebingen 
und das geschntz noch darinnen gewest, nnnd sunst ireo sechs man. 
Het Jörg von Bebingen gesagt, sie sollen herab zu der gemeiod 
gien und luegen, das sie das closter nit anprendten; het einer under 
denselben secbsen gesagt, er, Jörg Ton Bebingen, solt sieb hinaus- 15 
machen, oder sie wolten ine erstechen unnd das closter mnst ver- 
prennd werden. Mitlerzeit bett das bawhaus angefanngen nnnd 
pronuen, het Jörg von Bebingen ettich gesellen genomeo and das 
gescbiilz mit den leuten heraus ziehen müssen, und wer eylends 
der kircbcn zugeloffen, das sacrament und beiltbumb') genomen und 20 
hinab in das dorff getragen, dan es under dem hanffen ain gros 
murmeln gewest, das man es verprenndt. Solcbs hett Jörg 7on 
Bebingen dem hanffen nacbvolgennds dermassen angezeigt nnnd 
furgebalteu. 

Item er möge wol den bricf schennckh Jörgen und scbenckb 25 
Wilbalmen^) gescbriben [haben], die retbc haben ime denselben 
also angeben , sei Binderbans ir haaptmau unnd seins bedunckens 
Leonbart Haiuer and Cristan bede aach darbey gewest. 

Unnd als mau ain gemeinde zu Lorcb gehalten, het Jörg von 
Bebingen anzaigt, die von Gemaode beten botscbafft thon, sie wollen 30 
ain fendlin nach dem anndern durchlassen. Als sie aber komen, 
het man nit ain durchlassen wollen, weren sie gen Motlangen*) 



V 3. Juni. 

*) lidiquien. Sehtn. 

V Oeorg III., f 1528 nnverma/Ut, dessen Neffe Wilhäm III. 1498~lö5ä, 
beide vnn der Limpurg — GaUdorfer Linie, OAGaüdorf 9ä f. 

*) Muthlangm, nördlich von Gmünd. 
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gexog:eD uuil tarier iIhh getucbutz gcu GröniDgou ') ^ftirl. WeroQ 
Jcrg vuu Bebiugeu uuud etwas bey 15 knecbtvu darbe}' plibeu, doe 
sie daruacli wider herab gen GeilnflorlT gepracbc. 

■ Als sie des erstmalo von einander ge:togen, beten sie zuvor 
^ aiabeUigliuh xusatncu glubeo uond schweren mfiesen, das dheinor 

undcr zwen den uuiidern iiit labten wullt; wa eioem etwas vuu 

■ »eiuer bcrsobaffl widerfuor, wollen ale ainauudcr retten. 

Xavhdeiii wer den Kochcnlalisoben und Waibelliubiseben-) 

bftwrti );epole» wurden tluszboUz zu ätbelcn, des Hie uit lliüii wulluu 

lü und die auffrur wider getuacbt, dan fie iifl' dctii Gcniuoder \valde 

ft alhe haim xogcn and mit freu licren zu gatcm fridcn gcwest, das 

sie nit oicr heraus komen wercn. AUo miinlcn sie den Groundcr 

hauffcn, wider zu inen gen GcilndorH' zn zicbcn, Icgm alüo dasclhsl 

■ uuud wollen, ire bereu solteu konieu unnd bulden unnd die armeD 
1B bejr den 12 artiukel pleihen lassen, unnJ wer ir ausidilng gewcBt, 

Pso der luidcr und ntlc hauflfcn zueamcn kernen, wolten sie Goinuiid, 
Awle», lüzlingen, Hackcuaw, Heilpronii uimd wii sie im AVirtcm- 
bcrgiscbcn lanndc oit gehuldigt, und zuletzat fnr Hall zicbco, das 
sie »llc huldcn trollten. AUz aber die von Ilallu zum haiifTen 
komcn, wolt uiau sie wider zu gnaden auffnenicu, i^ acy der 
wU, aU man dem poteu den brieve wider geben, uit bcy dem 
hauffeo gewDst, bcL aber seither darvon boren sagcna, die llelliRchcn 
1/auru heteu gemacht, da» aian für Hall ztebeu wollen, uund wer 
Heiutz liOidig ufTi zu den biiuptlcntcu geloffen. Was er aber ge- 
25 hfludoli oder gethon, mal er nii. Sic worcA auch willeuB, sich 
aiciu ulT die berg zu legem und in die beuitcr zu scbiesseu und 

I die slrfläJien, damit man nicht;« zufureu mocht, zu widcrlcgrrii. 

f Uund beleo es alein aus der ursuch gctbou, das sie gemaint, 

es solt zu aiiicr nowcn rcformacion komcn sein. 

'M Der Wnrizburgisch hanff lict den hatiffou gcschribcn, das ain 

Jeder bauQ' zwcu oder drey mau gcu Hailt)|)ruun ücbickon, wollen 
sie ratsch Ligen, wcs niic flieh halten solteu. 

Item die bawru hctcn den munchon dag cloKtcr zu Murbart 
umb 500 fl. verkauO't, aber inen wer nieblH durumb wordeu, wcrcu 
auch willens, den aht zu Lorcli nit nier ainkomcn ze lasaen. 



') l'alcrjjroninr/eH am Korhrr OA. Gnüdar/. 

') JHe Woihtlhttht, Witrttem'mritwchtfi J.thm dir Limpvr^ Schcn^fH, 
katpiiiiuhlich die Itrlurkn/Im itidHcMlüh nm der yrickcH/f^er Itvlic nm- 
foenttit, *. OAüaädorf tiä und AGmünd. 
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Hetea auch gesagt, alles so sie io Bieten fanden , wolten sie 
nemen, unnd sonderlicb das toch in leden mit spiesz aasmessen. 

Unnd wann sie den Wolffen zn Lorcb gehapt, heten sie ioe 
hiogericht. 

Die baaren heten aach gesagt, als Hailprono wider gefallen, s 
wann sie binein kernen, wolten sie in rccbt tfaon. 

Ilcm als die banrn das erstmal abzogen, bet sohenck Wilhalm 
zu ime, Kirscbenesser, gesagt, der pfaff bat gebanndelt, das er 
esz sein lebtag soll geniesscn, ine Kirschenesser meinende, und 
mau soll an ime, deszgleichen an Kaiszer Melcber(?) annd dem lO 
Togt za Gailndorff') crfarn, wes er sich gehallten. 

Bitt darufT durch Gots willen, man soll ime den kopff abhawen, 
damit er der marter entledigt, dan er wisz nichts mer za sagen. 

Ler an ff gezogen anndaberaingate weil hangen lassen. 

Sagt, er bet von Marhart gantz nichts gepracfat, dan ain lä 
buchlin, wer das narrenschiffe ^); het er ainem banrn genomen, der 
wolt es zerrissen haben. 

In Lorcb bet er ain paredt verloren, bet man ime gestolen. 
Des er gesucht, nnd ander dem bett ain wallstecken ') mit aim 
raesser gefanden ; bet er genomen nnd denselben sein brnders knecbt 20 
von Gemunde geben. Item ain kupfferin kannten, het er nmb 
1 batzen kanfft und dieselben nnnserm baaptman Jacob Hnllern 
gescbenckt. 

So heten ime die hauptletit das decret geben, wer itzo in 
Jörgen Betzcn von Matlangen bans verpronnen, and ain gemalts 25 
tucfalin, bab uuser hauptman itzo. 

Item er bab nnscrn hauptman nmb ain deckin gepeten, so 
bett er hauptman nnnd Hasellienlin von Merklingen icder ain kussin 
genomen. 

Deszgleichen het ime Jacob Müller ain gemalts tncb von des 30 
abts betlach geben, unnd bah mit sein, Jacob Müllers, wiszen ain 
alts kiilbeckin^) genomen. 

Jörg von Bebingen bet inn Haimprandt des vogts zu Geiln- 
dorff hans etlicb seiden genomen, die wer in sein bans komen, aber 
itzo wider hinweg, 36 

'> Heimbrandt s. unten. 
*) Sebastian Brants. 
*) l'ilgerstah^ Schm. 
*) Kohlenbecken {?). 
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Der sciimid von Biberszfcld lict 4 loffcl kaafft odiI t tisch 
genomen, bo wer aach der slainin lisch, so in der abtcy gestanden, 
wider dahin komen. 

Dem pfarfaer ron Tann scy ain sessell mit mesz ') knopffen 

5 worden, derselb were alweg oberster, was er in faiesz, must er tfaon. 

Bat daruff abermals, man seit ime den kopff abhawen, damit 

er nit dermasz gemartert wurde, (lan er uff sein letzst ende nichts 

mer wisz zu sagen. Das nam er uff das allerhöchst. 

Also ist abgeschiden nnd ime gesagt, er soll sich bedennckenn, 
iü wan man wider kome, das er die warhait anzaige. 

Darnach uff freytag nach dem achtennden corporis Christi ^) 
anno ut sapra ist obgenannter her Wolffgang Kirschenesser enthanpt 
nnnd mit dem schwert geriebt worden, Inhalt der Qrtbail, so her- 
nach au dem zwolfften plat gescbribeu stät. 



Dieses Urteil, mif Bl. 40b oerzeiehnet, Imitet folgendermansen: 
Urtaile. 

Die armen, so hie steen gefangen nnd gepunden, mit namen 
Wolffgang Kirschenesser pfarrer zu Frickcnhofen, Michel Kling der 
Sichelschmid, burger alhie, Semelhans von Newenstain unnd Veyt 
Lanng von Geisziingen, haben wider Ordnung Gotes, Komisch kayser- 
licb maiestat, das bailig reiche, den ioblichen pande in Schwaben, 
anch andere ire liern, mit der thate nnnd uffrnrigen werten vor 
anndern gehandelt. Darumh haben die richter unnd räthe nff ihr 
aide unnd freyhait sage erkennt, das sie den tode verscbnldt, unnd 
das man sie hinaus furenn nnnd mit dem schwert richten solle, so 
lannge bisz sie von dem leben zum tode gepracht werden. Actum 
freytags nach dem achtenden corporis Christi anno 1525. 



V Messingenen. 

') 33. Juni, Bowit auch bezeichnet mit: ,.an et. Johannes baptistae abenii'^. 



IV. 



GoUoqTdnm militare 
Okt 1544 auf der Strasse von Hall nach Enslingen. 



^orbemetktuig. 

Über die geschichtliche Veranlassung dieses LandsknechUtje- 
nprächSf das mit Haiis Sachnscher Frische toul Verbh-it (/cxchr/ebcH 
int, siehe oben S. 134. 

Das „Colloquium" ist entnominen einer der Hallischen Stadt- 
bibiiothek gehörigen „Chronik der Reichsstadt Schicäbisch- 
Hall" (Städtische grüne Chronik) in Folio, 725 Seiten, war tinf er manche 
unbeschriebene. Sie enthält in ihren älteren Teilen im nesentlichen 
Widmans und Herolts Chroniken, aber meist in freier und gewandter 
Bearbeitung. Von Herolts Bauernkrieg, der S. BIO ff. in strengerem 
Anschluss an Herolts Text gegeben wird, ist die Ordnung eine rein 
chronikalische; die Ereignisse werden fortgeführt bis 1598. Von 
andern Verfassern stammende Abschnitte sind mehrere eingereiht, 
nämlich der Suhletibau vo7t 1496, beschrieben von Haalober Schreiber 
Melchior Boas, S. 199—227; der Su/äenbnu von 1540, beschrieben 
von Haalschreiber Philipp Heilbronner S. 438—479; die Abenteuer 
des Peter Lew, z. T. noch gereimt, meist in Prosa aufgelöst, am 
Schlüsse der Chronik. Das colloquium steht S. 507—514. Ausser- 
dem finden sich Verzeichnisse der Haller (ieisttichkeit, die wohl von 
der gleichen Hand herrühren und bis 1076 reichen. Nachträge ron 
andern Händen zu diesen Verzeichnissen (S. 670 f.) gehen bis 1695 
herab. — Seite 298 findet sich die Notiz: „Den 23. martii ao dorn. 
1622^) ist mir Hans Jakob Gräter, derzeit canzlei verwandten allhie 
zu Schwäbischen Hall dieser nachbeschriebene bericht zu gesicht 
kommen, welchen ich als ein nepos debitae observantiae gratia anhcro 
notieren und der Posterität zur nachrichtung aufschreiben wollen." 
Nun folgen einige Nachrichten über seinen Vorfahren Michail (iräter, 
Pfarrer zu St. Katharina in Hall. 1521—1530. Diese Notiz darf 
nicht dazu verführen, in Hans Jakob Gräter den Verfasser, hezw. 
Kompilator der grünen Chronik zu erblicken. Fr ixt nicht einmal 
der Schreiber. Denn die Notizen der ersten Hand gehen, auch wenn 

*) Damach ist nun in der That die Korrektur, die v. Ueyd, Hist. Hand- 
schriftm jTO Fol. 669 vermutet, nämlich von 1523 in 1633 vortunehmen. 

24 
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die oben erwähnfcH VevzeiehnisKe nicht i-on dem ersten Schreifier 
titamuun sollten, Jedenfidh bis 1059. Hans Jalob Gräter aber ist 
nach den Kirchenhiichern schon 1034 geHorhen. Möglich ift , dtixs 
er Schreiber und zugleich Verfnsxer der Vorlage witr, obicohl auch 
hiejiir keine sichern Anhaltspnnkte rorliegen. Bezeichnend für die 
Ilanthchrift ist jedenfalh, dxtss sich viele und intimere Eintrage über 
die Geistlichen Halls finden, «?t»s sich allerdings wohl erklären würde 
bei einem Angehörigen des Gräterischen Geschlechts, das der lieichs- 
stadt mehrere tüchtige Pfarrherren gegeben hat. — Handschrift und 
Darstellung der Chronik si}td durchaus gewandt. 

Das Stück findet sich gleichfalls in der Handschrift hist. 
fol. 069 der k. off. Bibliothek Stuttgart S. 434 ff. (s. von Hegd, 
Ilisf. Handschriften). Diese Handxchrijt ist bis S. 051 mit der eben 
beschriebenen identisch , da auch hei ihr das Jahr 159B einen Ein- 
schnitt bildet, femer die Notizen über Treuticein als Chronologus, 
die Stellen von Hans Jakob Gräter, die oben aufgezählten Abschnitte 
pon fremden Autoren vorkommen (der von 1655 fällt üher diese 
Zeit schon hinaus). Wenn daher die Stuttgarter Ifandschriß- sich 
als Abschrift bezeichnet ans einem „eremplar, .so sich im archir 
der commanda zu Schiräbisch-JOdl befindet" (v. Hctjd setzt hinzu: 
„dieses Original scheint verloren zu .sein" ), so ist kaum ein Zweifel, 
da.-fs die Städtische grüne Chronik eben dieses Exemplar darstellt. 

Eine Beiziehung der Stuttgarter Handychrift zur Tertfest- 
stellung schien aus diesen Gründen nicht erforderlich. 



Colloquiüm militare. 

Im jalir 1544 im monatli oktobris, auf dem weg, deo man 
vom KoclicQtbnl gep KnRsliiigcu zeucht, aliessen imgerelirltcl] /.n- 
samnicn zwccn InndHlcncclite, Hann» Pleckzahn und ScylViedt Tegen- 
sturtz, btelteii (Ins nactifolgeudt güKpriiclje. 

üans l^Iccktnlin: 
Sih woher Seyfried du lieber lirüder. 
Wo bist ein weit gelegen im luder, 
Dacht, du wcrst Inng hixiundcr, 
So Ichst dn uouh, dan nimbt mich wunder. 
lob hab dich oit-ht gesehen, 
Seit der gruss Tiirckonzug ist gCiHtholien ; 
Ritt du hencr nuch in Frnnckrcicb gclegcu, 
Seyfried, du kübuer degcn? 

Seyfried Tcgeuslorti. 
Ja, auss Frnnckreich lauff ich erst daher. 
Und bür wieder auf ein ncua gute mlibr. 
Das« der rbat zu liall, so am Koeben leit, 
Den knecbten, als man sagt, wriier sold gelt, 
Solleo eio krieg angilaugen babeu, 
Und ihnen die landt^knechtc »ehr icutniben. 
Dabin wolt leb mich auch weudcu, 
Und den hador lielUen vulbriugen an atleu enden. 

Hannes Flockzahn. , 
Du woliBt flauet Veltins wunden, 
Sie haben sich schon eins andern besunnen; 
Ich komm erst aus der Hällischen klingen, 
Lieber, l.iiis dir nur »ngen von aeltzauieu dingen. 
Graf Älbrechteii von Hohenlobe wolleos berumbnickcn. 
Und ihn beruieilcr hucken, 
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Dacht, (Id wärst aach recht zu diesem spiel, 

So ich ohne das ans Fraockreich brächt iiit viel. 

Thät mich also auf den weg machen, 

Damit ich auch kam za den sacben, 

Lieff veintlich Ins an vierten tag, 5 

Viel frageiis ich allenthalben pflag, 

Wo doch zugegen leg Hall am Kochen; 

Hört sagen, sie weiten alle leütfae bochen, 

Darzu wolt ich aach das beste thon, 

Wie gebühret einem kriegesmann. 10 

Niemand kondt mich eigentlich weisen gen Hall die Strassen. 

Dacht ein weil ich mQsste darvon lassen, 

Bisa hindennacb kam ich in ein wald in ein gross gcfell, 

Meint darinn wer der tcüflFel in der hüll. 

Under ein standen ich mich hart binnnder ninst bücken, lö 

Daran zerstiess ich meinen rucken, 

Darumb ich zumal übel schwur. 

Indem ein ochsenbauer daher fahr. 

Da ich also zum bauern stiess, 

Fragt aber, wo ein statt leg, die Hall hies: 20 

Allernächst, sagt der baur, im teich, 

Wir khommcu dahin gleich. 

Mit wagen und ochsen bin dahin beschaiden ich, 

Wilt dö hinein, anf den wagen setz dich. 

Auf den wagen ich mich setzen tbet, 25 

War fro, dass ich den banren fondin bett; 

Als ich nun uf den abend hinein kam, 

Von stund an man mich annahm, 

Da besähe ich ihr kriegsrüatung hin und wider: 

Ein gassen licfens anf, die andern nider, 30 

Sie hetten seltzume rnstnng mancherlei, 

Hüben an, lueden etliche fueder stroh und hcw, 

DaraufT gieng schier ein gantzer tag, 

Biss sie auch gcfasst anderthalb viertel brewmebl in ein saekh, 

Drey oder vier viertel specks man uf ein wagen trug, s& 

Darbei waren ein wenig erbis und ein esslgkrug, 

Nach saurem krantt fragtens allenthalben, 

Hinten am wagen ffihrtens ein alte khue und ein kalben. 

An dem battens noch nit gnng, 

Ein alts weib etliche kees in einer kehtzen trug. 40 
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Dergleichen din^ sonst noch viel wam, 

leb kunilt Dicbt alles geniercken das. 

Hit den gcwelireii war aacb ein ^ross gezuliel; 

Kam ie ein baur. bracbt für ein spicss ein tnislgabel. 

Auf den mnrckbt Htolltcus ihr bUubsoii liEein und groKS, 

Und irarcD gantz stnltz und boclimiltig über die mas, 

Herälmiten «iclj einen gewnltigen baafTen nnd groBscr bülfT, 

Darvon hetlens viel plaaderu und gross gilff. 

So waren es eitel teerr wort und stiuckeude mäbr, 

leb glaubt ihnen nimmer, so icb 100 jabr bei ibnen war; 

MusB bei dem cyde jäben, 

DasB icb an keinem ort mehr lögens und rübmeus bali gcscLen, 

Dann ich sih wnl, sie halten mit der worbcit rbätiieh bauBS, 

Geben derselben nit xtivicl aus«. 

Wobiu tiie auch umb liülft' haben geschrieben, 

Ist iedcrmnnn dabcim geblieben, 

Tiiaten gleich als woltens dran, 

Da die bülfT schon nicht wolt crgahn, 

Nur den nücbsten mit der schneiden'), 

Aber die werckb tbuLens vermeiden. 

Nun sie Hessen umbecbhigCD, 

Und den knechten sagen, 

Ein ieder aolt sich schicken 

Sie wollen dem grallen den beltz tÜcken, 

Auf, auf, es war underst nit do. 

Dess waren die landgkuecht üetir fro, 

Die och8enl)anren niustni auch auäsjianneu. 

In einer wagcnbnog woltens ziehen danneo. 

Die war mit ueheieu tw wul besetzt, 

All mezger im laiid hcttens kaum verheizt. 

IbrcD xeugmcistcr nennten sie den Kraussen, 

Ich glaub er frcäs ein pjkntzerllcckh für ein bratwurst, and 

lies ihm nit grausen, 
Darza war er ein wilder strauss, 
nütt drcy fedcrbüscb auf seinem buedt, 
Und wuU vergiesKen ein gruBset« blul. 

8iu beltco auch ein baupimann, deu bioMi man den Hassen, 
Der wolt rotb fürbcn den fprüncn wasen. 



t) OMch i4<r» n^t^aivM 7\tff wit alltr Schürft, t. Sekmäkr «. m. Schneid. 
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In Bumnia lieber Seyfried, wass soll ich sagen, 

Dergleichen diogs sähe ich oie bei meinen tagen. 

Wir betten gern Übel geschissen 

Und nns viel bossheit beflissen, 

So waren wir Im banch doch nit so böss, 6 

Forchten es gieng mit Inng, leber and das krdes. 

Nan sie Hessen ambscfalagen, 

Und den knechten sagen, 

Gott solt es walten, 

Sie weiten fried halten, 10 

Das best an ihnen stahn lossen, 

Daramb solt ein ieder ziehen sein Strossen, 

Denn sie betten sich za weit ergeben, 

Und sich selbst schier bracht ams leben, 

Das weiten sie keinem rbaten nimermeb, 15 

Dann der todt thet wol so weh, 

Lobten Gott dass sie waren blieben daheimen, 

Ihr lebtag solt ihn nimmermehr heraus träumen. 

Da hüben die landskneeht an za fluchen, 

Ey der teufl'el solt mehr solche landskneeht suchen, 20 

Es seind eben der kriegsleatb, 

Die gern schlaffen in gautzer haut. 

Ich hatt von stand an kein last zq ihrem kriegen, 

Da sie 60 umbgiengen zn Iflgen 

Und auch luden Stroh, hew und speckh; 26 

Docht, dorein schiess ich ein dreckh, 

Wollt der teüffel, wass habens doch tbun wollen. 

Also redten zusammen die gesellen. 

Seyfried ich kan dir nicht sagen gnug, 

Wie sich die sach so seltzam zutrug. 90 

Tegenstortz. 

Ey, was sagst, was sagst, Fleckzahn, 

Ich mich dess nit gnogsam verwundern kan, 

Dass sie potz ohnmacht sehend 

Hatt ihr krieg so ein end, 35 

Sih lieber, wass soll einer sagen, 

Dacht, wir wolten einander umbden horchet ('=:/J(rrcAe»^?^ jagen, 

So ist vergeblich dieser lauff, 

Dass sehend sie noch einmal potz danff. 
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Pleckzaha. 
Er ist wie ich dir sag, 
Bio bei ihnen glegen bis an 8. tag, 
WQsst mich ihres kriegens nit amb ein haar 
Zu behelffen in eitu gaotzen jabr. 

Degenstortz. 
Lieber, wass thät aber graff Albrecht, 
Hatt er nit aach etliche knecht? 

Fleckzahn. 
Hört nit, dass er sich fast thät besorgen, 
Wir kommen gleich heat oder morgen, 
Solten nit mehr davon kommen, bÖrt ich sagen, 
Sie würden ddb Uberaas hübscb zwagen. 

Degenstortz. 
Botz leichnam, haben die saltzsieder so band vom hindern zogen? 
Man sagt ron grosfieo streichen, es ist wohl halb erlogen, 
Hs war auch gwesst des rechten hunds, 
Dass man ihne geschlagen hett die ader des ungesunds. 

Pleckzabo. 
Lieber das that allein der rhat, 
Sie werden einmal die gaten bärger bringen in ootb. 
Denn ich muss bei glauben Jähen, 
So viel Ichs hab gesehen, 
Dass ein feine gemeine zn Hall ist, 
So die Sachen gern friedlich sehen za aller frist. 
Wass sotlen sie aber daraas machen? 
Dem rhat mSssens gehorchen in seinen Sachen. 
Sih Se;fried, wie laufft doch so wacker 
Dort einer über den stüpffelackher ? 
Er ist freilich aacb ein kriegsmann, 
leb thn ihn darfür sehen an. 

Degenstortz. 
Ja bey glauben, er tregt ein heUepartten, 
Lieber, wollen sein da erwartten. 
Es betrieg mich dann mein gesiebt, 
So ist es der Jöcklin Frydobel und kein andrer nicht. 
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PlecksahD. 
Er ists Sommer botz wunden, 
Wird fro sein, dass er ans da batt fanden, 
Ich glaub er babs aach böss im sinn, 

Und wolt er wer zn Hall drinn, ( 

Er ist anch ein guter scblncker, 
Denckfat der seckbel sey ihm schmncker. 

Jäckle Frydnbel. 
Gläckb zn Hanns and Seyfried ihr lieben brflder, 
So ich lang lanlf, ich ward ie länger ie müder. lo 

Wie sehet ihr zween so saner. 
Mein es mnss noch irgends entgelten ein haar. 
Mich nimbt wunder, dass ich ench zween 
Allhle beieinander find fitebn. 

Was ist doch allda euer gescbäfi^t? 15 

Hein der höllisch krieg hab euch aacb geäfft. 

Degenstortz. 
Da hasts werlich errathen schier, 
Ist es nicht auch geschehen dir. 

Aber wellst du erst hinein 20 

Zu den bösen tropffen sein? 

Frydubel, 
Was soll ich bey ihnen schaffen. 
Bin vorhin gelegen zn gaffen, 

Hab von ihres kriegs wegen mein geldt verzehrt, & 

Wolt mich sonst wol under den bauten haben genehrL 
Darzu es mich ein blelzet leder gesteht (constaf?) 
Wolt, dass er sanct Veltins wanden hett. 

Degenstortz. 
Botz creütz, sie machten mich anch traben, 80 

Ich Hess die baurn ein andermal wol den siechtag haben. 
Frag du nur den PleckzahD, 
Derselbig dir wunder sagen kann. 

Frydubel. 
Nach Hall hab ich gleicbwol nicht gefraget hart, 86 

Ich hab anf andere lefith gewartt. 
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Mtist mir sein so gacb, 

Dass icb eioer solchen dreckstatt solt ziehen nach, 
Ich Frydabel bio daheim za Hall, 
Kenoe sie fast noch all, 
5 Darnnib weiss ich bas ihr wesen denn cner keiner, 

Hab nit sorg, dass heraus komm ihr einer. 
Sie werden einmal machen, 
Dsss ZD Hall die stattmaner wird krachen. 

Zuhörer. 
10 Also sprach Pleckzahn, ich hab in meinem raagen 

Ein wenig speckh aas Hall getragen, 

Will nar dort binder iene hecken, 

Und denselbigen von mir schrecken. 

Also gieng Pleckzahn scheissen, 
Ifi Darnach thetens all drej dem dorff za reisen, 

Kehrten allda ein ins wirtsbaoss. 

Weiss nicht wo darnach kommen die gueten knecht hinans. 

Aber warlicb hört ich gern reden von Sachen, 

Masst ie bisweilen heimlich lachen, 
30 Hab also ihr reden verzeichnet mit fleisa, 

Gott geh wer daramb schlag oder beiss. 



V. 



Herolts 

Gültt- und zehendtbüchlein über die pfarr 

Keinsperg. 



^orbemerkuttgsn. 

Dm Reinshtrtfer OQU- uti'i ZchentretjiMer kann teofdnU UerolJs 
TiüUhiirhtfiH kurz Iteseir/iuct uertlen, lir.nu der t/roxuere Trit, UHiff- 
führ Vi, itUtmmt ron ihm, ihr nicht zuw Al^li'uck yehrnrhtr ircui(/er 
bedeuhtuh Hext von iv/iitfM Nnc/{/ot^ftni, 

Nachdem durch Braun und Bomfert in Wl'jh. ISS.t, iy.iiftff., 
dfU BüchiriM crxtmuU ikr Ai{fmerkiutmheit emji/ohltn und durch eine 
Probe illustrirri nur, hol lioatsert r.s In säuern I*€ftensf/ittle lieruU», 
ehrnda S. 2S9 ff. , in f/enchivktfr unti ausghbitftr llVtsc «ricfrfef. 

Ef tjeu'iihri in der Thai, sij whr in zuu3ch»t nach ^orhS/i' 
liehen (rrfifhtxfiititktfn angelegt i»t, gteichu-ohl tnfinniyfmlfe Auitüeuit 
»ttä girbt HnmvHKich von dtin kleinen XvieH nnd Pl^icka'eien, u>eich4 
dtw Fjarrami dtimaln aHh»j'teteHf ein/C trbcnäiije ArtJ-rfiaunng. Wat 
ilt.ttiii$t€ daa Jiir eine. Siag/ihusmhtil nein, den dnrch die Inknr/toration 
^fle)ti:huiäteften (ivhitU der I'fumr aus den Jiunderim eon ieri<chic' 
denen BrzugiUfHeUen zummawnzubi'infjeH, den richtigen Kingau(/ grnan 
an kotttroliicren und die H'idcntrrbcndtn durch List oder (ietralt fy 
,,rutiticii» nd furit nifti coactm aut decejduf" — zur lUfHUnug ihrtr 
l'ßitihlf'n iid«r zu einer kleinen Ernviteruny der Pfringereehtsame 
ew bringen! Viui nenn uchon in den Frieden^zeiien dice At\/'guben 
heikel genn'i trarcn, wie schicierig mochten nie ergt tn den .fuhren der 
Liährung nml l'muj'rie-denhcit irerdcnt 

Sehen rffV.-«/« UmiptteJl des Hitdte abeTf wo wir den P/nrr- 
herru aln .■tvhitrtamfigen KiniKunmler »einen gro.'tsen und. k/einen Zrhnifn 
und ui» bewuwierlen Lundu-irf erOUvkcH, icrnert tfir ihn auch kmmn 
aU gewissenhaften Si-einorger, der in vermehrten i'reiÜgtgoitesdirnsU-n 
ttnd i» d«r „kindef/rttg" den Imjmi*m der Hiformniian kräjVg 
{^eefiHung irfigt, nttd eiuUieh zeigen sich uuch im Hintergrund ge- 
^tchichUiehe J'erfjiektiven; die MannigfiUligkeit der Jieziigtfi^ueilen, iiiw 
denen dait Einkommai ntnmml, die verschiedenen M'echset def J?*- 
gitzer, ireJche dir Pfarrei lieiititberg von den Zeiten des allen A'om- 
burger KhftcrK an durchgenmchi hat, und nicht snletzi die bewegten 
Kreignigae der allgemeinen Schaubühne Jener Zeit geben dem Schreiber 
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reichlichen Anln/fs, nein Einkommensregister mit geschichtlichen Rück- 
blicken will Erlävterunyen zu durchfechten. Eine solche Partie, die 
Ereignisse, der Jahre 1552—1554 betreffend, ist WVjh. 1881, S. G5ff., 
rorgejuhrt. 

Eiir die Abfassungszeit, die schon in der Einleitung bei Heroft^ 
Leben berührt werden mu^^ste, ist massgebend die Stelle im Abschnitt 
„Beschwerung des pfarr" : „In den 40 jähren, so Itnu/ ich auf 
der pfnrr gewesen", d. h. seit 1514, soirie die Erzählung über die 
Jahre 1552—1554. Darnach wurde d^s Werkchen in der Haupt- 
sache 1554 verfasst, abgeschlossen aber laut Vorrede 15(il. 

Handschrift. 

Das Original d-es Oüitbüchleiiis scheint verloren. Vorliegendem 
Abdruck zu Grunde gelegt ist eine Abschrift, die sich im Benitz des 
Herrn (ienealogisten Seifferfeld in Hall befndH, ein Büchlein in 
Qufirt, Papier, 42 z. T. neugezählte Blätter, dazu einige ungezählte. 
Titel auf dem zweiten Vorsetzblatt: Register ttber die pfarr ReiDB- 
perg. Inhalt: Wer die pfarr and wie sie gestifft, wie die pfarr 
incorporirt, was iezo ein pfarrer einkommens hab. Durch maiater 
Johann Herolt, pfarrem nnd notarinm aosz den alten registern and 
crfahrang zasammentragen. Hie parochalinm redditanm catologns 
per me Andream Lackner, parocham ab isfo terUam, bona fide ex 
aatograpbo descriptaa est. Dann folgt eine Notiz über die späteren 
Besitzer, Gebrüder Eüdinger 1674. Lackner war Pfarrer in Reina- 
berg 1573—1008. 

Das Büchlein zeigt verschiedene Handschriften, die aber nicht 
nach Amt^rioden abgegrenzt aufeinander folgen, sondern miteinander 
abwechseln. Auch die auf Lackner selbst entfallende Periode hat 
zwei ganz verschiedene Handschriften, so da.is nicht mi'tglich ist fest- 
zustellen, welche von beiden Lacknern angekört, und ob er überhaupt 
etwas davon geschrieben hat. 

Verglichen tnit der WVjh. 1881, S. 65 genannten und be- 
nützten, rom Pfarrer Hirkhardt 1628 gefertigten Handschrift ist die 
vorliegende jedenfalls besser und ursprünglicher, wie eine Vergleichung 
beider bei den ersten Zeilen zeigt. Die dort von Bossert aufgestellten 
Textconjektvren bestätigen sich meist als richtig. 
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Dem lescr dis güitbuchs über die pfarr Reinholzberg, Johann Herrolt, 
pfarrer zu Reinholzberg s. d. 



Osad, frid und barmhertzigkeil roii Gott dem vatter, darcb 
unsern liclion herrn Jesnm ChrtHtam. Amen. 

Gilnsligcr Hchcr Icser, icb Jobann Ilerolt bnli disea regtBier 

über die pfarr Rcinholtxbcrg gleich in ein cronirk weis') nnff dns 

kürizest begritfcn, darinnen sich ein ieder pfarrberr nairb mir wi88i' 

■ ZQ ricbten. Dann icb ror mir nichle beeonderlicba von der BtilT- 

H ttiDg der pfnrr, incorpnration und andern f^ehräucben der pfarr ge- 

^ fonden, dariuit ein pfarrberr wisse, wer und wie dine pfarr geBtifftet 

habe, wie dlse pfarr nacbfolgendt incorporirt und wa« iet«o ein 

t pfarrberr j&britcba einkommens babe. Es ist nichts vorbanden g&> 
wesen, dann in einem alten mcspbucb batt herr Mirhel Ooldtschniidt, 
pfarrberr za Reinspen;, verz-ciobnet, was die pfarr für gült and ein- 

15 komniens bab. Darneben batt herr Johann Herrolt, decan kq Hall, 
ein register über den bayzebenden verlassen, welche baide icb, 
als ein notarios, iifT da» deissigst in dis gUlt- nnd registerbuch cin- 
l^cbrieben. Dann das roessbiich im Hispanischen krieg') vor- 
gangen. 

20 Von der slifftong nnd incorporaiion bab ich bey dem»« von 

Coniberg eifabrcn, aach von den scblüsser», so in <ler pfiirr ge- 
standen sein, damehen viel von den alten bürgern zu Hall und 
alten bawren beriebt empfangen. Dann nlit ich nff die pfarr anno 
1514 kommen, viel ding» von den altou bawren der pfarr einkommen 

25 erst müssen erfahren, wns ein ieder zu geben schuldig, und die 
alten herkommen, gebniach, nnd mit grosser nUhe erbalten, aach 
mein aigen gelt darob cingebiicsst, den bnwren geratbeii and ge- 
lihen, darmit die berrschaft bewilligt, das sie dörften reuten, dar> 
durch die novaiia gebesaert würden, auch ctliclimal vor ein erbam 

SO rbat zn Hall gangen, darmit ich der pfarr gerreclitigkcit möcht er- 



') Oekt auf die vielfarh ti>v}tstrcnten ijrachichtUchcn Xachveü-ngti. 
*} SditnaiAnldiifhet' Kn'tff. 
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halten; darmit Golt hefolilen. Uatam Rcinspcrg*, am Ug Jeronymi '^) 
anno 15GI. 

Anno domiai 1079 hat der wohlf;oholiron licrr graf Rurckart 
von Itottcnlturg seio «nhloda Comhcrg ntn Knction, ohrrnhalb llull, 
altzubrccbcn augefangen, darnu^ä l-id dosier gemacht, und alti es |j 
auBsgeliawct was, hat der bischoff 7U Wirtzimrg, Ädellicru» genant, 
dia closter 1'2. januarii anno 1089 geweicht, und hat obgenanler 
lobl: gedächtnas graafl' tiurckart Henedicter orden brüder vom ade] 
darein verordnet, welieher brlldcr haupt und Vorsteher ein abt ge- 
wesen. Dis genant closter ist anno doniini I4tid zu einem weit- 10 
liehen stifft verordnet und i&t einer vom Holz der letzt abt unnd 
erst propst djfii<>a Rtlfna gewesen. 

Obcrnauler graalT Hurckhart und sein bruder graff Hainrich 
löblicher godiichtnn» haben die pfarr zu Heinsperg Tundirt und 
herrlii-h mit allen, traid und wein, groes und klein zebeud, auch ift 
mit einem widcmboff dütirl, begnadet nnd begabt, in welcher pfarr 
dasnraal vill benlieber Schlosser gestanden nud im wesenllicbeD 
baw gt-hahen, iiemlich 

1. Hilerrith ob KrÜflclbsitih, ist der ircyhcrrn von Ililcrrith and 
kucbenmeister des hayl: Kömischen reich« gewesen, durriuuen sie 20 
ihr anwesen gebäht, von der cron Hehem, der zeit noch ein bertzitg- 
thnrnb, ir leben tragen, uod haben gedachte herrii den llass Biler 
vor crbawung der statt Hall innen gehabt, deren wappen in wachs 
ein brnstbild zwischen zwayen saiten*) gewesen, die färb mir oo- 
wisseod. Nach nb»t«rbcn dis geHchleebtit ist diss suhloss zu einem 2S 
raahhauHs gerathen, also haben die von Hall daa schloss kaufft und 
zerbrochen, darmit das rauben gewert. 

2. Hopfaeb, ein scblofs oben uf dem knock , 6r sieh gegen 
Bilerrith iiber, gegen Itctu^pcrg gelegen ; dise cdelleuth haben in 
Irem schilt geftirt eiuen weissen lincb, in aim ptoen fcld*). 

3. Zu Under-Sühctlach ist ein sclilosa oder waflscrhaufs ge* 
Blaudcu, darvoD noch ein alt gemeur eines tburcs stehet, aein nach- 
fulgendt gehen Münckeu gel'uren und den namen mit dem sit?. ver- 
endert; deren nam was die von Si'ibefl'law oder SchelTttw; ir schilt 
ist zween gelb lüweu von einander kütt, in eioeni rotten schiff, in 36 
der milt mit einem mder, in einem weiseu fehl, nfC dem beim zway 



•) 30. Sci'l. 
'•) Sauten. 

*) ühvr die Itnrij Ihiifnch und rf« daatthai kawiendfn EdtHentt der 
Sninnen ». OAIlnll S. 3:fl. 
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waisse vor mit vier Rchwartzco fedorbu sehen. Es loit einer zu 
Combcrg bcy dem capitelliauss begraben. 

4. Das echloss Kciusperg der edelteut von Keioolz- oder Heins- 
perg, ist oberhalb Schcffaw, biudcr dem durfl' Keiusporg gelegen, 
das man noch den burgstndel nennt, darvon die bAwrcn vill iichr 
scIiÖD geli.'Lweo »tain r.n kellern gefürt hnhen und die badstub mit 
gebawet. Der letzt dises geschlechls ist za Hall geseesen, hat die 
bo0£tatt zu dem framesehaass zu Scbettaw geben, den briefT bab 
ich gelesen, Robreibt und »onnt sieh Hanns von Rcinsperg, barger 
zu Üall Gte. Der 9cbik ist im wachs gloicbformig eines Schmidt- 
hamiucrs uffrichlig im schilt, was aber für farli nnd heim, ist mir 
uuwisäcnd. 

5. Binder dem dorlT Keinsperg ist auch ein wasserhauss ge- 
»tandeo, dsR vergangen, alno das man yclzo nit mer dan den graben 
nnd bähel, daruff das hauss gestanden, sieht; sein darrinnen edelleut 
gesessen, die Müller genant, deren wappen ein gelb mülilrad in 
einem ^cliwarxen fcld, off dem Itdra ein mQtrad, darulT ein grüner 
basch, und wie etlich wütlen, seius die edelleut, die sich hernach 
die .Spiessen gcnaut haben; sein au ditjcm ort yetzu ävklier, das 
IlerllisdorfF ') genant und zween boff gewesen. 

In obernauto pfarr Keinspcrg gehört 

1. erstlich das dorfT UcinspoTg, darinnen der pfarrhofT 
«tehet, darnach die bernaob genanten fleckbcu : 

2. Die millt undern dorff (leit yetzu wücsst), lelt 
zwischen Ober- und Under-Schcffaw, mit seiner zugcbilr. 

3. L'nder-Scbeftaw das dort'f, so weit ir marck ist. 

4. Hopfach das weiler^ mit aller seiner zugebör, so 
weit ir marck gebet. 

5. Krüffclbach, das dorff sambt dem hargstadel 
liill errith etc. (darinnen ein pfrnend gestanden, die haben 
die von Hall in saut Michels kircbeu Iraosferirt^J, nachdem 
sie das scbloss zerbrochen balien), soweit ir raarckb gehet, 
ohn undcrhalb der uodcrn kcltcr, da die küng ist, da gehet 
eia strioli von Zimmern bitts gen Hoheuberg') über daa 
thal herüber, also das soweit der strich gehet ist der sehend 



») BtrUinsdorf, ahp.. OAHail S. Ä3i. 

*) Der Tramlatinitßhritf tun 14fi5 fader vsaliriteliditliehcr U4&f} üi rH 
eintm Koinalbuch dtr fitm. Arrh. Hall, ^J'/rütuI- und Stiftunifahriif über dit 
KirehataU'ii" lU. 103 noth erhaiUu. 

•) OAUaH S 3X). 
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der nnoenzebend genant, daran die obley oder pfarr kein 
theil haben, wiewol herr Johann Herolt pfarrer, der 
daznmal ambtoonDn was über die obley, daramb gerecht 
hat zn Würtzbarg, ist aber nndcn gelogen. Diser Ut, naob- 
dem er dis obleyambt zwanzig jar versehen, anno 1509 & 
gestorben. 

6. Hohenberg das weiler, so weit ir marck gehet. 

7. Wolbrecbzbaasen') das Weiler, soweit ir marck 
gehet. 

8. Die zween böff in Wolbrecbzbeuaer marck lo 
ligend, [Warmersthai]'' und hoff Stetten, welcher beoser 
abgange D. 

9. Das höfflin bey Härlbacb'), das Stechers- 
böflin genant, das man yetzo gen Hürrlbach bawt. 

10. Rndelsdorff das weyler, nnd so weit ir marck 15 
gehet. 

11. Die zween hoff zu Hertlisdorff and Argers- 
dorff mit irer marck ^). 

12. Die mal ander Klingen fels an der Schmerach. 

6. Dis scbloss Klingenfels ist ein fest bergschloss gewesen off 20 
der Scbmcracb gegen Steinbacb gelegen , mit gewaltigen graben, 
haben die von Hall aiiss befelcb and htiff des tentschen rogts, als 
ein ranbschloss, von kayserlicber may: darzn verordnet anno 1381 
zerbrochen *). 

Soweit die marck obgenanter flecken sich erstreckhen, was % 
man darinnen gebawt, es sey mit pfliig, schoren, karst oder hawen, 
nach alles so darinnen wccbsst, es sey waserley traidts, simerigs 
oder winterigs, hay oder obs, atlerley vihe, g.-intz nnd gar nichts 
anssgcnommen, bat den zehenden der löbl. wofalgeborn graff Bnrckart 
von Rottenbarg dem pfarrbern ftir sein besoldung geben; und so 80 
lang innen gehabt, bisB die manch, die eines reichen grafen ein- 
konimen gehabt, vill dörffer nnd zehend verkanfft and verthon, an- 
fahend zn armen, haben sieb nnderfangen, mit den incorporation 



al Die UutuUdiHft githt blom Wartno . . .,■ <ia% Wtiltrt Itumlt der Äbtekftiitr wicht tnUiffirn 
HH4i litix iliihtr tiite tnl^prtrheiult Lackt. IMt f:rgilii:«nfi int f/tH'imuitH uii« ilnii JlacMHill Hl^r 
dit „i-ail" (iinlen S. :i9!t) und OAUidl S. 319, 

') Wolpertshausen, nördlich von Reinsberg, OAHall 318. 

») Hörlebach ,,am Landthurnf* OAHall 331. 

') Jiudelsdorf und Argersdorf OAHall 334. 

*) S. Herolt Chronik Ä. 89 und 151 und OAHall 379. 
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der pfarrer reicli zu werden. Dan ohgetfaclito grAV«D tiiibeD iiieu 
die pfarr Heiiisper^ und vill andere pfrüudt zu leben verlassen, aUo 
babeo sie wie die raupen nester, wr> sie ein gotte pfarr zu verleybea 
^babt, die Imbcn sie incorporirt, der grossen zohenden bcrawbt, 
wie die raupen die grünen erstlich (ressen, das »nr der dürr stamm 
dableibt. In aoleber mss» nnd ^fitalt ist die berrlich pfarr ICeina- 
perg ancb ineorporirt, dns man die grossen zebenden und den kern 
daTOO genommen und dem pfarrberro, der die miibe ntid arbeit 
mnsB haben, die hülsen und spreicr golasseii, in mag» und gestalt 
wie bemacb folgt. 

Anoo domiui 1287 hat der abt und conrent dc8fl closler Com- 
berg secha pfarr, nemlicb Steiukyrclieii, Michelfeld, Kriach '), Diogen- 
thal ') and Oebseltcl ^) wollen incorporiren, hat der bischoff zu Wiirtz- 
bürg nit wollen darein bewilligen . nie stellen dan dio drey pfarr 
dem thumstiift zu Wörftlmrg zu. Also liaben sie Erlacb, Dingen- 
thal und Gcbsettel ihnen zu incorporircn bevorhbalten. Dargegcn 
Steinkircbcn *), Reinspcrg und Michcifcld dem stiflft zu Wärzburg 
zu incorporiren und zu leiben geben. Also ist die ]ifarr Rclnaperg 
an das thumcapitel zu Wiirzbnrg k-tminen. 

Aber naclidcm Johannas vttn Rrnn nnnn domini 1+40 starb, 
ward Sigmandns , ein herzog zu Sachsen , bisoboff*; da ward das 
rapilel mit t]cm btscfinlT uneins, wollen Bein nit, marggralT Albrcchl 
ZU Brandenburg stundt dem biscimff bey, kam mit gwalt für Ocbssen- 
fort die statt den eapilels, undorstund sieb die zn stürmen, scbliig 
Iftitcm an, aber er vcrinr den ütnrm und liess daa fcnlin dahinden 
und must abzibcn '^). Dise zween biecbolV haben das bifilumb iu 
nrmulb bracht, das sie viel ämbter, zebend und ander einknmmen 
versetzt und verkautVt baben und in zwetOlung stooden, sie möchten 
siob oimmermcbr erholen. 

Zu diser zeit baben die herren des eapitela die obley .Stein- 
kircben denen von Stetten umb viertansent gülden versetzt, also 
das sie bis uff widerablösen die pfarr der oblay zu vericyhcn gbabt, 
und alle zehenden, rent and gült ia die oblay gehörend genonsen 
bat, biss uff bbtcboff Kudolpbeo von Scbereuberg'^j, der bracht das 

') yördhcit von Uaü, M UntermHutituim. 
•) TÄanjwnf/ui/ bti Halt. 
•) Ottnaliei bei Rothatlmry o. l'aitber. 
*) OA. Kii»:ei»au im KocherthaL 

') Über tlx'r^e V'irrjtht'je ». Lartns J'Yien hei J.iuitiriff, firinhichli'rhrtii'fr 
von dem BiKhoftham Wirtshurg S. 7äi f. 

■} BücMof COM 14ÜÜ—I49S a. Kri«t a. a. 0. 64S. 
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bistumi) ans aller notli. Diser bat die obley .Sleinkircben wider 
von Goz voQ StcttcD an das capilel bracht, starb anno 1495. jar. 
Nach abloBQtig der obley von Gozen vod Stetten ist berr Jobann 
lleroU der erst ambtmann geworden and biss in seiu todt blieben,,; 
der gestorben anno 1509. Welcher aiicb pfarrcr zu Roinspcrg und 
der dccau zu Hiill gewesen. Nach im ist berr Jacob Fabri, pfarrer 
7.a Michelfeld und decan zu Hall, ambtoiann worden, bis in das 
j'tr oacfa dem bawrenkne^ arnio 1Ö25, Haas von Moralain der 
driK ambtmunn ist iLach berr Jaeob Fabri au diss ohleyambt 
kommen, daran hüben btss er gestorben. Der viert, Micbel Planck, 
ist nacb Hausen von Morfitaiu ambtmann worden und daran ge- 
storben. Hnnus Mendlin der rünfTte ist ambtmaun worden und 
blibcn, biss das capilel [dic]"^ obley abermals versetzt and ver- 
kanfil bat, doch uff widcrabtÖsea anno 1554. 



III 



Ursach, warumb der thumstifft zu Würzburg die obley Steinkirchen 15 
yezo dem wohlyebornen herrn Ludwigen Casmir von Hohenloe uff 
ablösen zu kauffen geben. 

Kachdcm anno domini 1652 margraft' Albrecht ku Branden- 
burg in der fasten ein mnstorpUz zu Craitshein gehabt, uiemaadt 
:iigi>ntllch g<*wiist, wa er mit disero volekh hinwöll, sondern das 20 
gciuein geiivbrey war, er wärdt für Ocbsuufiirtt Ktcben, das feulin 
wider buleu, welches sein orouin, anck margrafT Albrecbt genant, 
daselbst im Storni verlohren bctt etc., zuictxt ist giamlistag vor 
nunli [19. Miirr.] mit neun fcnüch knechten und ellich hundert xu 
ross zu Crailsheim ufFbroeben, hat das reich angrifleo, zu ersten STi 
für iJiockcUbiibel, darnach vor Rotteuhurg uff der Tanber gezogen, 
tlio tinticn sich bctd ergehen, inen eingelassen; indem ist herzog 
.Mori7, churftirst zu .Sachsen, irac zu hilff mit 20 fenÜn knechten 
lind zweytausent ])ferden, mit 40 stuck gescbiz kommen, sein nach* 
folgend uff Nördlicgcn und AugHpiirg zogen. Dise stett haben sicli au 
auch ergeben; daruacü QlV Ulm geruckt, acht tag davor gelegen, 
hin eingeschossen, babons aber nit gewonnen, aber die Undschain 
verderbt, mittler zeit Geisslingen, Gmünd, Esslingen, Reattlingcn 
und Uailprunnen uuib etlicli laiiBciit fl. gcschüj^f. Xachdcni ist 
hcrtzog Moriz für die clauscn zogen , die mit Hispanicrn besetzt 3^ 
war, bat dieselbe alle erstochen und darnach eilends off Ispruck (!) 
gexogen, den knysor gsacht, aber nit gefunden. 

»1 nit iii. 



GUltbnchIcin. 



389 



Dieweil alier niargraff Älbrecbt Ulm nit kQDdt gewanueu, ist 
«r abzogen and eilends NUrnberrr bclegcrt, darvor Bieben wachen 
gelegen, alles was umb Nürnberg "^ leewesen verbrennt nnd verderbt, 
das also die zu Niirnhcrg sich mit ihinc! vcrainigt and zwo tbiinen 
goide geben. Miltlcrzcit haben sich die zwccn biscitotf, Wiirzburg 
und Bamberg, auch mit inie vertragen, Wdrxburg gelt zu geben 
versprochen, Bamberg Ptlich ämbter und Hocken eingeben. Unnd 
all& herzog Moriz wider von leprnck kommen, sein sie üff Franck- 
furt zogen, dise bctegert, aber nit gewonnen. Mittlcrzeit ist der 

lO kavser mit cjm grossen voick kommen, da sein sie von Franokfurt 
□ff Metz gezogen, wek-hf^s der koujg zu Frauckreich eiugeiionimuu, 
darHir der kayser zogen, und der herz«^ Itloritz nud margraO' sein 
mit deoi kayer eins geworden. Ist herzog Moriz heimzogen, mar- 
graif Albrecht bey dem kayser denn wtnter vor Mcz gelegen, Italiens 

15 aber nit können gewinnen, sein sehr viel knecht den winlcr dnrvor 
erfroren, haben zuletzt widerund) müssen abzihen. In der vcraini- 
gong zwischen kay: miiyt: bat der kaiser die gefangenen flirrten, 
den alten cburfürntcD und landgraff Fhilipsen zu tiessou widerumb 
ledig laftsen heimziehen. 
^80 Anno domini 1553 haben viel fiirsten za Unidelberg ein tag 

mit einander gehabt, darinii[!U vermaint die fürstcn mit eiunnder 
verainigen and den krieg hinlegen und fried machen. F.s hett 
aber den bischofl' zu Bamberg gerawcn, das er seine embter dem 
margrafTen gehen hett, snndcr vermaint, wan kay: mayt: wider zu 

>C& land kerne, iler margrafT mÜst dieHolbigen cnihter und flecken wider- 
geben, das dan nit gcschncl), sondern wer hett, der hett etc. Dess- 
gleiehen war der bischoff /u Wnrzburg noch ellich gelt dem mar- 
graffen achnldig, wolt das anch nit gern erlegen. Den von Nüren- 
berg thet die schaiid wehe, das sie sich den verdorben fflrsten, 
100 wie sie sagten, solten aLsu zwingen lassen, das sie ihniu 2 tbnuou 
goldts geben. Uerohnlben machten obgennuto zwccii bischoff and 
die von Nürnberg ein hitudtnus miteinander wider deu margraffco 
und nemmcn den herzog zu Itruansehweig zum liunbtmaiui, griffen 
einander befflig mit »chwerdt und feuer an, h.iben einander viel 

85 stcttlich and dörfer verbrennt. Indem hat der msrgraff seine feind 
nnvcrsehcns angriffen, sich mit ihnen geschlagen; indem ist herzog 
Moriz, der uff der bischoff seiten war, gcsuhoesen worden, das er 
am nennten tag gestorben ist, dem herzogen za ItrauDSchwcig 
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zween söhn erstochen, eilich ^raffeo nnü viel vom adel, nfl* vtrr- 
hoiidtrrt pereoii, wie man sagt, erlegt. Und wie woll die liisdioff 
endlich das feld behalten, ist dor]i ntargrnff Albrccbt davon kominen 
und haben fiii.indcr discan/. jarfur und tnr kriegt. In disem krif>g bat 
(jtcli der liitfctioif zu Würzburg, Mtttcticr Zobel, »Iso hart vcikriegl, 
dM er viel seiner embler vcrgczl bau. Also hatt hcrr Fricdcricmt 
▼ou Wir8per^, Ihumdeuli-tnl, tnilsambt dem Ihumuipitel, zu hilffdem 
bisehoflr, die oblcy .Stcinkinlieii dem wnlgeborncn hcrrn graff Lod- 
wigeo Casmier (!) von Hohontoe, mit pfarren, zcbcnden, reoten 
nnd giiltun xu knuffen geben amh zeheotaasenl g&ldeo minder lO 
funlTzi;,'-, doch »IT widcraldüscu Rechzcheii jar lang. Und halt Erass- 
muä Newetetter, dcvan des stiffts xu Comberg, der auch ein thum* 
und cnpiteüierr zn Wiirzhtirg, am donncmfag den ellTteu januarii 
im 1554. jar, die pfarrcn nnd hnwren in die obley gehörig za 
Neweustaiu vor des oberuanten t'raff Ludwigen Cassmicren rhätten ifi 
irer gcliibt, dem slifTt gcthon, Icüg gczclt, nnd nach erlassenem 
aid haben die bawrcn genanten grnffeii schweren müsMU, aber die 
pfarrlierrii bey iIit glübt bteilicn lasHen, nemlieh das »iu nicht« von 
den pfarrcn entziehen imcb verciidern on vorwissen der horrschsffi 
llohcnloe. Und vor gelhouer gelübd ist den pfarrern verhaii<Ben, 20 
mann wiill ihnen ir cinkomuien hisacn und geben, wie sie dia vur- 
mala ander dem stifft gehabt, tsie tjollen auch nit weiter beschwert 
worden, aadi in nicbtn genommen werden. Darzu soll ernauter 
graff Ludwig Cas^mier, m. g, h., die prarhcuser in wesenilicben 
baw nff Beiner g. kosten halten. Wo aber wublgedacliter graff, 
m. g. b., die pfarcn beschweren, oder denen abbrechen würdlj des 
sie (!) doch das IhnmcapiU-l zu seinuu gnaden nit versieht, sollea 
alsdann dieselben pfiirhcrrn hoy dem eapitel daeselhig anzeigen, 
80 wÖll mau ihnen hclffcu. Daniff haben die rhit das bewilligt 
und hahou dir pt'arrbcrr» gelobt. Actum ut supra. .toj 

IIa est ut Joannes Heroldi (!) 
iiotarius publicus in fidcni. 



I 



Voigt, wie die pfarr Reinsperg incorporirt worden. 

Xacbdem wie oberw.*lt der abt und convcnt die sechs pfarr Jn- 
corpurirt, ist Keiusperger pfarr dem Ihuriicapitet zu W'iirzburg worden, 
das leben der pfar mit den ftlnff widcmgütlcr, welche vor gen Cuin- 
berg gehört, hcrnacb aber auuo 1[>21, nachdem die manch auss 
knttcD kommen, anno nt Bupra 14UH, und ein weltlicher stitn darauss 
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wordeo. In welchem die Chorherren vom ade) mBsscn sein, ist herr 
graff von RirchzingLMi dccan zu Coiiilicrg gwcswi, der hnt mit sein 
capitclherrn, mit hcwillifnint^ hcrrn Coornd von Tliungen, tiischoffKu 
Würxburg, denen von iluU für vierzehentnusent güldia gütter za 
fi kaufTen geheu; in welchem kaufT auch du» dorlT U'jiD^pcrg begritlcn 
ist, aussgeDOmmeti die widani^^ütter, und die vogtcy utT den vier 
güLtem, den ScentTten (!) zustehend: doch haben sie das aigeiithumb 
iitf denselben vier güettcrn. Also haben die von Conibcrff nichis 
mehr zu Itt-msperg, deieu vunnals grundi itud boden geweuen ist. 

10 Also ist die pfarr Reinsperg wie nachvolgt incorporirt auDO 

domioi 1287, 

Krsllich hutl man dem iirarherrn den widenihuff gelassen oül 
allem zeltenden, alsu dus der wideitihulT der obley äteinkin-ticti kein 
zeheml zu geben schuldig weder gross uvcb klein. Nachdem aber 

16 der widemholT weiüliäuffig und in die zween finr seer ein rawen 
diocklielbaw batt, der ein kleinen atiÄSiblag geil, so man ihn ver- 
lohnen /u bawen soll, derlialben hat herr Joks Schwab, der zeit 
pfarrer m Reinsperg, den vererbt mit Iwwdligung der ehrwürdigen 
herrn ....'' 

ao und fhiitt hüirthtvl oder widemgütLer auss difteni haS /.crtbailt ge- 
macht, welche itlle mit bcwilhgung der herrachalTt gemein recht zu 
dorff und zu feld haben, und ist der pfarrherr ir lehenherr, von dem 
«ie bestecn müssen, rent und gült geben wie nnchfelgl. 
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Glitt 

Juseph Herold mitl sein geschwOslcrttcn gett von dem oberen 
widemgutt järlich ulT siinl Miehels tag H'.i U heller und /ween 
Schilling lliJllischer weruDg. Item so man disä gutt verkautTt, geit 
t.^ '^ U hL-ller /u besteen und '2 U heller ituff/ugeben; und so es 
zu eim fall kitnibt, zway U beller m hanblrcLlit. 

Hans Vischer geit von dem andern widemgutt nebeu dem oh- 
genanten gut unri plarhofT ligendt, jiirlirli uiT sniicX Mithets tag 3V U 
heller und zween sehilling ITüllischer werung, ain faKsnachthun und 
zwpy hcrbsthüner, uu'l so man vcrkaufft, zwny U Jt» bestehen und 
zwfty U ufTzngeheii, alles Ilellisch Ui undt so es zu eim Tall konibt, 
2 S fnr ein hanbtrecht 

Item zu mercken, das die besi^er diser oberzelter gütter BoUen 
den pfarhcrrn in seinem hoff nit irren, es sei mit Ihüren, mit holz, 

■I Ml ifMAüMfl Mmä Mh«]M XtMr» fitl, Ar StJtrt»*r hat u«JU •»• .Ywnfa trtdU inUlttr» 
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mit mischt, mit vihe, mit wegen, mit ein- und ausfarren, oder mit 
giessen, in summa in keinerley weiss oder weg darrinnen irren, sie er- 
langen dan das bey ime mit gQtte, doch on nachfolgende gerechtigkeit 

Steffan Müller geit von dem obern gutt järlich uff sant Michels 
tag 2 Vi U heller, 2 herbsthüner, 1 fassnachthun, zwölff Schilling s 
aufzugeben, zwölf seh. zu bestehen, und zwölffsch. Hir ein haubtrecht 

äteffan MUller von dem undern gutt geit järlich uff sant Michels 
tag 3 U heller, 2 herbsthüner, 1 fassnachthun. So es verkaufft 
wird, geit es 12 sc^. uSzageben, 12 ach. zu besteen, 12 seh. für 
den fall. 10 

Georg Graff der Schmidt geit vom understen widemgntt zu 
Reinsperg järlich uff sant Michels tag 1 fl. an gelt, 2 herbsthüner 
und ein fassnachthun, und so diss gutt verkaufft wird, geit es 12 seh. 
zu bestehen, 12 seh. aufzugeben und 12 seh. für das hauptrechL 

Luz Gretter zu Under Scheffaw geit järlich von seim unzimertten i6 
güttlin uff sant Michels tag 12 seh. heller, 2 herbsthflner und 
1 fassnachthun, und diss gutt stehet zu täglichem dienst und zo 
allen rechten. 

Summa 8 Q. 16 seh-, 12 herbsthüner, 6 fassnachthüner. 

Zum andern so hat man dem pfarrherm für sein corpus gross ao 
und klein zehenden geben uff den vier nachgeschribnen hoffen, nem- 
lich zu Hertlisdorff, Argersdorff, huff Stetten und Warmersthai. 

Hertlisdorff leit in Reinsperger marck hinder den Hechten 
aycheo, zwischen Reinsperger und Rudelsdörffer marckh, daruff die 
hofftitatt stehet, da vor alter das wasserhauss ') gestanden, darinnen ^ 
Hie MUller gesessen, darvon droben geschriben steet Nach abgang 
diss wasserhauss bat man ein bawrenhoff darauss gemacht, welcher 
hoff'^ den scheneken von Lympurg yetzo zu Sunthaim wohnhafit zu 
lehen rürt Diser hoff ist yezo abgangen und lehen darauss gemacht, 
die nützt man gehen Reinsperg; sieht man nur die hoffstatt 30 

Argersdorff luit auch in Rainsperger marck hinder den 
liechten aichen, zwischen Reinsperger und Rudelsdörffer marck uff 
der lincken selten bey Hertlisdorff fürüher, ist also gar vergangen, 
das man kein hoffstatt mehr da sibet; diser hoff ist zu fünff lehen 
gemacht, welche zum thail aigin, zum thail gultbar sein, und werden 30 
auch gen Reinsperg genossen. 

a) Ht; hootr. 

') Über dieses WasserhaUM s. OAHatl ■^. 3:i4. 



GaUbdchleiD. 



S93 



noff Stetten*) ist der mt nucli ein hoff, dnniff ein Lawer 
gesessen, gewesen, aber iezo in lehen zerlhailt, würd geu Wolbrecliz- 
hausen genossen, leit in Wolbreclizlieuser marclc, gegen Krüffelbach, 
Hoffsteten genant 

Warmerstbal leit in WolbreclizIieuBer marek, hinder Hopf- 
ochcr holz und dein hayniiitholz, da man von Reinaperg uff Krüffel- 
bach zu gehet, welches hauss ist abbrocheii und gen Wolbrerhzhausen 
gesezt, niil denen der bnnr iptzo pincinrecht hat, welcher vormals 
sein aigen gmcinrecbt nnd htirttcn gehalten bau. 
10 Die andern großen zebend, von traid, körn, dünckel, habern 

und Wintergersten haben die Herren des eapitels im thunistifft zu 
Würzburg in der iiicorporation der obley Stotnkirchen eiiigeleibt, die- 
selben 711 verleyben, nüz^n und in ircn nuzen wenden, soweit die 
pfarr gebet, nemlirh zu KeinHperg, Scheffaw, üopfach, Kröffelbach, 
15 Hohenberg, Wolhrechzbatisseri und Rudelsdorff. 

Aussgciiommen die novalia, diewcil man dem pfarherrn kein 

gwisB corpus, auch nit canouicam portjonem, das ist den dritten 

theil der zeheiiden geit, und de iure caiiunieu die novalia dem pfarr- 

hern zustehend. Obwol etwan die andern zebend In clöstcr oder 

20 stjffl tneorporirt sein. 

Dan die incorporatioa fit in odium paroehi vel ecclesiae. Odin 

autem de iure cationico debent restringi, favores vero ampliari. I>er- 

halben de iure communi*' die novalia der ptarrhern sein. Alao haben 

meine herren dea capitels eim pfarrhern die novalia, so weit die 

25 pfarr gehet, gelassen bias uff den heutigen tag. 

Der weinzehend vun der niülleii zu t'ndemdorff an biss gen 
Kröffelbach, undter der undleren kelter an die klingen bi^ an das 
nunenzehendlin, so lang das tbnl, und in andern flecken, su weit die 
pfarr reicht, netnmcn die hcrrn des thumstiffla in die obley Stein- 
m kircben die diey thail uttd der pl'urrer den vierten theyl, vor dem 
bietb*) oder kelter, es werrl viel oder wenig weins. 

Die summergcrst, so weil die pfarr reicht, ist des pfarr- 
herm, aber die wintergcrst de^s capitels, uussgenommen die widem- 
gfllter, und die vier hoff oben »tigezeigl und wa der pfarrcr den 
36 grossen zeheuden nimbt uff den uovahis. 

U ibi ooi !■(! 4*m JU-9nititf<mlrith durOttr. 



') HofitctUtt X. OAffaU 319. 

*) hiel = Tisch, dann KetUrbodat und ubtrhaapt Kdter. 
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Der hayzehend ißt des pfarrherro allein, soweit die ganze 
piarr gehet, den soll man geben uff einer ieden wiesen, den zehenden 
Schober, wan es dürr gemacht ist; und so ein wiss nit so gross, 
das sie zehen schöber geit, sollen dise prait dest kleiner gemacht 
werden, damit es zehen haufTen geh, und den zehenden hauffen da- 5 
von zu zeheod gehcnf Oder uff der nechsten wiesen, so der hauer 
mehr wiesen hatt, daruff rechnen, on allen vorthaiL Also hat disen 
hayzehend in nllen flecken und wisen herr Johann Herold selber etlieh 
jar gesamlet, anfnhend anno 1491 mit nachfolgenden jaren. Vor 
im hat herr Joss Schwab, nachdem er mit herr Michel Goldtschmidt lo 
permutirt hett, Joss Schwab gen Rottenburg uff der Tauber gezogen, 
und herr Michel Goldtschmidt uff*^ der pfarr Reinsperg gesessen, 
wie er Joss Schwab hern Micheln Goldschmid*' anno 1451 zuge- 
schribcn, für den hayzehend zu Reinsperg von den bawreu acht 
güldin genummen. Aber herr Michel Goldtschmidt bat den hay- 16 
zehend im dorff Reinsperg nie verkaufft, sondern selber wie ob- 
stehct den zehenden schober gesamlet, tregt zu gmainen jaren acht 
oder neun fuder haiss. Dessgleichen hab ich Johann Herold den 
auch selber alle jar gesamlet. 

Item die zu Wolbrechzhausen haben vier güldin für Iren 20 
hayzehenden geben. 

Hohenbcrger haben 2 U heller für ircn hayzehenden geben. 

Rudelsdorff hat geben IV-i fl. Uuder Scheffaw vier güldio. 
Hopfach haben geben IVa fl. Kröffetbach 2 U heller. 

DJs obgenant gelt für den hayzehend haben die filial dem 2b 
pfarrheVrn nach Martini uff eiucra tag erlegen müssen. 

Item Azmannsdörffer leben zu Hürlbach , das iezo die 
Schusstain bähen, 4 seh. 

Stechers höfflin zu Hürrlbach 5 seh. Die wiess in Wol- 
bcrshcuser holz 4 seh. 30 

Nach absterben aber herr Michel Goldtsi-hniidt, der am dinstag 
nach paluiarum verschiden, anno domini 1479, welcher zu Reinsperg 
in clior leit, ist herr Johann Herold nach ime pfarrhcrr worden, 
dem hat Goz von Stettcn die pfar (als die obley Steinkirchen ver- 
petzt) gi'liheii, uud hernach der obley ambtmann worden, der hat 35 
das übernant ycUl für den hayzehenden nit wollen nemmen, sondern 
das zelieiulliay selber etlieh jar, su weit die pfarr ist, mit grosser 
mühe und kosten gesamlet. Dieweil aber die bawren verdrossen in 
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den weilen», ili-n zetientlen schober hay zu geben, haben sie vim 
gedachten herrn Johann Herold (»egert, er soll wider ein zimmlicb 
gelt far den hnyzehenden nemmen; also hat er ein new zeheßdgelt 
flir den hayzebenden in «im iedcn flecken den güttern nacJigcschlagcn, 
narhdein ein gutt viel wiesen oder gutt. wlscn, dem tngwerck nach 
angeschlagen; welches gelt sie ime, un'l nach inie mir M. Juhan 
Herold pfarrlicrrn biss iiiT den heutigen tag ulT Martini reichen nnd 
geben sollen, wiewol es vi>n etlichen tant'sain gefelU Diger Johann 
Herold ist decan des HiUlischen rapitels gewesen, anno doniini li»09, 
deo sybenden maii gestorben und leit m Hall uff 8ant Michels kircb- 
hoff begraben. 

Nun folgt, was ein ieder flerkh, augserlialb des doiffs, Aea 
güttern und wiesen nach ftlr den bayzchendt-n geben soll, undt also 
geraiclit wirdt. 



Hayzehend der pfarr üu Reinholzberg. 

Scheffaw. Das ober gut nii der staigen uif der rechten band, 
so man oben herab gebet, der edelleul von Crailsheim gültbar, das 
ieso Hans Weinmann besitzt, geit 12 seh. 

Das dargegen über, Veltiu von Berlingen gUUbar, das ieüo Hana 
Seibolh besitzt, geit 9 seh. 

Aber von der Löwbenwisen 2 seh. 

Aber er vou Weinnianus wiesen ........ 2 Bch. 

Db&s nechst gutt drunter, yezo eins rfaats zu Hall, welches rat 

Killig') die wittib besitzt, geit 1 ort, 

[S5 Von der newen wiesen I btz. 

Aber von der ßrnidnabcrs wiesen 1 seh. 

T>HS nechst gutt darunter utT der lineken selten, welches giilt- 

bar ist dem SchÖnlhalcr hoff zu Hall, und von dem güttlin, das der 

pfarr gültbar ist, weklies iezo Luz (Jretter " besitzt, geit . 10 seh. 

[{Kt Das gutt neben der kyrchen, das Ursula Hessin wittib besiizi, 

geil 2Vi8ch. 

Aber von dem WcybiT, darnff der hurgkstadcl, das wasserbaus 
deren von Scheffaw ft seh. 

Die obley Stcinkyrelien von der uc>i:hsten wisen neben dem 
rCTi burgkstadcl, das in dassclb gutt gehört, geit 5 «eh. 

') O'ema'iU iil wii/it eiu (iili/ Sef/I von Hall: eVww «fttrhe« Witve kmintl 
9. U. l&SS in irrkundeit f h'llKt v>r. 
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Das änderst gutt uff der lincken selten, oben aber zu rechen'), 
welches zu lehen get von den edellenten von Crailsheim, das yezo 
Leonhard Weininann besizt, gcit 5 seh. 

Das ander gutt oben von der staigen uff der rechten Seiten, 
ist Hällisch, welches yezo Hans Vischer besitzt, geit ... 6 seh. s 

Die frumcss hat ein hauss, das nechst undern Hanssen Vischers, 
welches die gniaind kauffl hat und ein hQrttenhanss daraus gemacht, 
das hat zwo wiesen, darvon geit die gmaind von der wiesen im 
brttel 2 seh. 

Aber von der undern'' frumesswiesen 1 btz. lo 

Dass obleyhauss, leit nechst under dem frumessbauss, ist yezo 
eingefallen, geit wie obstehet. 

Under dem capitel- oder obleyhauss, uff der rechten seitcn, stet 
ein hauss, ist frey aigen, das yezo Caspar Vischer besitzt, geit vom 
selben gut 12 seh. 15 

Zu underst über den bach ist ein gutt, das ist auch fi'ey aigen, 
welches yezo Margareth Vischerin wittib mit irren söhnen besitzt, 
geit 11 btz. 

Aber von der langen wiesen 1 btz. 

Item Caspar Vischer von der hayligen wiesen im brüel 3 ^. 30 

Der müUer geit von der mOllen ^ ■*$■ 

Aber von dem Racken Or, das ist das gutt, das zwischen rott 
Kilgen und Luz Grettern leit 5 seh. 

Aber von BQlers güttlin 3 seh. 

Aber vom Geigenrain 3 -^. 25 

Aber von der hayligenwieseu 14 ^. 

Keller Hainz geit von Gretters wieslin hinder der miillen, 
zwischen der Vischer wiesen 7 *|. 

Die*' mühl zu Undern dorff zwischen Obern- und Undern- Scheffaw, 
iezo ungebaveen ligendt, welche der zeit Simon Kühekopf zu Obern- 80 
Schäffaw innen hat, geit 3 seh. 

Michel Greter von Gresscn wiesen, die Horlachers gewesen, 
geit 3 Hch. 

Aber von der andern wiesen, die Georg Kressen gewesen, 
geit 3 seh. 35 

Diu Feuchterin zu Altenhaussen von Mizlins wiesen im brfiel 
zu Scheffaw, geit 7 btz. 

a) //s : nndor. b) Btgiiut titr itetiU» Uamd, 
') =^ R'xhnen. 
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Mfchel Spreng und Uiinsa Müller geben von der liayligennieson 

im brüh! 9 ^. 

Aber von Schencklien wiesen, darneben liegend, welche auch 

dem bayligen gdltbar 1 bz. 

& Der gm&in wass ßeit 3 seh. 

Uer hürtenwasB 1 seh. 

Summa 4 fl. 22 seh. 4 heller. 



Heyzehetid zu Hopf ach. Das ober guet vun der sUügen üben 
herab uff der rechten band, dns ufT dem bQhel leit, weldica ieui 
10 Hanss Lnidig besitzt, geit lortb. 

Das ueclist uuüer demselben , auch »in rein ligcndt, uff der- 
selben Seiten, welches te^eo Geoi^ llessentbaler betjitzt, geit ti hx. 

Aber von einer wiesen zu Sclwffaw ligend .... I bz. 

Aber Ton einer wiesen /.a CräiTtelbach , die bruckhwiss 
genant 1 bz. 

Aber von Gretcrs Gilgen wiesen zu SchetTaw ... 2 seh. 

Das ober guet bey der staigen auf der linckhen Seiten oben 
herab zu gehen, welches iezo Michel Ohringer besitzt . . b». 

Das ueelist guet darmider uff der linckhen selten oben herab, 
welches iezo Lorenz Vischer besitzt, geit ß b«. 

Das ober guet, liegt bey dem brunnen, das Thoma Röseler an- 
i4!zo innen Imt, Laidigs güctlein genant, geit i> acli. 

Das ander guet bey dem braunen, welches Ueorg Seyboth be- 
sitzt, geit . .1 bz. 

;c) Kolben guet, dass iezo Lenhardt Laidig hat, uit der linckhen 
Seiten, geit (S seh. 

Thoma Rössler von seinem gut, under Koll:»en guet gelegen, 
darauf er iezo sizt, geit 3 bz. 

Lenhardt Laidig vom undern guet, darauf er sizt» geit 4 seh. 

Aber vom braitwieslin i --^. 

Der müller von der mUblen geit G ach. 

Aber von der Götzenwiesen 4 seh. 

Aber von der lindenwiesen 3 seh. 

Aber von der Lewbenvrieecu 6 ach. 

Der gross gemeinwas geit 3 nch. 

Der klein was I bz. 

Das klein wftslein bey der Iindenwiesen I ^. 

Der hirtbenwas geit 2 seh. 

summa 3 fi. 4 heller. 
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Kröfftelbach. Die scheockb, welche zu obenit ao derstaigen 
uff der rechten haod oben aber genend leit, für den hayzehend 3V) seh. 

Das guet Ober den bach nüber an derselben selten, am rain, 
so man gen Hohenberg gehet, das iezo Balthas Hess^thaler besizt, 
gelt 3 seh. 5 

Das nechst guet ob der kelter, das iezo Rop*) Elais besizt, 
ander einer wiesen, gelt 2V3 seh. 

Aber vom stalnhaoss I seh. 

Das nechat gaet under der keltern, welches iezo Hflbl-Georg 
besizt 2 seh. 2 ^. lo 

Aber von der ßenzenwiesen 4 seh. 

Das underst guet uff derselben selten Stranssen guet genandt, 
welches iezo Michel Ohringer zu Hopfach hat, galt ... 6 sefa. 

Das guet ob der kirchen neben der Strassen, das iezo Wilhelm 
Bühler besizt, geit 7 seh. 15 

Das guet oben im dorff, neben dem brunnen, welches iezo 
Stephen Kern besizt, geit 7 seh. 

Das nechat guet ob dem brunnen , am rain ligend , neben der 
klingen, das iezo Simon DeOber besizt, geit 5 seh. 

Das ober guet am kirchpfadt gen Reinsperg, das iezo Hannss 20 
Seyboth hat, geit 3 bz. 

Das nechst guet ander dem kirchpfadt, welches iezo keller Hainz 
innen hat, gait 3 bz. 

Das under guet, so man naff gen Hopfach f^rt, welches iezo 
Hannss Laidig besizt, geit 4 seh. 25 

Das gut neben der kirchen, welches iezo Lienhardt Fiitz be- 
sizt, geit 3 seh. 

Das gut under der kirchen, welches iezo Peter Seyboth besizt, 
geit 5 seh. 

Die miihl, welche Hanss Seyboth besizt, geit ... 5 seh. 80 

Aber von der brumwiessen 4 seh. 

Laidig vom Setzliu : 1 ^. 

Gemeiuwass S'/aseh. 

Gereut 3 .J. 

Bürckhen Clauss von der aaltz- unnd prückhwiesen . 1 seh. 36 

Lenz Horlacher von Meilers prückbwiesen .... 2 seh. 

summa 2 fl. U seh. 3 ^. 
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Hohenbtirg. Der Oberst hoff im weyler, den iezo Michd 
Spreng liesizt, geit 7 bz. 

Das nechst gut ober den weg neben dem prunnen, welches 
iezo I^enhard Srheuckhwein besixt 1 orlh. 

Das nedist gut darneben j welches iezo Fhiltpp Schenckh be- 
Bizt, geit loitt. 

Der «oder hoff, den iezo Luz Wceber bettizt, geit . . 7 bz. 

Das güetlein uff der rechten seilen neben dem hoff, oben aber 
2ur renbtea, geit 1 bz. 

Das ander gut uff der llnckhen seilen, welche« iezo Wecbcr- 
hanliü besizt, geit lorth. 

Das nechst drob binuff, welches iezn Hanss SeJterlin besizt, 
geit 2 bz. 

Das arider guct under dem kleinen güetlein, welches iezo Len- 
bnrdt Graff hesizt, geit lorth. 

Das gilt under derwet, das iezo Kilian Ilartmnn besizt, geit 5 seh. 

Das nechst gnt dargegen Ober, das iezo Peter Weebers wittib 

besizt, geit 5 seh. 

amnma 2 fl. 5 seh. 3 ^ 

Wolbrechtshausen. Georg Büblcr '). Oben an der Strassen 
die schenckh, welche iezo Simon CratY bi^sizt, geit ... I or(h. 

Hans Friedrich Bühler. Das gut darvor über, das iezo Melchior 
Weidner besizt, geit 1 orth, 

Claus Kern. Die Schmidt neben dess hirthen hauss, das iezo 
Jws Schmid besizt, geit 4 seh. 

Claus Kern. Dos eOsser gut auf derselben Seiten, welchem« iez» 
Jacob Graft innen Imt^ geit 3 bz. 

Hans Piüli]) Kern. Das nächst gut^ neben der srhenckhwott, 
welrhes iezo Michel Kern besizt, geit ß seh. 

Simon Piiilii)]). Das ueclist thiruuder, dess hauss in gartten 
stehet, welches iezo Welcher Weidner iunen hat, geit . . lorth. 

Hnnss Casp. Graff, Das nechst darunder, welches I-eiihardt 
Stecher besizt, geit (i seh. 

Rans I'hili]) Kern. Das nechst darutider uff der lincklivn Seiten 
oben lierab zu rechnen, das iezo Jacob Stecher besizt, geit lorth. 

Das nechst darundcr, das iezo Wilhelm Hoffholz besizt, 
gdt lorth. 



') Bü»tr und die fotfffiidcn ffamen auf dem RaHtl vttn ärüUr Hand. 



400 Herolt 

Simon Schuhmao. Das nechst hinder demselben, das iezo Michel 
Schmid besizt 4 seh. 

Michel Ludwig. Das hinderst gegen RudelsdorfF uff der linckhen 
Seiten, welches iezo Jacob Graft besizt, geit 12 seh. 

G. M. Das ander unden herab gegen dem über, welches iezo 5 
Conz Spreng besizt, geit lorth. 

Michel Weeber T. L. Aber Conz Spreng von einem uDgeziro- 
merten gütlein 3 seh. 

Thoma Lober L. K. Das underst guct bey der wett nnd 
brunnen, welches iezo Hans Seyboth besizt, geit .... lorth. ]o 

Lenhardt Kettenmann H. W. K. Das ander uff der rechten 
band neben der stigel im brOel, welches iezo Simon CrafTt innen 
hat, geit 12 seh. 

Georg Schreyer. Ob demselben das hinder guet bei Cräfftel- 
bach, das Melchior Weidner innen hat, geit 7 bz. ig 

Hans Georg Teuber. Das ander herfflr bass ob dem brunnen 
und werth, das iezo Hainz Ginser besizt, geit 7 bz. 

Wolifgang Peter Krumrey. Ob dem heruf an den zweyen 
gassen eine liinuf, die ander hinder genennt, das iezo Lenhardt 
Kössler innen hat und besizt, geit 6 seh. 20 

Hanss Wilhelm Köhler. Aber vom Hoflfetetter leben 5 seh. 

Thoma Lober. Das nechst hinder sich zu rechnen, welches iezo 
Eva Kräftin die wittib besizt, geit 6 seh. 

Wilhelm Widmann. Das hinderst gutt gegen Hoffstetter feld, 
welches iezo Lutz Rösslers wittib besizt, das Hermannsgut genant, 25 
geit 6 seh. 

Hanns Haalf. Aber ein leben von Hoffetetter hoff, das iezo 
der Biderman hat, geit 4 seh. 4 ^. 

Simon Baur. Das böfTlin zu Warmalstahl (!) hat ein hauss ob 
dem guet, welchen hoff iezo Lenhardt Spreng besizt, geit . 9 bz. 80 

Hannss Caspar Herdtman. Bey dem hauss hinfuhr gegen dem 
weyler stehet ein hauss, welches gut Martin Stecher iezo besizt, geit 6 seh. 

Caspar Schustein gibt vom Atzmannsdorffer höfflin bey Hürrle- 
bach ligend 4 seh. 

Stechers höfflin"' zu Hürlebach geit 5 scb. 35 

Das aigen, welches ungebaut, geit 3 seh. 

Symerspach (!) geit 3 seh. 

summa 6 fl. 7 seh. 1 ^. 

Item heyl. wiss 3 scb. 

a) n»: hOfSn. 
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Rudelsilorff. Der über hoff, den CI&ui^s Weebcr iezo bcsizt, 
gpit bz. 

üas nechst gut ilarbuy ulT dem rain , welclics iczn der Bider* 

mann besizl, geit 6 bz, 

& Dass uechst gut darunder, vrciches iezo Leoiihardt Weber be- 
sizt, geit 4 s«li. 

D«s gut fllwr der gössen, neben der wett, welches iezo Georg 
Kress besizt, geit ß bz. 

Das under guet mit dem ungezimmerten gntlein, welches iezo 
der Siinz beslzt, geit bz. 

Das under gut, oberhalb des hirthenhanse uff der rechten 
hand gegen Ueinspcrg, welches iezo Kpm Lilfp besizt, geit Ü bz. 

Das ober gut^ neben der stigel gegen Reinsperg, das iezo Leon- 

hardt ßronlin besizf, geit 3 bz. 

ftummn 1 fl. 15 bz. 1 seh. 

' Der klein jtehend, den mann mit dem pflüg bauet, soll ge« 
reicht uund geben werden dem iifarrhern, so weit die pfarr Reins- 
perg sich erstreckht, von dem sunst niemandl keinen theil hatt 

Erstlich die sommergerst, wie oberzehlt, ist dess pfarrhem, 
|SOl die zehendt gurb utf dem arhhcr gehen werden. 

Ftachsßzehendt, der aoll ufTdein ackher verzehendt werden, 
soweit die pfarr ist; also, sobald der flachs aussgcropft und an die 
garben bunden, soll der flachs mit den bollen, die zebendt garb, zu 
zehenden geraicht werden. 

Den rübenzeheodt hat man biss anher also geben. Nachdem 
der baur die rflbcn aussgrahen, heimbgcfUhrt uund abbutzt, sü hat 
er dem pfarrern den zehrndt darvon bracht; diewcil es aber dahin 
kommen, duss sich die baurn nit sQnd förchten, wenn sie den zchendt 
nicht recht geben, nnnd ctwan einer viel, der ander kaine, ist mir 
_80 gar wenig rüeben auss den filialüs oder wcylern der pfarr worden. 
Derowegen hab ich den lübenzebendt also abgebuzt bey ihnen hohlea 
lassen, und hat die mühe ausstragen. 

Erbiszehendt wird geraicht, wen der baur die erbcs auss- 
geiroschen; still uH' dem ttunneu geraicht werden, oder dem pfarrcr 
heimbgetragen werden. 

LiDsenzeheudt soll gleicher geslalt dem pfarrer geben werden. 

K irschen/ehendt soll auch dem pfarrer gleicher gestalt 
gebeo werden. 
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De» zebend, dun mann mit der schorn und karst oder liauvn 
■lAflet, soll man dem pfarreni geben, neniblich zwibelzebeudt, 
knoblauchzeliendt, sürgcn'), so er auss^rralicn, den nmnti legen 
will, hollaucli, braitlaucb unod setz lau ch tintid wass dergleicheu 
in gärltcn und fehl gebauct wird, soll der zebcndt darvon geben ^ 
werüun. Deu keidfzeliend geil mann, aber kt^io kraut. 

Zu vernelnneri. dass mann auas den Weinbergen, so mann 
sQrguD, liollaucb oder braitlaucb darinnen bauet, kein zcbendt darvon 
geit. Ob aber einer ein sürgenland ob, under oder neben elm Wein- 
berg marbt, ist er den zebcnilen darvon zu geben scholdig. Dann lü 
dufi obfiefreyet ist zu geben, wo ein berg die stöckb nicbt halten will, 
duas mann darinnen sürgen uder jaiiob baue, der soll kein zebendt 
danroii xu geben schuldig sein. 

V i c h z e li e n (1 1. Die gä n s sollen also verzebenilt vrerdeo. 
Von zeben g9rissen soll eine gereicht werden^ unnd wan es die zahl i:i 
nil ganz erraitbt, so der baur 7 gänss hat, soll er eine geben, dor- 
gogen soll ihm der pfarrherr '6 -^1 heraussgcbcn ; bat er aber Ober 
10, biss uff die 17, soll der baur, soviel er übrig gänss hat, su viel 
|)leitning dem pfarrheru geben; bat er über 17 uder IH, soll er 
S. e&nss geben, unnd der pfarrer die übrigen pfenning dem bauni '^) 
geben. Also dcrgleicben, wen der baür Über 2ii güns hat, soll es 
gctbcilt werden. 

Enden zeh enden, soll die zehendt geben werden. 

Schwein- oder iunger seulicbzebcmlt soll mann den zelicn- 
den also geben. Wann ein schweinsmutter 10 junger tcbweinlieb 2."i 
bringt, soll der baur eins duivuu /.u /.ebt-niUt gt<ben , uhngefuhrlieh 
nit daa böst noch bimesL. -So es aber die zebendtzahl niL erraieht, 
soll der baur, wann er zum necbsten wieder junge seulicb bat, tla- 
rauff rechnen unndl den zehcndt geben. 

Höncrzcbend. Soll von einer klockhen ein hönlin fiir den no 
zchendt gehen werden , die klockh bringe viel oder venig höoer. 
Ks gehet aber ungleidi zu. Die baurn stossen etwa zwo oder drey 
glockbun zusammen unnd bringen dennoch kaum ein zeheodthöiilin 
darvon. Item diss zebendtböntin soll geben werden, wann die klockh 
von den jangen höntin laufft und die hunlich essenig sein. h^ 

Vun dem schaffzeheudt habe ich im alten regisler berr 
Michel Goldtöchmidt«»*, ao. dni. \4bl geschrieben, niehla gefunden, 

') Mohrcihii-ft, Schm. 
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lUnnd die schaff, erat dicwei! ich Jolrnnri ITci'öM uff der pfftrr kg- 
^eseD, in die pfarr koiiioien, habe ichs ml trauen dahin zu bringen, 
AslSs man das zebeiidt läinblein zu zehciult soll gebun, sondern neben 
der kälber zt-hcndt Iiloiben hissen. 

Uelt für duD vihe-ZüUeitdt «So viel eim bäum kölber 
werden, soll er allweg für ein kiUb ein heller zchcndt gehen; also 
hab ich auch, eo viel eim baurn läiumer und junger schaff werden, 
Itlr eins ein heller f(nominen. 

Item 2 zigi ('} geben ein helkr. 

Ittiin 1 iinme ') liwen pfenning. 

Item 1 fülle zween [»fenning. 

Obs-zehend. Kir&rhen; äiifel, bieren, pfirsich, quittcn. iiflaumon 
uiind nüss, tlarvon solle dem pfarrern ilur zelu'.ndt geben werden, In 
gärtteu unnd auf dL'm feld, aiissgcnunimen was in weingartlen wcehsst, 
ohn den vrein. 

Xu wiivscn, dass sich anno dni. 1524 das iirarrvokJth under- 
standen, mir kein kleinen zehendt mehr zu geben, unnd insonderheit 
die im dorff haben auch kein hejzehendcn neben dem andern klpinen 
zehendt mehr wollen geben; derhalben ich Johan Ilerüld das pfarr- 
volckli zu Hall alss ihren herrn unnil Obrigkeit vor einem erbarii 
rafh vcrclagt, dass ihnen befohlen unnd frebnften, sie sollen nur den 
kleinen zehendt, wie vor alter beer, geben, unnd insonderheit sollen 
die im durff den zehenden schober hais geben , die andern aber ihr 
uffge.setxt gelt für den Itcyüehenden geb«n. -Sic rusticus nihil facit 
Disi coaclus aut dcneptus. 

Das seelgereth. 

Il«n) xue*' seelgereth geit ein mensch, das zu dem sacrament 

ist gangen ä seh. 4 heller. 

Item ein kind 7 heller. 

Item ein kind , . . 1 *^zu western*'). 

Ilem ein fraw einzulaiten 2 -#|, 

item t) seh. filr diu vigili *" an der begräbnus. 



>) M»i >W5. I>) Hm: vIl^niH. 



'') Bitmen/ichmwwi. 

*) Die irMf«r, Au Wtuttrhoitd, Ckrinnmftemd , leticketi dem Täufling 
Im der Ceremtnit nnffrthiin wird. Sehnt, 
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Disse stuckh alle seint gefallen durch die bewrische entpöning 
ao. 1525 unnd durch ein rath zu Hall, welcher solches in den kircben 
ihrer Obrigkeit abgethan unnd den bäum nimmer zu geben gestattet. 

Wass die heyt. pfleeg aim pfarrern alle Jahr zu geben schuldig. 

Item die heyligenpfleeger zu Reinholtzberg sollen alle jähr dem 5 
pfarrhern uff st. Michelstag ein fl. fOr bethliechter ') geben. 

Obgenanten gülden haben Philipp Schlez unnd Hannss Wetzel, 
oberheyligenpfleeger, dem p&rrhern uff dem land wollen abbrechen. 
AIss aber ich Johann Herold mit andern pfarrern an ein rath zu 
Hall supplicirt, bat man denselbigen beethgülden dem pfarrhern zu 10 
geben wieder befohlen, unnd tet seither alle jähr mir der beeth- 
gülden geben worden. 

Item die heyligenpfleeger zu Schäffaw sollen alle jähr dem 
pfarrhern am tag der kirchweybe zu Scheffaw geben 3 seh. Dammb 
soll der pfarrher an der kirchweyh zu Scheffaw (die gehalten soll I6 
werden am sonntag vor unnsser frawen wQrtzweyhe) predigen. 

Item die heyligenpSeeger zu Cräfftelbach sollen dem pfarrhern 
am tag der kirchweyhung (die gehalten soll werden am sonntag vor 
st. Jacobstag) zu praesenz geben 6 ach. Darumb soll er uff densel- 
bigen tag zu CräfFtetbach predigen. 90 

Jahrtag zu Reinsperg. 

Die heyligenpfleeger sollen alle frohnfasten dem pfarrhern &8Ch. 
für herr Friederich ßraunen jahrtag, der zu Reinsperg pfarrherr 
gewesen. 

Uff st. Bastianstag soll gehalten werden Con/. Hnlers unnd 25 
Margrethen seiner haussfrauen jahrtag, darumb soll manu dem pfarr- 
hern geben 9 seh. heller. 

Uff St. Lorenzentag soll Wilhelm Hoffholz und Anna seiner 
haussfrawen jahrtag gebalten werden, darumb soll mann dem pfan> 
heren 9 seh. heller geben. SO 

Joss Heroidts und Dorothea seiner haussfrauen jahrtag soll 
gehalten werden am montag nach der kirchweybe, die ist sontag 
nach Jacobi, darumb soll man dem pfarrberm geben 5 seh. 

Georg Scheürmanns jahrtag soll gehalten werden am montag 
nach der kirchweyh, darumb soll man dem pfarrfaeru 5 seh. geben. S& 

'j Ah Steuer entrichtete Lichte. 
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Mainz GBisere jarta^' sull nuch gehalten werden am montag 
nach der kirchweyhung, darumli soll inatiti doin pfaircr Ti seh. geben. 

I.utz RüsskTs zu RciitRptTg und seiner liatissrrauen soll an der 
nachkirbrn gedacht wirnlen, diirunibe sollon die heyligenpfle<?ger wie 
von den obgedacht«n jahrtageri den pfarrlicru geben 2 seh. 

Thonian, Hanssen und Coiizen Grek'rs, auch Hanssen Külie- 
koptfs soller (I) der pfarrhcr an der nachkirb gedcncklicn, darumb 
soll die gemeind zu Iteinspt-rg eJm pfiirrhrrn I seh. geben, von dem 
trieb zu den hindern bergen , welche gemein recht oder hut obge- 
nanter Greter unnd Küiiekopfs gewesen, unnd der gemeind zu Keins- 
perg gehen, dnnimli solche gedächtnns soll gehalten werden; das ist 
eeschchen nnder Johann Herold pfarrhcrn dess altem. 

Hanns» Bühler-s jahrtag soll zu (-'räflielbitch am st. Ulrichstag 
gehalten werden, darumb sollen die heyÜgenpfleeger zu Crftfflelbach 
dem pfarrhern geben 4 pch. 

Michel Henckhclins gcdccittnus soll an der kirchwcyh zu Crftff- 
telbach gehalten werden, darumb sulIen die heyligenpSeegev daselbst 
eim pfarrhern 2 scb, geben. 



Gedechtnu« der seelen. 

Nachvolgend scelcn t>oll der pfnrrhetr alle sünntag*' nach der 
predig verkündigen, darvon sollen die hcyligenptleeger dem plarrhem 
von ieder Seelen zu gedenckhen ein Schilling heller geben. Und 
seindt diese: 

Waltber Bauwer. Adelbeit sein hnusfi'aw, Conrad Regen- 
bacb. Conz sein söhn. Conrnd MDller. Couz sein söhn. 
Joss Herold. Dorothea »ein hnussfraw. Ilimnss Kössler. Bar- 
bara Gutmä&niu. Claus Greter. Cathurin seiu haussfrau. 
Vom Wollz. Hans Ofilin. Margen sein hausfraw. Georg 
Scheürmano. Ulrich Prunncr. Wilhelm Hoflholz. Anna 
seiner hausfraw. Hanss Pugler zu Oräfflelbach. 
Hie ist zu vernehmen, dass obgedachle jurtag auch eroanter 
Seelen vcrl(ündigung iezo der zeit nit gehalten werden, sonder durch 
die predig dv& heyl. evangetion alss unnöthig verloschen; unnd wie- 
wohl sie zu Gott«3 ehr unnd trost der seelen eingesetzt unnd gesliffl, 
dieweil aber ged. stIJTtcr nn dem gottesdiunst geirret unnd doch ir 
intent unnd meinung Gottes ehr zu rSrdern, unnd die seelen nach 
tliesem leben zur ruhe unnd ewiger seeligkeit mögteu gelQrdert werden, 
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SO soll ir inlcnt uund meiuun^' billig.' in ein bessern uund rechten 
gottesdiensl gewcniit wcnlcn. DiTolialben hab ich für aolrlie ober- 
zuhlte jalirUig, aach Verkündigung der scelen, die suniiläglldie predig 
zu mittag angericlit, uimd zu souioierzeiteti ein sonotag unib den 
andern der kinder frag guhallen, darmit solch gult yoo den jalirtAgen 
ich Juhan Herold nicht vergebens einnehme. Unnd diewcil ich, Jf hau 
Herold, dur erst auf dem Jand gewesen, der solche predig und kioder- 
frag tu der Hällisi'lieii landwehr nnge fangen, hat ein erbarcr raLh za 
lUll den heyligeiiptlei-gern bevuhleii, daijä mann mir biufurth das 
gell von deu jaltrtogvn uund gedechlnus der sccien für die mittag- lo 
predig und kinflrrfrng zu hallen geben soll , welches bis^ auher mir 
gelnist (wiewobl sonsteu vielen pfarrlivrii duä gelt für die jakrtag 
nit geraicht wird.) 

JCudem 80 haben die ubem he.vligeuptleeger mir alle jähr ein 
halben gülden gehen, darvon ich einem iedcn kind, da£s die frag 15 
sagt, eiu alten pfenniDg soll geben, darmit die kind dess williger sein, 
die frag in der kirch zu sagen. 

Solche mittagpredig mit der kinderfrag hat ein ratb xu Hall 
nachvolgendts nndern pfarrhern zu luiUeu auch berulden. 

Von dem allmosen der kirchen. SO 

Zu wissen, dasa alles wiisk an den kirrhweyhung kh Srheffaw, 
Crafflelbach und in der pl'arr KeinsiMTg von der kirchen den hey- 
ligenpöeegern geffth, soll das drittheil darvou dem pfarrberm die 
lievligen|)tleeger geben, de»!sgleirhen wass zu Cri^fftelbach an st. Ur- 
lirlis (!) uimd Martins tag gefallen, unnd aller andere patrontAg in ?s 
der pfarr, wass in die kirch in sluckli gefallen, soll das dritU-il dem 
pfarrhern geraicht werden. 

Heyligenrflchnung. 

Die heyligonpßeegcr geben eini pfiirrheni ein orth fUr das 
scbreiberlohn ihr cinneliniens unnd aussgebens und die rechuuog zu 9D 
stellen- 

Zu vernehmen , du5s . dieweil herr Michel Goldschmid noch 
pfanherr gewesen, da haben die heyligenjitleeger die rechnung allein 
vor dem pfarrhern nnndt der gcmeind llum; aber bald nach seinein 
abgang hat ein ratli /u Hall bey dem papst erlangt, da^^s uliich ver- Xb 
ordnete des mth.s bey der heyl igen rechnung sollen aixen, und an- 
gezeigt^ wie viel kirchen undcr ihrer obrigkclt hctten, mit welcher 
kirchen gut die bauru liederlicher weiss umbgicngen und die kirchen 
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nicht in wesentlichen Imw hielten; begehrten allein darbey zu sitzen 
unnd wa sie das heyligcngclt hinthctcn, unnd darneben die ihren dar- 
xohalten, daits die kirchen in wesentlichen baw erhalten würden. 
Nachdem sie das erlangt, sein sie bey der heyligenrecbnung geseBsen, 
heriiUäs uff die dorffer geritten, uund gehört, wie die beyligenpfleeger 
vor der gemeind und ihnen die rechaung gethon, dieaelbig uffgc- 
schriebcn, aber das gelt herausser den hcyligenptleegero gelassen, 
bi&s auf den baiirnkrieg, a1s<i die bnurti das heyligengeU in etlich 
kirchen genommen, liaben sie ursach gehabt, das ander heyligen^elt 

10 unnd die kelch gen Hall geführt» diss zu behalten, unnd nachfulgend 
die heyllgcnrecbnung zu flal) gehalten, niemand darzu gefordert^ 
dann allein die beyligenpflueger, uund das gelt zu Hall behalten. 
Haben auch etliche pfnrrlierrii nit darbey wollen haben, aber inh bah 
mich biss anher nie wollen lassen ausstreibeu, die rechnung den 

t.s banm nit wollen übergeben, ieh seyc dann selber von wegen meiner 
herro dess capilels alss collator d»rbey, daruff sie mich lassen bleiben. 
Unnd ob sie wohl das gelt zu Hall behalten, haben sie doch, wass 
DOltdiirfftig gewesen zu bauen, gelt geben, darmü dafe^clbig gebauet 
Sie haben auch etlich zinsgüll kauft, dem heyligen das gelt wieder- 
umb angelegt. 

Beschwehrung der pfarr. 

So mann den send hält, soll derselbig zu Münckhen au st. Ea- 
dris tag') gelmiteu wurden; darein die nachgenandte pfarren mit ihrem 
vftltkh gehurr-n: Erlacti, Gottwaltshaussen, Gailt'nkirchen, MIluckhen, 
Hassfelden und Iteinsperg. Allda geit ein ieder baur I heller; da- 
ran hat der pfarrhcr den dritteil, Di<*se crnante pfarren sollen dem 
ofticial archidiacotii den send in der ktrcliun hellten befiizen und dte 
Kughörcn. Alssdann inuss ein pfarrher aü Reinaperg ein nrth 
geben, pro cathedra epi.scopali; item 1 orlh pro collccta archidiaconi; 
80 item ein ortb für die Gehrung dem ofAcial. E& ist aber zu mein 
zelten, da der sund noch slattlich gebalten worden, bey keinem ortb 
blieben; wir haben dtn oflicial dreymaht mit dem glaldesman, seinen 
knecht uund pedellen müs.<^en verlegen*). Dar/u hat er etwa andere 
gäat mehr gehulen, das haben die ubgcnnndtc pfarrhcrm alles ru&ssen 
bezahlen, also daas etwan '/i i\. oder ganzer uffgelotfen ist. Dieser 
send ist ein jähr vor dem haurnkrieg ahgangen. 

Der pfarrherr muss halten die zwey ganze viebe, uehmlich den 
ochsBen oder farrcn und den eher der ganzen pfarr, wer ihr not- 
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Ülrffli^ iät. Dargegen soll mann ihmc lassen Kehen zwölflT vich uii- 
vei|)fiücnilt gegen ilcm iiirthen, uttd sullt; dcsH i;faiTlierii vidi miL 
der gemeind vihe zu KuitiHiiurg wa^^r und waid iiiessen 2u dorff 
unnd zu feld unnd liulu, wo die gemeind hin uff die waid fcUrt 
und hüel. b 

Item der iifairher hat sonst kein andere gemctnrvcht, dann 
wassur uud waid m dorfT unnd feld wie oben erzuhlt. Da die gemein 
recht am holz und . . . und wass dergleichen der pfarr'). hat ein 
pfarrher den füiilT gültern gelassen, die auas dem wideinhoff j|;emacht 
Hein. Uieselheii fiinff güeter haü«n alle gemeinrecht, wie die andern lo 
gfleter zu Reinsyerg. Doeh ist darneben zu wissen, daas ein pfarr- 
her theil hat am Schriieracher berg, unib deu die gemeind gerecht'), 
bey denen ist herr Julian» Ileruld gestanden, und haben den ge- 
wonnen ; den urtclbriefT unnd gerichtähandlung ich gelegen ; sie haben 
iliii aber ini l^lispaiiisclien'' krieg aniio 164G verloren- Daruiub niüsseQ 15 
sie eini pfarrhcrn tticil an selbigem holts lassen haben. Öonst hat 
der pfarrher kein theil atn gemciaholu. 

Item so der bii^eliutf ein dedmntion schlegt, so geit der pfarr- 
her KU Iteiiisperg pro duplici decimacione drey ^., pro simpliei l'/i fl. 
und irh bin In den 40 Jahren, so lang ich ufT der iifarr gewesen, 20 
von dem bischoff oder meinen gn. herrn dess thumbs capitels nie 
hoher gescbäzt worden. 

Kin auderc heticbwebrdt, die nit allein der pfarrher muss tragen, 
sonder auch die herrn der obley. ist diese. Der zchender, der den 
zehenden snmlet, muss von dem winterigen dem baurn vier garben 25 
unverzehcnd von cim morgen ligen lassen, unnd von habem von eim 
morgen drey garbeu unverzehendt ligen latsen. Diss ist sonst in 
keiner pfarr hiemmh breuchlk-h. 

Item man geit dem pfarrhern kein krautzehendt, sonder die 
keif) ilarßir, quasi prlmiliae fiTictuK. 

Item in den Weinbergen sein zehendtfrey, wass man darin banot, 
ausser dess weins^ als sürgen, hollauch und seziauch, obüzeheud, atss 
Rpfel, bieren, nöss, pflaumen, pfirsich uimd kirschcn unnd wass der- 
gleichen ist, ob mann wähl in andern enden das nit ibut, sonder 
dieselbigen vcrzehcnden müssen. 



»> U*.' Im BlrpMlm. 

') ^e. pvhöri: rf«r Haupitats t>/ ^tliaitt, aU ßug^ er mit dton im tiiM 
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Warunib in i\ei\ wiMiibtT^eii nirhis vvrT/ehemU . (imi ck'ii wein, 
bah ich alBü von deu uUcu baurn, ulss ich uff iliv plarr kuminetk bin, 
ao. dni. 1514 K^bürt. 
'•>' Die Iteckhci'*) liabon vevtneint» sie wullen nit den wein, sonderu 
den zeltenden butten v<dl trauben geben, dargegen der pfarrherr den 
zehenden ajiner zu geben begehrt , diir/u . witss in den weinbci'gen 
«&cliS8t, den zehendeti haben wollen. Soll mann »ie aUo zu Wiirx- 
burg vereiniget liabcn, die bäckhcr sollen ilen zehendeu aymcr weina 
vor dem bieth geben"), dargegen soll alles das obs, dass in Wein- 
bergen wäehsät, auch wass nmriin darinn bauet , wie itben erzehlt, 
zebendtfrey sein. 

Ursach der longarleu ist diese. Es ist der brauch in Reins- 
pergcr pfarr gewesen, das mann zu nachts den sclinlltera dm iedcn 
ein baschcl von dem scbnitt hat geben haim zu tragen, die mit 
15 lonbüschel genannt hat Nun haben die baurn die Ion handvoll p-oss 
gemacht, wie klein garbeu, und den Schnittern dees weniger zu 
Bcbnitterlohn geben. Da« bat der pfarrherr nit leiden niügen, if;t 
nii^ ihnen gen WOrtzburg kommen, da hat manns also vertragen, 
wie oberzeblt, dass die bebender sollen dem baurii von 1 morgen 
winterigs vier garben unverzehendt ligen lossen uud von eim morgen 
habero drey garben, Und soll kein bawei' keim scbnitter zu nacht 
ein lohn oder ibrn büschel geben heimzutragen. 

Item in dem Imunigarlten soll man alles dass obs, es se^ 
kirscben, pflaumen, nüss, öpfel und pyren, nichts auasgeDobmeo, den 
zeheuden darvon geben ; dargegen geben sie keiu gras oder hay auss 
den baumgartten. 

Iteu) wan die aichel gerattien und ein geekher') wird, so last 
man dem pfarrherm nit mehr den zwo sew in das gecckher gehn, 
wie eim andern eioi^elichen leben. Ich bab mich ao. 1523 unter* 
standen, vermeint man soll mir als viel scw in die aicheln lauffen 
lassen, alss viel ich in das haus schlagen wolt, wie ichs gehört hett; 
die bauru wolton das nit leiden, nahmen mir die aine 8aw, vcr- 
truDckhens*) in dem wirthshaus; nachdem ich sie aber su Halt ver- 



') Itäcber ^ Winter. 

') ßUt 8. oben S. 3&3 Anm. 3, also tin üiraer «cwA unt/ckellerttm, im AoMafiA 
»teAettdtn iVctM», douftn (^auititiäi natürlich i/criifffer war at^i äif de.» gekctterimu 

•) Oeäcktr, GeÜekrrich, Äckerich, KoUektieum für die Frucht der Buch« 
umt Eiche, WaMmaat, Schm. 

*) A'ach fränkiecttttn GemtindiordNun^grteht., w. Boamtrt Johunn Herott, 
W. Vjh, 188 i, äUO. 
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klagt und ich nit anders kant darbringen, dan uff hör Ich sagen, 
ward mir das abgesprochen, doch rausten mir die bäum die saw oba 
alle entgeltnass wieder geben. 

Es sein bös bauren, wan sie anfahen, sie haben vor dem stett- 
krieg ein pfarrherrn helffen ertrenckhen'). 5 

Von den novaliis im thaal. 

Von den novaliis ist zu remebmen, das z\x der zeit, alss die 
obley den edelleutben zu Kochenstetten versezt gewesen, da haben 
die bäckher bin und her in dem thal gerentb, sein etwa der pfarr- 
berr mit den zehendern entstoesen'), der novalien balben gestritten, lo 
einer das sey uewgereath, der ander: uain. Also haben die von 
Statten dem pfarrbern vor den thalzebenden vier gülden zu geben, 
für die newgereatb, im thal gemacht, welche man mir biss uff diesen 
tag anch ohn alle einredt geben hat. 

Die novalia ausser des tbals last man dem pfarrherrn, so weit 15 
die pfarr ist, wie oben im 9ten blat^) angezeigt isf. 

Novalia zu Wolbrechtshausen. 

Das Birckbacb ist ein dickb bolz gewesen neben der Strassen 
zwischen WoIbrecbUhansen und HÜrrelbach , darinnen nff ein zeit 
reutter uff die herrn von Hall gefaatten, alss sie von Kircbberg 20 
wieder heimb zu reiten willens; darumb sie bevoblen, das ausszu- 
rentten, Diss ist geschehen, ehe das capitel denen von Stetten die 
obley versezt haben, welche versczung, wie oberzehlt im 4. blat*), 
umb 1443. jabr ohngefehrdt geschehen. Den zehenden nff diesem 
ausgerenten holz haben die herrn dess capilels einem pfarrherrn 25 
alss ein novale gelassen; auss welchem holz, und iezo äckher, die 
baaren drey ilur daraus gemacht ; den zebenden ich zu den Hoff- 
stettcr gethan, und auss Hoffstättcr, Warmelsthal und BSrckbach 
ain zebenden gemacht. 

Zwischen Reinsperger lieebtcn aychen und Wolbrechzbeuser 30 
holz die aib^^ genant sein liecbt aichen gestanden, das haben die 
bauren ausgcreuth, no. dnl. 1518. Den zehend bat herr Jacob 
Pabri, pfarrberr zu Michelfcld und amptmau der obley, mir Johann 
■Herolden alss pfarrherrn für ein novale gelassen. 

') 6". JLioU» Chmiik uli-.n iS. ;,W. — ') In .■*(■■«// ;feral:n. — •) Oben 
S. oSJ'. — *) Obai .y. rStii. — ») FräHkifchv l-'umi /nr An. 
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Uff der liaydt jregen Hürrelbuch, da der we«g von Uadols- 
dorff gen Hassfcldeu gehet, bat Hie gtuftind von Wohlbrecbtelmusen 
ans der haidt olüch iicklier gemaclit, obeo ahn die Strassen, anden 
ahn die gmcindl, off der einen Beilen Cnnz Spreng, der andern 
Melcber Weidner austosser, ao. dmni. 1^27, nntcr HanBcn von 
Slorstcio aniptman; der zehcnd mir für ein novalo geraicht wird, 
ist ohogefebrdl 12 morgen. 

Noch baEB hinaus nff Wohlbrechzhenscr gmaind gegen Rudels- 
dorff leit ein aclchcr, der ist vor maus gedaelituuss ausa der haydt 
za einem ackhor gemacht, den zeltenden auch ein pfarrbcrr für ein 
novale empfecbt, und diewcil dieser ackber so weit und mir zti 
«amblen ungelegen, bab ich den zehenden alhvegen in den iloff- 
stetter zehend gezogen. 

AllernegBt ausser der üechten aicben, WohihrechÄheuBcr Bürck- 
faach, bat die gmaindt zu WoDjrerh/.haui^en von dem waidtwascD 
ober and unter der Rtrasscn nraligcrissen (obngcfehrdl uirein morgeu), 
und ackber daraus gemacht, unter IJauns von Morslein" amptmao, 
und ist der zehendt dem pfarrherru für ein neugureutb gelassen. 

Item nnden ahn der aib, neben Kurlelsdorffcr Westenholz, haben 
die Wnblbrecbzlieaser äckher au&s der wai<i gemacht uihngefehr uff 
drey morgen) nutcr Hansen von Morstein ambtman, den zebendt ieh 
alss ein pfarrher einsaroble. 

Vor dem Scilach ist ein »mckhleiu höh gelegen, die krott- 
biiscb genant, in Michel Kern, Jacob Stechers und Wilhelm llnff- 
holz güeter gehörcndt. Dies bolz haben Bie ausagercnth und ackber 
daraus gemacht, ao. dni. 1537, alsm Michel Planckb amptman go- 
wetieu. Uit-^en zebonden ich aUt; ein pfarrberr für ein novale ein- 
gouubmen big uff den henltigen tag. 

Das lohe zwischen Keiusperg und Wolprechzbausen ist eiu 
bolz gewesen, hat in die drcyzoben leben zu Wolbrechzbauson ge- 
bort, welcbcx sie willen» aii^^zureutcn, haben »iuh die anderen der 
gmaind darein gelegt und nit wÖUen gtitttatten, sie wollen dann 
ihnen auch ein Iboil daran geben. Also iBt die «ach dnrcb Leon- 
Itardicn Feuchtem siättmcistern zu Hall vcrainigt, dns die gctnaind 
dea 13 Ichen cllicb ander bolz in der haymath darlTir geben; and 
nacbvolgcnd d\^ holz dus lobe anssgereiitb, an welcbou ackhern 
die ganz gemaindt thcil bat und iit die güetter vererbt. Diss ist 
gcachuben anno domini 1.543 unter Michel Planckhcn amptman der 
obicy, den zcbcndon ich Joliauo Herold als uoralo eingesamblet 
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Unicr (Icnj flu»«gcreutcii lolic Icü oin Iierbutwiese, nebt-n <k'ni| 
holt, welche vom holz zur wiese f^crciitb, dariimcn hat Melthiof 
Weidoer, llaioz Gioser uod Lienhard Stecher drey stock ackhent 
urobrochcu, uuLer Alichel Planckben nmpimnn der obley; diesen 
Kehciideu ieh Jobaiin Herold für ein novale biss siiher eiugeQohmeD. 

NebcD dem liaymalliholz, dardnrch der kirehpfadt gen KeJtiK- 
pcrg gebt, Icit ein ackfaer, der ist ein bulz gewesen dcf» spitabU, 
welehe« Melchior Weidner austtgerewt, unter llanKen Meodlin ampt- 
man, der wbeud dcui pfarrberrn ztigeliöri^ anno 164^. 

Simon Crafft bat ein ackher nuten gegen Uasäfctdeo , vurueo lO 
in dem Keltach, ausKgcreuib, unter Hanseo Mendtin amptman no. 1647. 

Neben diesem ackher bat Melcher Weidner auch ein ackber 
gereuth, welebcr mir zebeud. 

Anno domini 1553 haben die dreyxehcn leben die geyerbSsch 
AMBgcreoth und hat im 55, jähr die ert>tcn frücht tragen, den IS 
n%ond l'cter .Schreibor ttccrctari m. g. hcrru Ludwig Casmir von 
Hobenloo alss ein norale der pfarr gelattscn; i9t ohngevöbrdt 
10 morgen. 

Flohcnberg. Die gemaind zu Hohenbcrg hat off der haydt 
gegen liergeri^dortl' ausgereutb, darvou iuh dan; balbtbail, und das aoj 
ander faalhthcil der nannenzchender eingenobmen, ist ein sckber; 
actum unter Hanäeo von Morüteiu amptmaa. 

Aber bat die gmaiud zu Hobeuberg etlicb alückb oben abn 
ihr akher, undcn an die gmeind im grand stoasend, za äekbern 
nmbbrochen und aiissgcben, alfw Micbel Planckh amptman gewesen, 25 
welchen zchend ich empfangen. 

Aber ellich stuckh aekhers, oben QlT den Grundbacb stossend, 
aussgercuth von der gcmalud, unter Hansen Meadlin amptmiino 
anno 1544. 

Aber bat Miubel Spreng oberhalb Kreffelbacber groaiud ein 30] 
ackher ausfigerentb, unter Hansen Mendlin amptman. Di»8 obcr- 
zebite etückb sein ohogefehrltcb 5 aiorgen. 

Neben dem Scllsoh gegen llobcnberg bähen llaoa äcbeuterlin 
und der mbllcr zu Krüffelbach dem apitabl vier morgen bolz ah- 
kaufl^, gruud und hoden, haben diBS b<dz auBgerentb und ackber ^ 
daraus gemacht, unter Hansen Mendlin amptmann; den zebcnden 
ich mit den nenbrüebeu zu lloheuberg bis» anber verliben. 

HudeUdurff. Die gemaind zu Kudel»dorfl' bat ein bölzlin 
gehabt, daf« Westenboh genant, stehet binden an die liecbtcn aicben 
deren von Keiuolzberg und an llerttisdorffer feld, welches sie au»- 
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rcaih anü zweca flnr arklicr darnu« gemacht, anno 1492, da berr 
Juhanu Herold der clter aiii|itu)aD Über die obloy SteJukircheo ge- 
wesen. Diesen zfhenden saniblet ein pfnrrherr. 

Im Rod, iu Rudelsdorffcr marckb, Hgt ein ackber, der boiligou- 
6 ackber genant, welchen Leonbard Wclior zn Rudolüidorflr innen hat; 
diesen sehenden bat herr Petor Herold undt nach ibme ich allwegeu 
eingenohmen, in den zebondcn Hürtlinsdortr gehörend. 

Georg Kreas xu ItodeUdorff bat ein ackber unter dem Westen- 
boU zwiscben der wiesen oud Wülbrechzlieiuscr aih ligend; diesen 
10 zehend bat ancb allwegen ein pfarrberr eingenohmen. 

ReiuBperg. Micbt'l Uüitler und Peter Setifer haben xu Heins- 
perg uff der Scbmerach ein hülzün gehabt, iti Hergcrsdorffer fcldt, 
welches sie anno 1645 ausügereut, ander Hansen Mendliu auiptman, 
den zebenden ieb darnff gesaiuhlet. 
15 Diese oberzeblte norulia mit dem widcmzchend tragen ein 

Jahr dem andern zo bQlll', «im pfarrherrn zuc essen. 

Voigt was zn dem □ozimmcrten gott zu Uoder-Schcffaw, 

welches der pfarr güllbar, wie üben angeztigl, daa iczo Luz Grettcr 

za leben hat, geborig, mit hoffstatt, gerttcn, äckhern und wiesen. 

20 AoßDglicb bat diss gaett ein botfstatt outer dem oingefallencD 

baua, das der obtey Stclukireh ist, da iuM) ein gartt ist. 

Zum andern hat dis« guet vier stuckh wiesen, die wascnwicB 
am waasen, zwischen ObcrnScheffaw und IJnternSüiieffaw, anstosser 
die gmaind, das Schöutahlcr guett, Luz Bawer und Greters wies zu 
Obern-.Svhefraw ; die wies ulT der staigcn Hall zu, sciu austosser 
Leonbardt und Han)> Woinmann, romcn die gmaind, binden Graffen 
ackber; die klein wies, uff der langen, hinder der müblen, »toBst 
an der Viseber und des müllers wiesen, und oben an die gmaind; 
liamflpacher wies, im Hami^pHcli gelegen, unsCoHF^er I.uz Greters wies, 
80 die an Schöntahlcr liutf gtjllbnr, Luz liaur uiidi rier initiier. 

Itetn zwccn äckhcr, der ein am Uerltspach, anstosscr die 
Viseber, das SchÜutabler guett und Anna Visuherjo; der oben am 
Kamspacb, anstosser das SchÖntahler guett, die Visoher, Michel 
Laidig und Hans Seubotb. 
AB Anno dni, 1444 bat margratf Albrccht zu Brandenburg die 

TAQ Halt gekri^ dessgleicbcu andere nir<4ten etliche stctt kriegt, 
ist der sicttkrieg genant wurden, lu diesem krieg ist Hans Bob 
von Franckforth, ein cdelman, deren von Hall banptman über 
GO pferd gewesen; und atR sie die küb zu Rossfeld genobmen, ist 
der marggraff zd Orailsheimb gelegen , dcss raistgen naefagevolgt, 
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habcD ihuen die khüe wieder al>g:etrutigeD , iiacli^Vol^t liiM gen 
Itein^perg, hat einer von WohnerHUanseo deii uhgenanlen Hansen 
Bnbcn nff dorn kirchhoff zartickh getrieben, welcher zuletst üb« e(o 
grab gefallen, uff deo der WolmerRfaenser *' gefallen; hat der Kub 
obgenant begehrt, er soll ihn gefangen nehmen, er sey einer vom 
ndel. Dariiff der Wotmersbeaser gefragt, wer er sej, hat er geaul- 
worttet, er sey ein Buh von Fraukhfurtb, hat Wolnaerslienser gsagl: 
Dieweil du von Frankbfnrt bist und wtllt um edleutb ahn der 
Jaget betffeii vertreiben, so mastn Hterben. Uieweil aber dieser Bnb 
so wohl angethnn, bat er ihn nit geninnen können, doch zttlezt 
mit einem dolchea bcy dem laz bioeiQ erstochen'). Gott wöll uns 
allen gnüdig Hein nnd mit einer fröliehen nrstand begnadeu, Amen. 

IJrsach dis8 kriegs, die von Tlnll bnbcn das scbloss Ilohnbardt 
gowuntteu, welches des marggraffcu gewcst , und 21 marggrariscb 
baurn von wegen der pfarr Reiimperg gebenckht, ist dieser krieg 
über ein jähr vertragen. 

Zu vernehmen, das anno dui. 1491 der pfarrbofT zu Rein»- 
pcrg au »anct Licien") nacht von aigeni fcwer gaoi und gar ver* 
brnnncn JRt, als» berr Hannt^ Herold pfarrcr daselbst gewct^co. Mit 
dem bnns ist ein knab vcrbrunncn, der sein gäusbürt gewcst. Es 
ist ihmc dem pfarrherrn sehr viel gnetu darinnen vcrbrnnnen, welches 
er au« der Ktscti hernusbrachl, dann er zu Fügen ") pfarrherr geweat, 
und uiu arzgrub dascibat gehabt, darron er ein tbunuen vollen 
crctizor herausbracht, die sein Ihm das mehrtbeil verbrunucn. Also 
bat er mit hlilff des« Ichenberrn das wieder erbaut und dcp Wein- 
keller darunter. Anno nt siipra obiit ir>ü9. 

Distichon dnn in slrio(nra(!)dumnKparocbiaeM. Jonniiiü Heroldij 
in quibus eontinetlurj*" numerus annorum. 

hfls qVflS heroI-dVs parorhVs rcstaVraVit deCanVs 
acdcs VVLCanVa cdaXqVe VoraVIt, cX tc qVaero teMpVs. 

Aliud, 
acdes qVas Ignis ConsVMpsIt fcsto I.VCIae 
heroLdVs senior paroChVa IJbcns restaVraVlt*). 

a) ir<: WoIxariliHiwf. bj Itt: conllDat. 

') Awführlichtr t/ringl lieroit rfw Otächifhie in *ein<r Vhranik S. /5S. 

») = Lurien, 13, De:. 

•1 2imh IfOKtfrt, W. Vjh. Ibül. i*W/ hat rf«- Abtckreiher' n'n urxf.rung- 
liehen bcin Cuggern oder bul dün Fuggern mMiwrAfand^ und vtrdwhtn .- p«i(«il 
trinä tite i-'ufiiHrischen Krsjp-Hben an 'Irr F.l*ch. 

'I ItÜMc iJimit^ht» 'ind in a^achlichtT and noch mrJir in wiMtrifhtr 
Jtinfkht ffOHt rtw dfrjeniffen liarbnra, dit der Zeit Mi* dtm flumani*mu» 
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Anno dni. 1518 hab ich den ärcklier gebaut, QDd ftlle« za- 
sammeii gerechnet, zimmerlcutli, hüffuer, feDSter, schroiner, nod 
tUeb Uufft CS uff 30 ä, 

ÄaQO dui. Ib2'6 \n\h icb dna biu-khbauB getiiacbt, hat man mir 
das bulz darzu gctidifockbit, duub IniitVt der kotit nff 10 f). 

Abdo dni. 1584 hab icb das badletöbleia in das backbaass 
latsen mncben, kost 5 II. 

Anuo dui. 1543 hab ich da» itchreibsttiblein [nsncn mBch«ii, 
koKt mit scbaltcD, feustcru, stcudci m deu bücboru, oud Kiiumer- 
roan, snhrciner und »cldosscr 7 fl. 

Anno dni. t549 hab tcb ein durcbzag oben aoiT deo balckbcn 
in der Kcbcureii niauhcD labten. 

Iiem 17 bnzcn umb bols dem Frizeo zu ziiumem. 

Item der zimoiermau 2 bazen das bolz ku bawcn. 

Item 6 wägen haben dan botz gerührt, denen za csaen geben. 

Itcm dem ziuimermaua 1 fl. 7 scb. 

Aqdd dni. löäO die &i:beurcn hinten uuLerzogcii. 1 fl. umb 
Hcbwcllcn, 1 f1. für csacn und lohn dem zinimcrmaD. 

Die bruDueusaul, I tl. umb die bruunenK;iul and scbweockbel; 
tu bazcu dem ziramermun za lohn. 

Den bau am pfarrhoff belreffend. 

Zu vernehmen, tiarbiit'm mein ^'tiädigcr herr Ludwig C'»i^iinir 
graff von Hubcnloe die obtey Stcinkircbou von dem siifft WÜr?.- 
burg auDO dni. ir>ri4, »ecbzebcn jnbr lang, nfT wicderablösen er- 
kanfn, und wolernanler m. gn. Ii. der pfarr behaasong in wesent- 
lichem baa zu halten (wie dan der kauffverschreibuug ausweisl) 
scbuldig; dieweil aber das thunibcapitcl zue Wilr^burg die pfnrr- 
benaer seebr seamig im baw zu halten gewesen, bab icb dnrcb 
Mtcbcl Plauckbcn, dazuniabl ambtniau <lcr ob]ey Stuiukirdicn, aa- 
gCBucht umb erhaltung der zimmcr, h&üfi und »cbewren der pfarr, 
das ibnen nit bat wollen geliebcn, «tnuder aeumig, diewcü ich die 



mUfHieht. D<.r «rciVe thxnmetey de» ertiUa DiMü-hon« Iteüipielnpeixc int ir&ls 
allm LiinifCH in tmtUf iJnktykn zn Ujtm. Di< KttuiseiihHunn tkr cttfQnoxU' 
cki»eh*H litirhuiaheH, tctlchi im Oriffittal nicht uHt^isihieäen nittä, ttamtnt vom 
/Jcfau»if:hcr. Die aniiumi'ienzäM>inij, bd mlclivr ülniiftujs die d nit.ht iKTfcti- 
siehti^ virtiea darfat, stimmt in h-idai I}i»tirh:n g:nait, sie crgitA 2i}/ä, somit 

tfftbta die fhylichcu da* Jalir nicht rf<* lirundc! , tondern de-r JVcm'«hi«v an. 
Durch das JietfiHun//tie»HUat leej-den'die Yen«, mimltti ^soffl, auch gtgen 

{iDnMi/emriittt Vti'htnKrrnnggrjy*Uf:h<. gtschutzt. 
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Herolt — GOltbilchlein 



iiovftlia eiimahra; bab ich weiter angcsacht, dicncil mir Gott der 
allmMchtige sön beschert, der ich eioeo oder zweeo studieren willeoi 
Hein 2a Idrscti, ho »ie deren ciuea, der dogeliclien darzu wirdt, di( 
pfarr nanh meinem U>dt verleihen wollen, alegdaDO wollt ich daa 
pfarrhauEt und scliewren iu we^entlicbein baw erhalleu. Dag liabca 5 
ni. g. bn. dess thnmbstifftBcapilDlft bewilligt. Mitter zeit ansft be- 
Irang dess kriegs zwischen mttrggrafT Albreebten za ßraodenburi^j 
und zwiscbcn LiRcbuff Melchior zu Wiirzburg haben woblernante 
lierra desa capitcla meinem gn. hn. von Ilohenloe, oben wolernanten 
berrn, die ohley äteink.vrefaen wie oberzeblt zn kanffea geben, des« 
guad bat mir bewilligt, meinem sobn Hanns Jacoben din pfarr zn 
leiben mit oberzehltcm gediug, dass ich diesen baw uQ' meinem 
coaten erhalten wäll, das ich alifo za thnn bewilliget und daraaflT 
gcbawct, wie nachvolgt. 

Und erstlich ao. dni. l&i>4 bab ich den gchweinfital) ondt das ^9] 
vorder (bor am hoff machen lassen; darzn kaufft und geben C 1. 
nmh bnlz, item 2 Ü. amb bretter, 1 ß. nmb negel und plecb, ilcm 
dorn ziinnicrinan 5 fl. zu machen; iiem Rchanb und latten bab ich' 
selber gehabt; und 1 fl. zu deckheu und latlen zu machen; ttcm 
20 tag dem zimmermaiiii selb drilt tu eBsen gehen; item den fllhr- 
lenthen zu e^en geben, von einer person den tag 1 bazen, macht 
14 fl., aussgenobmen die fürleitth. 

facit 1!) fl. 

Anno 1554 bab ich im pferdstall ein newe rinnco und bodeoj 
gelegt, darurnh hab ich geben 1 II. nmh ein rinnen; item V: fl. 
umh holz zn bUnnen, item dem 7.immermaQ 15 bz. Daran hat er 
Bclbander b tag gemacht 

Anno dni. 1555 bat die giUelwand schaden genobmen, daSi 
ich gar ein oewc hab müttsea machen; darvoQ umb holz geben 
16 bazcn, nmb niehen, denen von HergerHdnrff abkauiTt. Item dem 30 
zimmerm&n 1 fl. 1 ort; ilem selbandcr 4 tag zu essen geben. 

Item 1 fl. amb britter abn die gibelwandl, dem scbreinerd 
5 bazen , die bretter zn bofflen uud aazascblagen, item 4 bazen 
nmb uägel. 

Anno dni. 1556 hab ich das bans deckben lassen; dem deckber :tfi 
7 tag 16 bazen 1 xr., dem mörteltrager 14 bar.en. Mein knecbt 
hat gestrichen, mucbt auch als viel. Die schanb hab ich selberj 
gehabt. 

Item 16 bz. geben umb scbalteu abß den ärckber. 



(gemeines Register. 



Die Namßn der Pflnaoen nnd nnterntficke in HerolM GUltbQohleln 
S. £191— 4IC tind, sowuU ai» licli bluss auf diu Hi-inaberK«r Miirkiing budobvD, 
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Allen, OhI«i), Awlen 3S. 25a. SOS. 32*). 

323. MÄ. 361. 3G3. 
Absberg, Abspiiif, Scblosi Q8. 

— ElaiM Tbumu von »U. »3. 189. 
Abschlag, abHchl&tpKe Antwort 327. 
Aclialm, Aheln ISO. 260. 
Adalbero , Vi ti rxburi^er llischof 09. 

27a 334. 
Adelman, BilibasAr 342. 

— Illeronymiia eu Uecliborg i^lüi. 
AdoUbuin, AdelKhcim, flKna von il28. 
Sr. Ägidianklosler G7. 

Affftitrarh, Affdder 4&. 
AkhouI*« Johaonw 252. 
Ahel6ag(!n s. A\(\n^ti\. 
Abeln 8. Achalm. 
Aib, Au 410. 411. 4ta 
Airb«lberg OA. Kinblieim 3S«. 
Ainkorn h. Rjnkorn. 
Albrecbt, tiertnn vaa Bai«rn Iti?. 

— Oraf von Aiansfuld 234. 22ä. 

— Aebillri, Matkgraf von Uraitdeo- 
bnrg- Auebach (sli Kurfiliat tod 
BraodenburR Albrecbt 111.) 158. 
]66. löS. 16Ü. 162. 164. 1^02. 3«7. 
38a 418. 416. 

— A]i!]biacli.'s, Markgraf von Branden- 
burK-ltairciilb 388. 369. S9Ü. 

— IH., (Irar von Hubeniube 38. 127. 
laa 181. 132. 134 135. 177. 2(JtJ. 
858. 259, 265. SÖ6. 268. 277. 280. 
SBß. 371. 

Alexander VI., Papst 169 



Aißngeii, Ahelfingen, Äolfingen. 

— Wolf von 842. 

— die Kran von 342. 

— S«lilö8ser 3«]. 
Algüii ni3. 312. 233. 241. 
Alatedt in ThnHngea 192. 
Alt 8. Attcßberg. 
Alulorf-Iinrdelbach (Harre) baeli), 

Adulagfschleclit 81. 

— Hurt ÜA. lUlI 184. 2112. 
Alienberg UA. (lerabrütm 282. 

— Alton Tun, AdeUgencblecht 84. 101. 
Att«nbau8CD. Dorf 2&6. 

— Unmaaa, Adelsgeachlecbt 85. 
AltenmriDater OA. Criililielm 1&9. 
Atnorbach, Kloster 2l8. 297. 
aoKutteu, aourdneo 294. 
AnhaiiAi'n, ühaunen, die von Buch 

genannt. AdelagescblBcbt 81. 

— Dorf 123. IßO. 209. 

— Kluflter b«i Craiislieii» 210. 
Ansbach, Onolsbacb, Onalibach 15(. 

21&. 238. aae. 337. 

— Bauern 317. 818. 

Antou, Ilerxof; von Lothringen 232. 
Apuleius 245. 

ArftcrtdoTf OA. Hall 38«. 392. 
ArmagnakeD {Arme JSoken) 1&5. 
Armer Konrad 178. 
Artik»), diB 2walf 302. S04. 306. dOO, 
35H. 368. 

— iIlt rriinktscbttD Bauern 314. 
.lücbbausen, .Schloaa 93. 
Aspacb, AdelBguicbIcirht 82. 101. 

27 



^^^H ^^^^^^^^^^H 


^^H Aspaeh, Uorf 123. S66. 


Beck s. Warlieck. ^^^^f 


^^^H Aip«rg 255. 


beiiauern, «Ich — laascn, «ch gsreuua 1 


^^H Aiib, Ayh, Scliluas S3. 


■aasen S8G. J 


^^^1 niifen, ftfrdern 939. 


Behaint 8. Seitsinger. 1 


^^^H AnfTiHUBMi, Awbanflen, bei (leiilenhelni 


behenden, einhilndigen :t47 ^^H 


^^H ms. 340. 


Bei«r, Haller Ueitchlecht 101. ^^| 


^^^H Anfaess, Pet«r von, Kombnrger Prupbt 


Beoiberf; s. Bebenburg. ^^H 


^^1 


Berengnr von T*iuri 196. ^** 


^^^H atifwiegeln, ufTwirkeln QWi. 


Berg, Hltel .Signniad vom, Sefawfib. 


^^H Außsburt^'ljO. 130, 134. 194. 2SS. 3^9.368. 


BiiiiilfBhatipImann 'J20. 324. 325. 


^^H — Bi!te)ior ^i2. 


Berger von .StraB^hiirg 97. 


^^^H -^^ CunffliiMoo 351. 


bergtiotieo, kaum 39. 


^^H — Ri-irhntag 250. 254. 


Btirler, llaller Qeaehlecht (i. aiioli 


^^^H ansbutUrfi, au«Creib«n ? SOI. 


Tullau) 101, 146. 177. 


^^^H aiistfhlonri^n, ansütufaffl i^SO. 


— ßcor^ 53. 


^^^B Autenriel, Marlin, Raller Katsh«rr 276. 


— Jakob .53. 146. 


^^^H Anw, Seliaatian van 297. 


— Jakub, Kalatierr 72. 161. ^^H 


^^^H Aiili. 


— Simon. Städtmoiater 146. ^^^1 




Beriiohingen, Bcriingun, QotUried 1 




(GChi) von 218. 220. 229. 234. SIW, 1 


^^^H Barheostoln, Dncben voo Ddtiinj^nn, 


ßembardt, Cooi, Haller Tuohmacher 1 


^^B lUllcr QvHchliKht 59. 77. IM. 


291. 1 


^^^m — Marit vnn 8lß. 


Bemhaiiaen, Jakob von 297. ^^J 


^^^B BACknnitK. Bnrkb.inn, ItnckonAW I&4. 


- Philipp von 297. ^^H 


^^H 284. 863. 


Bemheim 2B&, ^^m 


^^H B.albacli, SrtiloM 99. 


Bernstein, Haller Gt;aclilecht 56. M 


^^H Baltlcrn 


boromcn, rühmeit 326. 826. ^^H 


^^^1 Bflttriog<Yn. WaMringen lOü. 196. 


Boaehmache, Schiaach %8. '^^H 


^^H Bamberg 287. S40. 


beschulden, in jemandes Schuld atebeo 1 


^^H — Bauern 


326. 327. 1 


^^1 - Blieho/ SS9. 


Bealgheim 163. 169. j 


^^^H Bartenau 57. 


Besserer vtm Ulm )|^^H 


^^^B — Stetten. 


- Daniel 320. 335. ^H 


^^^1 IlasÜin, Wirt xii Elltvanf;«n S59. 


— Eftol Uans ? HüT». 835. I^^ä 


^^H Bauerbeck 126. 


~ Sebastian 330. 325. ^^M 


^^^H Baiiernkrk'g 191. 


Betli an Qall 188. ^^M 


^^^H BaumanD, Hans, llaller Uatsberr 276. 


Betx, OtQTK von Unthlanfctn. Bauern- 


^^^H — riiilipp, ItaucrnUharich 318. 


hauptmanD 2TS. 'Aül. S&i. 


^^H Baanelster, Dalliseber 296. 


Beateordnung 296. 


^^^K Baamgarlner, Ilicronymai, Kfirnbcrger 


Bibenfeld OA. Dali 360. 861. 865. 


^^H Katsfaerr 2C9. 


Biet, Kelter S93. 409. 


^^^B Baustecter 96. 


bilden, etwas in einen — , etnsm etwas 


^^^1 B«b«nburf, Beniberfr, Qeorg voo 157. 


in dea Kopf setsea 888. 


^^^H — Konrad von 153. 


Bilriet, Btllerrltt. Billonret, freiherr- 


^^H — Wilhelm tud 122. 


llebos Gcflohlecht 80. 88. 884. 


^^^H Bebenbauaen 168. 


— Kcbloss 120. BH4. BSSl 


^^^H B«biDgen s. BObloKOo. 


Bfnd«r. Melchior von Retnutr (Wei(- 


^^^^^^ Bebifflgcn t. BAbltngea. 


UKraf) sei. 




^^Pjv.^^^^H 





EinderbftDi^ Bauernhauptniann 363. 


Bucbclborgtir, Walter, Vogt lu Kirob- ^^^| 


Itirgcr. Nfkolaua, Amtmann zu Hll- 


bcrg .1. J. 312. ^^H 


wangcn 31 ti. 


Buciihorn, AdeUgescbleelit 66. H 


Hfiii-kach bei Wniperlihansen OA. Hall 


Bilhol, nani, Baihnns 186. H 


H^ 410. 


Blllifer, FItiB« 7ö, 150. ■ 


^Bheliofshcim 24a 


BfiliLertbami, Thann 20!t. 213. 214. 320. ■ 


UitÜDger, Uallcr GeeclilecliL lül. 


;)2L. 323. 32r]. 345. 361. 3&l^. H 


blank 3. Plank. 


BfiliitifzimmGro, Kiinmern 2ö(j. ^^^| 


^btlteballhas 17S. 


Bulliaiii s. B(l1i«l. ^^H 


^nsbtoKen, Hebing«!), Of.nx^ von ?^0. 


Bfiscbler, llallcr Ooschifccht 68. 177. ^^H 


^pDblitiKen, BehUriKeii 216. S»3. SIU. 


— ncrmann, ätftdtmeiater 142 147. ^^H 


^L 


170. 172. V!li2. a7(J. 357. 862. ^™ 


^PBudeiitclisIs VOM Wctu 114. 


- Konrad, StXdtineiater 72. 262. 266. H 


Hol«, ßiirklianl, Baller Sleilcr 291. 


■ 


^ jMtxan 242. 


- riiilipp, ßalsberr 72. 261. 262. ■ 


^hoxberg, Flerron von 46. 


Burgait, .loclacns von 96. ^| 


K~ HrlitoBH <)1. 'im. 


Burj^gladel, BtiTttatiltLe 3!!. ^^H 


^Uracbbach OA. IUI! 1»0. 181. 2<H. 21». 


Burkti.trd, (iraf vtin Rulhenbarg 69. ^^^H 


^KraoD, Ualler Uosclilüclrt 101. 


270. 3ä4. 3^6, ^^H 


^■Braonsbiipli, Ailelsgcaclilerlit 77. 178. 


BuBom, Busen; in den B. rlonen, ver- ^^^^H 


H— DorrOA. Kitnzelsau 123. 130. 2(K). 


go1t«r werden 282. ^^^^H 


"^ 277. 


^^^^1 


BranoichweiK 267. 389. 


^^H 


^LBreiD«n, Biflcliul niii 3j4. 


Catnlmrg 9. Komburg. ^^k 


^■Brvniieiscn, I>r. 8«bAalia.n, Haller Pfarr- 


CbrlAtopb, Uersug von Württ«iiiber|r ^| 


■ berr 109. 110. 


SM. ■ 


^^VreoDvn diirrh Bai'kt;D und äürn« 343^. 


Cicero 37. 1U4. ^^H 


^fBrenoer, KrandNliftcr ^A). 


clainut 8. Kleinod. ^^^H 


Brens, Johannes, HO. 114. Hä. 144. 


Clfimena V., ?np»t 43. 251. ^^H 


ISO. 199. 308. 249. 250. 2&3. 2&a. 


Cobenbi^rg s. Koiuburg. ^^^| 


K aea 279. 


Comberg a. Kombnrg. ^^^H 


^BBrestenfeli, Zollliaus 136. 


CrailaheiiD, Bauern 215. ^^^| 


HBrctUiMiD OA. Gerabronn 197. 19S 


- Hallcr Gosctil^eht 104. H 


H, 281. 


— ElelcirJch von ItiO. H 


^bralEingeB, AdoUgCKhIiM'bt Gß. 


— 8tn(![ 183. 215. 264. 349. SbS. 4l3. ^^H 


K- Darf OA. Qalldorr 206. 


Cr0ff«lbach, Kruinelbacii 140. S8&. ^^| 


^nrtxcn 241. 


393. 394. 398. 404. 406. ^^H 


^■BTuderBcliafion in LUwantfcii 320. 


^^H 


HBruchsal, l'rltnftel, rmaBul 2^.^ 326. 


^^H 


^■Briin 8. Tbilngvntlixl. 


Daoh«t«in t. KUass 232. ^^H 


^■— Johinnea von, WUrsburf^cr Bischof 


Dagembeiio OA. Bdblingcn 306. V 


^K 387. 


Damb»ch bei SchleCtsUdt 233. ^fl 


^V— Konrad von 85, 


— (Dampacli), Peter, Haller Bürger J^^| 


Bub, Ilaoa, t'raokfurter Adliger 159. 


^^1 


413. 414. 


Decfmation, bUchi^fltcbc 403. ^^^| 


Buch, die von, a. Anbaiiaen. 


Dvrgunfetd, Wilbelin von 342. ^^^| 


H Bnehclberger, Btlcbclbcrger, Oaller 


Penkendurf a. d. Fildern 308. ^^H 


K Schullbeiaa 72. 147. 261. 


' Deutscborden, Hocbmcfator 234. ^^^H 

i 



^ -^ 


^^V^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 


^^^m '430 All^mctncB ^H^^^^^^^^l 


^^^B DcutAnhorilen in DinkelnbUhl S07. 


Efsenhnt a. Enlngen. ^^^^^H 


^^^B — in Ileiit>r<inn 2!)?. 


- llaller OescMeobl 104. ^^^| 


^^^H Dietrich, Ersbiachnf von »sinz lß2. 


Eiacniiianf;«r, Bysscnmann, ^^H 


^^H DinkelHhilM 18d. 210. SOT. 306. HOT, 


— Hau». llaller KatBlicrr 72^- '^H 


^^H 818. 317, 318. 344. S88. 


— HanH, Haller l'farrherr^llO. 119.^^ 


^^H Dinkel.<ihilh)«r, Wcndfil. Hallcr Bilrgor 


189. 2i;i, 1 


^^H 


— Mleliaol, llaller lUuhcrr 72. 2Cl. M 


^^^H ÜOttingen a. H&ebenatcin. 


EllwanKer, Haller OMclitccIit 101. V 


^^H - Dorf 133. 


Ellwangen 317. 842. 861. 1 


^^H DtftschiDiiDn, hntx, ITaDer Sicilcr 291. 


- Usnern 315. :WG. 307. 318. 316. ^H 


^^^H Doltih, Joiiannen, llalier ITarrtierr 1 10, 


ElaasB, Unncni 232. 828. '^^V 


^^^B Dotncncck, Diinncnoek 207. 


Eltershoftn, Dorfö7.2ÜB.204.256. 259. 


^^H DoDfltiwOrlh (Werd) 91. 


— Adulsgeschlecht 73. 86. 101. 


^^H DorfmeiMcr 347. 


- (Nagel) 87. 


^^^H drohen, irnw«n,tr<llwen806;botrawnaff. 


- Rwdolf von 204. 209. 244. 297. 315. 


^^H Dc<Irotiung^ 2^9; bedmwen ^10, 


ElxhaaaoR 277. 


^^^H DroBgmnnn, Lcoithard, llaller Ratsherr 


Enderbacb OA. Wt-lsheini 357. 


^^H 


EngulhardflhnuscD, Engclerah., Haller 


^^H DürkhuiEii 97. 


UeuchlGctit 101. 


^^^1 Uiim, Thnrn (WAlldtlrn), Dietrich i'on 


CtifcliRcher ficbwefaii 210. 


^^m 


£ninKeD(tL[Beuhat],Aduls^sclik>o]it78. 


^^H Dilrrc 


— Kapdle 78. 


^^^B Dürrwangen, Schloss bc>I Dinkcl-iliJihl 


Ennisbeim 3'.!8. 


^H S06l 818. 


Enslin^en, Adcisfroschlecht 77. 104. ' ^^H 


^^H DUtltrellikl 'S. TlintiKenihal. 


— Doi-r 204. 250. '^H 


^^^H Duintnicok a. UomciK^ck. 


— ITarrol 18^. ^H 


^^H Durroiiwaltl, Uhus, Ifaliei' ltQrger291. 


enIgegoL. «nKc^eD, gegenwärtig 288. 1 


^^H 


cntatoBsen, in Streit geraten 410. 1 


^^^^H 1 < " 


Brasmua, Schenk von Linipar^ 7t. 18t 1 


^^H RbunbtM, Ex«mpel. Whrrmng 316. S47. 


2Ci6. 2&9. 260. 261. ^J 


^^^1 Kbui'havd («. auch I'Uiliiis), Uallcr Gc- 


urauiten, sicli ereignen 338. ^^| 


^^H 


Erbach, Klo-ircr 240. '^^H 


^^H — Durkliar'l r>ö. 


erhaiicn, zuBamtneDlinueD 317. T^l^f 


^^^H — Kjupar 57. 87. 


erhcnkun an di« Scckel, mit ■eliwcrcio 1 


^^^1 Uberhard Im Bxrt, ^wtog von W(lrt> 


(veld strafet) belegen 343. 1 


^^H tcmbori; IflS. 


Grkcnbrci-htahntiaen 2IR. M 


^^^H Kbvrwvin, lUlliBcItes A<Je!i«geiicblecbL 


Briacb, Ailvl.i)t<^»r-hlee<it 73. ^^^1 


^^H 48. ('8. 


- Dai-r OA. Hall 135. .')»?. 407. ^H 


^^^H Kckliail,Ucor|j,0elbingGi'PfiU'rlierrl09. 


Krtistein, Haller UeiK-liInctit 103. ^H 


^^H Egon, Qallur Gcsclilcelic 101. 


Eaehacli OA. Gallduir SnS. ' ^H 


^^■^ — VHUvc 142. 


Eaelabcrg, ScMoaa iTß. ^^H 


^^^^^^ Ehingen, itarkhanl von 297. 


EselBbcrger, Wilhelm, H.illor KatBben^^| 


^^^H^V — ICtiiJoir vun 297. 


72. 17G. 261. 262. ^H 


^ Eic)i8r«)(1, Kyssfelit 22J. 


Esslingen 155. 801. 806. 3ia 311. Slfi. 1 


^^H F.ichstJldt, Ey«tott, AystoU 210- 


363, 38H. ^J 


^^^1 Einhorrt, zn Kall gi'fiimlen 42. 


K-sswi-in 8. Osweln. ^^H 


^^H Einkorn. AInkurn b^i Hall 200. 823. 


Rl8(rh, Banern an Avt 241. ^^H 


^^^^^ Etnsirüel, St. Vvtoa »un tum 168. 


Kwerhausca a. Drfaaiisen. ^^^| 







I. AllgciDeiriM Begiltor. 



421 



P»brl, Jakob, Pfarrer zu Mictielfctd 

»88. 410. 
VMha, >'»1j b. J. WorrJi 2r2l. 
F»hr, GcfaJir 313. 
Farnruda. Diotriob von 228. 
KatlendcR MJidclieit in Sjjeicr 367. 
Pederwat (fieltwcrk?) 2»ti. 
Feierabend, FeyerabcDd, Ualtcr Gc- 

BcMecbt 60. 

— Joteph, Aosbacbor Chorherr 334^. 

- KoDrad, llallw lialshcrr 72. 20L 

— Lconhard, Maller ITarrhcrr 33Ö. 

- Margarctha 337. 

Volnaw, Adelxgescliloolit Üö. S6. 

— Doif 25«. 
TeiDtlieh, sehr '3,1'i. 

Voll, Kariini, Spreitb^rliur Bauer SEiS. 
SUdner. Vetdncr, Hallcr GcH«blecht 
49. 63. 

— (ioyer genannt Ö3. 73. 101. 
Vellbcri;, AdvItKOschli-obt 79. W. 93. 

IM. 169. 160. 2bi. 269. 

— Dorf 209. 

— Georg von 182. Ifill 246. 

— Hau« BaTtolum^uH vun 246. 

— HivronytnnB von 1:;3. 246. 

— fVillielm voD U3 1»2. 18:». ll>6, 

— Wolf von 1S3. 188. 198. 246. 246. 
247. ai-*. 351. 

Ferdinand, I>. Koni^ 111. 126. 131. 
186. 2M. i;42. 347. 248. 260. 2J4. 

36b. 286, aaa 3i7. 

VetebroDg, Ebr«DK<.'scti«nk 340. 34!^. 
vergleichen, vergßllcn 331. 331 
verbergen, vtrhovrcn 289. 
verpculen, toi beulen, tat litMitr machpn 

807. 
veraBhIeo, vergangen 33d. 
vertragen iitiio einet Saolie, Ubvrbobrn 

•ein 2ä6 
verwegen, akli einer äacfar, au etwas 

verzweifeln 332. 
Verwenung, Erwllinimg 849. 
yeuchter, Hallor (JcMhlei^ht 60 

— Lcunliard, Hallor Katslierr und 
SUdtmeister 72. 'J&l. 411. 
ror «. Tlieurcr. 




Vieh, ganset = Zuchtfan-vn und Zucht- 
eber 407. 

Fierler, Philipp, Vogt an Tbanneabarg 
84 e;. 

ViiTopfor 193. 

Fingi'irHbbanen 343. 

VirnliÄbcr, Peter, Hftller Kal«bcrr37a 

Fiaclinnh 260. 

Fäacljaeiferin, Kutliooburger HÜrger ? 

812. 
Flurbay, Martin, genannt IIum, llalkr 

Bürger 201. 
Viilketsliiuscn 222. 
vogelbreyn, vogelfrei 2EK>. 
Vohcofttcin, Valiünflein, Ucrrcn von 58. 

— Scbloss QDil Oescblcphl Ü7. 

— Oeorg vttn 842. 
Vo!kenvunlfu»sdorr,UallurGe8cbleclil 

ri8; 0. aiifh l'hilip* Bete Volk 147, 
ViiIkersliauKun s. Vülkcrah. 
VolIHfiderin, Willwo 176. 
volnstrcckün, vollstr. 310. 
Furchhoim 237. 
Forchtenberg 3b. 

Fr/lnkiflchc Bnricrn 326. 82a 82Ö. 
Franck, ^ebasiiau '^2. 
Krankcnhnuiion 224. 227. 
Fr-inkfurt s. M. 257. 2«0. 33a 3öy. 
Frankrcicli 86b. 
Friedrich 111., D. Kai»cr 128. 153. 162. 

16f.. 2[>7, 

— KurfütBt Tun Sachsen 224. 

— M.ii'k|;raf von }{niBdonburg-AnB- 
bach 169. 22». 

— llenoK von der PfaU 216. 
l'fttiagraf 2.'J4. 

— Schenk vi>n Limptirg 120, 
Fmadsberg, Frunspvrg, Georg vun 

3*1. 328. 
fQrbiodlg, tiervoiTHüend 244. 
Kilrth 237. 
Fulda, Kbattir 224. 



CiabeMcin, rTaller Guüclilecbt &7. lOJ- 

Gäu, da», bui Wünburg 2Kk 
Caildrirfer lUut'rn („guiueinCr hbllcr 
ILiufcn-) 278. 2<J8. 209. 30O. 300. 



^^^M 4^2 I- Allgein«tii 


ea Register. ^^^^I^^^^^^^| 


^^H 803. mi. 307, 31S. 3dO. 387. 846. 


Gleicher, Leohcr, Sirbni-ewaMer, Oallpr 1 


^^m 859. 


Geschlecht 5!}. 100. 1 


^^H Ganifnrf, nxilndorrHfl. 174. 212. S13. 


Glook, .Likob, Ilaller Bürker 291, M 


^^H 243. 299. RCM. S20. 321. 324. 320. 


Gmünd 155. 299. 808. 328. »20. 332/' | 


^^H 


342. 344. .IM. 3H8. M 


^^^B GAllenkireheD, Adelvgescblecht 7U. 


- U.iuurn 362. aö3. ^J 


^^H 


Gmltndor Wald 213. SG3. '^^| 


^^B - Dorr 132. 204. 260. 283. 


Onann, Malier Geschlecht 101. ^^^ 


^^H — Pfarrei 133. 407. 


GnadenthftI, Kloster 129. 357. 286. § 


^^^H OaiDbiob, GvinbAcb, üanbacli, Hall«! 


Göppingen 297. ^^fl 


^^H VeBchlerht 60. 


Goldbach, Kloster 129. 133. 28». ^^ 


^^H — Gtovg, Haller Katskcri- 72. 261. 


Goldtscbmidt, Michael, Kelnsbergcr 


^^H Oalssmayer 


Pfarrer 383 394 406 


^^H Oast, Uälk-r Geaclilerht 101. 


Gottfried U., 8chenk v. Limpurg 69. 


^^^H G:iytnann, Micliaal, Blntircr 215. 


113. 121. 122. 143. 256. 398. 327. 


^^H Gvbsatlvl, Gebsydel, Uallcr Ucschkcht 


342. 360. 


^^1 


Gotlwollshausün, Gntlwallshausen s. 


^^^B — Hort bei Bothenburg a. T. 'Mil. 


Giilden. 


^^H Geicrsbnrg 73. 2S4. 


— Sl. GcorgsklL-cho 111. 113. 


^^^H Geinb.ich n. Uaiobacb. 


— Dyif 204. 243, 28:t. 281. 4*17. 


^^H Geislingen OA. Hall 71. 


Orabesrciccr, llalllaehe GrontvAcbter 


^^H — b»i Ulm 16&. 38». 


296. ■ ■ 


^^H GeAoker 400. 


Orlter, Grcter, Gretter (Grentter?) 


^^H Golbingen M. 190. SUO, 24a 


- Dans Jakob 369. 


^^^H Gemoindcrechte 406. 


— Easpar, Ilaller Rataherr 72. 261. 


^^^H Gcnmiiigcn, Herm vnn 199. 


289. 


^^H Qetit 260. 2m. 


— Michael, H&ller Pfarrhorr 111. 


^^^B Georg, Herzog von Bait-r» Itiä. 


~ ein Gretter 96. Die ~~ 201. ^^M 


^^^H — llvrzog vuu Sacbico 21^4. 


GrRDrcIlii, Qrauffidt 260. ^^M 


^^^H — Markgraf von Brandeobiirg-AnB- 


Grau, Graw, Pcler 368. ^^M 


^^H bacb 250. 2r):>. 2G4. 


Orediog 216. ^H 


^^H — ]., Graf von Hohcnlohe 38. 120. 


Gregor XI., l'apit 42. ^H 


^^H 206. 263. 257. 277. '^81. 286. 


GrintMbel s. Gr^nlitlhl. ^^M 


^^H — Graf Ton Wertlieint 297. 


Groc, Peter 278. tI 


^^H — Schenk zu l.impurg 119. 342. S62. 


Gtos^'gartach 328. 


^^^H g^re^ing, regsam, warker 296. 


Griliibtlhl. GriDtbfllicl, bei Neaeßstcin 


^^^H geren, gern 283. 


207. 277. 


^^^H Gersbach, GrLfln von 44, 


Gschwend 299. 


^^H GMclIschan, Zunft 291. 


Gulden, Guldin, QBiden, von Golt* 


^^^H Geyer 9. VeMnor. 


wnlhhAunen 4f^. 46. 72. 


^^H — Florian 198. 


GundelsheiiH 207. 297. 


^^^H Geyersburg ». Geioraburg. 


Outmann, Adam, Rallcr Ralaherr 7i. 


^^^H geylon, gcoilt 321. 


2tiL 276. 


^^H Qib<-]«Utt 221. 2;i6. 




^^H Qlbatotott, Scblosa 93. 


^ 


^^H (Hekeiibach, llnller Priester 112. 


Haalmelster, die 294, ^^M 


^^H Uiir, Elfer, eifriges Gende 373. 


IlaasB, Christoph, Haller Rataherr 72. 1 


^^H GilgMihans, TTallcr Bürger 293. 


sei. 262. J 



^P I. All^coieinea Register. 4^ ^^^H 


Baa», Haliiftcber IlanpliBJinD 373. 


Bali, lleimbseber Thor 137. ^^H 


meker, Wein^Jirtnor 400. 


— Henkcrsbdkke 140. 293. ^^H 


Bfifiier. Beffocr a. Suiiüiuliii. 


—■ JnhanniterkuiDUiurbuf 231. S98. ^^H 


HA^cIin, Eraamiu 93. 


— Sl. Jcilianncskiich« 4&, 47. 106. IIL ^^H 


Buren StephftB 203. 305. 244. 


^^H 


Uar, AdehgM«blecht 76. 


— Joaaenkapell« 55. ^^^B 


HaK^Dbuch. Hftlkr Ubsctilecht 101. 


— KamiifiiUdt 41. 91. ^^H 


Uugpiidom, Ilaller Geschlecht lÜL 


— 8l. Katbarincnkirche 44. 110. ^^H 


HaJoer, Leonbard 362. 


— fit. KathariiiciiWudersebAU 44. ^^^H 


H naim, soldner 338. 


— Kapil«! lia 119. 190. ^^H 


^H HalberKer, Halberfr, Haller Geivbiecbt 


— KeckcnKaHse 119. 13Ö. ^^^| 


■ 177. 


- Kelkerthörlelo 144. -294. ^^| 


H - Heioriob, Haller Ratsherr 276. 


- Kirchhof 49. ^^B 


■ -< Ollic, dosaea Sohn, 334. 


— Landwehr 310. 26& ^^H 


^^ Halbatadl s. Rallstadt. 


~ LtBgeafelderlhor 120. 135. 136. ^^H 


Haldningen s. IIeldrung«n. 


143. 293. ^H 


Ball, ächwübiscli- 37. iA9. 2&7. 96B. 


— Leibetf^ne 107. ^H 


ät>7. 277. w». aoa. 806. ao9. aia. 


— Limpurgorthor 14Ö. aCtf, ^H 


820. aOß. 327. m2. 339. !H<I. 313. 


- UarkL. oberer 43. 140. 141. 144. ^H 


H 348, 363. 391. 


170. 293, ^^H 


^P— AnDbrtut»ehi«e8lililte '£92. 


— Murkt, unterer 13. ^^^B 


" — Barflltaarkloster 48. 60. 141. SU. 


- Sl. Hlchae)Bl'rarrkirche41.19.137. ^^H 


354. 256. 334. 


^^H 


— Bauers lOd. 230. 334. 248, 300. 


— Sl. Michael, l'farrer tu 31ü. ^^H 


^m 3^. 3^. 3^ 


— »lilobmarkt 140. ^^H 


^B — Bollwerk, groaaea 137. 


MUnse ^^H 


^m-~- ~ kleioea 143. 


— MUhltbörleio 294. ^^H 


^B— Bnioflt 37. 42. 


— Name ^^H 


^K— BOchBenbaiiB (Nener Bau) 142. 248. 


— PrXdikatur HO. ^^H 


^— Blleht4»sohlUzenplRtx 321. 


— I'nngor ^^^B 


[ — BOrdiooiarkt 42. 


— itat vom Adel 51. ^^^B 


^K— BDrgeratce 209. 


— — Innerer und Xnaaerer (antorer) ^^^B 


^B— Diebstfaum 44. 


61. Wä. 283. 290. 293. 294. 339. ^^H 


[ — Ciebtbor, EyclLÜiur 43. 13«. 144. 


- fiatsaiegel 61. 1(^L ^^1 


^ 179. 393. 


- BtedcDer Thor 137. 392. ^^1 


^■^ FAdlthurm 114. 


— RoteDbflhI 293. ^^H 


^^— F«ldnerkapfli« 49. 


— SalibniDDcn 39. ^^^H 


L — naokmarkL Ö4. 140. 170. 


— äaUnrerk 40. ^^^H 


^ft— Proecligraben 293. 


— tjchloaa 41. ^^H 


^ft— Flln(ergeri«hl (Ciuiferf^tiobt) öl. 


— Schult belisensmt 107. ^^^^ 


^B 


— tiohuppachkirtlio 4Ö. 100. ^^^H 


^B~ GeJbtnger Ga&s« 60. 106. S94. 295. 


_ — 8t. Ueurgeoaltar 48. ^^^^ 


^B— (SdUsger Tbor 262. 


— Schau, Schied 120. 13ti. \V>. ^^H 


^B~ QMebleolilertrinkatnbe 143. 170- 


— SeiiKtacn auf dem Lande 2511. ^^^B 


^B— Baal, das 149. 293. 294. 


— äobwaetorhaus, altei, hiriut SpKal ^^^^ 


^B— Handwerker (Zilnfte) 290. 


290. ^^B 


1^— hangender Ste« 294. 


— äiebenbargen 143. 171. ^^B 


L — Beiabacbor Tboloo 292. 294. 


— Spital 43. 109. «S4. ^^^^^H 



^^^f 424 I- AUfasdoci Begü)«-. ^^H 


^^^^ Hall, SpitftlliAuUnakitab« 170. 


Tlall, Gcmoiaeehafillrbea ArcUv. ^^H 


^^^B — Spitftlmilhle m. tSR. 


— Steuerrech naoüen 106,). I3),i. 137^ H 


^^H — Stadtgraben 24a 


■- 393,1. ■ 


^^^1 — StidlDigiater 106. 106. 


— DbrrebdbOcber ll&^i. 187,.. !Mf^>. ■ 


^^^1 — SUdtllinr 4a. 


aoe,». aoe,t. eis,*. 244... so?. ■ 


^^H — Salfcrtliuno H7. 


— Zweites RegiitTVtnrboeii 7S^*-^^H 


^^H — DoüirwOrlh 140. 14d. 


^^H 


^^^H — DnpniDg 3S. 


QalUUdt bei BamljerK ^1. »^^^ 


^^^H — Wappen 41. 


Hiltenherj^tettea , HaJderwcrtstrtira ^M 


^^H - Weiler 


mt. ^^H 


^^M — Weilerüior 4«. 144. 179. 3B4. 2D2. 


Haselliealia von Merfclii«fla 884. ^^H 


^^H - Zeot 


Hauffltien OA- tUII lf!U. 2U0. 407. ^^M 


^^H - Zollhette 


Hang, Hallt» Goschicelil 09. ^^H 


^^^H — Zvietraclit, «rate 9B. 


— Jobat, Haller Itauberr »76. ^^H 


^^H — Kvett« ea 142. 146. 


Hsuptrecht, Slerbfall aUS. 314. ^^H 


^^H 


lleeg i'J7. 265. 4^^M 


^^^H H.1II, Gemeifischartlichca Archiv (die 


IJc>erl>olt B. Herbot ^^V 


^^^^B kleineren ZifTern unler die^e« Kttrli- 


IleftJiu, Bauern 888. 27B -277. 291. ^M 


^^^^1 wortbeieicbnea dio AnmerkauRvii) 


Ileidolberg 233. ^H 


^^^H 53... 57,4- •■ ^*- l*^l.< 


- FDnUünUic 3K>. ^^M 


^^^H — Akten nber Hans VOD Hteiteo 162,i. 


MeidiBfrsreM, HefdeiiBreld I9& 9ia ■ 


^^^H — Aktes über Kunrad voo Bcben- 


Heilbioen lb& 30T £»8. 297. 8W. 342. ■ 


^^^H bürg l&7,t. 1&8a 


6bO. 363. 3r«. H 


^^^H - Akten »m Biand von 1728 Vi,i. 


DeiliffvnrecbaitnfE in Qaller Ocbiwt 117. ^| 


^^^H " Bethresistt^r 109,«.». IIS^. 114,i. >. 


406. 407. ^^ 


^^H 139... 1»7,^. 


Hein, Georg 9& ^^M 


^^^V — Bui-h der PfiDnd- nnd 8imiinf;i- 


neimbarh 179. ^^^H 


^^^^K briefe &lter die Kir<'lii>'nalUre 46,>. 


lleimburif, Ueioberi;, UaDer U«MMecll^^^| 


^^^B 49,1. 73,». 38S,t. 


^^1 


^^^^m — fiach der l.'rrobdTencbr«ibanBeD 


Uviiubraud. Vogt xn QiDdorf 864. ^^H 


^^H 96,«. U5,.. 146,.. 147... 179,.. 1. *. 


Ueiiilin, ScIiDfidt^r 126. H 


^^H 180,«. ». m^. 


Heinrich IV.. Kaiser 09 *J7iX H 


^^^^M — BfthlerMhe üe«rbicbm der Saliou 


- ITalzgraf, Pnipsl vun Ellvan^eH H 


^^M 198^. 139,1. 


Biaehur von IJtrufbl 319. ai& H 


^^^H — Freibelte8bii0li(Br«teeKogiBtrator- 


Wenog TOD BriuDMrbwttlj Üi. ■ 


^^H iMcb) 87,t. 97^. 08^. 99^. 102^. 


2bG. 2&9. 367. ■ 


^^H 13T,< 196^. 147.1. IM,}. l&V lä7,t. 


— Graf von Rothraburg 69. :)SI H 


^^H 


Qe)d, Prarrrr >u BOblerlhann 94b. 859. H 


^^^^B — Lniheigenenvenvichnia 107a 


m&. ■ 


^^^1 ~ Reell U«ut««ht«Dbucb 121.>. 


aeldmti|{en bei KraDkenhatuMt Üi. ^^^M 


^^^H — R«seat«MuiiDliinK (KHR.) 1,i. t. 


nelfenstein. Ladwii;, Graf vun SQ^^^H 


^^H Sj. Uj. &«^. M,i. 69,'. O'J.T. 65.4. 


296. 297. 32-6. ^^M 


^^^1 67,T. 68,.. 70^. 78^ 7fi,>. 77,i. «0,>. 


Unlnparten, lli^Ueparteo 337. ^^H 


^^H 101,1*. 110^. 1 IS4. 1 17,1. 127^. UO,T. 


UenkeUii, lleoktn, NikoUua. Baller V 


^^H 148... (. 144,k. t4«,*.i. 147,.. 151,«. 


[Tarrberr 109. 114. H 


^^H 176,». *. 177,1. 248,^ 267,«. SBU,., 


UeDD«nberf;, Ualler Umcbieohl 101. ^M 


^^H 2fl8,i. fl»>,i. dfl6,i. 


Ilerbol, llocrboU, lUUer tiowUaeM^^H 


^^H — Senfliscbes QÜlbucli 120,«. 


lOL ^^M 



^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 


m^^HR^i 


^^^^^^■^ L Allgeneinee Regislor. 425 ^^^| 


^m Herbrvchtingeii,IIarwarliti(^i:nÜA.Hi)i- 


HonIiKrdl,8oliIu!UL und Uurf OA.Craila- ^^^| 


H denheim BflB. 


heim 90. 154. IbG. 161. 361. 414. ^^M 


^ Bcrgcrsdorf boi Beinsb«rg 60. 


— Haller Gcscblecbt IDl. ^^M 


Herolt, JßhADDOt, d. 3-, Hoinshergcr 


Hopfach (>A. Hall 834. 383. »03w 1)94. ^^H 


K Pfarrer 117. 383. 3B5. Um, 9ä4. 


^^M 


■ 39ö. 40& 413. 4U. 


— Adelageachiccbt H3. ^^H 


^V — JahftnD»,d.j., RciusborgurPfArrüi, 


Horkheim, Dietrich van 342. ^^^| 


H der Chronist 174. IHd. 201. 2t>G. 


- von 34-J. ^^M 


H 314. 3aS. 890. 39Ö. 404. 410. 


— Kurin von 342. ^^^k 


^m — JuhiinnJa1[ob, des votigen Suhn4t6. 


Hornber^erin von Uolbeitbure 170. ^^H 


1 — Fet«r 116, 413. 


Horneck 234. ^^| 


Flerostrattis 2-1!^. 


— Eberhard vun f>7. ^^^| 


Ilcrrenberg IS)5. 333. 310. 


llOrddbacti, llurrdbacli b. Altdurf «nd ^^^| 


Hertiphnfen OA. Gmand 3J7. 


nsrlebaoh. ^^^k 


H nvrlliosdorr OA. Uiill 385. 386. 892. 
^1 HcAsen, 1.ADd4;raf von IHO. 


- Nikolan« vuti 82. ^^| 


Hilrohelm, Hiirnheim. ^^^| 


BwiveiitliAl, AdtlsKuschlecltt 66. 


— Ilenk-Kon von — 211 Welstem 342. ^^^| 


^ Dorf OA. Riill 121). Ift4. 


^^H 


UBMuiaon vun AüMgenllud, fiaueru- 


- Budolf von 'isn. ^H 


rahnrieh Stil. 


nurrfilbach s. llaHcbacl). ^^H 


B«««vr, Leonhard, äoiilheim«r l'farr- 


nusa, Baller «.ieaublucht m. ^^^k 


herr US. 


~ Daniol ^^H 


Uirschau, EUrsaeli UA. KatUiDbur); SUä. 


Butten, b'robeo, Frubino vo» 239. ^0. ^^^| 


nifHbrflldeii, Adolsgesohlucht i>ß. 


^^H 


intzmRnn, Hallcr Bote? 3ie. 


^^H 


ilOdlin vuD Hnslinftcn 'JtM). '2(>2. 


Jiigflrliaos, Hallor BHrgcr 291. ^^^| 


Dörlebarh, Hanelbich -i&7. 386. 


JahrCafce su UvinBbcrf^ 404. 4Ü6. 4(J6. ^^^k 


Hoffman, llormui, Ilallor älidtschrei- 


iergeiiilfi, itiituer Irgendwo 294. ^^^| 


ber 276. 


IgginKv^t Ickinj^Q OA. Cimünd 278. ^^^| 


Hoffmolster, Anton, tlallor Ratuberr 


279. 3!>8. ^^1 


24Ö. 27Ü, 


lIshoroD, Ylabfffot], Ul^ufttD, Ulaa- ^^H 


nofaleUen OA. Hall 393. 


boten 121. 103. 1S8. 160. 202.301. ^^H 


HohenborK OA. Hall 3Ö5. 38fi. 393. 
■ SM. im. 412. 
^ Hoh«nkralieD 379. 


^^1 


Ingetfingen 38. ^^H 


laguUtadt, Bbs. Ocbsenfart, ScbloM ^^^| 


Hubtoluhu, Graren von 42. 46. &7. 


23Ö. 286. ^^1 


H 127. It*». 1»1, i:j3. 151. 179. 358. 


liikor[)urattun vun l*fari«iea 386. ^^^| 


H 262. 'Zm. Ml. 3i-2. Mfl. 


InikHbruck \\m. 889. ^^^ 


H — Dauern :!U6. HVS. 


Innthal, Bauern 241. ^^| 


H Hobcorodeii a, WOlJwarth. 


Joaoliin I., KurfUrct von Branden* ^^^| 


H Uoheaaladt OA. Gnlldorr •MS. JO». 


bürg '^4. 267- ^^H 


^K Uabeutatt a. Nouenbruim. 


— Gtaf vuii öltini^ea ■>!. 173. ^^H 


H HobtoBtaufon, SchlQU L'IO. 2V9. 321. 


jocb, jedoch, dvch jv, docb irgend 292. ^^^| 


■ 369. 


^H 


^B lIobenAtciii, AduIxgCEoliIccht 81. 


Jobann d«r Bviländigr, Karflirst an ^^^H 


H Hollanch 4U2. 4(>9. 


Sachsen 224. -i&O. ^^| 


^H Hole (Heifried Vooa), KoiDburiter Abt 


— Fricdricti , ilvr GroiimutiK«, Kur- ^^^H 


■ 384. 


fdrat vun Sachaeii 267. 3-^. ^^^| 



^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^Fa^^^^^^^ 


^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^H 


^^^1 49B ■■ Ailgeiueitiea "^^^^^^^^^H 


^^^H JuhaDD, Svhonk ron Liiapurg 38. 


Kirohenull 206. 307. ^H 


^^^H JoliJumltetkommend» xu Hall 45. 46. 


Kirsch enesaer, Kirschcnbeleaer, Wolf«^^H 


^^B 112. 


gaiiß, Frickenhorer Pfarrherr HK^^V 


^^H — Spttal. der 46. 47. 


S0&. 311. 243. 27& 279. 343. 357. J 


^^^H Jona», JubIuh 252. 


865. ^J 


^^^H Jörg von DObingon (Hebingen) 861. 


Kitsingen 238. 336. 337. »40. ^H 


^^H 362. 363. 364. 


KleinkODE, Ualler Geecblecbt lOL 1 


^^^1 JoRS, St Jos8«D (Jodorn») Kapelle 50. 


KlelDud, elainet 337. 1 


^^^B Jppetheim, Jpm 238. 


Kling, llloha«], g«n. Siebelscbuiid 241. 1 


^^^H fsaigfaeim hm Tauberbtacbofuliciiii 316. 


343. 7m. 1 


^^H Jvden 


Kltii);t:ii(el9, Adelsgescbleebt 46. 81. J 


^^^H Judenliul, Hans, Wetkmuister 13S. 


i^m 


^^H — BaueruOihürich 2011 


— Schloaa 89. 151. 3!4G. i^H 


^^H Julius II., Papst 49. 167. 


Kochor, KcMb, Koefaen, Kiuaa 38. 151. 1 


^^^H Juii|(bolKbati»en, Juii|f<il»baii8eii, Jung* 


— OberschwonnDUBgen 148. ^^^| 


^^H linsh. 134. 26S. 2TJ. 


Kocbergaii^afen 40. 42. 09. ^^f 


^^^B 


Kocherthsilbaaera 363. (^^| 


^^H 


KöId 169. 254. ^H 


^^H Kümerer, nall«r Guelileebt 177. 


Koler, Dana, Ilaller Kataben- 72. 96k^H 


^^^1 Kai.t«er, Mulrher 364. 


Kolman, Haller fioschlocht 101. ^^ 


^^H Kaltentbai. Ocorg von, d. j, 297. 


Komburg, Cohenburg, Goniberg, CaU' J 


^^^H Kaatengiesser , Hana, d. u., Baller 


berg, Geedileobt 68. ^^fl 


^^H Borger 291. 


— Klein Komb. 69. ^^^^| 


^^^H Kapr«abuig , Doatecliordvikskouilbar 


— Kloster lOS. 124. 126. 153. IS^^H 


^^H sti 


188. 190. 210. 254. 370. 286. aOO.-^^ 


^^1 Karl IV., d. KaiMr 42. 


815. W2 861. 883. 884. 385. 39U. 1 


^^H — V., d. KaiMr 128. iSG. 248. 250.962. 


KOnigabriinn, Kloster 38. 306. ^^H 


^^M — der Kaiue 


KORigshot'ci) 2^1. 234. KtT). ^^| 


^^^1 — Uxrkgraf von Baden 162. 


KOnigsliofer Heide 69. ^^H 


^^H Korlsladt, Andreas, Or. 196. 319. 


J^onrad lU., d. Kaiaec 210. ^H 


^^^H Kaititnir, Harkgraf von Brandeoburg- 


— Baumeistor 137. ^^H 


^^H Ansbach 169. 183. 198. 216. 238. 840. 


— V. ThODgeii, Würzburger Biaehof ^^ 


^^^H Kaspar von OfaÜBhcini 215. 


na 189. 1 


^^H Kaitis, Baller Geaoblecht CO. 


-~ s. Philipo 56. 1 


^^H Keck, IlaUer Üewihlecht 12S. 26a 


Konstaut 82. 168. 23a l^J 


^^H — Philipp 175. 315. 


KontVMtheiin OA. Ladtrigaburg SlSj^^H 


^^H — Werner 


KoUlplel, Koltapal, Ooitsp., Adel*^H 


^^H Kcit, Kohlptlilnzling 408. 


g«acbleebt 80. 104. ^H 


^^H Keller, Halter Üesehleebt 60. 


Kraft VL, Graf Mn flohcnlohe 127. 1 


^^H KelMrgelabda 134. 


129. 1 


^^H Keraoaten bei DinkeUbUhl 3U6. 


Kraus, .Sebaaiian, Malier Haieherr 73. 1 


^^H Kempten 193. 241. 3W. 


261. 270. I^H 


^^^1 Kchtsv, Tragkorb RT'i. 


' naJIischer Zetignciftter a7a ^^^ 


^^^H Kindcrfrag io Retnsbtrrg l*~l6. 


Kraiitbcim 234. ^^H 


^^H Kirchberig a. d. Jagat \m. 292. AVA. 


Krcfftelbaeh s. Or0ffelb.icb. '^^V 


^^H 9U. 410. 


Kre«, Hans, Pfarrer au Ushofea 901. 1 


^^^H Ktrehenalmoaen 406. 


Krets, Matthlaa 2&1. 1 


^^^^^^ K'ichenkiiiiberg 166. 


KQuebau, Ualler Ueaehleebl 101. ^J 
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KHotolian (CODzehhoIm) Stvlt 292. 826. 


Lernaii, Lorma, Aufiuhr 197. 233. 


Kunpf, Ernfried, KotbenbnrgerBflrger- 


3S2. 2A8. 


uelMcr S49. S&l. 


Lettlnger, Lvckinger, B aller Qewhleolit 


Kupfer 181. 182. 


101. 


KariD vom Bom UM*. 


LeitteishATjaeo bei Ansbach 33(>. 


^ Korti, Hallor Geschlecht &9. lOL 


LtchtCDStorn 207. 289. 296. S29. 


K 


LiebeothaoD, Llebentboo, Scbloss bei 


IL 


Kempten 238. 


Vljickner, Andrcai, RvInvberKcr Pfsirer 


LintpDfg, Uerischart SS. 846. , 


3&i. 


— Schenken von 42. 46. 70. 107. 119. 


Lxckom, l'«ter, Baumeiater 13S. 25t). 


124. 147. l&l, 190. 3«). 279. 299. 


H Laiilig, taydig, Leldln:, Andreas, tlaUur 


341. 343. 


H Bnrger 291. 


- Schloss 121. 126. 145. 259. 261. 


B — Heinz 363. 


IJmpuTgiAche Bauern 300. 


HLampartcr s. liKiDBbA<-h. 


LiYiuB, T. 7. 50. M. 98. 


■ Luidau 240. 


Ulwenstein 296. 342. 


HLandliftos, Landthitmi 30&. 


— Grafen von 5H. 132. 


"UodBkDwhte in 11*11 971. 


— Ludwig, Graf von 296. 


V»vg , Georg, Haller Scbwcrlfeger 


— Friedrich, Graf von 296. 


291. 


Lohe, Wald 411. 412. 


— Vtit, von Ocitlingen 200. 344. a4;i. 


Lohogarban 409. 


365. 


Löreh 210. 211, 299. 902. 803. 30». 


^ tangeniiu, Naw, bei Ulm 883. 


342. 359, 362, 368. 364. 


B Langenbarg 2äl. 


Lorcnsentimneni, Zimmern 190. 264. 


H Langfnmsntcl, Georg, Angsburger 171. 


266. 


H Lauf, etcrboodc, SterbenaUurto 351. 


iosäeren, logierBn, in Wohnung legen 


H LAHflTen, OA. bcitighcitD 1)^. 2n^ 


287, 


" — a. Kodier, OA. Gulldorf 358. 


Lothringen, Herzog von 328. 


Lauingon, Laiigingcn a. Donau 'M>i. 


Lcitiinger, Halkr OesehlflcliL 101. 


Laur, Lawr, Haller Oeichrtiefat 101. 


Luchcobftcb, L'lricli 28». 


laulbrcobtcn, lautbar machen 2W. 


Ludwig, <t. Kaiser 98. 172. 174. 


Laitx Z1I ijtcinbnch 244. 


— Kttnig von Ungarn 247. 


Laydig s. Laidig. 


— Pfalagraf Ü9. 217. «88 860. 919. ^^ 


Leob«r, Ha1l«r Geschlecht, a. Gleicher. 


329. 346. ^H 


- Uchcr 100. 10t 


— Kasimir, Graf von Ilohcnlobe 890. ^^H 


LecIiMd 168. 


4l^ ^H 


Lcckinger e. Lottingcr. 


— Graf vi>n öttingen 216. ^^H 


Lchenfvls ». Leufcis. 


Lupstein i. Kisass 232. ^^^| 


Leidig 8. Laidig. 


Luther 191. 249. S&2. ^^H 


Leipheim 196. 240. 332. 333. 


Luietnburg, LQtzoibnrg 26S. ^^H 


Lundaiedul, l.ootHieilpl 284. 


^^H 


('CDkersbeiiD, Lenterelieiiu 23S. 


^^M 


Leo IX., I'apst 69. 370. 


MaieiTeli, 8«blo« 90. IM. ^^M 


Leofela, Lehenfels 183. 


Mains 229. 2&3, 2M. ^^M 


Leonhard, Priester 113. 


Mainzer Bauern 238. 240. 396. ^^H 


— Michael, Haller rulvermachor 291. 


Mangolt, llall«r Geschlecht 177. ^^M 


- SL 126. 


— Johann, Ur. 146. 800. ^^H 


Urcb, Martin, Uallcr UnnxmeiBter 42. 


— LeoDhard, QaUer Katsberr 278. ^^H 



428 I Allgemeines Rcgblcr. ^^H 


Usosrold ^4. 


ÜKlIlor, Micbael, Hallur Plarrburr 106. ^] 


Mantin^er a. Mcaxingen. 


— «. I'fennigmdilor. ^H 


Marbub, Böller Ücscbleclu iül. 


— (Spicaseo), AdclEgeseblecbt S8&. ^^ 


Marburg, Margbnrg 24!>. 


Miln«bingen, dnor von 87. 1 


Martin. Murrbsrdter Abt 111. 


Mflnkbcim (äcbcfTacb), AdolsgeAcbloeht 1 


Marx, Ifuns, tlaller Zimmurmanii 2U1. 


75. Ifll. J 


Malbiisbfirlebacb 256. 


— Dorr 181. tS3. 134. 1!^. 176. 208. 1 


Maiimlllan 1., (t. Kaiser 90. 13& l&O. 


2M 2&». 2(iO. 268. 38S. 384. ^J 


^B 162. 161. im. 1(17. Iä9. 173. 184. 


- Pfarrei US. 133. 4U7. ^M 


"^ 186. 


— Ulrich von 75. 11». 171. ^^ 


MvckcInbuT^, tlenug von 169. 


MUozfir, Tbomu 192. 221- 213, 22&. 1 


Mr^lin, Martin 252. 


2.'^ 1 


Hclanchthun 24X 2Ö2. 


MOncineister, llallvr Geacblecbt IMl. 1 


UHIor, YiJt, Prukuraior 106. 


Mtilhnnlin v. Adelnanafeldup, Bauera- J 


Meiuniiugcn 2:17. 2Ua 241. 


baupliD.tna 361. ^^M 


HeodliD, Hatii, UbleUtntiuaua 386. 


MiiRKiti|E;er, Ih-., Kolhenburgcr Prcüi- ^^M 


412. 4W. 


K«r 198. 1 


M(^nziiigcii, Georg von m?. 


Miirrhardl, Klostor tia 128. 210. 313. ^J 


M«ri()lDi;«D 8. UOfctjUngen. 


299. ;iü2. 327. ÜGi. ^M 


H Meltelbnrger 261. 


— Abt 254. 2(;&. 326. 327. 35». 36.^ ^H 


^B Mets 869. 


9Ci. ^H 


Motzicr, tieurg ran Ballcnbcrg, Bauern* 


Bluthlangon OA. WuUhoim 30Ö. 362. ^1 


rubrer if29. ;tOÜ, 


^J 


H9juaer, Tbumaa 289. 


^H 


— OiIk fÄgidiiiB) 291. 


IVag«! 8. EllershQfen. ^^ 


Sl. Allohel (in der Kormandic) 161. 


- Itndulf, KIIer«hOfvr 171. 174. 17& 1 


Michel vun [lerLi|;b<ifvii, Mf^ssner zu 


N.igvr, Maller (JcKhkcbt 101. 1 


l^rlvketibur«B H58. 


Name, WegnaliRio, (jiiUirGiii&iflhuiig ^J 


Michdfflid, üeHcblwiht 67. 


81(1. 317. ^M 


- l'farrci 387. 


NarretLSuhifT, Sub. Brants 361. ^f 


— Wauvrliatis Ott 


N:ivi>, Kunelvr 2^. ^^M 


MlltenbtirK 24U. 


Naw fl. Adw. ^H 


MiDÜelthal IVb. 


— B IningeDaii. ^^H 


MiMiatR, Uriefl^B 30U. 


N(!<:kaniuliii 2U8. 233. 284. 280. 296. | 


MlUulburitur In Hall 99. 


2E»7. -.t^i. :)29. 1 


MOckiiidbl (W.rkullhlun) 16!). 


Nt-Odlbart, Nuythart, MatlhJiav, Dr. von J 


MnttKliTiKcn OA. Aalt;n SOS. 


Ulm 171. 174. ^m 


UuILf, i:rbnrd 214. 


- Ulf ich 328. ^H 


Honrr'irt, Hugo von 196. 


KcUingCB ». (]. Fildern 8üt). ^H 


Miirdhr<>nn«r 2611. 


Neuetibrunn (UoheoataU), Addsge- ^ 


Mnrl», H"iY-uKi KurfUrsl voo Sachsen 


schlecht Hl. 


JIM«, :«flt 


Neuenburg, Adelaj;eaohlecht 73. ül. 


Hiiritvin, Memblmbl IM. 101. 177. 


NeuenMB, bchloss 9U. IM. 


^H - llana von »88. 411. 412. 


— HaUer Oeaohlerlit 104. 


^H r.itdwiir von 129. 177. dsa 


NeaanetadL n. d. Lind« (Neaeoat. an 


^H - H«hU'M 17H. ItUJ. 


Kucbeu) 3S. 181. 33«. 


^^H Mi>«barli, llana vun llKJ. 


NciiL-nstfin, Hurrn von 46. ^^M 


^^B M'lliltiix""') <<■ 'l'bUringflD 103. 224. 228. 


— Halk-r liusoblecbt öl. 104. ^| 
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BreiienRtein. SUdt 180. 207. 834. 281. 


Ohaimen s. AnhaiiiwD. ^^^H 


V 1288. 296. 3^. 


(Jblen f. A:ilen. ^^^| 


HKeiifTt-D 254. 


Onulsbaoli !>. Anabadi. ^^^H 


^tviifTcr, Hau« 127. 


Opptfnhoim 239. ^^H 


Neohnascn, Frils von 297. 


OrendelHair 181. ^^| 


— Georg Wolf *on 297. 


OrUch 130. in», 180. 199. 281. ^^| 


HiNeunecb, neinhnrt von, Ritter 318. 
" 319. 


(rmwald 45. 218. ^^H 


ÜHawoiii *. Oawein. ^^^H 


Neu«! 164. 


Oaiander, Andreas 249. 252. ^^H 


lU HeuaUdI a. d. Alach 23H. 


O.iwitin, Onivin, Osawcin, flsaweiii, ^^^^| 


■ - ». d. Hardi 240. 


H.iller Gvschlcriit 101. ^^H 


H NeuBtetter, Eranmua, Komburger t)e- 


UU, Hans, Haller lUtsherr 72. 185. V 


" kan mi. 


2ßl. 276. ^^M 


MiedernbKll 98. 


Oltendoir, (Hondorf, Nclilou und de- ^^^| 


Niklaaliaitacn Iß4. 


seblectit 6&. ^^H 


NikolÄU« VI., Papit 158. 


— Dorf 27H. 279. :)27. 868. ^^H 


Nippfcnburg, eliior von ^7. 


Otterbach 2J6. ^^H 


_^ Nördlingen, Uallcr Ocsehlechc 104. 
■— SUdt 184. 216. 2»7. S53. 287. »46. 
348. 340. 888, 


Ottlieinrii>li, VMtgrAi, Uenog 338. ^^H 


284. 319. 32t;. ■ 


^1 


Nolliaft, Ann-t. Gnaden ikialoi- Äbtissin 


H 


m 67. 


P;ilmnael IHEl. H 


Hnomberff 60. 180. 184. 185. 100. 156. 


Pnspurten, Frcipüsae 300. H 


H 164. 169. 184. 1!)S. 26ä. 26!?. 383. 


Pmiawiirt, Parole, Lasnnf; 846. ^M 


"^ 283. 338. 38f). 


Paul 111., Pitpat 260. ^^M 


Nnts«l, Kas|>Ar, SctiwXb. Biindcahaupt- 


^^H 


K mann 171. 


Petcraliauat'n. Pelcrsheim, Kloster bei ^M 


^1 


Konstanz 23K. ^^^| 


^L 


Petersbeim, Ualler üeschlecbt 60. 101. ^^H 


^^ypraxitsfnfr die. 


— fl. Putershansen. ^^^H 


H^P^, ttcti elnvr Sache—, sich weI,;«rD, 


Pfalz, Bauern ns. !)26. ^^H 


^ «iderseUcn? 3*9. 


PfeddcrsheiiD 239. 240. ^^| 


■ Oberroth 212. 213. 


P/eifer b«i der Weiiabcrger BtntUiat ^^M 


Oberach«ftath 12ä 957. 


^^M 


Ochwnfnrt 387. 387. 388. 


PfeiJTer, neinrieh 22t. 228. ^^H 


OdofiwAlder Rattern (.hrller liobter 


Pfeil, Halli-r Gesi-hterhl 101. ^^H 


U naafi;n-) 216. 334. »UÜ. 


prenniKmüller (Mil^F«!), Jakob, R»1l«r ^^H 


H öfner, Wnlff^Ati^, Ansbachnrher Kans- 


Hauptmann 212. 1»)9. ?i(H. Mi. 364. ^^M 


■ ler 340. 


Philipp, Ktiü'ig von Spanien 18d. ^^^| 


Bfthriogcn 134. 206. 218. 234. 2M'S88. 


— Landgraf von Hingen 186. 2&R. 224. ^^H 


H 289. 297. 328. 329. 


2->6. 249. 250. 252. 25». 254. 255. ^^M 


H — Stift 269. 


256. 259. 267 38n. ^^ 


r— Bauern '28». 29(}. 826. 


— PfalsKraf 168. H 


Ökolauipad 249. 


Philips, Kborbai-t, Konrad, Roasdorf H 


H Oicndorr f, nttendnrf, 
^•Ottingen 31G. 


Haller Ueschiceht 56. 101. H 


Plank, llatler Geschlecht 6n. 177. ^^B 


ÖttioBer, Konrad 252. 


— Blank, Hiohael, Biller It.'itshm 7^ ^^| 


Ofen 247. 2ti7. 


^^M 



^^^V 480 '■ Allgemeines Ke^'ster ^^^H 


^^H PtaDk, Di«tTicb, Hollvr K«(shuri 276. 


Royfstuck, Frii»lricb, KamniergerichU- 1 


^^H ~- Htoliael, UbleiamtDiaiii] 388. 411. 


advokal. IMl. ■ 


^^H 


RbL'Jugau, Bauertl 239. 240. , ^M 


^^H PlieoiugMi r d. Fildero 311. 315 


Rieden UA. Hall 184. <^^| 


^^^H Patz, Botx , Ivandsknecbtlade: 


Ries 184. 316. •f^l 


^^^H — Ohnmaf^ht i<74. 


— Bauern 320. ^H 


^^H 


KiesEjigen, RiiobuDgeo, Ruxiogeit, ^^ 


^^^H — Leichnam 875. 


— Craft von, Komburgor Dekan 315. 1 


^^H — WandoD 376. 


316. 391. 1 


^^H -- ErcuE 


PLeikart von 209. 297. ^J 


^^H rrvilitrer, lUller Oescbleclit 101. 


Bioderbarh, Ualler Qeschleeht 123. ^^| 


^^^1 Prendttn«, Hans, von Alfdorf B&7. 


— Uürnhard von 175. 315. 316. ^H 


^^^^^^^ rrlissel 8. Brucbeal. 


~ Kinderbacbin 254. ^^H 




— ülricb von 171. 177. 276. ^^| 




— Veit VOD 171. 175. 315. ^H 




Rinnen, bei Gnaclenthal 13a ^^^| 


^^^H Raimund von Gnrk, Kardinnl 169. 


ROmer 62. 63. /^H 


^^^H Haitz, Geari;, Reiilbeatnter \i^. 


Rünlin, H&ller Gesrbleclit 101. .^^| 


^^^H Kaiusbach,LatuparliT, Adelsgv schlecht 


ROskr, Uonhatd 201. 202. 1 


^^H 


RClhlcn, Kotlin, .ScIiloM bei EllwaogeD J 


^^H >- Bach bei Reliisberg lüG. 413. 


317. 1 


^^^B Rathan a. Kothan. 


Rollin voa Hcubaeh, BanemprofoBs 1 


^^^H Kaiiber, Georf;, BauernhavptiDaon277. 


361. 1 


^^1 


Rom 248. 1 


^^H Kaach (lo sUtt Kad). Wulf von Uelfeo- 


Rosenberg 91. ^^fl 


^^H berg 297. 


— Adcisgcschlechl 183. ,^^| 


^^H KaveatbiirK !%• 


- Albiecht von 269. ^H 


^^^H Reehberg, Erkinger von 343. 


— Georg von 1G3. ^^H 


^^B » Philipp TOD 312. 


Roseofeld 308. ^H 


^^H — Wolf von 342. 860. 


Rosengarten 130. 206. 209. 2Wi. V 


^^^H roch tfertigeo, surV crantw urtuag sieben 


Uoasdorf •■ auch Philip». 


^^H 


— Volk von, Raller Rataherr 72. 261, 


^^H reobUschuldtg. strafßillig 339. 


276. 


^^1 Becenabnrg 128. 149. 167. 168. 178. 


- Volk von 148. 171. 177. 181. 


^^B 248. 258. sei. 26&. 


Roasfeld OA. Crailihelm 159. 41ä 


^^H Relnaburp, Ruinolzbern 38. l^^. 156. 


Roth, Rolt, Hallor Oeschtecht 5a 104. 


^^H l&B. \m. 200. 2&&. i»6. 391. 


~~ B:irt1>ol., Hiller Ralahvrr 276. 


^^H — Adulsgeacbivchc 83. 102. S85. 


- Ka»par voa 315. 316. 


^^H — Hang vOD t^. 386. 


— BanerD an der 212. ^^H 


^^B - Pfarrei 270. 384. 387. 380. 393. 


— Sehloaa, Roheii- 58. "^H 


^^1 406. 407. 4U. 


Ober- 58. ^H 


^^^1 s. auch Zeboten. 


- Kloster bei DinkelabUbl 800. ^ 


^^H — 8«blo« 885. 


Rothan (Rathban), Christoph, Licentiat 


^^^1 — Heiligcnpflege 404- 


211. 


^^^1 Retterhaoa 125. 


Rothenburg o. T., Grafen von 69. 


^^^H Reatar, Hsas, von Bieriogen, Baueni- 


— Stadt 196. 19a 220. 246. 247. 24S. 


^^H baiiplmann BOO. 330. 


270. 281. 282. fWit. 312. 313. 880. 


^^^L^ UcuÜiDgco 105. 1K>. 2ÖU. 388. 


' 840 814. 349. 361. 38rf. 

J 





^H Kotlienbarg o. T., Itauem 384. 


1 Scbladminfr, iJchttwing? 242. ^^| 


^m Kolhcrmund, Künruä, Ballvr Pfjirrheri' 


.Schleclubacli, DA. Gaildorf 329. 332. ^^H 


H iw. 


Schlecht, Hau«, von WekbeiiD, Bauern- ^^^| 


H RoUenburg h. N. 184. 306. 


bsapttoaTin 361, ^^H 


^1 KoUwsil 165 


Sobletrstailt 233. ^^H 


^V UiicbzinKen n. Rißsingen. 


Sehk-tz, H.-ili«r Guscblocht 177. ^^| 


H Ituck von lliiltlingiMi, Oiuorobnapt- 


— Michael, Hatiptmann uod SHiJt- ^^^| 


^1 mana :161. 


loüiattr 72. IST). 20f>. 254. 260. 26l. ^^| 


H Uiidelsdorr ÜA. Hall 169. 886. ?«J3. 


262. 270. ^^1 


H «M. 401. 412. 


- Pbilip|>, IUitplni.iiin 178. 200.2dl. ^^| 


^B KndoIF, Abt von Ki>mhitrff (US. 


^^H 


■ HaokonhclKT, Rflckhnit 223. 


— Philipp, Hi!iliK<.-np fleger 404. ^^| 


V KiipliKQ«, SiM'eilbAcher Bauer U&d. 


Scbt«winK s. SchladmlD^, ^^^| 


Unprecht, d. Kaiser 127. 


Schmalk.-ilüi8chcr Bund 257. 261. 267. ^^| 


H — Herzog voi> der l'faU 168. 


Sehmallreu, Hallcr Oe-ichlccbt 101. ^^H 


H ICurer, Johann 252. 


ScbDicraclt, IIA. irall 180. ^^H 


H Kuxinf^en a. Ricxingen. 


Schmid, llan*. Ilallu]- Sclimid 291. ^^H 


1 


— Joachim von HUltllngeii, Bauers- ^^H 


■ 


fShnricn 361. ^^H 


■ Salm, NikolauB, Graf von 242. 


Sobmiillienlfn, Ratbenborger BfliKer? ^^^| 


1 Kalxbiirg 242. 


^^^k 


.Salxmass ISG. 


Srhnifttzer, Ilati;«, H»llcr RUrgrr 291. ^^H 


Salswerk in Hall 40. 
H Ssnwald, Sanwoll, Hallcr (Jeichleclit 
" 60. 


Schneewnuer, ritiermAatnigea Haller ^^^| 


GescblechtOO (a. aiioh Gleicher) 101 ^^H 


Scbnciderhänslin von Steinbach 360. ^^^| 


— Jodukua, MeUgi-r 291. 


Schnepr, Erhard 2ri2, ^| 


■ Banienbacli, Gt^achtccht 117. 


Schnurlln. H-illcr ()e«c)ile4--ht 60. ^^| 


H -- PfrUnd« 111. 


- HaUer Wirt 189. ^^| 


■ — SfiltloM 67. 147. l&a. 


— Hans, Haller Rntehcrr 73. 261. 27G. ^^f 


H Schapplor, Prediger 199. 


ächOa, OA. Morgen tlieim Q3. ^^^| 


H Schanenburg, iinbloig tind Ueachlecht 


Schönberg, Ualler Üca«hlecbt lOa ^^H 


Git. 104. 


ScbDntbul, Abt 128. 265. ^^| 


Sehccbtngen, ÜA. Aalen 308. 


~ Kloat«r 207. 218. 286. 288. S96. ^H 


SchelTaoh, ädielTan, Scheflnaii', Scbiff- 


Schüpfwerk an der Suhle 3&8 ^| 


H lau, Adcl>g«icblecht 7G. 62. 104. 
1 334. 


Schorndorf 179. H 


dcliosBgatlern, Fallgaltero 2»3. 294. ■ 


— Dorf 123. »85. 993 395. 4M. 406. 


295. H 


Sch«Dk, UaDE, Konrail , von Winter* 


Scboit, Koarad 161. H 


H slettcn 297. 


Schuchoonlx, BnuerofShDrieh 36L ^| 


H 8cbenk«nBl«iii, Uans Scbeuk Toa 34'i. 


Schuttheiss, tIallDr Gescblecbt 100. ■ 


B Scherenber^, Rudolf Toti, Würzburger 


- Ilana 171. 176. ■ 


Biachof 397. 


— Belnrich 176. 177. 376. 840. 357. " 


Bcberwciler f. Kiia/ia 2a'{. 


362. j 


Scheuerberg 207. 297. 


Schutter, Haller Geschlecht üO. 


Scheufler, Mtohael, llaller Sfildoer 178. 


— Hiemnymus, Hallcr Katahorr 72> 


ScbicsskQrbe 293. 


Schwab, Baller Geschlecht 177. 


Srhilljn^rurst 1Ö8. 244. 


— JodakUR, Keiasberger Pfarrer 891. 


Schindonlade, ScbindelUd«? 337. 


394. 



^^^V 482 AlIgcDcines Hpgist«r. ^^^^^^^^H 


^^B Schwabftcb, Schwalbnch 237. 299. 


; Siinimaoti, d. UBiaer 128. ^^M 


^^H ScIiwShiscber Uund 90. 91. 93. 169. 


Sigmund, nenog za Saakien, WQr- 1 


^^H 171. 17». 18». 18^ 186. \m. im. 


burger Bischof 3ä7. ^J 


^^H 196. 8ia 217. S64. 991. 9Ü& 319. 


»indotfingea OA. Btibliiisen 310. ^H 


^^H 9?0. »35. 94G. 


Sindrinitea 38- ^^H 


^^^B SrhTraderloeli 168. 


Siltlch, Marx, von Ems 211. ^H 


^^^H Sekwnibaeh s. Ufihvxbach. 


Sokraiee 346. ^H 


^^^H — (^ernaad ron, Roinliurgcr Dektn 


SoBnenÖnslernfB 2.^8. ^^ 


^^H 


SoDtheiin, Suntfawm, Adelsgescblectjt, 


^^H Srliwelnriirt, B.-inernt.ig 330. 381. 


gen. die riofner ron Schwelbrimn 


^^m .Scliweitftr, 1C8. 185. 186. 


80. 101. 102. 


^^^H Schwfilbninn n. Sontheitu 


— Dorf 209. 


^^^H Sebolt, Schreiber von Kumburfr ä&9. 


Spalatinoa, Ueorg 252. 


^^m 860. 


Spanischer Krieg ^ Schtoalkaldischer 


^^H Seekel, Wilhelm, HaTler Rutsberr TS. 


Krii-g 4Ü8. 


^^H 


Spevkfeld 120. 


^^^H SMiengedielitois in Reiniberg 405. 


.Speicr 23'.<. 248. 2ijö. 260. 267. 20S. 


^^H Sedgerath 403. 


352. 


^^H Seiboth, iJej'bot, äeubet, Michel, lUlkr 


Speeh, Hans von nöpfijiheim 297. 


^^H fUtsherr 147. 876. 


— Dietrich 830. ^^ 


^^H - Geuri; IB9. 


äpleM, Heinrich 77. 177. 17& ^H 


^^H ~ HHnri<-h 


— Kuiirad 122. ^^M 


^^^1 SeitxioKor, LeonbNrd Bebaim, genanot 


Spieasen s. MilllcT. ^^H 


^^H S. 200. 244. ' 


SpiUlmeister, aalli«cbar V&. >^H 


^^M Semmdhans 208. 914. 843. 81». 324. 


.Sprettbaoh OA. ßmlind 333. Xtl. ^^M 


^^B ais. 3«&. 


Stadvihur 123. 257. ^H 


^^^B 8«Bd s. Syoodiis. 


Stadlinann, l.uU 291. ^^H 


^^^B SenftoD (fl. nurli Sulmeistcr) Haller 


»tildlkrieg 105. 413. ^H 


^^H Oesflhiecbt 120. ISa 177. 991. 


StantmhcitD OA. LudwiKsburg 31&. ■ 


^^H Scnfl, DaDiol 120. 


Stefher, Keinsberger Banem 200. 1 


^^H — Kitel, Dr. ITti. 399. 


Steekenbnrg >■ SlOckenbnrg. H 


^^H — Gabriul 241. 276. 


äloieriBark, Baneni 242. ■ 


^^^^^ — Oil^ (Ägidius) llaller UxUhert 72. 


Steinbach, StclDTag, OrMhiecht 68. 1 


^^^^J 


- Praml 68. 108. ■ 


^^^^* - ^ rt Ä. 120. 137. 


Stelnbaeble (Stoinbaeh) OA. Hall *a^^| 


^^M - Melchior 76. d7. 17t>. äW. 9m. 


der Schm«rach 386. ^^M 


^^H - Michael 167. 168. 268. 


Stainer, Dietrich, Hauptmann gegMl^^| 


^^M - Fhilipp '6. m. 176. 256. 3]&. S16. 


die Bauern 'Jii. ^^H 


^^H — Wilhelm 263. 


Steiokirchvn OA. Kilnsclun 387. ■ 


^^H SenMn 57. 189. 


— Oblei 387. 888. 390. 391. 393. 394. ■ 


^^^M Betibet s. Seibot. 


413. 41&. 416. 1 


^^m Seuter, Hani^ Hitiler Sfittlner 2L2. 213. 


Steinwag », Steitihach. ■ 


^^B 287. 322. 


StL-tten auf KochcniteUcn - Bartenafl ^^1 


^^H Skbelaehmid n. Kitog. 


57. 78. 387. ^M 


^^^H Slebenbargen , ao den, logefalicher 


— Gottfried von ÜffH. 304. 4ia ^V 


^^H ilt«r«r Nana der ."jtadt Hall 99. 


SteUen. von. Haller Gescbledit 49. ■ 


^^B Sieder, HHller ßcachlecht KlO. 


M 104. 188. ^M 


^^^^^^ — lleinrich, Schul meisli^r 137 


~ IJaoa von 147. 148. 151. .^H 
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^m Htctloo, CbriBtofh von S1.6. 


TouruDg 249. ^^H 


H Sietlun, .SchloHs lioi Oberdorf 23». 


Thalheim, Tbaticn, Ad«lBK«Mhl«obt 74. ^^| 


■ SUcke). Uailer GeKblecht 101. 


^H 


H StOckenburi; QGd. 


Than, llallsr Oe««h)ccfct 101. ^^| 


H Stolbcrir, (irarRchüft 224. 


Tliann h. Bniiltirthann. ^^^| 


H .StülE, Daller (^HucfalL'clit lOl. 


ThatUn, Tartaren 112EI. ^^H 


^B atrack, gcslrecHt, «ol'urti); tiO'A. 


TlMiirer, Fenrer, Hallor Cencblecbt CiTi, ^^H 


H älrutbiirg 155. UUt). 


^H 


H - BlRohor-J32. 


Tbeurei-ahur 06. ^^H 


H — rrXdikinten 349. 


Thoma (Diomanl, Banawiiiter 14&. S58. ^^H 


H Strausa, Ur. 221. 


269. ^H 


^1 — UuBS, Karroninann 137. 179. 188. 


TbBBeen, Adam von 198. 240. U9. ^^M 


H 324. 


^H 


^M Streclcfiiaa Von Strcekenbiirfc, lUlH- 


~ KuatAchin von 121. ^^H 


^M aohai Adels^oschlecbt 52. 101. 


— Konrad von, Warsburffer SiMhor ^^H 


H Strelfleftberg 1:27. 


^H 


H Stnilltir, Uallcr Get)chl«elit IUI. 


Thilngentbal, TiinKvnCbal, ßiinf;etal. ^^M 


^M Suirmfofler, EberhariJ 207. 


ßrtin, AdelagfiBCbleebt 86. ^^^| 


H — E£d)o von 209. 


- Dorf 122. 12&. 126. 190. 299. ^H 


^M ÜluTmauluimfi, MalliachB 202. 


— rrarral 270. 887. ^^M 


H Stuttgart 1^5. -J77. mU 


TorquaCuB, T. Manlma 64. ^^^| 


^M Stiite, Wilhflm, HaJIer Haiiplmiinn 259, 


Trcchetel, Joliann 132. ^^H 


^1 üilnnn, Suna 222. 


Trentwein, Haller Qe»cblecbt W. ^^H 


H SiihK Snislakfl 41. 


— Daaiel ^^H 


H SqbleiibRi) 138. afPÖ. 


- Eitel 58. ^H 


H Hulburg 74. 


- Daniel d. j. 56. m. 182. ^H 


^M Sulii>eist«r, SiililmfriHlcr, Hbii1m«ls(cr, 


Trient 269, ^^| 


H Haller OeHrhIccht 74. 101. 


Trier 826. ^^| 


H SulUcr, Sflltzer, Raller (ies^hl«cht 177. 


Triller, Haller Oea«hlecU 101. ^^M 


H — JofloRUH, Haller Kulfllivrr 147. '/JO. 


tröwen 8. drobeii. ^^^| 


^^ Sulz, i^cblos« b«i Kircliberft a. .). 216. 


irub, Heinrich i)12. ^^M 


^^^BuUdorr. Bez. Oclisenfurt 235. 2^)6. 


Ti'ucbsesii, 0«org, BnndesbanplaiMiA ^^H 


^^■— OA. Hall 71. 121. 184. 


216. 2S3. 236. 237. 2*», 241. 32«. ^M 


^M Snnilgatiitr Biiuvm 212, 341. 


337. 328. 332. ^H 


^M Suttel vnti MergnnUicim 92. 


TriKhtelfinRcr, Reinkart, Raller Kat«- ^^M 


^H Synutlii« , Send , VoraammlnD^ d«r 


berr 147. 276. ^H 


H tir)flllteb«n (Hnfts Bezirks 407. 


Tübingen 168. 106. 2f>4. 2Ui. 306. 308. ^H 




Türken 247. 249. 263. 2AS. ^H 




Tilrknnwein 249. ^^H 




TUrkeniug 177. 2^^. 26C. S71. ^^M 


^H T>ig«ri<hehn b. Dagersbeini. 


Tllrkbeiin b. DRrkheim. ^^H 


^H taidinii, Itfcblntorfahrfn :t30. 


TiilUu, Berler, Haller UescblecM W. ^^| 


^H Tannenbcrg ([>»nRf:iibcrK) 79. 


^H 


^M TmuKubuce (Uaunvuburg] ücblots !.U7. 


Turins von OptingcD 97. ^^H 


H — Bauern :t20. 


Tumiur 64. ^^M 


H — Vogt von 346. 960. 


Tnrwangen n. DÜrrwangen. ^^^| 


^M Tauber, Bauern aa der 234. 


^^H 


^^r Touipt-I kernt 42. 


^H 




^M 



^H 434 K«gist«r; ^I^^^^^^^^H 


^B 


Waldbiir-i, Georg, Tnieh«« von 811. ^^H 


^m (IT) fttiu-rahran, fibcttrclva 301. 


^H 


^1 üb«ri;ngen U>ö. in«. 2It8. 


Waldenbiirg 131. ^Kt. 289. ^^| 


^H Übri(fa)iaua«ii, UberiohitL 181. 


WaMringen s. Bältringen, ^^H 


^M Ilffenheim :i3r>. 


Waldaeo 195. ^^M 


^H iilTwickeln a. aufwiegeln. 


Walldflrn, Thnrii, Herr v,vt 4S. ^^H 


■ Ulm M». I&&. 19&. 214. 2(0. 287. 291. 


Walz, JohaiiHL'B, 199. ^M 


^1 »26. 832. 33S, 3H9. 388. 389. 


Warbeck, Kr.isuitia (Aaalia Beck) 176. H 


^H lUiner, Oeorg, llaHifclder ITitrrtmrr 


W.irmer9thnl OA. Hall 39:). H 


■ 


W.iaserliaiis, Scblosamit Wasaergt-abRn H 


H Ulrich in., Qraf v. VfrirttemberK m. 


46. 314 ■ 


H — VI., Qrar von Wllrtt«mberc 162. 


Webvr. iar lan^'e, BaiierDnih urteil 3Ai. H 


^M — Herzog von Wllrttemberg 38. IGH. 


Weberhenslin, ilafn«r 357. H 


■ 169. 178. 185. 186. 1%. 2&4. SSO. 


w«b«rn, In <i«schxrten Ido- und ber- fl 


H 876. soa. 


gdhen 284. ^^^ 


^H UlshofeD a. lUligfan. 


Weckfnflhleii a. MCickninlil. ^^| 


■ Umgelit 120». 268. 


Workripdfir Halde 202. 003. ^M 


^H Unmclilagon, das, TrrttoaKitignal %t8. 


Weidn«r von GangabaaacD, Uanern- H 


^M H22. 873, 


baoplniftnn 218. 244. H 


^H irug««iitiil, dur, KrArikli«It 37&. 


Wuiler bul Affaltracb, Bern von 45. H 


^1 iinklagbar, vurwtirfslrci 3!)'i. 


- Dietri.-). von 208. 24ß. 297. H 


^H Uiiuins* H. ANr-iihaiiseri. 


Weii:ibrennvr, Sigionad, Haller Siailt- H 


^H — UntDUM von Altenbimsun 4A. 49. 


bolo 1(X). ^^1 


■ 85. 101. 


Weingarten 196. »^H 


^B CnniUBS, Unnitto 340. 


Weinjahr 2&7. 258. 965. ^^B 


^H tiutergreift-n , (lar,wt(icli«Dtrelend Vvr- 


Weinaberg 163. 169. 17&. 208. 338. 1 


^M liindern 3)0. 


BB4. 343. 296. 311. aifi. 32» R2B. H 


^H UntcrjnVtningen O.A. <i.-iit(lt>rf 963. 


330. ^J 


^B UtitemdorC hol Ueinaberg S98. 


Weiss, Adam t^ ^^| 


^H Unterachfffuch, Unter »chefTRii CJA.Hnll 


WciaMoburg ?4<). ^^H 


H 384. 38&. 394. 413. 


Wt-ItR (Wtilttieiia?) 277, ^^| 


H Unlorinikhoin 185. 


Welzherm 359. ^^M 


^H iinvRrlui|(t, nng«AlliitDt 334. 


Wnnigenl.iibnita SSI. 33S, ^^| 


^H Urach, UoheoMracb 205. 


Werd «. DonauwArlb. ^^H 


^H |Irhin»n, Rverhaiiwii, IHIIfr Hp- 


Wrrdcrk 182. ^^M 


^B arlilerht mi. 


Werner, llall*T ((«HcblM'ht 00. ^^| 


^1 ur]iiitig, t'rkti-tig 305. 


- Bomhnrd, Haller HataberrTS. S61. ^^| 


^H L'Migliejm ü. Iuigh«im. 


:i7G. ^H 




Wcrtheim 219. 297. ■ 


H V a flnl«f F. 


WcrCmann , Wurtmann , WSttweln, H 




fieorg. Haller Baleherr 7». 261. ^M 


H Wachba«fa, HeMon 92. 


Wi-sternaeh 181. 26^. 200. ^fl 


H Waekurahofin OA. Hall ä83. 


Wi-sterateiled, Rudolf von 21S. SW. ^^M 


^M Wng«, Folt«rMil 860. 


BS!*. ^^M 


^M Wailielhublsebe ßniinrn M^. 


— Hana Dietiieb ron '291. ^^^M 


^B WaiMn, W»yM«n, Halter Ocaehlvcht 


We«tb«in>, Grafen von 40 43. ^^H 


H 


— Gearhieehl 66. ^^M 


^^^^Wakb, (lani, naill-r Bä«ker 8UI. 


— Dorf 278. 3^. 343. 3C0. 36t. ^^M 
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^M Wctscl, Hxller Ocaehlvclit 60. 


Wtirzburg, BAUcm 216. 234. 313. 336. 1 


H — lUns, H«ll«r KjiUbcrr 200. 276. 


330. 331. 340. StiO. 863. 1 


^ 389. 316. 404. 


— Btecbaf 217. 326. 386. 387. 380. ^^M 


— Peter, H«ller Kilsherr 73. 261. 


— Üotnkapit«! 387. 993. 415. ^^M 


WHilcrii, 162. 289. 


- Gred 236. ^^M 


Wiedertäufer 2or*. 


— Judeoplalz 236. ^^H 


Wiel&Dd,Gfior;,llo))cn1uhEscliurSchull- 


— Marienberg 210. 236. 313. ^^M 


licJH ms. 


— Nikulatisbcrg (Gltfssberg) 210. ^^^| 


Wkn 249. 258. 26G. 


~ Kminvrug 2?6. ^^^| 


WilbclDi III. , Schenk von Uinpur^ 


Wiient, Wvudirl 291. ^^M 


38. 135. 254. 2«». 3li aü2. 


Wiiriuljtigcn bei Tübingen .^08. ^^M 


S64. 


VVuT£eluiiint), Matcrnus, nAllvr KaI«< ^| 


— IJersog von Baiern 1H&. 216. 


acbrelber 72. 2Ü0. 261. 262. ^^| 


WImpfen 38. 2(i9. 289. 297. S42. 


^^1 


WJDdiheim 282. 


^^H 


Wtnttfitein, llatler Oceelticcht 102. 


JEabergau, Bauern 328. ^^H 


Wirsbery, Fricdricli von, WBrsburgur 


Zabttro, Zauberu i. KJssm 23'i. ^^H 


PorndePhant 300. 


ZülinLrn clor Itvinsborger Tf^rro. ^^H 


Widolttiiifcn, Scliluss boi Dlnlcdsbahl 


— Ii^ntcn, IlQhiiur, SctiWL-in« 4ü2. ^^H 


Mb. 


— Krbacn und Linsen 4U1. ^^^| 


fVUtenbCTff, WultuQib«rg 223. 


^H 


Witeel, ßoorg 221. 222. 


- Heu ^^M 


Wällwart, Wollwarl, Wilhelm von, zn 


- Kirsclivu 401. ^^M 


Hohonrodcn lU'J. 


kleiner ^^H 


— Wiltielm von, to LeiitruiluD 342. 


— Neubrucb (novalia) 3i>3. 4ia ^^M 


— J&rg von 342. 344. 


Obsl 4U3. im. ^^H 


■ — Jorgheinriofa vun ^2. 


— Haben 401. ^^M 


— Wolf von 342, 


- Scliafo 402. ^H 


Wörtwtin ». Wcittnano. 


— Summ ergei sie 303. ^^^| 


Wo!f zn Lorch mt. 


- Vieh 402. ^H 


- Ton KircliliäiiMU 357. 


- Wein 393. ^H 


WolfenbUtbel 267. 


— Wintergentc itt)3. ^^M 


WolmvralisuscD, Ailol»iE*!iivli[«ulit ItKi. 


~ Zwkbel, Kiiublaiicli u. «. w. 402. ^^H 


414. 


ZuitJgung, Zeilimg 340. ^^H 


Wulperli>li»u»t.'ri, Wull>r«clitHliau8ii-i] 


Zcller, Ilan», llaller Kmahvrr 72. 261. ^V 


OA, IIiill 164. 386. 893. 3Ü4. 3äi). 


Ziegdbronn 180, ^^^^ 


410. 


Ziuiinerhiinii 125. ^^^^| 


Wurnifl 186. 239. 269. 


Ziininera e. I^ronzcaaimmtirn. ^^^| 


Woitnuinn a. Wertm-ino, 


— 8. IMllder/.immcni. ^^^^| 


Würltonilicrg, Grafu» von IK». 


Zubel, Mulfliior, ItiEdiuf von Wiln- ^^H 


— Üaiiern 216. 3^18. 310. 


bürg ;iOO. 416. H 


Wiirfbcit :m1. 343. 


Zorn, Boiler tieschlecbt CO. ^| 


Wiireicb 196. 


Zuren Selli von ätiDtlicini, Itanom- H 


WUrxbiirg 160. IHS. 197. 21H. 28.') 2»6. 


prcifüflfi 361. H 


289. 297. 9S4. 335. 937. 959. 360. 


Zwejrrei, Werner, von Tilbingcn 315. H 


408. 


Zviagli 249. ^M 


1 



^^B^ 43B ^^^f Naeb ^^^^^^^^^| 


^^m Nach 


Ständen. ^H 


^^^p^ 


RiexinK«», Kraft von, Dekan 316. 316, H 
^1. 1 


^^^f Alexander T], 169. 


ituduir, Ai)t 66. ^^1 


^M Clonens V, 43. 251. 


^^^^H 


^m Gregor XI. 43. 
H JoHiii iJ. 49. 167. 
■ Leo IX. 60. 370. 


Uurrbardt: ^^^| 
Äbte 264. 26&. 826. 327. »59. 363. 964. ■ 
Martin, Abt 111. ^^^ 


H Nikolaus VI. 153. 


^^H 


■ Paul III 269. 


Abt 12H. 365. ^^M 


^^^_^ 


Wiirabme: ^^ 


^^B 


Whtbcrg, Friedrich von. Dotndecbiint ^^B 


^^^ Raimniid too Clark 163. 


290. ^fl 




6. Priester. " 


^^^B 3. Erzbiiohof. 
^^V Mains: 


Brenneiaeo, Dr. SobaatJaii, Pfarrherr 


^H Dietrieli 168. 


zu Hall 10». HO. 




l>olcli, Jobaones. Pfarrberr au UaU 


^^B 


110. 


^^^1 Banber;: 380. 


Eckhart, Georg, Pfarrhorr sn Gel- 


^^^^1 Bremen: 254, 


bingen 109. 


^^^1 Stranabnrg: 232. 


Tabri, Jakob, Prarrherr an Mkbelfeld 


^^H Würaburg: 217. 326. HHt^ 387. 


388, 41IJ, 


^^P 889. 


Feierabend, Joie|ib, Chorburr an Ana- 


^^^ Adalbero 69. 270. 3Si. 


bacb 335. 


^m Brun, Jobanocs von 387. 


Gickvnbach, Priester au Hall lld. 


^M SchereiibcTg, Ritduir von 387. 


Coldlsrhmidt , Michael, Prarthert xti 


^H Sigmund, Hurxug xii Sachsen 887. 


Heinsberg 383. 394. 4U6. 


^M TbfinK«», KoDrad ron HS. 169. 


Held, Pfarrberr au Bnhltirlhaoii »45. ^^M 


H Zobel, Muldilor SSO, 41d. 


3&9. 36i. ^W 




Hcnkelin, flenkin, Nikolaua, Pfanberr 


^^^h 5. Xbte. Prior«, Prüpste, Dekane, 


111 HafI V)9. 114. 


^^^V Denharren. 


Hcroit, Jubauncn, d. ä., P^rberr ta 


^^^^ Ell wangco : 

^ Beiariob; Ffalagraf, Propet Ton Eil- 

^^^ wanden IIIS. «46. 


Ueineberg U7. 363. 385. 388. 3H. 


3t)5. 408. 413. 414. 
— Peter, Pfarrberr tu KoiimbeTs 116. 
413. 


^^^P Uiaduntbal: 


Heuser, Lconhard, Pfarrberr sa fio&t- 


^^^^ Anna Nothxrt, Äbtissio 07. 


helB 113. 


^H Kou bürg : 


Küacheoeeser, KirscbeabefaMr, Wolf- 


^H AufBeas, Fötor von, Piopsl 174. 


gang, Pfarrberr zu Fnckeahufen 


H noU, S«ifii«d vuiD, Abt 881. ^ 


116. 2(W. 211. 243. 278. 879. UO, 


^K^ Neiiateller, Eraauiua, Üekaa 800. 


307. 36b. 
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Kreas, HaIl^ ('farrherrzii lUhurua liOt. 
Lconliard, Priestei- 113> 
Maller, Michael, Pfarrberr au UaJI tm. 
Rotlmriound , Koarnd , rfarrlMrr co 

Hall iü9. 
Ulmer, Ueorg, Pfarrlicrr «u lUufcl- 

den tu. 

7. Protestanlischf: PrediBer und 
Thtolofcn. 
Agricolü, Joliannea 253. 
Brenx, Jobannoa, l'rtiiigeir zu n«ll 

UC. 114. IIb. 144. l&Ü. IDS. 203. 

249. 8f)0. 2&2. 253. 26». 279. 
Etüeatnea^er , Kyainmjiit^er, iluns, 

l'farrberrzuBall IHK 119.189. 2(il. 
Feierabotid , Leuobanl, ITniTherr xit 

Hall ;{3&. 
Horult, JoliRüDM, d. j., Pfarrhorr xii 

Keinsber« 174. 189. ^1. ^Ofi. 214. 

38S. 390. :)9ü. 4lM. 410. 

— Johann Jakob ifip. Pfarrer in Unter- 
mUtikheliu) 416, 

Jo^osa, JuatUB )äA. 

Karlstadt, Dr., Andreas 1U6. 340. 

Ijickner, Andrea*, Pfarrb^.'rr tu Reins- 

berg atjl 
Lntber 191. 219. 252. 
Ueglin, Martio 252. 
Melanrbtbon 349. 2.%2. 
HiiDsingi>r, Hr., Predicer zn Kulhao- 

biirg a. T. 198. 
Utinzrr, Tbumaa 192. 221. 223. ?25. 2Ü8. 

e. Ordentrltter. 

Dcul Behörden, HoFbrnemtor 2^4. 

— in Hpilbrocin 297. 

— in Dlnkelsbllbl 307. 

— Koutar in KaptCDburg 'Mi. 
Johaofllterkommcnde zu HatI 4!j. 46. 

112. 
" bpUai derselben 40. 47. 
Tentpelbcrni 42, 

9. Kaniier, Notare, SladischrellDer. 
l) L-H ilentsc hon Kaiser siKarIV.). 

Orjuivulia 26ll, 
NutU 2«i4. 



DuH Mark grafun von Brnti- 
dunbtirg-Anabach: 
Ofnur, WoirgADU, Kanzlur 34U. 

Ucr Stadt Sob wfiblaeti-BmM: 
llolfluan, llenoann, l{.ituohroiber 27B. 
Wurselmaao, Matcraus, nataschrelber 
72. 200. 201. 262. 
Doa StiTla Kombnrgf 
.Seboll, achwiber aJM. 36Ü. 

10. KaUer. 

Kriedricli IIL 128. 153. 162. 166. 307. 
Il«inri«h IV. 69. 270. 
Karl IV. 12. 

- V. 128. 186. 24«. '250. 202. 
Koniad Ilt. 210. 

UidwiK m. 172. 174. 

MaxImiliaD I. 90. 128. 1&3. 162. 104. 

i(i6. 107. löS). ua. l«4. ISÜ. 
Kjprccbt 127. 
Sigismund 128. 

It. Ktnlge. 
ROmiechur Küuie; 
Ferdinand 111. 136. 131. Id6. 20S. 
242. 247. S4». 350. 254. 2Ö5. 266. 
268. 317. 
Spanion: 
Philipp 1. 186. 

URBnm: 
Lndwi^ 11. 247. 

12. Herioge und FOr«Ua. 
öaicrn: 
Albn-cbt IV. 167. 
Georg 168. 
Wilbeliu IV. 185. 216. 

Braniltsnburg: 
Joitdiiin I., Kornirat 254. 267. 

Braunaobweie: 
Ifeinricb 22*. 256. 259. 267. 

Biirgiiiid: 
Karl der Ktlbii« 164. 

Lothrioffen: 

— llorsDg von 328. 
AdWu 292. 
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II. Nach Ständen. 



Mecklenburg: 

— Herzog von 169. 
Pfalz: 

Friedrich S16. 
Kapreoht 168. 

SaebaoD Albertin. Linie: 
Georg 221. 
Moriz, KurfOrBt 388. 369. 

Sachsen Ernest. Linfo: 
Friedrich III., KurfHrat 224. 
Johann der BestILndige 224. 250. 
Johann Friedrich der OrciBmiltiga 267. 
389. 

Württemberg: 
Christoph 254. 
Eberhard im Bart 168. 
Ulrich 38. 168. 169. 178. 185. 186. 195. 
254. 260. 276. 308. 

13. firafen und Herren. 

Baden : 

— Karl, Markgraf 162. 
Bilriet 80. 83. 384. 
Brandenburg- Ansbach : 

— Albrecht Achüles, Markgraf 153. 
155. 158. 160. 162. 164. 202. 387. 

388. 413. 416. 

— Friedrich 169. 220. 

— Georg 250. 252. 264. 

— Kfiaimir ItiU. 18H. 138.216.238. 340. 
Brandenbarg - Baireut : 

— Albrecht AIcibiades, Markgraf 388. 

389. 390. 
Gcminingen, Herrn von 199. 
GerBbach, Gräfin von 44. 
Helfenstein, Ludwig, Graf von 20S. 

296. 297. 323. 
tleescn, Landgraf von 169. 

— Philipp 186. 223. 224. 226. 249. 
250. 252. 253. 254. 255. 256. 269. 
267. 389. 

Hohcnlohe, Grafen von 42. 46. 57. 
127. 129. 131. 1.33. 151. 179. 258. 
262. 268. 341. 342. 348. 

— Albrecht IIL 38. 127. 130. 131. 
132. 134. 186. 177. 206. 268. 259. 
265. 266. 268. 277. 280. 288. S71. 



Hohenluhe, Georg L 8d. 129. 206. 263. 
257. 277. 281. 288. 

— Kraft VL 127. 129. 

— Ladwig Kasimir 390. 418. 416. 
Kochergangrafen 40. 42. 69. 
Limpurg, Schenken von 42. 46. 70. 

107. 119. 124. 147. 151. 190. 269. 
279. 299. 34 t. 342. 

— EraoniDB 71. 121. 256. 259. 860. 
261. 

— Friedrich 120. 

— Georg 119. 842. 862. 

— Gottfried IE. 69. 113. 121. 123. 143. 
256. 298. 327. 342. 360. 

— Johann 88, 

— Wilhelm IIL SS. 135. 254. 269. 342. 
862. 864. 

Löwenstein, Grafen von 58. 132. 
Öttingen, Joachim, Graf von 9t. 173. 

— Ludwig 216. 
PfalE : 

— Lndwig, Pfalagraf 69. 217. 233. 
260. 819. 329. 426. 

— Otthetnrioh, Pfaligraf 233. 284. 
319. 326. 

— Philipp, Pfalxgraf 168. 
Rothenburg o. T., Grafen von 69. 

— Burkhard , Graf 26. 270. 384. 
386. 

— Heinrich, Graf 69. 884. 
li^alm, Nik'>lnijs, liraf 242. 
Wertliuim, Georg, Graf 297. 
Westhoim, Grafen von 40. 42. 
Württemberg : 

— Grafen von 166. 

— Ulrich III. 98. 
VI. 162. 

14. Adelige, Ritter und Kieppn. 
Absberg, Hans Thomas von 90. 93. 

189. 
Adelman, Hicrunymng, au Kocbberg 

342. 
Adolzhoim, Hans von 32S. 
Alfingen, Wolf von 342. 

— die Frau von 842. 

Anhausen, die von Buch genanot 81. 
Anw, Sebastian von 297. 



^^^^^^^^^^^^^^ N«cl. 


StAndon. 439 ^| 


BnchtHsteio , Bachen ron DdttingCn, 


Kberliard, K.ispar 57. 87. ^^| 


Hallnr Gencblücht 59. 77. 104. 


Uberwelo, Ualler Goachlecht 48. &3. ■ 


— Marx »i>n 316, 


86. 101. ^^M 


BoWobiirfT. Roiubertti dcurg von 157. 


llgeo, Haller Geachleelit 101. ^^M 


— Konrad voti 15^^ 


— Wittwe ^^M 


- Willii-Iui Tun 122. 


Ehingen, Burkhard von 2117. ^^H 


ilu!<;r, lUller (^eKh)ect>t IUI. 


— Rndolf von 397. ^^M 


Burg, EltuI SigmiiBd vom, Scliwitli. 


Eisenhut, fUller Geachlecht 101. ^^M 


BiindeAtiauptoiann :12U. 324. 'Säii. 


KllwariKer, Malier Gcschluctit. ^^H 


Berber von Slraeiiburft ffj. 


Glt«rsbofwti, Baller Geschlachl 73. 86. ^V 


Iletkr, U»Ikr OMchrechtlÜl. U6.I77. 


^J 


— Georg &S. -<•* -<<*ii 


- (Nagel) 97- ^H 


— Jakob 5S 146. 


— Ruduir von 204. 209 244. 297. 816. ^V 


- Jakob, Kataherr 72. Idl. 


KiigellinrdshaiiKmi , t^ngclvnthaasen, ^^^| 


— Simon. 8uidtincist«r 146. 


Haller Geschlecht 101. ^^M 


B«ilicbiDKeii, Oultfrit^d von älS. 220. 


Eningen-Kisenhut, di« von 78. ^^^| 


220. 234. 330. 


En»liDg&n, fliü von 77. 104. ^^H 


BernliaD»un, .lakob von 297, 


Krl.ieb, die von 7.3. ^^^| 


— Philipp von 297. 


Emsteln, naller GeflohUcht 102. ^^M 


B«rustuln, Hall«)' titsclilvcbt DB. 


Peienibenct. Ualler Geaohleoht 6a ^^M 


Bvsaei'or von Ulm, Üaniet 820. H2&. 


Vuinau, Vuinaw, die von 65. 86. ^^H 


— Eitel Hans 320. 325. 


Fvidner, Vuldner, Ualler Qesehleoht ^M 


- St-bastinn 33l>. 3äf>, 


49. 53. Geyer genannt N3. 78. 101. 1 


BiUinfrer, iUHvr Ueselilecht IUI. 


Vctlberg, >li« von 79. 90. 9a J04. 159. ^M 


DObingon, Itcbio^tn, Goorfr von 3G0. 


160. 2r>4. 269. ^fl 


Doxberg, Herren von 4(>, 


- Georg vun 182. 183. 246. ^H 


BrauD, Hall«- Geschlecht ll>l. 


- Hans Bartülomüns 246. ^^| 


Braunsba^rlt, die von 77. 179. 


- Hieronymus 123. 246. ^^| 


Brelxip^n, die vitti 66. 


- Wilhelm von m. 182. 183. 188. ^H 


Itrnn, Jul):iTiitea von, Biaohorxii Wlirx- 


- Wolf von 123. 188. 198, 24G. 246. ^^ 


biirg m7. 


247. 24S. ihi. ■ 


— Konnid von K. 


Ft-ucbter, llnllur Geschlecht 60. " H 


Bub, Hans, von Krankfurt, llaiiiit- 


Vohensteln, Va1i<-uBl«iii, Herren vunOS. H 


luann di.M 1 l»UiHt-|)<'-n 1^9. 4K{. 414. 


— (lenrg von 'M'2. ^M 


Burlihoni, diu vun 66. 


Volkea von KdHadurC, Haller Gi*- H 


Bflschler, Daller (leBchlecht 68. 177. 


sohlcclit Öli. ^^H 


— Hermann, SLib3lmeisti;r 112. 147. 


— Beta Volk 147. ^H 


170. !7'J. 28a. 276. :i67. aiss. 


Krnndiberg, (leorg von 241. USB. ^^H 


— Kunrad, ÜUUltmciater 72. 262. £66. 


üabelatein, Malier Gcsclilecbt &7. 101. ■ 


27t;. 


Gallcnkirchcii, die von 73. 101. H 


- I'btiipp, Bauherr Ti. 261. 2f>'i. 


Galnbacli. Üeinbaoh, Ganbach, ll:Uler ^^H 


CraiUhetm, Hallcr GeNchlclit 104. 


Uttscbttcbt 60. ^^H 


— Reinrlcb von 160. 


— Georg, lUtaherr 72. 261. ^^M 


— Kaapnr von 21I>. 


riast, lljillur Ge«rhl»cM 101. ^^M 


Uegcnfcld, Willivlm von 324. 


GebHaltel, Geliayüel, Haller Gesclilectbt ^^M 


Üiirn, Thiirn, Dietrich von AG3. 


H 


Eberhard, H^ler littaehluehL 101. 


Guycr, Florian, von Geycraberg 198, H 


— Burkhard 50. 


^^M 



^M ■n^v ^^P^HJ^^^^^I 


H Gleicher, Haller OescUecht &&. lOa 


Leober, Haller Gciehlecbl 100 101, 1 


^H (iiinnn, Haller ne»rhlecht 101. 


Lettii^r, I.4ckii]K«r, Loltlnger, llaller 1 


^H GiiMtiu, Gülden, vua Goltwollihnufieti 


Gesclilecht 101. ^^M 


■ 45. 46. 72. 


ManRoll, llHller Ueiehleeht 177. ^^H 


^M Hag, die von 7G. 


Mnrhncb, Haller Gestbleeht tOl. ^^M 


^M Un^p.nhwcU, HaHct Geachledit 104. 


Moixingen, GeorK von, Baurrahauiit« ^^H 


^H llaguDclorn, Haller neflchlecht 101. 


mann ^ ^^H 


^P llalberter, Hnlberg, Hallvr Gusolilvcbt 


Miebvlfeld, Oto von 67. ^^| 


■ 


Hontfortj Hugo von 196. ^^H 


^^^K "• Heinrirh, Rstsfaorr 276. 


Mori.t«ln, Haller Gesrtilecbt C8, 101. ^^ 


^^B ~ Gilt;, ilfHsi-n Sutm 3!U. 


M 


^M IIxiiK, flaller (lenc-hkrlit 60. 


— Han» von 38S. 411. 41». ^H 


^H ildBiltcrt;, Hcidberg, Haltet Oesefaleclit 


— Ludwig von 12.^ 177. STi». ^H 


■ 


Moabacb, Hans von 163. ^^H 


^H Bennenburg, HnlUtr GeschlecliL 101. 


M[lricti!ijgua, Edler von 97, ^^H 


^H llcrbot, llccrbott. Huller Geac)il«<-ht 


Mankbeian die von 75. 101. ' ^^| 


■ 


— Ulrieh vun 75. 109. 171. ^W 


^H lIcfiRcnttiAl, iliu von (ift. 


MUoKinciater, Haller Gmi-Iileebt 101. ■ 


^1 KlrRobreMen, die Ton &6. 


Nagel, Umlotr, von EKerahofen 171. ^| 


^H nolieiinli'in, die von Hl, 


^^ 


^M lliinhanlt, Ibllcr Gusclilvcttt 101. 


Nnger, llaller Gesrbleeht 101. *^^M 


^H llopfftcb, (lio von S3. 


Neuvnbrunn (Huheri8talt\ die von 81. ^| 


^B Horkbi^iui, Dictrirh von Mi. 


Neiicnbiirg, die von 7B. 81. ^^fl 


^M — Krtiat von 'M2. 


Ni^aenfel«, Haller G««cbleeht 104. iJ^H 


H — Kiirin von B42. 


Nenantain, die von 45. • ^^H 


^H llurn, Kiirin vom X)9. 


- Ilaner Geaehlecht bt. 104. '^H 


^M llurni-ck, Kbcrbatd vun Gl. 


Neuhaimen, t'rils von 297. ' ^^H 


^M llUrdeIhftch, NitcoUna von ^2. 


~ Georg Wulf von 297. ^^M 


^M Htlrnheim, Humhel», 


NL'iineok, Reinhard von. lUlter 318. ■ 


^M — Herdegen von, zu Welstein 342. 860. 


^^ 


H - Kndolf von 297. 


Nippenimrg, Edler von 97. ^^H 


^M lluBfl, Huller Geftchkcbt tiO. 


Nrtrdlingcn, llaller Gtiehtenhl 104. ^^B 


H — Daaiel 1/7. 


Oswcin, EMweio, llaller Gt^ehleeht ^^H 


H lltitlen, Proben von 280. 340. 


^H 


^H KAltenth»!, Georg vor, i1 j. 297. 


Ottendorf, die von Wt. ^^H 


H Katiss, Hallur Gcficlileclit 60. 


retcrsbelm , Datier Gesnbleclil tili. "W 


H Kock, Haller Gescbleelil 123. im. 


^H 


H ~ Philipp ITü. S15. 


l>r<.-i], Hallcr Qvscbleebl 101. ^H 


H — Werner 171. ITT.. 


l'hiltpa, Kberhart, Koarad, Roudorf, V 


^M Kl-IIlt, Maller Gexcliteebt 60. 


Haller Geschlecht 54;. IUI. ^^ä 


^1 Kleinkoux, HxUer Getclilet^ht: 101. 


Clank, HaJIcr Gcsebleclit 60. 177. ^H 


^B KlingonrelB, die vun 46. 81. 101. 


Prediger, Haller Giarldeclit IUI. ^V 


H Kolman. Haller Getehleolit 101. 


itjmvbaoli, i^iup»rter, die von «6, ^^B 


^H Kumbarg, die vdb 68. 


Uecbberg, Krkinger von H2- ^^H 


^^^ Kottspiel, Ki>tlapBI, die von 80. UM. 


— Philipp von B42. ^^M 


^^^H Kllnielsaii, Maller Gesrblecht 101. 


— Wolf vun M2. 360. ^H 


^^H KiirlE, ILiller GcMbIrcbt m. 101. 


Reinabßrg, dft^ von HS. IflG, 886. ^H 


^^^^B l.aur, Lawr, llaller Geaobiluobt 101. 

C "1 


— Hau« vun b3. 3Ö&. ^^H 
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Riexlogen, KuchziogeD, 


S«nft. Agidins d. j. 72. 171. 261. ^^M 


— Krftftvon, Komburger Dekan 315. 


— Daniel 120. ^^H 


316- 391. 


- Eitel, Dr. 176. 298. ^H 


— Plefckart Ton 209. 297. 


~ Gabriel 261. 276. ^^| 


Rinderbacb, Dallcr GeEcbK-cht 128. 


— Melchior 76. 67. 176. 256. 250. ^^H 


— Bernhard von 175. 315. 316. 


— Uicbael 167. 168. 2S8. ^^| 


- Ulrich voD 171. 177. 276. 


— Philipp 76. lai. 176. 258. 315. 316. ^^| 


— Veit von 171. 175. 315. 


— Wilhelm 258. ^^1 


Rinderbachin 254. 


Senftln 57. 188. ^^H 


RCdIId, Malier Geschlecht 101. 


Si«der, Maller Geschlecht 100. ^^| 


HüsenbLTg, diu von 188. 


Sittieb, .Uarv vüd Ems 241. ^^H 


— Albrecht von 269. 


£joDtheitD, die voo, genannt die Befner ^^^| 


— Georg von 163. 


von Schwetbrunn H(i. 101. 102. ^^H 


Kooedorf. Volk von 72. H3. 171. 177. 


SpeDi, Haiiit vun H^tigbeim 297. ^^H 


181. 261. 276. 


— Dietrieh 3.^0. ^^| 


Roth, Hallvr GcBchlecbt 68. 104. 


Spiess, Ualler Geschlecht, ^^H 


— Kaapar von 315. 316. 


- Heinrieb, 77. IH. 178. ^H 


.SiDwald, Sanwoll, n«ll«r Geschkeht 


— Konrad 12S. ^^H 


60. 


Stcinbaoh, Steinwag, die von 68. ^^^| 


i^anzeobaoh, die von 67, 


Stetten, Maller Geschlecht 49. 54. 104. ^^| 


Sehauenborg, die von 69. 101. 


^H 


i>cheffacb, ScbelTHu, S«biflriaii, die von 


— Hau« von 147. 148. 151. ^^| 


76. 82 104. 384. 


— Christoph von 316. ^^H 


Schenk, llxns Konrad, von Wiot«r- 


Stetten anf Kocberstetten, ^^^| 


Btetten 297. 


— Bartenao, die von 57. 78. 887. ^^^| 


.Sclitsokenstfin, Flxos Schenk von 342. 


— Gottfried von 388. ZU. 410. ^^| 


Schied, Hallcr Geschlecht 177. 


Htiekel, Raller Geschlecht 101. ^^| 


— Michadl, Slädtmeisler 72. 185. 206. 


ätreckriisB von Streckenburg, Hallor ^^^| 


2ä4. 260. 261. 262, 276. 


Geschlecht 52. IUI. ^^H 


— Philipp, irauptEwinn 178. 200. 291. 


hitruller, Halter Geschlecbt 101. ^^H 


S16. 328. 


Slurn feiler, Edle von 209. ^^^H 


— Philipp, Heiligeapäviter 404. 


— Eberhard 297. ^^| 


SchiDAllrflu, Flallur Gesehleclit lOI. 


Snimeister, Haller Gesehtecht 74. 101. ^^H 


Schocewaaser, ritterniilssijjes Halter 


(inllzer, Maller Geschlecht 177. ^^H 


Geschlecht 50. 101. 


— Jodukjs, Ratsherr 147. 276. ^^^| 


Schßurliii, ILilld- Gcachiefhl 60. 


.Siitxel von Her^nlhetm 93. ^^^| 


— Hans, lUlsherr 72. 261. 276. 


Thalhuim. die von 74. 104. ^^| 


.^ehünberg, Halter Geschlecht lOO. 


Than, Haller Geschlecht 101. ^^H 


Schnllheiss, Qaller Geechlecht 100. 


Thetiter, Fenrer, Haller Geschlecht 55. ^^^| 


— Hans 171. 176. 


^^1 


— H«inricli 176. 177. 276. 340. 357. 


Tfaüngen, Adam von 198. 246. 248. 351. ^^H 


862. 


— Eiislichiuii von 121. ^^^H 


Schntter, Halltr Geschlecbt 60. 


— Kunrad voo, Warzbiirger Bischof ^^^| 


— Hiftronyinna, Rataherr 72. 


^^H 


.Schwab, HaJl«r Geschlecht 177. 


ThQngcnlhal, Brun, die voo 85. ^^^| 


Statt (Snlmclster), Daller Geschlecht 


Troutwein, Haller Geschlecht 5a ^^| 


120. 123. 177. 891. 


~ Daniel 58. ^H 


-— ÄgidiuB (Gilg) d. Ä. 120. 127. 


d. j, 59. 9-i. 182. ^^H 
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IL KMb Sttodeo. 



Trctitveto, EJt«l U. 

Triller, Oaller Oet.chIecht 101. 

Tollaa Bcrler. Ualler titwhlccbt 58. 

66. 101. 
TQrib^ ton Öptitigen 97 
Udiusbn, rnnan, die voo Altonhaasen 

tö. 49, 66. 101. 
Urhausea, Everhaaseti, Balter Oe- 

>ebl«cht 101. 
Waldbnrig, Gtorg, Tnicfauss %-onäll. 

KI2. 
WalldnrD, Tliiirn, Herr von 45. 
WeiUr bei Afialtrach, die von 4ö. 

— Dietrieh voo 208. 246. 297. 
Werner. Salier QesehlMht 60. 

— BernbarO, Kataberr 72. 261. 276. 
Weeterstetten, Hans, Dietrich vob 297. 

— Rudolf von 213. 320. 3ÄJ. 
Wettel, llaller Qeifhlecbt fiO. 

— aans, Kalsberr 20ii. 276. 289. 31S. 
4fH. 

— Peter, UaUherr 72. 261. 
Winteretftin, Hallcr Uescfalecbt 102. 
W{(II»-art. WellwarL, Jdr^voii 342. 344. 

— Jorgheinrich vod &42. 

— Wilhelm tob, tu HoheorodcB 342. 

— ■VVnbclin von, en Leinroden 342. 

— Wolf von 342. 
Wiilmerabausea, die von 160. 414. 
Zorn, Haller GesohlccUt CO, 

15. Beamt«. 
Barg, Eitel Sigmund vom, Uaupimann 

de« SehwjlbiMhcn Bondei :}20. 324. 

325. 
Birger, Nikolaas, Amtmann zu KU« 

waogeo 3 IG. 
Rerler, Philipp, EHvaagiacher Voft 

zn ThannvDbnrg 346. 910. 
Heimbraod, Vogt in Galtdorf 8G4. 
Meadlin, Bas«, Amtmana der Ubiei 

Stelnkircben 3lt8, 
NnUel. K;i8par. Banptnunn des Sehwi> 

blachen Kundei 171. 
Ofiier, Wultgang, AoabacbJscber Kau- 

1er 340. 
Plank, Michael. AmtinaDD dar Oblei 

üteiokircheo &SS. 



' beamt«! ia DGttiDfcn 133. 

: Reyr^teck. Friedrich, Kamiurgmefats- 

advokat 3U1. 
Steiaer, Dietrich, Banpttnaao gegen 

di> flauem 242. 
Trurbaesa, fieorg, BaiiptmaDB d« 

Scbw£btBcbea Bandes 216. 333. 

236. 237. 239. 341. 32«. 327. 
Wielaad,U««rg, DobenlohiMlieriJchttlt- 

boUs 132. 

Bei den BauerohaufeB. 
Baumann. Philipp. FXImnoh 2lS. 
Beu. Georg, von Uulhlaogea, Baupt> 

maao 278. 36L 361. 
Bioderiian», Hauptmann 362. 
Heumann von Abtsgemflnd. rihnrioli 

361. 
.ludenhur. Fähnrich 2u9. 
Kirscbeoeewr. Wolfgang. Prarrbcrr 

von Frickenhoftrn. KaoEler. 
Mwtaler. Georg, von Balleoberg, Haupt- 

m«iiD 220. ?00. 
MuIhaDlinron.\deImannifeIdefl,Baupt- 

mann 361. 
Kanber. Georg. BaupUnano 277, 279. 
Keuter, Hanü, <ron Bieringen. Banpt- 

tuanti 300. 390. 
Rollin Ton Oeiibacb. Profoas 861. 
Baok von Haitiingen. Bauptmann 861.1 
Schlecht. Uan». von WeExheito, Baupt- 
mann 361. 
.Schmld . Joachim , too Bnitlfngen, 

FAbnricfa 361. 
Scbnehcontz, Fxbnrich 361. 
Weber, der lange, FSboricb 361, 
Wcidncr von Gaugihaaaen. Baopt- 

ma»n 21S. 244. 
Zuren. Srita. von Soothrim. Profosa 
861. 

16. BUrgermeiBter, $|rndici, Rattberren 
und andere reichssUdtlsohe Beamte. 

Bali. 
Auteoriet. Maitin. Balaherr 276. 
Baumann. Hans. Kstsherr 276. 
Bocbetherger. ärhaltheiss 72. 147. 26L 



t 



IL Nich Standen. 
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Baehelberger, Walter, Vo^ zn Kirch- 
bvrg a. J. S12. 

bnschler. normnnn, StXdtmeister US. 
147. 170. 172. 262. 276. 357. 362. 

— Kotirad. StXdtmtistcr 73. 263. 266. 
276. 

— Philipp, KaUherr, 73 261. 2«S. 
DroBsniaoo. Lcunfaurd, RaUlierr 276. 
Eisootnengor, Ryssentnann, Hans, Rats- 

l.»Tr 72. 

— MichEBl. Ratslierr 72. 261. 
Kselaberger, Wilheltn, fUuherr 72. 

176. 261. 262. 
VirohÄber, Peter. Ratsherr ?76. 
Griter, Kaepar. Ratsherr 72. 261. 2S9. 
GatmaDO, Adam. Ralaherr 72. '261. '276. 
HtiasB. Christoph, Rataherr Tä 26L 

2C2. 

— H.iuptmann 373. 

H(tffmtii«t«r. Äolon, Ratsherr 248. 276. 
Koier, Hans, RaUhcrr 72. 261. 
Kran«, Sebastian , R.il»herr 72. 261. 
276. 

— Zeugmeister 873. 

I.CTcli, Martin. Mdnzmrister 42. 
Mangr>lt, l.eootiard, Ratsherr 276. 



Meiler, Veit. I>rokorator 108. 

Olt. Hans, Batsherr 72. iüh. 261. 276. 

Pfennigmfiller. Jakob. Hauptmann 212. 

291*! 304. 361. 361. 
Dank, Michael. Ratsherr 72. 261. 
— Wetricb. Ratsherr /TG. 
Roth, Barth olomiiis, Rütshcrr 276. 
tjchtturliu, Hans. Ratsherr 72. 261. 276. 
Schittter, IIi«ronjTiins. Katiherr 72. 
Seok«l. Wilhelm, RaUhtirr 72. 26L 
Stute. Wilhelm, nauptmann 253, 
Sattler, Jndorua, Ratiherr 147. 276. 
Trufthteißnger, Belnharl, Satsherr 147 

276. 
Werner, Bernhard, Ratsherr 72. 261. 

276. 
WertfDann. Wortmann, WOrtwein, 

Georg, Rat-iherT 72. 261. 
Zeller, Hans, Ratsherr 72. 261. 

Nürnberg. 
Baiiffigartner, Rierooynus, Ratsherr 

269. 

Rothenburg o. T. 
Knui^r, Krafried, BUrgeroieiiter, 349. 
351. 



(grgäazan^ tiad (§9nciaigtmgtii. 



S. 14: J>m Quellen Heraus für dtn Bauernirieg ist weiter amureüten 
S^aatian yrattcka Chronica, Zeitbueh 1536, Von den AbsehnitttH, welche 
FVanck der Bautrhbetoegung widmet, hat Herolt die zwei ersten, „Aufruhr tu 
Saiiburg^ ttnd ,IHe gemein und gross bäurisch Aufrur* (Ulmer Ausgabe von 
1536 Bl. 272 — 274) verwertet und ihnen eine Reihe von thatsäehliehen Angaben 
und von sprachlichen Wendungen entnommen ; unter die Uttteren gehörtet auch 
einige auf S. SO als Herolts Eigentum aufgeführte. 
Nachweisbar sind folgende EnÜehnungen : 

Franci Bl.: 

S. 194 Z. 11—13: ie mehr man — binch 272 b. 

, lä5 Z. 14—17: cIOBt«r — heoBzer 272 b 

.. 306 Z. 1 — 3: mehr ans noth — sein. 272 b. 

„ 306 Z. 1: ma gvwagt — laeheai 273 a. 

. 231 Z. 14, 15: dteasr kr. — auffrur 272 a. 

„ 231 Z. 20—30: Khinddeokhel — haben 272 b, 278 a. 

„ 232 Z. 9-24: dao aie — gnedig 575«. 

„ 242 Z. 4— 26: der Abschnitt über Saisburg, fast wörtiich 27 Jb. 

„ 245 Z. 16—22: eioe cleiue rutt — erretten 273 a. 

Die auf Seite 12 im zweitletzten Absais gemachte Aufstellung über die 
Altfasxungseeit des Bauernkriegs bedarf demgemäss einer entsprechenden Um' 
gestaltung. 

S, 74 Z. 8 von unten lies : Uffenheimische Xebenatunden. ■ 

S. 136 zu Anm. 4 rrgt. auch: Halm, Skiisen aus dem FranketUand 1664 S. 25. 

S. 154 Z. 14 lies Honhart. 

JS', 222 Z. 12 i«t nach Preitxbach die Venceisungssiffer ') einzusttsen. 

S. 324 Z. 17 zu: am swelflten may: in Wirklichheit am 5. Mai. 

S. 2it7 Z. 6 statt Raden lies Rachen f= Rauchen) nach Zimmermann, Bauern- 

krieg * /, 510. 
S, 315 Z. 15 statt gewcBt lies gewest 
S. 416 Z. 11 SU Hans Jakob: Dieser SoAn wurde später Pfarrer in Ünter- 

münkheiin, s. WVjk. 1661, 292. 
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